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SE Wegen des Wenjahrfeftes erfcheint für Sonntag kein Blatt. 


— — me oben le > 0 en oe a 


Deutfchland. 

“Münden, 30. Dezb. Eicherem Vernehmen nad wird die Abmefenheit 
Er. Majeftät des Königs Mar von bier 4 Monate dauern. Mit Beginn des 
Monnemonats Mai gedenkt Allerhöchfiderfelbe wieder in der Reſidenz einzutreffen. 
— Der Kronprinz Ludwig if vor einigen Tagen mit Erlaubniß feiner königl. 
Eltern als Ehrenvorftand an die Spitze ded Vereins der beiligen Kindheit ges 
treten. Diefer Verein zählte 300 Mitglieder, durch deren Gaben von nur einen 
Kreuzer monatlich bereits eine Eumme von 5000 fl. zufammengebradt ift, welche 
zu Miflionezweden, namentlih in China, verwendet wird, — Se. Mai. der 
König Mar bat dem katholiſchen Verein zur Erziehung der verwahrlodten Jugend 
jeder Gonfeflion 1000 fl. Gründungsgeſchenk allerhuldvollſt einhändigen laffen. 
Diefer Verein beginnt feine Thätigkeit mit dem neuen Jahre. Am Sonntag den 
2. Fan. wohnt der Ausfhuß in der Metropolitanfirche zu U. 8. $. der um 8 Ubr 
beginnenden Predigt und dem darauffolgenden Hocamte bei und um 10 Uhr 
findet die feierliche Eröffnung der proviforifehen Anftalt in der Au dur Einführung 
des die Anftalt leitenden Geiftlichen und des erſten Böglings flatt. Möchten die 
Bewohner der Stadt Münden, die in Uebung der Werke der Bamherzigkeit ſich 
ſtets ausgezeichnet haben, auch zu diefem mwohlthätigen Zwede einen Meinen Bei: 
trag leiften. Die Gemeinde Haidhaufen bat dem Vereine ein Haus fanmt Garten 
zur Benügung angeboten. — Se. Maj, der König Mar ließ fich vor feiner Ab- 
reife außer Anderem auch noch die Gutachten mehrerer Architekten über die eins 
gelaufenen Plane ded zu erbauenden Athenäums vorlegen. Se. Mai. bat 
nämlich die urfprüngliche Beftiimmung des Programms, wornad über die Preis: 
würbdigfeit der einfommenden Arbeiten dur ein aus den bedeutentfien Architeften 
gebildetes Echiedörichterfollegium abgeurtheilt werden foll, in neuerer Zeit abge: 
ändert, und fich die ſchließliche Entſcheidung felbft vorbehalten, weßhalb einige 
der nambafteften Architeften in und außer Bayern zur Beurtheilung der Vlane, 
deren Zahl auf etwa dreißig fich belaufen wird, eingeladen worden waren. Es 
flieht demnach das Mreiserfenntniß in naher Ausfiht. Ob aber damit auc die 
Frage nach neuen Bauformen, um nicht zu fagen nad einem neuen Bauſtyl, 
gelöst ſei, ſteht einerfeitö ebenjo zu bezweifeln, als ed andererfeits feſtſteht, daß 
der König mit befonderer Vorliebe diefen in der Preisausfchreibung ausgeſprochenen 
Gedanken feftbält. 

*Das Regierungsblatt Nro. 61. vom 31. Dezbr. enthält den Bericht über 
den Echuldenftand fammtlicher Gemeinden des Königsreichs am Echluffe des Vers 
waltungsijobred 18°%/,,; ferner einen Gigungsbeihluß des königlichen Staats— 
rathö + Ausſchuſſes, fowie Dienftes-Nachrichten 2. ıc. — Wie man allgemein ver- 
ficbert, ift der feitherige Werwefer des Präſidiums der tal. Regierung für Ober» 
bayern Hr. v. Schilder, mit dem 1. Jänner definitiv zum !Bräfidenten ver 
genannten Regierung beftimmt. — Der Herr Minifterialratb Dr. v. Donniges 
iſt in Berlin angefommen. — Der kgl. Univerfitätsprofeffor Dr v. Liebig ift 
in die Freiherrnklaffe aufgenommen worden. — Heute ald am legten Tage diefes 











Jahres wurde noch die 114te Lokomotive aus der Maffei'fhen Mafchinenfabrit 
auf den Bahnhof gebracht. — Am Donneritag Abends kam einem Frauenzimmer 
auf dem Abgabeplak ber Briefpoſt ihre Börfe mit 5 fl. abbanden. — Geftern 
fpät Abends noch wurbe der Herold Nro 309. v. heute auf Grund des Art. 19. 
des Preßgeſetzes ronfiscirt. Es ſcheint, "daß diefes Blatt aud den Schranken 
fällt. — Geſtern Nachmittags ift bei dem Abbruche eines Kamines an der Brands 
ftätte ded jüngft abgebrannten Fabrikgebäudes des Bürftenfabrifanten Prudner 
in der Blumenftraße der 19jährige Maurerlehriunge Leide durch Einfturz einer 
Kaminmauer bedeutend verletzt worden. Ein beim Aalen ſich angeltemmter 
Querbalten , unter welchen Leide gedrüdt wurde, verhütete noch deſſen augen: 
blidlihen Tod. 

9) (Aus der heutigen Magiitratsfigung.) Das Geſuch des Infaffen Ge« 
org Wimmer von Hier um'die Aufnahme ala Lohnkutſcher und Bürger auf Grund 
der Erwerbung der G. Sedlmaier'fhen realen Lohnkutfcher:Gerechtfame um 2800 fl. 
wird bemilligt. — Joſ. Schlutt erhält eine Concefjion als Vorſtadtmetzger. — Der 
Hansbefiger Ki. Biller erhält die Erlaubniß zur pachtweiſen Ausübung der Mas 
tbiad Pfchorr'ſchea Bierſchenks-Gerechtſame Nr. 87. in der Herzogſpitalgaſſe. — 
Die Beihwerde der Sattlermeifter gegen den Huffbmid Schmauß wegen Hals 
tung von Sattlergefellen, dann wegen Anfertigung von Gefhirr» und Sattler: 
Reparatur-Arbeiten für Private wurde ald unbegrünber zurüdgewiefen. — Die 
Weingaftgeber Haben fich gegen den Kaffetier Schafroth befchwert, weil diefer bei 
dem im bevorftehenden Garneval ftattfindenden Künftlerball die Riftauration über: 
nehmen will. Die Beſchwerde wurde abgemwiefen, Da jeder Kaffetier von einer 
Geſellſchaft beftellt werden kann, bei einem von dieſer Gefellichaft veranftafteten 
Feſte die Reſtauratien zu führen; außerdem noch find die Kaffetiers berechtigt, 
Speiſen und Getränke jeder- Art zu verabreihen. — Die Roſogliobrennerswittwe 
Theres Huber hat auf die Rofogliobrenners Conceſſton ihres veritorbenen Mannes 
verzichtet. Die Gonceflion wird ald erledigt abgeſchrieben. — Bei einem Bäder- 

7 meifter wurden ſchon wieder um 1 fl. 50 fr. zu geringgewichtige Baibeln gefunden. 
Da derfelbe ſchon einen Verweis erhalten hat, fo wurde berfetbe mit Gonfisca- 
tion des Brodes und einer Gelftrafe von 1 Reichätbaler belegt. — Der Tauben» 
bändlersfohn Nikel fucht nach um die Lıcenz zum Dandel mit ausländifchen 2 ur 
rustauben, wurde aber abgemiefeu. — Seit der legten Sitzung find an acht 
Theilnehmer 1455 fl. Sparkaſſagelder zurüdbezahlt worden. 

** Münden, 31. Dezbr. Bekanntlich find vor Kurzem bie abgehauffe 
Volksbötin umd der banquerote Eilbote wegen Ueberfluß an Abonnentenmangel 
eingegangen und ift dafür ein anderes Blatt, unter dem Zitel „Münchener Bote 
für Stadt und Land“ erfhienen. Die Schwindfucht, woran die Eltern ftarben, 
bat fi auch auf das Kind vererbt, welches nun gerade wie ein Kranker, ver an 
den legten Rebensfäften zehrt, alle Mittel aufbretet, um fib.nod einige Zeit 
fein Dafein zu friften. Berläumdend, prablend und arrogant, gerade fo wie 
ein gewifientofer Gefhäftsmann, der feine Waare um jeden Preis losſchlägt, um 
nur feine eigenen Intereffen möglichft zu wahren, tritt er auf; auch zur Lüge und 
Gemeinheit nimmt er feine Zuflucht, um dadurch die Aufmerkſamkeit des lefenden 
Publikums auf fih zu ziehen. Zum Belege unferer Behauptungen laflen wir 

. Den wörtlihen Abdruck eines Artikels diefes Blattes folgen: 

„Blei beim Entftehen des Müncener Boten baben etliche Blättls ‚ihre 
Feofhmäuler aufgeriffen und läfterlib über ihn gefhimpft. Der Mündener Bot’ 
hat hievon wenig Notiz genommen und hödftens den Mops binterm Gartenzaun, 
den Bolksboten, mit feinem Stock noch ein biechen mehr gereizt, weil ihm der 
Zorn und dad Gebelfe dieſes meklenburgiſchen Geſchöpfes, das ſich gar zu gern 
für einen bayerifhen Löwen ausgeben möchte, wirklich viel Spaß macht. Das 
Schönfte aber if, daß die Blättis, die vorher. uber den Münchener Boten los⸗ 
gezogen, ihn hinterher abgefchrieben Haben umd tagtäglich noch abſchreiben, worin 
fih namentlich ‚das nothige Tagblatt auszeichnet. un fid dieſes Käspapier 
jeden Abend mit den Driginalnotizen und Hauptſtadt- Neuigkeiten des Münchener 
Boten geinäftet hat, thut es am andern Morgen did damit und bat nady bie 
Dreiftigkeit, in ſtiner ſchwindſüchtigen Abonnementsbettel-Arie zu fagen, es habe 
Meuigkeiten, wie’ kein anderes Journal. — Der ſchwäbiſche Bolsbot' machts auch 


nicht viel beffer, nur daß er die geſtohl'ne Maar! etwas anftreiht und zuſchnitzelt, 
damit's doch wiht gar fo in die Augen fälle Meulich z B. ſchrieb er: „Deute 
hat der Wolls bot' ſchon wieder. drei Sraßenraube zu melden.“ Gut gebrült Löwe. 
Der Volksbot' hätt' aber „heut“ wiehed Straßenraube nicht zu „melden gehabt“, 
wenn fie der Müncener Bot niht geftern ſchon gemeldet hätt'! Unfere bayerifche 
Landespoft wird überhaupt von biefigen und auswärtigen Journälern ausgebeutet 
und wenn fich die vornehme Madame Allgemeine Zeitung beſchwert, daß ihr die 
fogerannten „Meinen Blätter“ — bei den Zeitungen, meint der Bote, kommt's 
"auf die Die nicht an, wie. beim Maſtvieh — ibre telegraphifchen Depeſchen und 
fonftige Rachrichten nadjdruden, fo bat halt die Madame bei diefem Raifonniren 
dvergeffen, daß auch ihre und anderer „großen Blätter“ Korrefpondenten ihren 
täglihen Meuigfeitsbedarf aus den Lokal und fogenammten „Peinern Blättern’ 
ſchöpfen. Die Al ;emeine möchte aber die Meinen Diebe benfen , und fie felbft 
ald große Zeitung fol man fanten laffen. Dbiged wollte der Münchener Bote 
für heute nur furz berühren und erklären, daß er nicht für Zeitungskorrespon- 
denten, fondern für Leſer ſchreibt. Wenn einer feine Neuigkeiten weiß, fo fol 
er’d machen, wie bie Neue Münchener Zeitung, und feine bringen. Das Pubs 
likum aber weiß eö wohl: zu würdigen, was Dazu gehört, einen fo reichhaltigen 
Driginaltert herzuftellen, und wird fi, ſtatt auf abgefchriebene Blättl, lieber 
gleich auf die Quelle abonniren.* 


Für wen ift diefer Artikel gefehrieben? doch gewiß nicht „für den fchlichten 
Bürger und Landmann“, für niemand Anderen, als Holzknechte und Hödermweis 
ber von der allerniedrigiten Sorte, indem bis jest befanntermaffen noch Fein 
Blatt dagemwefen ift, weiches dem Bildungsgrade der Holzknechte und Haders 
weiber fo ficher entfprochen bätte, ja ganz —* für dieſelben geſchrieben zu 
fein ſcheint, als gerade der Münchener Bote für Stadt und Land! Der Styl 
und die Haltung des obigen Artikels laffen gewiß auch für den wildeflen Holze 
fnecht nichts zu wünſchen übrig. Da die Eltern des Mündener Boten, denen 
eine ewige Ruhe vom Herzen gegönnt ift, insbefondere auch der jetzige Hofmeiſter 
des Kindleind bekanntlich einit ſehr an der Spige Iener fanden, weiche eifrig für 
„Breibeit, Wohlitand und Bildung für Alle“ kämpften. und die Tugenden der 
Eitern und Lehrer fih gewöhnlich auch auf die Kinder und Schüler verpflanzen, 
fo müffen die Leſer des Münchener Boten über die Bildung und den Zweck 
veflelben eine große Freude empfinden! — Was die VBerläumpdung betrifft, 
daß fih das Münchener Zaglatt mit den Driginat(?)-Artifeln des Münchener 
Boten fülle, fo fei bier nur bemerkt, daß unfer Blatt,- welches Abends 7 Uhr er: 
ſcheint, bereits ganz gefegt ifl, biß und der Münchener Bote nur zu Geficht fommt. 





Kol. Hof: um Mational-Theater. Deunerflag den 30, Dezb. Die Liebe im Es 
hauſe, Zuffpiel ın 2 Aufz. nad Galderen — von wem? Der Bearbeiter bat fid wohl 
weislich mit genannt, vamit ihm pie armen „PBuhmachernumjellen,‘ gegen die er, etwa aus einer 
keitigen Grfahrung, fo arg loszieht, vie Mugen nicht ausfragen. Der ganze Spaß vieles Stüds 
Gens, deffen zweiter Aufzug mehr gefiel, als ver e⸗ſte, beruht auf ver Verwechslung der beiven 
Fraͤulein Bauline (Ertl. Hausmann w. Fanny (Ürl. Jahn), die Beide etwas verſtändlicher 
hätten ſprechen follen, übrigens aber jehr genügiame Damen ſchienen, da fie nicht jüngere Lieb⸗ 
haber mit ihrer Hand beglüdten, als den Aſſeſſor Tellring (Hr. Ehriften) und ven Doctor Mal⸗ 
hal (Hr. Dahn), für welche Hauamannekoſt der Liebe paſſender fein möchte, ale Amors Deſſert⸗ 
tafel. Sehr gut fpielte ver vielfeitig brauchbare Hr. Büttgen den Gommercienrath Tezzel, und 
Bel. Söltl die alte Amme Dorothea. Eine umfichtigere Regie hätte den yon Founy zweimal gar 
a grell ausgeſprochenen, im Munde einer Dame vie gute Sitte verlependen Abſcheu: „eine alte 

uungfer zu werben,’ ftreichen, oder wenigfiens mildern follen. — Hierauf: Der Rauba, 
oberbay laͤndliche Scene mit Gefang won (dem geniaden) Br. v. Kobell. Mufif na befann: 
ten Melodien arcangirt. (Geſchnipft ) Frau Wirth (Burgel) rechtfertigte auſere Weiffagung, Ins 
ben fie während ber Arie, die le mit ihrer auegezeichnet ichönen Stimme vortrug, mehrmals rau⸗ 
Genden Beifall erntete. Frau Robrleitmer (Mannei) fang und fpielte vortreflih, Auch Hr. 

igl, (Revierjäger Marl) kam uns heute gu alt vor, vielleicht weil wir heute überhaupt nad 
durch die Brille des altem Jahres jcauten. Hr. Düttgen lieferte als Gemeiadevorſteher Sols 
laden duſch vollendete Kunft ein vollendetes Maturbild. Möre er nur bald auf andern’ deutſchen 
Bühnen Lorberren ſammeln, um nach feiner Rückkehr mit einer feinen meiderhaften Leitungen 
entiprechenheren. Anerfennung belahnt zu merben. 4 


Auf der geftrigen Schrame vom 81. Dezember waren an fämmtlichen Getieid⸗ 
Battungen 15720 Schäffel auf dem Marfte. Hievon wurden 11164 verkauft. Die 
Berlaufsfumme betrug 149,674 fl. Die Preiſe ergaben fich, wie folgt: 

Höchfter Wahrer Niederſter 
Durchſchnittspreis. Mittel ⸗Preis. Durchſchnittopreis. 
Waizen: 19 4 9m 181.29 fr. 174. 46 kr. gefall. um — il 37 Mh, 








Korn: ı A. 34 kr. 16 56 fr 15. 52 fr. gefall. um — di. 18 fr. 
Bere: 12.10 11 l. 18 . 10 A 26 ir gefall. um — fi. 3.” 
Haber: 5 fi. 59 fr. 50 5 23 kre. geſtieg. um — ii. 3 fr. 
Zagestalender: Kathol. und Proteſt. Neues Jahr. — Eiſendahnfahrten: Abgang von 


Munden: üb ',> Uhr Güterzug, früh A Uor Eilzua, Vormittags II Uhr Derfonenzug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Bürerzug. Abend‘ 6'/, Uhr Perſonenzuga. Ankunft in Müns 
hen: Vormittags *%, auf IH Uhr Nachmittags 3", Uhr, Abends 6%, Uhr, Abends */, aus 
9 uhr und Abends 9", Uhr. j 


Gottesdienfte am Nenjahrstage: Metropotitanf. 6 Uhr fr. Ausſetz. ded Allerh. zum 
6ftünd. Geb., T U. Amt rüc die Melber, 8 U. Drediar von Hrn. Dompred,. Dr. Rıneder, 
9 u. Pont. mt, geb. von Hrn. Domdech. Rıtter o. Remdl, 'O U. Amt für die Kifkter, ! ll 
U. Amt für die Echmiede, 3 U. Rahm. Pont.eResper u. Roſenkt. — St. Peter 6 U. fr. 
Aus. des Allerb. zum fand. Gebet, dann Amt für die Eiſenhändler, 8 U, fr. Pred. v. Hru. 
Pfarrpred. Weſtermater, dann Hochımt, 10 U. Amt für die Handeläleute 3 U Nchm. Beip. 
Dre. u. Rofenfe, — Sr Auna-Pfarrk. U. fr. Dred. von P. Parth. Hins, dann Hoch— 
amt, 2 Rahm. Vesp. u. Rofentr., > u. Ab. aefı. Ltanei. — St. Luomwig. 1,9 Ur fr. 
Pred., dann Hochamt, 11 U. Univernrätsaortesdienft, aed. v. Hrn. Prof. Dr. Permaneder, 

- BU Nachm. Besp. u. Roſenkt. — Heil. Geıfif 8 U. Pred. v. Hrn. Pfarrer Dr. Ramos 
fer, dann Hocdamt für die Loderer, In U. Amt für die Kleidermicher, 3 U. Rahm. Veſp. 
— St. Bonifaziust. OU. fr. Dred , dann Dochant, ZU. Nchm. Vesp. — Prote 
ffanr. Pfarrt. Um 8 U. Frübgottesdient, Hr. BF Freyer. Um 10 U. Hauptaortesdienft, 
Hr. Defan Dr. Burser. Um %,12 U. Epriftentchre für die Mädchen, Um 3 U. Nachm. Er« 
bauungsflunde, Hr. Prof. Preaer. (M. T. 4.) 


Anzeigen. 
Gott. ‚Arie aus ter Dper „Romeo und Julie,” von 
i ——— RBılliri, geſaugen von Madame Didi, Mit. 

9 * * 
— der 492. Nürnberger Ziehung —— atted der Oper zu Mailand. 
= « |  Eintrittafarten für Richtabunnirte find & 30 fr. 
253. 36. 83. 27. 1. beun Dausmeifter des fal, Odeon zu haben. 


——— ger wud am 9. Jauuar in, Anfanı 12 Uhr. Cude nah I Uhr. 


gr TER” UT ERBEN" TRETEN . ” 
Königl. Hof- und Wational - Theater. _ Geliorbene im Klünchen. 
Saͤmſtag den 1, Januar: (New einſtudirt m.) „Reſina Friſch, Kabrıfarseiteräfrau, 46 J. — 
in die ®cene gelegt) Jofeph und feine Brüder; Aung Kaufmann Dandeldmannstochter von bier, 
in Egypten,“ Oper von Mehul. ie 3. — Hr. Yin Krbr. v. Staader, tal. 
Sonntag den 2. Ianuar: „Der Freiſchütz,“ Rämmerr, gu Tür. Deitingen « Ballerflein’e 
Dper ron Meber ſcher J ſtz Range Direftor, TE J. — Hr. Jo⸗ 
aan — — bdann Weorg Wire, ebem. val Bierbrauer,72 J. 
Johann Schweiger'ſches Velks- Theater. |— Aunı Rräni, Taalörneritochter von bier, 
Samfag den I. Imuar: „Des Räuber 45 J. — Hr. Wihelm Mıumer, Privatier von 
Kind, oder: „Dre Flucht aus dem Sarge,“ hier, 66 I. — 8.0 ard Höcht, Soldat vom E, 
Eharakterbiid mit Geſang in 3 Aften. 2. InfRNeq. 35%. — Hemtich Dölſch, Sole 


Sonntag den 2 Yonuar 1853 dat vom PR. Yur, Rea, 27 3 


— 











Preduftion Bahnarzt E. Sternfeld junior, 

des N wohnt ın dir 1918. (q) 
Philharmonifcen Bereins Wr Au, Lilienſtraße Mr. 2. üder 
im Saale des fal. Odeon. 2 Stiegen noch dem Schweigertheatet. 





BWillfomm zum neuen Jabre, gefprohen Augsburg, 30. Dein. Bayer. 4'/,proc. Ob⸗ 
von Frl. Amalie Schönchen. ig.10 4% 8; tproe 91", P.; 34proc. 92%, 

Fantaisie Caracteristique für Vrolonsille von %.; Granvrentens Ablẽſungsoblig 96Y, P. ; dito 
Servaid, vorarfragın ven Hrn Matys. ıbpree. erſter Gmirften 102 PB.; dito zweiter 

Grosses Duo, hommage a Händel, für2 Drano- Emifften 101 &; »ite dritter Gmilfioen 10 '% 
Forte von Mofitiete:, voraefiasen ven Fri ſP.; >ito vierter Emfiſion 102% &; — P. 
Anna und Hrn Dein. Schönchen. Banfaftie I. Eem. 711, P., 715 ©, 


Redaktion, Drud u. Verlag dert. Hofbugdruderei v. 3. Rösl. (H. Rösl.) 





Münchener 5 2 





für Stadt. 5 | und Land. 
. Fünfzigfter, ’ Dabraang. 


Mentas 2 2: ven 3. Vanuar 1853. 
Deutſchland. 


München, 2. Ion. Am Neujahrötage bar Ihre Maj. die Königin nur 

die Aufwartung und die Glüdwünfhe. ver kgl. Palaft- und Hofdamen und der 

vübrigen Perfonen Alterböcitihres Dienfled entgenengenommen ; die fonft übliche 
, Grarulationscour unterbleibt dießmal wegen der Abmwefenbeit Sr. Mai, des Kö: 
nigs. — Sämmtliche. hier anwefende Mitglieder ber fgl Familie haben den Syl: 

ı vefterabend bei Sr. Mai. dern König Ludwig im Wittelebaher: Balafte gefeiert. 
— Wie nun bekannt geworben, haben vor der Abreife Sr. Maj. des Königs 

22Ordens verleihungen ſtattgefunden. Hiervon befinden ſich hier 35, auswärts 57 

:Deforirte; Am legten Neujabr find nur 42 Orden verlichen worden. — Mit dem 
1. Januar find abermald mehrere neue Poftanftalten in Bayern ins Reben ge: 

treten. — Wir find in der. angenehmen Lage, uniere neuliche Mittheilung bezüg: 

‚lich der ſchweren Erfranluug ‚der Frau Gemahlin des Hrw, Minilterpräfiventen 
dahin au berichtigen, daß allerdings nach dem bekannten, unglüdlihen. Ereigniß 

: der Gefundbeitszuftand der Erkrankten einiges Bedenken erregte, bald aber das Be- 
finden im fehr erfreuliber Weiſe fich gebeflfert hat. — Die geftern dahier ein- 

getroffene Augsburger Poftzeitung No. 4: vom 1. d, Mts. wurde mit polizeilichen 

Beſchlag belegt: — Nachdem von Seite der kak. öfterr. Regierung die Verfügung, 
‚getroffen wurde, daß. Fuhrleute oder deren Knechte mit einem legalen Laſſe oder 
Heimathſcheine ſich zu verfehen haben, weist. unfere kgl. Kreisregierung ſämmt— 
liche Diftrifis-Polizeibehörden an, die Anordnung der FB. f. öſterreichiſchen Megier: 
ung zur befchleunigten und ausgedehnten Veröffentlihung zu, bringen. damit die 
in angeführte Kategorie fallenden bayeriihen Staatsangebörigen bei Reifen nach 
den ®. £. öfterreichiichen Staaten ſich mit den erforderlichen Legitimationen ver: 

feben und nicht wegen Mangeld einer ſolchen polizeiliher Beanftandung unters 

liegen. — Die in neuefter Zeit in den Verkauf gekommenen Mefierbeftede,. welde 

fib von den im Griffe feitflebenden verbotenen nur dadurch unterſcheiden, daß 

Mefler und Gabel bis zur Neigung eines redten Winkels umgelegt werden füns 

nen, werden durch. Regierungs:Ausichreiben gleichfalls der Ausſchreibung vem 6. 





Dftober 1839 unterworfen, fomit verboten. — Für den Monat Januar wurde - 


der Satz yert Pfund Maftochfenfleiih für München: auf 12 Er, feſtgeſetzt — Ge: 
fiern um 7 Uhr zogen von bier 2 Sowpagnien des FnfanteriesLeib- Regiments ald 
Erecutionstruppen gegen Miesbach, mofelbfi jüngfi, mie bereits mitgetheilt 
wurde, ein arges Daberftldtreiben ſtattgefunden hat. 

Das am 31. Dezb. ausgegebene Regierungeblatt: Nr. 61. enthält, wie fon 
erwähnt, die Hauptzufammftellung des Schulden ftande& fämmtlicher. Stadt-, 
Markt⸗ und Landgemeinden des Königsreichs nah dem Rechnungs Abſchluſſe von 
185/,,. Noch Regierungsbezirken ziffern ſich die Summen :: Oberbayern 2,7,616 fl. 
59 Er ; Nieverb. 424,088 fl. 47 fr. 2 di; Pfalz. 54,529 fl 24 Er; Oberpfalz 
und Regensburg 172,376 fl: 12 ir. 1:05; Dberiranken. 628,141 ſt. 121 fr. 3. dk; 
Mıttelfr. 1,063,741..fl 58 fr. 4 dl.; Umterfr, und Aſchaffenburg u17ın802; fl. 
43 fr.; &cdmaben ‚und Nenburg 1,122,409 fl. ABı,kri 3 DL. Cotal⸗ Eumme: 
9,400,796 fl. 34 fr. 5 hl. 





— 


Das in Folge des ſchwurgerichtlichen Erkenntniffed eingetretene Verbot der 
Weferzeitung wird den tgl. Poſtbehörden von der Generaldirektion mit dem Beis 
fag befannt gemacht , daß weber Beſtellungen auf dieſe Zeitung im Zeitungsfpes 
dirionswege angenommen, noch aud die allenfalls unter Strafe und Kreuzband 
eingehenden Eremplare diefer Zeitſchrift an Adreffaten in Bayern abgegeben wer: 
den dürfen. Im Tranſit durch Bayern ift die Verfendung nur unter Kreuz« 
band zuläfjig. 

Im verfloffenen Jahre wurden in Augsburg 1089 Kinder geboren (702 
Bathol. und 387 proteft.); geftorben find 1114 Perſonen und zwar 729 kathol. 
und 385 proteft ; getraut wurden 233 Paare, 116 fathol. und 117 proteſt. — 
Gegen das Jahr 1851 wurden 61 mehr geboren, 23 find weniger geflorben un 
71 weniger getraut worden. 

Die befannte Seidenzeug: und Kirchenftoff Fabrik des Hrn. A. Brentano in 
Augsburg (Firma Pellouz, Brentano und Komp.) hat nun au in Amberg 
eine Niederlage ibrer Erzeugniffe errichtet. 

An Burglengenfeld wird am 10. d. Mtö. in der neuen Fabrik der erfte 
Verſuch, Eifenbahnihienen zu fabriziren, gemacht werden. Es liegt zu dieſem 
Behufe eine uahmpafte Menge Robeifen, zumeiſt in oberpfälzifchen Hochöfen er: 
zeugt, vor, und eine bedeutende Quantität Braunkohlen find zu Tage gefördert 
und in den hiezu eigens erbauten Koblenftädeln aufgehäuft. 

Am 26. v. Mtö., ald am zweiten Weihnachtöfeiertag wurde zwifchen einigen 
Burfhben in Waiblingen, Log Landau, gerauit, wober ein Burfche einen tiefen 
Mefferftich befam, der mit folder Wucht geführt wurde, daß Kittel, Weite, Hofen- 
träger, Unterjade und Hemd durchſtochen und der Stich zwiſchen den Rippen 
binourch den linken Lungenflügel verlegte; die Wunde iſt zwei 30U breit. — Bor 
ungefähr 14 Tagen wurde bei einer Rauferei in Großkölnbach, Log Landau, 
ein Burfche mit einem Stein auf den Kopf geſchlagen, in Folge deſſen er jegt 
im Sterben liegt. 

Straubing. Der zu Tod verurtheilte Giftmifher Meier, auf deſſen 
Hinribtung fhon Alles in Straubing gefpannt war, wurde am 24. v. Mts. von 
Sr. Majeftät dem Könige begnadigt. 

(Der berüdtigte Raubmörder Heigl foll gefangen fein.) 
Briefe aus Eggenfelden vom 30 Dez. berichten, daß ed der Gentermeiie 

elungen fei, am 29. Dez. des Raubmörderd Heigl babhaft zu werden. Der- 
elbe ho in der Nähe von Eggenfelden in dem Badofen eines abgelegenen Haufes 
verſteckt geweſen und dur das Knurren feines Hundes einem vorübergehenden 
patroullirenden Gendarmen verrathen worden fein. Durch Verrammeln bed Ofen— 
iochs und Anzünden von Feuer unter dem Dfen fei Heigl gezwungen worden, 
fih dem Gandarmen, der inzwifchen Suffurs berbeigeholt batte gefangen zu geben. 
Man fand bei ihm fcharfgeladene Deppelpiftollen, Bulver, Blei, ein langes Mejfer, 
einen Laib Brod und 1 Gulden Geld. i 

Am zweiten Weihnachtsfeiertag wurde in Erlangen ein Schmetterling, 
fogenannter Peiner Fuchs, beobachtet, der ſich luſtig durd die Straßen bewegte, 
‘und von Zeit zu Zeit an fonnigen Stellen der Häufer niederließ. 

Bor einigen Zagen ging der Gemeiudepfleger von Igersbeim beiMergent: 
heim nebft feinem Sohne mit der Gemeinekaſſe tur. Ihre Flucht wurde aber 
Durch den. Telegraphen nach allen Richtungen bekannt gemacht, was zur Folge 
hatte, daß die Flüchtlinge am vergangenen Mittwoch in Frankfurt auf dem Dampf: 
boote fefigenommen wurden. Beide waren mit falfchen Legitimationspapteren auf 
die Namen Hahn und Heſſe verfeben, und beabfichtigten, nach Amerifa zu geben. 
In dem Koffer führten fie eine Summe Geldes mit fi. Der Bater fragte fehr 
erftaunt, ald man ihn mit feinem wirflihen Namen anrebete: wie man das bier 
ſchon wiffen könne? 

Pfälz. Frankenthal. Am 28. Dez. find wieder zwei neue Wucherprozefle 
bier anhängig geworden, der eine gegen Jak. Neger und der andere gegen deflen 
Makler Seligmann Loeb, beide von Freinsheim. Bei Neger iſt eine ſehr beträchtliche 
Partie Aktien in on. genommen worden und dürften darin bei der bedeutenden 
Wohlhabenheit diefes Mannes fehr anſehnliche Kapitalien figuriren — Am zwei⸗ 


tem Weihnachtöfeiertag fheint bier eine Art vd ewrfchla 2) olifches Goncilium 


ftattgefunden zu haben. Es waren nämlich gegen 50 Mitglieder diefer Sekte 
von bier: und au& der Umgegend, darunter auh Mannheimer, in der Wirthfchaft 
des. Bierbräuerd und Adjunkten Glafer zufammengefommen, batten dafelbft recht 
Iuftig gerruafen und. waren überhaupt trötz des höchſt ungrünen Standes ihrer 
„Kirche“ ‚heiter und guter Dinge. Der ganze Zweck ihrer Vereinigung ſchien 
ſich denn auch auf folhe dem Bacchus gemweihte Eibationen, beſchränkt zu baben. 

Haarbdt. Zu den ungewöhnliben Erfheinungen,. welche uns die gelinde 
Witterung der letzten Zeit bietet, gebört aud, daß man feit 25. v. Mis., am 
erften pe u Aprikofenblühte antrifft. Eben fo ungewöhnlich ift es, in 
der Näbe von Neuftadt einen ganzen Ader voll abgeblühter Geritenähren zu er: 
bliden. Bleibt in den nächfien Monaten die Witterung fo nachhaltig günftig, fo 
könnten die Winzer einer boffnungdvollen Zufunft entgegenfehen, wenn nicht das 
weitere Umfichgreijen der Zraubenkrankheit zu beforgen flünde. (Der Redaktion 
der Pfälzer Zeitung wurden mit gegenmwärtigem Bericht frifche Aprikofenblüthen 
überfenvet.) 

Dienſtes⸗NRachrichten. Se. Maj. der König Hat den Appell»Ber. Rath Karl Bramm 
in Freifing wegen temporärer Dienftesunfähigfeit nah $. 22. lit. D. der ©. Berf.-Beil. für die 
Dauer eines Jıbres in den Ruheſtand verjept, flatt deffelben dem Appell..Ger. von Oberbaayern 
einen Aſſeſſor beigegeben, u. zu diefer Stelle ven Kr.» u. Stotg.-Rarh Karl Geyer in Waller: 
burg befördert, auf die hiedurch erled. Rathsſtelle am Stdtg. Wıflerburg den bortigen Aſſeſſor 3. 
Friedt. Pfeufer vorrüden laſſen, fofort zum Aſſ. am Stotg. Warlerburg den Log.Aktuar Georg 
Fiſcher in Roiengeim ernannt; dann den Regiflcator der Reglerunge-Finanzkammer der Pfılz 
Bild. Maxon auf den Grund des 8. 22. lit. C. der 9. Berf.+ Beil. den nachgefuchten definitiven 
Nuheſtand unter Anerfennung feiner langjährigen treuen Dienſtesleiſtung gewährt, und am beffen 
Stelle zum Reg.-Regiftrator ver Pfalz ven Regiftratursunft. dortiger Finanzkammer Jof. Botta 
in prov. Sigi. ernannt; ferner ven Raty des Oberſtrechnungshofee Ludw. Burbaum zum Re 

‚‚Binanzdireltor der Pfalz, endlich den Rath der Reg.⸗Finanzkammer von Dberbayern Chriſt. 

rbra. v. Brieffenbed zum Rath des Dberfirechnungshofes befördert. Se. Mai. hat die ers 
öffnete Landrichterftelle von Brüdenau dem geh. Sekt, im Hamveld» Min. Winft. v. Hörmann 
übertragen; ben Landrichter Dr. Andr. Zilker von Gbermanafladt in den Ruheſtand treten laffen, 
®. zum ante. von Gbermannftabt ven I. Aſſ. des. Lg. Bamberg 1. Job. Degen befördert; als 
1. AR. des Ldg. Bamberg I. den 2. Erg. ff. zu Lichtenfeld Georg Gelder, m. als 2, Afj. des 
Log. Lichtenfels dem dort. I. Aftuar Ehriſt. Landgraf, u. als 3. Akt. daf. ven 2, Aft. Peter 
Kittel vorrüden laſſen, tadlich die 2. Aftwarsflelle des Lg, Lichtenfels tem Appell.Ger.⸗Acceſſ. 
Lorenz Eraffer aus Huppenborf, zu Bamberg, verliehen; ven bish, Vorftand der Ger. u. Por 
Ieibeb. Echeinfeld, Adam Rottmann für immer in den Ruheftand treten laffen, zum Landrichter 
von Scheinfeld ven Givilapjunften des Log. Marfıbibart, David v. März beförvert; als Landr. 
von Thurnan den bish. Vorſtand der Ger.« u. Bollzb. Burghaslach, Joh. Landgraf, ernannt; den 
Landı. Ant. König zu Gerolzhofen in dem zeitl, Ruheſt. treten laſſen, u. zum Landr. von Ges 
rolihofen ven 1. A. des Lg. Bolfach, Braun Reinfurt beförrert; als 2. Aſſ des Leg. Bam⸗ 
berg 11. den 2. Aſſ. bes Lıg Weißmain, Fran Schneider, berufen, u. die 2. Erg. A. Stelle 
zu Weifmoin dem gepr. Rechtepr. Autr. Reiter von Großmannsdorf verlieben, den Eng »Aftuar 
kadw. S hander vom Marktbibart auf die Dauer von 2 Jahren in den Ruheſt. treten lajien. 


Breußen. In Stralfund wird nächſtens ein wahrhafter Monftreprozeß 
verhandelt werden; nämlich der ſchon öfter in öffentliben Blättern erwähnte 
Sch muggelprozeß, in welchem, wie man hört, 70 Angeklagte und ſehr viele 
Beugen auftreten. Die Anklageakte ift fo umfangreich, doß fie gedrudt worden 
it, weil dad Schreiben derfelben mehr gefoftet haben würde; tie Summe der 
Strafariträge für alle Betheiligten foll fi auf 100,000 Thlr. belaufen, für ein: 
jeine find 10 — 13,000 hir. beantragt. 


Husland. 


Frankreich. Napoleon III. bat fih in Paris und in Gompiegne bermaffen 
bei feinen Promenaden vorzugämweife mit Blufenmännern- oder wenigſtens 
verfieideten Biufenmännern umringen lafien, daß man ihm in den Salons jeßt 
den Spottnamen: „Empereur des blouses““ (Biufenkaifer) gegeben bat. — Am 
27. Dez. bat fih in Paris ein bekannter polnifher Flüctling,, der Dr. med. 
Beyer, aus Galizien gebürtig, aus Gram auf tragifhe Weile das Leben genom> 
men: er öffnete ſich die Arterie am Arm und verblutete ſich langſam. 

Während der Anmefenheit Abd«el:-Kaders in Marfeilie if eines feiner 
Beiber, was die Neugierde nicht bemeiftern konnte und durch die Feniterfcheiben, 


* 


die vor dem Hötel verſammelte Menge betrachtete, von Abd el-Kader bei dieſem 
vberbotenen Vergnügen ertappt und fofort zur Strafe nach Algier geſchickt worden. 
= England Einige Hundert Schritte'vom Rathhaus der City von London 
ift ein dicer, 15 Fuß langer fogenannter Meeraal von Sciffern und Fiſchern 
"mit Stangen und Spießen nach kurzem Kampf erlegt worden. Seit 14 Jahren 
hat man keinen’ Aal’von diefer Beleibtheit in der Themſe gefangen. 

London. Unfere Beier erinnern ſich vielleicht einer fürzlich von und gemel⸗ 
"deten Prügelfcene mit obligaten Fußtritten, in welcher die handelnden und bes 
bandelten Perfonen zwei Mitglieder des englifhen Parlements waren. Die „Xis 
mes" enthält jest im Bezug auf diefen Vorfall folgende Anzeige: „ES freut uns 
‘zu hören, daß das flattgehabre unerfrenliche Mipverftändnig zwiſchen den Bars 
iemtnts⸗Mitgiiedern Johnſtone und Dliveira durd die Vermittlung von Freunden 
"der betreffenden Werfonen auf eine für beide Parteien gleich ehrenvolle Weife beis 
gelegt worden iſt.“ In Frankreich würde ein ähnliher Zuſammenſtoß döchſt 
wabrfcheinlich zu einem Duell geführt haben. 


u 
IN fr BAHN, m men nn ee er — 








Tageskalender: Kathol. Genovefa. Proſeſt. Enoch. — Eiſenbahufahrten: Abgang von 
Mounchen: früh 3 Une Güterzug, früh 8 Uhr Eitzug, Vormittags II. User Petſonenzug 
Rachmirtags 3 Uhr 10 Min. Guterzug. Abends 6'/, Uhr Perſouenzug, Ankunft in Muün⸗ 
Gen: Vormittags. Y, auf 14 Uhr Rachmittags 3%, Uhr, Abends 62 Uhr, Abends %, aus 
9 Uhr aud Adends „9'/, Ahr. 


| | Anzeigen. | 

Königl, Hif- und Yational - Theater. Urſula Ebersberger, MaurerdsBittwe von Nym 
Dienflag den 4. Januar: „„Zopf und Schwert” —— RR I TEL REN IRE 

Zulipie von Gutzkow. Dekanntmachung. 


Wittwoch den 5. Januar: „Rchard Löwen: 
— Bahrenfeld e. Vollmayt pet, deb. 
herz.“. Oper von Greiry ehr 


den 6. nuarı „ f,” : . 
—— hie : Januar: „Turandot,“ 20850. Auf Antrag eines Hppotbek Uaubiaets 
y wird das -untenbefchriebene 2%. haumünlanmwefen 


reitag den 7 Januar: (Reu einfludirt und 
in a > is Se Ar dee gps m der demeinde Unterberaen jenſeits des Xechs 
> _ x m Erecutionsnseae an den Meiſttüetendenuud 


ee ee „Wfred uud Flora. gegen Baarzahlıma verfköigert, und biraw aufı 
Sonntag den 9 Januar: „Don Juan,“ Oper) „ Dienflag ben 25. Jannar 1853. 
von Monart. Bormitags LO Une in Dec Lechaum ündle 
— VIEL ——— 0 Termin anberaumt, wozu Kauftluſtige mit dem 
Johann Schweiger’fches Belks-Theater. Anbhange geladen werden, daf ſich der Srujching 
Montag den 3. Januar: „Fridolin,“ oder:jnach $. 04. des Hoppotheken Geſetzes und 86. 
„De Gang nıh dem Eſſenhammer,“ Ritter 98 — 101. des Prozeß: @efeped von 837 rıchtei, 
gemälde in 5 Akten. und dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über 
Dienftıg den 4. Januar: „Die drei luſtigen Vermögen und Leumund legal aus zuweiſen haben. 
Schuͤfler,“ Poſſe in 3 Aten. Dad Anweſen beſteht aus Mohndaus und 
— —ñ— — — WMerbilmble, Gors- und Sa mühle/ Kaſkofen, 
Geſtorbene ın Munchen. Dekonome Gebauden und 15 Tagw. 85 Dez. 
He. Johang Gerzabeck, Hausmerfler bei der WBründen, 
fol. Akademie der Wiffenichaften, 723. — Anna] Landsberg am, 1% Dezember 1852. 
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Dirmann, Schuhmächerstochter von Neuburg a. 
d. D., 56 J. — Anna Englmaſer, Trockenla⸗ Kol. Dayer. Landgericht. 
dersfran, 74 3. — Magdalena Meerkiein, Hei— vH Nagel. 


zerö-Wittwe von Sendunag, 70 J. — Eliſabet N iefauhont j 
Hutiner, Rımmerdienerd Witwe, :0 J. — Eis Wiener telegraph. Börſenbericht. 


fabety Serehl, Mauterstochtet von bier, 3 %J Wien, 31, Des. 5%, Metal „D4’/,. 4 4 0, 
— Anton Schachtner, ehemal, Krämer von Men-|Metal. 81°. 18397 Ronte 138.  Banfaltier 
"Hartsdorf, 70 3. -- Hr. Michael Angermann, | 1346. Mort bahnattien 2429 Augaburg ihn 1 10/8. 
Privater von Neuburg a. d. D., 89%. — London 3 Monat 10,49 Ralf.) Müngbutaten It 











gSrempen- Auzgebgam ini 2 ik 

(Höfel Manlick.) Herren: Müller, Medanifus won Innishrüd.“ Berriegaer, Fastlkant 

von Werffenrorn. Dr. Hıh, tgl. Wdoofat von Stuttgart. Schlegel, Kaufmann son Erfurt. Chut, 
Ratriftefiger von Aussbuig. } rs Ojisrdalll 
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Redaktion, Drud u. Verlag dert. Hofbuhdruderei b. J. Röst. (6) Rösl.) 






für Stadt und Land. 











Fünfzigiter ® Jahrgang. 
4 
Dienflag VE 3. den 4. Januar 1853. 
Deutfchiand. 


Münden, 3 Ian. Heute ift im kgl. Odeon die vierte Berloofung der 4: 
prozentigen Grundrenten - Ablöfungsfhuldbriefe behufs der baaren Rüdzablung 
vorgenommen mworden , wobei folgende 50 Hauptferien und Endnuntern graoen 
mwurten: XIII 48; LIX 13; XIX 77; LIX77; XV 33; XVI 61; XXXVIL41; 
LXXVI 07; XXX 91; 103; XIX 99, XNIX 89, LXII 95 XXVIII 45; 
LXXXII 99; XL 64; XLI 68; XXVH 96; XI 97; XL 89; Lil 49; 
LVI ı8; LXXIV 62, X 22; LXIX 7%; XXXI 19; V 56; XLVII 35; L86; 
LXI 62; XXX 42; XXXVII 23; LI152; XLI26; XXIX 33; LXXVII 58; 
LXVI 46; LXX 54; Xll 71; XXIX 57; VI 93; LXIM 52; XL 28; 
Xl1 x9; IX 155 LVI 02; XLIII 49; LI 74; LXN 20; XIX 09. Mit der 
Rüdzahlung diefer Schuldbriefe wird fogleich begonnen und ed werben babei die 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bid zum Echluffe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 31. März diefes 
Zabres hinaus vergütet, da vom 1. April 1853 an die Verzinfung der gezogenen 
Ablöfungs-Schulobriefe aufhört. 

. Se. Mai. der König bat der früheren Dpernfängerin Hegneder, nun 
mehrigen Gattin ded Hrn. Kandrichters v. Manafti in Schongau, den Zitel einer 
fal. bayer. Kammerfängerin verliehen. —— Der Hr. Minifter-Präfident Dr. v. d. 
PBfordten wird das Wortefeuille des Staatdminifteriums des Handels in den 
nächften Tagen wieder übernehmen. — Der hobe Adel verfammelte fib am Neu: 
jahrstage Abends zahlreich auf einem Balle bei Graf Waldner, womit die Kars 
nevalfaıfon aleihfam eingeleitet wurde. — Bu der am nächſten Donnerftag bes 
ginnenden Dreitönig Dult find fchon fehr viele Kaufleute bier angefommen. 

Die von Er. Maj dem König Mar ausgegangene archite ktoniſche Preidfrage 
(Plan zu einem fogenanten Athenäum) ift num infomweit erledigt, als über die 
von 10 deutichen und 4 franzgöfifchen Architekten eingegangenen Preisbewerbungen 
don der biezu berufenen Prüfungscommiffion entſchieden worden ift. Der Preis 
wurde einittmmig einem Plane zuerkannt, der in architeftonifcher Beziehung. der 
geftellten Aufgabe in folhem Maße entfprab, daß er alle übrigen Bewerbungen 
weit binter ſich zurüdließ., Bei Erbredung des Namendzetteld ward als deſſen 
Urbeber.ver k. preußiſche Profefjor der Arciteftur Wilbelm Stier zu Berlin 
befannt, weldem denn aub vom Könige der ausgeſetzte Geltpreis von 4000 fl. 
jugeiprod en. worten iſt. Gin zweiter und tritter Preis wurde nicht, zuerkannt, 
da von den übrigen ‚Goncurrenzarbeiten feine den geftellten Anforderungen ents 
fprach, tod fellen auf Unordnung ded Königs die zu dieſem Zwecke beflimmten 
3500 fl. dazu verwendet werben, drei oder vier der beffern Arbeiten kauflich zu 
erwerben. — er * 
*Pünchen, 3. Ian. Der zan die hieſige Univerſität als Honorar Profeſſot 
berufene Drei; Moritz Sarriere aus Gießen iſt bereits hier eingetroffen und wird 
feine Borleiungen über Literatur und Kunſtgeſchichte im nächſten Semeſter eröffnen. 
S Unſlerer fo fehr. beliebten. Opernſängerin Frau Diez, welche. wegen, plöglider 
Erkrankung: der Erin; Rettich, am J. Weihnachtefeiertag; die Rolle der. Lehzteren 


im „Propheten* übernahm und dadurch bie Aufführung diefer Oper ermöglichte, 
ift von der Hoftheaterintendang eine ſilberne Taſſe als befondere Geatififation yılk 
eftelit worden. (Fein. Rettich fol um 100 fl. geſtraft worden fein)‘ Die 
emuneration, welde dem Chorperfonal des k. Hoftbeaters bei jedem Jahres 
wechfel gewährt wird, beträgt heuer 500 fl. — Dem Vernehmen nad ift Derr 
Haafe, der vor mehreren Monaten dahier gaflirte. auf ein Jahr für unfer Hof: 
theater, wo gegenwärtig die neue Dper „Indra“ von Flotow zur Aufführung vors 
bereitet wird, engagirt worden, und zwar um ein Donorar von 3000 fl. — 
Seit dem zweiten Weihnachtöfeiertage wird der Feuerwerker Wihr, welcher feither 
in dem Zündhütchenlaboratorium auf dem Kugelfange befhäftigt war, vermißt. — 
Die Weibsperfon, deren Leichnam am Neujahrötage früb bei der Papiermüble in 
der Au aus dem Wafler gezogen wurde, iſt als die Dienitmagd life Markſtein 

aus Stamsried, Gerichts Roding, erfannt: worden. 

Die Mannfchaft der Infanterie-Abtheilung, welche ald Erecution nah Mies: 
bach abgegangen ift, erhält auf Koften der Gemeinde doppelte Köhnung und 
Verpflegung. (Den Miesbachern wird das Haberteldtreiben vergehen; auch wird 
man jegt die Rädelöführer nennen, da nur in Folge der vermeigerten Angabe 
der Namen diefer muthwilligen Burfche, die Erecution verfügt wurde.) 


Aufruf! Durd die allerhöhfte Gnade Sr. Maj. des Könige wurde ber 
Pfarrgemeinde St. Anna am Lehel die Bewilligung ertbeilt, zur Erweiterung 
der Pfarrlirhe und Erbauung der Kirchthürme dafelbft eine Haus⸗Collekte in der 
Hauptftadt und deren Vorftadten vornehmen zu dürfen. — Da num diefe Collekte 
mit diefem Monate beginnt, jo erlauben fich die ergebenft unterzeichneten Vereins⸗ 
Vorflände im Namen der Pfarrgemeinde die hocheölen Bewohner und Mitbürger 
der Altſtadt und Vorſtädte, welche bei jeder Gelegenheit ſtets ihren Wohlthätig⸗ 
keitöfinn, insbefondere auch bei religiöfen Zwecken fd reichlich bethätigten, hiemit 
böflichft zu bitten, dem benannten Zwede einen gütigen Beitrag nicht zu verfagen, 
indem fragliher Bau für die Gemeinde ein unabweislihes Bedürfniß geworden, 
und dieſe Pfarrgemeinde befanntlich nicht fo wohlbabend ift, um die Geſammt— 
loften auf den Bau und das neue Beläute ıc. beflreiten zu können. — Die ger 
fälligen Beiträge wollen in die BVerzeichlifte eingetragen werden, welche, da die 

erren Obmänner und Diftrifisvorfteber in Begleitung entweder der Bfarrgeift« 
tichkeit oder fonftiger ochtbarer Bürger ſich der Vornahme der Gollefte zu unters 
ziehen bie Gefäligkeit haben, mit fi führen. — die Pfarrgemeinde, melde nur 
durch diefe Collekte zur Beendigung ihres fchon fo weit gediehenen Unternehmens 
gelangen fann, wird gewiß jede abe danfbarjt anerfennen und ſtets mit dan 
barem Herzen der freundlihen Beibilfe der edlen Bewohner unferer Hauptftabt 
eingeden? fein. — Münden, den 2. Jänner 1853. E A. Schreyer, Borftand: 
Deogratias Bed, Pfarroifar. 3 B. Hemmer, Schriftführer, 


Bei Röhrbach hat fürzlih ein Burſche feine Stiefmutter der Art getreten, 
baß ihr die. Gebärme heraudbingen. 

Würzburg. Dad neue Jahr bradte uns glei eine wenig erfreuliche 
Nachricht, nämlich eine Erböhung des bisherigen Brodpreifes um '/, Pr. für den 
6pfündigen: Laib; derfelbe Poftet nunmehr bis zum 16. ds. Mts. 24 Fr. 


Dfalz Am Morgen des 24: Dez. ereignete fi in dem Dorie Madenbad eine 
beitere Scene. Bei dem dortigen Wirthe V. Schmitt ſchlief nämlich in einem 
Zimmer des obern Stoded der Ifraelite S. R. aus Offenbach, in Rheinpreußen, 
mit feinem Jüngelchen. Derfelbe macht feit Jabren im der Pfalz „Geſchäfte“ 
und erſcheint in der bekannten Weife ald „Helfer“ in der Noth. Seit den Wur 
cherprozeſſen in Frankenthal ift der Mann etwas: ſchüchtern und niedergefchlagen, 
und beginnt nie fein Werk, ohne ſich vorber überzeugt zu haben, daß ed in ber 
Gegend „fauber” fei. Wie er nun an dem genannten Tage ſich in fügen Mors 
genträumen von hohen Brozentchen wiegt, erbält er plößlich die ſchreckliche Nach⸗ 

richt, daß im untern MWirthözimmer: vier Gendarmen aus Landſtuhl angefommen 
ſeien. Haſtig fpringt er aus dem Bette, Meivet fih nur halb an, und ſucht mit 
Zurücklaſſung feines Rockes, feiner Geldgurte, Schuldſcheine und: fonftigen Pas 
pieren das Weite. Sein Jüngelchen folgte ibm halbnadt und barfuß und beide 
famen denn auch, ohne daß es Jemand eingefallen wäre: fie zu: verfolgen, ſchweiß⸗ 


triefent im: ihrem 4 Stunden entfernten Wohnorte an. War es das: böfe Gear 
wiffen, was Beide im die Flucht trieb? ? 

Se. Maj. der König baben fih unterm 25. Dez. ald am Weihnachtstage 
v.. 38. allergnädigft bewogen gefunden, nadflchende Drdendverleihungen 
vorzunehmen, ‚und. zwar: 

A, Allerhöhfteigenbändig: I. Das GommenigursKrenz yes Fgl. Verdienſt⸗Ordent der 
baper. Krone: dem f. Kämmerer,n. Oberceremonienmfl. Ed. ®r. v. Vrſch, dem f. Kinn. u, 
Staatemin’fter des I. Aug. Gr. v. Relgersberg, der f. Kämm. w. Staatsrath Mar Frhr. v. 
Belfhoven 1. Das Commenthur⸗Kreuz des fgl. Berd.sDrd. vom heil. Michael: 
dem erbl. Reier. Jul. v. Nietbammer, dem f. Kim. Frox. Frhr. v. Rarmwinsfy, dem k. 
Minifterialratbe w. Vorſt. des geh. Archives Ludw. v. Coulon. Il. Das Ritter: Rreug res 
f, Verd.⸗Ord. ver bayer. Krone: dem f. Kam. m. erbl. Reigar. Max Er. v. Monteglas 
dem f, Min.:Ratbe Ich. v. Waldmann, dem f. Gen. Maj. m. Cornet der Leibg. ber Hartſchlere 
Mar. Er. v. Lerhenfeld, dem. Gen.sMaj. v. Vorſt. der Zeugb.-Hpt.»Dir. Binz. v. Ads 
zer, bem F, Prof. m Konſerv. d. chem. Labor. Frben. Dr Juſtus v. Liebig in München, dem 
f. ®rof. Dr. Emanuel Seibel in Münden, dem fgl. Min. -Rathe u. Ben.:Zoll:Apm. Gotil, v. 
Blank, dem Direktor ver f. Gentral-Bem,sWBall. GI. ». Simmermann, dem f, Gen.:Maj. m. 
Brig. der 1. A. Div. Karl v. Bienenthal IV. Das Ritters Kreuz des f. Berd.⸗Ord. vom 
beil. Mihael: tem f. Käm. u. Leg.⸗Rathe Kaj. Frhru. v. Tautphöus, dem k. Oberbaur. 
Ant. v. Sälitegroll, dem f. Oberzollr. Georg Ant. Widmann, dem f, Oberpoſtr. Vinzenz 
Baldmann, vem k. Brof. Kaj. Kaiſer in Münden, vem f. Min.:R. Guſt. v. Bezofv, dem 
8..Brof. Dr. Eınft v. Laffaulr in Münden, dem f. Min.:R,. Karl Epplen, dem f Prof. m. 
Borſt res f. Reichsardh. Dr. Thomas Auphart, dem reist, Magifr.:R. Dr. Raplfofer ih 
Mündyen, dem &. Min. R. Ludw. Neumahyr, den F. Dberappell.sder:R. Karl Shrauth und 
Eder, dem E Ardivar Ignaz Deybed in Münden, dem k. Oberſten u. Comdt. des F. 1. Kür. 
Reg. Lorenz Schägler, dem f. I berfriegs:Gom. beim I. A.:Eoıps:Emdo. Jak. Weiß, dem k. 
geh. Sefr. des Ef Staater. Aug. Stademann, bem k. Hofflabsarjte Dr. Schlelß von Lö— 
wenjelv. (Schluß felgt.) 


Aus Frankfurt a. M., 31. Dez. berichtet man der Allg. Btg.: Die offie 
zielle Anerfennung des franzöfifhen Kaiferreichd. durch den deutſchen Bund ift 
in der gefirigen Sikung der Bundesverfammlung erfolgt. Zugleih wurde dem 
Hm v. Zallenay zu eröffnen beſchloſſen, daß man ber Acereditirung eines 
franzöfifchen Gefandten entgegenfehe. Das Präfivium wurbe mit diefer Eröffnung 
beauftragt. — Ein demofratifcher Verein ift diefer Tage in Frankfurt aufgelöst 
worden. 

Defterreih. Ein Wiener Berichterftatter der Breslauer "Zeitung will 
wiflen, daß demnädft 30,000 Mann Berftärtung nad Stalien aufbrechen follen ; 
auch die in der Umgebung von Wien einguartirten Regimenter hätten Marfch- - 
bereitfchaft, und. obſchon den Offizieren die Richtung unbekannt fei, in welcher 
fie aufbrechen follen, fo zweifelten diefelben doc nicht, daß Italien dad Biel fein werde. 


i Ausland. B: 
Frantreih. Paris. Am 1. Fan. wurben von den Gefandten des Kirs 
&henftaats, von Portugal, Griechenland und Schweden die neuen Beglaubigungd- 
ſchreiben überreicht. Der erfle Januar brachte au die Ernennung von 37 neuen 
Senatoren. — Der Profeffor der Mathematif Geniller, ein fehr gemäßigter 
Republilaner, ift aus politifchen Gründen aus Frankreich ausgewieſen worden. 
Er mußte am 27. b8. von Paris abreifen —— 
Eine telegr. Dep. der A. 3. meldet aus Paris, 2. Jan.: Der kaiſerliche 
Zen ift gebildet. Der Biſchof von Nanzig ift erfter Almofenier, Vaillant 
roßmarfchall des Palafted. Baflano Gefandter in Brüffel, Großfammerherr. St. 
Arnaud Großftallmeifter, Magnan Großjägermeifter. (Drei Marfhälle Großwür- 
dentrager bei Hof.) Auf die Beglüdwünfhung des Nuntius erwiederte der Kaifer 
„Sch hoffe mit dem Beiſtande Gottes Frankreichs Wohlſtand entwideln und bie 
Ruhe Europa’s fihern zu können. 
Belgien. Koſſuth's Mutter ift in Brüffel, 77 Jahre alt, geftorben. 


Kgl. Hofs mund Natlonal⸗Theater, Sonntag den 2. Jangar Der Freifhüß, ror 
mantifche- Oper 184 Aufj. vom Srlebr. Kind, Mafit von Karl Maria v. Weber, Diefe echt⸗deutſche 
melodienreiche Oper wirb noch unfere fpäten Nachfonimen durch ihre Herrlichkeit entzüden. Die 
meiflerbaft autgeführte Duverture fand flürmifchen Beifall. Wir Hörten fie einft an manchem 
Abende wiederholen. Frl, Hefner (Agatha) fang vortrefflich, und wurbe nach der brillanten Arie, 
ben Beſuch ihres Mär -erwariend, in: deren Vortrag übrigens die verſtorbene Mepgerr Br epers 





- 


nr unnoch nicht erreicht wurde, bei ofſener Scene gerufen, Wir wünfchen dem Sri. Heiner 
eben fo große Bortichritte im Spiele wie im Geſange. Beifall erhlauten auch: Braun Diez 
«Annden), Hr. Härtinger (Mar) und Hr. Kinvermann (Katpar), nad feiner großen Arie 
aber minder tebbaf' ; Teinem Beifall: Hr. Sigl, (Kilian, in welcher Rolle der jelige Anguft 
fehr gefiel), der Jügerchor, obgleich recht gut gefungen, und ver Jungfernchor, welder 
in neuerer Zeit fat. immer nur Heiterfelt zu erregen pflegt. Wir wagen es. nichr, zw erticheiven, 
ob die Auewahl ver Jungfern, daran Schuld if, oder das Lied. Um eine Gntichelrung zu 
erleichtern, —— man dieſes Lied nächſtens lateinisch fingen Inffen, wozu wir die erſte Strophe 
hier mitteilen wollen: °  Sponsale sertum fasciis B 

Purpureis ligamus, 

Choreis Te virgineis 

Ac ludis oblectamns. 
Die Mafchinerien gingen gut, das Hans war voll, die Aufnahme bes Scähluffes ver Oper levern. 4 


Münchener Hopfenmarft vom 31. Dezb. 1852. Ober: und nieberbayes 
riſches Gewächs: Mittelgattungen, Kandhopfen 1852 Gefammtbetr. 129,30 Pfd., 
heutiger Verkauf 5,69 Pfd., wahrer Mittelpreis 40 fl. 15 Pr. Bevorzugte 
Eorten, Holedauer Landhopfen: Gefammtbetr. 49,76 Pfd., heutiger Verkauf- 
10,33 Pfd., wahrer Mitrelpreis 60 fl. — fr. MWolnzader: und, Auer-Markfts 
Gut mit Ortöfiegei: Gelammtbetr. 16,85 Pfd., heut. Verkauf —,— Pid., wahe 
rer Mittelpr. — fl. — fr. Mittelfränk. Gewächs. Mittel-Qualitäten 1852; Gefs 
Betr. 8,63 heut. Berfauf —,— Pfd., w. M.Pr. — fl — fr Vorzüglide 
Qualitäten aus Spalter:Umgegend, nebft Kindinger- und Heideders Hopfen 1852: 
Gefammtbetr. 301,02 Pfd., heut. Verkauf 58,01 Pfd, wahrer Mittelpreis 64 fl. 
14 fr. Spalter-Stadiaut nebft Weingarten: und Moos bachergut 1852. Gefammts 
betrag 60,75 Yifd., heut. Verlauf 26,43 Pfv., wahrer Mittelpreis 70 fl. 43 fr. 
Audländifched Gut: Böhmen, Leitmeriger Gut 1852. Gefammtbetrag —,— Pfd., 
heut.» Berfauf —— Pid., wahrer Mittelpreis — fl. — fr. Saazer- Stadt: dann 
Herrſchafts- u. Kreisgut 1852, Gefammitbtr. 45,67 Pf., beut. Verkauf —,— Pfd. 
wahrer Mittelpreiis — fl. — fr. Alte Hopfen verfciedenen Urfprungd und 
Alters: Gefammtbetrog 264,40 Pfd., beut. Verlauf — Pfd. Summa aller Hops 
fen: 876,38 Pfd, beutiger Verfauf 102,01 Pfo. Geldbetrag 6,446 fl. 


* en 








Tageskalender: Katbol. Titus. Brotet, Iſabella. — Eiſendvahnfahrten: Abgang von 
Minden: rrüt 1,5 Uhr Güterzug, früb 6 Un Eilzug, Mourmittass 14 Uhr Perſonenzug 

 Racbmittagd 3 Uhr IO Min. Würeraum Mbenda n'/, Mor Derfonenzug, Antaufi in Mün— 
deu: BormtttarsY, anf 11 Uhr Nachmittags 3Y, Uhr, Abends M, Uhr, Atends °/, ale 
9 über und Abends 9/, Uhyr. i 
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Anzeigen. 


anigl. Hof- and Uational-Cheater. Senz, Feldwebel von der? Sarn ſou-Compagnie 
ne Yanwarı „Zopf un Schwere“) Npmpbenourg, 64 J. — Regina Dichner, bal. 
Rudfp.e von Gugtow. : Baders : Witime, 70 3% — JZakob Kollmanns— 


f - biraer, Echnerdergefrll von bier, 39 9%. — Frau 
. ’ c Mm: 7 ” ’ ® h al ’ 
—— * — „Rıarb Löwen Apellonia Herrmann, Nesierfärfters:Watlın von 


Pınnerflas dan 6. Zansar: „Turandot,“ Etzenbauſen, Ldg Dachau, 68 3. 


Möõorchen von Echiler EEE TEEN — — 
Freuag den 7 Januat: (Men einſtudirt und! Blumenfreunden i 

in die Scene aelent) „Die Schweſtern,“ Luſt |die ergebenfte Anzerae, daß. mein meued Bor 

fpiel von Angely. Hierauf: „Alfred und Flora,“ zeichniß pro 1853 bereits, erichienen und auf 


Bollet von Fenzl. franco Vriefe zu baben iſt, ſowohl dier, als 
Soumag ven B. Januar: „Don Juan,“ Dperunter gleicher Firma in Weimar, meiner Com» 
von Wioyart. mandıte, wie auch durch Hrn, Wird. Echmitt 


— u vmlann . u. Comp. in Leipzia, wohn zuc Hequemliche 
Johann Schweigerſches Velks-Kheater. ri: auch Beſtellungen ze. eingercicht werden Löns 
Drunk. ardın 4. Januar!, „Die drei. luftigeniuen, Glück auf zum neuen Jahre!— 


Sſchoſter,“ Poſſe in 3 Alten. Köſtrißz im Zürftentpume Neuß, din l, 
Geſtorbene in München. Januar 1058. 3. Siecmann 
Frau Mara Elſabetha Höfing, Pfarrers: s 1. 
Wittwe ron Betzenſtein, 86, 3. — Stephau Kunſt⸗ und Handelsgäriuer, 











“Redaktion, Druck u Verlag der &..Hofbuchdsuderei v. I.Rösl. Eh. Rösl.).. 


und Land. 


Sabraang. 








MAMittwoch | | VE 4. den 5, Jannar 1853. 
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Deutfchland. 

München, 4 Ian. . Wir haben bereit gemeldet, daß die Bundesver- 
fammlung in ihrer Sigung vom 30. v. M. die Anerfennung ded Kaifers Louis 
Napoleon befchloffen hat. Aus dem Umftande, daß diefer Beſchluß mit Stim— 
meneinbelligkeit gefaßt worden ift, geht hervor, daß fämmtliche deutſche Staaten 
in der betreffenden Frage übereinftimmend handeln. Die Weiſung, dem Befchluffe 
feitens der bayerifhen Regierung beizuftimmen, it dem dieffeitigen Bundestags- 
efandten, Fryhrn. von Schrenf, unterm 27. v. M. zugefertigt worden, an welchem 

age auch dem dieffeitigen Gefandten in Paris, Frhrn. von Wendland, feine 
neuen Accreditive mit der Weiſung Überfandt wurden, deren UWebergabe, fobald 
der erſte Schritt der Anerkennung Seitens der Gefandten Defterreih& und Preußens 
gefcheben, zu bewerkitelligen. — Am näditen Samftag veranftaltet die Gefellfchaft 
des Kaufmannsfafino einen Ball im „bayerifhen Hof". Auch der Pächter des 
genannten Gaſthofes veranftalret, wie aljäbhrlid, während der Garneval einige 
Eubfcriptionsbälle in feinem fehr geeigneten Ballfaale. Hr. Stred hingegen, 
welcher beabfictigte, im k. Odeonsgebaͤude 2 Redouten zu veranftalten, foll die 
Bewilligung bierzu nicht erhalten haben. — Das Künftlermasfenfeft if auf Sam: 
flag den 15. d8. angeſetzt. — Dem Vernehmen nah ift Hr. Prof. Halbig mit 
einigen Gebilfen nad Kelheim abgereist, um die bilpnerifchen Vorarbeiten zur 
Ausſchmückung der Befreiungshalle fortzufegen. 

Während der Abweſenheit Er. Maj. des Königs wird nach allerhöchfter Ans 
orndnung jedesmal am 16. eined Monats ein Kourier mit Regierungstepefchen 
an den Monarchen abgehen und dann mit den königlichen Entichlieflungen in den 
erften Zagen des folgenden Monats hieher zurückkehren. Aufferdem foll nur in 
ganz befonderen Fällen ein Kourier an Se, Majeftät abgefendet werben. 

> (Aus der heutigen Magiftratsfigung.) Seit der legten Sitzung find 
an 8 Einleger 2460 fl. Sparkaffagelder zurüdbezahlt worden. -— Das Kupfer: 
fbmidsronceffionsgefuch des Joſeph Kaufmann wurde auch von der k. Regierung 
abgemwiefen. Gleihes Schidial hatte die bei der k. Regierung eingebrachre Vor— 
flelung des Gewerbevereind der hieſigen Tuchmacher, den Berkauf nicht felbitge- 
fertigtee Tücher betreffend. — Der Schneidermeifter Schaitler senior, welcher 
neben feiner Conceſſion als Schneider auch eine Kleiderhandlungsconceffion befibt, 
bat 2 Verkaufsläden gehalten. Auf die Beſchwerde der Schneidermeifter befchloß 
der Magiftrat, dag Schaitler nur einen Laden halten bürfe. Gegen diefen Be: 
ſchluß bat Schaitler die Berufung an die k. Regierung ergriffen, melde befchloß, 
dag Schaitler geflattet fei, auch als Kleiderhändler einen eigenen Laden zu halten. 
— Das Kächelbäckers-Conceſſionzsgeſuch des Joſ. Deutimofer zur Ausübung in 
der Marvorftadt wird von dem Magiftrate abgewiefen, da nach fotchen Goncefe 
fionen fein Bedürfniß herrſcht und jeder Garkoch zum Kücelbaden berechtigt if. 
— Das Gefuh des Alois Vogt um Berleibung einer Rofogliobrennersconcefjion 
unterliegt feinem Anitande, da diefed Gewerbe nicht Überfegt, di? Huber’fhe Ro: 
fogliobrennersconcefjion erledigt, der Bewerber aub fhon Bürger if. — Neun 
Geſuche um eing Bäckersconceſſion werden abgewiefen, da eine foldhe Gonkeffion 


nicht erlebigt if. — Um 3 erledigte Schuhmacherdconceffionen find nicht weni 
ald 42 Geſuche eingelaufen. Won diefen wurden berüdfichtigt die Gefuche de 


Hiller, Georg Kittenbacher und Wolfgang Lindner, welche ausgezeichnet befähigt 


find, und fchon fehr lange in Condition ſtehen. Das Gefuh des Sohnes eines 
biefigen Schubmachermeilters konnte, obwohl der Water auf feine Goncefjion vers 
zichtet hat, nicht berüdfichtiget werden, da er die Prüfung in Freifing nur mit 
der Note „gut“ beftanden hat. Der hiefige Magiftrat, weldber das Publikum nur 
mit ausgezeichneten Meiftern verfehen will, ift der Anficht, daß diefer Schuhma— 
hersfohn fiber durdgefallen wäre, wenn er bier feine Prüfung gemacht bätte, 
Da Geſuchſteller erft 25 Jahre alt ift, fo fol er noch einige Jahre ın die Fremde 
gehen und fich gediegenere Befähigung erwerben. — Der Gaflwirtb Neumayer 
wurde auf eine Beſchwerde der Mesger um 3 fl. geftraft, weil er vor 9 Uhr 
auf dem Viehmarkte ein Kalb gekauft hat. Zugleich haben die Megger den Anr 
trag geftellt, daß auch der Ankauf von Rindvieh vor 9 Uhr nicht mehr geftartet 
werden wolle, felbe kann aber vom Magiftrat nicht begutachtet werden, da fraglicher 
Auflauf in früher Morgenitunde ohnehin nur fehr gering iſt. — Die neue Länd— 
ordnung ift von der Gumulativ-Commiffion nun revidirt und gebt an bie kgl. 
Kreisregierung zurüd. Im Intereffe des öffentlichen Dienftes fol in Zufunft 
fein Ländmeifter mehr eine Wirthfchaft führen dürfen. (Demnad geben die Wirth: 
fhaften zum Lettinger und dem beliebten grünen Baum leider bald ein!) 

In der Naht vom 2. auf den 3. Jan. wurde im einem MWirthshaufe zu 
Effenbad ein Handwerköburfche, der dortſelbſt übernachtete, im Flög, nur mit 
dem Hemde bekleidet, wahrfheinlib vom Schlage gerührt, todt gefunden., 

Pfalz. Aus Speyer berichtet man fchon wieder überden Klopfgeift in Berg— 
zabern: Das Mädchen, die Zrägerin deffelben, ift die Zochter einer ärmlichen 
Schneiderdfamilie, angeblih im 13, Jahre, proportionirt, mit kleinen, etwas ver« 
jtedten Gefihtszügen; ihre Augenliver find roth entzündet, wie es ſcheint von 
einer ferofulöfen Shirfe. Am Zage figt und gebt e3 herum und zeigt weiter 
nichts Kraukpaites. Abends um 9 Uhr wird ed zu Bett in eine Schlaflammer 
neben dem Wohnzimmer gebracht, in welchem legtern fih gewöhnlich eine Anzahl 
von Zufhauern verfammelt hat, und nun beginnt dad S:haufpiel. Auf fein Ge: 
heiß wird jest das Licht ind Wohnzimmer entfernt und alsbald erfcheint der 
Geift und krazt: rad, rad, radradrad, und klopft dazwiſchen: bum, bum, bum, 
und zwar meiſt fehr laut und vernehmlich. Died dauert jedoch gewöhnlich nur 
kurze Zeit; das Mädchen ift jest in Extafe, es ftredt den Arm aus mit balbges 
fchloffenen Augen und fagt: Gib, — Gib! Die näher Stehenden geben ibm jegt 
Heine Gegenjtände, einen Schlüffel, ein Geldtäfhen, eine Dofe u. dgl., ed nimmt 
einen nad) dem andern in die Hand und hält ion in der flaben Linken fo weit 
in die Höhe, daß er gerade noch nicht berunterfällt, wiederholt dieſes Stüdchen 
und gibt fpäter die Dinge den Eigenthümern pünktlich zurüd, wirft fie dann 
rechts und links in die Höhe, ſtöhnt u. f. w. Alles dieſes gefibieht in Ertaſe, 
uit halbgefchloffenen Augen, geiſtesabweſend, — wobei fie jedod genau aufmerkt, 
daß ihr nicht von irgend Jemand allzu nahe gekommen wird, Am 29. Desbr. 
erfolgte ein befonderes Nachfpiel, worin fie in fortgelegter Ertafe die Hand ihrer 
Mutter verlangte, fie befühlte, befah, aber durdaus die Eigenthümerin nicht er» 
Pennen wellte und unter findifchen Reden verleugnete. So geht'es eine Stunde 
und länger fort, bis man fich trennt, worauf fie einfchläft und morgens fpät er- 
wacht, wo dann oft einige Nachzügler der abendlihen Scenen folgen, auch der 
Klopfgeift zuweilen fich ‚wieder vernehmen laffen fol. Während der abendlichen 
Aufregung ift der Körper nicht erhigt und die Haut fühlt fih fühl und gefund 
an, zum: Unterfchiede von der gewöhnlichen Ertafe. Obiges Kragen nun fest 
einen harten Köreer, der auf einer rauben Unterlage raſch und in einiger Länge 
binbewegt wird, ald nothwendige Bedingung voraus, welche aber in einem menſch— 
lihen Körper mit feinen weichen Theilen gänzlich fehlt. — Ebenfo iſt ed mit 
dem Klopfen. Der Von, den man bört, könnte am menfhlihen Körper nur 
allein an der Bruftwand. von Außen erzeugt werden, was augenſcheinlich nicht 
der Fall if. Beide Geräufhe werden daber ohne Zweifel außerhalb bes Kör⸗ 
pers gebildet, vielleicht an der Bettlade, welche wenigſtens fühlbar erſchüttert 
wird, oder an einem andern nahen Gegenſtand. — Die Bewunderer des ganzen 


Vorganges nehnten auch wirklich einen Geift als außerhalb des Mävchens, ber 
fiebend dabei an, — fo daß alfo im Grund nichts Unerflärliches dabei vorhanden 
und ein allgemeines Urtheil, hier wenigftend, nad dem Angeführten nitht mehr 
nötbig iſt. — Wer aber den Zweifel hegen follte, ob hier nicht übernatürliche 
Kräfte wirffam find, darf nit vergeffen, daß auch dad Ohr ein körperliches 
Drgan ift und nur von wirklichen förperliben Veränderungen Notiz nehmen 
Kann. Mögen Jene, welche dazu berufen find, endlich ungefcheut die Sache als 
dad bezeichnen, was jie ift. 


Schluß der geftern abaebrohenen Ordensperleihbungen vom 25. Dez. v. J. 
B. Zugeftelt durch Weserfendung wurden: I. Die CommenthurzRreuz des Eyl: 
Bervienits Orvens der bayer. Krome: vem f Kim, Strater. im auf. D. u. Bundestagsgeidt, 
Karl Frhen. v. Schrenf. U. Das Commenthur⸗Kreuz des kgl. Verb.» Orb. vom heil 
Michael: dem f. Appell.⸗Ger. Bräf. Joh. u. Bolkın Bamberg. IN. Dis Ritterfrenz des 
Igl. Berd.sDrb. der bayer, Krone: ten f. Käm. u. Minifter» Reid. am f. beig. u. f: niederl. 
Hofe Mar. Gr. v. Marogna, ben f. AppGer.“Dir. Igu. Ritter v. Reichert in Cichſtäbt m. 
Karl v. Sreiner in Bımberg, ven F. App.:Ber.:Dir. Maih. v. Liefer in Bayreuth, u, Karf 
v. Hopp in Würzburg IV. Das Ritters Rreug des fgl. Verd.⸗Ord. vo.ı heil, Michaelt 
den f. Gonfuln Georg Gwinner in Trieſt a. Ct. Coomans in Antwersen, dem f. Boltmeiiter 
Mar. Heiß in Vaſſau, dem FE. Dbe:zolliafp. Heine. Bode in Hof, dem Buchhändlet Aroivy v. 
Seidel in Ambera, dem Hammermwerföbefiger Bene.ift v. Glas zu Wolfau, dem Gutobefiger 
Chriſt. Frben. v. Krep in Nürnberg, dem Buhbänzrler Karl Mainberger in Nürnberg, dem 
Dr. Leofried Anelmann in Würzburg, tem Oberzell- u. Hafenfom. Joſ. Türr in Lindau, dem 
Domtapit. Gen. Bit. Mid. Nothfifcher in Augsburg, dem Temkap. u. Gen.Vil. Mi. Dein: 
Tein in Banıberg, dem k. Konfiltortalr, Dr. Georg Deininger in Bayreutb, den E Prof. Dr. 
Scanzonf in Würzburg, Dr. Franz Dietrich in Wrkungen, u. Chriſt. Bomhard in Ansbach, 
dem f. Reg. «R. Karl Linoner in Rezensburg, dem k. Kreismedz⸗R. Dr. Symidt in Würzburg, 
den f. Käm. u.Reg:R, Yul. Behen. v. Sechendorif in Augsburg, den k. Lindt. Kact v. Nas 
gel in Landsberg, Wilh. Frhr. v. Pechmann in Straubing, Chriſt. Schröon in Münchberg, 
Sigm. v. Praum im Markt Bibart, Karl Hölfl in Weiler, dem f. Stadig- Arzte Dr. Georg 
Langenbrunner in Paſſau, dem f. ng.s Arzte Dr. Johaun Gadermann in Tirſchenreuth, 
dem Dberften der f, Landwehr u. char. penſ. Mujor Sigm. Ärhen. Haller von Halleritein in 
Nürnberg, dem f, Oberſtaatsanwalte Georg Schauer in Amberg, bem f. Db:App.»«Gerst. I. 
Baumgärtner, den f. Appsber:R. Rob. Neuß in Freifing u. Fror. Shattemanu im 
Aichaffendurg, den f. Rr.: u, Ststy. Dir, Georg Seuffert ia Würzburg u. Wily. Budings 
bam in Kempten, dem f. Reg.:Dir. Rror. v. Horuberg in Ansbach, vem Bankier ver F. Bank 
in Nürnberg Frox. Dörnhöfer, ven k. Reatbeamten Fran Wıgner in kaufen, Erw. Schraudt 
in Gihftänt, Wilh. Dietrich in Weiden u. Joſ. Scheid ler In Neuſadt a/S., den F, Forfts 
meiftern Franz Ferch! ia dem Sauliorfte, u. Gottfe. Schäfer in Staotprozelten, dem ’f. Dbers 
Ren Wilh. Manz, Comdt. des 13. Inf. Reg., dem f. Major Gall, Weber, Vorſt. der F. Gleß⸗ 
a. Bohrhs.Verw. in Augsburg, dem £, Mai. Horn, Emdt. ves 1. Jäg.«Bat. in Fcanifurt, dem 
f. Stabearzt beim 2. X.:Cps.:&mıvo. Dr. Hide. Summer, dem k. Dofbibliothefar Prof. Dr. 
Mertei in Aidaffendurg, dem I. Obergolliniv. Cheiſt. Heerwagen in Mugsburg, dem Lands 
fhaftsmaler Helar. Keinlein in Münden. V. Die geldene Medaille des Givilverd,sDrd, 
der bayer. Rrone:-dem bgl. Mag. R. Avotheker Raıl Schreier in Mäachen. 


Defterreih. Wien. Die Krönung Sr. Maj. des Kaifers ſcheint beftimm 
auf den nähften Mai-Monar anberaumt zu fein. 

Wien. Nah den Tagebüchern der biejigen Sternwarte, welche bis zum 
Sabre 1775 reichen, iſt zur zweimal im Monat Dezember, und zwar am 3 Dez. 
1779 und am 40. Dez. 1787 eine höhere Temparatur als heuer beobachtet worden - 


Ausland. 


Frankreich. Ueber ein Feines Unwohlfein Louis Napoleons fchreibt man 
vom 29. Dezbr.: Louis Napoleon, der ein vortreffliher Netter it, bat ſich 
zu Compiegne in einen Wettſtreit mir der Marquife von Gontades, der eriten 
Amazone Frankreichs, eingelaffen und ſich dadurch ein Unwohlſein zugezogen, 
welches vie Anwendung von Blutegeln nöthig machte. 

Durch Baiferlihe Verfügung vom 1. Dez. v. Is. ift General de Ramoriciere 
mit 6000 Fr. in Rubeftand verfegt. " 

In den erſten ſechs Monaten vorigen Jahres gingen Über den Iſthmus von 
Panama 6127 Reifende, die aus Kalifornien heimfehrten, und 15,053, welche 
bingingen. Im Ganzen wurden von Reilenden, fowie durch- die Agenten, fir 
30 Mitliorien Dollars an Gold in diefer Zeitfrift herübergebracht. 


Alien... Auf, Manilla bat am 16. Sept. ein. furdibared Erdbeben, das 
Härkite. feit Menſchengedenken, geberriht. Bis zum 19, dauerten die Stöge fork 
zum, allgemeinen. Schreden.. Faſt alle Gebäude haben mehr oder minder Scha⸗ 


den gelitten: 
SrchhilrayıuT na dA 807 Buntes. X 

* — laſen wir eine nette Berichtigung in. einer Wiener Zeitung, 
ie lautet: „Die in einige Zeitungen übergegangene Notiz, daß. Herr te la Cour 
bei dem Toifonsfefte in der großen Gallauniform erſchienen fei und an feinem Wagen 
den Kaiferadler mit der Krone gehabt habe, berubt auf einem Irrthum. Herr 
de la Cour fand fich bei dem Felle in dem gewöhnlichen Anzuge ein und bediente 
fib für die Fahrt eines Fiackers.“ Died erinnert unwillkürlich an jene Reibe 
von „Berichtigungen“, die ein befannter Wisling ım „komiſchen Almanare für 
1863“ zum Bellen g:bt. Wir heben des Bergleiheö halber die erfie beftc beraus: 
„Heute: Geftern bat fich bier in Wien eine-'reizende junge Gräfin von neunzehn 
Jahren mittelft eines Terzerols felbft entleibt. Melancolie foll die Urfache ger 
weien fein. — Morgen; Unfere im geftrigen Blatte mitgetbeilte Nachricht in 
Betreff des Selbftmortes einer jungen Gräfin ift im Thatbeſtande richtig, nur 
einige Details find falfh angegeben, Es war nämlich nicht vorgefiern, fondern 
vor zweiundzwanzig Jahren, nit in Wien, fondern in Liverpool, es war aud 
feine Gräfin von 19, fondern ein Hausknecht von 45 Jahren, aub bat er ſich 
nicht aus Melancholie erfhoflen, fondern ift im Rauſche ins Maffer gefallen.“ 


Aunzeigen. 
Königt. Hrf- und Mational- Thenter.jloicpvie ven Babenbauſen, 39 3. — Theres 
” Wirwod den 5. Famwarı- „Rand Löwen. £ uber, Zolleinuehmerstedhter. von bier, IN % 
herz,” Dpsr von Gretip — Hr. Robert v. Ruedorffer, tal. Saline⸗ 
Donmerflag den 6. Januar: „Turandor,”j Rehnungs- Commfjär, 44 3. | 
- Mörchen von Echrller io ri — 
Freitag den T. Januar: (Neu einſtudirt — Die ri ml ROHR 
in die Scene aefept) „Die Schmale," Luſ⸗ Huhneraugene Vflälerden 
bh Hierauf: „Alfred und Flora,“ ver Gebrüder Kentuer 
x ar i un. jmd. dei HSerrn F. A. Pranıl, Schreibmate⸗ 
re Ma 9. Janwar: „Don Juan,“ Oper rialieuhandlung iu Baar, dei Dem 9. 4 
von Mozart. — — Mapizza, Spezeteihanolung, Sendlingerſtraße 
Johann Schweiger’fches Velks- Theater. nm Münden, in der Verſtadt Mu ber Dessau & 
Dirtmeh den 5 Aammar:. „Der Flerihdauer, ” rbard, Epezerribandlurg; in Augsbarg ‚bei 
von Oedenbura,“ Peſſe mit Orfana im 3Akten. Pertn 2. Tbomas Thom m, Sorzereipmdlung 
Donnaflag den 6. Januar: „Wären, Lon- ja der Förfe, 3 Stud zu 15 fr. Das Dugeno 
den und Paris“ oder: „Kirchner, Giofer und; Sgachteln 1 fl. ſammt zehöriger Debraums« 
Sırohhuts Fabrikent,“ Poffe mit OGeſangem 3 anmerfung au babun. 


Arten. — — Wiener telegraph. Börfenbericht. 
MUSEUM. | Wien, 3. Yan. 5%, Metal 57. 4, % 
4. Den verchrlihen Mitghiedern da außersingeran. 855/,. 1839 Posie 139%. Manfoftien 
ordentlichen Abonnement Diem: zur Nacht icht; 1345. Mortbahmatien 2470. Augekırg uso 110, 
Bag die für das), Semeſſet 1853 ausner/genpen 3 Monat 10.12 Kali. Vünzdutaren 114. 
ſtellten Atonnements-Katten, ſo wie die — a ee 
Karten für die Monats: Abonnenten zu ihrer! Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
Empfongnafme im Zimmer der Diener bes! Frankfurt, 3. Jan. Oeſter. 5%, Metall, 
zeit Hegen.” : BY. eh. 4%, Met. TI. Bant-Get 1462, 
Die betbeiltaten Herren acfäfigen ipre Karten a ,mbard. Ben. 92° ,. Ludw. Berbicher G. B. A. 
um ſo mehr jest Dort abzuwerlangen, ald damit’ ggıy, 5% frangöf. Rente 10 25. 3%, franz. 
bie erforderkihe -Gontrele beim Beſuch der Bälle! Mente 81. enal. 3%, Stods 100%/,. Weiiels 
ar aan * Font — des Muſeums Cours: London 117°, Paris 937/,.Wien ta0B >; 
ni erechtigten hergeſtellt wird. — — — 
München din 3. Januar 1753. Augsburg, 3. Ion. Bayer. 4',prac Db» 
Die Vorſteher. ig. 10:5, B.; sproc. Di’, Bi 3Abroc BY, 
- * R.; EGraudrenten⸗-Abloſungsoblig Vn G.; bite 
Geſtorbene in München. 


bproc. erſter Gmifion 102 ®.; dito qweiter 
Anna Klaus, Gärtwerätechter von bier, 763 |Gmiffion 101 ®&,; dito dritter Emiſſion 10 '/, 
— Barbara Mapiuger, Riicherstochrer von hiet, G.; dito vierter Gmiien 24 — P. 
44 


J. — Hr. Phun pp Gumpofh. Dr der Phir Banfaftie I. Sem. 774. P., 730 ©. 


Redaktion, Drud u. Verlag dert. Hofbuchdrudere v. J. Rösl. (H. Ro öl.) 











_— 





Münchener DI Tagblatt 


> 


und Land, 
Dahrgang. 


für Stadt 


Einundfünfzigfter 





Donnerflag % >. 


Bayern, 

Münden, 5. Jan, Am 2. Januar wurde unter dem Vorfige Sr. Ercell. 

des Hrn. MiniftrsPräfidenten ein Minifterrath abgehalten. — Das Regierungds 

Blatt Nro. 1. vom 5. dd. enthält eine Befanntmahung, die Einführung der 
Paßkarten betreffend ; dann Dienftes Nachrichten ıc. ıc. . 


In Miesbach fand befanntlih vor mehreren Tagen ein fogenanntes Haber- 
feldtreiben flatt, weiches gegen einen Bauern gerichtet war, der zu feiner Tochter 
in Aergerniß gebenden Beziehungen fland. Diefes Haberfeldtreiben ift eine Art 
Vehme oder au Lynchgeſetz, wobei die lieben Mitbürger, ale Obrigkeit umgehend, 
ſelbſt zu Gericht figen und die Ereeution gleih nad dem Richterſpruch vors 
nehmen. Es treten die Rädelsführer (Haberfeldmeifter) zufammen und bieten 
die Burfche des Ortes auf, mit Prügeln und Flegeln bewaffnet vor dad Haus 
des Mißliebigen zu zieben. Die Haberfeldmeifter AP fih das Gefiht und 
fordern den Angeklagten auf, fi über Lad ihm zur Luft gelegte Vergehen zu 
rechtfertigen. Erſcheint er nicht willig, fo wird er hervorgezerrt. Dann wird 
Gericht gehalten und das Schuldig, das wohl nie ausbleibt, gefproden. Dann 
beginnt die Schaar , auf den Berurtheilten mit den Brügeln zu fhlagen , und 
ihn, fo weit fie fann, zu verfolgen. Bei diefem Berfahren wird der Verfolgte 
natürlich übel zugerichtet, und er darf Gott danken, wenn er nicht auf dem Pla 
bleibt. Die Haberfeldmeifter getraut ſich Niemand zur Anzeige zu bringen, weil 
dem Ungeber, der Tod in Ausfiht fleht. Die ald Erecutionsmannfhaft nach 
Mies bach abgefandte Compagnie Infanterie vom E.. Leibregiment wird- die Rär 
beisführer fihon ermitteln. 

Das kgl. Kreiss und Stabtgeribt Augsburg hat auf Vernichtung fols 
gender Druckſchriften erkannt: 1) „Höchſt merkwürdige Viſionen und räume 
eined von Gott erleuchteten zen über Deutfchlands ſchreckliches Loos und 
herrliche Zukunft.“ Kolmar, Drud und Werlag son Auguft Cellarius. 2) „Das 
Ende fommt, dad taufendjährige Reich ift nahe.“ Kolmar, Drud und Verlag 
von Gellarius. 3) „Enthüllung der Zufunft oder merkwürdige Prophezeihungen 
der Somnambule, Mariana Werner aus Friefenheim”, gleihfall® bei Gellarius 
erfhienen und 4) „eine Sammlung von Liedern“, unter denen fih die Lieder 
„Erinnerungen an Robert Blum“ und „das Ungarlied“ befinden. 


Bir haben in einem Artikel aus Roggenburg jüngft gemeldet, daß bie Gen- 
darmerie-Mannfchaft von Roggenburg zwei. verwegene Individuen im Wirthähaufe 
zu Höffelhurft arretirt hat, und können nun die verbürgte Nachricht geben, daß 
eines dieſer Individuen der berüchtigte Georg Mozet ift, welcher im vorigen 
Sommer aus dem Krankenhaufe zu Augsbürg entfprang und bereitö zur Abe 
urtheilung vor dem Schwurgericht beftimmt war. Nun wird man wohl beffer 
für feine Sicherheit forgen. — Wie man vernimmt, hat er ſich lange Beit in 
Ungarn aufgehalten, und in unbegreiflicher Sehnſucht nach. der Heimath und fremdem 
Gigentbum ih wieder nad. Bayern: hexcingeſtohlen. Er. fol ſich erſt uach ver- 
zweifelter Gegenwehr, die ein fürmliches Gefecht hervorrief, ergeben haben. 


den 6. Iamtar 1853, 








* 


Bamberg. Das k. Appellationsgericht won Oberfranken hat am 4. ds. bie 
Berufung des Hrn. Kaplan Mahr gegen das fladrgerichtlihe Urtheil in ber 
Preßpolizeifahe des k. Advofaten Hrn. — gegen ihn wegen Ehrenkränkung 
als formell für unzuläſſig erklärt, und demnach verworfen, — 

Aus Bayreuth, 2. Ian. ſchreibt die dortige Zeitung: Als Seltenheit wird 
mitgetbeilt, daß fih in Ereußen gegenwärtig ein Neft mit jungen lebenden 
Epagen befindet. 

Afhaffenburg Hatausfchließlic des Militärs 7133 Seelen in 1339 Familien. 


Der fhwarze Tragöde Yra Aldridge gaſtirt jegt in Berlin. Er logirt, wie 
ed für einen Schwarzen am paſſendſten erfcheint, in der Moprenftraße. 

Breslau. Einen Beweis von feltener Dankbarkeit legte vor einigen Tagen 
ein Fremder hier ab, welcder feine 1000 Xhaler enthaltende Börfe in einem Ges 
böfte verloren hatte. Er kehrte, nahdem er den Verluſt bemerkt hatte, in jenes 
Haus zurüd und erhielt fein Geld, welches ein Dienftmädchen gefunden hatte, 
foglei wieder. Als Belohnung befam die ehrliche Finderin — zwei gGr. 


Lokal - Zageslügen, 


*,* Mehrere Nihtdidhter, welche ihren Gefhmad an der deutfchen Poefie 
bei dem Feftmahle zu Ehren Geibels in fehr thätiger Weile öffentlich, ſelbſt 
mit Hintanfegung aller Koftenrüdfihten an den Tag legten, haben fich vereinigt, 
um die Berufung irgend eines andern Dichters nad München zu betreiben, weil 
ihnen dadurch abermals Gelegenheit geboten wird für die deutfche Poefie „eflen“ 
zu können, da befanntermaffen die deutfchen Dihter mit dem Selbfteffen nicht 
ın einem wünſchenswerthen Grade fich befaffen können. Bezüglich der bei folchen 
Gelegenheiten übliben Toaſte foll die Anſicht diefer poefieliebenden Nichtdichter 
dahin gehen, daß, falld nur das Efjen den Anſprüchen eines feinen Gaumend 
entipricht, die Toaſte ohne Nachtheil für das Ganze wegbleiben fönnten. 

*,*Der „Harmlos“ im englifhen Garten foll diefer Tage dur feine 
Nachbarin, die Obfllerin, die Brunnennymphe im Hofgarten ın vertraulicher 
Weiſe haben anfragen laffen, ob fie bei ber bereit3 eingetretenen - falten Jah— 
reszeit nicht gefonnen fei, mit ihm bed Winters Licht und Leid in feinen eins 
famen Bretterhäuschen theilen zu. wollen. Da fie bei ihrer leichten Bekleidung 
und der Strenge unferes Winterd beim fortwährenden Aufenthalt im Freien leicht 
ein ernfllihes Unwoplfein zu befürchten haben dürfte. In mohlunterrichteten Krei— 
fen verlautet jedoch, daß die Nymphe eine abfchlägige Antwort gegeben, und die: 
fen offiziöfen Heirathsantrag mit dem Bemerken abgewiefen babe, fie fenne den 
Herrn ja eigentlich gar nicht, und zeige fich erfl feit dem vergangenen Sommer 
öffentlih im Hofgarten, während ältere febr heirathöluftige Frauenzimmer fhon 
feıt Jahren eifrigft im Hofs wie im englifhen Garten fid zeigten, die in Wald 
und Aue bisher vergeblich einen Mann geſucht. Sie zweifle keinen Augenblid 
daran, daß diefe Damen felbft den „Harmlos“ nehmen würden, um nur endlich 
an den Mann zu fommen. 

*.*Sicherem VBernehmen nach hat der neue Kaifer der Franzofen, weil das 
Heirathen für ihn doch eine unvermeidlihe Sache ıft, ven Fühnen Entfchluß ger 
faßt, eine der drei Müncdener Unvermeidlihen zur Frau zu nehmen. 
Seit dem Eintreffen diefer Nachricht hat die biöherige rührende Freundſchaft diefer 7 
Drei Damen einem auffallend gefpannten Berhältniffe Plas gemacht. 

* * Nach eingetroffenen Depefchen aus Haiti ift Kaifer Fauftinus I, geſon⸗ 
nen, eine Nationaloper zu errichten. Der Direktor derfelben, welchen er aus: Eus 
topa’verfchreiben will, muß jedoch ein Mann fein, der die Farbe’ zu mechfeln ver: - 
fteht, ‘denn er muß für die ganze Dauer feiner amtlichen Thãtigkeit als Schwarzer 
erſcheinen. Im Privatleben ıft es ihm unverwehrt, feine urſpruͤngliche Farbe, ſei 
fie gelb oder roth, zur Schau zu tragen. Luſttragende mögen ſich in portofreien 
Briefen an Se. ſchwarzen Majeftät Leibweißen Hrn. Meier- Schulze: Müller wenden, ., 


Sieſiges. | 
* Münden, 5. Jan. Mit der Reflauration und dem Ausbau der Frauenkirche 
wird ed ed num Ernft. Bereits hat fich ein Werein von Männern gebilder mit _ 


dem norbereitenden Bwede, dad. Gefammipublilum Mündens: zu Monat⸗ oder 
Worhenbeiträgen zu veranlaffen, um bie Mittel zur Reftauration aufzubringen. 
Die Genehmigung Sr. Maj. des Königs und des Hrn. Erzbifchofs iſt hiezu ber 
yeitö erholt und der Plan der Reflauration gut geheißen. Diefe würde worerft 
die ſtylwidrigen hohen Altäre und Holzbauten entfernen und die erften durch niebere 
Marmoraltäre erfegen. Das Monument —— wird an anderer 
Stelle aufgerichtet, über dem Grabe ſelbſt aber ein niederer Grabſtein mit dem 
Wappen der Geſchlechter zu flehen fommen, weiche in den Schlachten zu Mühl- 
dorf und Anzing auf Seite Ludwigs flunden. Die nod vorhandenen Glasmas 
lereien follen in die Fenſter des Schiffes eingefegt — und die Fenſter des Ehor- 
ſchluſſes, wo möglich, mit neuen Malereien verfehen werden. Vielleicht, daß bie 
befannte Munificenz Königs Ludwigs ſich dabei gnädigft beteiligt. Daß die 
Kirche innerlich einen entfprechenden Farbenton erhalten wird, verſteht ſich von 
fetbft. Endlich fleht die Entfernung der häßlihen Kuppeln der Thürme in Aus: 
fiht, an deren Stelle hobe gothiſche Pyramiden von Gußeifenfüden conftruirt, 
treten follen. Auf diefe Weife wäre fodann der ſchöne Zempel würdig in feinem 
urfprünglichen Plane ftylgemäß vollendet und eine Hauptzierde der Hauptftadt, 
und es bliebe nichts mehr zu wünſchen übrig, ald die Entfernung der alten Des 
chantei und des Hofraums dahinter zur Bildung eines freien Platzes dem Portale 
gegenüber. Die entiprechende Ansführung des Baues hängt natürlich von der 
glüdiihen Wahl des Architekten ab, und wir haben dermal, da Ohlmüller todt, 
nur einen, welcher ſich durch ein beftätigtes Projekt in deutſchem Bauſtyle her: 
vorgethan, den Baumeifter der Haidhaufer Kirche. — Da reichlihe Jahresbeiträge 
in Ausficht fleben, fo beabjichtet man, wie wir bören, von der Bank ein Ans 
nuitätenkapital aufzunehmen und dieß durch die Japresbeiträge zu verzinfen und 
zu tilgen. Diefes- Projeft wäre zu billigen, da es die Vollführung des Unter 
nehmens befchleunigte und die Baulaft und Koften billigermaffen auf einige Ges 
nerationen vertheilte. Heil dem ſchönen Unternehmen zur Ehre Münchens und 
zur Förderung der Kunft. — 
Nah vorgängigem. Benehmen mit dem Magiftrat hat die k. Polizeidirektion 
die Sperrung der vom obern zum untern Anger führenden fogenannten Probft- 
affe für Fuhrwerk aller Art verfügt. Zuwiderhandelnde verfallen in eine Geld» 
rafe von 1 — 3 fl. oder in eine 24flündige Arrefiftrafe. — Durdr die öfteren 
Vorkommniſſe, daß von boshaften und 'murhmilligen Leuten auf die Eifenbahn: 
geleife Balken, Stangen u. f. w. gelegt werben, wodurd für die Züge die trau— 
rigften Folgen entflehen können, ficht fih das kgl. Landgeriht Münden verans 
laßt, demjenigen, welcher die derartigen Frevler, inöbefondere diejenigen, welche 
am 17. Dezb. in der Nähe von Pafing bei.der legten Ueberfahrt vor biefer Eta- 
tion abgebrodene Stangen über die Geleife gelegt hatten, anzuzeigen vermag, 
eine Belohnung von 5 fl. mit Verfchwiegenheir feines Nameus hiemit audzufegen. 





Kal. Hof⸗ und NationalsTheater Dienitag den 4. Jannar.'Zopfund Schwert, 
hi ſteriſches Lufipel in 5 Aufzügen von Earl Gutzkow. Maikäfer und Aprikofenblühten bemerften 
wir heute im zahlreich befuchten dramatifchen Treibhanfe nicht, deflo mehr Damen im BParterre 
und in ven Logen, die fi forgfam in ihre Maͤntel hüllten, zum Syuge gegen den Deppelfroft 
ber Nater,:um der Kunf der Darftellumg viefes vom Dichter gelieferten Anefvoten: Mojails 
Stüdes. Was an, der Beheizung bes Hauſes erſpart / wurde, dürfte füglich zu zwei auftänpigeren 
Seitenthüren Im Vorgemache der Prinzefiin Wilyelmine verwendet werden. Hr Joſt (König), . 
der flrts verſtaͤndlicher ſprechen dürfie, war im erften Mfte, hinter der Scene, mit Everomann 
ſprechend, befonders unverftännlih; Frl. Denker (Königin) fonnte durch Pianenhochmuth jenen 
aͤchten föniglihen Arftond nicht erreichen, den wir einft an der großen Meiſteri Spigeder:-Fries 
bewunderten, die bei der befannten Stelle: „Ansbach: Bayreuth, Banreush- Ansbach’, immer flürs 
miſchen Beifall eintete. Frl. Jahn (Prinzeſſin Wilhelmine), Hr. Dan (Erbpring von Bayreuth), 
un Hr. Chriften (Ritter Hotham) fpielten gut; Hr. Chriften ſah, gepudert, fehr jung aus; 
wit rathen ihm, ſich öfter zu purern. — Am beiten aber fpielte Hr. Büttgen, ı&dhof), biefer - 
‚Reißige Künſtler von vielfeitiger Befähigung, ver die verfch edenſten Charaktere immer richtig aufs _ 
aufaften und darzuftellen verfieht. Damit verbindet er rin Fräftiges wohlfiingendes Organ, das 
ihn auch zu größeren Rollen empfichlt, in tenen «r es vorzugsweile benützen könnte. Keine 
Hand rübrte fi zum Beifalle bis zum Schluffe des vierten Aftes, mach der Tabagiefcene, 
derem Tabadrand fie den Mafen anmelvete, bevor Die Augen fie fahen, und tiefer Beifall war 
gering, noch ger aber am Schluffe des Stüdes, wo eime Stimme den Berfuch machte, her 
ansjurnfen; Hr. Joft u. Hr. Dahn erfchienen. ⸗ 


Bagestalender: Katpol. Hl IKg. Vroteſt. Eeſch. Chr. — Eiſenbahnfahrten? Abgang on 
ä 2. frag 6 —3— 6 Udr Eil zug, Vormittags LI: ühr Verſo 
3 10.Min, .@ — Abends 6'/, Äpr Perſonenjug. Ankunft in‘ Min 
Uht Nadmittags.3'/, Upr, Abends 6%, Ur, Adends Y/; Alle 


4 FR 
ben: Vormittags %, auf 11 
9 Uhr nd Abenbs‘ 0, Uhr. | 4 
Gottesdienjte am der, hl. drei Könige: Metropolitanf. 8 U. Predigt von Hru, Doms 
gar Ca vu. Bent: mt, gehe von Hrn, Erzbifchofe Grafen DD Hu 
mt für die Hl. drei Könige Berv., 34, Nachm. Port.» Besper u. Sr ©t, Deten 
Hauptfe der Corp. Chr.-Brud., 6 W. fr. Wurdf. des Allerb. gun roftand. Gebet, SL fr. 
Pred. v. Otu. Pfarrpred, Weflermaler, ON. Hocamt, FOL. Amt-für die b. Käskäufler, 2 U. 
\ 2. Pred. U. Veſp. u. Dreiß,, Prozefion u. Te Deum — St. AunasPfarık 8 
U. fr. Pted. von P. Party. Hins, dann Hochamt, 2 Nachm. Besp.,. 5 U: Mb. Lıtanei, & 
St. Ludwig. ZBU. fr. Pred., danı Hochamt, II U. Univerfitätsaottesdienft,. geb. v. 
Hr. Yrof. Dr. Permaneder, 3 U. Nachm. DBesp. u. Rofenfr. — Heil, Geiftl. 81 Pred, 
"danıı Hochant für die Müller, IOU. Amt für die b. Späualer, 3 U. Nam, Veſp. — St, 
Bowitaziust.-o U. fr. Pred, dann Hodamt, FU. achm. Vesp. — Proteflant. 
Dimert; Um BU Brühgottesdienft, Hr. Wifar Lichtenftein, Um 10 U. Hauptaottesdienft, 
pr Diana Dr, Meyer. Um 42 U, Ehriſtenlehre für die Mädchen. Um 3 U. Nachm. Mife 
eusſtunde, Dr. Defau Dr, Burger. (M. T. 9) 





| Anzeigen. 
Königl. Hof- und Mational- Theater.) 


Donnerflag den 6. Januar: ‚Turandot ‚| — 
Märdyen von Schiller. 

Freitag den T. Januar: (Neu einftudirt umd 
in die Ecene gelegt) „Die Schweſtern,“ Luft 
fpiel von Angely. Hierauf: „Alfreo und Flora,” 
Ballet von Fenzl. 

Sountag den U. Januar: „Don Juan,‘ Oper 
von Mozart. 

Zohann Scyweiger’fcdyes Wolks-Cheater. 

Donnerfag den 6. Januar: „Münden, Lon⸗ Einlanf. 
don und Paris‘ oder: „Kirſchner, Glaſer und f i 
Strohhut ⸗ Fabritant,” Poffe mit Gefang in 3] 1. Bei gegenwärtiger Carnevalszeit dürfte 
Akten. . im Jutereſſe fo vieler bei Bällen und —* 
—— naar — ſerhaltungen theimehmenden Herren und Damen 

Geſtorbene in Axũnchen. ein freundliches Wort an die verebrlichen Vor⸗ 
Katharina Graßl, Taglöpnerstochter von ſtände und Arrangeurd Cutfchuldigung finden. 
Landau a. d. Iſar, 22%. — Johann Kaſtl, Es möge das fo äußert Mörende Rüdwärtd. 
ebemal, herrſchaftl. Kutſcher, 54%. — Johann) Tanzen?) einiger Tanz» Victuoſen ſtreugſtens 
Es, Waſenegge., dgl. Bierwirth, 34 3. — Sur/geahndet werden, da die fchlimmften Folgen das 
fanna Zwerger, Feldwebe 8:Wittwe, 66 I. — raus entfliehen könnten. 


narzt E. Sternfeld junior, —— 

dr wohnt in * 2. (a) *) ee Feen —323* —8 —** 

Vorſtadt Au, Pilienftrafe Mr. 2, über 0 viel Ruct auf die am Vergnügen 
2 Stiegen naͤchſt —* Sachweigertheater. Theilnehmenden zu üben wiſſen. 











EDas vollſtändige Verzeichniß ſämmtlicher bei der am 3. Januar. 


ſtatigehabten Verlooſung der Aproz. Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Obligationen gezo⸗ 


genen Numern iſt bei der Haupi⸗Expedition dieſes Blattes (Dveonplag Nr.2.) 


zu haben. 





Fremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick.) Herren: Haud, Kaufmann von Glauchau. Welſch, kgl. Beamter von | 
Bamberg. Etettheimer, Kaufmann von Stuttgart. Weißbrod und Zuber, Kaufleute von Karls⸗ 


ine Schwarz, Gutsdefizer von Solenhofen. Beifele, Kanfınann von Bingen. Müller, 
nifus von Innsdruck. Bernegger, Fabrikant von Weiſſenhorn. Dr. Heß, kgl. Advokat von Stutis 


gatt. Schlegel, Kaufmann von Erfurt, Chur, Fabrikbeſitzer von Augsburg, 
Redaktion, Drud u. Verlag dert. Hofbuchdruderei v. I. RXösl. CH. Rösl.) 


0 ’ 





—— — — —— — — —— —— ——— — — — — 










.. «für Stadt ud Land. 
Einundfünfzigfter Jahrgang. · 2 
Scetng VE 6. den T. Januar 1853. 


Bayern. F 

*Müncen, 6. Ian. Se. Maj. der König Ludwig bat einen neuen Be— 
weis feiner Munifizenz dadurch geliefert, daß Allerhöchfiderfelbe zur Gründung 
eined Armen-Schuifchweitern-Inflitut8 in Hirfhau in der Oberpfalz einen Beitrag 
von 500 fl. gegeben hat. Gott vergelt’d dem bohen Geber! 

Durch die in der. gefirigen Numer erwähnte im neueften Regierungsblatt 
enthaltene Bekanntmachung bezüglih der Einführung der Paßkarten wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Beitritt der Fürftlih Waldech'ſchen Res 
gierung zu dem Pafifartenvertrag vom 21. Dft.1850 am 29. Oft. v. 3. erfolgt ift. 
Durch Entfchließung des k. Handelöminifteriums find zur Erweiterung und 
Verbeſſerung der unter der Leitung des Mechanikus Fuchs ftehenden Ackerbau— 
geräthe-Fabrif in Scleißheim 3090 fl. aus Staatsfonds angewielen worden. 

In einer der legten Sitzungen des Generalfomites des centrallanpwirthfchaft« 
lihen Vereins mahte Hr. Min.sRath Waldınann als TI. Vorſtand Mittheilungen 
über die bereitö getroffenen Einleitungen zur Berfammlung der deutſchen 
Land» und Forftwirthe, die vom 29. Auguft bis 5. September ds. 38. in 
Nürnberg fattfinden foll. 

Auf Anfuhen des „Drchefter: Vereins“ der Stadt Augsburg wird Hr. 
—— Denfet vom kgl Gonfervatorium in Münden die Direktion eines 

weiten zum Beften der Wittwen: und Waifenkaffe des Augsburger Orchefterr 

reind am näcften Sounabend den 8. d3. im dortigen Theater zu gebenden 
Concertes zu übernehmen die Gefälligkeit haben. Auch die fo reich begabte Säns 
gerin, Frl. Fomm, fo wie Hr. Brulliot u. A. von Münden, haben ihre gütige 
Mitwirkung in edler uneigennügiger Meife zugefagt. | 

In dem eine halbe Stunde von Weilheim entfernten Dorfe Unterbaufen 
begab fih am 29. Dez. ein fehr trauriger Borfal. Schon im Monate Auguft 
wurde nämlich ein dort wohnender Bauersfohn, ein Schäffler, von einem Hunde 

ebifien. Er achtete wenig darauf. Aber während der Weihnachtöfeiertage ftellten 
en Schmerzen an dem gebiffenen Arm ein und bereitd am 27, Dez. Früh brach 
die Wuth völlig bei ihm aus, ald deren Opfer er am .29. Dez. begraben wurde. 

Krumbach. Am 30. Dez. v. 38. machte ein Handwerföburfce aus Münden 
den Verſuch, den Opferftod in der Wallfahrtöfirche zu Besperbild bei Ziemets— 
haufen zu erbrechen. Da ibm dies miflang, praftisirte er mit einem mit Vogel: 
leim bejtrichenen Fifhbein dad Geld heraus. In feiner Andacht ftörte ihn eim 
Gendarm, der eine fo große Menge Opfergeld bei dem Burfchen fand, daß ans 
zunehmen ift, er babe fein frommes Gefchäft fchon lange Zeit getrieben. Jetzt ſitzt 
er auf Bogelleim. 

Am ‘2. Januar Abends hatte der Gräfl. Fugger'ſche Forſt- und Rentenver- 
walter Job. Bleninger von Dberfirhberg unfern vom Gurrenbof auf der 
Um: Memmijager Straße das Unglüd, daß feine Chaife umfiel und er in Folge 
diefed Falles geiddtet wurde, ' 

Aus der Gegend von Alzenau wird gefchrieben, daß dort in Folge der 
anhaltend milden Witterung Veilchen, Aurikeln und Roſen noch nicht aufgehört 


baben zu blühen, und Pfirfihe und Aprifofenbäume bereitd neue Blätter treiben 
Auch gelangte von dort an eine hochgeftellte Perfon in Würzburg ein Korb der 
a im freien Gartenfelde gereifte Artifcheden. 

Hohes Alter.), In Haeuring, & Ldg. Greding lebt, eine ledige Weib 
perfon, die im feßtverfloffenen November ihr 108tes Eebensjapr ul dat 
und fih noch friih und gefund befindet. 

Das Bamberger Tagblatt hatte gemeldet, daß der Profeflor am dortigen 
Lyzeum, Dr. Kapenderger, einen „ebrenvollen Ruf“ an die Univerfirät Prag 
erhalten, denfelben jedoch abgelehnt habe. Jetzt nun berichtet dafjelbe Blatt, daß 
nad Briefen, aus Prag ein Ruf don dorf an Herrn Katenberger nicht ergangen 
ift, alfo von demfelben nicht abgelehnt werben fonnte. 

Am 3. ds. Morgens ereignete ed fi in der Nähe des Garbiftenbaues zu 
Würzburg, daß eine MWeiböperfon, als fie eines ihr entgegentommenden Pos 
lizeiforporals uoßtil wuris, ſchnell umkehrte und die Flucht erariff; der Polis 
zeiforporal, dadurch Verdacht fchöpfend, eilte ihr nach und verhaftete fie, Wobei 
ji berausftellte, daß diefelbe mit den kürzlich im Theaterhaufe entwendeten Kleis 
dungsftüden angethan war, fo daß man ihr, ber Urheberin des Diebftahld habhaft 
geworben zu fein glaubt. 

Pfalz. Auf einem. Felde bei Zweibrüdenift am 31.-Dez. ein Lexchenneft 
mit zwei Eiern gefunden und in. der Nähe der Stadt ein lebender Maikäfer 
gefangen worden, f 

Baden. Ein beffagenswertber Unfall, welcher die junge Gattin bes 

Eigentbümersd einer Fabrik bei Conftanz betraf und ihr beinahe einen ſchreck— 
lihen Tod gebracht hätte, macht dort viel von fi reden. Die junge Dame gin 
nämlih, um ihren bort befindlichen Mann aufzufuben, in die Fabrik und blie 
ufällig bei einer dicht am Boden hinlaufenden, von Dampflraft getriebenen eis 
ernen Spindel ftehen, mobei fie zu nabe an diefe fam, fo daß ihre Kleiter von 
derfelben erfaßt wurben. Sie riefum Hilfe und gebot einem anwefenden Arbeiter 
die Maſchine zu ftellen; allein diefer gerieth aus Schreden in ſolche Verwirrung, 
daß es ihm nicht gelang, den Befehl auszuführen. Immer näher zog die Spindel 
die Dame heran, riß diefelbe endlich mit furdtbarer Gewalt zu Boden, fo daß 
ihr der eine Fuß zweimal brach, und ſchon drohte in wenigen Augenblicken der ſich ver« 
gebens firäubenden Unglädlichen die Gefahr, furchtbar zermalmt zu werden, da plöglich 
fand der Arbeiter das rechte Mittel; die Maſchine Hand ftil, und die Bedrohte 
war gerettet; außer dem (übrigens gutartigen) Beinbruche bat fie nur einige 
unbedeutende Quetſchungen davongetragen. Jetzt iſt die Spindel zur Verhütung 
weiteren Unglüds mit einem hölzernen Gehäuſe zugededt; aber immerhin foll 
* —* eine Lehre nehmen, wie vorſichtig man beim Beſuche ſolcher Fabriken 
ein muß. 

Defterreih. In Wien iſt der Belagerungszuſtand mit Anfang dieſes 
Jahres nicht aufgehoben worden, obgleih man ganz beftimmt davon fprad. Man 
vermuthet, daß eine Aufhebung in formeller Weife gar nicht erfolgt. 


Ausland. 


Frankreich. Wir entnehmen der 8.3. folgende Meine Züge aus dem Hof⸗ 
Keben in Compiegne: Am Weihnachtsabend war ein großer Baum im Schloffe 
aufgeftelt worden, an den 2. Napoleon eine Menge werthvoller Schmuckfachen 
aufgehängt hatte. Jede Dame war beſchenkt worden. An einem andern Zage hat» 
ten fich die Damen auf der Jagd fehr ermüdet. 2. Napoleon, welder Mile. 
Dronin de l'Huys und Mile. Montijod zu Pferde traf, lieg die Erftere in cinen 
Magen fteigen, als Mile, Montijos plöglich ihrem Pferde die Sporen gab und 
davon jagte. Napoleon ritt ihr nad und fragte fie, warum fie die Flucht ergrif- 
fen habe; fie antwortete: Weil ich befürchtete, daß Eure Majeität mih auch in 
den Magen fleigen laffen würden, wie die Gräfin. „Für Sie gibt ed feine Ne: 
fehle!“ war die Antwort des Kaifers. 

Rußland. In St. Perersburg greift die Cholera immer mehr um fi. 
Am 23. Dezb. wurden nicht weniger ald 330 an diefer Seuche Erkrankte ans 
gemeldet, — 


en Bunte. 
* fi erg. gebt zu einem Bader um fi rafiren zu laſſen, — läßt fih aber 
biebei aud die are ‚ein wenig ſtutzen. Der Barbıer beginnt a 
eine lange Geſchichte zu erzählen. Der Herr, deſſen ermüdet, fällt ihm 
im die Rede: „nur kürzer.“ — Der Barbier bezicht diefe Mahnung auf die Abr 
kürgung der Haare umd befolgt das letztere, fährt aber im feiner langweiligen Er⸗ 
—* wieder fort, Der Herr ruft erbittert: nur kürzer“ — Der Barbier thut 
as ‚möglichfte, — bis endlih der Spiegel dem Herrn ‚das incurable Mißver- 
ftändniß zu allem Schreden aufklärte. 
Die Hamburgerinnen fagen von einem jungen Manne, der ihnen gefällt: 
„Es ift ein netter Menſch.“ 
Die Berlinerinnen: „Es ift cin feiner Menſch“ 
Die Dresp'nerinnen: „Es if ein gutes Tpier.* 
Die Wienerinnen: „Der liebe Narr. 
Die Münk’'nerinnen: „Ein famofer Kerl.” 
Die Altbayerin!’,Mein gut's Load.“ 
Der Neugrieche liebfost: „Mein himmlifhes Bändchen, mein perlendes 
Mädchen, mein goldenes Raädchen.“ i 
Der Norwege: „Mein Fettgrübchen, mein Dickwürſtchen; mein Nudelchen.* 


Hieſiges. 

München, 6. Jan. Se. Maj. der König hat dem kgl. Staatsminiſter des 
k. Hauſes und des Aeußern, Hrn. v. d. Pfordten, die allerh. Bewilligung zur 
Annahme und Tragung des demſelben von Sr. Maj. dem Könige von Sachſen 
verliehenen Großfreuzes des Pol. fächfifhen Verdienſtordens ertheilt. 

In Betreff der Reife des Königs vernimmt man, daß fih Se. Maj. von 
Modena aus nah Rom begeben, und noch vor Mitte diefed Monats daſelbſt 
eintreffen und einige Zeit verweilen wird. Der k. Kabinetö-Sefretär Hr. Schuller, 
geht am 16. ds. zu Gr. Maj. nach Rom ab. | 

Für den Garneval herrfcht bereit reged Leben. Nach dem von zwölf „abons 
nirten Gefellihaften“ auögegebenen Earnevald:’Brogramm werden wir Bälle über 
Bälle haben ; dazu kommen nod die febr fehönen „Subferiptionss und Dffizierd« 
Bälle” in den Hotel’8 der blauen Traube und des bayerifhen Hofs, fomwie die 
masöfirte Akademie im f, Odeon. ine für einen Fremden fehr angenehme Eins 
richtung iſt es, daß man in Münden beinahe in fämmtlichen „abonnirten Ge: 
ſellſchaften“ fih über die Dauer des Garnevald abonniren kann. 

Der Mechanikus Auguft Anode von bier hat für den Zeitraum von einem 
Jahre ein Gewerbsprivilegium aut Musführung feiner Erfindung, beftehend 
in wefentlicher Berbefferung an der Gonftruction jener Feuerwaffen, Lie im Tag— 
blatt vor mehreren Wochen erwähnt waren, und für welche derſelbe bereits ums 
term 22. Aug. 1851 ein Patent erhatten hatte. -—. 





Kol. Hofe und NetivwalsTheater. Mittwoch den 5. Jaunar. Der Antheil des 
Teufels. Komiſche Oper In 3 Aufz. nad dem Branzöfifchen des Scribe von Gollmid u. Börns 
fein, Mufif von Auber. Der Teufel wurde heute um feinen-Mätheil total geprellt ; denn das Pubs 
lifum blieb in dem ungetheflten Befige des Hochgenuffes einer vollendeten Darftellung dieſer herr⸗ 
lien Dper, welche zugleich die Sehnſucht nad dem Erſcheinen der lange vermißten weißen 
Darıe it uns erregte. Frau Diez fang die ſchwierige und — 1 des Catlo Bros 
chi mit wahrer Brayour' und ungeſchwaͤchter Kraft bis zum letzten Tone, in Verbindung mit eirem 
vortrefflichen Spiele. Sie erhielt mehrmals raufhenden Beifall, und wurde nach dem zweiten Afte 
gerufen. Hr. Därtinger (Rafael d'Eſtuniga) bewänrt wieder ſelue Meifterichait in. Spiel und 
Gejang Dem Frl, Hefner (Caſilda) wünſchen wir zu ter fchonen Stimme ein liebeglühenves 
Herz, jedoch nicht nach dem Mufler jener lammenden Herzen, die man zu Duatemberzeiten vor 
dem Karlsthore auf bäuerlichen Kleiderſchränken gemalt ſiein Hr. Sig! (Hofmeiiter Gl Bargas), 
übertrieb das Uebertreiben nicht, wodurch es ihn gelang, die Lacher auf feine Seite zu bringen. 
Der Großinquiſitor Fra Antonio, (Hr. Lenz), Fommt in diefer Dper wie Pontus Pilatus in's 
Gredo; er hat fo wenig zu thun, daß ein Sacr'ftan ver Inquiflition ihn erfeßen könnte, Mit dem 
Coftüm haben wir auch noch ein Hühnchen zu pilüden. Die Königin von Spanien (Frl. S:tanfo) 
trug zum Glüde eine Krone; ihre Rleivung paßte mehr für eine Borleferin ter Königin, als für 
‚ eine Königin, und Ihre Hofdamen erfehienen im ärmlicher Tracht. Wir halten zwar den Hem. 
Hoftheater. Goftümier Fries für den er ſten jept lebenden Goftümier, mit deſſen Kunſtleiſtangen 


% 
a 


auch die Bühnen von Wien, Berlin, Petersburg, Paris m. f. f. geprangt haben, und er hat in 
weuerer Zeit gar oft bewiefen, daß er mit geringen Mitteln Großes zu leiſten vermag, fo wie er 
einft bei den prachtvollen Ausftattungen unter dem Hru. Intenvdanten Stich ſeſnen Rubin als 
Goftümler begründete ; allein ‚wo nichts tft, da hat der Kaljer das Recht verloren. — Am Schluffe 
wurbe Fran Diez gerufen, welche beſcheiden eine lebendige lünſtleriſche Duadriga aus den, Goulifien 
« ‚Ungeachtet .der beute-durd; Ginlänten. eingeleiteten Dreifönigsmefie, fehlte es doch fehr vielen 
— der Caſſaförderlichen —— fie blieben in ſich verſchloſſen, ledig, wie 
äbchen, die Feine Männer befommen. | ——— 5 a 


Anzeigen. 


Königl. Hof- und Wational- Theater. In der profeftantifhen. Pfarrei. 
Freitag den 7. Januar: (New einſtudirt und|, DE. Bottfrieb Ferdinand Johann Ludwig Reur 

in die Ecene gelegt) „Die Schweſtern,“ Luft. ;beraer, b. Salzftößter beh., mit Anna Babina 

fpiel von Angely. Hierauf: „Alfred und Flora,” Grüner, k. Hofbibliothekdienerstochter v. h. 


Ballet von Fenzl. — Geſtorbene in Mũnqen. 
Vcohaun Schweiger·ſches Wolks-Cheater.| Frau Emilie von Diff fgl. Oberlieutenants· 
Freitag den T. Januar: „Der verbeste Birn: Gattin, 31 I. Beerd. Breitag den 7. d8 um 
“Ham; Yoffe mit Gefang in 2 Alten, 4 Upr, Gottetd. Dienftag den IN. d8. um IO 
Samflag den 8. Januar: „Bonifazius der u. in der Et. Lubwiad-Dfarrt. — Hr. Joſeph 
dumme Gärtner,” Luflfpiel in 3 Arten. Rauckenberger, bal. Echachtelmacher, 65 I. — 
— — — — — WE¶ vann Echleiher, Soldat som kal. YJuf.skeib- 
Getraute Paare in Minden. Regim., 22 %. — Frau Märia Anna Kuppil, 
In der St. Peters» Pfarrei. fgl. Revifors-@attin, 58 J. — Zanaz Prelinger, 
Gr. Georg. Vogel, dal. Specereihändfer dah.,jebemal. bgl. Seifenfieder, 80 J. — Marıa I. 
mit Anna Apollonia Gailer, Mebgerstochter v. Zeller, gl. Kafern» Berwalterse Wittwe, 74 9. 
„bier. Hr. Dominitus Förg, b. Altmesger dag, — Anna Wildgans, Gütlerdtodter von Neu: 
mit Frau Thereſia Borenz, Altmeggerswittwe vi haus, Ldg. Tiſchenreuth, 42 I. — Maria 9. 
h. Hr. grieveih —— — dab., mit Zwerger, Tagſoöhnerstechter, 76 J. 
Maria Kunnert, Wirthstochter v. Lohr. Fe TE RE EP Tr tree 
In der heil. Geift- Pfarrei. Wiener telegraph. Boͤrſenbericht. 
Hr. Sriebeid Herrmann, Fledenfeifen: Ber) Wien, 5. Jan: 5%, Metal 9574. 41%, %, 
fertiger dah, mit Maria Anna Fink, Webermei- Metal. 85°. 18307 Eoofe 139%, Danfaftien 
ftersiochter v. Bamberg. 1365. Norbbahmactien 2470, Augskurg uso 110, 
In der St. Bonifazius «Pfarrei. London 3 Monat 10,42 Kaiſ. Münzdutaten 114 
de: Joſeph Dörfler, Bormatenr in der Lgl.ı e— — 
Erzgießerei dah, mit Walburga Schneider, Cei-] Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
fenfieberstochter v. Rain. Hr. Andreas Zofeph) Frankfurt, 5. Jan. Deſter. 5%, Metall. 
Fortner, Bildhauer dah., mit Barbara Stein-,88. of. 4,%, Met. 781%. Banf:fct. 1509, 
"beiffer, Gfirtlermeifterstochter v. Wörth. Hr. Louis Lombard. Ven. 92'/,. Ludw. Berbacher &.-B.-.. 
Billet, Lehrer ber franzöfifhen Sprade am 8.99%. 5°/, franzöf. Rente 105. 85. 3%, fram. 
Maximiliansſtifte dah., mit Friederike Kamm, Rente 81.25. engl. 8%, Stods 100',. Wechſer⸗ 
chäfflermeifterstochter von Pappenbeim. | Cours: London1T%,,. Paris 934. Wien 140875. 
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.10. Im Verlage des Unterzeichueten ift erfebienen und in allen Buchpondt ngen zu haben 
Illuſtrirter Kalender für 1853 
Jahrbuch der Ereigniffe, | 


Beſttebungen und Fortſchritte im Völkerleben und im Gebiete der 
Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe. 


Mit vielen in den Tert gedruchten Abbildungen, Portraits und muſikaliſchen 
Eompofitionen. 


reis: 1 Thaler. | 
T » Leipzig, 3. J. Weber. 





| EE> Das vollfiändige Berzeihnig ſämmtlicher bei der am 3. Januar 
ftattgebabten Berloofung der Aproz. Grundrenten » Ablöfungs» Dbligationen gez0r 

— amern iſt be der Haupt-Expedition dieſes Blattes (Odeonplatz Nri2;) 
zu haben. —1 


Redaktion, Drud u. Verlag derf. Hofbuchtruderei v. J. Röst. (H. Roösl.) 









für Stadt & | — und Land. 
= Jabhrgang. 


Einundfünfzigfter * 


Samflag NM 7. ven 8. Januar 1853. 





Bayern. 

Mäünchen, 7. Ian. Zufolge einer mit dem öſterreichiſchen Lloyd getroffenen. 
Uebereinfunft können vom 20, ds. an mit den Lloyd, Dampffhiffen auch Fracht⸗ 
ftüde Beförderung finden, welche aus Staaten des deutfch:öfterreihifchen Poft: 
dereind na den von den bezeichneten Dampffchiffen berührten ausländifchen Has 
fenplägen bejtimmt, und mit Rüdjicht auf ihren Inhalt und Befchaffenheit zur 
Verfendung mit der Poſt überhanpf geeignet find. 

Dad : Staatsmimfterinm der Finanzen hat geftattet, daß an Privaten und 
Gemeinden, welche Fohlenhöfe errichten, zur. Herftellung der erforberlihen Zäune 
aus den Staatswaldungen Holz um bie Forſſtaxe abgegeben werden dürfe, vor« 
auegefegt, daß dieſe Abgabe mit der Befriedigung der Korftberechtigten und jenen 
ber Staats guſtallet ‚ib des Lokalbedarfs verinbarlich erfcheine. „en 

Obgleich bei unferen Zelegraphen die Zaren noch immer fehr boch find, fo 
betheiligt ‚fich das Publikum doch in fehr erfreuliber Weife daran. So wurde in 
dem legten Quartal des vorigen Jahres 2650 Privatdepefchen befördert, während 
die beförderten amtlichen und Diplomatifhen Depefchen nur 893 betragen. Im 

. Sanzen wurte eine Summe von 7618 fl. eingenommen, ! 

Der König von Württemberg bat dem königlich bayerifchen Kegationsfektetär 
Faber in Athen das Ritterkreuz des Ordens der württembergifhen Krone verliehen. 

Der „Zeitſchrift des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern“ entnehmen 
wir die intereflante Notiz, daß die Anpflanzung des Weingärtnerbopfens, welde 
im Jahre 1845 von dem unter der BVorflandfhaft des Hrn. Erhart zu Mems 
mingen entfiandenen Hopfenbauvereine durch Ankauf von 10,000 Fechfern, -foge= 
nannten Weingärtnerhopfens, begann, einen überrafchenden Fortgang nahm, fo, 
daß dermalen ungefähr 200 Gärtner einen jahrlihen Ertrag von 250 bis 300 
Gentner liefern. | 

Wertach, bei Sonthofen. Am früheften Morgen des Neujährtages brannten 
dort 16 Gebäude mit Stadel und Stallungen, darunter das fihöne Unwefen des 
DOrtövorftandes North ab. Der Schaden wird auf 50,000 fl. angegeben, während 
die Affefuranzfumme nur unbedeutend fein -foll. Ueber die Entftehung vieles 
Brandes, der. in der Wohnung der Pfründnerswittwe Crescens Unwander feine 
Entſtehung gefunden, fann nichts Näheres angegegeben werben. 

Am 3, ds. Mis Fam in einem Haufe zu Marktbreit Feuer aus, wodurd 
diefeö fowie die beiden an daffeibe anftoßenden Häufer bedeutend befchädigt wur« 
den. Das Feuer foll durch einen fchadhafıen Kamin. auögefommen fein. 

Nürnberg. Am5. ds, Mts. früh nah, 4 Uhr rief Feuerlärm die Bewohner 
Nürnberg: wach. Auf dem Iofepbsplage fand der Dachſtuhl des Haufes des 
Goldarbeiters Hrn. Wich in bellen Flammen Die folide Bauart dieſes Haufes 
und bald gefommene Hilfe verhinderten jedoch das MWeitergreifen des Feuers, 
das nad zwei Stunden volljtändig gedämpft war. 

Am g. de. Mis. gerieth der ledige Chriſtoph Reinhard von Limbachs— 
hof, Log. Würzburg ayM., mit feinen Eitern in Streit; der Bruder deffelben 
trat als Vermitiler auf, und wurde in Folge deffen von Erſterem mit einem 
Meſſerſtiche in die Seite lebensgefährlich verlegt. 


Bon der Würnig wird der Bamberger Zeitung gefchrieben, daß bie neue 
Forftorganifation die allerhöchſte Sanktion nicht erbalten haben. 
Sienſtes⸗Nachrichten. Se. Maj. der König hat ben kgl. Kämmerer K. Frhrn. ve 
Eichthal auf fein allerunterthänigfted Anfuchen zu Allerhöchſt Ihrem Kämmerer befördert. 
ZiteleBerleibung Ce. Maj. der König hat dem Pfarramtäfand. H. Hader aus 
Schney, die allerh. Bew. zur Annahme und Yührung bed ihm von Gr. Hoh. dem reg. Herjoge 
von Sachfen-Nitenb. verliehenen Ziteld eines herzoglich jachjen-altenburgifchen Hofrathes verlichen. 


Das Tagsgeſpräch in Frankfurt a. M. bildet gegenwärtig die Flucht des 
dortigen Zabalshändlerd Dammas mit Hinterlaffung fehr großer Verbindlich⸗ 
keiten. (Die Paffiva follen fih auf 400,000 fl. belaufen.) Bei diefem Falliment 
find nicht allein Bremer, Berliner, Mannheimer und andere Häufer mit bedeus 
tenden Summen betheiligt, fondern auch drei Frankfurter Banquierd mit circa 
90,000, 40,000 und 10,000 Gulden, Der Erftere von diefen Banquiers ift for 
glei dem betrügerifhen Bankerotteur mit Verhaftsbefehlen nachgeeilt, und: foll 
denfelben bereits erfpäht und hieher gebracht habe. 

Defterreih. Wien, 6. Jan. Durch Paiferl. Decret vom 2. dB. wurde 
Sehr. v. Prokeſch-Oſten zum dentfhen Bundespräfidiaigefandten ernannt. 

Nah dem erfhienenen Verzeichnifle der periodifhen Drudicriften erfheinen 
derzeit in Defterreich 77 politifhe Zeitungen und zwar 42 in deutfcher, 20 in 
italienifcher, 2 in ungarifcher, 2 in rutheniſcher, 1 in kroatiſcher, 1 in illyrifcher, 
4 in romanifcher, 3 in flovenifcher, 2 in polnifcher, 2 in ferbifher und armeni« 
fher Sprahe. Außerdem erfcheinen noch 158 nichtpolitifhe Zeitungen. Im 
vorigen Jahre erfchienen dagegen: politifhe Tageblätter: 93, nichrpolitifhe: 1455 
wornach fich heuer eine Abnahme der politiihen Zeitungen um 16 Journale, das 
gegen eiue Zunahme der nichtpolitifhen um 23 Blätter ergibt, was fehr erklärlich ift. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 5. Jan. Hr. v, Kiſſeleff, (ruffifher Geſandter) hat feine 
Beglaubigungsfchreiben heute überreicht. Die andern Geſandten werben bie ihrigen 
unverzüglih auch übergeben. i 

Mehrere franzöfifhe Blätter verweifen auf einen Unfng, welcher in der 
jüngften Zeit häufig bei der Parifer Univerfität vorgefommen ift. Derfelbe 
befteht darin, daß bei den Prüfungen ſtatt ded zu prüfenden Kandidaten ein 
fremder untergeihoben wurde, welcher für gute Bezahlung die Eramina beftanden. 
Die Eramınatoren hätten bisher fehr leicht Über die Identität der Kandidaten 
getäufcht werden können. - So feien diefer Tage abermals ſechs junge eure vor 
dem Affifenhofe der Seine geftanden, weil fie bei einer jüngft flattgehabten ’Brü« 
fung einen ähnlichen Betrug durchgefpielt. Die beiden jungen Männer, welche 
unter falfhen Namen dad Eramen abfolvirt, feien ald des Betrugs für ſchuldig 
erflärt und refp. zu vier und zwei Jahren Gefängniß verurtheilt, die Uebrigen, 
an deren Intereffe fie die Boffe gefpielt hatten, feien dagegen freigefprodhen worden. 

Neue Poſt aus Amerika: Der neue Bicepräfident der nordamerifanifchen 
Freiftaaten, King, liegt am Zod. — Die Revolution in Mexiko breitet fi 


immer weiter aus. 
Buntes, 


(Der blaue Montag.) Der blaue Montag war ehedem der Montag 
vor Anfang der Faften. Im fechözehnten Jahrhundert pflegte man in Deutichland 
die Kirchen blau auszufhmüden; dies that man am Mıntag vor Aſchermittwoch 
und nannte diefen den Blaumontag. Jener Montag wurde von den Meiftern 
zu einem Feiertage gemacht, und bald feierte man die andern Faftenmontage 
ebeifalld. Auf diefe MWeife entftand allmählig der blaue Montag fürs ganze Jahr, 
und wir wünfchen, daß er fich überall in einen gewöhnlichen, ehrfamen Montag 
verwandle, in einen Tag des Fleißed, damit er nicht, wie bisher, Manchen zu 
blauen Fleden verhilft. 

Das Fallſchwert oder die fächfihe Buillotine, welche vom Mechanikus Kleber, 
am Löbtauer Schlage, gebaut wurde, ift eine mit einer Gallerie umgebene Tri— 
büne (oder Schaffot), 3 Ellen 4 Zoll bob und hat 7 Quadratellen im Umfang, 
Darauf befindet fih die 8 Ellen hohe Mafchine, welche im Weſentlichen der frans 


öfifhen Guillotine ähnlich ift. Das aus einer Höhe von 6 Ellen ſenkrecht herab» 
Hallende Beil wiegt 6 Pfd. Es zeichnet fih von allen andern Fallbeilen durch 
feine fchräge Schneide aus. 

In der Gemeinde von Aurerre wurde vor Kurzem eine Hochzeit ge: 
feiert, bei der fih mehrere Hocyzeitgäfte den Spaß machten, dem Braut: 
paare Mohnfaft in den fügen Wein zu gießen. Sie erreichten ihren Zwed; am 
dritten Zage fchlief dad junge Baar noch und wird, nad Ausfage der Aerzte, 
wohl nie wieber erwachen. Die Urheber diefes ſchlechten Spaffes find verhaftet 


Hieſiges. 


Münden, 7. Jan. Se. Maj. der- König Mar ift am 30. Dezb. Nahe 
mittagd in Verona angelommen. 

Rern, ald am Dreitönigstage, Nachmittags wurde im Bürgerfaale das 
Sahresfeft des „Vereines der heiligen Kindheit” gefeiert. Hr. Domprediger Dr. 
Rineder hielt die Predigt, worin er über den Zwed des Bereind und die from« 
men Bflichten der Mitglieder ausführlich fprah. Zum Schluffe theilte Se. Exc. 
der Hr Erzbifhof mit dem Sanctiffimum den ‚Segen. Unter den Andächtigen bee 
fand ſich auch der Kronprinz Ludwig, welder erfi vor Kurzem mit Bewilligung 
feiner Eitern das Amt eines Ehrenvorftanded ded genannten Vereines übernoms 
men bat. s 

Das große Fefterfen zur Feier der Berufung des Frhrn. v. Liebig an die 
biefige Univerfität wird am 16. (nicht 15. wie und berichtet wurde) im großen 
Saale des bayeriihen ro ſtattfinden. Das Komite, welches fih zu diefem 
Zwede gebildet hat, befteht aus den HH. Prof. Dr. L. U. Buchner, Geh. Rath 
Dr. 3. NR. v. Fuchs, Prof. Dr. Kaifer, Prof. Dr. v. Kobell, Brof. u. Leibapo⸗ 
theler Sr. Maj. des Königs, Dr. M. Pettenkofer u. Prof. Dr. Scafhäutl — 
Namen, die in der Wiffenihaft fi einen guten Klang bis in die fernften Kreife 
errungen haben. Der Saal wird feftlih dekorirt "und auch mit der von Hrn. 
Prof. Halbig mobellirten Büfte bed Gefeierten gefhmüdt fein. 

An Folge der täglich günftigern Wiener Börfenberichte wurden in den legten 
Tagen bier fehr bedeutende Geſchäfte in Öfterreihifhen Papieren gemacht. 

Die geftern begonnene Dreikönigsdult erfreut ſich nicht blos einer ſehr ſcho⸗ 
nen Witterung, ſondern auch eines ſehr lebhaften Verkehrs. In Folge der zahle 
reichen Dultfremvden find befonders die Gaſthäuſer ungewöhnlich gefüllt und die 
Biltualien fehr rar. Namentlich gab fi auf dem legten Markte ein Mangel 
an Kalbfleifch fund, weshalb auch der Preis defjelben auf 15 fr. per Pfund 
flieg. Nicht einmal die Wirthe konnten fo viele Kälber kaufen, ald fie für ihren 
Bedarf nöthig hatten. 

© (Aus der heutigen Magiftratöfigung.) Die vielen und gerechten Klas 
gen wegen Ueberheizung der Schulzimmer (mad befonders für diejenigen 
Kinder ſchädlich if, deren Eltern- nicht in der Lage find, ihre Kinder mit guten 
Winterkieidern zu verfehen) wurden wie in den früberen Jahren auch heuer 
wieder erhoben. Der Magiftrat beſchloß deßhalb, daß für jedes Schulzimmer 
ein Thermometer angefchafft werde. Aud; wurde von mehreren HH. Räthen 
darüber geklagt, daß in manden Schulen nit einmal Rouleaur angebradt find, 
fo daß die Kınder bei Sonnenfdein nur mit Mühe und zum größten Nachtheil 
ihrer Augen lefen können. Dringende Abpilfe wäre auch in biefer Beziehung 
von der Schullommiffion zu erwarten. (Die Ueberheizung fol aus dem Grunde 
veranlafit werden, damit die Heizer recht viel Ale zum Berfauf erhalten.) 
— Georg Gaulinger hat beim Magiftrat um die Didpens von der Prüfung als 
Effigfieder nachgefucht, wurde aber abgewiefen. Gegen diefen magiftratifhen 
Beſchluß hat derfelbe die Berufung an die fol. Regierung ergriffen, welde .aber 
gleichfalls die Abweifung des Gefuches befhloß. — Mehrere auswärtige Vieh— 
händler möchten gerne eigene Verkäufer am biefigen Viehmarkte aufftellen. Da 
aber durch die Vermehrung folcher Verkäufer auch die Unterfchleife fich bäufen, 
fo wurden die betreffenden Gefuche abgewiefen.— Nicht umfonft Hagen die Mündener 
Hauödfrauen darüber, daß fie fo häufig mit fchlechten verdorbenen Eiern betrogen 
werden. Bor wenigen Tagen hat wieder eine Viktualienhändlerin folche Eier 
zu Markt gebracht, wurde aber angezeigt und wird nun um 5 fl. geftraft; follte 


N 


fie fi eine Wiederholung diefer Uebertretung erlauben, fo wich fie vom Marfte 
ganz und gar Ausgefchlorfen. — Der Käufer und Verkäufer einer Fuhr Heu 
werden um je 1 fl. 30 kr. geftraft, weil fie ihr Gefchäft außerhalb des Marktes 
abgefchlofien haben. — Seit der lebten Sigung find an 8 Einleger 2408 fl. 
Sparkaſſagelder zurüdbezahlt worden. 

Das in.einem der letzten Berichte über Die Magiftratsfigung erwähnte Kafa 
feebaud, welches einen andern Namen erhält, if das feitberige Cafe Brey am 
Ed der Kaufingerftraße in der Nähe der Halle. Diefes Kaffeehaus heißt nun „Cafe 
zum fchönen Thurm“, weil dafelbit in früherer Zeit der fogenannte fhöne Thurm 
Hand, der im Jahre 1807 abgebrochen wurde. 

Beim fgl. Staatsminifterrum des Handels und der öffentlichen Arbeiten iſt 
ein Unterrichtöplan für verwahrloste Kinder im Speffart von Hrn. Hospes 
eingelaufen. —— 

Die Löſung der Karten zum Zweck der Enthebung von den Neuijahrsgratu⸗ 
lationen hat in dieſem Jahre keinen Anklang gefunden, obwohl ver Erlös. zu 
einem mildthätigen Zwede verwendet wird. Sm Ganzen haben 933 Perfonen 
ſolche Karten gelöst, eine Zahl die bei einer Einwohnerzahl von 100,000 gewiß 
febr gering zu nennen ift. Nach Abzug der Ausgaben ift dem SHolzvereine die 
Summe von 1048 fl. 20 Fr. geblieben. Möge die Zahl der Kartenlöfenden im 
nächften Jahre recht flarf zunehmen, und dadurch auch dem Holzvereine eine 
größere Eumme zufließen. 

m Mittwoch Abends gegen 6 Uhr verflarb dahier nach A4tägigen, ſehr 
Ichmerzbaften Leiden der kgl. Konfervator an der Iyl. Gentrals Gemäldegallerie, 
Hr. Karl Mattenbeimer in einem Alter von 64 Jahren. Der Verewigte 
als Retoucheur, Porträtmaler und ausgezeichneter Copiſt in der Kunſtwelt rübms 
lichſt bekannt, war ein treuer Diener feines königlichen Herrn, ein unermüdlicher, 
aufopfernder Freund und ein Biedermann im firengften Siun des Wortes, Möge 
ihm die Erde leicht. fein! 

Heute iſt der große 143 Pfund ſchwere Fiſch (ein Stöhr), welder in der 
Donau bei Paflau gefangen wurde, auf dem Fifchmarkte dahier ausgehauen wors 
ben. Das Pfund wurde um 1 fl, 42 Er. gekauft. (Die. Confumenten können die 
Ueberzeugung haben, daß dieß ein „rechter Stockfiſch“ war, der fich vom ſchwar⸗ 
zen Meer bis nach Pafjau verirrte, um ſich da fangen zu laflen.) 





Anzeigen. 


Königl. Hof- und Wational- Theater.| Die Zufammenfunft iR auf der Hochbrücke an 

Spuntag ven 9, Januar: „Don Juan,“ Oper der Ingoilädter- Straße, und. werden die näheren 

von Mozart. 2 ® Kaursbedinamgen. am Tage der Verfleigeruug 
felbft befannt gegeben werben, 


— — — —— — — 2 > f * 
Johann Schweiger’fdyes Yolks-Theater.! Schleißpeim den 5. Janner 1853, 
Samſtag den %. Januar: ,. Bonifazıus der Königl. Stantsgüter - Verwaltung 





dumme Gartuer,“ Laſtſpiel in 3 Aften Schleißheim. 
Geſtorbene in Alünchen. A. Sehr. v. —* Nechugef 
Hr. Aivıd.v. Formberger, qu, Pal. Reutbe um — — — — 
amter von Menheim, 59%. — Frau Anna! Bahnarzt &, Sternfeld junior, 
Spatny, kal. Regierungs » Kanzlei » Rıpartifords wohnt in der 2. (6) 
Watwe, 95 J. — Frau Ama Duvois, Pal Vorſtadt Au, PLilienftrafe Nr. 2. üver 
Renibeamiens. Wittwe von Vodbarg Ph I. — 2 Stiegen nächſt dem Schweigertheater. 
Bekanntinadyung. | Frankfurter. telegraph. Dörfenbericht. 


14. Kommenden Donnerftag dei 20. Fraäankfurt, 6. Jar. Oeſter. 5%, Metall, 
Jänner 1853 Vormtttags 9 Uhr werden aus 88. ft. 4'/,%, Met. 78',. Bank-tet. 1509, 
hieügen Koriten im Difteıfee Schmweigerbart Lombard. Ben. 92'/,. Lurw. Verbacher E. B.⸗A. 

"101 Slafter Föhren Prügelpolz. und 99%,,. 5%, franzöf. Rente 105. 35. 3% franz, 


3300 Wellen Abholz Rente 81,25. engl. 3%, Stods.100',. Wechſel⸗ 
gegen Baarzahlung öffentlich verfieizert. GEours: London i17%/,. Paris 94. Wien 1097; 
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Sonntag | VE N. den 9. Januar 1853, 








Bayern. 


“Münden, 8. Jan. Laut einer hier eingetroffenen telegraphifchen Depeſche 
hat geitern der k. bayerifche Gefandte zu Paris, Hr. v. Wendland, dem Kaifer 
der Franzofen feine Accreditive überreicht. Gleichzeitig ift auch die fichere Nach— 
richt eingetroffen, daß die faif. franzöfiihe Regierung die Accreditive der Ger 
fandten Defierreih#, Preußens und Rußlands nebit den fie begleitenden Roten 
entgegen genommen babe. Dbne Zweifel werden im diefem Augenblide aud die 
Gefandten der übrigen zu Paris vertretenen deutfchen Regierungen ihre Accre— 
ditive überreicht haben. Sonach ift das neue franzöfifche Kaifertyum nun von. 
ganz Europa anerkennt. 

Die Eröffnung der I. orbentlihben Shwurgerichtöfigung von Oberbayern 
für 1853 ift auf Montag den 14. Februar feflgefest und zum Präfidenten bes 
Schmwurgerichtöhofes der k. Appel.“Ger.“Rath v. Schab, zu deffen Stellvertreter 
der Pal. Kreis- und Stadtgerichtörarh v. Täuffenbach ernannt. 

Augsburg. Dad Yippellationdgeribt von Schwaben. und Neuburg hat 
eine Unterfuchung gegen den Redakteur ded „Augsburger Stadt umd Kantboten” 
Sofepp Schmidbauer in Augsburg gänzlich eingeſteüt, obwohl in dem betref- 
fenden Blatte ein „Hohn oder eine Verſpottung des Vereins füddentfcher Be: 
vollmächtigter“ unter Umftänden erblidt werden kann, weil ein. derartigen Borfag 
nicht angenommen werden kann. 

Am 6. d3. wurde der berüchtigte Georg Mozet von zwei Mann berittener 
. Gendarmerie in die Augsburger Frobnfefte abgeliefert. 

- Nürnberg Am 5. Jan. Abends bradte die Landwehr ihrera Oberften 
Hrn. Frbrn. Haller v. Hallerflein, aus Veranlaffung der Auszeichnung, die 
demfetben durch Verleihung des Ritterfreuzes des Verdienftordens vom hl, Michael 
zu Theil. geworden ift, eine Fackelmuſik. 

Im Mortate Dezember hat die fol. Regierung für Unterfranken die 
Zare des Kalb:, Schwein» und Hammeifleiſches freigegeben. Da nun dadurch 
ein äußerft günftiges Refultat erzielt wurde, fo befchloß die genannte Kreisftelle 
die freie Rare auch ferner beizubehalten. Auch wird den Landmetzgern geſtattet, 
gegen einen zu beftimmenden Betrag an den Magiftrat in. Würzburg Fleiſch 
zu verkaufen. 

Die Alg. Itg. bringt aus Würzburg einen größeren Artikel über die 
Einführung der Bampfſchleppſchifffahrt auf dem Maine, worin der Nugen und 
die Nothwendigkeit derfeiben nachgewieſen wird. 

Pfalz. In Speyer ift am 3. ds. dert Regierungsſekretär Luttringsbaufen 
beim Erwahen noch gefund und munter, kurz nad eingenommenem Frühſtück, 
an den Folgen eines Sclagflußes plöglich verſchieden. \ 


Frankfurt. Der Tabackshändler Dammas, welher mit einer Schulden: 
mafle von 40,000 fl. durchgegangen ift, hat fib nad Frankreich begeben. Das 
Gerücht von der gefchehenen Arreitation des Flüchtlings durch einen Banquier 
bat ſich nicht beftatigt. 


Mit dem Bau der beabfichtigten Eifenbahn von Hanau nah Acchaffenburg 
ur Verbindung mit ben bayerifhen Bahnen wird, dem Vernehmen nad, ehe⸗ 
—* begonnen weeden, da die Witterung die Erdarbeiten beſonders begünſtigt, 
indem bisher weder Froſt noch Schnee eintrat. 

In dieſen Tagen iſt der Verſuch gemacht worden, von Berlin direkt ohne 
Unterbrechung nah Mailand zu telegraphiren, was volltändig erreicht wurde. 
Das Zelegraphenamt in Mailand antmwortetete „Bravo Berlin”. 

In Köln wird demnähft eine Falſchmünzerbande, welhe aus acht 
Perfonen befteht und die in Köln und deren Umgebung ihre Werkftätten hatte, 
von den Aſſiſen abgeurtheilt werben. 


Husland. 


Frankreich. Der Kaifer Louis Napolen ift dur den von der Prinzeffin 
Waſa erhaltenen Korb fo unangenehm berührt worden, daß er feine Heiratbspläne 
ganz aufgegeben haben fol. Er wünfht jegt nur mehr, daß fein ‚Vetter Nas 
poleon Bonaparte, der Sohn des Hieronymus fich vereheliche. 

Einer aus Neapel in Paris angelangten Nachricht zufolge hat der König 
beider Sizilien ſich endlich entfhloffen, auf die Reklamationen des Prinzen Murat 
einzugehen und demfelben die Jumelen feines Waters, des ehemaligen Königs 
Joachim, deren Werth auf 12 Millionen Fr. gefhägt wird, zurüdzuerflatten, 
(Bedarf noch der un gun) 

Ftalien. In Turin hat eine Tuchfabrik, deren Firma fchon anderthalb 
SFahrhundert alt war, fallirt, da fie in neuefter Zeit an Bankaktien nicht wes 
niger ald 600,000 Fred. verloren hat. Gleichzeitig follen noch mehrere andere 
Häuſer ihre Zahlungen eingeftellt haben. 

England. Durd Zufammenftoß eined Eiſenbahnzugs auf der norbwefts 
lichen Eifenbahn,, nahe an der Kettenbrüde bei DOrford am 3. Jan. Abends, 
mit einem Kohlenzug wurden 7 bid 8 Perſonen lebensgefährlich verlegt. 


Buntes. 


Ein Wunderfind! In der „Augsburger Abendzeitung“ vom 6. Jan. 
liest man folgendes Geſuch: Ein im zweiten Jabre ſtehender Rechtspraktikant 
fucht gegen Honorar bei einem fgl. Landgericht Belchäftigung. 

In einem Berliner Vereine hat neulich ein „Selehrter” einen Vortrag über 
die deutfche Flotte der Art begonnen: Eine fehr zweckmäßige Einrichtung it auch 
eine Flotte, allein bei derfelben ift zu bemerken, daß fie leider nicht fürs deutfche 

— 


Feſtland paßt — — ! 

München, 8. Ian. Heute Früh wurde die 115. Lokomotive mit dem Nas 
men „Minos* aus der Maffei’fhen Fabrik in der Hirſchau, abgeliefert. , 

Der Gutöbefiger Conradi, der, wie man fich erinnert, nad jenem vor uns 
gefähr 2 Monaten mit dem jungen Baron Göfter beflandenen unglüdlichen Pi: 
ttolenduell von bier fich entfernt, und feitdem in Württemberg aufgehalten hatte, 
ft, wie von Ulm hieher berichtet wurde, diefer Tage auf Befehl des Oberamts— 

erichtes dafelbft verhaftet worden. Da Gonradi ein württembergifcher Unterthan 
it, fo fcheint e8, daß die Unterfuhung, melde von dem kgl. bayerifchen Lands 
gerichte München eingeleitet worden war, nunmehr bei der genannten würtrem+ 
bergifchen Zuftizbehörde fortgeführt werden wird, wenigftens vernimmt man, daß 
diefe Behörde um Ueberfendung des Unterfuchungsartes bei dem dieffeitigen fol. 
Landgerichre bereits nachgeſucht hat. 

Aus München wird der Pfälz. Btg. gefchrieben: Bemerkenswerth erfcheint 
in einem diefer Tage vom F. Gendarmerie-Corps-Gommando erlaflenen Tagsbe— 
fehle folgende Stelle: „Wahrnehmungen auf der Station N.zu N. zeigen, daß bie 
und da in die Rotterie gefeßt wird. Bei der Gefahr, welche dieſes Spiel für 
die öfonomifchen Verhältniffe der Spielenden haben Fann, ift es nothwentig, es 
denfelben firenge zu unterlagen.” 

Die feit einigen Wochen bier verfammelte Kommiffion für Prüfung der neuen 
Faflionen zur Kapitalrenten: und Einfommenftieuer bat ein ſehr fhwies 
riges Geſchäft, da ein großer Theil der Steuerpflichtigen fi noch weit geringer 


fatirt hat, als bei ber legten Faſſion, fo daß eine überaus große Zahl berfelben 
zum perfönlihen Erfcheinen vor die Kommiflion geladen werden muß. Die Ge: 
fchäfte der Kommiffion werben in Folge deffen gegen drei Monate in Anfpruch 
nehmen. — 

i Der von der Gefellfchaft des Kaufmannskaſino veranftaltete Ball findet nicht 
Heute, wie in Nro. 4 des Tagblatts irrthümlich mitgetheilt wurde, fondern 
morgen Sonntag im „bayerifhen Hof“ ftatt. : 

Der Reinertrag ded von dem Profeffor am hiejigen k. Konfervatorium der 
Mufit Hrn. E. Doktor zur Gründung von Säuglingsbewahranfalten in biefiger 
Hauptſtadt veranftalteten Concertes beläuft fi auf 3+ fl. 21 fr.’ und iſt bereits 
dem propiforifben Komite des einfchlägigen Vereins übergeben. . 

Der verbeirathete Zimmermann Mayrhofer wurde geitern Nachmittags vom 
Schlage gerübrt, und war augenblidlih tobt. — Heute Nachmittags wurde ein 
älteres Frauenzimmer, während fie ji in der Hauptkollefte in der Schäfflergaffe 
befand, um in die Lotterie zu ſetzen, von epileptifchen Anfällen überrafcht, und 
mußte in dem fog. Rettungskorbe fortgetragen werden. 


Kal. Hofs und NationalrTheater. Freitag den 7. Januar. Die Schweſtern, Luft 
fpiel in I Aufz. nach dem Franzöflihen von Angely. Bekanatlich nehmen es bie Franzoſen nicht 
gar fireng mit ver Waheſchelnlichkeit; hier wid den Zuſch auern trenherzig zugemuthet, zu glauben, 
daß ein Bruder nah der Rückkehr von einer Neije in Erbſchaftaang-legenheriten nad Amerika, 
feine Schweier nicht mepr kenne, wodurch eine Verwechslung veranlaßt wird, uad in Folge ders 
felben ein Freundſchaftsdienſt des Wagners Günther, (Hr. Chriſten), der feine Braut, Gretchen 
Liebih, (Frl. Jahn), mie nichts dir nichts feinem Freunde Lüders, Hr. Straßmann), abtritt, 
weil fie diejem gefällt, und dafür Laije, die Shweiter feines Freundes, (Fel. Döllinger) beis 
zathet. Weil nur 2 Herren mit 2 Damen begtücdt werden konnten, un» eine Dritte den Hrn, Hamas 
merling zu erlöfen vermecdhte, fo kam Hr. Lang dießmal bei dem Heirathen zu kurz. Das Stüds 
hen fand Beifall, und die Epteienden wurden gerufen. — Hierauf: Gute Naht Herr Ban 
talon! Wir Gaben unjerem früheren Urtheile über dieſe komiſche Dver nur die angenehme Neus 
igfeit beizufügen, daß Frau Wirth, deren Anjtellung an unferer Hofbühne wir mli freudigem 
Danfe begrüßen, und welcher wir die funftreide Fruu Diez als Vorbild beftens empfehlen, bie 
Rolle ver Jjabella erhalten, allerliebit ausgefehen, und vortreflid und mit Beifall gefungen und 
gejvielt hat. Wie im voransgegangenen Larjpiele Lüvers (Hr. Straßmann) aus Gedächtniß— 
fhwäde feine Schweiter nicht fannte, fo fonnte in diefer Dper Lelio (Hr. Brandes) 
gleichfalls aus Gedächtnißſchwäche feine Rolle nicht befonvers gut. 4 





Auf der geftrigen Schranne vom 8. Januar waren an jämmtlichen Getreid⸗ 
Gattungen‘ 18697 Schäffel auf vem Markte. Hievon wurden 15450 verfauft. Die 
Berfaufsfumme betrug 207,128 fl. Die Preife ergaben ſich, wie folgt: 

Höchfter Maährer Niederſtet 
Durchſchnittapreis. MittelPreis. Durchſchnittspreis 
Waizen: 181.24 179.49 fr 17 . 9 kr gefall. um — fl. 40 fr, 
Korn: 161.49 fr 16 — fr 95. 13 fr gefal. um — fl. 56 fr. 
Gerſte: 12 p 7 fr. 11f. 20 10. 34 fr. geftieg. um — fl. 2 fr. 
Daber: 5 fl. 57 Er. 5f. 38 fr 5 fll. 19 kr. gefall. um —f, 2 





zer. — — —— — 








Tageskalender: Kathol. Baſil. Marc. Protet Martial. — Eiſenbahnfahrten: Abgang von 
Manchen: früh %,5 Uhr Güteczug, früh 6 Uht Sitzung, Vormittaas LI Uyr Derfonenzug 
Rachmittags 3 Uhr 10 Min. Bürerzuz. Abends 61/, Uhr Verfonenzug. Ankunft in Müns 
hen: Bormitiags %, auf MI Uhe Nachmittags I'/, ühr, Abends Et, Uhr, Abends °/, aus 
9 Uhr und Abends 9", Uhr. 

Sonntags: Gottesdienfte: Metropolitanf. 8 Uhr früh Predigt von Hrn. Dompred. Dr. 
Rineder, danı Hodhamt, 10 U. Mefle für die bal. Maler, 2, U. Nachm. Enriftent., geb. 
v. Hrn. Domkat. Meitinger, 3 U. Nachm. Vesper u. Roſenkr. 4 U. Herz » Wıirienandacht, 
geh. von Hrn. Dr. Senefleg. — St. Deterst. TFT U fr Bafımml, u. Meſſe der Walls 
ahrerbrud. w. Gen⸗Comm, 8 U. fr. Pred. u. Hen. Darrpred. Weftermaier, danı Pfarramt, 
3 U Rum Veſp. u. Dreig. (Freitig 8 U. Amt für die dal. Gutöhe.) — St Annas 
Parr!. SU, fr. Dred. von P. Parth. Hinz, dann Pfarramt, 2 Nachm. Vesp. u. Nofenfr. 
— St Ludmwigät, Y,AU. ir. Pred., dann Pfarramt, II U. Unierjiätsaortesdienft, geb. 
v. Hın. Prof. Dr. Permaneder, 3 U. Nachm. Vesp. u. Rofenfr. — Heil, Geiſtk. 8U fr. 
Pred. von Hrn. Pfarrpred. Zeiler, dann Amt für Die bgl. Drechsler, 10 U. Amt für die 
dal, Hutmarher, 3 U. Rahm. Veſp. — St. Bonifaziust. AU, fr. Pred., dann Pfarre 


amt, 3 U, Rahm, Vesp.— Proteſtant. Pfarrk. Um 8 U. Frühgottesdienſt, Hr. Pfarrer 
Dr. Meyer. Um 10 U. Hauptaottesdienft, Hr. Miniſteriglrath Dr — Um Y,r2°U. Chru 
ſtenlehte für Me Knaben. Um ZU. Nachm. Erbauugsflunde, Hr. Bılar Freyer. (M. T. U.) 


een 
Anzeigen. | 


£otto. Bold, Silber w. dergleichen aber feden Bor 
In der Münchner Ziehung wurden zerogen: Mittag von II Bis 12 Uhr gegen gleich Haare 
| . 57. 10. 49. 2. —1 verfteigert, und Kaufelufige Hiezu 
— — — — — eingeladen. 
Be BI, m Mn Bir ar. Sta: und Seien 
ven Mozart. ftalt der Vorſtadt Au. 
— — Witt, Magiſtratsrath. 
Johann Schweiger’fches Volks· Theater. Steigauf, Gailer. Öhieden Controleur 
Sountag den v. Dänner: „Des Ränbers ne — —— -_. 
Kind,“ Erarakterbild mit @efang in 3 Arte. | Pfand -Auslöfung und Werkcigerung. 
Dientag den 10, Jänner: „Der Dukatew| 16. (30) Donnerſtag den 20. Jänner 
bauer,’ Lebensbild mit Geſang in 3 Alten. 1853 ift der legte Termin zur Auslöfung der 


Geſtorbene in München. Pfänder von dem Monat Dezember 1851, 


Bern und zwar von Mr. 18971 bis 2:780, 
Andreas Glas, Taglöhner von bier, O I —| Die Yränder Fönnen täglih in deu gewöhns 


r. Karl Dlattenbeimer, kal. Gentrals@emälde|,; 5 
— Conſervator, 62 J. — Regina Mem— 'ichen Bureau⸗ Stunden Vor · und Rachmut ags 
mel, Rırfahnerstechter von Rofeubeim, 40 3 — | gr Umgefchrieben und ausgetön werden; nin 
De et 3 —lam Racmittage des obey bezeichneten Tages 

Pfänder-Berfleigerung. indet feine Dfand-Umfcreitung mehr ſtatt. 

18. Montag din 10. Januar 1853 und). Donnerflag den 27. Jänner Öffentliche 
die folgenden Tage werden im unterzeichnetet Berſteigerung. 
Leihanftalt die von den Monaten Ottobet, Münden den 31. Dezember 1852, 
November und Dezember 1851 liegen ge Kal. priv. Pfand: und Leiban 


dliebenen Pfänder, und zwar: die Kleidungs— . 
füde, gold» und fübergeftikte Riegelhauben , italt U. der Stadt München. 


Betten, Walch, Zinu u. Kupfer ıc. Vormittags F. Tav. Riezler, Magiflratsrath. 
von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 a . DHanmes, Dffenbrunner, 
bis zu einbrechender Dunkelpeit, Geaenflände von Caſſier. Cont oleur. 


Anzeige. 
20. (2a) Unterzeichneter beehrt ſich, einem hoben Adel und ver- 


ehrlichen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er diefe Dult mit einer 
fehr bedentenden Auswahl von 


* 
* 
Negen- und Sonnen- Schirmen * 
* 








nach neueſtem Geſchmacke und ganz guter Qualität bezieht. 
Die Verkaufsbude befindet ſich in der untern Abtheilung, mittern 
Reihe Mr, 126. bei den Leinwandhändlern, unweit dem — 
Die billigſten Preiſe verſichernd, eppfiehlt ſich, um gütiges Zutrauen 
* bittend, J. NM. Stark, 
Regen- u. Sonnenſchirmfabrikant aus Freiſing. 


iie 


FSremden-Anzeige. 


(Hötel Maulick.) Herren: v. Bartels, Generalkonſul von Rürndere. Hoffmann, Obers 
Bürgermeifter von Eisfeld. Reed, Rettich, Wurfter und Eiſenſtetter, Kaufleute von Frank'urt. 
Schaller, Kaufmann von Müpihaufen. Spenger, kgl. Poſthalter von Tegernſee. Virfer, Kaufe 
mann von Lahr. Schmwarzmaier, Kaufınaun von Dodendorf. Stieger, k. k. Adsofat von Salz⸗ 
burg. Joſenhaus, Kaufmann von Leonberg. Hapf, Kaufmanı von Eulenburg. Welſch, fgl. Ber 
amter von. Bamberg. Stettheimer, Kaufmann von Stuttgart. Weißbrod und Zuber, Kaufleute 
von Karldruhe. Schwarg, Gutsbeſizer von Solenhofen. Beifele, Kanfmann von Binen. Haud, 
Kaufınaun von Glauchau. Müller, Mechanikus von Innssrud. Heß, kgl. Adookat von Stuttgart, 


Redaktion, Drud u. Verlag dert. Hofbuchdruderei v. I. Rösl. CH. Rösl.) 
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Montas 2 Q, den 10. Januar 1853. 
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ur Bavern. 


Münden, 9. Ian. Reifende, die aus Eüdtyrol kommen, wiffen den in ben 
dortigen Thalern eingefehrten Frühling nicht angenehm genug zu ſchildern. In un» 
ferem Hochgebirge kann es freilich nicht fo mild fein, denn die Berge find, wie weit 
fie auf unferen Hochebenen verfolgt werben können, bis tief herab in die Waldregion 
vollitändig in Schnee gehüllt. Aus ganz Ober- und Niederbayern, alfo aus der 
eigentliben Getreivefammer des gefegneten Altbayerns, geben von Seiten aller 
Ockonomen die ungweifelbafteften Nachrichten darüber ein, daß die Winterfaaten 
ohne Ausnahme präctig fleben. Gerade diefer lange Spätbherbft wird von den 
Bauern ald ein Glück gepriefen, weil wegen des naffen Spätſommers die Felder 
größtentheils, ja faft allgemein, febr ſpät beftellt werden konnten. Da haben fich 
denn die Saaten beitend erholen fünnen, und wo Frübfaaten wirklich zu body 
emvorjufchießen droben, da warten die Bauern bloß auf Froft, um fie durd) ihre 
Schafheerden abmweiden zu laflen ; nirgends aber wird befürchtet, daß diefer langen 
frühlingsartigen Witterung Gefahr ernjtliher Art für die Fünftige: Ernte in« 
wohnen müße. 

Der ſchwäbiſche Merkur bringt eine Zufammenftellung fämmtlicher deutfcher 
Eifenbabnen, wonach fie diefelben im Ganzen 1431Y, Meilen umfaflen; davon 
find bis jegt 11363, Meilen in Betrieb, 294%, Meiten nach in Ausführung bes 
griffen. Während in Morpveurfhland das Eiſenbahnnetz nahezu ald vollendet 
angefeben werten fann, find dagegen in Süpdeutfchland, insbefondere in Oeſter— 
reıch und Bayern noch beträchtlihe Streden zu vollenden. Bayern bat 144'/, 
Meilen Etaateeifenbahnen, wovon 79, Meilen in Betrieb, 64), Meilen im 
Bau, dann 3 Privarbahnen mit 19 Meilen, wovon 161%, Meilen in Betrieb, 
2Y, im Bau. 

Am 6. Jan. Abends entitand im Wirthöhaufe auf dem Hofberg, Ger. 
Landshut, unter mehreren Bauernburſchen eine Rauferei, in Folge deren einer 
durch einen Mefleritich verwundet wurde. Der Gendarmeriemannfchaft gelang es, 
vier derfelben zu arretiren. ’ 

Aus Straubing berichtet der „Niedb. Kurier*: Am 5. di. Nachmittags 
wurden wir durch einen Feuerlärm fehr in Schreden gefegt, indem ein entſtehen- 
der Brand in der Salzgaffe, welcher jedoch in feinem Entſtehen glüdlich gedämpft 
wurde, leicht gefäbrlih hätte werden fünnen ; da viele Städel und hölzerne Ges 
bäude fich dort befinden. — Wie weit die Bosheit der Menſchen gebt, hat fi 
wieder neue dings gezeigt, indem erft Fürzlih in der Allee um die Stadt, 16 vor 
Kurzem gefegte Bäume abgefchnitten wurden. 

Am 5. d8. feierte der in Baffau beftehbende Gewerbe:Hilfs-Berein 
zum ſechsten Male fein Gründungöfeft. 

Nürnberg. Der Barometer erreichte im abgewichenen Monat feinen höch— 
ſten Stand mit 331,10 am 19. Morgens, den tiefften mit 320,19, am 16. 
Morgens; fein monatlihes Mittel aus 93 Beobachtungen betrug 325,476". Der 
Thermometer zeigte ald höchiten Stand am 6. und 7. Mittagd + 8,3°R., am 
Niedrigfien ftand er am 19. Morgens mit —1,80 R., das monatliche Mittel er, 


% 





gab -+3,815°R. Die Summe der Bärmegrade aus 89 Beobachtungen betrug 
357,5°, der Költegrade aus 4 Beobachtungen 2,7%, Der Dezember 1852 iftm 
einem Beitraume von 23 Jahren der zweite binfichtlich der Temperaturböbez im 
Dezember 1833 berrug das monatlihe Mittel + 4,5859 R., die Summe der 
Wärmegrade aus 91 Beobachtungen 423,9°, der Kältegrade aus 2 Beobachtungen 
2,5°. (Auf diefen gelinden Dezember folgte das auögezeichnete Jahr 1834; dieß 
zur Beruhigung für ängſtliche oder Wein liebende Gemüther!) . — 
Würzburg Am 5. do. in den Nachmittagsſtunden nabm die Polizei in 
dem °/, Stunden von bier gelegenen Dorfe Versbach Waffen weg, die, wie man 
vermutbet, zur Abhaltung eined Duelles gwifhen Studierenden dienen follten. 
Pfalz. (Die wohlfeilfte Staatsform.) Die Demokraten rühmen befanntlid 
immer bie Wohlfeilheit der Republik. Wie es fi) aber mit derfelben in Wirks 
lichkeit verhält, davon weiß Frankreich zu erzählen. Im Jahre 1848, nachdem 
dafelbft der König Ludwig Philipp vertrieben und die Republik eingeführt ward, 
betrugen die Ausgaben um 556%, Millionen Franken mehr ald die Einnahmen. 
Und doc waren damals „VBollsmänner“ am Ruder, welche Überdies die Steuern ' 
erhöht hatten. Obwohl ed water der PBräfiventfhaft Ludwig Napoleons etwas 
befler ging, fo hinterlegen doch die fünf Jahre republifanifcher Verwaltung Frank: 
reichs ein Deficit von 94 Millionen Franken, g. h mehr, als die Staats einnah⸗ 
men Bayerns in 11 Jahren betragen. Dies iſt aber noch nicht Alles. Man hat 
berechnet, daß die Verlufte, welche in Folge der Februarrevolution Private durch 
die Verkehrsſtockung und das Fallen der Staatd: und induftriellen Papiere in 
wenigen Tagen erlitten, zum mindeften eine Milliarde, das it 1000 Millionen 
Branfen betrugen. Das weitere Rechenerempel kann ſich jeder Leſer felber machen. 


(Pfaãlz. Zeit.) 


Aus Ulm wird ein in ber Neuiahrönacht vorgefallened trauriges Ereigniß 
gemeldet. Die Polizeimannſchaft arreiirte aus einem Wirthshaus heraus, in 
dem Streit war, einen der Betheiligten und übergab ihn der Schildwache vor 
dem Büchfenjtadel. Nicht lange, fo entwich der Gefangene und die Schild wache 
ſchickte ihm einen fcharfen Schuß nab. Diefer Schuß traf aber nicht den Ent» 
fprungenen, fondern einen höchſt achtbaren, ruhig beimkehrenden Bürger, den 
Kornmeffer Boſch, der nun mit zerfchmettertem Beine auf dem Schmerzenslager 
feufzt und zwifchen Zod und Leben fehmebt. e f 

Preußen. In dem Städchen Memwe, im Regierungsbezirt Marienwerder, 
bat die Cholera dergeftalt gewüthet, daß allein 111 Kinder, welche ihrer Eitern 
beraubt wurden, der Öffentlichen Armenpflege anheimfallen. Die Stadt, die nur 
3000 Seelen zäblt, fieht fih außer Stand, diefe Waifen zu unterhalten, und es 
wirb beßhalb von der Regierung ein Beitrag zur Ernährung und Erziehung 
diefer Kinder geleiftet werden müffen. Ein Unterflügungsverein ift zufammen« 
getreten, um vorläufig für die Dedfung der nothwendigften Bedürfniffe zu forgen. 


Ausland, u 

Die Goldfendungen ans Auftralien folgen fich rafch. Der „Phönician“ hat 
To eben wieder für 43,959 Unzen (= 195,000 Pfd. Sterl.) nad England übers 
draht, von wo jedoch, umgekehrt viel gemünztes Gold nach jener Colonie aus⸗ 
geführt wird. Die neue amerikaniſche Dot mit dem Dampfboot „Niagara“ ſcheint 
das frühere Gerücht von Entdeckung reicher Goldfelder in Canada, bei Shers 
brook, zu beflätigen. Die Ganadier boffen nichts Geringered, als mit Californien 
und Auftralien wetteifern zu können. 


Buntes. 

Die Neujahrs-Nummer ded Berliner „Klabderadatfch,“ der bekanntlich 
feiner Wige gegen das Oberhaupt des frinzdjiihen Staates wegen früher einmal 
eine polizeilie Verwarnung befam, bringt ein flattlihes Bild, wo Hr Klad⸗ 
deradatſch ſelbſt mit dem bekannten runden, rothnaſigen, ewig lächelnden Geſi bt 
plötzlich im Koſtüm tes Kaiſerreichs erſcheint Er trägt das bekannte Hütchen 
in größtem Format mit der blau-weißsrothen koloſſalen Kokarde, den go ldbebor⸗ 
deten grünen Frack mit den bedeutenden Aufſchlägen und Napoleonsknöpfen, die 
weiße Weſte mit Goldſtickerei, die gefälteten Manſchetten, die weißen Atlas hoſen 


und Big ganz wie ein Marfhall von Frankreich. Prachtig ſteht Alles 
dem humoxriſtiſch fatyrifhen Herrn, und während von Neapel, Madrid, Kopen⸗ 
hagen u. f. w. die Charges+d’affaired mit der Anerkennung nah Paris eiten, 
trägt auch Kiadderadatic Die von feinen Vollmachtgebern audgeftellte befiegelte 
Anerkennungsurfunde feierlihft vaber. Das Ganze trägt die vortrefflich gewählte 
Unterfohrift aus Schiller's „Don Carlos“ : 

„Wo Alles licht, fann Karl allein nit haffen!“ 

Die Schneemaus. Wenn wir frieren, futen wir den Dfen. Das Geaen« 
theil thut aus gleibem Grunde eine Maus, weiche der franzöfifihe Naturforjcher 
Martins ın den Berner Alpen am Finfteraargorn bei 11,700 Fuß Höhe ents 
defte und Arvicela nivalis nannte. Sie ſteiat nah ihm auf diefe Höhen, nicht, 
weil fie empfindlicher gegen die Winterlälte, fondern weil fie froftiger ift als die 
Verwandten, welche die Thäler bewohnen. Das Räthſel vieler wunderbaren 
Erſcheinung löst Martins einfach dadurch, Daß er zeigte, wie in ben Alpen die 
Ervoberflihe im Sommer fehr erhigt und durch den plöglih fallenden Schnee 
noch vor eintretendem Zrojte wärmer erhalten wird, als die Erde der Thäler, 
wo der Froft die Wärme allmählig aus dem Boden vertreibt. Daber kommt 
es auch, daß die Schieemaus feinen Winterfhlaf hält, weil fie ſich noch von 
Pilinzen ernähren kann, denen für ihr Gedeihen ähnlihe Begünftigungen zu 
Bute fommen. 

Das außerordentlich milde Wetter des heurigen Winters ift fo allgemein im 
Europa (auch allenthalben in Skindinavien jet mildes Thauwetter) und eine fo 
unerhörte Erſcheinung, daß felbit in der Nihe von Gulval in Cornwall, wie bie 
dortige Truro⸗Zeitung berichtet, mehre Aepfelbiume eine zweite Ernte liefern. Am 
zweiten Weinahtsfeiertag wurde in Erlangen ein Sch.netterling, fogenannter Fleiner 
Wuchs (Papilio urticae L), beobachtet, der ih luſtig ducch die Straßen bewegte, 
und von Zeit zu Ey an fonnigen Stellen der Hiufer ſich wmiederließ. In der 
Pfalz blühen die Mandelbäume und hier in Frankfurt findet man nicht nur Feld» 
blumen: am 27. Dezember ift in einem Garten im Freien ein Sträußchen von 
Veilchen, Reſeda, Arikeln, und Ehrenpreis geplidt worden, und in dem Fleinen 
Gärten hinter dem Weidenhof ſteht ein Roſeiſtrauh in’ Blüche Der Redaktion 
ber Kolnijchen Zeitung wurde am 30. Dezemoer ein im Freien gewachſener dop« 
pelt blühender Pfirſichzweig aus Rheydt überfandt. 


Hieſiges. 

München, 9. Yan. Geſtern Vormittags hat der Rektor unſerer Univerfität 
Hr. Dr. Streber in der Meinen Aula feine Antrittsrede gehalten. 

Hr. Mintfterialraty Dönniges wird nad neueren Dispofitionen jegt länger 
als urfprünglich beabfichtigt wurde, in Bertin verweilen und fcheint ed jetzt 
überhaupt zweifelhaft, ob derfelbe noch nach Jtalien geht. Herr Dönniged verr 
kehrt dort mir Männern aller politifhen Richtuagen, denen er aus feiner früheren 
Stellung befreunset it und erfreut ſich überall der günjtigiten Aufnahme. Der 
felbe wird vorzugsweife von dem bayeriſchen Geſandten, Baron v. Malzan mit 
feltener Aufmerkſamkeit behandelt. Einem von Hrn. v. Malzan dem Gafte zu 
Ehren veranftalteteg Diner wohnten die namhafteſten Gelehrten Berlins bei. 

Die tgl Wolizridireftion veroffentlict folgende Befanntmahung: Die Diör 
jiplinar » Vorfchrirren der biefigen Gymnafira verbieren den Schulern derfelben 
den Wirthsoausbeſah. Da dirfeiben nad eingefommenen Beichwerden bäufiz In 
der Urt uberrreren werden, daß die Shuler nihr nur einzela, fondern aub in 
Heinern Geſellſchaften mebr oder weniger reg Imidig Wirthſchaftslokalitäten bes 
fadyen, fo werden deren Befiger biemir vor der Aufnahme diefer großenrbeild an 
ihrer ganzen äußerlichen Erſcheinung kennbaren jungen Leute mit dem Anhange 
gewarnt, oaf gegen mwiff nrlidye oder gewerbömäßige Beyünftigung diefes Unfuges 
gegebenen Falles mit empfindlicher Strafe werde eingeichritten werden. 

Die erite der durch allerb. Verfügung vom t. Oktb. v. 38. angeordnete 
tbierärstliben Unterfuhungen der Hunde, welche nah der periodiihen Eintbeis 
lung ım Monate Januar ds. 93. eintritt, wird nebit der Vertheilung neuer 
Zeichen von Mon’ag den 17. bis Donnerftag den. 27. Jänner in dem Gebäude 
der k. Polizeidirektion zu ebener Erde Rr.42. vorgenommen werden. 


Münchener Hopfenmarlit vom 7. Jan. 1852. Ober: und nieberbayes 
rifches Gewichs: Mittelgattungen, Landhopfen 1852 Gefammtbetr. 480,01 Pfd., 
heutiger Verkauf 35,70 Pfd., wahrer Mittelpreis 37 fl. 9 fr. Bevorzugte 
Sorten, Holedauer Lanbhopfen: Gefammtbetr. 39,43 Pfo., heutiger Verkauf 
418,11 Pfo., wahrer Mittelpreis 57 fl. 52 Er. Wolnzacher⸗ und Auer⸗-Markt⸗ 
Gut mit Ortöfiegel: Gefammtbetr. 16,85 Pfd., heut. Verkauf —,— Pfd., wah⸗ 
rer Mittelpr. — fl. — fr. Mittelfränf. Gewächs. Mittel-Qualitäten 1852; Gef- 
Betr. 8,63 heut. Verlauf —,— PM., mw. M+Pr. — fl. — fr. Borzügliche 
Qualitäten aus Spalter-Umgegend, nebft Kindinger- und HeibedersHopfen 1852: 
Gefammtbetr. 272,78 Pfd., heut. Verkauf 49,87 Pfd., wahrer Mittelpreis 45 fl. 
21 Er. Spalter-Stadtgut nebft Weingarten: und Mooebahergut 1852. Gefammt- 
betrag 46,44 Pfd., beut. Verlauf 18,38 Pfd., wahrer Mittelpreis 75 fl. 8 fr. 
Ausländifhes Gut: Böhmen, Leitmeriger Gut 1852. Gefammtbetrag —,— Pfd., 
beut. Verkauf —,— Pfd., wahrer Mittelpreis — fl. — fr. Saazer:Stadt: dann 
- Herrfchafts: u. Kreisgut 1852. Gefammtbtr. 144,23 Pf., heut. Verkauf 100,11 Pfd. 

wahrer Mittelpreis 95 fl. 31 Pr. Alte Hopfen verfhiedenen Urfprungs und 
Alters: Gefammtbetrag 264,40 Pfd., beut. Berfauf — Pfd. Summa aller Hops 
fen: 972,77 Pfd, heutiger Verkauf 222,17 Pfv. Geldbetrag 15,580 fl. 





Anzeigen. 
Kigl. Hof- und Wational- Theater. | 6. d) Die rühmiihR anerkannten 


Dienftaa den HH. Januar: „Das Lugen,“ Hu - a 
Lufifpiel von Benedix. Hühneraugen Pflaſter chen 
Vtutwoch den 12. Januar: „Dorf und Stadt” der Gebrüder Lentner 
Scaufprel von Ch. Airch« Pfeiffer. md bei Herrn F. A. Pranutl, Schreibmater 
Donnerflaa den 13. Januar: „Richard Re |rialienhandiung im Bazar, bei Herm F. 4. 
wenherz,“ Oper von Greiry. Raviyza, Spezereipandluna, Sendlingerfiraße 
Freitag den 14. Januar: „Der Ball zu Ele Münden, in der Vorſtadt Au bei Herrn © 
lerbtunn,“ Lunfpiel von Carl Blum. Hierauf: Erhard, Spezereibandlung; in Augsburg bei 
„Der Fehlſchuß,“ Alpenfcene von UI. I. |Hern 9. Thomas Thomm, Epezereihandlung 
Senntag den 16. Januar: (Neu einfludirt au der Börfe, 3 Stück zu 19 kr. das Dugeno 
und ın die Scene gefegt) „Guido und Ginevta,“ in Schachteln Lfl. fammt gehöriger Gebrauchs« 
pr ron Helemy. . anweiſung zu haben. 
Johann Schweiger’fdyes Wolks-Thenter. ga: T-, Mirtonhoricht 
"Mentag den 10. Zänner: „Der Dutaten. ZDIENEr telegraph. Börfenbericht. 
kawcr.” Lerensbilb mit Geſang in 3 Alten. * —— — —— — Al io 
— —— —— — nn Metal. 83°/,. r Looſe an en 
ne rege — —— „az 1365. Norpbahnactien 2470, Augeburg uso 110, 
blauen Bod bis zum Jfarthore verloren. Der Sonbon 3 Monat 10,92. Kall. ünppeinien 114 


Ki der wolle fie gegen angemeffene Belohnung . 
dei der Haupterpedition dieſes Blatted (Odeon⸗ Frankfurter telegraph, Börfenbericht. 
dlat Nr. 2.) abaeben. 2 Frankfurt, 8. Jan. Defter. 5%, Metall. 
ea 18707, TI. Beats, 1801, 
Dahnarzt E. Sternfeld junior, Lombard. Ben. 92%,. Lurw. Berbacher EB, 
wohnt im der 2. (c) |104,. 5%, feanzöi. Rente 104.90, 3%, franz. 
Borftadt Mu, Pilienftraße Mr. 2. user Rente 80.10. engl. 3°), Stods 100'/, Wediels 
2 Stiegen nacht dem Smweiaertbeater. Cours: London 1177/, Paris 94'/,. Wien 109, 
20 Im unterzeichnetem Verlage ft erfchtenen und dafelbft, fo wie in der Kunft: und 
Landtartenhandiung der „Deren Mey 5 Widmayer (Wax-Joſeph-⸗Plat) zu haben: 


OS ayerifcher Mintir- SE afender 








für das Sahr 1853. 


Herausgegeben 
von einem kgl. bayeriſchen Ofſizier. 
Zweiter Jahrgang. 
Mt dem Portrait Sr. Maj. des Könige Marimilian IE. von Bayern, 
einer Abbildung der Pal. Leibgarde der Hartfchiere und dem Eifenbabit- Nege von Deutichland. 
In Duodezr, bequemes Tafheniormat, mit einem Bieiftifte verjehen und mit Schreibpapier 
durchſcheſſen. Preis 48 Er. s 
K. Hofbuchdruderei von I. Rösl in München, Odeonplag Nr. 2 


ee TI a ee et 
Redaktion, Drud u. Verlay dert. Hofbuchdruderei v. I. Rösl. (H. Rösl.) 


* 


Mündener 
für Stadt 
Einundfünfjigfter je 






und Land. 
"Sabrgang. 
V ae | 
Dienſtas Ve 10. den 11. Some 1853. 


- 














Bayern. 


» Münden, 10. Jar. Der Inhalt des Regierungsblattes Nr. 2. vom 10. 
beftebt in einer Bekanntmachung, der zu Folge Se. Maj. genehmigt hat, daß 
die k. Gerichtd: und Wolizeibehörde Brien nach. ihrem dermaligen Umfange in 
ein Landgericht KH. Glaffe mit Dem Amtsjige zu Prien umgewandelt , und dem 
? Landgerichte Prien die bisher zu dem EB. Lantgerichte. Trofiberg gehörigen 
Gemeinden: Halfing, Hembof, Endorf, und Höſelwang bezüglib der 
gefammten Gerichtsbarkeit und. Polizeiverwaltung einverleibt werden. - Ferner 
enthält diefelbe Numer eine Bekanntmachung, die IV. Verloofung der Aprozen» 
tigen Grundrenten:Ablöfungs-Schuldbriefe betr. und einige Mittheilungen über 
Gewerböprivilegien. _ 

Nah einem KriegsminifterialMefcript haben die Militärgerichte in allen zu 
ihrer Zuftändigfeit fommenden gemifchtgerichrlichen Unterfuchungen auch über alle 
Koiten, foweit ſolche von, den in Unterlächung befangenen Militärperfonen vers 
anlıßt wurden, zu jubiziren, w.ı& zur Vermeidung von Aniländen und zur Er: 
zielung eines aleihmäßigen Be fahrend nach vorherigem Benehmen mit den kgl. 
Staatsminifterien der Juſtiz und der Finanzen auf Grund. des Art. 56. des 
Strafprozeßgefeges vom 10. Nov. 1848 feftgefegt wurde. 

. Zn Wugeburg waren die Lotterie:Gomtoird am Freitag, von Spielenden 
wahrhaft überfüllt. Diefe Völle benüzte in der untern Stadt eine Perſon um 
einem Spielenten während des Setzens die Geldbörfe mit 15 fl. aus der Taſche 
zu nehmen. Da die Entwendung fogleih bemerkt wurde, fo gelangte der. Be: 
floblene wieder in ten Beſitz feines Eigenthumes. 

KaNürnberg ift der Redakteur des rothen fränkiſchen Kurierd, Hr. Meyer, 
auögewiefen worden. Ä 

Bei Burgitadt, Ger. Miltenberg, hat der Main die Leiche. eines 6 bis 8 
Sabre alten Knaben ausgeworfen. | 

Das Regensburger (ath.) Volksblatt ift zwei Tage nacheinander mit 
polizeilichen Beſchlag belegt worten. 

Der am Samjlage ftattgefundene Getreidemarft zu Würzburg war ftarf 
befahren, doch ergab fi feine belangreihe Veränderung der Preife. 

In dem Marfte Haßfurt it am Dreifönigtage während des vormittägigen 
Gottesvdienfted eingebroben und an baarem Gelde und anderen Effeften ein Werth 
von beiläufig 1000 fl. geftohlen worden. 

Die Stadt Landau in der Pfalz bat, nach der neueſten VBolfszählung 617 
Einwohner. | 

Am 7. Ianuar Nachts hat die Stadt Ulm eine naturdiftorifihe Merkwür— 
digkeit verloren; die berühmte Regimentegans flarb nah längerem Leiden 
an Altersſchwäche. (Hackländer erzäbit von diefer Gans, daß fie einen eigenen 
Stall neben der Schildwache hatte, mit der fie auf und abging, und als dad Res 

. giment verfegt wurde, und an einem ſchönen Morgen ausiog, war die Gans 
ebenfalls da und watſchelte hinter dem legten Zuge ‚drein, Abends ging fie in's 


Quartier und den andern Morgen marfchirte fie mit dem NRegimente weiter bie 
ed in die.meue Garnifon Fam, wo-fie dann wieder Wache fiehem Hakf. ) | 

An einem Orte des badifhen Oberlanded wurde vor Kurzem auf dem Wege 
der Bwangsverfteigerung das Haus eined Mannes ausgeboten, der einem 
Zuden einige hundert Gulden fhuldig war. Niemand bot; da erfleigerte «3 der 
Notar um 5 fl. und ſchenkte ed darauf dem Manne wieder. BR 

In dern diesjährigen Gefhäftsre und Schreibfalender der Bundeskanzlei ift 
2. Napoleon ſchon ald Kaifer von Frankreih aufgeführt. (Etwas auffallend ift 
died doch.) " 

Bei Frankfurt hat der Bierbrauer Schwager einen wegen feiner groß« 
artigen Dimenfionen wirklich ſehenswerthen Felfenkeller bergeitellt. In dieſen 
Keller, der ganz in Felſen gehauen ift, führt eine 400 Fuß lange Eiſenbahn. 

As ein Beleg, wie ungeheuer ber Konfum von Apfelkuchen zu Neujahr in 
Hamburg ift, fei angeführt, daß ein einziger Conditor vom Syiveflermorgen— 
bis zum Neujahrstage deren nicht weniger ald 7150 gebaden haben fol. 

In Offenbach ift ein Eigarrenfabrifant R. mit Hinterlaffung einer Schuls 
denmafle von 60,000 fl. durchgegangen. Diefe Flucht fol mit der Entweihung 
des Tabakshändlers Dammas von Frankfurt in Verbindung ftehen. 

Dresden. Dem Vernehmen nad därfte die Vermählung des Prinzen Ale 
bert mit der Prinzeffin von Waſa im April ds. 35. erfolgen. 

In Berlin wurde ein 22jähriges Mädchen wegen eines Diebſtahls von 
ſechs Pfennigen zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheil. Sie war bereits früher 
wegen Diebitab!s beftraft, und hatte diefes Mal einem Kinde auf der Straße 
durch. gemaltfames Deffnen der Hand und feined Schreiens ungeachtet die Pſen— 
nige entwendet. | 

In Magdeburg wüthele am 4. Januar früh Morgens eine entiegliche 
Feuersbrunf. Zwar wurde nur ein einziges Gebäude von den Flanımen gänzlich 
zerftört; aber ed war ein weitläufiges, fünfltödiges Wohnhaus von wenigftens 
dreißig, meift armen Familien. Menfchenteben wurden dadurch nicht gefährdet, 
wohl aber ging dadurch viel Hausgeräth der Bewohner verloren, und einzelne 
benachbarte Häufer erlitten ſtarke Beſchädigungen. 

Defterreih, Der König von Breußen wird im Monat Februar in Wien 
zu einem. Befuhe am: faiferliben Hef erwartet — Die Nachricht, daß die Kate 
ferin von Rußland fib zur Stärkung ihrer Gefundheit nah Benedig begeben 
wolle, wird von der Allg. Btg. ald unbegründet bezeichnet. 


Husland. 


Frankreich. Daß der Kaifer jeden Tag fpazieren fährt oder reitet, bald 
in den elnfeeifchen Feldern bald auf deu Boulevard, zeugt für feine Gefunppeit, 
Ueberoll wird er mit Acclamationen begrüßt. 

Zu dem Krongut, weldes Louis Napoleon übergeben worden ift, gebören 
64,812 Krondiämanten, im Wertbe von 21 Millionen; die Sılbergerätbe find auf 
eine: Million, die Wäfche auf eine halbe Million und dad Mobiliar auf 18 Mils 
lionen ‚angefchlagen. 

In England haben ſich die Erträgniffe der Staatdeinnahmen im legten 
Bierteliahr, Sehr aünftig geftellt. . 

Italien. Neapel, 31. Dez. Der Ausbruch des Aetna hat fih mächtig 
erneuert, 

Folgenden ſchauerlichen Vorfall berichten Londoner Blätter: In Hud— 
dersfield ftand am Weibnachtsabend eine junge Frau in einer Menagerie fo in 
den Anblid eines Leoparden verloren, daß fie ſich arglos und vertrauensvoll and 
Gitter lehnte. An die Behaufung des Leoparden flich der Tigerkaäfig Plöglich 
freie der Nachbar die Tatze durchs Gitter und faßte die Frau beiden Filet: ı, 
Ihre Begleiterin, ein ſchwachgebautes, aber beroifches Mädchen, hatte t c Geiz 
ftedgegenwart, die Bedrohte mit beiden Armen um den Yeib zu fanen und weg— 
zuzerren, Der Ziger bielt aber feſt und brachte durch fein furctbares Brüllen 
die Wärter und das Publitum aus der Faffung. Der Kampf dauerte beinabe 
eine Minute, bis glüdlicher Weife der Kamm aus dem ‚Daargeflecht fiel, welches 
fih auflöste, und der Ziger nichts als einige Locken und cin -feidenes Kopftuch 


in der Tatze bebielt. Die junge Frau und ihre Beſchützerin fielen in Ohnmacht, * 
“ waren aber fonft unbeſchädigt. 
Hieſiges. 


*Münden, 10. Jan. Das geſtern früh eingetretene Regenwetter hatte 
auf den Gefihtern der Dultkaufleute faure Mienen verurfacht, da diefert Sonntag 
gerade der Tag iſt, an dem die Kaufleute die meilten, wenn aud nid immer 
die beften Geihäfte machen Heute aber bat ſich wieder das fhönfte Wetter 
eingeftellt, woburd der geftern veranlaßte Gefchäftsnachtheil bald wieder einges 
bracht fein dürfte. 

Am näbften Mittwoch findet ein Hofball im Ball- Saale des Neubaues 
ftatt. Nach Bekinntgabe des kgl Oberfifimmererftabes werden ſich die Königin 
und die höchſten Herrichaften um 7 Uhr in den genannten Saal begeben. Sämmts: 
Iihe bofbefähigte Herren und Damen werden vor der bezeichneten Stunde im 
Baͤll⸗Saale anmwefend fein. Die Damen eriheinen hiebei im runden Kleide, die 
Herren von Civil in gewöhnlicher Uniform und- langen weißen: Beinkleitern mit 
Zrefienbefag; die Herren Offiziere nach der Vorſchrift für Hofbälle. Die Ordens», 
bänder werden unter dem Rode getragen. 

O Heute hat vor dem kgl Kreis: und Stadtgerichte die Verhandlung gegen 
den Hın Reihsrath Fürflen v. Wrede — wegen Körperverlegung, verübt mit 
einer Waffe — unter einem ungebeuren Audrange des Publikums flattgefunden. 
Für den Angeklagten, der nicht anwelend war, erſchien der Rechtäcencip Meier; 
dagegen bat Frhr. v. Lerchenfeld einen ſchönen Beweis feines Gehorfams ges 
gen dad Gefes durch fein perfönliches Erfheinen geliefert. Nachdem das Verweis 
fung&erfenntniß verlefen, und die Zeugen aufgerufen waren, ſtellte Frhr. dv. Lerchen— 
feld den Antrag, man möchte ihn unbeeidiat und lediglich als eine Ausfunftss 
perfon vernehmen, da er fonft durch den Eid gebunten wäre, Thatſachen anzus 
geben, die ibm ſelbſt nachtheilig, und auch Andere compromittiren fönnten. Durch 
diefen Antrag, dem der kgl. Staatsanwalt entgegentrat, wurde ein Serichtsbes 
ſchluß hervorgerufen, der dahin ging. Frhr. v. Lerchenfeld fei zu beeidigen, da 
als Auskunftsperfonen nad dem Geſetze unbeeidigt nur Diejenigen zu vernehmen 
fine, die bei dem in Frage ſtehenden Reate betheiligt find, Ted der heutigen Vers 
bandlung zu Grunde liegenden Vergebend aber ter Hr. Antragfleller nicht anges 
klagt fei. Dierauf erflärte Frhr. v. Lerchenfeld, daß er fib dem Gerichtsbefchluffe 
unrerwerfe, bitte aber, daß die Stelle eined Gegners nicht mit der eines Ans 
flägers vermecfelt werden wolle. Aus der nun eidlich 'gepflogenen Vernehmung 
des Frhrn. v. Lerchenfeld entnehmen wir, daß in Folge einer Neußerung, die ders 
felbe in der Kammerfikung vom 27. Mai 1851 machte, und die Hr. Fürft Wrede 
auf ſich bezog, eine Gorreöpeondenz und in Folge deren eine Forderung auf ‘is 
fiolen entftanden fei. Das Duell fand am 3. Yuni ſtattz die Entfernung war 
18 Schritte mit feftem Etandpunft;.die Schüſſe wurden auf Gommando zweimal 
gewechſelt; beim zweiten Wechſel wurde Frhr. dv. Lerchenfeld an der rechten Ecite 
getroffen und die Kugel drang an einer Rippe bis ias Rückgrad. In Kolge der 
Verlegung war Frhr. v. Lerchenfeld 10 bis 12 Tage bettlägerig. — Der Hr. 
Staatsanwalt beantragte, den Hrn. Reihsrath Fürſten v Wrede wegen Ver: 
gehens der mit ciner Waffe verübten Körperverlekung zu 8 Monaten Feſturgs, 
firafe zu verurtbeilen. Das Erfenntniß des Gerichtöhofes können wir wegen vors 
gerüdter Zeit erſt morgen mittheilen. 

Se Kal. Hoh. der Herzog Mar bat fib von feinem Schloſſe Wittelsbach 
nah Schloß Banz bei Bamberg begeben, wo große Jagden Itattfinden. 

Der kgl. Regierungsratb uud Borftand des Strafarbeitsbaufes in der Vor— 
flat Au, Hr. Obermeyer, welcer fib unlängft nah Modena begrben, um 
dort eine ähnliche Anftalt einzurichten, iſt diefer Tage wieder bier eingetroffen, 
und hat feinen Poften wieder übernonmen. Hr. Dberinever wird, wie man bört, 
in einigen Monaten zum zweitenmale nah Modena genen. 

Diefer Zage wurde eine VBerfammiung von Advofaren abaehalten, melde 
febr ftarf befucht war und worin man überein gefommen if, einen Ausſchuß zu 
wäblen, welcher Vorſchläge gegen die neue Advokaten » Zar+ Ordnung entwerfen 
und der VBerfammiung näcftens zur Borlage bringen fol. Diefer Ausibuß bes 
flebt dem Vernehmen na aus den Anwälten Buchner, v. Senbold un) Zime 
mermann, fämratlich von bier. 


- 


Wie in Augsburg, fo wurde auch in allen biefigen Buchhandlungen bie 


Drudichrift Montalembert’s „die Patholifhen Intereflen im 19. Sahrhundert® =: 


konfiszirt. — Gegen einige auf der Dult gegenwärtig feilbietende Biiderhändier 


wurde gleichfalls. wegen einiger Lithographien polizeilih eingefchritten und die 
fernere Auslage der betreffenden Produkte unterfagt. — Als fehr lobenswerth 
muß die Verfügung der Pal. Polizeidirektion anerfannt werben, wonach die Aus— 


Abfingen von Liedern hiezu nicht mehr geflattet wird. 


.#*Geftern Früh hat im Haufe des Hrn. Kaufmann Lang im Färbergraben r 


eine, erſt im 19. Jahre ſtehende ledige Näherin ihr neugebornes Kind dur Ein» 
brüden der Scläfe getödtet. Um wahrfcheinlich allen Verdacht von fich abzu— 
wenden, aß diefelbe eine geflodte Mitch bei ihrer Haudfrau; diefe bemerfte F 
die plötzliche Veränderung des Leibes der Näherin, ſuchte dann nah und fand 


den Leichnam unter der Bettlade in einer Schachtel verftedt im Zimmer der graue 


famen Mutter, die fofort dem Gerichte überliefert wurde, 


‚Einem biefigen Blatt zufolge wurde dahier heute die Obduktion des Sohns 


bes Poſthalters B. in U vorgenommen, welcher die Weihnachtsferien zu Haufe 
zugebracht bat und alsbald nach feiner Rückkehr von dort geftorben ift, wie man 
vermuthet, in Folge derber Häuslicher Züchtigung mit einem Scait Holz. 


Tr EEE —ñ— —— —— —— 
Tageskalender: Kathol. Hyginus Proteſt. Mathilde. — Eiſendahufahrten: Abgang von 
aucen: früh 45 Upr Güterzug, früh 6 Uor Eitzug, Bormittags II Upr verſonenug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Güteczuzs. Abends 6%, Uhr Verfonenzuwr. Ankunft in Müns 
ben: Bormittays °/, auf Al Uhr Nachmittags 3'/, Upr, Abends Et, Upr, Abends °/, au— 
9 Uhr und Abends 9"), Uhr. x 











Unzeigen. 


Kgl. Hof- und Wational- Cheäter. Pfand -Auslöfung und Verfcigerung. 
Dienflag den II. Januar: „Das gugen,“) 16. (35) Doumeritag den 20, Jänner 
Zuftipiel von Beuedix. ‚1853 iſt der legte Termin zur Aunslöfung der 
Dittwoch den 12. Januar: , Dorf und Stadt” | Pfänder von dem Monat Dezember I851, 
Schauſpiel von Eh. Birch Piciffer. und zwar von Nr. 18971 bis 21780, 
Donnerftag den 13. Januar: „Richard Li Die Präuter fünnen täglich im den. gemöhn« 
wenberz,‘‘ Oper von Grery. lichen Bureau-Stunden Bors und Nachmittags 
Freitag den 14. Januar: ‚Der Ball zu Elziserfest, umgefchrieben und ausgelöl werden; ur 
lerbrunn,“ Luffpiel von Earl Blum. Hierauf: am Nacınittage des oben bizeihneten Tages 
„Der Fehlſchuß,“ Mlpenfcene von H, M. indet feine Pfand⸗Umſchreibung mehr flatt, 
Sonntag den 16 Januar: (Neu einfludirt Donnerflag den 27. Jaänner öffentliche 
und in die Scene geſetzt „Guido und Ginevta,“ Berfteigerung. 
Dper von Helery. Münden den 31, Dezember 1852, 


Johann Schweiger ſches Volks-Thenter. Tal. Priv. Pfand: und Leiban. 
| Kalt E. der Stadt München. 

Dienflaa den 11. Januar: (zum Erſtenmale; £ : £ 
zum Benefiz des Echaufpielurd E. Nohl „Der F. Zav. Riezler, Magiſtratsrath. 

Schmied von Hochſee“ oder: „Lüzen und Wahr Hannes, Dfienbrunmer, 


beit,“ Goarafrerb'id mit Geſang in 3 Aftın, Caſſier. Gont oleur. 


— — z 
Geftorbene in München | Frankfurter telegraph Börfenbericht. 


7 Frankfurt, 9. Jan. Oeſter. 5%, Metall. 

Joſerh EScheunzug, Kuticher von Fraucndorf,ig7s),, of, 41,0), Met. 77>3/,. Bantz“ıt. 1504, 

56 3. — Goriftine Durner, Bäders » Wittwelgombarb. Wen. 92°/,. Ludw. Berbacher E. B.A. 
von Tölz, 70 J. — Simon Maſerhofer, 3.m: 


a ana a ‚0 t,. 5%, frauzöſ. Rente 105,79. 3%, franz. 
” mermann, GT J. — Franz Schreil, Wäfcher von Rente 80.80, engl. 3%, Stods 100%, Wedhiels 
ber, 73 3. — Urfula Bühler, bat Schioffers: Cours London 177/, Bars 94%. Wien 108". 
Frau, 5A %. — Sppilla Border, berjogl. Leuch.| un 5 — s — “ A 
tenderg’iche Leitjägers: Wittwe, 58 I. — Ann Wiener telegraph, Börfenbericht. 
Maria Kirchmater, bal. Branntweiners: Witwe) Wien, ». Aın. 5°, Metal var... 41, %, 














68 5. — Eugen Schönbammer, Oberſtensſohn Metal. 855/. 1839r Lobſe 139%; Banfoftien 
von Regensburg, und Eleve im kgl. Eadettens 1355. Noervbahnastien 2470, Augsburg nso 110, 
Corps, 1193. — London 3 Monat 10,42 Kaiſ. Münzdutaten 114 
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ſtelung von gemalten Mordthaten und anderer gräßlicher Scenen, fo wie daß. 
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NE: 11. den 12. Januar 1853, 
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Mittwoch 





Bayern. 


“Münden, 11. Ian. Se. Maj. der König iſt am 3, Jan, Abends von 
Modena kommend in Bologna eingetroffen, und hat am 4. Morgend von dort 
die Reife nach Florenz fortgefest, wo bie Ankunft am 4. Abends erfolgte Se. 
Maj. befichtigte am daräuf folgenden Tage (5.) die Gallerie Pitti und ſodann 
jene degli Uffizi. Auch dieſe nmeueften Berichte bringen die erfreuliche Werfis 
derung von dem guten Befinden Seiner Majeflät. 

Aus dem Staatdminifterium des Aeußern ift ein Beamter mit Depefchen für 
den. bayerifchen Gefandten in Paris dahin abgegangen. 

Ein Kriegdminifterialrefeript vom 7. ds. befagt, daß im Laufe gegenwärtigen 
Jahres eine neue Auflage des Militär Handbuces erfcheinen und dieſes zu dem 
Ende bekannt gegeben wird, um — gleich wie in früheren Jahren — die Ber: 
jeichniffe derjenigen Individuen des Heeres, melche ſolches anzufchaffen wünfcen, 
alsbald an das Hauptkonfervatorlum der Armee einzufenden. 

Fleifh-Preife. Während feit 2 Wochen die Getreidepreife etwas zurück⸗ 
gegangen find, fteigen feit ein paar Tagen einige Kleifchgattungen auf einen hoben 
Preis. — Was ift wohl die Urfahe? — frägt man fi vielfeitig. Landwirthe 
geiteben felbft ein, daß ein fo guter Winter zur Ernährung ded Viehes, naments 
lih aber der Schafe, die bis zur Stunde auf die Weide getrieben werden konnten, 
noch gar nie dagewefen fei, und doc ift auch dad Schaffleiſch theurer geworden! 
Es will daher ſcheinen, als ob die jetzigen Fleiſchpreiſe in keinem Verhältniß 
‚zu den Getreide: und Viebfutterpreifen ſtehen. Während bekanntlich um Lichtmeß 
die Kälberzeit ift, und früher um dieſe Zeit das Kalbfleifch wohlfeiler wurde, 
fleigt es auffallender Weife feit einigen Tagen um mehrere Kreuzer. Woher mag 
dieſes wohl kommen?! 

In Gerolzhofen ift ein Einwohner zu einer Gelbfirafe von 33 fl. ver- 
urtbeilt worben, weil er fein Einfommen zu niedrig fatirt hatte. 

Dem Vernehmen nach beabfichtigt ter Magiftrat der Stadt Würzburg die 
Kunftfammlung des penfionirten Hrn. Regierungsrath Martinengo ſammt deffen 
Haus, worin diefelbe aufgeftellt bleiben und das zu biefem Zwede vergrößert 
werden foll, für die Stadt zu erwerben. 

Der k. Direktor der Forftlehranftalt zu Afhaffenburg Dr. C. Stumpf, 
bat von Sr. Hoh. dem Herzog von Sachſen-Coburg und Gotha dad Berbienft- 
kreuz des SahfenErneftinifhen HaussOrdens erhalten. 

Die Gefhichte des im Landkrankenhaufe zu Kafel bewachten mpfteriöfen 
Fremden har ſich aufgeflärt. Die aus Soiffons erfolgte Rüdantwort läßt ihn 
als einen Herrn Huat von dort erkennen, der an einer unglücklichen Monomanie 
leidet und ſich ohne Wiffen feiner Familie feit einiger Zeit von dort entfernt bat. 
Die bei ihm vorgefundenen Baarfchaften und MWertbpapiere find fein rechtliches 
Eigenthum. Ein Mitglied der Familie wird felbft fommen, um ihn im die Hei⸗— 
mat zurüdzuführen. 

n Kaffel wurde am 7. Ian. der Gattenmörder Herbold aus Hombreffen 
mit dem Schwerte hingerichtet. 





In Oldenburg iſt dad Militär durch eine großherzoglihe Orbre des auf 
bie Verfaſſung geleifteten Etdes entbunden worden. 

Im Laufe des vorigen Jahres iſt in Meißen eine Fabrik ganz eigenthümlicher 
Art erreichte worden, wie vielleicht noch Feine befteht, nämlich zur Herſtellung 
eined Fünftlihen Fifhbeins, worauf die Unternehmer, refp. — ſich 
außer Sachſen auch in Preußen und England haben Patente ertheilen laſfen. 
Diefelben verſprechen die Anfertigung einer Waare, welbe den zum Schreden 
eer Schnürleib-Fabrifanten und Näherinnen fleigenden Mangel des natürlichen 
Fiſchbeins, wovon der Grund in dem immer mehr überhand nehmenden ſchmol— 
lenden Rüdzuge der Producenten (Wallfiihe) in die unzugänglidien Gegenden 
bed Polarmeeres — auf glänzende Weiſe abhelfen ſoll, da verſichert wurde, 
daß das neue Fabrikat ſich beſonders durch eine ſchöne Politur auszeichne. Die 
Waare fol erſt nächſte Oſtermeſſe in den Handel gebracht werden. 

Oeſterreich. Die Kaiſerin Karolina Auguſta von Defterreich hat dem Hrn. 
Domoicar a Klya Behufe der Errichtung eines GefelleneHofpized in Köln 
2000 Bulden “"E.:M. verabreicht. 

——— Sontags den 2. Jänner wurde zu Szegedin ein großartiger 
Raubanfall mit unerbörter Frechheit verübt. Zwiſchen acht und neun Uhr Mors 

end, alfo bei volllommener Tageshelle, drang eine mit Schießgewebren bewaffnete 

äuberbande in dad Haus des dortigen reichen Israeliten Herſchl Kohn, band 
Ihn und feine ganze Familie, erbrach alle Käften, fiel darauf die im Haufe 
wohnenden Kataftrals und Gteuerbeamten, acht an der Zahl, an, und raubte fie 
ebenfalld gänzlidy aus, worauf die Kerle Kohns eigenen Wagen und Pferde aus 
dem Stalle zogen, um fi damit auf die Flucht zu begeben. Als gleich vor dem 

aufe das eine Rad zerbrach, nahmen fie bei einem Gaftwirthe in der Näbe 

tricke, befeftigten damit dad Rad notbdürftig und entrannen mit dieſem Fuhr⸗ 
werfe glücklich. Es ift nabezu unbegreiflich wie ſich eine folche Thatſache in einer 
fo volfreihen, mit Militär befegten Stadt und unter ſolchen Umftänden zutragen 
onnte, und mehr ald traurig bleibt es, alle noch fo energifchen Maßregeln gegen 
diefe Peſt des Landes von fo langfamer Wirkung zu fehen. Die Außenfeite der 
Stadthäuſer zeigt fih you beklebt mit kriegsrechtlichen und ftandrechtlihen Urs 
theilen über bingerichtete Raubgefelen und deren Hebler — täglih fallen neue 
dem ftrafenden Arme der Gerechtigkeit zur Sühne —; dennoch bringt jeder Tag 
die Runde von neuen Verbrechen, 

Man fchreibt der „Pefther Zeitung” aus Nagybanya: In dem älteften Bergwerk 
diefer Gegend ift ein Leichnam in liegendem Zuftand mit überfreuzten Beinen 
gefunden worden. Der ganze Leib war mit einer bei- 1° diden Krufte von 
Eifenofer bedeckt, die Kleidung bis auf den Reſt eines Stiefeld gänzlid vers 
fhwunden, der Kopf, mit dichtem kurzen Haar befegt, enthielt noch die vorderen 
Dberzähne und trennte fi, fo wie die übrigen Theile des Körpers, beim Her- 
ausfhaffen der Leiche aus der Grube vom Rumpfe. Dad geſammte Fleiſch diefes 
Kadaverd war zu MWallrath verwandelt, wie Talg feſt anzufüblen, und an den 
Schenkeln ſah man noch deutlich dad Gewebe der Leinwand, mit der diefer Körs 
per einft befleidet, die nun aber ganz vernichtet war. 

Ausland. | 

Im Zahre1852 find in Frankreich 38261 Werke, und davon in Varis 4321 
verlegt worden. In franzöfifher Sprache erfchienen 7682, 90 in beutfcher, 44 in 
englifcher, 4 in arabifcher, 110 in fpanifcher, 66 in griechiſcher, 6 in hebräifcher, 
28 in italienifcher, 203 in lateinifcher, 15 in portugiefifcher, 4 in polnischer, 3 in 
orientalifher Sprade. 

Die Montenegriner haben Zabljaf verlaffen, nahdem fie die Feſtungs— 
werke gefchleift hatten. Die Türken getrauten fih nicht einzurüden, meil fie 
fürcdhteten der Boden lönne dort unterminirt fein. Zwei Berwandte ded Fürften 
von Montenegro, Maffan Petrovich und fein Sohn, ſchweben in Folge der ers 
haltenen Wunden in Lebendgefahr. Der Pafha von Scutari hat bereits die 
Dffenfive ergriffen; auch Omer Balha, der feine Zruppen durch Anreden zu 
entflammen fucht, ift gegen dad Gebirge im Anzuge. 

Nachrichten aus der Havannab vom 19. Dez. beftätigen, daß die englische 
Dampffregatte „Veſta“ drei Sclavenſchiffe aufgebraht hat. — ©. Jago de 


* 


Cuba wurde auf eine furchtbare Weiſe von der Cholera heimgeſucht; in der 
Stadt allein erlagen ſchon über 3000 Perſonen der Seuche. 


Buntes. 


Ein junger Mann, dem eine bandreiche Bibliothek als Erbſchaft zugefallen 
war, die er nicht beſſer zu verwerthen wußte, als indem er ſie zu Geld machte, 
ſchrieb an einen Antiquar in Wien, und bot ihm den ganzen Bücherſchatz für eine 
Pauſchalſumme zum Verkaufe an. Dieſer antwortete, die Katze nicht im Sack 
kaufen zu können, und verlangte die Titel. Kurze Zeit darauf erhielt er ein vor 
lumniöfes ‘Badet; es waren die Titel fämmtlicher Werke, die der Eigentpümer, 
den Auftrag des Antiquard buchſtäblich nehmend, herausgefchnitten hatte.— 

Umtehren muß die Wiffenfhaft — hat er gejagt! Was hat er ges 
fagt? Die Wiffenfhaft muß umkehren! Hurrap! Rechts um! Kehrt Eu! Die 
Erde ift vieredig! Die Sonne ift eine ſchmutzige Thranlampe — werfen wir ihr 
die alte Schufterglode ein! Der Mond hat blos einen Hof, damit Holz darin 
kleingemacht werben kann, weil es auf der Milchſt raße nicht erlaubt iſt. Hurrah! 
Rechts um! Kehrt Euch! Der Menſch iſt aus Pappendeckel, und feine Seele 
ein polniſches Viergroſchenſtück! Die Sterne ſind plattirte Schuhſchnallen — bei 
a und e in prima bat das masculinum allzeit Statt. — Die Berge ſtürzen von 
den Duellen — Rechts um! Kehrt Euh! Rieht mit dem Rüden und fegt Euch 
auf die Nafe! Die Luftpumpe ift Wucherei! Maikäfer! Maikäfer! Zehne für 
eine Magnetnadel! Jupiter ift ein Ochſe — jeder Ochſe ift Jupiter! Hilfe! 
Speler! Die Wiffenfhaft muß umkehren — fchafft mich nah der Srrenftation in 
der Charite — ih muß vernünftige Leute fprechen — fonft werde ih wahns 
finnig. Klddrd. 

In Ungarn haben fi kürzlich fieben junge Burfche die Ohren abgefchnits 
ten, um der Konfeription zu entgehen. Die Regierung hat gleichwohl drei bei 
ben Ohren genommen, die übrigen haben fich geflüchtet. 


Hieſiges. 

Münden, 11. Jan. Ihre Maj. die Königin Thereſe und Ihre Hoh. 
die Prinzeffin Eduard find — jedoch nicht beforgnißerregend — erkrankt. Ihre 
Maj. die Königin Marie ftattet täglich beiden hohen Latienten einen Beſuch ab. 

Der Hr. Minifterpräfident Dr. v. d. Pfordten hat heute das Portefeuille 
des Dantelöminifteriumd übernommen. 

* Dem Bernehmen nah wird am 28. ds. die fechöte Verloofung der 3%, 
prozentigen refp. auf 4 Prozent arrofirten Mob -Oblig. au porteur und die vierte 
BVerloofung der gleihen Nominal:Oblig. im Kapitalbetrag von1 Million Gulven 
ftattfinden; am gleichen Tage wird auch die zweite Verlooſung der 4 prozentigen 
und die erfte Verloofung der 5 prozentigen Eifenbahnfhuld im Betrage von a) 
140,000 fl. und b) 150,060 fl. vorgenommen werden. — Dem geſtecn im kgl. 
Dveon flattgefundenen Officier3:Balle wohnten auh II. KK. 59. die bringen 
Zuitpold und Adalbert bei. 

Dem Vernehmen nah ift der Kegationdfefretär Graf Breda mit dem Ber 
glaubigungsfchreibeu für den franzöfifchen Gefandten am hiefigen fgl. Hofe, Hru. 
Meneval, aus Paris eingetroffen. — Der bayerifhe Gefandte zu Bern und Karls: 
rube, Frhr. v Verger, ift nach einigen Tagen Aufenthalt dahier wieder nad) feinem 
Beſtimmungsorte abgegangen. 

‚© Die ftadtgerichtlihe Verhandlung gegen den Reihörath Fürſten Wrede 
endigte damit, daß terfelbe des Vergehens der Körperverlegung, mit einer Waffe 
verübt, für fhuldig erkannt und zu 6 Monaten Feftungsarreft verurtheilt wurde. 

, In der Perfon des Vorftandes, reſp. Inſpektors des hiefigen f. Blindenins 
flitutes ift eine Aenderung eingetreten, und if die Verweſung diefer Stelle dem 
Geiſtlichen Hrn. Höcht, Lehrer am hiefigen Marimilians-Gymnafium Übertragen. 

© (Xus der heutigen Magiftratsfigung.) Das Tafernwirthſchafts-Ge— 
ſuch des RitterAlois v. Lenggrießer wurde auch von der k. Regierung abgewieſen 
dagegen das Geſuch des Herm.Wilfensjum einefRegenfchirmmadhersconcefjion von dere 
felben Behörde genehmigt. — Die Schuh macher Bachmair von Landshut, wel« 
er die Lug’fhe Schuhmader s Gerechtfame um 3000 fl., und Bogenberg von 


Hengeröberg, der die Lichtlfche Schuhmacher: Berechtfame um 1530 fl. gekauft 
bat, werden bier anfäffig ; desgleihen Anton Molitor aus Simbach, welcher die 
Holzer’fhe Riemerd:Gerehtfame um 3000 fl. kaufte. — Da bisher die Schuhe 


“ maderprüfungen in Freifing fehr leicht zu machen waren, fo ift die Kommiffion 


> 





in Freifing beauftragt worden, die Prüfungen gerade fo vorzunehmen, wie fie in 
Münden vorgenommen werden.— Der magiftratifche Befchluß, daß den Kupfer— 
ſchmiden das Verarbeiten von verbleitem Eiſenblech unterlagt fei, wurde auch von 
der kgl. Regierung beflätigt. — Ein Bäder wird wegen Verkaufs von zu gerings 
ewichtigem Brode um 2 fl. 24 Er. geftraft. — Die dahier veranflaltete Hauss 
ollefte für tie innere Einrichtung der Fatholifchen Kirche in Moosbach, Log. Voh⸗ 
enftrauß, lieferte ein Erträgniß von 600 fl. — Die glüdlihen Befiger von Hüh⸗ 
neraugen, fo wie die Herren Podagraiſten von Münden dürfen iegt ſchon aus— 
rufen: „Freu't euch, das Himmelreich ift nahe!“ Münden fol ein neues gutes 
„Straßenpflafter” befommen. Bereitö werden für dieſes Jahr 8000 fl. admaffirt, 
die ald Refernefond in dem auf 26,000 fl. fi belaufenden Etat für den Pflafter: 
und Ganalbau eingefegt find. — Seit der legten Sikung find an 7 Teilnehmer 
1565 fl. Eparkaffagelder zurüdbezahlt worden. 





Anzeigen. 


Kgl. Hof- und Uational-Theater. |[fal. Eentral-Staats. Caſſa ·Jahlmeiſter, 67 J. — 
Mittwoch den 12. Januar: , Dorf un) Stadt” Benno Rupp, Taglöbner von der Au, 75 J. — 
Schauſpiel von Ch. Birch» Pfeiffer. Katyarina Sailer, dal. Klaviermachers⸗Witt we, 
Donnerflag den 13. Januar: „Richard Lö— 18 — 
wenherz,“ Oper von Greiry. T ———— 
—— den 14. Januar: „Der Ball zu El: Wiener ‚selegraph, Börfenbericht. 
ferbrunn,” Lufifpiel von Carl Blum. Hierauf 53 J . Jan. 5%, Metal yo hg 4% 
„Der Fehblſchuß,“ Alpenfcene von H. M. (351.9 5’ 1839r tosfe 140'/,. anfaftien 
Sonntag den 16 Januar: (New einfludirt H dl. Rorbbahnartien 2449, Au eburg uso 109'/,. 
und in die Scene gefegt) „Guido und Binevra,“ ondon 3 Monat 10.38. Kaiſ. Münzdufaten — 
———— nee Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
Johann Schweiger’fches Wolks-Cheater.| Frankfurt, 10. Jan. Defter. 5%, Metall. 
Mittwoch den 12. Januar: „Das Gögele- 88. öf. ehe Met. 78. Banfsflct. 1519, 
Fräuſcin,“ Vollsmährchen mit Gefang in vier|tombard. Ben, D2*/,. Ludw. Berbacher E.B.⸗A. 
Atten. 0. 5%, frangöf. Rente 105.70. 3%, franz. 


Donnerflag den 13. Jannar: „Pech,“ Poffe Rente 80.80. engl. 3%, Stods 100'/,. Wediels 
mit Gelann 13 Am. |Gonrs.: Sonden 118 Paris 94%. Wien ı 


— — — — — — — 








Emiffion 101 9; dito dritter Emijfion 10: '/, 
PB.; dito vierter Gmijfion 102%, B.; — ©. 
Banfaftie 1. Sem. 728. P., 725 ©. 


Gruber, Taglöhner von Strahlfeld, 50%. — 
Frau Esa Hänlen, ehemal. Oberlieutenants: 
Bittwe, 60%. — Hr. Joſeph Pettentofer, qu. 


EHTTEEERETTEHENETIERE NEN NEHMEN TENERERERENENE 
Anzeige. 
20. (25) Unterzeichneter beehrt fih, einem hohen Abel und ver: 
ehrlichen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er diefe Dult mit einer 


; E 
: i 
fehr bedeutenden Auswahl von 
Degen: und Sonnen- Schirmen : 
| i 











nach neueftem Geihmade und ganz guter Qualität bezieht. 
Die Verkaufsbude befindet fich in der untern Abtheilung, mittern 
Reibe Mr. 126. bei den Leinwandhändlern, unweit dem Wachthauſe. 
Die billigften Preiſe verfihernd, empfiehlt fih, um gütiges Zutrauen 
bittend, . M. Starf, 
Negen: u. Sonnenfhirmfabritant aus Freifing. 


— —— — —— — — — 
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*Münden, 12. Jan. Ee. Maj. ter König Mar ift in Florenz am 
4. d5. Abends. eingetroffen. Bon Seite Er. faiferl. Hoh. des Großherzogs von 
Koscana war der Duca Etrozzi zur Bewilfommnung Sr. Maj. bis Govigliajo 
an die Grenze des Großherzogthums entgegengefchidt worden. 

Wie man erzählt, iſt Se. Maj. der König auf feiner Reife von Innöbrud 
nach Bogen durd die dort liegenden Schneemaffen einige Stunden an ber Fort: 
fegung der Reife verhindert worden. und mußten Vorſpannspferde gebraudt 
werden. Der am 16. dieß ald Kabinetefourier an Se. Maj. abgehende Hr, 
Schuller wird deßhalb die Route durch die Schweiz nehmen. 

Landshut. Am 10. ds. Morgens ift von dem Dberlieutenant Baron v. 
Podevild in den Auen bei Schönbrunn ein Adler gefhoffen worten, der bei 
ausgebreiteten Flügeln von einer Flügelfpige zur andern 7 Schuh 21, Zoll mißt 
und 81, Pfund wiegt. Diefer Vogel gehört. zu der Gattung Goldadler 
(Falco chrysaetos vel imperialis). Farbe gelbbraun mit fahlem Naden und 
weißem Flügelbug; die Füße find bis auf die Zehen dunkelbraun befiedert, die 
Naslöcher quer, die Flügel fo lang als der Schwanz, welcher afchgrau gewäffert 
und an der Spike fhwarz ift, der Schnabel bläufih, die Wachshaut und Zehen 
gelb. Sein Aufenthalt ift eigentlich) das nördliche Afrika, auch Dalmatien, Ungarn 
und Süd-Stalien, von wo er auch bisweilen nah Deutfchland fommt, und auch 
fogar in Zirol und an der Donau brütet. Es ift derjenige Adler, von beffen 
Pracht, Kraft und Thaten die Alten fo viel erzählt haben und welden fie den 
König aller Vögel nannten. 

&n Bilshofen find am lekten Sonntag mehrere Perfonen auf dem Wege 
in die Kirche von einem wuthverdächtigen Hund gebiffen worden: Leider fonnte 
diefer erft getöbtet werden. nachdem er bereits noch ein Kind gebiffen und meh» 
rere Hunbe abgerauft batte. 

In Bamberg wurde ein Wirth wegen verbotener Bierabgabe ar Gymnas 
fialfhüler von der Polizei mit einer Geldſtrafe belegt. 

- Der Icgte Biltualienmarft in Würzburg war burd die bedeutend 
Zufuhr von Hafen, wie fie faum an einem Tage bed vergangenen Jahres 
vorgefommen war, auffallend und ausgezeichnet. Zugleich waren die zugebrachren 
Stüde in größerer Zahl ungewöhnlich groß und wohlbeleibt, was mit dem milden 
Winter, wie nicht zu bezweifeln ift, im Beziehung fteht. 

Die Iefuitenvater Roder, Fruzzini und Dttinger werben am 16. ds. in 

Pirmafens in der Pfalz eine 14tägige Mifjion beginnen. 


Preußen. Der Apothefer Sänger in Neuftadt a. d. O. hat die Erfin— 
dung gemadt, präparirte Leinwand ftätt des Drudvapiers zu verwenden. 
Bereits ift in dem Verlag von Wagner in Neuftadt a. O. ein Kinderfcriftchen 
erfchienen, welches, mit Holzfchnitten ausgeftattet, auf ſo präparirre Leinwand 
gedrudt if. Allerdings ift Reinwand, und namentli präparirte, theurer als 
Papier, für Kinderfchriften hat aber die neue Erfindung einen um fo größeren 
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Werth, als Leinwand von fehr großer Oauer iſt. Uebrigens ift das Ausfehen 
faft genau fo, wie das des Papiers, und der Drud hat Feine Schwierigkeiten. 
y noser. In den erſten Jahrestagen machte ein zu öffentli thandlung 
und ttheilüng gefommener Fall viel Bewegung. Dem Weinhändfer Weſſei 
ward naͤch und nach eine fehr bedeutende Anzahl von Flafhen Weins entwendet, 
namentlich Champagner. Wohlbabende Bürgeröfrauen waren mitangeflagt. Auch 
find Strafurtheife erfolgt. Nicht wenig Schmut ift aufgededt. ob bat es 
weit fo viel Scandal im Gerichtöfaal nıcht gegeben ald man erwartet, wie denn 
im Publikum erzählt wurde, Bürgersfrauen hätten Kränzchen veranftaltet, junge 
Leute aus verfchiedenen Ständen daran theilnehmen laffen, mit ihnen den Cham— 
pagner getrunken, den fie zu Spottpreifen von ber Diebin erftanden u. dgl. m. 
Deiterreich. Stariftifben Ermittelungen zufolge zähle die R. k. Marine je 
eine Dampfmafchime auf 2 Dampffregatten von 675 Pferdekraft, 5 größeren Dam: 
pfern von 660 Pferdefraft, 4 Dampfiachten von 50 Pferdefraft, 3 Meineren Dam- 
pfern von 89 Pferdefraft. Bon diefen Mafchinen wurden 3 von 340 Pferdekraft _ 
und 194,000 fl. Anfcaffungskoflen im Inlande und 6 von 1069 Pierdekraft und 
557,000 fl. Anſchaffungskoſten in England angefertigt. — 


Buntes. 


Nach einer Pariſer Correſpondenz der Indepedance Belge wollen die Uns 
ternehmer des großen Öfaspalajtes bei Louis Napoleon Genehmigung nachſuchen 
denfelben im: Jahre 1854 durch eine große „Ausſtellung der verfchiedenen Racen 
des Menſchengeſchlechts“ zu eröffnen. Der Wilde von Canada und der Neger von 
Congo, der Bewohner des Nordpols, wie die gebilderfien Nationen Europa's, 
ſämmtlich in ihrer eigenthümlichen Zracht, werden auf diefer Menfhenausftellung 
vertreten fein. Auch die Frauen werden einen Theil derfelben bilden, in ihren 
Blätserhütten, wie in ihren eleganten Wohnungen, in Röcken von Palmblättern, 
wie ın feidenen Kleidern. Wan wird dort den Indianer auf feinem Elephaaten, 
den Kofacen auf feinem Pferde, den Beduinen auf feinem Kameel, den Zappläns 
ber in feinem Schlitten erbliden. 


Hieſiges. 


*München, 12. Jan. Am nächſten Mittwoch wird die erſte maskirte Aka— 
demie flatifinden. — 

Der franzöfifhe Gefandte, Hr. v. Meneval, bat fein Brglaubigungsfchreiben 
geſtern dem Hra, Minifterpäfidenten überreicht. Der Ueberbringer deilelben, Lega— 
tionisfefretär Graf von Breda, verbleibt in obfker Eigeafchaft bei der hieſigen 
franzöſiſchen Geſandtſchaft. 

Die am verfloſſenen Weihnachtsfeſte in ſämmtlichen hieſigen Kirchen vorge« 
nommenen Saramluugen freiwilliger Beiträge zum Anfaufe von Brennmiaterialien 
für die Armen dahier ergab folgendes Refultat: in der AllerheiligenzHoffirche find 
eingegangen .27 fl. 59 fr. A dl., in der Horfirde zu St. Michael 95 fl. 9 Er., 
in der Hof- und Stiftöfirhe zu St. Kajetan 110 fl. 15 kr., in der Herzogs Mars - 
— 3 fl. 6 fr, in der Herzog-Spital-Hofkirche 27 fl 18 kr., in der 

etropolitan-Pfarrkirche zu U. 8. Frau 197 fl. 2 fr., in der St. Peters-Pfarr— 
fire. 79 fl. 5% Er , in der Pfarrkirche der. St. Anna: Vorftadt 16 fl. 1 Er. 
1. dl., in der St. Ludwigs: Pfarrlirhe 40 fl., in der heiligen Geiſt-Pfarrkirche 
4 fl, in der St. Bonifazius-Pfarrkirche 73 fl. 3 Fr, in der beiligen,Dreifaltigs 
Beitskirche, Iateinifhen Gongregation 15 fl. 24 kr., in der Damenſtiftskirche 2 fl. 
46 fr., in der St. Joſephe⸗Spital-Kirche 2 fl. 20 kr., in der heiligen Kreuzs 
Kirche 4 fl., in der St. Jakobs Kirbe am Anger 14 fl. 23 fr., in der St. Jos 
hann Nepomuk-Kirche 7 fl. 50 fr. 2 dL., in der St. Stephans-Kirche am Gottess 
ader, 30 fl. 3 dI., in der St. Elifabetb : Spitallirde 7 fl. 6 fr. 2 dl., in dem 
Bürgerfaale 65 fl. 18 kr., in der St. Nikolai-Kirche am Gafteig 5 fl. 1 fr. 1 dL., 
in der proteftantifchen Stadtpfarrfirde 245 fl. 10 fr., in der Pfarrlirhe der Vor— 
ftadt Au 18 1. 31 fr. 2 dl., von den Schülern des Wilhelms : Gymnafiums 
23 fl. 15 fr., von den Schülern des Ludwigs» Gymnafiumd und Erziehungs— 
Inftituts 26 fl. 12 Pr, von den Schülern des Marimilians Gym afiums 45 fl. 
39 Er., in der Adminiftration des ifraelitifchen Kultus 19 fl. 36 fr. fomit in Summa 
1243 fl. 19 Er. 
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Bezüglich der Entrichtung des Bieraufſchlages und der Controle hierüber 
macht der Magiſtrat Folgendes bekannt: 1) Wer fremdes Bier aus Orten, die 
nicht zur hieſigen Gemeinde gehören, bezieht, und zwar ohne Unterſchied, ob er 
es ſelbſt verzehrt oder verkauft, hat von jedem Eimer 30 fr. Aufſchlag an bie 
biefige Gemeinde-Caffa zu entrichten, und zwar 2) am Tage feiner Hieherkunft; 
wird daffelbe erft nach 5 Uhr Abends eingebracht, fo ift der Auffchlag hiefür des 
andern Tages, jedoch no vor 12 Uhr Mittags (auf dem Rathhaufe) zu bezah— 
fen; 3) diejenigen, die diefer Verordnung nicht nachkoͤmmen, werden im erflen 
Falle um den fünffachen, im zweiten Kale um den zwanzigfachen Betrag des de— 
fraudirten Aufichlags beflraft; 4) diejenigen, welche ſolches Bier hieher bringen, 
haben ſowohl das Duantum als die Empfänger deffelben bei der nächften Stadt» 
zoll- und Aufihlags- Unmeldeftation anzugeben, und werden, wenn fie diefes uns 
terlafien, oder wenn fie uarihtige Angaben machen, ald Defraudanten mit dem 
vorftehenden Strafen belegt; 5) die Hälfte des Strafantheiled gehört dem Stadt: 
magiftrate, die andere Hälfte aber dem Unzeiger. — 

Nah der von dem biefigen Magiitrate veröffentlichten Weberfiht wurden im 
Monate Dezember 447 Brod», 433 Bier: und 139 Fleifch :Vilitationen vorge: 
nommen. Gin Bäder wurde wegen vorgefundenen geringgewichtigen Brodes für 
diefen erften Uebertretungsfall mit Verweis und Confiöfation des Brodes beitraft. 
Ein Wirth wurde wegen vorgefundenen verdorbenen Bieres mit Confisfation des— 
felben beftraft; drei Wirthe und ein Bräuer wurden wegen Berleitgabe verdors 
benen Bieres in eine Geldftrafe nebft Gonfisfation des Biered verurtheilt. 

Bei der biefigen Garnifon werden diefer Tage die Felddienftübungen nady 
dem neuen Reglement beginnen. — 

Bezüglich der Conradifhen Duellangelegenheit find und neuere Nachrichten 
zugelommen, denen zufolge Hr. Conradt von ‚der Juſtizbehörde in Um alsbald 
nad feiner Verhaftung wieder auf freien Fuß gefest wurde, nachdem er eine 
entfprehende Summe ald Kaution hinterlegt hatte. — 

Die Mannfcaft des k. Feibregiments, welche zur Erecution in die Umgegend 
von MWeyern bei Miesbach wegen des bort ftattgefundenen Unfuged des fogen. 
Haberfeldtreibens verlegt worden war, iſt wieder hier eingerüdt. Es fcheint 
ſonach, daß die Haupträvelsführer diefed Unfuges dem Gerichte, befannt gemacht 
worden find. Die Koften diefer Expedition follen 1200 fl. beitragen. — 

Da das häufig vortommende Ausziehen der Kıielfedern bei jungen Gänfen 
als zwedlofe Thiergälerei erfannt werden muß, fo wird von der f. Polizeidirektion 
diefe Mißpandlungsart insbefondere den Gänfehändlern nahdrüdlidft mit 
dem Anhange unterfagt. daß gegen Zuwiderbandelnde mit Geldftrafe bis zu zehn 
Gulden oder entfprehendem Arreft eingefchritten wird. 

Heute Früh gegen 8 Ubr wurde in dem Kanal in der Müllerſtraße von 
einer Abtbeilung Duvrierd, die gerade zur Arbeit gingen, ein Dienſtmädchen bes 
merft, weiches bereits dem Ertrinfen nahe war. Ein Mann fprang fogleih aus 
dem Glied ins Waffer und rettete das Mädchen gerade noch rechtzeitig vom Tode. 

Am Gaſteig entfprang heute Bormittags eine Weiböperfon dem fie arretis 
renden Gendarm, und flürzte fibh in den Mühlbab. Der Gendarm eilte aber nad, 
faßte feine durchnäßte Beute bei dem Arm, zog fie and Land und brachte fie dann 
glücklich auf die Polizei, wo fie fich jest troden figen Fann. 


Kgl. Hofe u. Natiomaltbeater. Dienjtag den 11. Jam. Das Lügen, Luftipiel in 4 
Aufz. von Rod. Benedir. Wir berufen und bezüglich des Stücker felbit auf unfere hierüber ſchon früher 
mitgetheilten Anfichten. Auch heute wurde vortreffiich gefpielt, und die Künftler von dem undult« 
mäßig leeren Haufe nad dem 3. und &. Auf. gerufen. Ganz bejonderd gefiel uns Hr. Ehriiten 
( Wolfgang Waflenberg ), der namentlich in ber Scene, wo er Hildegard (Frl. Jahn) im Walbe 
findet, und dadurch im die äuſterſte Verlegenheit des Begleitend geräth, mit ſolcher Wahrheit ſpielte, 
daß ſelbſt Hildegard, inmitten ihrer ängſtlichen Beforanif, zu tröftender Heiterfeit umgeftimmt 
fhien. Hr. Büttgen (Meusler), gab wieder einen überrafchenden Beweis feiner in diefem 
Grade nur ihm eigentbümlichen Gewändtheit in jeder Nolle fein Aeußeres dem Charakter ber 
Rolle bis zur Untenntlicheit der Berfon anzupaffen. — Um nicht zu ben wieberfauenden Berichte 
erftattern gezählt zu werden, fdhlieffen wir unfern Vortrag. — Sonſt nichts Neued vom Theater? 
D ja, ein jeltener Handel, bei welchem beide Theile gewinnen. Die Kunjtanftalt hat das Glück 
gehabt, den Hen. Hanje, Hoffihaufvieler von Karlörube, auf ein Jahr zu gewinnen, und Hr. 
Haafe Hat das Glück gehabt, dabei ald Jahresgehalt eine Minifterpenfion von 3000 fl. zu ge 


winnen, gerabe fo viel, als 10 Hofmuſiket auf dem Gefrierpunkte ihrer Gehaltefcala miteinander 
beziehen. Beinahe hätte au dA8-Yublifum, tie man fagt, unb zwar mit Zuftimmung beider 
Theile, das Glück gehabt, auch etwas zu-gewinnen, und zwar ben Hm. Haafe auf sehn 
Sahre, aber, wie man meiter jagt, „ed ging nid.” Je nun, wenn man feine Terne gewinnen 
ann, muß. man ſich mit-einer Anıbe begnügen. — Wer für eine Zeitung fchreibt, und eine ihm 
befannte Neuigkeit nicht mittheilt, muß daran erſticken. Bloß zur Verhütung biefes Selbſt⸗ 
mordes melden wir die inkereſſante, jedech für alle Opernfreunde tiefbetrübende Neuigkeit, daß, 
wie man und dgrficherte, Hr. Pellegrini als Moſes, in ber gleichnamigen Oper von Roffini, 
von ber Bühne fie immer fcheiden wird, Wir wünfchen, im Intereſſe der Opernfreunbe, der Kunft« 
onftalt Glück zu rem Glücke, auch nur einen annäbernden Erfatz diefes allgemein beliebten, 
ausgezeichneten Künftlere, biefed vollkommenen Baffifin gewinnen zu fünnen, dieſes 
Ehrenmannes in jeder Beziehung. 4 


Privat-Mufit-Berein. Montag, 10. Ramıar. Unter den Mitwirkenden in dem heutigen 
Eoncerte in dem mm auch mit zahlreichen Spiegeln in vergoldeten Rahmen geſchmückten Zwei⸗ 
brũckenſagle, gebührt ber erſte Preis unſtreitig dem rühmlichſt befannten Herrn Claviermeiſter 
Heinrich Geiger, ber bie höchſt ſchwierige dramatiſche Scene von Kalkbrenner „Le Fon“, mit 
bewunbernewürdiger Bravour fpielte. Wortrefflih waren: ein fFlötenduett von zwei Zöglingen 
bes F. Blindeninjtituts, ber Geſang bes Hrn. Michael Hieber im dem Duett: .„Abichied von 
Stalien*, bie rhetorifchen Vorträge von Williams, und die beiden Ouverturen. Nach dem Se 
begann die Tanzunterhaltung. Die MWirthichaft fchien auf einen fo zahlreichen Beſuch nichk vor⸗ 
bereitet; die Speiſen gingen auf, bed wußte man nicht — wohin, ſonſt hätte man ihnen 
nacheilen fönnen, und obgleich geſchrieben ſteht, daß der Menſch nicht bloß von Brod lebt, ſo 
würde ber Zweibrückenſaalmenfch an dieſem Abende ſich begnügt haben, bloß von Brod au 
leben; allein gegen 10 Uhr trat nicht nur auch Brodbm angel ein, fondern, daburd eine förm— 
liche Hungersnoth, und bie Befitier der hungrigen Geſichter, weldhe abſichtlich oder zufällig 
in die Epiegel fchauten, bemerkten mit Entfetzen, daß fie @efichter ſchnitten, als hätten fie Rha— 
barber verſchluckt, und in vielen Zügen fonnte man beutlich die Worte Iefen: „Eine Semmel! 
Eine Semmel! Ein Guldenftüct für eine Senmel! Mir begreifen nicht, warum der Wirthſchaft 
nicht ein raſcher fühner Griff in die Brodmagazine der Sendlingergaſſenbäcker in’ den Siun gefoms 
men ift. Dad Bier war gut, aber fein Grfatz für die mangelnde Nahrung, nad Liebig’s befanne 
tem, und an dieſem Hungerabende beftätigtem Ausſpruche: „daß eine Meſſerſpitze Mehl mehr 
Nahrungsftoff enthalte, als fünf Maſt vom beften bayerischen Biere.“ 4 





Anzeigen. 


Kol. Hof- und Mational- Theater, |Yfand-Anslöfung und Verlleigerung. 
Dennerftag den 13. Januar: „Richard 2) 16. (3c) Donneritag den 20. Jänner 
wenherz,“ Oper von Gretry. 1853 ift der letzte Termin zur Auslöfung der 
Freitag den 14, Januar: „Der Ball zu El:|Dfänder von dem Monat Dezember 1851, 
letbtunn,“ Lufifpiel von Carl Blum. Hierauf [und zwar von Nr. 18971 bis 21780, 
„Der Feblſchuß,“ Alpenfcene von H. M. Die Pränder können täglich in den gewöhns 
Sonntag den 16. Januar: (Neu einftubirtitichen Bhreau-Stunden Vor⸗ und Nachmittags 
und in die Scene gefegt) „Guido und GSinevra,“ verſetzt, umgefchrieben und ausgelöſt werden; nur 
Oper von Halery. am Nachmittage des oben bezeichneten Tages 


Srhann Schmeiner’frhea Unlka-Ghrater Hudet keine Pfandellmfchreibung mehr ſtatt. 
Johann Schweiger/fches Volks-Theater. Don Her han * 27. — öffentliche 


Donnerflag din 93, Jannar: „Pech,“ Poffe Verfteigerung. 
mit Gefang ın 3 Aften 7 | "linden ke 31. Dezember 1852, 
MUSEUM. Kgl. priv. Pfand: und Leihan⸗ 
24. Samflaa den 15. Januar I. 2, ſtalt E. der Stadt München. 
Ba Il 5. av. Riezler, Magiftratdratp. 
Anfang um?T Utr. Hannes, Dffenbrunner, 
Die Vorficher. .__Eaffier. Gont: oleur, 
Geftorbene in Münden. Wiener telegraph. Börfenbericht. 
Kreszenz Hönina, Miſchmannsfrau, 48 I. —| Wien, I}. Ran. 5%, Metal, 06'/,,. 4, %, 


Anna Maria Höd, Echubflidert:Mitime, TI 3. Metal. 85. 18307 Lonfe 140'/,. Banfaftien 

— Hr. Dr. Johann Baptiſt Sailer, kal. Ger 1347. Nortbahnastien 2460, Augsburg uso 108'/,. 

zichts-Ailifteng » ı nd praff. Arzt, 65%. — !onden 3 Monat 10.34. Kaiſ. Münzdutaten 13'/,. 
Fremden-Anzeige. 

(Hötel Manlick.) Herren: Mohl, Kaufmann von Barmen. Hehage, Klepper u. Stein— 
bach, Kaufleute von Frankfurt. Leendertz, Kaufmann von Düſſelderf. Atens, Kaufmann won Ele 
berfeld. Gumbert, Kaufmann aus England, Schürer, Kaufmann ven Augsburg v. Bartels, Ge— 
neralken ſul von Nünnbere. Hoffmann, Ober-Bürgermeiſter ven Eisfeld. Kees, Reltich, Wurſter 
und Eiſenſtetker, Kaufleule von Franfinrt. Schaller, Kauſmann von Mühlhauſen. Spenger, 
fat. Poſthafter von Tegernſee. Vieſer, Kaufmann von Lahr. 


Redaktion, Druck u. Verlag der f. Hofbuchdruckerei v. J. Röci. (H. NEL) 
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| - Bayern. 

*München, 13. Jan. Das heute erſchienene Regierungsblatt No. 3. enthält 
eine Bekanntmachung, die Fortſetzung des 4Y, proc. Eiſenbahn-Anlehens betr.: 
In Folge höchſter Entſchließung des k. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 
8. ds. Mts. fol dad Eiſenbahn-Anlehen a 4%, proc. gegen Obligationen auf 
den Namen und Inhaber (au porteur) lautend fortgefegt und zu biefem Zwecke 
eine allgemeine Subfeription für alle Gelvbefiger, beziebungsweife Darlehenss 
Iuftigen, eröffnet werden. Die gedachte Antehenszeichnung beginnt fogleich und 
zwar fowohl bei der fgl. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion, ald bei den fämmt: 
lihen kgl. Staatsfchuldentilgungs »Spezialcafjen, wird aber unmiderruflid am 
29. dB. Mis. Abends gefcloffen und alsdann ein weiteres Darlehensanerbieten 
für die bevorfiehende Anlehensaufnahme nicht mehr angenommen. Die Dahrs 
lehensanmeldungen bid zu 5000 fl. — (für einen Darleiher) find von den trefs 
fenden Geldbefigern bei den fol. Spezialcaffen in eigener Perfon mündlich oder 
auch fhriftlich (franfirt) anzubringen; Kapital» Unterzeihnungen über 5000 fl. 
werden unmittelbar bei der Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion ſchriftlich und 
ebenfalls frankirt eingereicht, müffen auch die Bezeichnung der gl. Spezialfaffe 
enthalten, wo die Einzahlung geleiftet werden will, ohne welche feine Rüdficht 
darauf genommen werden kann. Nac erfolgter Genehmigung ber Anlehens- 
Subfeription werben die f. Spezialcaffen ihren Subferibenten durch die Lokal: 
blätter davon im Allgemeinen Nachricht geben und zugleich die Beit der Eim- 
zahlung beftimmen, welche mit dem. 21. Bebruar d. 35. beginnen wird. Ueber 
die fchriftliben KHapital-Anmeldbungen werden den Berheiligten die treffenden Ans 
nahms-Gertificate zugefertigt, worauf aber (unter Angabe terfelben) nur die ur» 
fprüngliben Eubferibenten das acceptirte Anlehen einzablen können. Ueber die 
Wahl von Nominal-, oder au porteur- Obligationen haben fih die Darleiher 
erfi bei der Anlebendeinzahlung, der treffenden Gaffe gegenüber auszufprechen. — 
Die am 28. d5. Mis. ftattfindenden Berloofungen haben. wir bereits gemelvet. 

Aus Burgbaufen vernimmt man, daß während des Gottesdienftes in der 
Ehriftnacht in der Kirhe zu Reitenhaslach ein Mebgerburfche ein Gemehr 
zur Kirchthür herein abfeuerte. Der muthwillige Andachtöftörer ward jedoch ver- 
haftet und dem kgl. Kandgericht Burahaufen übergeben. 

Am Dienftag Abends kurz nah 5 Uhr zog ein Peiner Negenfchauer von 
Weiten ber über Bamberg. Bald darauf Flärte fih der ganze weſtliche 
Himmel auf unt vom Bahnhof aus bemerkte man die Altenburg in einer 
Beleuchtung, wie man fie fonft nur an den fchönften Früblingsabenden be— 
obachten kann. Nachmittags halb 4 Uhr zeigte fich gegen Hallſtadt ein fehr 
fhöner Regenbogen. Nah 6 Uhr bligte und donnerte es mehrere Male. 

Erlangen. Eine jeden Menfhenfreund gewiß in höchſtem Grade erfreuliche 
Nachricht ift die, daß in dem bei Erlangen gelegenen Irrenhauſe die Geiſtes— 
franfen eine fo liebevolle Behandlung erfahren, daß fie wohl ſchwerlich anders» 
wo eine beflere fein fann. So wurde denn auch am Gpiveflerabend dem hiezu 
gerigneten Theile der männlichen und weiblichen Bfleglinge durch den Hrn. Di— 
reftor Solbrig das Vergnügen einer muſikaliſchen Unterhaltung bereitet, und zwar 


wurden Beethoven’fhe Symphonien mit großer Meifterfchaft, vorzugsweiſe was 
zwei der mitwirkenden geiftesfranfen Virtuoſen betrifft, vorgetragen, * reihte 
ſich eine Tanzunterhaltung, und mit dem zwölften Glockenſchlage wurde der Eins 
tritt deö neuen Jahres begrüßt; Hr. Direftor Solbrig hielt eine tiefergreifende 
Anrede an feine „lieben Pfleglinge“, welche von einem derfelben in wirklich aus— 
gezeichneter Weife erwiedert wurde. Viele der Kranken drängten ſich hierauf zu 
dem verdienten VBorftande, um ihm unter heißen Thränen ihren Dank für die 
wahrhaft väterlihe Sorgfalt und Pflege auszudrüden, die er ihnen zu Theil 
werden ließ. Das Ganze hatte das Anfehen eines Familienfeftes, das auch nicht 
dur die leifefte Störung getrübt wurde. 

In Würzburg wurde bei der Bolizei die Anzeige von einem gefundenen 
Lotteriezeftel gemacht, auf welchen ein bedeutender Gewinnft der Testen Ziehung 
gefallen fein foll. 

In Würzburg traf am 11. d5. ein durch die reitende Artillerie von Müns 
chen geleiteter Transport ein; am 14. ds. wird der fürzlich nah Ingolſtadt abs 
gegangene Munitionstrain zurüdermwartet, nach deſſen Ankunft ein weiterer Trans— 
port in die Pfalz abgehen wird. 


Weil ed in Deutfchland nirgends gefrieren will, fo müſſen die Conditoren 
ihr notbwendiges Eid vom Auslande beziehen. Die Frankfurter Gonpditoren 
laffen folhes aus der Schweiz fommen und machen damit gute Gefchäfte, indem 
fie das Pfund um 9 fr. verlaufen. 

In Brestau fol die Cholera zum Ausbruch gefommen fein, Zwar find in 
den legten amtlihen Zodtenliften nur 2 Fälle aufgezählt, allein in legterer Zeit 
foll die Zahl der an diefer Seuche Erkrankten und Geftorbenen auf eine bedenk—⸗ 
liche Höhe gefliegen fein. So viel ift gewiß, daß ein Gholeralazareth eingerichtet ift. 


Ausland. 


Frankreich. Aus Paris, 9. Jan. wird berichtet: Heute iſt bei der 
Prinzeffn Mathilde Ball, defien Glanz der Kaifer durch feine Gegenwart erhöhen 
wird. Man erwartet auf diefem Ball einen unblutigen, aber doch ernftlichen 
Krieg. Es ift ein Toilettenkrieg zwifchen drei der beliebteften Damen des Hofet: 
der erlauchten Ballgeberin, der Marguife von Gontade und der fhönen (fo oft 
in den Blättern genannten) Spanierin Montijo. Diefe drei Damen wollen eins 
ander in Bezug auf Geſchmack, Glanz und Reichthum ihrer Xoiletten ben 
Rang abgewinnen, und es follen am Hofe Wetten für den Sieg der einen ober 
andern eingegangen worden fein. Wer weiß, ob nicht am Ende der Triumph 
einer Vierten bleibt, auf welde die Wettenden nicht gerechnet haben ? 

England. Wrinz Albert, der bisher nur Prinzenrang hatte, foll jest zum 
Königsgemahl ergoben werden. 

Rußland. Bon der ruffiichen Grenze fchreibt die Königsberger Zeitung: 
Raudons Krotinud, durd ruſſiſches Straferfenntnig zu 9000, und drei andere 
Delinquenten, ein jeder zu 6000 Stockſchlägen verurtbeilt, haben ihre Strafe am 
22. Dezember v. 35. verbüßt. Auf der Ebene bei Zauroggen find fie todfges 
peitfcht worden. ine lange Reihe Soldaten ftand aufmarfchirt, derbe Hafelftöde 
in der Hand, und fommandirt von einem Offizier Ein Tambour ſchlug die 
Trommel und fthritt langfam die Front entlang. 'Ihm folgten in gemelfenen 
Entfernungen die vier Delinsuenten, Raudons an der Spige, durch die lange 
Haft ſichtlich geſchwächt, jedoch vollitändig refignirt und ohne dem Schmerz einen 
Ausdrucd zu geben. So ging der Zug einmal die Front hinauf und zurüd. Die 
Strafe follte getbeilt — 3000 Hiebe pro Tag, ohne Ruhetag — vollfiredt wer— 
den. Beim zweiten Hinaufmarfo flürzte Raudons mit furchtbarem, thieriſchem 
Auffihrei bewußtlos zufammen. Dieß verurfachre eine augenblidliche Unterbre— 
hung des Zuged. Schnell indeß wurde die verhängnißvolle zweiräderige Karre 
herbeigefchafft, Raudons darauf gebunden und die Front hinter dem wirbelnden 
Zambour und voran den drei andern Delinquenten fo lange binauf- und zurüds 
gezogen, bis er 3000 Hiebe erbalten hatte. Gleich ibm wurden zwei feiner Leis 
densgefährten an diefem Lage todtgepeiticht und erlitten, wie er, den letzren Theil 
der Schläge ald — Leichen. Nur der vierte Delinquent überftand die 3000 Hiebe 


lebendig, flarb aber am andern Morgen an den Folgen ber Erecution. Raudons 
Krotinus (Rothbruft, fo genannt von der rothen Wefte, die er trug) war in den 
Jahren 1848—1850 Führer eines verwegenen Schmugglerkorps auf der ruffifch- 
preußifhen Grenze. Verbrechen find ihm diesſeits nicht zur Laſt gelegt worden, 
gegentheild wird Raudond von den preußifchen Grenzbewohnern mit einer ge= 
willen Achtung genannt und von ihm mande Anefoote erzählt, die zu einem 
Romane reichen Stoff geben würde. In Rußland fol er fich mehrerer Raube 
fehuldig gemacht haben, diefe Verbrechen follen auch, wie bei feinen Leidens: 
gefährten allein, wefentli der Grund feiner Beitrafung gemwefen fein. 


Buntes. 


Etwa 24 Meilen von Liverpool (bei Warrington) konnten Eiſenbahnreiſende 
von Weitem einen Schornſtein bemerken, der ſich mit den höchſten gothiſchen 
Thürmen Europa's an Höhe meſſen dürfte. Er gehört zu Muspratt's chemiſcher 
Fabrik, war 406 Fuß hoch, am Grunde 46 und an der Spitze 17 Fuß im Durch— 
meffer; enthielt 3,500,000 Badjteine, hatte 3500 Zond (70,000 Zentner) Ge: 
wicht und hatte 7000 Bfd. Sterl. (84,000 fl.) gekoſtet. Bei Glasgow fteht eine 
um 20 Fuß höhere, aber fchmälere und darum weniger intereffante Effe. Da bie 
Herren Muspratt ibre Fabrik nach einer andern Gegend verlegten, wurde der 
koftfpielige Riefenfhornftein vor wenigen Tagen gefprengt. Um bie Bafis grub 
man eine Anzahl Löcher, die man mit 14 Pulverladungen fülte. Neun Ladungen 
verpufften obne fichtlihe Wirkung; die zehnte Erplofion fprengte den Thurm von 
unten bis oben, eine dichte Wolfe von Kalkftaub hüllte ein Paar Sekunden lang 
die Ruinen ein, dann lagen die 3,500,000 Badfteine in Geftalt eines kolloſſalen 
Steinhaufens da. Die ganze Säule war innerhalb des Umkreiſes ihrer Bafid in 
fi zufammengefunten. Eine zabllofe Menfhenmenge hatte dad Schaufpiel mit 
angefeben, und nicht der geringfte Unfall war zu beflagen. 

Daß Milch ein Frachtartikel ift, gehört fhon zu den Seltenheiten. Doppelt 
auffällig ift eö aber jedenfalls, daß auf zwei Eifenbahnen, der Berlin-Hamburger 
und der Anhaltifhen, Milch zu den größten Frachtartifein gehört, und daß auf 
der Berlin: Hamburger:-Eifenbapn jährlich nicht weniger als circa 45,000 Gentner 
Mildy und auf der Anhalter über 9000 Gentner eingeführt werden. 


Hieſiges. 

*München, 13. Jan. Der große Rath von Zürich hat 10,000 Fr. für 
die Redaktion eines Civilgeſetzbuches ausgeſetzt, und dieſe dem Hrn. Prof. Dr. 
Bluntfchli, Lehrer ded deutſchen Privatrechts an hiefiger Hochfchule aufgetragen. 

Heute fand bei Sr. Kgl. Hoh. dem Prinzen Karl ein großes Diner ftatt, 
zu welchem fehr zahlreiche Einladungen ergangen waren. 

Hieher iſt die Nachricht gelangt, daß fich der rufjifche Staatsrath und ber: 
zoglich Leuchtenberg’fhe Domainenrath Baron Roux de Damiani auf dem Wege 
von Petersburg hieher befindet. Derfelbe wird die leßtwilligen Verfügungen des 
verlebten Herzogs überbringen. Was die Fürzlich in mehreren Blättern gemeldete 
Veränderung des Namens der herzoglichen Prinzen betrifft, fo will man bier 
ganz gewiß wiffen, daß diefelbe auf den Erftgebornen als Majorats Erbe der 
leuchtenbergifhen Standetherrfchaften Feinen Bezug haben Fann. 

Troß dem Winter haben wir Fremde aus weiter Ferne, und zwar eine 
Familie aus dem himmlifchen Reich, aus China. Diefelbe wollte fich im großen 
Dpdeonfaal einlogiren, dafelbit ihren Heinen Haushalt auffhlagen und den ganzen 
Zag über für Geld fehen lajlen. Aber das genannte Lokal ıft gegenwärtig aus— 
fhleßlih den Freuden Zerpfiherens gewidmet und die Bürger des „Reiches der 
Mitte” müſſen fih nach einem andern Schauplaße umfehen. 

Die Schrift: „Einleitung zur Gefchichte ded XIX. Jahrhunderts“, von Ger: 
vinus, wurde in ben biefien Buchhandlungen confiszirt. 

Aus dem Strafarbeitshaufe in der Au find wegen Uebervölferung wieter20 
Sträflinge nah Kaisheim abgeliefert worden. . 


Kal. Hof: um National-Theater. Mittwoch den 7, Januar. Dorf und Stadt, 
Schauſpiel in 5 Aufzügen nach Auerbach's Erzählung: „Die Frau Profeſſorin“ von Charlotte 


Bird Pfeiffer. Diefe buͤhnengewandte Verfafferin {ft zugleich eine galante Gattin, die den Mas 
men ihres Gemahles dem ihrigen vorfebt, während andere, zu ihrer Zeit nicht minder zärtliche 
Gattiimen, mie 3. B. die großen hochgefeierten Künftlerinnen Mepger-Beipermann um 
Sigl-Beipermann, es für paſſender hielten, ihre eigenen Namen vorzufeßen, vermuthlich 
ans dem einfachen runde des Rechtes der Erſtgeburt derſelben. Zu großem Merger Nuerbady's 
kochte Kottchen aus feiner fchönen Erzählung eine wehlſchmeckende dramatliche Paſtete, und würzte 
fie, anftatt mit Trüffeln von Perigord, tühtig mit Zwiebeln, um deſto Fräftiger auf bie Thrär 
nendrüfen zu wirfen, was ihr denn and heute wierer fo gut gelang, daf wir eine Menge von in 
heißen Ihränen gebadeten Damentafchentüdern bemerkten Der Lindenwirth (Hr. Stel) fah fo 
wohlgenährt aus, wie ein Griogmann von einem Dußend zechender Säfte. Hr. Büttgen (Chris 
ſteph Balter, ein junger Bauer) gab das gelungenfte Bild eines unbehilflichen Landrefruten, 
das im Runftscreine, als Gemälde ausgeſtellt, gewiß allgemeinen Beifall fände. Mit rer natürs 
lichten Natur iptelien Hr. Dahn (Maler Reinhard), und Frl, Hausmann die Hauptrolle, 
Lorle, die Tochter res Lindenwirtbes, die nah dem 4, Aufzuge gerufen wurte, und am Schluſſe 
mit Hın. Dahn erjchien, Die Rolle {ft gang im Ginfl ange mit dem fanften Eharafter der Hauss 





mann, ven fie ohne Zweifel auch als Hausfrau bewahren wird. 4 
Anzeigen. 
Kgl. Hnf- und Bational- Theater. ſchleifer, 63 J. — Anna Mangold, Feldwebels⸗ 


Freitag den 14. Januar: ‚Der Tal zu El⸗ Wi twe von Heidingsfeld, 68 3. 
lerbrunn,“ Lußſpiel von Gart Blum. Pictauf J 
„Der Fehlſchuß,“ Alpenſeene von H. . 
Senmmtar den 16 Januar: (Nen einſtudirt 
und in die Sceue geſetzth „Guido und Ginerta,“ 


Dper von Salevo. 


Johann Schweiger’fdyes Wolks-Chenter. 
Sreitag den 14. Januar: „Das Feſt der Hand» 
werfer ,” Vollsbild in 2 Akten Hierauf: , Die 
Familie Aliedermüller, Vandeville in Afr, 
Samſtag den I5. Jannat: „Der Viehhändler 
aus Oberöſterreich,“ Charakterbild mit Geſang 
in 3 Akten. 


” Getraute Paare in Münden. 


— — — — — — — 


26. (3a) In ener Provinzialſtadt in der 
ſchönſten Gegend Oberbayerns wird ein Herr 
oder eine Fran, welche auf einzige nd erfte Hy⸗ 
pothet 500fl. zu erlegen hat, aefucht, und kanu 
bii einer kunderloſen brasen Familie Berpfleaung 
arnisgen und erhält nech möchentlich Ifl. 24 fr. 
D. Uebr. iſt zu erfragen auf franfirte Briefe 
Haus Nr. 6. in der Dultgaffe in München. 











In der St. Peterd » Pfarrei. — — 
Hr. Aegid Bernhard, dgl. Wirthſchaftspäch⸗ — — 
ter dah., mit Thereſia Greineder, Schuhmachers⸗ * 
tochter von St. Martin in Deſterreich. Br: Ein 
Bernhard Schmitt, technifcher Gehilfe bei der inlauf. 


Generalbdirektion der Verkebrsanftalten dab., mit 
Johanna Nepomuzena Eifele, Polizei: Offisian: 
tenstochter v. h. 

In der St. Anna: Pfarrei. 


Sronz Niggl, MWirthfchaftspächter dah., mitlfalende Neuinfeit, 


Frage au die Allgemeine Zeitung. 

Bor mebreren Tagen lad man in Diefem 
an Fangen nichtsſagenden Artıfein jo reichen, au 
„Mevigfeiten‘ aber fo armen Blatte die aufe 
daß der Antrıttörede des 


Mogdalena Knorr, Wirthstochter v. Kirchdorf. Herrn Rektors Streber auch der Hr. Regier— 


In der St. Ludwigs: Pfarrei. 


ungss Präfident Graf Meigersberg deigewohnt 


Hr. Dr, Kranz Sebaſtian Darenberger, kgl. habe. Geſtern berichtigt ſie dieſe Augabe dahin, 
Minifteriatratb, mit Frin. Karolina Junemann, daß fie ſagt, der Anttiltscede dis Hru. Rektors 


bgl. Weinhändlerstochter v. b. 
In der heil. Geiſt-Pfarrei. 
Martin Märkl, Metzgerknecht dah., 
tharina Schaͤffler, Betenstochter v. Mering. 
In der St. Bonifazius-Pfarrei. 
Hr. Dar Sturm, bal. Anmwefensbefiger dab. 
mit Karolina Grimm, @dhreinermeifterstochter 
von Kirhheim, im Oberamte Neresheim, in 
Württemberg. 


Geſtorbene in | Muͤnchen. 


Streber wohnte auch der Hr, Miniſter des In- 
nern, Graf Reigeisverg, an. Nun erlaubt ſich 


mit Ka,|eln Münchener die alte Augeburgerin zu fragen: 


weicher von dieſen beiden Grafen Neigersberg 
denn eigentlich der Präſident der Regierung von 
Oberbayern if? (Dem Hru. Emfender wird «cd 


wohl nicht ſchwer Fallen, dich Näthfel zu löſen.) 


2 Dem Herrten Qinfender des Rrtifeis R. 


* 


R. aus U. bereffend, find wir für die ausfüht— 
nn jlide 


ſeht danfdar, wmüßen ihn aber erſuchen, uns als 


Mittperiung des bedauerlichen Vorfalles 


‚ Bernhard Belzuer, Eſſenbahn-Bureaudiener, Gewähr fernen werthen Namen gefälligſt angeben 


47%. 


Redaktion, Drud u Verlag der. Hofbuchdruderei v. J. Rösl. CH. Rösl.) 


Joſeph Haſenauer, ehemal. Blade zu wollen. 


Die Rıidaftion. 








Mindener ¶ ¶ Casblatt 


Se 


für Stadt € 1.3 und Land, 
 Einundfünfzigfter _ 7: Jahrgang. 
Samſtag VE 14. den 15. Januar 1853. 





. ” — 


Bayern. 


* München, 14. Ian. Das kgl. Staatsminiſterium des Handels hat, da 
voraudfichtlih die im Mai Ifv. Ihe. in New-York zu eröffnende In duſt ri e⸗ 
"Yusftellung nicht ohne günftigen Einfluß auf die Erweiterung ber Hanbelö- 
"verbindungen mit den amerifanıfhen Märkten bleiben werde, die Generalzollad> 
miniftration ermächtigt, für die zur gedachten Induftrie » Ausftellung aus dem. 
Königreihe Bayern ausgehenden Waarenfendungen nachbemerkte Zollbegünftis 
gungen, gleich wie ſolche auch für die Londoner Induſtrie » Anstellung ſtattge⸗ 
an Ya eintreten zu laffen, refp. die Bollbehörden dahin anzuweiſen: 1) daß fir 

diejenigen Gegenftände, weldye von dem Hauptamte des Verſendungsortes auf 
den Grund fpezieller Reviſion und VBerzeihnung und, fomweit thunlich, unter An: 
legung eines Bleies oder Siegeld zum Ausgange abgefertigt werben, bei dem 

iedereingang über baffelbe Hauptamt die Zollfreiheit zugeflanden. werde, foferne 
bei der Eingangsabiertigung gegen die Identität der Gegenftände fich Fein bes 
gründeter Zweifel berausftellt; 2) daß ausgangszollpflichtige Gegenftände zollfrei 
zum Ausgange verflattet werben, ohne dabei bie MWiedereinfuhr zur Bedingung 
zu machen, foferne ihre Beftimmung für die Ausftellung glaubhaft nachgewiefen 
wird; 3) daß bei diefen Bollabfertigungen, fowohl beim Auss ald MWiedereingange, 
jede fonft zuläflige Erleichterung eintrete. 

Einem Gerüchte zufolge ift in jüngfter Zeit für das weiblihe Erziehnngs-— 
$nftitut in Dietramszell eine —— gegeben worden, der gemäß Eltern 
und Vormünder ihre dort befindlichen Kinder und Münvdel, wenn fie frank dar- 
niederliegen, ja fogar wenn die Krankheit derſelben einen tödtlihen Ausgang 

nehmen würde, fernerbin nicht mebr befuchen dürften. Indem man Eltern und 
Bormündern diefe wenn fie ſich beftärigen follte, nit unbedenklihe Nachricht 

mittheilt, fann man nit umhin, zugleih auch den dringenden Wunfh für fie 
auszudrüden, ed möchte diefe Verfügung, welche die Betheiligten aufs ſchmerz— 
fichfte berühren müßte, wieder zurüdgenommen werben. (Wielleicht beruht das 
Ganze nur auf einem Mißverftändnig, welches. auf eine für beide Xheile erwünfchte 
Beife beigelegt werten wolle.) | 

Durd die Öffentlihen Ausfchreibungen hat fich nun herausgeftellt, daß der 

bei Biolau aufgefundene Leichnam ein Rentamts » Affiftent, Namens Müller, 

aus Neuftadbt an der Heide in Sachen: Coburg war, daß derfelbe auf flüch- 
tigem Buße fi befand, da er verbächtig war eine nicht unbedeutende Eumme 
ir He zu haben. 

In Nürnberg find auf der Poſt am 12. d3. die dort angefommenen Eremp: 
lare des Bamberger Volksblattes confiteirt worben. i 

Wie in Bamberg fo wurde aub im Geifenbaufen am lebten Dienflag 
nad; einem ziemlich heftigen Gemitter ein fchöner Regenbogen beobachtet. 


Hieſiges. 
Dem am Mittwoch ſtattgefundenen Hofballe wohnten nahe an 500 Gäſte 
an, Unter diefen befanden fi die Mitglieder bes. diplomatifchen Gorps, die 


Herren und Damen der 3 Hofrangsklaſſen, der Univerfitätörektor Hr. Dr. Sreber, 
ne D DEEP Pe fowie ger 3 der biefigen hr I. 
aj.. ie Röhigin Marie verweilte mit den höchſten Herrſchaflen der Lüniglichen 
Familie bis nad 2 Uhr. nn —8 v Fa nei 
Das Programm zu dem am 22. Januar im k. Odeon flattfindenden Künft- 
ler» Mastenfeft befagt: „Nicht mit bed Frühlings Ofterfeter, nicht mit des 
Sommerd lieblichem Pfingfifeft, noch mit der herbſtlichen Traubenleſe, — im 
Winter beginnt das rollende Jahr den Krrislauf und zum Reigenführer der 
Feſte iſt der Faſching beftelt.‘ Ferne der freien befonnten: Haide, im künſtlich 
umfchränkten Palaft fieht Prinz Garnevald Thron, und ftarrend und fchlotternd 
in öder Winternadht drängt fi das Volk zum Perzenfhimmernden Saal mit 
dem Keldgefhrei: Schaff und Luft, fhaff und herzerwärmende Freu— 
den!“ Zwar mander Zauber iſt dem Prinzen befchieden und mancher gelungen, 
aber die einzig ſichere Stüge feiner Macht ruht auf den zartefien Schultern. 
Darum, wenn wieder beginnt fein Reich, und wenn er wieder erfcheint im ſtrah⸗ 
lend geſchmückten Bankett⸗Saal, dann beginne zum Preis der lieblihen Frauen, 
die fiet ihm das Haus zum Garten wandelnder Blumen geftalten, es beginne 
der Schönheit und Anmuth ein Jubel: und Dankfeſt! — Allgemeine 
Beftimmungen. 1) Obgleich die Feftorbner befennen, daß fie einem vielfach vers 
rufenen Gaft: „dem Gedanken,“ unter der Bedingung, daß er fid nicht allzu 
breit mache, ber Zutritt geftatten werben, foll do in Betreff des Koſtüms volls 
'tommene Masken⸗Freiheit gewährleiftet fein. 2) Die Damen (infoferne 
fie nit Karakter-⸗Masken vorziehen) erfheinen ald die Königinnen bed Feſtes, 
wie billig in dem der Krone Prinz Carnevals verwandteſten Schmud: dem ſieg⸗ 
gewohnten Schellenhäubchen. Rachdem fib Phantafie und Gefhmad um 
vergangenen Jahr auf fo glänzende Weife bethätigt, dürfte wohl jeder neue Fln⸗ 
gerzeig In diefem Bezug überflüflig erfcheinen; eine beigefügte Vignette foll da« 
ber lediglich den Zweck haben, auf eine weitere Ausbildung der Hoftracht binzus 
weifen, und unfer Prinz zweifelt feinen Augenblick, daß ihn zabllofe Schellen» 
fragen, Jäckchen und Uebermwürfe gleih ben Kopfpug: Entdedungen ber 
teten Faſchings ⸗Saiſon überrafhen werden. 3) Die Herren, infoferne fie fi 
nicht durch eine Karakter-Maske das Recht erwerben, ibren Kopf aufzufegen, haben 
fib unter die uniforme Narrenkappe zu beugen (welche jedoch ber Feftausihuß 
mit etwas mehr. Sorgfalt auszuftatten verfpricht, ald im vorigen Jahre Geſchäfts⸗ 
drang und Kürze der Zeit zuließen). 4) Der Narrenſchwarm, unverwäftlichen 
Andenkens, hat fich bereits in impofanter Anzahl um feine bewährten Führer ges . 
fchaart. Die laufende Einzeihnung beforgen die HH. Maler Bamberger und 
und v. Pehmann. Durch die erneuerte Proklamation des Narrenfhwarmö, 
glauben wir die ficherfte Bürgſchaft gegen jede Anmaftung jenes gefürchteten 
Gaftes, des Gedanken, zu geben. 5) Zum Schuge des Lebtern aber, wie zur 
Ehrenwache der vereinten Wappen des Prinzen und dir Künftlerfhaft rufen wir 
die alte gepanzerte Garde, die Veteranen yon Anno 46 unter die Waffen. Die 
Werbung diefer Noblegarde romantifher Narren vom alten Etyl leiten die HD. 
Maler v. Ramberg, Schön und Eberhardt. Nachſchrift zu 4 und 5. Die 
Drpanifation beider. Heerfäulen befähigt die gelammte Mannſchaft fib m dem 
amphibifhen Element von finniger Kunſt und Maskenfreiheit, welches den Char 
rafter des Heftes ausmacht, fo wohl zu fühlen wie der Fiſch im. Wafler, fern 
aber bleibe beiden, wer. nur für dad Trockene gefchaffen ift.“ 
& (Aus der heutigen Magiftratdfigung.) Seit der legten Sitzung 

find an 18 Einleger 2947 fl. Sparkaſſagelder zurüdbezaplt worden. — In der 
Rechnung der St. Anna Pfarrei ergibt ſich für das begonnene Jahr wieder ein 
Defizit von 600 und einigen Gulden; dieß kommt aber daber, daß dieſe Kirche 
gar fein Vermögen hat — I. Steidacher hat die. Bauer’fhe Badergerehtfame um 
3600 fl. gekauft und erhält die Aufnahme ald Bürger. — Das Geſuch des Wil⸗ 
helm Lederle aus der Pfalz um die Erlaubniß zur Errichtung einer Niederlage 
von ſelbſterzeugten Weinen wird abgewieſen, da ein Bedürfniß zu folhen Nies 
derlagen nicht herrfcht. — Der Sädlermeiftersfohn Fritfch hat die Rubwandl’fche 
Weinſchenksgerechtſame um 10,250 fl. gefauft. — Das Berbot des Lendens an 
nicht dazu beffimmten Orten wird neuerdings in Erinnerung gebracht. — Beim 


Bierwirth Pletſchacher find 13 Banzen fchlechtes Bier gefunden worben. Beim 
Dirnbräu, von dem das. Bier begogen war, wurde gleichfalls Viſitation gehalten, 
jedoch nur tarifinäßiges Bier gefunden. Der Wirth wird mit Confiscation des 
Biered und um 10 fl. geftraft. — Eine gewiffe Magdalena Wenzel erhielt eine 
Liconz zum Berfertigen von Sterbfreuzen, da nur zwei folche Licenzen bisher 
bier befanden und die Gefuchftellerin ſehr gut beleumundet ift. 

Bekanntlich haben vor mehreren Wochen Diebe in der Kälblmühle einem 
Schweine die Schlegel abgefchnitten, diefe mitgenommen, den übrigen heil aber 
fiegen laffen. Diefer Tage nun wollten fie diefeibe Graufamfeit wiederholen, 
wurden aber hart beftraft.. In dem Stall waren nämlih 18 Mutterfchweine, 


die durch den nächtlichen Beſuch von Seite Fremder aufgeregt, Über die Indus 


firieritter Herfielen und fie fehr Übel zurichteten. Wie man fagt, hätten fich drei 
Bierfüßler fo verbiffen, daß fie geflohen werden mußten, um nur losgemacht 
werden zu fönnen. Die Diebe befinden fih im Krankenhauſe in einem fehr ge: 
fährlihen Zuftande. 

Ein anderer Induftrieritter, der in der Holzgaffe Betten mit fi geben ges 
heißen hatte, mußte mit feiner Beute über eine Gartenplanfe fleigen, glitt aber 
aus und fiel in einen vorüberfließenden Bach, woraus er fammt dem Betten 
noch rechtzeitig gerettet und in Sicherheit gebracht wurde. | 


Kal. Hof: und NationalsTheater. Dounerftag ben 13. Januar, Richard Löwen 
Herz, Oper in 3 Aufzügen nah dem Pranzöfiichen des Sedaine. Muſik von Gretey, (geb. zu 
Lüttich 1741, gef. zu Paris 1813.) Eine originelle, charakteriſtiſche und melodienreiche Muh 
biefes Meifters, der gegen 40 Opern fchrieb. Das Hereinhüpfen des Landvolkes (Chorper- 
fonal) fchlen uns leicht genug, obgleich die Gehaltsjcala deſſelben geeignet jein dürfte, es vor 
Ueberladung des Magens und daraus entftehender Schwerfälligkeit der Füße zu bewahren. Frau 
Wirth, (Beier, ein Bauernhnabe, eigentlich aber ein hübjcher Bauernjüngling), faug gut, 
glich aber in Gang, Haltung und Spiel, mehr einem verkleiveten Junfer, als einem Bauern⸗ 
fpröglinge. Gin Duett von Hrn, Härtinger (Minnefänger Blomvel) und Frau Diez (Fanny), 
erhielt kurzen Beifall. Margaretpa, regierenze Bräfin von Flandern und Artois, (Grau Balm), 
und ihre Rammerfrau Beatrix, (rl. Döllinger), erjchienen zu Pferd, was uns an bie Worte 
im befaunten Bolfsliede: „Batermörber und Riegelhaube“ erinnert: 

„Und die vielen Bier’, 

Die man ficht und hört, 

Eind alleinig fon drei Zwölfer werth,' 
Hr. Kindermann ( Williams) hatte Gelegenheit, feine prächtige Stimme zu entwideln, fein 
Gang aber etwas Lendenlahmes. Den Glanzpunft der Oper bildete das herrliche Duett im zweis 
ten Aufzuge, in der Scene, wo Richard Löwenherz (Hr. Brandes), und Blomel (Hr. Därs 
tinger) ſich wiererfinden. Der Auszeichnungseifer diefer beiden Tenore war von einer zu Thräs 
nen rührenden, gewaltig erfchütternden Wirkung; der ftürmifche Beifall pauſirte nur bis nach ber 
Wiederholung des Durttes, und brach dann vom Muen los. Xeiber wurde Blondel von zwei all« 
zueifrigen Soldaten zu früh verhaftet, und dadurch an dem wirfungsreichen Hinfinfen verhindert 
was ihm eine recht paſſende Unmillensäußerung ausprefte. Dennch wurden die beiven gefelerten 
Sänger werer am Schluffe biefes, noch bes dritten Aufzuges ge:ufen, in welchem Hr. Sigl 
(Bauer Toms), das hübjche Dick⸗Dack Lied, nah deſſen Melodie von Balletmitylievern getanzt 
wurde, fehr gut fang, wenn auch ohne Beifall. Diefer fiel auch für die Arie ver Frau Palm 
frärlih aus, die jedoch Heute nicht bei Stimme war. Für Arien folcher Art ift unfere Frau Sigls 
Bespermann noch nicht erfept, diefe Mufe des Gefanges, einſt gleich bewundert im veuticheu wie 
im italieniſchen Gefange, deren Zuuberfehle alle Schwierigfeiten im großen Reiche der Töne fpies 
lend überwand. — Bon der miflungenen Anordaung der gelungenen Gritürmung der Burg Dürs 
renſtein, wollen wir fchweigen, um fein Aergerniß zu geben; man möchte uns font einen 
Stein des Anftoffes an ven Hals hingen, und uns in das Meer frenifcher Unbehilflingkeit verfens 
fen, wo es am tiefſten if. (If Fein Gornet da?) 3 

Luxusleben der Herren Hofmuſiker! In den „Neueſten Nachrichten‘ vom 7. de. 

wird, angeblih aus „beſter Duelle‘ verfichert: „es fei unwehr, daß die „meiften‘ Mit- 
glieder des fgl. Hof Drcheiters über „gedrückte materielle Etellung ſich zu beflagen berrdhtigt 
wären, da eine Gehaltsſcala ven 300 fl. bis zu BOY fl. (auch 1000 fl.) anzunehmen ill.“ Zur 
Belehrung derjenigen, welche durch dieje etwas dunfei poflirte Gehaltsfcala, id zu der Bermus 
thung enes uruslebens ver Herren Hofinufifer möchten verleiten laffen, ergreifen wir ven 
nädyiten beften Sascandelaber, um dieſe Gehaltsfcala näher zu beleuchten. Wer als Gleve eins 
treten will, muß eine ſtrenge Prüfung beftehen, muß fi als Künftler bewähren; hat er das Glüd 
ald Eleve aufgenommen zu werben, fo bezieht er fogleih — nichts, wird aber nach juhrelans 
ger Dienſtleiſtung mit einem Iohresgehalte von einhundert Gulden beglüdt, Das Hof Orcheſter 
foll jegt zählen: 3 Gleven voll Kunftgepalt ohne Geldgehalt; 6 Gleven, jeder jährlich 


nit 100 fl.; 1 Eleve mit 200 fi.; T wirflide Hofmnfiter, Künfler, von beuen Jeder 
! fogleich eine fürfliche Kapelle dirigiven Tönnte, per Künfler 300 fi. Gewöhnlich heiratget ein 
folder Künfler, auf diefer Glüdefufe der Gehaltsjcala angelommen, vermuthlid, weil es eine 
Schwere Laft it, mit 300 fl. zu leben, und weil 4 Schultern eine Laſt leiter tragen, ale 2 
Schultern; 13 mit 400 fl.; 20 mit 500 fl., felt 26 bis 25 Jahren bie firenuften Dienfte Teiftend ; 
13 mit 600 fl.; ® mit 700 fl.; nur 2 mit 800 fl.; mur 2 mit 900 fl.; 7 mit 1000 fl., Solo: 
Tpleler erflen Ranges, mitunter von europälſchem Rufe; der Herr General MufltsDireltor 
4000 fl., ebenfalls zu wenig für einen fo hochgeitellten und fo berühmten Mann, der in Bers 
lin wenigftens eben fo viele Thaler bezöge. Unfer Hof» Orcefter wird von feinem Hof: Dr: 
&efter in Guropa übertroffen ; ſchon 1805 erflärte es Napoleon, als er bier war, für beffer 
als das feinige in Paris. Unfere Hofmuflfer wurden in früheren Selten viel befier bezahlt, wie 
die Thatfache lehrt, daß jekt Penfioniften größere Penfionen beziehen, als die Befols 
dungen von Hofmufifern betragen, welde jeit 20 Jahren im firengften Sinne ſich aus⸗ 


zeichnen. — 





Anzei 
Kgl. Hof- und Rational -Cheater. 


Senntag den 16 Jannar: (Neu einſtudirt 
und in die Ecene geſetzt) „Guido und Binsvra,‘ 
Dper ron Helery. 


Samſtag den 15. Jannar: „Der Viehhändfer 
aus Oberöſterreich,“ Eparafterbild mit Geſang 
in 3 Aften. 

Geſtorbene in München. 

Anna Kneiſch, Taglöhners-Wittwe von Haid» 
hauſen, 53 J. — Hartmann Weber, Candidat 
der Theoloaſe vou Konſtanz, 25 J — Stephau 
Huſszer, Regenſchitmmacher von Veſt, 25 J. 
— Jehann Georg Trambauer, Glockengieſſerge⸗ 
ſell von Nürnberg, 29 3 Maria Anna 
Sanktjohanſer, Hartfchierdtochter, 92 J. — Leo-⸗ 
pold Eggler, Geometer von bier, TI I. — 
Magdalena Kopp, Maurers Witwe von Nie: 
dermurach Ldg. Ober-Bichtah, 84 J. — Hr. 
Franz Zaver Kreil, bat. Tifchlermeifter, 32 9. 
— Georg Riedl, Aräutnccht ven Humprechtsau, 
Lda. Windsheim, 36 J. — Hr. Franz Eaver 
Wuͤth, kgl. Lotto-Redhuungs.Commiflär, 61% 


26. (35) Im einer Prowinzialftadt in der 
ſchönſten Gegend Dkerbayerns wird ein Herr 
oder eine Frau, welche auf einzige und erfle Hy 
pothet 5CO0 fl. zu erlegen hat, gefucht, und kann 
bei einer kinderlofen braven Familie Berpflegung 
genießen und erhält noch wöchentlich Ifl. 24 fr. 
D. Uebr. ift zw erfragen auf franfirte Briefe 
Haus Rr. 6. in der Dultaafie m Münden. 


Frankfurter telegraph- Börfenbericht. 

Frankjurt, 13. Jan. Oeſtet. 5%, Metall. 
88°, of. 41, %, Met. 78'/,. Bantslit. 1537, 
Lombard. Ben, 92°),. Ludw. Berbacher E.⸗B.⸗A. 
106424. 5%, franzöſ. Rente 108. 28. 3%), franz. 
Rente 80.15. engl. 3%, Stods 100'/,. Wechſel⸗ 
Cours: London 118 Paris 94°/,, Wien 108'/,. 


MHugsburg, 13. Jan. Bayer, 4, proc. Ob» 
1ig.101%, ®B.; dproc. O6%y, P.; 3'/,proc. 92%, | 
®.; Grundrentens Ablöfungsoblig. 96'/, ©.; dito] 
Sproc. erſter Emiſſion 102 P.; dito zweiter 
Gmiffion 101 9.5 dito dritter Emiſſion 101 '/, 
P.; dito vierter Gmilfion 102, V.; — © 
Banfaftie 1. Sem. 730. P., 726 ©. 





Johann Schweiger ſches Volks-Theater.| | 


”.. 





‘ Einlauf. 
Bewundert Leute mein Talent, 

Im Höhnen und Berleumden. 

Ich bin von der Zausbubenbrut 

Der Borftand, und ftetd voller Muth 
Den Etroßen- Wis zu ſpenden. 


Ich finde bierin meine Luft, 

Fs flärft die Demokraten: Bruft, 
Im Haffe gegen Fürſten. 

Den Glauben flreifte ich längft ab, 
Und flache neben Tod und Grab, 
Kann keine Schwarjröd’ leiden. 


Sie ſprechen ſtets von Frömmigkeit, 
Gehorſam und Gefeglichkeit;z 

Das kann ich nicht erfragen. 
Regiert zu fein ift aͤrgerlich, 

D’rum jelbit wünfdh’.zu regieren id, 
Mit meinen Weisheits⸗Gaben. 


Was fümmert mich Napoleon, 

Und Könige auf ihrem Thron, 

Die fol man alle fürzen, 

Denn die Lauebuben-Politif 

Sieht darin nur der Menfchheit Gück, 
Geſetzlos frei zu leben. 


Ich fleure firaflos, fonder RG, 
Dem vorgeftedten Ziele zu, 

Und made weine ©loffen. 
Man nennt zuweilen mich Genie, 
Und alles fcheut mich, aber wie, 

Gleich einem köſen Wefen. 


Die Mufen ſind mir unterihan, 
In ihres Tempels Hallen kaun 
Mih alle Welt bewundern. 
Der Oderprieſter eilte lich 
»nen Freiplag, Fein und ordentlich, 
Mir fchuldigft anzuweifen. 
Bertram Karſunkel. 


——— 
Redaktion, Druck u. Verlag der k. Hofbuchdruckerei v. J. Rösl. (H. Rösl.) 


Münchener ar ‚Tagblatt 
fir Stadt 


Einundfünfzigfter Sabrgang. 





Sonntag JE 13. den: 16. Jannar 1853. 





Bayern. 

München, 15. San. Ein am 5. ds. in Rom eingetroffener Erpreffer 
überbrachte die Nahriht, Se. Maj. der König Maximilian von Bayern werbe. 
am 7. ds. oder fpätejtens am 8. ds. unter dem Namen: eined Grafen von Wers 
denfeld in Rom eintreffen. Se. Maj. gedenft 14 Zage dort zu verweilen und 
dann die Reife nady Neapel fortzufegen. . 

Dem mit Anfang diefes Jahres in Wirkfamkeit getretenen PBenfionsverein 
für Wittwen und Waifen bayerifcher Aerzte find bis jet gegen hundert - 
Teilnehmer beigetreten, das ift ungefähr der zehnte Theil der ausübenden Aerzte. 
Die Regierung begünftigt dad wohlthätige Inftitut in jeder Weiſe, um daſſelbe 
zu kräftigen; indbefondere wird, dem ausdrüdlihen Willen ded Königs entipre: 
chend, jedes Gefuh um Geftattung der ärztlihen Praxis zurüdgewiefen, wenn 
nicht zugleich von dem Gefuchfteller der Beitritt zu dem Verein nachgewieſen ift. 
So wird derfelbe in nicht gar zu ferner. Zeit eine größere Bedeutung erhalten 
und bdereinft fämmtliche Aerzte Bayerns umfaffen. 

Man fpricht von einem Antrag, nach welhem die Einquartierungdlaft fich 
nach der Höhe der Steuern richten fol; allein e8 gibt notorifh Reiche, die ge: 
ringe Steuern zahlen; ed gibt Banquiers, die von Millionen feine Steuern ent« 
richten, da ihre Millionen, ‚wie fie behaupten, zu ihrem Gefchäft ald Waare fich 
verhalten; ed gibt Wirthe ꝛc., welche fehr leicht Geld gewinnen (befonders bei 
Einquartirung) und denen der einquartirte, Soldat viel weniger koſtet als dem 
Beamten, der bei firer Befoldung, bei, firen oft unfichern Zinſen dur Einquars 
tirung zu Grund gehen Bann, wie man es im Anfang biefes Jahrhunderts ficher 
oft geſehen hat. 

Durch höchſte Entfchließung des kgl. Staatsminifteriumd des Handeld und 

‚ der öffentlichen Arbeiten wurde die von der Direktion der deutfchen Lebens: Ber- 
fiherungs-Gefellfhaft in. Lübed verfügte Aufftellung ded Kaufmanns Hrn, Knode 
zu Augsburg als Agent der gebachten.: Gefellfhaft für den. Regierungsbezirk 
von Schwaben und Neuburg an die Stelle ded von der Agentur zurüdgetretenen 
Kaufmanns. Hrn. Wilhelm Doppelmaier:in Augsburg genehmigt. 

— In Würzburg fand am 12. b8. ein von den Studirenden der Medizin 
zu Ehren des Profeſſors Virchow veranftalfeter Fadelzug flatt. 





* ‚Der „Stuttgarter Beobarhter“, der in der jüngiten Zeit das Unglüd 
gehabt. hat, mehrere. Male. confiscirt zu werden, greift, um einer äbnlichen Fa—⸗ 
talität. auszuweichen, nach der Bibel und druckt in feiner Numer vom 13. Jan. 
anftatt eines Leitartifels das 34. ‚Kapitel. aud Jeremias ab, ’ 
.. gan: Düffeldorfiwurdenvon einigen Tagen zwei Gauner verbaftet; bei Durch⸗ 
fuhung ihrer Effekten fand man ‚mehrere 1000 Thaler baar Geld, eine Menge 
Pretiofen, filberne Löffel, die fie in alten. Strümpfen und fonftigen Kleidungs— 
ſtücken vervadt hatten. Sie waren ohne. alle Zegitimationdpapiere. ’ 
‘Der: Kapellmeilter Strauß aus Wien (Sohn des Walzerkönigs?) if in 


Berlin im jugendlichen Alter an einem Schlagfluß geftorben. 


In Köln follen auf einem vornehmen Balle nach franzöfifcher Mode gold» 
epuderte Haare vorgelommen feyn, und zwar in Kreifen, die am meiften Urs 
80 Kir „ ber, Srarjöfentyämelei entgegenzuwirken. Die Carnevalsgeſellſchaft 
— ſi —* luſtig und hat ihren Natrenmützen bie Jorm von Bonapartes ; 
ten gegeben. Were . | 
’ Be 5. ds. ift in Wien über Maria R. . .Wäſcherin von Mauer, 20 
Sabre alt, wegen ded Verbrechens des Mordes, das fie im September v. 9. an 
einem Knaben durch Ertränfen verübt hatte, um hingerichtet zu werben, daß 
Todesurtheil gefällt worden... Als nad der Kundmahung des Todesurtheiles der 
Vorfigende an fie die Frage richtete, ob fie fich mit dem Urtheile zufrieden ftelle, 
antwortete fie, indem fie einen Anir machte, mit lächelnder fröhliher Miene: ja, 
ich danke recht fehr, Euer Gnaden. f 
Bunteb. 

In einer Berliner höhern Erziehungd-Anftalt für junge Damen wird in 
ungeheiztem Salon gefpeist. Es geihab mehrmals, wenn die jungen Benfionais 
rinnen zu Zifche eilten, daß fie es bitter kalt fanden und fich ſchüttelnd die Aeußerung 
hören ließen, ich friere wie ein Schneider. Die Direktrice fand dergleihen Reden 
unfchidlich, verwies diefelben aufs Strengite und drohte mit Strafe. Zwei Tage 
darauf ſtrömt wieder die junge Welt zu Tiſche, findet ed trog des milden Wins 
ter8 fehr froftig, und bie Borlautefte der Eäbefliffenen bricht in die Worte aus: 
.Ich friere, wie ein... .* Ein firenger Blid der Direktrice trifft fie; gewandt 
dreht fie fih um, macht einen Knir und fährt fort: „wie ein Hoftailleur, 
meine Gnädige!“ 

Man hat ausgerechnet, daß die Londoner nicht nur mehr Seife, fondern 
auch mehr Waffer brauchen, ald die Barifer. Die Londoner Wafferleitungen 
liefern im Durchſchnitt täglich 112, die Parifer nur 69 Quarts per Kopf. Zur 

leich if die Waffervertpeilung in Paris eine fehr ungleiche, fo daß dad 12te 

Herondiffement mit feinen engen Gaffen und Gäßchen im Vergleich mit dem 1ften 
Arrondiffement ganz ungewaſchen bleibt. Uebrigend vergeffen die philofoppifchen 
Statiftiter in der Regel, die Bedürfniffe beider Städte gegen einander abzumägen ; 
fonft würden fie auch ausrechnen, wie viel Schäffel Kohlenftaub auf den Kopf 
in London fommen. 

Herr Foucault, welcher zuerft die Rotation der Erde durch den Pendel vers 
finnlichte, hat einen Apparat erfunden, mit welhem man überall auf der Erbe, 
ohne Sterne und Kompaß und felbft ohne die Zahl der Schwingungen des freien 
zu diefem Zwede von ihm erfundenen Pendels zu meffen, die Stellung der 
Erdach ſe und die Fläche ded Aequators jeden Augenblid beſtimmen kann. Mit 
einem Wort, e3 kann eine fünfllihe Achfe, eine Art von dynamifcher Nadel auf 
diefe Weife in allen Lagen und Klimaten und mit volllommenfter Genauigkeit 
zur Bezeichnung der Pole hergeftellt werden. 


Diefiged. 


Münden, 15. Jan. Heute war bei Se. Maj. dem König Ludwig großes 
Hof: Diner. — Auch bei Sr. Kgl. Hoh. dem Prinzen Carl fand ein Diner ftatt. 
— Um für die Zarifirung des Bieres nach den Getreidepreifen möglichft beſtimmte 
Anhaltspunkte zu gewinnen, werden jest im Hofbräuhaufe mehrere Bierfude 
vorgenommen unter Leitung und Aufſicht einer hiezu beftellten Kommiſſion, zu⸗ 
fammengefest aus Regierungsbeamten, Beamten des hHiefigen und des Nürnberger 
Hofbräuhaufes und drei hiefigen Bräuern. 

Am 13. ds. früh entftand in dem Haufe eines Milchmanns in der Au ein 
Kaminbrand, welcher auch ſchon einen Theil des Dachſtuhles ergriffen hatte, bis. 
ed der fchleunigen Hilfe möglih war, einem größern Unglüde vorzubeugen. 

Während unlängft in Niederbayern ein feltener Adler erlegt wurde, hat man 
aud in der Nähe von Münden einen in dieſer Gegend ;feltenen Gaft gefangen, 
nämlich einen leibhaftigen derfertirtem ungarifhen Huſaren, ber bei Freimann 
aufgegriffen wurbe. Er wird wahrſcheinlich an einen Grenzort gebracht. 

Der Reiterwirtbifohn von Ismaning, welcher vor einigen Tagen vortfelbfi 
einen Kameraden beim KammerfenfterIn erftochen hat, und feitdem flüchtig war, 
iſt im Birkenecker-Moos bei Sömaning in einer Etreufchupfe aufgefunden und ges 
fangen worben. 


Bon einem Gutunterrichteten kömmt und nachſtehende Notiz, den Poſthal⸗ 
terdfohn R. B. aus U, betreffend zu: R. B. aus U, ſtudirte im vorigen Jahres 
in Freifing und erhielt wegen eined unbedeutenden Vergehens Garcerfirafe Er 
wurde Köpgelpert, aber vergeſſen, wieder heraudgelaflen zu werben. Oben» 
genannter R. B. ald er merkte, daß er vergeflen ſei, fhrie und lärmte, damit 
man doch feiner gedenke, aber er fonnte nicht gehärt werden. Nach langen vers 
gebliben Bemühungen fand er ed fürs Befte hinabzufpringen. Gedacht, gethan, 
er fprang hinab, erhielt aber dadurch eine bedeutende Kopfoerlegung; er wurbe 
jedoch falfch geheilt und die ganze Sache fo geheim als möglih gehalten, denn 
Niemand erfuhr etwas davon. Im verfloffenen Fahr jedoh Fam R. B. nad 
Münden indie II. Vorbereitungs : Klaffe am Ludwigs » Gymnafium, machte aber 
in Folge feiner Kopfverlegung fehlechte Fortfihritte und bat um Weihnachten nach 
Haufe auf Ferien reifen zu dürfen. Er erhielt die Erlaubnig dazu. Jedoch 
früher that fein PBrofeffor feinem Vater fund, daß das Belle für diefe Faulheit 
eine ziemliche Tracht Prügel fei. (O wel’ eine Thorheit Jünglinge mit. Schlä— 

en zu erziehen.) Als daher R nad. Haufe fam, nahm ber erzürnte Vater ein 
ret und. hieb fo lange, bis es brach. Der Jüngling unterlag erſt bier dem 
Schmerze. (Hübſches Weihnachtöprefent.) 


Kal. Hof: and RationmalsTheater. Freitag den 16. Januar. Der Ball zu Eller 
brunn, Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Karl Dium. Ju diefem Faſching unterhielten wir uns noch 
auf feinem Balle fo gut, wie auf den Balle zu Gllerbrunn, weldes Vergnügen wir dem 
ausgezeichneten Spiele des Hrn. Chriſſt en (Baron Jakob von Ellerbrunn), feiner Gemahlin Heds 
wig van der Gilden (Brl. Jahn), und des Gommijfionsrathes Zuder (Hr. Büttgen), von feiner 
Braun Henriette (Frau Büttgen), zum BVollzuge ihres Willens fehr gut dreifirt, zu verbanfen 
haben. Die Heine Muſchet fpielte als Nina Zucer ven ungezogenen Mufterfragen mit fo täus 
ſchender Natur, daß jeder ordentlihe Bater im Parterre wünjchen mußte, nad den Grundſätzen 

- der praktiſchen Erziehungskunde riefen Wechſelbalg windelweich durchprügeln zu dürfen, weil das 
Gepufftwerden durch feinen Theatervater (Hrn, Büttgen) nur der ungenügenden Züchtigung mit 
einer baummollenen Ruthe glih. Der Name „Lang‘ if hiureihend, uns ber Erwähnung zu 
überheben, daß er die Rolle des Bauers Stengel fehr gut fpielte. Dem Frl. Döllinger (Marie, 
In Dienjten des Doftors Platanus), wünfchen wir, zur Dethätigung ihres Talentes, beventendere 
Rollen, wodurch fie uns das Vergnügen verſchaffen fönnte, ihr das Münchener: Tagblatt wieder 
lesbar zn machen. — Hr. Chriſt en und Frl. Jahn wurden nah dem 3. Aufzuge mit Beifall 
und am Schluffe des Stüdes mit Hervorrufen beehrt. Der Ball zu Ellerbrunn ergöpte 
uns in ſolchem Grade, daß wir bereits auch mit Sehnfucht den „Hergerwärmenpen Freuden“ 
des Künftler-Masfenfeiter entgegen fehen, die eln überaus blumenſprachliches Programm in Aus— 
ficht ftellt, deffen Verfaffer wir, wegen der Verheifung: „uns fowohl zu fühlen, wie ver Fiſſch 
im Waſſer“, ohne Zweifel in einem Fleinen Teiche finven könnten. — Hierauf: Der Fehlſchuß, 
Alpenfcene mit Gefang in 1 Aufzug von H. M., leider ſchon feit langer Zeit nicht mehr gegeben: 
ein fehr gelungenes Gebirgsſtück mit trefflicher, dem Naturleben bafeibft vollfommen entſprechende 
Muflt. D’ Frau Liefel, Bäuerin, (Frl. Stanfe) und d’Rofel, ihre Tochter, (Br. Diez), fangen 
recht gut, und Legtere gab auch die Angfticene um ihren Geliebten, den Bauernburſchen Seppl, 
(Hr. Sigl), ganz charmant. Als Hr. Büttgen, (Hans Banfhuber) im unvermeldlihen Mans 
tel, mit dem bäuerlichen „Baradadhl’ verfehen, erichien, ſah dieſer Proteus umferer Bühne 
wieder jo originell drollig aus, daß ein donnerndes Gelächter der Zuſchauer ihn geraume Zeit gar 
nicht zum Worte kommen lief. Das Publifum lachte noch ein Mal Herzlich In der Schlußfcene, 
als der junge Müller, Hans Stüber (Hr. Lang), angethan mit einem weißen Beinkleive unb 
bimmelblauen Spenjer, einen Blumenftrauß auf dem Hute, am bräutigamlihen Bufen, und in 
ber Hand, die Hirtenstochter Mierzel (Bel. Bernlodner), welche er, fchuell getröſtet über ven 
Berluft der Roſel, zur Braut wählte, fortwährend wie einen Rreifel drehte. Auch wir tröflen uns 
über den Entgang der Braut, weil dem Publikum an biefem Abende eine gute Unterhaltung nicht 
entgangen iſt. 4 





Auf der geftrigen Schranne vom 16, Januar waren an fämmtlichen Getreids 
Gattungen 16620 Schäffel auf dem Markte. Hievon wurden 14742 verkauft. Die 
Berfaufsfumme betrug 199,299 fl. Die Breife ergaben fi, wie folgt: 

öchfter Wahrer Niederſter 
Durchſchnittspreis. Mittel ⸗Preis. Durchfchnittäpreis 


Waizen: 18 fl. 33 kr. 18 l. 5 fe 17 6. 30 Er. geftieg. um — fl. 16 

Korm: 16.50 fr. 16 Fk 15m 11 kr. geftieg um —f. 3. 
Gerſte: 12 fl. 13 m 11fl 22 108. 36 Pr. geftieg. um — fl. 2 fr. 
Haber: 5 fi. 54 fr. 5f. 35 fr. 5 fl. 12 Er. gefall. um — fl. 3 kr. 


. 


Zuge stalender: Kathol. Nam. Jeſuf. Proteſt. Marzell. — Eiſenbahnfahrten: Abgang) vom 
Münden: früh 5 Uhr @üterzug, früh 6 Uhr Eilzug, Vormittags 11 Uhr Perfonenzug, 
Rachmittags 3 Uhr 10 Min. Güterzug. Abendz 6'/, Uhr Perfonenzug. Ankunft in Müns 
chen: Bormittagd *%, auf II Uhr Nıdmittays 3°, übr, Abends 6°, Uhr, Abends *, au: 
9 Uhr und Abends 9’), Uhr. 


Sountags- Gottesdienjte: Metropolitauk. Tit.„ Fe der Herz-Marienbrud. 5 U. fr. 
effe auf dem Brud.» Altar u. Geu⸗Comm., 8 Uhr früh Predigt von Hrn. Dompred. Dr. 
Rineder, 9 und Io U. Hodhamt, 11 U. Hohamt für-die dal. Dialer zu Eören des bi. Lukas, 
2%, U. Nachm. Chriſtenl., geb. v. Hra. Domkat. Meittinger, 3 U. Nachm. Vesper u. No« 
fentr., 4 U. Herz» Mırienandacht, ach. von. Hm. Dr. Seneſttey. — St. Peterst. Ro 
fentn, +» Bereindf-, 6 U. fe. Miſſe, Sun. omm., 8 U. fr. Pred. v. Heu. Pfarrpred. Weſter⸗ 
maier, dann Pfarramt, I U-NHn. Veſp. u. Dreiß. (Montag 8 U. fr. Meffe für die verf. 
Mitglieder.) — St. Yına:Piarrt, SU. fr. Pred. von P, Parth. Hins, danı Pfarramt, 
2 Nihm. Vesp. u. Roſenke. — St. Ludwigét. 19 U, fr. Pred., dann Pfarramt, II. 
Univerfitätsaottesdienft, geb. v. Hrn. Prof. Dr. Permaneder, 3 U. Nachm. Vesp. u. Rofenfr. 
— Heil. Geiftk. BU fr. Pred. von Hrn. Pfarrpred, Zeiler, dann Pfarramt 3.1. Nachm⸗ 
Veſp. — St. Bonifayiust. OU. fr. Peed, dann Pfarramt, 3 U. Nachm. Wesp und 
Roſeukr. — Proteftant. Dfarrt. Um 8 U. Frühgottetdieuſt, Hr. Pfarrer Dr. v. Bias 
rowöfp. Um 10 U. Hauptgott esdienſt, DH Dekan Dr. Burger. Um 7, 12 U. Chriſteulehre für 
die Mädchen. Um ZU. Nachm. Ertauungsftunde, Hr. Vikar Kıchtenftein. (Mm. T. 4.) 





Anzeigen 


Kal. Hof- und Waitional- Theater. Faden * FE En bat arfucht, * kann 
Sonntag den 16, Jıuwar: (Neu etw ei Auec Kinderlojen braven Familie Verpflegung 
und in die Scene gefegt) „Guido und Gincora, genießen und erhält noch woͤchentlich If. 24 fr, 
Dper von Halevy. D. Uebr. iſt zu erfragen auf franfirte Briefe 


8 N 6. de D ir Mi 2 
ohann Schweiger’fhes Volks · Cheater. Dane FD m In Deinen. 


Sonntag den 16. Januar: (zum Ecſteumale) Bahnarzt E. Sternfeld junior, 
„Die Gehelimniſſe des grauen Hıufes” oder: wohnt in der 2.(d) 
„Süd, Mißbrauch und Rückkehr,“ Lebensbild Vorſtadt Au, Lilienſtraße Mr. 2. über 
mit Geſaug in 4 After. 2 Stiegen nähft dem Schweigertbeater. 

-MUSBU M. ‚22. DBerlorene Trompete, Eng hoch C 
28. Der auf den 22. ds. Mid. angelün.| Trompete ging am 8. Jänner Abends vom 
digte Ball findet i ‚blauen Bock bis zum JIſarthore verkoren, Der 


inder wolle fie gegen angemeffene Belohnun 
ſtatt. ENGER: ——— der — — N —* 82* 
Anfang um? Uhr. platz Nr. 2.) abgeben. 
— Die Borfehen — | Sramkfürter telegraph. Börfenbericht, 
Geforbene in Münden. Frankfurt, 14. Jan. Defter. 5%, Metall. 


Maria Heiß, bgl. Floßmeſſters Wittwe, 56 3. J b 44 Une 78'/,.  Bantztict. 1547, 
Peter Riederer, Taglöhner, 51 3. — Zohanna ombırb. Beh. udw. Derbader E,O.M. 
Miegt, Fioßknechtstochter von der Au, 84 I. — 109'%. 5% franzöf. Rente 104.80, 3 (, Ban. 
Hr.. Georg Marer, kgl. Polizei-Otfiyiant, 55 I. Rente 79.60. engl. 3 In Stats 99°. ehe: 
— Urfula Gichwendtuer, Wichmanuss Wittwe,| Cours: London 118‘, Paris 94°,. Wien 101 


Bl 3. — Jobann Lehuer, Schuhmachetgeſelle Wiener telegraph. Börfenbericht. 
‚soon Geuhtwangen, I) 3. 3: — — Wien, 14. Yan. 5%, Metal. B5t/,. 41%, 
26. (30) Im einer Provinzialftade im der/Metal. 85'/,. 1839r Loeſe 140%, Banfaffien 
önften Gegend Oberbayerns mird ein Herri1372. Norvbahnastien 2410, Augsburg uso 108'/,. 
oder eine Kram, wilde auf einzige und erfte Hy Eondon 3 Menat 10,34',. Kaiſ. Münzdufaten —. 





Sremden- Anfeipe 


“ (Hotel Manlick.) Herren: Stodpeim, Kaufmann von Mainbernheim. €. Samier, Kauf 
mann von Paris. Kutſcher, Kaufmann von Leipzig. Herbiler, Kaufnann von Lörrach. Mathey, 
Kaufmann von Barmen. Zahn, Kaufmann von Grafenzehaig. Kloth, Kaufmann von Aachen. 
Mohl, Kaufmann von Barmen. Hohage, Klönper u. Stembach, KRahfleute von Kranffurt. Leen— 
Ders; Kaufmann von Düſſeldorf. Acens, Kaufmann von Eiberfeld. ‚Gumbert, Kaufmann aus Eng: 
Iand, Schürer, Kaufmann von Augsburg. v. Barteld, Generalloniul,von Nüruberse. Hoffman, 
Dber: Bürgermeifter von Eidfeld. Kees, Rettih, Wurſter und Eifenftetter, Kaufleute von Franke 
fuck. Schaller, Kaufmann von Mühlhauſen. 





Redaktion, Drud u Berlag der k. Hofbuchdruderei v. I. Rösl. (H. Rösl.) 
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VE 16. den 17. Ianuar 1853. 

Bayern. 

*Müncen, 16. Ian. Die General- Direftion der kgl. Verkehrsanſtalten 
bat bei Gelegenbeit des neuen Jahres mehrere lange dienende Poflillone mit 
einer Belohnung bedadıt. 

Die föniglihe Regierung von Oberbavern fordert die Stabtcommilffariate 
und Landgerichte, welcde die periodifchen Anzeigen über Veränderungen in dem 
Stande, a) der politifcben Vereine, b) der nichtpolitifhen Wereine und ce) der 
Öffentlichen Blätter betreffend, noch nicht gemacht haben, auf, diefelben zuverläffig 
binnen abt Tagen, bei Vermeidung von Geldftrafe in Vorlage zu bringen. 

Nach Artikel 54 des Foriigefeges vom 28. Mär; 1852 follen die Arreftftrafen 
in ben von der Verwaltung biezu beftimmten Arreftbäufern erftanden werden, in 
welchem der Verurtheilte angemeffen zu befcäftigen ift. In vieler Beziehung 
bat das k. Staatöminifterium des Innern am 1. I. Mts. eine Entfchließung er« 
laffen, feinem weſentlichen Inhalte nah lautend: „Da jedoch im Laufe der ger 
genmwärtigen Finanzperiode die’ erforderlichen Mittel fehlen, um Arreſthäuſer zu 
fhaffen und die Löfung der noch fchwebenden Frage der Durdführung der Ju» 
flizorganifation mehrere Frohnfeſten zur Verfügung ftellen fünnte, fo bleibt fein 
anderes Ausfunftsmittel übrig, als diefe Arrefiftrafen in den Abtheilungen ver 
Frohnfeften erſtehen zu laflen, welche für WBolizei Arreftanten beftimmt find ıc * 
Nicht des Refcripts halber, fondern wegen der darın enthaltenen Andeutung rüd: 
fihtli der Einführung der Gerichtöorganifetionmit, die immer noch nicht näher 
gerückt zu fein ſcheint, iſt diefe Entfchlieffung bemerkenswerth. 


Dieler Tage hat bei Augsburg ein beurlaubter Soldat des 3. Infanterie= 
Regimentd Prinz Karl den Verſuch gemacht fich zu entleiben. Derfelbe ftürzte 
fi) von der Göggingerbrüde in die Wertah, wurde aber von dem reißenden 
Strome an das Ufer getragen und dort ausgeftoßen. Starr und leblos wurde 
er dort aufgefunden und alrbaldige Hilfeleiftung gab ihm das Leben wieder. 

Straubing. Am 9. trieb fih der berüctigte Heigl in unfern Mauern 
herum und feine Frechheit fo weit, fich bei dem Bierbräuer Raidel in der Steis 
nergaffe auf dem Zanzplage zu zeigen. Bon dem Hausfnecht erkannt, von Meh— 
reren neugierig begafft, nahm er, bis die ‘Polizei bievon verftändigt worden war, 
Reißaus, und obwohl auf's Eifrigfte in allen Bräu:, Bier: und Kaffeehäufern 
Nachſicht gepflogen wurde, fonnte man feine Spur doch nicht mehr finden. 

Das Regendburger Volksblatt ift in der verfloffenen Wode dreimal 
confidcirt worden. 

Dos vom Freiberrn Groß von Zrodau in Bamberg berautgegebene hu- 
moriftifhe Blatt „Limonade“ ift nach vierteljährigem Beltiben aus Mangel 
Abonnenten wieder eingegangen, da es nicht über 60 Abnehmer zählte. In dem 
gegen daffelbe anhängig gemachten Preßprozeffe hat dad Stadtgeriht auf Ein» 
— des Verfahrens erkannt. 

amberg. Abermals iſt ein Menſchenleben ein Opfer der Hundswuth 
geworden! Vor einiger Zeit wurde ein junger Mann (auf dem Kaulberge woh— 


Montas 


nend) von einem Hündchen, dad er mitleidig auf den Arm genommen hatte, als 
er bemerkte, daß ed auf eine alles menfhlihe Gefühl empörenvfte Weiſe ver- 
ffümmelt war, in die Wange gebiffen. Er beachtete leider die Munde nicht 
weiter, und diefer Zage zeigten ſich die erften Spuren der Wuthkrankheit. Man 
brachte den Unglüdiihen fofort in das allgemeine Krankenhaus und dort kam 
erlag. Der Verſtorbene hinterläßt eine junge Frau und ein vier Monate altes 
Kind. — 

die Wuth zum völligen Ausbruch, deren Folgen er am 14. ds Morgens 4 Uhr 

In Würzburg traf am Freitag ein nach der Pfalz beftimmter Munitions: 
Transport ein. 

Pfalz. Am 12. ds. wurden durch den Staatöprofurator Subftituten und 
einen Affeffor des Pal. Bezirkögerichts Frankenthal die Bücher und . Papiere von 
Salamon Deutſch, Anfelm Blum und Wittwe Deutfh von Mußbach, fämmt: 
lich ded Gewohnheitswuchers angefchuldigt, in Befchlag genommen. 

Hamburg, 15. Jan. Zuverläffigen Nahrihten aus Kopenhagen zufolge 
ift der däniſche Reichötag aufgelöst worden. 

Gotha. Bei einem Juſtizamte des hiejigen Landes ift ein 17jähriger Schlof- 
ferlehrling inbaftirt, der nach feinem eigenen Geitändniffe feit 3 Jahren jede 
Woche zwei Diebftäble, alfo etwa 300 Diebftähle verübt bat. 

Die preuß. Negierung macht befannt, daß in neuefter Zeit auffallend viele 
fürftlib reußifhe Kaffen-Anweifungen zu Einem Thaler und darunter 
falſche Eremplare ausgegeben worden, welche unter Anderem daran zu erfennen 
F Ag in der Straf: Undrohung flatt des Wortes: Jahren — Jarhen zu le» 
en iſt.“ 

Drag. Die Profefforen Mateki, Zielonaki, Pol und Sigm. Helcel an der 
Krafauer Univerfität find abaefept worden. Nah einem polnifhen Blatte bat 
die Weigerung diefer Profefforen, den Kandidaten, welbe die Regierung zum 
Rektor und Dekanen der Univerfität aufgeftellt hat, ihre Stimme zu geben, zu 
diefer Maßregel die äußere VBeranlaffung gegeben. Schon früher hatten jedoch 
offizielle Wiener Blätter darauf aufmerffam gemacht, dag die flaviichen Univers 
fit iten in Dejterreih ihrem Zwecke keineswegs entiprehen und daher eine Neu— 


geflaltung zu gewärtigen hätten. 
Ausland, 


Kopenhagen, 13. Fın. Das Volksthing verwarf mit 50 gegen 45 Stim: 
men die Verlegung der Zollgrenze von der Eider an die Elbe. 

Stalien. Florenz. Ann Jan. Morgens it Se Maj. der König von 
Bayern in Begleitung des Großherzdg3 auf der Eifenbahn nah Siena abgereist. 
Nah kurzem Aufenthalt dafelbit war der König Willens, feine Reife nah Rom 
fortzufegen, wihrend fih der Großgerzog auf einige Zeit nah den Maremmen 
begeben wird, Am 7. fand zu Eyhren des Pöniglihen Gaſtes ein großes Hoffon« 
ert Statt. . 
. Genua. Man verfichert, daß es dem Gelebrten Dr. Caroſio gelungen ſei, 
den Electromagnetismus auf Zerlegung des Waſſers der Art anzuwenden, daß 
das dadurdh gewonnene Gas den Dampf vollkommen erfegen kann. Der Erfinder 
beobachtet das tieffte Geheimniß über diefe wichtige Entdedung. 


Buntes, 


Im Departement de ta Dordogne erkrankte vor einiger Zeit ein achtzig— 
jähriger Landpfarrer, Der Niemanden um fi feben wollte, als feine geweſene 
Amme, die bereits 118 Früblinge zähle. Diefe Frau erinnert ſich nod) der Zeit 
Ludwigs XV. und Ludwig XVI. fad Napoleon in feiner Ölanzperiode, empfing 
Ludaig XLIL, als er durd ihr Dorf reiste. MWührend ver hunter Zage wurde 
fie als eraltirte Legitimiftin eingefperrt und erhielt durch die zweite Nertauralion 
ihre Freibeit wieder. Karl X. ſah fie in Bordeaur; fie wurde von Yudwig Phi: 
pp freundlich empfangen, als fie, bereits hundert Jahre alt, fid auf den Weg 
nad Parıs gemacht hatte, um beim König Untertügung, fürihren alt und ſchwach 
gewordenen Pflegeſohn zu erbitten. Geiftig und korperlich noch fehr kräftig, begte 
Be von der fo eben eingefhlafenen Kepublik von Anfany die Meinunz, jie wärde 


nicht alt werden, und prophezeite, ald fie vom Staatsſtreich des 2. Dezember 
hörte, dad Kaifertbum Aber auch diefem ftellt jie ein fchlechtes Brognoftiton und 
glaubt fteif und feft, nicht eber zu fterBen, als bis der rechtmäßige Erbe des beis 
ligen Ludwig den Zhron feiner Väter beftiegen haben würde. Die Frau heißt 
Louiſe Bertier. 

In Löwen (Belgien) wurden am 8. San. aufdem Markte von einem Bauer 
von Heverle friihe Artifhofen und pradtvolle Spargel zum Verkaufe geboten’ 
Frifhe Erbfen waren in Hülle und Fülle vorhanden; was aber noch auffallender, 
dad waren die fhönften Himbeeren, in den Gärten des Herzogd von Aremberg 
in Heverle gepflüdt. Blübende Kirfhbäume fommen häufig vor, Aepfel: und 
Birnbäume treiben fbon völlige Blätter und Blüthen. — Nah der „Gazette du 
Midi * treiben im Süden Franfreihs nicht allein die Bäume, fondern man 
bat in der Umgebung von Marfeille Ende Dezember reife Birnen, fogen. Cre- 
mesines gepflüdt. Im Quartier Saint Marcel findet man an den Reben fchon 
völlig ausgebildete Trauben. Alle Frühlingsblumen blühen fo fräftig wie im Mai 
in allen Gärten. 

Flotow componirt wieder an zwei neuen Opern nad Vutzlitz'ſchen Zerten — 
von denen die eine „Mübezahl”, die andere „die Studenten von Bologna” ber 
titelt ift. Beide find für Wien beftimmt. — Auch der regierende Herzog von Kos 
burg-Gotha hat eine nıue Oper componirt, „Zoby der Wildſchütz“, die zuerft in 
Leipzig zur Aufführung fommen wird. 

Schiller hat auch von dem neuen franzöfifhen Kaiferreiche zu leiden. Auf 
einem Boulevardtheater follte fein Luftfpiel „Der Neffe als Onkel” gegeben wer: 
den, aber die Volizei erblidte in dem Zitel eine Anfpielung und verbot die Auf: 


führung deſſelben. : 
Hiefigeb. 


Mind ein,B16. Ian. Heute früh ift der Minifterialfefretär Schuller als 
Gabinetsfurier von Se Maj. dem König Mar nah Italien abgereist, 

Da in München fortwährend Uebertretungen der baupolizeilihen Beftimmun 
gen vorkommen, fo wird durch Reſcript des k. Staatsminifteriums des Innern 
die k. Regierung angewiefen, gegen Zuwiderhandelnde ſtrafpolizeilich einzuſchreiten. 

Die geſtern eröffneten Einzeichnungen zur Theilnahme am Künftter Masken— 
fefte ergaben. innerbaib 2 Stunden gegen 1700 Anmeldungen, von denen jedoch 
nur 1600 vorgemerft wurden. 


Die am 13. d5. im Haufe des Moferwirthes arretirten Studenten find des 
andern Tages wieder entlafien worden. Es bat fich berausgeitellt, daß dieſelben 
nur einen bei einer Paukerei verwundeten Sommilitonen befucht hatten, im Haufe 
felbit aber folche nicht ftattfand., 

Siherm Bernebmen nah iſt der Redakteur des „Jocus“, W. Vogt, wegen 
mehrerer in der neueften Zeit in feinem Blatte aufgenommenen Artikel aus Müns 
hen ausgewiefen worden. Vogt hat gegen diefen Befchluß die Berufung an 
die Fol. Reaierung ergriffen. 

In Folge des wiederholten Vorkommens wiüthender Hunde werden die Po: 
lizeibehörden von Oberbayern ermächtiget, fo oft es nothwendig ſcheint, eine aufs 
ferordentliche Hundevifitation zu veranlaffen. 

Die Iſar geht feit mehreren Tagen fhon fo nieder, daß man diefelbe an 
einzelnen Stellen durchgeben Bann. 

Im Monate Dezember 1852 wurden bei der Pal. Polizei-Direftion München 
abgewandelt: 44 wegen Uebertretung der Sonntagdfeier , 20 wegen verbotenen 
Sthießens, 2 wegen Blumendiebſtahls am eichenader, 13 wegen Ihier: uälerei, 
253 wegen Betten und 334 wegen Bagirens; den zuftändigen Behörden und 
Gerichten Dagegen zugewiefen: 9 wegen Diebitabl$, 2 wegen Unterfchlagung 4 
wegen Betrugs und I wegen Körperverletzung. Im Ganzen wurden im Monate 
Dezember v. 38. 2683 Individuen polizeilich abgewandelt, 13 Individuen bins 
gegen den betreffenden Gerichten übergeben. 


5 um Viehmarkte wurden vom 1. bis 8 Jänner wurden 172 Odfen, 161 
Kühe, 25 Stiere, 4 Rinder, 1694 Kälber, 235 Schafe und 475 Schweine verkauft. 


Münchener Hopfenmarkt vom 14. Jan. 1853. Dber: und nieberbayes 
riſches Gewächs: Mittelgattungen, Yandhopfen 1852 Gefammtbetr. 149,51 Di 
heutiger Verkauf 21,79 Pfd., wahrer Mittelpreis 34 fl. 42 fr. Bevorzugte 
Sorten, Holedauer Landhopfen: Gefammtbetr. 30,82 Pfo., heutiger Verkauf 
4.11 Pfd., wahrer Mitrelpreis 56 fl. 56 fr. Wolnzacher⸗ und Auer-:Marft: 
Gut mit Drtsfiegel: Gefammtbetr. 20,02 Pfd;, heur. Berfauf 3,17 Pfd., wah: 
rer Mittelpr. 55 fl. — fr. Mittelfränt. Gewähs. Mittel-Qualitäten 1852; Ger 
Betr. 8,63 heut. Berfauf —,— Pfd., w. M.⸗Pr. — fl. — fr. Vorzügliche 
Qualitäten aus Spalter-:Umgegend, nebft Kindingers und HeidedersHopfen 1852: 
Gefammtbetr. 222,91 Bfd., beut. Verkauf 7,37 Pfd, wahrer Mittelpreis 67 fl. 
32 fr. Spalter-Stadtaut nebft Weingarten: und Mooebachergut 1852. Geſammt⸗ 
betrag 60,73 Pfo., heut. Verlauf 26,65 Pfo., wahrer Mittelpreis 71 fl. 36 Pr. 
Auständifhes Gut: Böhmen, Leitmeriger Gut 1852. Gefammtbetrag —,— Pfd., 
beut. Berfauf —,— Pfd., wahrer Mittelpreis — fl. — Fr. Saazer-Stadts dann 
Herrſchafts- u. Kreisgut 1852. Gefanmtbtr. 53,21 Pf., heut. Verkauf 9,09 Pfd. 
wahrer Mittelpreis 100 fl. — fr. Alte Hopfen veridiedenen Urfprungs und 
Alterd: Gefammtbetrag 264,40 Pid., beut, Verkauf — Pfd. Summa aller Hop: 
fen: 810,23 Pfd , heutiger Verkauf 77,09 Pfo. Geldbetrag 4,480 fl. 








Unzeigen. 


Königl. Hof- umd Wationat - Theater. | 
Dienitag den 18. Januar: „Diana,“ Schau— sh — 

ſpiel von Angier. — — 

Mittwoch den 19. Januar: „Maskirte Aka— 


demie“ tm Aal. Odeon. N see 
Denne ſtag den 20, Januar: „Natuccdong« Da 
for,“ Oper von Verdi. i N 
AN 4 „ — 


Freitag den 2’. Januar: (zum Erſtenmale) 
„Mathude,“ Schauſpiel von Beuedix. 





Sonntag den 23 Januar: (men einſtudict und Einlanf. 
in die Scene geſetzt) „Guido und Gmevta,“ Frage. 
Dper von Halery. 3, Warum mird mit der Auſſtellung eines 





—— ö— 7 vVvVrüſungstommſſaces· zur Prufung von Hands 
Johanu Schweiger’fches Volks- Theater. ung lebringen jo lange gezögert, fo daß Mauche, 

Montag din 17, Januat: „Ene Nacht in welche wärrend der Krankheit des ſel. Hrn. 
der Papiermühle“ oder „Der Jud ın Touſend Luugelmaper ſchou zur Prüfung reif geweſen 
Aenaftın,” Poſſe mit Seſang ın 3 Alten. 'waren, bereits zwei Monate ihrer Erlöfung aus 

Dienſtag den 18, Januar: „Der rothe Wolf,’ dem Büffetjoche ohne Erfolg eutgegenſehen?!?! 
Chataktetoild mit Geſang in 3 Alten. | Mehrere Betheiligte. 


— — — — — — — — — — 


— 
| Anzeige. 
20. 125) Unterzeichneter beehrt fih, einem hohen Adel und vers 
ehrlichen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er diefe Dult mit einer 
fehr bedeutenden Auswahl von | 


Negen- und Sonnen - Schirmen 


nad neueftem Geſchmacke und ganz guter Qualität bezieht, 
Die Verkaufsbude befindet fi in der untern Abtheilung, mittern 
Ibe Be r 26. . den — — unweit dem Wachthauſe. 
ie billigſten Preiſe verſichernd, empfiehlt fi, um gütiges Zutrauen 
bittend, J. N. Stark, 
Regen: u. Sonnenſchirmfabrikant aus — 


—— I ——— 
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Bayern. 


München, 17. Jan. Se. Maj. der König Mar iſt am 11. San. von Flo: 
renz fommend in Nom eingetroffen. 2 

Die fol. Regierung von Oberbayern hat fämmtlihen untergeordneten 
Stellen die Weifung ertheilt, daß in Betreff der Verzeichniffe der Ein: und Aus— 
wanberung die tabellarifche Form genau eingehalten und in der Rubrik „Anmer» 
kungen” der befannte oder muthmaßlihe Grund der Auswanderung angeführt werde. 

Bezüglih der Lumpenfammier befagt eine Regierungsentfchließung, daß bei 
der jährliben Prüfung und Erneuerung ihrer VBorweisbücer genau zu erwägen 
ift, ob das betreffende Individuum nad den Befcheinigungen über gemachte Lies 
ferungen an feine Fabrik fich fleißig in feinem Gewerbe befhäftigt, oder nicht 
— ſeine Legitimation zu ficherheitögefährlichem Herumvagiren mißbraucht 
babe. — 

- Da vielfahe Wahrnehmungen über mangelhafte Stempelabbrüdfe auf den 
Poftaufgaben und ungenügende Entwerthung der Franko-Marken vie fol. Gene: 
raldireftion der Verkehrsanftalten zu der Ueberzeugung geführt haben, daß die 
bei der Mehrzahl der Poftanftalten zur Zeit in Verwendung kommenden Stems 
pelapparate fo wenig als die Schwärze felbft, ihren Zwed erreihen, fo bat fid 
diefelbe veranlaßt gefeben, in diefer Beziehung für fämmtlihe Poftanftalten eine 

leibförmige Einrichtung zu treffen, wonach jede Poftanftalt durch das vorgefegte 

ezirksamt einen eigens onftruirten Stempelballen, fowie eigenthümlich präparirte 
Schwärze erhält und die Verwendung jeder anderen Schwärze -beieStrafe vers 
boten wird. Bugleih bemerft die genannte Generaldireftion,, daß von nun an 
jede unterlaffene oder ungenügende Entwerthung von Franko: Marken, für jeden 
einzelnen Fau, ohne Unterfchied des Berragd der Marke, unnachfichtlich mit einer 
Ordnungsſtrafe beahndet werden wird. Die hierüber gegebenen Beltimmungen 
find im ganzen Umfange des Königreiches längftens bis zum 1. k. M. in Bolls 
zug zu feken. 


Die niederbayerifchen Gefhwornen haben an den Präfidenten ded legten 


Schwurgerichts eine Eingabe gerichtet, worin fie bei der Unzahl von Schmwurges 


richtöfällen, welche der Kreid Niederbayern bietet, zur Schonung der Gefhwors 
nen durch den Schwurgerichtöpräfidenten an das gl. Juftizminifterium das Ans 
ſuchen ftellen, häufiger außerordentlibe Schwurgerichtsfigungen anzuordnen, 
damit die Gefchwornen ihrem gewöhnlichen Lebensberufe und ihrer Familie nicht 
allzulange entzogen werden. 

An Ehening fiel eine Rauferei vor, bei welcher blos ein Burfche eine 
Stihmunde erbielt. (Das ift freilich eine große Seltenheit !) 

Die fol. Regierung für Oberfranken hat die Bergütungsfäse für die im 
Art. 2. des Einquartierungsgeleges aufgeführten Koftwortionen für das Eratsjahr 
185%, folgendermaßen feftgefegt: die wolle Koft von 24 auf 32 fr., das Mittag: 
effen von 15 auf 20 Er., dad Abendbrod von 6 auf 8 Pr., das Frübftüd von 3 
auf 4 ?r. und das zu verftärfenne Mittageſſen von 21 auf 28 fr. 


Würzburg. Wie man verfichern hört, find die feit einigen Tagen gepflo: 
enen Unterhandlungen wegen nunmehriger Einführung der Gasbeleuchtung zmwie 
hen dem Stadtmagiftrate ı'nd den betreffenden Unternehmern zum erwünſchten 
Abſchluſſe gediehen. 


Hamburg. Nicht geringes Auffehen macht die am 12. ds. erfolgte Abs 
fendung eines ungebeuern Goldtransportes von Hamburg über Berlin nad 
St. Petersburg. Dem Bernehmen nach gefchah diefelbe für englifhe Rechnung 
und waren damit zwei Hamburger Häufer betraut. Es wurben im Ganzen 21 
Kiften mit Gold gefüllt, von denen jede durdhfchnittlih ein Gewicht von 160 Pfd. 
hatte, auf den Bahnhof gebradt. Die Perfonen, welche diefe Eingende Sendung 
begleiteten, führten einen ganz eigenthümlich feft gebauten Wagen, nach Art der 
Omnibus, mit fih, um fpäter ihren ungeheuern Schag auf demfelben weiter in 
das Innere Rußlands fchaffen zu können. Es verfteht ſich von felbit, daß diefe 
gang Geldfendung allerhand Gloſſen unter dem Publikum hervorruft, daß, 
ſtets combinationsluftig, Die verfchiedenften Möglichkeiten daran fnüpft. 

Die preußifche Regierung hat einen Termin zum Verkaufe des circa 9 
Stunden langen MarsKlemend: Kanals, welher Münfter mit der Emſch 
verbinden follte, feit 15 Jahren jedoch nicht mehr gebraucht wurde, anberaumt. 
Diefer Kanal wurde 1740 angelegt und fol 1 Million Thaler gefoftet haben. 

Defterreih. Aus Wien wird gemeldet, daß die öſterreichiſche Regierung 
wegen Autweifung der Mönde aus dem Kanton Zeflin Genugthuung gefordert hat. 

Der vielverbreiteten Nachricht von dem Tode ded Kapellmeilters Strauß 
jun. wideripriht das Faktum, daß in den Wiener Blättern Concerte unter Leis 
tung des Herrn Strauß angezeigt find. 

In Iſchl ift feit Kurzem ein Müßigkeits + Verein ins Leben getreten, der 
bereitd feine Vorftände gewählt hat, Das Vereinslokal ift in einem Bierhaufe! 

An Trient bereitet fih ein großartiiger Kriminalprozeß vor, deſſen 
Verhandlung am 10 ds. Mts begonnen hat und bis Ende diejes Monats dauern 
wird. Die Anflage betrifft eine Reihe von Unterfchleifen, weRbe vor einigen 
Jahren bei der Militärloofung flattgefunden. Siebenzehn Angekiagte, zum heil 
ven befferen Ständen angebörig, werden auf der Anklagebank jigen und "über 
130 Belaftungt-, dann 40 Entlafiungszeugen vernommen werdeu 

Endlich wurde die Auflöfung fämmtlicher in Ungarn befindlichen Referves 
Batterien definitiv angeordner, wodurch dem Saatsſchatze cine fehr bedeutende 
Mehrauslage in Erfparung gebracht wird, Ta die Zahl der betreffenden Batterien 
wohl inzwiſchen 13 bi6 14 betragen dürfte, 


Husland. 

5ramtreih, In Paris ift das „Journal pour rire” wegen Stempelcon- 
travention zu einer Geldbuße von 470,000 Fr. verurtheiltworden, wırb aber natürlich 
gegen diefes Urtheil Berufung einlegen.— Der Prinz Napoleon Bonaparte hat die 
tägliche Ehrenwahe von 25 Mann, welde der Kriegsminifier ihm zur Verfügung 
fleilte, abgelehnt. 
Auf den 15. Januar war eine Berfleigerung in Orleans angefündigt, welche 
mandıe Guriofitätenliebhaber anziehen dürfte — der Berfauf des Hausraths 
Abde⸗el-Kaders. Derfelbe enthält eiferne und hölzerne Bettjtellen, Bettzeug aller 
Art, Nachttiiche, Spiegel, Schränfe,. Diwans, Canapes, Gaufeufes, Armfeffer, 
und Stühle, Küchengeſchirr und verfchiedene andere Gegenitände, und war am 
Tag vorher in einem_ber Säle des Schloffed öffentlich audgefellt. In Amboiſe 
bat der Maire eine Subſcription eröffnet, um den im dortigen Schloß während 
des vierjährigen Aufenthalts Abd sel: Kaderd geftorbenen Arabern ein Grabnral 
zu errichten, Sie jind auf einem ‚der böchftgelegenen Vunkte des Schioßgartens 
begraben. Die Einladung zu Beiträgen erinnert die Eirwohner, daß AbdselsKader, 
obwohl mohammedaniſcher PBriefter und ohne perfönliched Vermögen, die Pfarr— 
'tirbe von Amboife mit einem präctigen Kronleuchter befchenkt, den Armen man— 
cherlei Wohlthaten erzeiat und verfprocden batte im Mai 1853 auf Befuh zu 
kommen. Nach antern Nachrichten fol er Luft gezeigt haben den Krönungsfeften 
anzumwohiten, aber von Bruffa nach der Loire oder Seite ift ein weiter Meg, 
und fo wird wohl die Reife unterbleiben. 


% 


Schweiz. In Glarus iſt die Spinnerei Enderlin und Jenny" eingeſtürzt; 
zwei Arbeiter wurden getödtet, tie Übrigen fchwer verlegt. — Der berüdhtigte 
Räuber Matter, für den auf der Feſte Aarburg ein befonderer Kerker gebaut 
worden, it zum Screden des Landes wieder ausgebrochen. Die ſtürmiſche Nacht 
vom 10. zum 11. ds. benugend, wußte er mit Gewandtheit ſich der Fefleln zu 
entlebigen, machte über dem Gemölbe des Ofens ein Loch und entfchlüpfte durch 
diefes und die Deffnung einer Schießfcarte. 


Buntes. 


(Eine Berfammmlung emancipirter Frauen zu Syrafus im Staate New: 
York.) In Amerika gibt es Frauen, zum Glück nicht viele, die keineswegs mit 
ihrer „Stellung“ zufrieden find; fie verlangen Gleichftellung mit ihren Zyrannen, 
den Männern. Um diefe zu erringen, laflen fie ed an raftlofer Thätigkeit nicht 
fehlen; fie bilden eine verzweigte —— und haben einige Zeitſchriften ge« 
gegründet, nachdem fie erfahren, daß ihr ganzes Bemühen von den Tprannen, 
welche aud in der Zeitungspreffe das große Wort führen, nur als Narrenfpiel 
betrachtet wird. Das eben fleigert ihren Eifer ünd auf der Konvention der 
Frauen, welche im September 1852 zu Syrakus gehalten wurde, fielen wieder 
fbarfe Reden in Menge. Die meiften Mitglieder der VBerfammlung waren un— 
verheirathet. Mehrere diefer Frauen würden tur ihre Rednergabe und ihre 
Replikenfertigkeit in jedem Parlament fih auszeichnen. Die in ten vorgelegten 
Beſchlüſſen ausgefprohenen Beftrebungen waren, amerifanifch-praftifh, haupt« 
fächlih auf folgende Punkte gerichtet: 1) Das Weib hat daffelbe Recht zu flims 
men wie der Mann. 2) Jede Frau, die Eigenthum befißt, foll fo lang die Steuer: 
zahlung verweigern, bis fie dad Stimmrecht erhält. Frau Smith, zur Redak— 
teurin eines in New: Mork herauszugebenden Blatted Egeria, beftelit, formulirte 
ihr Programm, wie folgt: „Eine Motepuppe, oder eine Klatſchbaſe, oder eine 
Zierrath der Bifitenzimmer, oder eine Eclavin in der Küche zu fein und als 
bloßes Anbängfel eines männlihen Wefens zu figuriren, kann feinem Weibe ger 
nügen, das zum Bewußtfein feiner Fäyigkeiten und Anfprüche, fowie zur Erfenntniß 
der weitreichenden und mädtigen Interreffen gekommen ift, die fih um ihre 
Eriftenz berumbewegen.” Frau Palmita, eine Bibelfefte, trat den Anfpielungen 
eines Redners auf die Schwäche und Unterordnung der Weiber mit der paffenden 
Bemerkung entgegen: „Eine Rippe des Mannes wurde in ein Weib verwandelt. 
Wenn nun eine einzige Rippe ein ſolches Produkt der Schwäche geliefert hat, 
welch' eine Maffe von Schwähe muß dann der ganze Mann fein!“ 

Eine Allee von Gedern des Libanons findet man zu Chidwid, im Garten 
des Herzogs von Devonfhire.. Es beſteht dort eine ganze Allee von Libanons— 
cedern, die zum Schloß führt, ja in der Nähe des Schloffes ſteht fogar eine 
Gruppe diefer Gedern, deren Stamm faum vier Männer umſpannm Fünnen. Die 
Zweige reichen bis an die Erde herab und find viele Klafter lang. 


Hieſiges. 

*München, 17. Jan. Geſtern bat das zu Ehren des Frhrn. v. Liebig 
veranftaltete Feſteſſen im ſchön deforirten Saale des bayerifhen Hofes flatrges 
funden. Es hatten fih zu diefem Feſte 170 Theilnehmer aus allen gebildeten 
Ständen eingefunden. Den erften Toaſt auf Se. Maj. den König bradte Hr. 
Geb. Rath v. Thierſch, den zweiten, welder dem Gefeierten galt, Hr. Prof. 
Schafhäutl aus. Eine Reihe anderer Toaſte folgte. 

Auifeben erregt in der biefigen Kunſtvereins- Audftellung das lebensgroße 
Bild Er. Mai. des Königs Marimilians I. in Generals-Uniform, vom kgl. 
Dberlieutenant Grafen von Holftein. Sowohl die geiftige und gefhmadvolle 
Kompofition, ald auch die Forrefte Zeichnung und die wohleingetheilte Färbung 
ded Ganzen verrathen ein ungewöhnliches Talent. Der König war dem Dffizier« 
Künftter eine halbe Stunde gefefien. Derfelbe ift während der Beit feines jegigen 
Urlaub beauftragt, für dad Katettenkorps ein, Bildniß des verftorbenen Königs 
Mar Joſeph anzufertigen. Nie, welche Gelegenheit hatten, dad Atelier des 
Grafen Holnftein zu beſuchen, fprechen ſich über die dafelbit gefehenen Scizzen 
und Arbeiten des begabten Anfängers mit Bewunderung aus. 


Bon Unferm beliebten Dichter Franz v. Kobell ift neuerdings ein Band 
„ Hochteutiche Gedichte” erſchienen, welche Sr. Maj. dem Könige Mar gewide 
met find. 

Die hieſige Studentenfchaft trifft bereits Anordnungen zur Abhaltung eines 
großen Balles. Wann derſelbe ſtaufinden wird, ift noch nicht fefigefegt. 

Einen hieſigen praktiſchen Arzte foll wegen eines Rezeptmißgriffes die Er— 
laubniß zur Ausübung der ärztlichen Prarid auf ein Jahr entzogen worden fein. 

Die polizeilichen Maßnahmen gegen Prof. Gervinus Schrift: „Einleitung in 
die Gefchichte des neunzehnten Jahrbunderls“, find in eine neue Phafe getreten, 
indem die Polizeidireftion am Samſtag Vormittags in ienen Buchhandlungen, 
welche ihr nicht fremeillig die verlangte Einſichtsnahme von den Gomptoirbüchern 
und hiemit Bekanntgabe der einzelnen Abnehmer des erwähnten Buches geftat- 
teten, die Befchlagnahme der betreffenten Geſchäftsbücher verfügte und diefelben 
durch den Viertelscommiſſär zur Polizei bringen ließ. In Folge diefes Vorganges 
verfammelten fich fofort die Chefs der biefigen Buchhandlungen zu einer gemein: 
famen Beratbung, in welcher die Einreihung einer Vorftellung bei der fal. Re: 
gierung von Oberbayern befchloflen worden fein fol. (In Heidelberg ift die por 
lizeilich verfügte Beſchlagnahme diefer Schrift gerichtlich beftätigt worden, und auf 
Anklage des Staatsanwaltes wird Die Unterfuchung gegen ten Verfaſſer „wegen 
Aufforderung zum Hochverrath und Aufreizung gegen die conftitutionele Monar» 
chie“ eingeleitet werden. ) 3 

Auf unferm Viktualienmarkte jind am legten Samftag fchon junge Tau— 
ben zum Verkaufe ausgeboten worden. 


Kageslalender: Kathol. Remedius. Proteſt. Dridfa. — Eifenbahufahrten: Abgang vom 
Minden: trüh '45 Upr Güterzug, früh 6 Uhr Eilzug, Vormittags 11 Uhr Perfonenzug 
Nachmittags 3 Uhr IO Min. Güterzug. Abends 6'/, Ubr Perſoneuzug. Ankunft in Müns 
nen: Vormittags %, auf Kl Upr Nachmittags 3"/, Uhr, Abends Et, Upr, Adends ®/, aus 
v Uhr end Abends 9’, ler. 
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Anzeigen. 


Königl. Hof- und WHational - Theater. 26. (30) Im einer Provinzialſtadt in der 
Dienttag den 18. Januar: „Diana,” Schau— ſchoönſten Gegend Oberbayerns wird ein Herr 
Sid von Ungier. oder eine ran, welche auf einzige nd erſte Hy · 
Mittwoch den 19. Januar: „Maskirte Ara pothetk 5005fl. zu erlegen hat, geſucht, und kaun 
demie” im Pal. Odeon. dei einec kimderloſen braven Familie Verpflegung 
Donneiſtag d.n 2, Januar: „Natucodono- aenießen und erhält nech wöcentlih fl. 24 fr. 
for,“ Oper von Verdi. D. Uebr. ift zu erfragen auf frankirte Briefe 
Freitag den Januar; (zum Ecrſtenmale) Haus Nr. 6. m der Dultgaffe m Dlüncen. 
„Mathiide," Schauſpiel von Beuedir. 3 — 
Pe den 23. Januar: Meun einfludirt und Bahmarzt @. Sternfeld — 
in die ecne geſetzt) „Guide und Ginzora, Borſtadt Aur, Silienfteaße Mr. 2, üer 
Dper von Halern. · von Halerv. — — — z2 Stiegen naͤchſt dem Schweigertheater. 


Fohann Schweigerſches Valks · Theater. Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
Dienſtag den 18. Januar: „Der reihe Wolf,““ Frankfurt, 16. Jar. Defter. 5%, Metall. 

Eharakterbild mit Geſang in 3 Aften. 87. of. 4, Met. 78). Banl⸗iet. 1558, 
Geftorbene in Münden. Lombard. Ben. 921/,. Ludw. Bexbacher E.B.A. 


— 104. 5° öf, r0, 3° a 
Gabriel Trendel, penf. kgl. Hartichier, 62%. A Ih, ln eu su er 
* * * 4 


zen ——— Zauner, kgl. Hofkutſchers— Cours: London 118. Paris 94%,. Wien 101 %,. 
50. Werlorenes Sadtuch. sommapuml Wiener telegraph. Börfenbericht. 
42 Ubr wurde in der Petiräfichr ein geftidtes)‘ Wien, 16. Yan. 5%, Metal B51/,. 4,9%, 
Sackt uch, mit Epigen befegt, verloren. Gegen|Metal. 85'/,. 1839r Loeſe 140'/,. Banfaftien 
Erkinntiichkeit abzugeben am Dul.plag Nr, 10.1312. Norvbahuartien 2410. Augsburg uso 108'/,. 
‚über 2 Etirgen. London 3 Monat 10,34’), Kati, Münzdufaten — 
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18. den 19. Januar 1853. 
ö Bayern. 


Münden, 18. Ian. Auf Antrag der kgl. Eifenbahnbautommiffion hat das 
fgl. Staateminifterium des Handeld genehmigt, daß die Eifenbahn von Aibling 
nach Rofenkeim, ſtatt — wie biöher projektirt — auf dem rechten Ufer der Mang— 
fall, auf dem linken Ufer derfelben gebaut werden dürfe. Die Bahnhofsangeles 

enbeit in Rofenheim liegt aus Anlaß einer neuen Befchwerde der Gemeinde Ros 
— neuerdings dem Staatsminiſterium des Handels zur Entſcheidung vor. 

An Landau ertönte ani 14 ds. ‚Abends halb 8 Uhr die Allarmtrommel 
und erfchredte die Bewohner der Feuerruf. Es brannte in einem Hintergebäude 
des Mepgermeifters Huber in der untern Stadt. Schnelle Hilfe, namentlid 
dur die Löjchmafchine des Bürgerfpitals, welches gegenüber liegt, erflidte den 
Brand bald nach feinem Entftehen; berfelbe hätte bei dem flarfen Wind und ben 
vielen hölzernen Hintergebäuben diefer Seite fehr gefährlich werben können, na⸗ 
mentlid dem zunächſt gelegenen ganz neu erbauten ſchönen Gaftbofe zur Poſt. 
Wahrfcheinlih war eine ruhlofe Hand bier thätig, da man Zündhölzchen und 
anderes Brennmaterial an der Branpdftelle fand, 

Dem Bernehmen nah bat Hr. v. Maffei die fogen. Bleibe auf dem uns 
tern Wöhrd bei Regensburg angefauft, um dafelbft eine Mafchinenfabrit mit 
Werft zu etabliren, Behufs der Erbauung von Dampffchiffen. 

Der Nürnberger Kurier, ein Blatt, welches feit 1848. eine äußerſt bes 
firuftive Tendenz verfolgt, ift feit dem 3. Zanuar am Orte feined Erfcheinens 
(Rürnberg) neunmal mit Befchlag belegt worden. 

In einer Zufhrift „vom Main“ wird darauf aufmerffam gemacht, daß das 
Erfheinen der - Schmetterlinge im Spätherbft oder gar im Winter, wie ed 
in Erlangen vorgefommen, eben nicht zu den Seltenheiten gehöre und den Sad: 
Penner durchaus nicht in Erftaunen ſetze. „Verſchiedene Spezies der Schmetters 
linge nämlich -— heißt es in dem Schreiben — namentlih Pap. urticae, dann 
defien Kamerad, Pap. polychloros (großer Fuchs), Pap. antiope (Trauermantel) 
x. kommen bei guter Herbftwitterung nicht felten noch fpät aus der gewöhnlich 
‚überwinterten Buppe. Kommt rauhes Wetter, fo verriet fib das Inſekt in 
einen hohlen Baum, unter dürre Blätter, oder ſucht fonft eine gefchüsgte Stelle. 
Gelindes Winterwetter und Sonnenſchein weckt es aus feinem Schlaf und lodt 
ed aus feinem Verſtecke. Daher die Erſcheinung, daß felbft auf Schneegefilden 
ein fogenannter Sommervogel gefehen werden fann. Der fonft gelbe Flügelrand 
eined fo überwinterten Zrauermanteld, ten Einfender einmal im Februar, währ 
vend Schnee lag, fing, war durch die Uebermwinterung ganz weiß gebleicht.“ 





welche ald einzig im ihrer Art bezeichnet werden darf. Man fiebt vor ſich auf 
einer Fläche ein buntes Gemenge von aufgetragenen Farbenfledfen, ohne die 


die mindefte Spur einer Zeichnung, einer dee mit ben Barbenreften einges 
trodneten Palette glei. In einem in die Mitte diefer Tafel geftellten Eylinder- 
fpiegel überrafcht nun eine „Kreuzerhöhung *, eine Kompofition von 6 Figuren,» 
nicht minderfchön in der Zeihnung als fräftig im Kolorit, zu welchem Bilte fi 
das unregelmäßige, unförmliche Farbengeſchmier im Spiegel geftaltet. Unwillfür: 
lich fuht man nah dem Anblide des Gemäldes unter dem Farbengewirr nach 
einer Zeichnung, nad. Andeutungen von Kontouren; aber umfonft. Man kann 
nicht begreifen, wie fich die einzelnen formlofen Kleckſe im Widerfchein zu Köpfen, 
Armen und Körpern geftalten, welche durchgehends fo richtig in der Zeichnung, 
fo ſchön im Ausdrude, wie dieß befonders beim Körper des Heilanded der Kal 
ift. Beruht das Ganze auf bloßer Berechnung oder ift ed das Werk mühfamer 
Verfuche, ed ift immer eine Kunftfeltenpeit. 

In Bogen ift am 16. dd. Mid. der Erzherzog Rainer ehemals Vicefönig 
in Italien, geftorben. j 


Ausland. 


Frankreich. Der Kaifer hat 8 Kammerherren und 4 Stallmeifter erfter 
Claſſe ernannt. 

Nah Berichten aus Paris gibt es dort Börfen s Agenten, die monatlich 
100,000 Fr. und darüber an Mädlergebüpren verdienen. Ein einziges dortiges 
Dandlungd-Haus, dad in Baummollenwaaren Gefchäfte macht, bat 1851 und 
1852 nicht weniger ald 2,700,000 Fr. gewonnen. Auch über ein Handlungshaus 
in Havre wird berichtet, weldes 1852 mehr ald 800,000 Fr. Netto«Gewinn ger 
macht hat. 

Der auf den 18. und 19. Jan. angekündigte Verkauf der Gemäldegallerie des 
Herzogs von Orleans erregt die Aufmerkfamkeit der Kunftfreunde. Man verſichert, 
daß die Königin von England und der Kaifer von Rußland beträdhtlibe Sum: 
men zur Erwerbung einiger der wichtigften Bilder diefer Sammlung angewicfen 
haben. Es werden zugleih mehrere werthvolle Gegenflände anderer Art verfauft, 
zwei hübſche Statuetten von der Prinzeffin Marie, und der berühmte Zafelauffag 
von Gold und Erz, ein Meifterwerk der Barifer Kunft, der eine unglaubliche 
Summe (man fpriht von 11% Mill. Fr.) gefoftet haben fol. 

Schweiz Im Kanton Teſſin berrfcht ein großer Schreden wegen der 
volizeilihen Aufnahme und Vorladung der in der Lömbarbei wohnenden Teſſin—⸗ 
bürger. Drei Chocoladefabrifanten follen fhon zur Sühne der vertriebenen Ka: 
puziner aus Mailand ausgewielen worden fein. 

Ftalien. Zurin. Der Ball, den der König am 10. ds. gegeben bat, war 
äußerft glänzend. Die Mode der kurzen Hofen wurde auch bei diefer Gelegenpeit 
eingeführt und alle hochftehende Beamten trugen dieſes Koftüm mit dem Degen 
an der Geite. 

Die aus Auftralien in Plymouth eingetroffene „Auftralia“bringt 8Y, Zentner 
Gold im Werth von 890,000 Pfd. Et. mit. Daffelbe war in Fleine Lederfäde 
verpadt, die fammt den Kiften von Gedernholz, in denen die Säde feſtgeſchraubt 
wurden, wieder am Boden ded Schiffsmagazind mit Klammern und Schrauben 
feftgemadht waren. Die Auftralia bringt überdieß den zum Geſchenk für die 
Königin beftimmten, über. 28 Pfund ſchweren Goldklumpen aus den Bendigos 
Gruben mit. Die Zahl der Einwanderer wächft fortwährend unt mit ihr aber auch die 
Zahl der Verbrechen, fo daß man fi nach einem kaliforniſchen Lynchſyſtem ſehnt. 


Buntes. 


Wenn einer glänzende Köpfe feben will, muß er nah Paris und ind . 
Theater gehen. Da fieht man reizende Damenköpfe, die einen mit Goldſtaub 
beftreuf, die anderen mit Silberftaub, — Golvftaub für brauned ober ſchwarzes, 
Silberflaub für blondes Haar. Am fchönften war eine junge blonde Spanierin 
mit folbem Eilberftaube. Nur die armen Eheberrn und Väter feben etwas 
fhief darein, wenn die Damen’ die Napoleonsdor far gemacht im Haar tragen. 
teberhaupt foll der Luxus in der Zoilette größer fein als je. 


Ein voruehmer, fehr ökonomiſcher Herr verfprach feinen Leuten, deren Hem⸗ 
den zerri,en waren, fogleih Flachs fäen zu laffen, was auch wirklich alsbald 


geihehen. Dem ähnlich kaufte ein Parifer zärtlicher Ehegatte neulich feiner Frau, 
die ihn fchon Tängft wegen eines neuen Shawls geplagt, fogleich eine der St; 
Quen ſchen gefteigerten Caſchemir⸗Ziegen für 300 Franken. „Siehft du, mein 
Kind!? fagte er, „wenn das Thier lebend bleibt und die Schur gut ausfällt, fo 
haft du in einigen Jahren zu deinem Geburtstage den herrlichſten Shawl!“ 


Hieſiges. 


München, 18. Jan. Bei der Keſſel-Jagd, welche am letzten Samſtag durch 
Se. Kgl. Hoh. den Prinzen Luitpold im Anzinger-Forſte abgehalten wurde, find 
60 Stüd Sauen erlegt worden. 

Dem geftern abgebaltenen Offizierballe wohnten abermals die Prinzen Luitpolt 
und Adalbert bei. — Am nächſten Donnerftag veranftaltet eine Anzahl „adeliger 
Dffiziere* im bayerifhen Hofe ein Piknik. 

An der morgen Mittwoh im fgl. Odeon ftattfindenden erften maslirten 
Alademie (Anfang 7 Uhr) kommt die zweiaftige Zauber- Pantomime: der verwans 
deite Arlequin oder die Zauber-Roſe“ vom kgi. Hofballetmeifter Fenzl, zur Dar 
ftellung. Der Eintritt in den Saal wird nur Denjenigen bewilligt, welche in 
GSharaktermadfen oder Dominos erfheinen. Gallerie » Billets (a 24 fr.) geben 
nicht das Recht, in den Saal, ingleihen SaalBillets (a 48 Fr.) nicht das Recht, 
auf die Gallerie zu geben. Für Kinder find die Eintrittöpreife auf die Hälfte 
(24 und 12 ?r.) ermäßigt. Mäntel, Hüte, Shawls und vergl. find In der Gar- 
derobe zu binterlegen; dortfelbft find auh Dominos, Masten und Handſchuhe 
zu haben. Gelegentlich fei bier bemerkt, daß die Aufbewahrung der Garderobe: 
Gegenftände, fehr löbliher Weife in andere Hände übertragen, nunmehr mit 
firenger Ordnung und fchneller Bedienung beforgt wird. 

Die Bahlerfolotänzerin Frin. Thierry foll einen Ruf an ein ausmärtiges 
Theater unter äußerſt günftigen Bedingungen erbalten haben. i 

Die kgl. BolizeisDireftion hat geftern ven Betreffenden die am Samflag mit 
Beſchlag belegten Buchhandlungs-Geſchäftsbücher wieder zurüdgegeben. 

I (Kus der heutigen Magiftratsfigung.) Seit der legten Sitzung 
find an 7 Einleger 1710 fl. Sparkaffagelder zurüdbezahlt worden. — Der Brannts 
weiner Krater erhält die Bewilligung zur Herftellung einer Malzdörre. — Die 
Tore der Baupläne betreffend, ift ein Minifterialrefeript erfchienen, weldhes be- 
flimmt, daß für Prüfung eines Bauplanes 36 fr. bezahlt wird, wenn die Arbeit 
nur 1 Stunde in Unfpruch nimmt; muß ein ganzer Zag darauf verwendet wer: 
den, fo beträgt die Zare 6 fl., für jeden weitern halben Zag 2 fl. Die Geneh— 
migung und Ausfertigung der Pläne koſtet außer, ven ‘Prüfungdgebühren noch 
weitere 36 fr. — Der Ertheilung des Bürgerrechtes in hiefiger Stadt an Julius 
Schnorr von Karolöfeld bat das Collegium der Gcmeindebevollmädhtigten zuges 
flimmt, und zwar wie fi daffelbe ausprüdt, „mit Vergnügen.“ —. Von der 
franzdfifhen Regierung wurde beim Minifterium um die Mittheilung gebeten, 
wie viele franzöjifche Unterthanen in Armenhäuſern Irrenanftalten ıc. in Bayern 
untergebracht find. In Folge einer Aufforderung der fol. Kreidregierung wird der 
Magiftrat die nötkigen Recherchen in München pflegen. — Der veriebte Schneis 
bermeifter Schnaderbed bat ein Kapital von 1000 fl. geftiftet, aus deſſen Zinfen 
für Söhne armer Schneidermeifter, die dad Schneiderhandwerk nah dem Tode 
ihrer Väter erlernen wollen, das Kehrgeld bezahlt werden foll. — Die Giegl'ſche 
Mepgergerechtfame ift von 3. Obermayer um 1900 fl. gefauft worden. Die Vor: 
ſteher der ——— haben nun gegen die fortgeſetzte Ausübung dieſes Rech— 
tes außerhalb der Bank Beſchwerde geführt, wurden aber abgewieſen, da der 
ſeitherige Beſitzer dieſes Rechtes daſſelbe auch außerhalb der Bank ausgeübt hat, 
und dieſe Befugniß ebenfalls auf den Käufer eines Real-Rechtes übergeht. — 
Das Geſuch der Kaffetiers » Wittwe Sedlmayer um die Bewilligung zur Trans— 
ferirung ihres Gewerbes von der Maiftraße ind Mariengäßchen wird zurüdge- 
wiefen, da ihr im Dez. v. 35. das Gefchäft auf drei Monate gefperrt worden, 
diefe Zeit aber noch nicht abgelaufen’ ift. — In Betreff des Zransportes des 
Schlachtviehed werden vom Miniiterium wiederholt die beftebenden Verordnungen 
gegen die Xhierquälerei in Erinnerung gebracht und ſämmtliche PBolizeibehörden 
aufgefordert, mit aller Strenge gegen etwaige Uebertreter dieſer Verordnungen 


einzufchreiten. — Ein Bäder, bei welhem um 36 kr. zu geringgewictiged Brod 
gefunden wurde, wird ‚mit einem Verweis befiraft, da er zum erftenmale diefer 
Üebertretung fich fchuldig gemacht hat. — Ein Gefuh um die Erlaubnig zur 
Prüfung als Efligjieder wurde von der kgl. Regierung abgewiefen, obwohl der 
Gefuchfteller ein Privilegium auf die Erzeugung von Eſſig befigt. — Einem 
Schneidergefellen wird, da er ſchon fehr lange feinen Franken Vater unterftügt, 
eine Dispens von der. Wanderfchaft ertheilt. — 13 Bierwirtböconeeflionägefuche 
werden abgemwiefen, da ohnehin fhon 164 Bierwirthe bier find. — Bezüglich ber 
Aufnahme des Sädters Oppenbeimer über die Matrifelzahl fpricht fi der Ma: 
iſtrat dagegen aus; DOppenheimer bat nämlich die Fritſch'ſche Sädlergerehtfame 
käuflich an ſich gebracht. — Ein Fouragehändier wird um 3 fl. geftraft, weil 
er vor 9 Uhr auf dem Markte Heu verkaufte. 

Heute Vormittags 9 Uhr bat ſich dahier im Thal ein ſchreckliches Unglüd 
zmgetsagen. Der Müpliunge und Melbersfohn Chriftion Grün von hier, welcher 
beim Aufzieben von Getreideſäcken beihaif, brachte aus Unvorfichtigkeit die Hand 
zwifchen dad Zugfeil und die Walze, ward vom Seile nachgezogen und fozers 
quetfcht, daß er augenblidlich tobt war. 

Am 14. Nachts nad) 11 Uhr verfuchten 3 mit gefchwärzten Sefichtern uns 
kenntlich gemachte Burfchen beim Wirth Deimer in Neubergbaufen, wahrfceins 
lich um zu ftehlen, einzubringen, Auf den Hilferuf der Dienftmädchen des Deimer 
der von zwei noch wach gebliebenen Leuten des Badbefigerd Fiſcher in Brunn, 
that gehört wurde, eilten diefe herbei, worauf jene Burſche die Flucht ergriffen. 





:-Uinzeigen 


Königl. Hof- und Mational- Theater. Arbard, Spezereipandlung; in Mugtburg bei 
Mitwor) ven 19. Januar: „ Mastirte Ara,| Deren I. Thomas Tpomm, Spegereipandlun 
deue“ im fol. Deo. an der Börfe, 3 Gtüd zu 18 fr. das Dugen 
Donnerftag dan 20, Januar: „Nabucodouo⸗ |" Schachteln 1 fl. ſammt gehöriger Gebtauchs⸗ 
for,” Oper son Verdi, anmeifung zu haben. 


Freitag den 21. Januar: (zum GEeſtenmale) = 
„Mathüde, Echaufpiel von Beuedix. y fand Auslöfung und Verfleigerung. 
Seuntag den 23 Januar: (neu einſtudirt und .16. Ge) Donnerfag den 20. Jänner 
in die Ecıne geſetzt) „Guido und Ginevra,“ 1853 ift der legte Termin zur Audlöfung ber 
Dper von Halesy. Dfänder von dem Wonat Dezem ber 1861, 
m 1 mn me mm mn [UND zwar DON Mr. 18971 bis 2:780. 
Johann Scweiger'fches Volks · Theater. Die Pränder koͤnnen täglich in den gemöpns 
Mittwech den 19, Januar: „Die Beterin an lichen Buream- Stunden Bors und Nachmittags 
der Morienfänte in München, Charakter-LKebens- —* umgeſchrieben und ausgelöſt werden; nur 
bild mit Gefang in 4 Aften, am Macmittage ded oben bezeichneten Tages 
Donuerftag den 20 Jänner: (zum Erfienmal) findet feine Pfand⸗Umſchreibung mehr ftatt. 
‚Der Vfarrherr ,” Original: Charakter » Gemälde Donnerftag den 27. Jänner öffentliche 


‚m b Bien von &p. Ohh-Diefier.___ 1Berheigerung. 
Geforbene in Sünden. München den 31, Dezember 1852. 


Hr. Joſeph v. Büller, Fal. qu. Kreis» und Kal. priv. Pfand: und Leihan⸗ 
Etadtgerichtd-Direfter in Paflar, 49 3. Beerd.! ſtalt U. der Stadt München. 
Mittwoch den 49. Jauuar Nachmittags 4 Uhr 5. Zav. Riezler, Magiftratsrath. 
mt Flambeaux, Gollesd. Samſtag den 22. ds. Hannes, DOffenbrunner, 
Borm ttagd 10 Uhr in der Et. Ludwigs«Pfarr- Gaffier. Contioleur. 
firhe. — Meria Hofmann, Fragners Wittmel ————— 
von Unterherieden, Ldg. Ahdork73 J. — Leon⸗ Frankfurter telegraph BDörfenbericht. 
hard Hutterer, Taglöpner von der Au, 63 J. Frankfurt, IT. Ian. Defter. 5%, Metall, 
— YAına Maria Schleich, Botenstochter voniar!,. of. 4,9% Met. 78°/,. Banfsttıt. 1558. 
Rinchnach, Lra. Regen, 60%. — Theres Etas/Lombard. Ben. 92'/,. Ludw. Berbacher E. B.4. 
dhele, Berwaltersiochter von Burgheim, 50 3. 10%. 5%, jranzöj, Rente 104.60, 3%), fran. 





6. 6) Die rübmlichkt anerfannten Rente ;9,60. engl. 3%, Stods 99%, Wechſel⸗ 
Hü bneraugen- » fläfler den Geurs:; Sonden 118. Baris 04°,,. Wien 101%. 
Ä der Gebrüder Lentner Wiener telegraph. Börſenbericht. 


find bei Herrn F. A. PBrant!, Schreibmate) Wien, 17. Ian. 5%, Metal Bi, 
rialienhaudlung rn Bazar, bei Herm F. A. Metal. 85'/,. 1839r Loeſe 139. Banfaftien 
— Rabi zza, Epezereihandlung, Sendlingerfirche | 1376. Norvbahnartien 2395. Augsburg uso 108°/,. 
in Drüncben, in ver Verfladt Hu bei Herrn S. Londen 3 Menat 10.38 Ralf, Münzdutaten 13%, 


 Nedaktion, Drud u erlag der f. Hofbucdruderen v. J. Rösl. (H. Rösl.) 
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| Bonnerſtag NE 19. den 20. Ianuar 1858. ' 





Bayern. 


Münden. In dem neueſten Int.Bl. für Oberbayern macht die k. Kreis 
Regierung auf da3 von dem Maler Rotımann und Lithographen Minfinger an« 
fertigte Bruftbild Sr. Maj. des Königs Mar aufmerffam, und empfiehlt das 
Fehr gelungene Bild fämmtlichen Magiftraten und Gemeindeverwaltungen zur 
allenfallfigen Anfhaffung aus Gemeindentitteln. Dasfelbe ift auch ſchon vor wes 
nigen Tagen von der tgl. Regierung für Schwaben und Neuburg geſchehen. 

In Roth, Gerichts Pleinfeld , find vor 3 Tagen ein Wohnhaus und. zwei 
Scheuern abgebrannt. 
In Schweinfurt if in der Wohnung eines bürgerlihen Magiftratsrarhe 

die ganze Sparkaffe fammt Inhalt von 500 fl. entwendet worden: 
Pfalz. Aus Speyer wird ber Allg. Zeit. berichtet:_ Still und geräufchlos, 
wie alles wahrhaft Große, gebt in unferer alten Reichsſtadt das 'berrliche Kunfte 
. u. der Domfreöfen feiner naben Bolendung entgegen, nachdem in wenigen 
onaten zehn Jahre verfirichen find, feitdem König Ludwig von Bayern dem 
Entſchluß diefer wahrhaft fürflliben Ausſchmückung unferer Kathetrale faßte und 
ausſprach. Gegen bie Mitte des vorigen Monats fielen die Gerüfte des öftlichen 
Theiles Ted Langhaufes. und ließen zum erfienmale die großartige volle Wirkung 
erfennen, welche die mit meifterhafter Karbengluth ausgeführten Freöfen oberhalb 
der Arkaden des Hauptfchiffes vorber nur ahnen ließen. Aus dem Rahmen der - 
edel und kühn gegliederten Architektur, welte durch das reiche Ornament nur 
gewonnen hat, treten diefe Fresken mit einer $arbenfrifche hervor, welche ihnen, 
verbunden mit dem anerkannten Meifterwerke der Kompofition, den überwältis 
genden Zauber eines geheimen Lebens verleiht, wie er jedem ächten Kunftwerle 
eigen ift, een Zeit ift au die Sceidewand gefallen, welche feit dem 
Beginne der Maälerei dad Langhaus von dem Chore trennte, und beide Theile 
find nun wieder vereint dem Öottesdienfte jzurüdgegeben worden, und wurden 
fo zum erftenmale in der verfloffenen Chriſtnacht benußt. Der bebre Anblid des 
erleuchteten Gotteshaufes in der heiligen Nacht, bad wunderbare Spiel des Lich— 
tes mit dem Golde des Ornaments, die frommen Geftalten, die in dem magiſchen 
Halbdunkel der Kerzen um fo größer und ernfter aus den Fresken gleichfam 
berausfchauten, die gebeimnißvolle Dämmerung die vor ben Gewölben fich gelas 
gert, und den matten Goltgrund der Kuppel ganz umfponnen hielt — daß alles 
täßt fih nicht befchreiben, fo wenig als die überrafchenden Effekte, die nun die 
Durchfichten von den Chören in das Langhaus, von den Seitenfhiffen in das 
Mittelfchiff gewähren. Mag babei das Urtheil des Beſchauers noch fo verfchieden 
fein nad dem Gefchmade, nab der Stimmung, nach dem Glauben, den er mite 
bringt in den Speyerer Dom — eine Ueberzeugung nimmt dody wohl jeder 
der. Säfte über die Schwelle des Gotteshaufes mit, daß nämlich der heilige Boden, 
den er betreten, auch ein claffifcher ſei, claffıfh durch die alte deutſche Kunft von 
der er Zeugniß gibt, clafifch durch die Geſchichte des Vaterlandes, die bier auf 
acht Kaiſergrabern verzeichnet ift, claffifch Durch. die nene deutfche Kunft, welche 


ind blühende Leben gerufen zu haben der unbeftreitbare Ruhm des Königs Lud- 
wig von Bayern bleiben wird. (Möge ber edle, hochfinnige Fürſt noch recht 
lange den Anblid diefed feines fhönen Werkes genießen.) 


Wegen der in Germersheim häufig vorkommenden Nervenfrankpeiten werben 
die Zruppen fortan nur ein Jahr in diefer Zeftung liegen, und ein zweites Jahr 
in ber Feftung Landau zubringen. 





Aus Württemberg bringt der „Staatsanzeiger“ die folgende rührende 
Schilderung deö dortigen Polizeiwefend, namentlih auf dem Lande: Wollte man 
alle Polizeidiener des Landes zu einer Revue zufammenziehen, was würde bad 
Ergebniß fein? Wir wollen nicht von ber Lächerlichkeit einer folhen Erfcheinung 
die zugleich auch fehr traurig ift, fprehen, aber das Unglaubliche würde ſich 
zeigen, nämlich, daß gar oft den Gemeinden anheimgefallene Ortsarme dazu be: 
flimmt find — dem Bettel zu fleuern; Xrunfenbolde — die Polizeiftunde zu 
handhaben und Ordnung in den Wirtböhäufern zu halten; GSteljfüße und 
Lahme — die Flüchtigen zu verfolgen; Kurzfihtige — die Verbrechen zu ent« 
deden; Uebelhörige — aufzumerfen, und alte gebrechliche Leute — der rohen 
ar fräftiger Jugend entgegen zu treten. Bir fragen, braucht ed da weiter 

eugni 

Der Kaijer von Frankreich läßt bei dem größten Kleiderfabrilanten in Hams 
- bur 8, Herrn Kulmann, der 250 Menfhen mit der Nabel beſchäftigt, für bie 

franzöfifhe Armee in Algerien eine Anzahl Mäntel mit Capoten anfertigen, wor 
zu ein dunfelgrauer fehr dauerhafter Stoff verwendet wird. 

In Berlin find zwei Ladenmädchen in Folge Schließend der Ofenklappe 
ihres gemeinfamen Zimmers durch Kohlendampf erflidt; eine dritte, bereits 
ganz betäubt, wurbe ind Leben zurüdgerufen. - 

Don competenter Seite bringt die „D. A. 3.” nachſtehende Mittheilung: 
In Bezug auf die Notiz über das optifhe Kunftwerk in Köln (fiehe bie 
gefirige Numer) ift zu bemerken, daß die Herftellung eined Bilded aus ſcheinbar 
verworrenen Linien und Farbenfleden mittelft eines Spiegel (bald Zylinders, 
bald Kegelfpiegel) zu den befannteiten Verſuchen gehört, welde in allen Vorle— 
fungen über die Elemente der Phyſik gezeigt zu werden pflegen. Man nennt ders 
gleichen Umbildungen Batoptrifhe Anamorphofen, im Gegenfage der dioptrifhen, 
bei welchen das Bild durch gefchliffene Gläfer hergeftellt wird. Die Apparate zur 
Hervorbringung ſolcher Anamorphofen findet man bei allen Optifern; fie wurden 
in Nürnberg feit alten Zeiten fabrizirt, die Bilder find Folorirte Kupferftiche. 
Das Neue am Kölner Apparate fcheint nur zu fein, daß das Bild mit Delfärs 
ben dargeftellt iſt. 

Defterreih. Se Ef. ap. Mai. haben dem Wrofeffor an der Wiener 
Univerfität, Dr Georg Philipps, in Anerkennung feiner Berdienfte um die 
Wiſſenſchaft den Titel und Charakter eines k. k. Hofrathes tarfrei verliehen. 

Die Engländer find auf die trefflihe Geige des Grafen Wermoreland in 
Wien fehr Übel zu fprechen. Der Graf ift nämlich englifher Gefandter und 
feine Randsleute behaupten, der Graf befchäftige fi mehr mit feiner Geige, als 
mit den Engländern und beren Wertretung. Der Inftrumentenmadher werde 
fchnell vorgelaffen und der Landsmann müffe lange ‚Im Vorzimmer warten. Neus 
lich fei ein englifher Gentleman, der Berichte in eine Londoner Zeitung fchide, 
ins Gefängniß geworfen worden und der Graf babe gegeigt, ſtatt ihn fchnell zu 
befreien. Sie wollten aber nicht nach ded Grafen Geige tanzen. 


Ausland. 


Schweiz. In einem Bergdorfe hat ein 22jähriges Mädchen ihr in der 
Neujahrönacht gebornes lebendes Kind während fie mit den Hausleuten beim 
Frübftüd faß, einem großen Hofhunde in die Hütte geftedt, der ed ganz vers 
zehrte. Da man die Gewißheit harte, daß die unnatürlihe Mutter ıhre Nieders 
kunft verheimlichte, fo wurde fie gefänglich eingezogen, und erſt nach achttägiger 
Einfperrung legte fie ein Geftändnig über ihr fchredliches Verbrechen ab. 


! 


Buntes. 


Matrofenmurh in Auftralien. In ben auftralifchen Häfen lienen ger 
genwärtig mebrere hundert Fahrzeuge von zufammen mehr ald 100,000 Zonnen 
und einem Werthe von 2 Millionen Pfund Sterling, von denen 5000 Matrofen 
fortgelaufen find, um fih nad den Minen zu begeben. Die Fahrzeuge fönnen 
aus Mangel an Matrofen ihre Rüdreife nicht antreten. Ein Schreiben an den 
Golonieminifter im Derby: Gabinet bittet um Abhilfe und findet diefe in der Er: 
laubniß, die Schiffe mit indifhen Matrofen bemannen zu dürfen. (Man fieht, 
die Völkerwanderung geht immer mehr und mehr in’s Große.) 


Aus Münden, 19. Jan. wirb der „Augsb. Poſtztg.“ gefchrieben: Durch 
Mefeript des Pol. Juſtizminiſteriums wurde geftern ein Gerichtödiener des hiefigen 
Kreid- und Stadtgerichtd wegen Wuchers vom Amte entfernt und fteht gegen 
denfelben ohnedieß noch die Einleitung einer flrafrechtlihen Unterfuhung bevor. 

Wegen ded am 16. do. erfolgten zeitlichen Hintrittesbes Erzherzog Rai« 
ner von Defterreich (geb. 30. Septb. 1783) wurde am biefigen kgl Hofe 
eine vierzehntägige (vom 18. bis 31. d. M.) dauernde Hoftrauer angeordnet. 

Bor einigen Zagen bat der franzöfifche Gefandte dahıer, Hr. v. Meneval, 
fein neued Beglaubigungdfchreiben in feiner bisherigen Eigenſchaft als außerors 
dentliher Gefandter und bevollmächtigter Minifter erhalten und daſſelbe geftern 
Mittag dem zur Annahme bevollmächtigten Hrn. Minifterpräfidenten übergeben, 
. — Reichsrath Fürſt Wrede wird von dem Rechte des Einſpruches gegen 

das ftadtgerichtliche Urtheil feinen Gebrauh machen, mithin baffelbe in Rechtö- 

kraft treten laffen. Eine Berufung wäre nur zuläflig, wenn zuerft Einfprade 
erhoben worden wäre und in Folge Deffen eine wiederholte Verhandlung bei 
der 1, Inftanz flattgefunden hätte. — 

Dem PVernehmen nad hat der Generalmufitdireftor Hr. Franz; Lachner die 
£eitung der Goncerte der Mitglieder der ?. Hofkapelle gefündigt. Die während 
ber Faſtenzeit fonft flattgefundenen Eoncerte werden in Folge deffen heuer unterbleiben. 

Die von der Bolizei verhafteten Studenten, welche bei einem Tags zuvor‘ 
verwundeten Gomilitonen auf Beſuch waren, gebären gleih dieſem dem Corps 
Bavaria. an, Die Polizei hat auch Schläger, Pauk- und Verbandzeug -ıc. mit- 
genommen. Die Verhaftergn find jedoch (mie bereitö mitgetheilt) wieder entlafjen; 
wegen der „Körperverlegung” des Verwundeten (Student Forfter, Gonfenior 
der Bavaria) ift Unterfuhung beim hiefigen Stadtgeriht anhängig gemacht. 

Endlich fcheint fich der inter auch bei uns einftellen zu wollen. Die vers 
gangene Nacht und während des heutigen Tages bat es beftändig gefchneit, doch 
—* nur auf den Dächern und den wenig betretenen freien Plaͤtzen der Schnee 

iegen. — 

Heute Vormittags traf dahier aus Innsbruck die traurige Nachricht ein, 
daß am 17. d8. im Markte Steinadh unweit ded Brennerd eine fo beftige Feu— 
—— wüthete, daß Kirche und fämmtlihe Gebäude in kurzer Zeit nieder: 

rannten. — 

. Geſtern Abend zwifchen 9 und 10 Uhr wurde in der Amalienftraße No. 30. 
ein wirklich empörended Verbrechen begangen. Der 23 Jahre alte Metzgerknecht 
Bachmaier von Landshut ging in die Wohnung feiner Schwefter der ehemaligen 
Wirthfhaftspächterin auf dem Kapplerbräuanwefen Rofina Mayer und verlangte 
von biefer Geld, ‚wurbe aber abgewiefen. Bachmayer flug dann mit einem 
felbfimitgebrachten Beil die Dienftmagd zu Boden und verlegte auch den 6jähri- 
gen Sohn feiner Schwefter; diefe fprang zum Kenfter (Hochparterre) hinaus auf 
die Straße, Bachmaier folgte ihr gleich nach und verfeste ihr auf offener Straße 
mit dem Beil mehrere ſolche Schläge, dag man fie fpäter im bewußtlofen Zus 
ftande in-einer großen Lade Blut fand. Heute früb wurde Bachmaier verhaftet 
und hat derfelbe auch bereits fein Verbrechen eimgeftanden. Die drei Verwun— 
deten, welde ein irrthümliches Gerücht bereitd geftorben fein läßt, find leider fo 
übel zugerichtet, dag man an ihrem Auflommen zweifelt. 


Kol. Hof: und NationalsTheateu;Dienflag ben 18. Januar. Diana, Schauſplel im 
3 NMufzügen von Emil Augier, überfegt von Eduard Jerrmann. Gin langmwelliges Stüd, das 
zum Gluͤcke nur furg weilte, indem es fon nad 8", Uhr endete, und ohne das zeitraubenbe 
MWegräumen ber überflüßigen Wenteltreppe nach dem erften Ufte, noch früher hätte enden können, 
Da fah man, — um unfere Muflerung dem Theaterzeitel anzupaffen —, König Ludwig den Diels 
zehnten (Hrn. EChriften), eine unköniglige Erſcheinung, In der allzu einfachen Tracht. eines- Pas 
genhofmeifters oder Kämmerlings; erfommt mit feinem. Miniter Richelien (Hr. Joft), einem 
grauföhfigen reife, obaleih damals — 1636 — erſt 51 Yahıe alt, erflärt demjelben, daß er 
mun felbft regieren wolle, verabjchiedet ihn, wirb aber durch Me fußfällige Bilte des Minifters: 
ihn fortregieren zu laffen, weil fonft Branfreih zu Grunde gehe, umg eſt im mit, ensfernt- ſich, 
und fommt im ganzen Stüde nicht wirder! Dieſer Köntg, einft der Gerechte gemannt, lebt im 
Andenfen ver münzfundigen Herzen fort, da die Louish'or von ihm ihren Namen haben. Die 
Herzogin von Roban (Grau Dahn), und Diane de Mirmante (Berl. Damböd), nogen an 
einem Liebesbeine, am dem Marquis de Piene (Hr. Dahn), Geittlob, daß er fchuell zur Armee 
reifen mußte, und Keine von Beiden befamz; denn nun fonnten wir unfer Süd unbemerkt ver⸗ 
ſuchen indem wir die amnuthige, ſehr geſchmackvoll coflümirte Frau Dahn wählten, während 
Sd.Damböt in dem weiten, ihren fchlanfen Wuchs verhüllensen Gewanre, ungebührlich alt 
ausfah, Beide spielten jehr gut, und insbefonvere trug Diane den Monolog von der Größe Fran 
reichs, der begreiflich in Paris beſſer gefallen mag, als in einer deutjchen Etabt, recht ges 
lungen vor, jedoch Fat ohne Wirfung. Paul de Miemande (Hr. Straßmann) jah, — ver 
muthlich aus brüderliher Sympathie, — breit und dickbauchig aus, ald wäre er ausgeſtopft, deito 
ſchmächtiger Margaretha Grauvie, (Frl. Hausmann), in diefer Holle nach der Gouliffenfpradhe, 
eu Schmachthappen, weil fie, ohne das vou ihr veratlaßte Duell, nur da’ zu fein gefchienen 
hätte, um fi von ihm heiraten zu laffen Hr, Büttgen, UBarsajom, Pauls Diener), der 
auch nur ein einziges Mal auitıitt, wie der König, vermushlich damit Diane mit ihm. ſprechen 
fönnte, wovon aber bei dem Geraͤuſche verjpäteter Ankümmlinge das Meifte ungehört blieb, gab 
feine Heine Rolle mit würdigem Anftande; wie ſehr auch unfer yroßer Komiker, Hr. Lang, 
Grandin), feine kemiſche Kraft mäßigte, erregte er doch Heiterkeit, Scheivet man von vielem 
tüde das Langweilige, fo Bleiben noch die abgedroſchenen Stoffe einer Verſchwörung, eines 
Duelles und einer Doppelliebe, für zwei Aufzüge, welde den Vetheiligten genügende Gelegenheit 
darbieten würten, im Weltkampfe felbftverlemgnender Serlengröße ſich nach Kräften abyappeln 
zu können. Wie einft jener befannte Profeffor in Lanöshut, „Sahen wir heute in; Logen und Pars 
gexre, wieder ſehr viele Perfonem, die — nit da waren.’ P” u 
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£ otto. | 32. (3a) Mit obriafeitliher Bewilligung et- 
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Te en Eee ren 

gia“ Oper von Donizetti. Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
Freitag den 21, Januar: (zum Erſtenmale)) Frankfurt, 18. Jar. Defler. 5% Metall. 

„Mathilde,“ Schauſpiel von Benedir. 86%. if. 4'/,%, Met. 77°/,. Banfsiit. 1547, 


Seuntag den 23. Januar: neu einfndirt und|ombard. en. 92%/,. Ludw. Berbacher E.«B.⸗A. 
in die Scene gefegt) „Guido und Ginenra,“|100%%,. 5%, franzöf. Mente 105,50. 3%, franz. 
Oper von Halerp. - Rente 80,40. engl. 3%, Stods 9O°’/,., Wedhi 


. T /Eours: Kondont18°,. Parie 944. Wien 1097,. 

ohann Scweiger’fches Volks Theater  ——— — | ie: 
— den % Yanner: (zum Erfienmaı) Wiener telegraph. Börfenbericht. 
„Der Dfartherr ,” Original: Eparakter » @emälde) Wien, 18. Jan. 5%, Metal 5 41, % 








in 5 Atten von Eh. Bicch » Dierffer. —— 85. 1830r Looſe bo anfaftien 
— 1315. Rorbbahnartien 2410. Augsburg usn 108'/;. 
m u SBUM. London 3 Monat 10.34. Kaiſ. Vünzdutaten 13%, 

General - Verfammlung : Yugsburg, 17. Ian. * 3ptoc. Ob⸗ 

3. „ig. 92), ©.; Aproc. 97 P. ; 4proc. Grundren⸗ 
Dientaa hen DE en Olklefungs »Oblig. 964, G.; dito A'ahror. 


_—— 0 1011/,$. 5 dito 5 peoc, zweiter Emlſũen 101 ©.; 
36. (2a) Ein fih gut rentirendes Haus an|dito dritter Gmiffion 10 G.; dito vierter - 

an einem ſchönen Plage, ift zu verkaufen. * 102'% B.; Banfaltien I. Eem.732 P. 
Das Uebrige. 726 ©. Lurw.:Berb. 6-B..N. 102, P. 





"Redaktion, Drud u. Verlag der. Hofbuchtruderei v. I. NöSL. (H. Röst.) 
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München; 21, Ion. Das Regierungsblate No a. vom 21:b. enthältdas Reſultat 
der ‚von; den Sarultäten der . Julius Maximsiliandrliniverfität zu: Würzburg für- 
* —— 1851/52: geſtellten Preisfragen; ferner Drdenz⸗ und Indigenats⸗ 

erleihungen A: 5 is F oe Ne 

“, Die A ER Zeitung: bringt einen : anthentifchen : Bericht : über den 
am 15. ds. flattgehabten Zodesfall an Wafferfheu im.Bamberger Spitale, 
von dem birigirenden Arzte Dr. Heine welcher ein ergreifendes Bild ſchrecklicher 
Scenen. die h während ber Wuthausbrüche des Unglücklichen ergaben, enthält. 
Mertwürdig’ iff, daß an dem punde, von’ dem der Biß —5 nicht die 
mindeſten Spuren einer Wuthkrankheit wahrgenommen werden konunten. Der 
Hund fraß und trank, nachdem er den Mann gebiſſen hatte, wie er ,_ war 
mitnter, fpräng feinem Herrn. entgegen, ber ihn ſtreichelte und Mit ihm fpielte, 
und ſchien ganz gefund, dis er nach zwei Tagen verendete. Derfelbe, hatte wähs 
rend des Begattens brutale Mißhandlungen erlitten und biß oder kratzte den ihm. 
ald Hausbewohner wohlbefannten Matın, det ihn einige Stunden darauf Hebkofete,” 
—*— alb des rechten Auges. Letztaͤter, ein Häder, achtete, da die Wunde bald’ 
heilte, nicht darauf und derſah noch mehrere Wochen bindurb, bis zim Fuge 
vor dem uftousugngie und dem in nicht ganz 12 Stunden frac ode’ 
feine Selväarbeiten. Die Sektion. ergab gar nis, was einen Charakterzug biefer 
Krankyeit für einen Kenner der ei a en Anatom Au bieten en. 

t ar 





Aus der Vorderpfalz fihreibt die Vfaͤlz. Beit,: Srhanderungstuft' 
mach: beim Neuen Eldorado — Amerifa — die, von. den, verfchiedenften Bewegr 
HR erzeugt, fich faſt aller Stände bemächtigt bat, ſcheint nun auch unſere 
übe Schuljugenb era zu wollen. Vor einigen Tagen nämlich machte fich der. 
wäjährige, einzige, in den glüdlihflen Verhältniffen e dogent Sohn eines, geach⸗ 
teten Beamten der Pfalz. mit dem Inhalte feiner Eparbüchfe hinter dem Rüden 
feiner Eltern von’ der Schule fort und eilte auf dem neueröffneten Sch erienmege, 
von feiner Heimarh Über Paris nah Havre. Kaum. hier ahgekommen , traf et, 
feine Reifeyörbereitungen, a denen mäliche Auswanderer oft Bi [ Va Och 
in wenigen Stunden, verſicherte fich eines‘ juhächft abgehehden iffes nady' 
New:Drleans und entfegelte fo den nacheilenden Werwandten, ‚die um einige Stunden‘ 
zu fpät am Einſchiffserte anfamen. AS tr Auf der Reife nah 
daß er von Angehörigen verfolgt werde, wußte er dieſen Nachfolgiingen , mit. 
Zurücklaſſung feiner Efetten, eben fo Schlau zu enfgehen, wie den Nachftellungen 
der auf telegraphifchen Wege reauirtitten franzöfifhen Polizei. Es bedarf wehl 
kaum der Andeutung, daß die viefbeshühtes>@ tern ſchnell alle Schritte thaten, um 
ihrem Heinen Abenteurer. bei feiner Ankunft in Mew-Drieans ‚die ‚Weiterreife abs 
ufchneiden und deflen Zurükfbringung zu vermitteln, 3 Möge: ihnen dieß geliugen. 
eo der Meine Robinfon einen Miffifippifahrer gefunden hat, ber ihm in das 
Innere des Bandes führen. ind (feine: Auffindung ſchwieriger machen dürfte. Das 
Below von Reifebefhreibungen fol bei dem Knaben: inedunmiderfiehlihe Sehnſucht 
nad dem Meere und der neuen Welt gewedt haben. 












Sn Rartegube nt 9. t 


er ung gezo 


F R I D dereien gemacht und ſo ihren 
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efandefehaftehotelö in Frank Tep: den 34 reich mit Blumen verziert 
und die Dienerfhaft in Staatslivree ng® ver Treppe aufgeftellt. Abends gab 
Hr. v. Bismart-Schönhaufen einen glänzenden Ball, auf welchem außer der bers 
aoglich Auguftenburgiichen Familie A Oi —— Corps, mehrere Mit⸗ 
glieder der Rilitärommif miffionygein ziere aus Mainz und mehlere 


vornehme Engländer angegen, ee 

on dem Bundesfommilffär — find wieder mehrere ; zur „ehemaligen“ 
deutſchen Flotte gehörige Schiffe gegen gleich ba ar e Zahlung zur ae? 
in Bu sutchete: en auögefchrieben worden. 

N Berbim. Am 20. hat in der Sitzung der DE Kammer det 
pe ne Landtag vorgelegten aber damats — Sit gene en 
Entwurf zur Behtuerüng der: Eifenbahnen vd rgelegt | nn" * 



















Wien. Der Kaiſer hat die politiſche Organiſation Un —* ne ‚Eint 
a 8 n durch Starthaltereiaht De ach . "nebencinn * 
WERE: s erutt mya®% Iles723 
= Be Dir: — yıom mi Ausland. q Hu ı nssayrigiT dd ‚2 
 Franfıeid — bat. die Polizei auf_ vora angen arnu 
en Aut rule ten. — 
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206 Minden, 9. Sanı Die-gefnn EM 20 be⸗ Tagblattes⸗ in auf Grund 
des Art as des Preßgeſetzes ————⏑ —— Stelle⸗·iſt r uns 
BET nöchrambefanng.s“ ulsp 1STdn —“ — — yauıd 
tigen Mag iſt rat un g) Seit der letzten find. 
eh 3151 fh Sparkaſſagelder zur ückbezahlt worde 2* mi Die: Mein 
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wahlsdes: Mitgliever der: ‚Einquartierungsfommiffion hat u rn und fol⸗ 







Mefultat ergeben.' Als wirdiihe Mitglieder wurden g errens 
"Bus: . Brio, Pfändfer, kaufm. Ri te Ansth. w ER 


rhar ESb dieſe Herren. ven Vollzug des. Einquartirungs 
— — koͤnnen, oder nicht, ſteht noch dahin) — Einem Beſchluſſe 
der ebevollmächtigten zufolge muß von nun an bei Anſaͤſſigmachung der 
Leumund auf'mehrere —— aus geſtellt und die Vermoͤgenbausweiſe bee) 
glaubigt fein. — Die proteſtantiſche Kirchenverwaltung weist die ſes Etatsjahr 
9 : Et und 7297-fl. Ausgaben nah; das Aktivvermögen beträgt 
7394 fl. — Der Feuerlöfborbnung ‚nfoßge; —D die Zimmer⸗ und Maurer⸗ 
meiſter bei Ausbruch eines Brandes eine —39 eſellen abordnen. — Bier⸗ 
brauer ES chösek ht das Zengerbräurecht gepachte. mr Jung 
4Dex hiefige „ Elifabetyen- Verein“ zur Unterffügung armer und verwahrs 
lodter Kinder. hat: einen‘ Rechenſchafts bericht veröffentlicht, woraus zu entnehmen 
iſt, daß im Sahte 1852 die. Einnahme 3957 fl. 1 fr., die Auögaben 3892 fl. 
43 Er. betrugen, fo daß fih ein Reſt von 64 fl. 48 Pr; ‚ergibt. Sn ber Kaſſa⸗ 
Abtheilung für Anfhaffung ‚von Verarbeitungsfloffen beträgt. das Betriebskapital 
296 fl. 10 fr. Der Kaflabefland des Vereines am Schluſſe beö Jahres 1852, in 
welchem ungefähr 400. Kranke oder erwerböunfähige Arme unterlügt wurben, iſt 
demnach 360 fl. 58 fr: Da es ganz befonders in der Aufgabe des Vereins liegt, 
reconvalescenten Kranken und ſchwächlichen, zu ſchweren Leiſtungen unfähigen 
Perfonen,; durch angemeſſene Beichäftigung einen Meinen Verdienſt zu geben, 
fo möge nachſtehend die Ueberficht deffen folgen, was er auch zu. dieiem Zwecke 
zu wirken beftrebt war. Bon Armen verarbeitet und wieder an Arme versheilt 
wurden: 260. Ellen Flanell zu Röcken und Kleidern, 222 E. Gingham, 163 €. 
Leinwand und 741 E. Baummollentub zu un und Bettzeug, 63 Paar 
Strümpfe. Von den Armen geftridt und verkauft wutden: 70 Paar Frauens 

ſtrümpfe, 118 Paar Soden, an’ Arbeitslohn gegeben 128 fl. 56 fr. Auch im 
Bi des verfloſſenen Jahres hat der Elifabethen: Verein, außer den benannten 
_ Beiträgen an Geld, mande milde Spenden an alter Leinwand, Wäſche und ges 
brauchten Kleidungsftüden, fo wie auch an guten Büchern zur Bereicherung fei« 
ner Bibliothef erhalten, wofür den Wohlthätern vielmals gedankt wird. chten 
auch fernerhin gute Herzen und offene Hände die Abſicht des Vereins ermög: 
lichen, die da ıft, recht vielen Hilfsbedürftigen Troſt und Linderung im ihren 
Leiden zu verfhafen. Be | | : d 

on der verflofferren Nacht nach 12 Uhr wurde der Schloffergefelle R...n 
von bier, verhaftet. Man fand bei ihm Dierriche, Meffer, Stilete, Breceifen 
und noch andere Werkzeuge, welche —— die Induſtrieritter bei ſich führen 
und, wovon Alefeiben: anf ‚ihren Raubzügen Mißbrauch machen. 

“Bor dem Pol. Kreiss und Stadtgerichte dahier wurde vorgejiern die Güflerd: 
tochter Rofina Ruifinger wegen Vergehens des Kindsmordes bei mangelhaften 
Tpalbeitande durch. geminderte Zuredhnungsfähigfeit zu 8 Monaten , Gefängnif 
verurtheilt - Sie hatte auf Beranlaffung des Kındövaterd, eines Bauers von 


90 | 

das Kind dann unter Moos verftedt, Das gerichtliche Gutachten konnte in dieſer 
Sad + uur, muthmaßliche Angaben bezüglich des Thatbeſtandes machen, da das 
Kind nicht mehr aufgefunden wurde. Daher die geringe Strafe. 


Kol 5 ‚ und MationalsTheater, Donnerftag den 20. Januar. Lucrezgia Botgia, 
— MR: —— aus dem Italieniſchen des —— Muflt von Donizetti. Die drei 
rlonen hong, Herzog von Berraro, (Hr. Kindermann), der jedoch erft im 2. Aufe 


Haupte 
auge-ierfäjelmt ‚ Lucrezia Botgia, feine Gemahiln, (Frau Balm), und Gennare, fin Heere ter 

dr. Brandes), haben fi in Gefang und Spiel, nach Näpoleons Bülletinforache 
„ira bedecht“, und ſtüem ſchen Beifall erhalten. Die beiden Letzteten wutden mach dem 


1: und 2, Aſte, amn Schluſſe alle Drei gerufen. Diefe ſchöne Oper erinnert uns an Bis gleſch⸗ 


namige von den Tauerſpleler Witfor Hugo’e, durd die er-Fem claffiſchen Tragödlenſtyre Fer 
Fraugoſen denJo pff ausgerlſſen“ hat, und verbiente wohl, wie noch manche ändere Dper, eine 
würbigere Ausſtattung vom eig m Coſtüm ver Lucrezia bis zur nöthigen Auffärbung 
der beiden, Rünstterlicheni vburp Tupcgöriten. Bei einer jo vortrefflichen miherfolgreihen Leituug 


un ll EEE TEE u Ge —. ®" re en. 


breier, Bir ; Sin Ber ehe ag Fer 
oßmanıı,. Kupferfhmid Sant, Zylograph Schneider, Tapeziertr Fiſcher, Meiber » 
de Diasır. b bie | 


u ihre Schwangerfhaft verheimlicht, im Walde ganz allein geboren und 
t 


unſerer ‚Hofbühne, bie an Hren. Bries einen 
dem noch übrig: daß Frl, Stante, die im 


fo auogezeichneeen Goftümier befipt, kann es) — 
den dazu erforderllchen Mitteln nicht fehlen. me * — wohl an 
ohne, Beifall, ‚fang, für folche, Männerrellen einen männliheren Gaug ein 


n ſche bleiben ims 


——— 


Bü 
Lied 


zia's-Gonveltührer künftig nicht mehr verkehrt. figen möge; denn mad der Urt feines Ruderne Hätte 


die Goͤndel, ohne Beihilfe des Zugſeiles gerade 
Armer Donizettt! Wir ſahen und ſprachen ihm 


anf die — Seite kommen müflen. — 
zum lehten Male, als er an der Mefldenzivache 


dahler, von dem trefflichen Mafifforps des Leibregiments, unter der Diseftich feines damaligen 
Hocjgefeterten Mufitmeifters Winder, der ſeitdem das Münchener⸗Landwehr ⸗Muſiklorpo auf eine‘ 
fo Hohe Stufe der Auszeichnung erhob, eine ‚von feinen Duverturen mit brillanten Präcifion ‚gu 
feiner wiederhelt geäuferten, höchften Zufriedenheit ausführen. hörte. Bat B. Sn 





Anzeigen. 


Abnigi. Hof - md Wational - Theater. 


Sonntag den 23. Januar: (men einftudirt und 


T om 
Dekanntmach ung. 4 
40. ‚Am Dienftag den 25. Yanttar I. 


in Die Scene arfegt) „Guido und Ginevpra,“ Is. Vormittaas 10 Uhr werben. auf biefigem | 


Dper von Haleep, _ 
FIohann Schweigerfdyes Volks · Theater. 


ESamſtag den 23. Januar (zum Benefiz des migung Öffehtt’ch verkauft, als: 


Schawidielerd ©. Denem zum Eeſtenmale): 
Endlich Hat er es doch aut gemacht,“ Luſt⸗ 
ſpiel in 3Aklten von Aldine. 


BGeſtorbene in AMünchen. 

Walburga Brunner, Maurersfrau von hier, 
32%. — Urfula Rackel, Taglöhnersftan, 58 J. 
— Magdalena ®rımner,; Kutſchersfrau, 61 J. 
— Ludwig Kraber, bal. Bräuersiohn, 23 %. 
— Ebriſtian Grüner, bgl. Melbersfohn, 14 3 
— Auna Maria Paid, dal, Schneders⸗Wittwe, 
41%. — Johann Rummel, Schuhmachergeſell 
von Menburg v. Wald, 28 J. — Katharina 
Echindimaiet, Taglöhnerstochter von bier, 59 3. 
Kari GEbbel, Soldat vom 5. Inf⸗Req., 22% 
— Anna Böck, Oubriers⸗Frau von hier, 56 %. 


Anzeige. 

42. (2a) Der Unterzeichnete fieht ſich veran. 
laßt, hiemit zu veröff.utlichen, daß Derr Panl 
Rober ald Buchhalter. niht mehr in feinen 
Dienften fteht, daher auch nicht mehr befugt iſt, 
Zahlungen für -meine Rechnung einzunzhmen, 
oder Geſchaͤfte irgend einer Art für mid zu 
verbandeln.. 

München am 21. Januar 1853, 

F. Mannhard, Mechanikus. 


Dahnarzt E. Sternfeld junior, 
wohnt in der 2.(f) 
Borftadt Au, Lilienftrafe Mr. 2. über 
"2 Stiegen nähft dem Schweigertheater. 








Pal. Staatsgute viele für „Hiefigen Bedarf ent; 
behtlche Gegenftände auf dem Verſteigerungs⸗ 
wege, vorbepaltlith der hoben Regierungss @euch- - 
eine vierfigige Reiſechaiſe; 
ein aededted Würftchen mit eifernen 
ein Kaftenichlitten mit. Dede; 
ein paar Ehaifengefchirre; ! 
die Hauptbeftandtpeile einer großen mechani⸗ 
(hen Brüdenwaage von Gußeiſen; 
eine gußeiſerne Herdplaite mit 7 gußeiſernen 
Shen und Dedeln; 8 
3 Fiſchzeuge, eine Fiſchwaage und fonflige Fir 
fchereigeräthe ; ferner “ 
mebrered Porzellains und Küchengeſchirt, ein 
Küchenfaften, eine Waſchmang, ein Heu⸗ 
wender, zwei Waagen mit, fleinernen @er , 
wichten, ein Marqueur, und eine große 
Anzahl fonftiger nügfiher und brauchbarer., 
*GSeräthichaften, fo wie mehrere Parthien 
Kupfer und Gußeiſen; ferner 7 
an dem darauffolaenden Tage mehrere Parthien 
eichene Zaunfäulen. 0 
Schieißheim am 17. Januar 1853. . 


Königl. Staatsguts - Verwaltung 
| Schleißheim. 
U. Frhr. v. Düefch, 


Khfen y 


«4 


Wiener telegraph. Börfenbericht. 


Wien, 20. Yau. 5%, Metal 951, ,. 4%, %. 
Metal. 85. 1839 orte 138°/,. Gautahıen 
1353. Norbbahnactien 2385. Augsburg uso- 10.“ 


Sonden 3 Monat 10.45. Kaiſ. Münjdutaten 13%/,. 


Frankfurt, 20. Jan. Defler. 5% Dietalle, 
ct. 1514," 


Pekanntinahung. _ 
38 .Ein Rechtspraktikant, welcher ih 
über ———— Berähigung im Behandlung 
des othekenweſens auszumeitens vermag, kann 
mit = monatlichen — von a als|Gours : London! 18'/,. Paris 94%. 
30 fl täglich Unterfommen in der Kanzlei des 
unterfertigten, Landrichters finden. ui 
Unerbieten wird in franfirten 


de yo" 
Dientoy'y,.., 
Augsburg, 20, Yan, Bayer, 3 pret. Ob⸗ 
g. 92°), ©.;: sproc. 97 ®P,; Aproc. Grundren⸗ 
Briefen ent«|ten + Ablöfungs - Oblig. IN'y, B.; dito 4 Ypros, 


gegengefehen. 101%, B.; dito 5 pror. zweiter @miffion 101 @. ; 
Weiler am Il. Januar 1853, dito dritter, Gmiffton, 10 6G; dito vierter 
* Höß, Landrichter. Emiſſion 1024 8%, ; Banfaftien- 1.7 Sem. 730 P., 


Nedaktion, Druck u. Verlag der k. Hofbuchdruckerei v. I: Rösl. EH. Kösl.) 






und Land. 
Sabrgang. 


fir Stadt 
Einundfünfzigfter 


Sonntag ve 22. ven 23, Januar 1853, 





Bayern. 
München. Unfere k. Porzellainmanufaktur, nachdem fie in den letzten Jahren 
zwiſchen Leben und Tod zu ſchweben ſchien, erhebt ſich unter dem vom König Mar 
ihr zugeſicherten Schutze, zu neuer Blüthe. Sie wurde nun der Reſpicienz der 
k. Salinen-Adminiſtration enthoben und unter die Aufſicht der k. Kreisregierung 
von Oberbayern geſtellt, gleichzeitig aber zur techniſchen Ueberwachung unſer vor: 
trefflicher Chemiker, Hr. Hofapothefer Pettenkofer, ihr beigegeben. 

Die in Augsburg bereitö beftehenden und ihre Segnungen überall hin 
verbreitenden Stiftungen für Wohlthätigkeitszwecke, find in neuefter Zeit durch 
die legte MWillendmeinung der verewigten Freifrau Emilie‘v. Schägler, geb. 
v. Froͤhlich, namhaft bereichert worden. Die edle VBerblichene beftimmte nämlich 
neben 4 Legaten von 300 fl. an dort bereits beftehende Unterflügungsvereine, 
als 1) für arme Möchnerinnen, 2) die Kleinfinderbewahranftalt, 3) den Kreuzers 
verein und 4) die Kinderbeilanftalt, ein Kapital von 10,000 fl, mit deffen Renten 
arbeitäunfähige oder ohne Selbftverfhulden in Verarmung gerathene, jedoch gut 
beleumundete Berfonen und Familien, vorwiegend proteftantifcher ‚Religion, ohne 
die der fatholifchen Kirche Angehörigen auszuſchließen, unterftügt werden follen; 
ferner ein Kapital von 300 fl. aus deſſen Zinſen Holz angeichafft und gleichheitlich 
an Arme beider chrifilihen Konfeflionen vertbeilt werden foll. 

Am 21. ds. Morgens gegen 5 Uhr ertönte in Augsburg Feuerlärm. In 
einem Haufe in der Nähe des kgl. Oberpoflamts » Gebjudes. war bie hölzerne _ 
Umkleidung eines Kamins in Feuer aufgegangen, das jedoch, da fchnelle und zahle 
reihe Hülfe am Plage erſchien, nicht weiter um ſich greifen konnte. Schon nad 
einer Stunde war die Gefahr gänzlich befeitigt und wurden die Rettungdmann« 
ſchaften entlaffen, : 

In Aub CUnterfranten) bat ſich der Handeldömann Lechner von dort, wegen 
Unmwoplfein einem Pfufcher anvertraut, wurde aber von diefem ganz falfch be: 
bandelt, und mußte innerhalb 24 Stunden unter furdhtbaren Schmerzen feinen 
Geift aufgeben. 

Zu Kleinwallftadt in Unierfranfen wurbe dieſer Zage ein Droffelneft 
mit 2 Eiern gefunden. 

Erlangen. Nah dem durch den Drudf veröffentlichten Rehenfchaftöberichte 
über die Leitungen der Erlanger chirurgiſchen Klini® wurden in dem Zeitraum 
* 1. Okt. 1851 bis zum 30 Septbr. 1852 in dieſem Inſtitute 1009 Kranke 
ehandelt. 


Frankfurt. Am 15. ds. Nachts iſt der fallirte Tabakshändler Dammaß, 
welcher mit Hinterlaſſung von 420,000 Paſſiven 5 ſich entferat hatte, aus 
der Schweiz, wohin er ſich direkt begeben, von Polizeibeamten Zürichs wieder 
eingebracht worden. Es ſteht demſelben ein Prozeß bevor, der, wie man vers 
‚fihert, den Gläubigern der Maffe wenigftens zu einem Theil ihres Eigenthums 
wieder verbelfen wird. 

In Danzig bat fi ein 6'/zjähriger Knabe, der aus einem Farbenkaſten 
malte, indem er den Pinfel mit der Bunge befeuchtere, vergiftet umd ift nah 


ſchrecklichen Dualen geflorben. Er malte mit grũnen, fogenannten „Honigfarben“, 
und biefe enthielten Frfenit und efigfaures Kupferoryd, wie ſchon vorläufige Un: 
terfuchung herausgeſtellt haben foll. -% 

wu Eine telegraph. Dep. aus Berlin bringt die traurige Nachricht; 
daß ber Cardinal⸗ Fürſtbiſchof von Breslau, Frhr. v. Diepenbrod nad langem 


Leiden am 19. ds. Mts. Abends auf Schloß Johannisburg in Schlefien ges 


ſtorben ift. 
Ausland. 


England. Die erneute Verhandlung des Prozeſſes Dr. Achilli's gegen Dr. 
Newinann, deffen früherer Entfcheid auf Berufung des Beklagten umgeſtoſſen 
worden, hat vor dem Londoner Obergerichte am 20. ds. begonnen. 

Madrid. Marfhall Narvaez ift wegen feines unehrerbietigen Schreibens 
an die Königin in Ungnade gefallen und durch vom Kriegsminifter contrafignirte 
Cabinetsordre der Königin vom 9. dB. aufgefordert worden, die ibm am 9. Dez. 
auferlegte Miffionsreife nah Wien fortzufegen. 

In Buenos-Ayres beyann Urguiza am 2. Dezember die neue Regierung 
anzugreifen. Alfo wieder einmal eine neue Revolution in Südamerika! 


Buntes. 


(Münchhauſiade.) Der „Aarader Anzeiger” erzählt eine lange, abenteuer- 
liche Gefchichte von einem Reifenden, welder am dunkeln Abend forglos feine 
Cigarre rauchend, durch einen Wald in jener Gegend reitet, plöglih von feinem 
Pferde, das Wölfe wittert, abgeworfen wird, und — doch laflen wir den „Ar. 
Anz.” felbit ſprechen: „Die Rage des Jägers ift fürchterlich; fchon naht des Wol— 
fes weit geöffneter Rachen feinem Kopfe, ſchon tritt die nah Blut und Fleiſch 
lüſterne Beſtie mit der einen Tatze auf die Bruft des auserlefenen Opfers — da 
prallt fie mit einemmale entfegt zurüd, und flieht vol Angft und Furcht in das 
Dickicht!“ — Der Lefer wird nun neugierig fein, zu erfahren, was denn eigent« 
lich der Beſtie den Appetit verdorben? — Der „Ar. Anz.“ verfichert: es fer die 
Cigarre gewefen, welche der Reifende troß Sturz, trog Schreden und Zodesangft 
tapfer weiter geraucht habe. — Wir überlaffen es dem Leſer, die Nutzanwendung 
diefer Gefhichte fih felbit zu ziehen und herauszufinden, ob mehr die Geruchs— 
nerven des Wolfes, oder die bei Wölten bekannte Scheu vor Seuerfunfen hier 
den Audfchlag gegeben. Uebrigens erinnert die ganze Gefhichte, was ihre Glaube 
würdigfeit betrifft, an jene eines armen Geigerd in Galizien, der von einer Rubel 
Wölfe umgeben, einen Walzer fpielte, und die Beſtien damit vertrieb. 
Die Mohren kommen in die Mode. Dem begabten Neger Ira Aldridge, 
der auf feiner Kunftreife in Deutfhland Gold und Ruhm erntet, folgt eine Ne— 

erin auf dem Fuße. Sie heißt Granfield und will ihre vortrefflihe Stimme 
in Gaftfpielen in Wien hören laſſen. 
In Shleſien hat fih eine ganz neue Methode Nebhühner zu jagen, von 
Felbſt eingeführt, Bei nebeligem Wetter oder ım Därmmerlichte, fommt es häufig 
vor, daß die Rebhühner, wenn fie in der Nähe des Bahnkörpers auffliegen oder 
ſtreichen, an den oberirdifhen Xelegraphen:Drähten die Köpfe oder Flügel ſich 
dermaffen verlegen, .baß fie tobt oder betäubt zur Erde fallen und eine Beute 
‘der Befigerin des zugehörigen Zerritoriumd, der Eiſenbahn, werden, die auf 
diefe Weife Jagdrecht ohne Fägdkarte, ohne Gewehr, Pulver und Blei ausübt. 
Die anmwohnenden Jagdbſitzer mögen daher auf Mittel jfinnen, ſich gegem diefen 


Eingriff in ihre Rechte zu fchügen.. .- 
Hieſiges. IE 
Münden, 22, Jan, Der, Neuen. Pr,, Zeit. wird .von Münden ‚mitges 
tHeilt,, daß ſaͤmmtliche Bilhöfe Bayerns, gegen die Berufung ‚des. Profeflors 
Sarriere an die hieſige Univerfität, eine, Denkichrift .bei Sr. Maj. dem, Könige 
einzureihen beabfihtigen., Dieſe Nachricht ſcheint zwar verfrüht zu fein „allein 
‚die, Stgaals tegierung aufmerkſam zu maden,, foldben,. Leuten, die, Bildung der 
ſtudirenden Jugend nich anzuvertrauen, iſt Pflicht eines Jeden, der cd mit der 
‚Regierung, aufrichtig meint, dem feine. ‚Religion überhaupt nicht etwas Gleich. 


“i .- — rl, 
Cs ‚3 Tr a . ‚8 


Am nãchſten Bittwog wirb beim fgl. Hof ein Kammerball abgehalten, an 
dieſem Tage aber die Hoftrauer abgelegt werben. YA) 2/97 | 


Die Pfälzer Zeitung vom 20. Ian. enthält folgenden Gorrespondenzartifel 
aus Münden 16. Fan. Es betätigt fih vollflommen, daß den fal. Kreisres 
gierungen bie Blätter bezeichnet wurden, in welche feine amtlichen Bekanntma⸗ 
&ungen mehr eingerüdt werben follen. Dem Vernehmen nach befinden fidy 
Darunter auch der „Volksbote“ und dad hiefige „Tagblatt.“ Da Ichteres 
‚eine ſtreng confervative Haltung beobachtet , fo glaubt: man, daß ed fi durch 
frühere wiederholte, gegen die HH. Dingelftedt und Dönniged gerichtete, Bes 
merkungen mißliebig gemadt und dadurch jenes Verbot "zugezogen babe. Die 
biefigen „Neueſten Nachrichten“, befanntlich dur und dur haltungd> und 
charakterlos, find ausdrüdlih unter denjenigen Blättern aufgezählt, welchen 
amtliche Einrüdungen zugewendet werben folten. (Bon jeher vertrauendvoll auf 
unfere Regierung blidend, fcheint und die Verwirklichung einer folhen Maßregel, 
einer an fich fo geringfügigen Urfache wegen, ganz unmöglih und es wird wohl 
ein Leichtes fein in Bälde thatſächlich dad Gegentheil bewiefen zu fehen.) 

Für die von dem Mebgergefellen Bachmaier fo fehr mißhandelte Rofina 
Maier ei deren Dienfimagd Dufchl ift noch immer Feine Hoffnung auf Rettung 
vorhanden. 


Geftern Nachmittag flürzten fich der Kunftvereind + Diener Waldeder und 
deffen Ehefrau unweit der fhmerzhaften Kapelle in die Iſar; Beide wurden 
“jedoch fchnell genug wieder berausgezogen, fo daß die im allgem. Krankenhaufe, 
wohin man fie fofort brachte, mit ihnen angeftellten Wiederbelebungdverfuhe vom 
beften Erfolge waren. Welche Urfahen dies Ehepaar zu dem, verzweifelten 
Entſchluſſe gebracht haben, ift bis jeßt noch nicht befannt geworden. Soviel wir 
vernehmen, ift der Zuftand Beider der Art, daß ihre baldige Wiederherftellung 
ficher zu hoffen ift. 


Kgl. Hof: um NationalsTheater. Freitag den 21. Januar. Der todte Saft, Luſt⸗ 
fpiel in 2 Aufzügen nach einer Erzählung Zichoffe's von Robert. Diejes Luftfpiel hat Zwillingss 
ähnlicykeit mit einer Boife. Der reiche Fabrifhere Stark (Hr. Lang), der im Anfange den flars 
fen Geiſt jpielte, gab die Angſtſeene an der Seite feines Buchhalters Kilian (Hr. Sig) in ter 
Unterredung mit dem torten Safte, recht gut, und eben jo Hr. Sig! ven Zuſtand weinfeliger 
Angetochenhelt. Braun Büttgen (Mad. Stark), ift auch für ſolche Rollen fehr brauchbar. Frl. 
Jahn (Srieverife Stark), hatte nur eine kleine Rolle ohne Anforderung an ihre große Kunſt; 
ihre perföntiche Liebensmwürdigfeit genügte ſchon, um zu gefallen Durd einen großen Aufwand 
fomiicher Mittel gelang es Hrn. Chriſten (Polizeifefretär Rofenheim), allgemeine Heiterkeit und 
verdienten Deifall zu erregen. In der Scene, wo Nofenheim den todten Gaft verhaften fell, fehnitt 
er ein micht minder angſtvolles Geficht, wie uniere Start Rofenheim bei vem Gedanken, daß die 
Eiſenbahn nicht auf feiner Nordfeite vorüberzichen follte. Hr. Leigh fvielte ven Hauptmann Reinbed 
mit Anſtand, und bei dem Unblide des todten Gaftes, Herr:v, Haba (Hr.Strafmann), wünſch⸗ 
ten wir, diefen als Abälino auftreten zu fehen. Die Ehre des. Hervorrufens am Sihluffe des 
Stüdes, hatten die Mitfpielenden unftreitig nur dem elaffifhen Schreien der Damen Döls 
linger (Marianne) und Seebad (Haushälterin Gertrude), fo oft fie dem kodten Gaſt erblickten, 
zu verbanfen, und über bie Fortbildung diefer beiten Damen, vom ihrem erfien Schrei bis zur 
heutigen Bravour, fünnte man wohl eine intereffante Kunſtabhandlung ſchreiben. — Hierauf: 
Das Berfprehen hinterm Herd, Alpenfcene mit Gefang von Mferander Banmann, Muſik 
von Ignaz Lachner. Um das Publikum angenehm zu überrafchen, verfchwieg der Theaterzettel bie 
Bahl der Aufzüge — zwei. Mit Ausnahme des Geſanges der Frau Diez, wurde biefes Süd 
fm Bolfstyeater des Herin Johann Schweiger bei weitem befſer, und in furger Zeit ber 
200 mal gegeben. Müßte der Wirth Quantner in der Altenau, Schweiger's GHamyfptelrolle, 
auf der Hofbühne nicht auch wie ein Sänger fingen, fo könnte ihm nur Herr Biüttgem_fpielen. 
Die Muftt ſchlen uns inehe Fünftlih als von gebirglidger Natar. Der gute Wille der 
Spielenden wurde am Schluſſe durch Hervorrufen anerfannt, — . Bon einem Logennachbar ‚hörten 
wir eine interefiante Nenigfeit. Der betühmte junge Violinſpieler Walter, der jo eben 
Wien bezaubert, foll in unferm DOrcheiter als. Hofinufifer wit einem Jahresgehalte von d reis 
‚hundert Gulden angefeilt worden fein. Als ein beſonderer, Freand rührender Scene, hätten wir 
Augenzeuge von dem Wonnetaumel: des großen Meiiters Walter bei dem überrafchenveu, Em⸗ 
pfange dieſes Defretes fein mögen. In der Herzensfreude über feine Berforgung, wire, er, gleich 
einem muſitfallſchen Herfules am Scheivewege, vielleicht noch immer unfhläifig fein, ob er das 
Dekret annehmen, oder vorläufig eine dreijährige Kunftreife durch die Welt machen folle, um dorch 
bie Goldernte ſelner Künſttelumphe ficy ein Gupital- zu werfchafen; deſſen Binfen ihm ‚die iihjtlichen 
Einfünite zu anftändigem Unterhalte zu fichern vermögen — 4 


— 


—5 15599 Schäffel auf dem Marfte. Hievon wurden 12495 verla 
fumme beirug 165,809 fl. Die Preife ergaben fich, wie folge: ° 
Öchite Wahrer Niederſtet 


Auf der gehrigen Schranne kom 22. Fanuar Waren an fntmilichen Bere: 
uft 
Höchiter | 
Qurchiehnittsprels Mittel-‘Breis, Durchſchnitispreis 


zen A 7, 59er 7 Er gefall. um fe, 
Korn: 16 TE ae 51 ke gefall. un — L. 19 Er. 
"Ser fte: 2 Ten ar 17 410 60. 30 kr.igefal. um N. Fr, 
Haber: 5 1. 48 fr. 5 fl 28 he. um — Te. 








Tageskalender: Kathol. Mariä Verm. Veoteſt. Emer. — Eiſenbahufahrten: Abgaug von 
Münden: früh 46 Uhr Güterzug, früh 6 Uber Filzug, „Bormittayd IL Ubr Peiſonenzug 
Rachmittagd 3 Uhr 10 Min, Bürergus, Abends 6'/, Uhr Verfonenzus. Ankunft, in Mühe 
den: Bormittads %, auf d4 Uhr Nadymittags 3, Uhr, Abends E%, Uhr, Adends %, m 
© Uhr und Abends 9, Uhr. { 


Sonntags:-Gottesdienfte: Metropolitan. 8 Upr früh Predigt von Hrn. Dompred. Dr. 
Rineder, Il. Hocamt, 2'/, Ur Rahm. Ehritienl.,oaeb.'m, Hru. Domkat. Meittinger, 3 U. 
Mach, Vesper an Mofautr,, 4 U... Herz» Mırienandacht ,; geb, won Hru. Dr. Seneſtrey. — 
St. Veterst. 8 I fr. Dred. v. Hrn. Pfarrpred. Weftermarer, dann Pfarramt, ZU Rchm. 
Mefp. u, Drei. — Sr AunasPfarrf. SU. fr. Pred. von P. Parth. Hind, dann Pfarre 
amt, EU Nachm Rofintr iu, Verſammlung des IE Drd. (Montag 8 U. fr. Conv.» 


— Amt nit Mefie,)— St. Ludwigsk. 149 U, fr. Pred., damit Pfarramt, 11 U. Univerfisätd- 


md iſt anzutreffen täglich von 12 — 2 Uhr. Moure: Londoni18"/,. Paris 94',. 


‚gottesdienft, geh. v. Hrn. Prof. Dr Permaneder, 3 U. Nachm. Vesp. u. Roſenkt. — Heil, 
Beiftf. 8 U. fr. Pred. von Hru. Pfarrpred. Zeiler, dann Prarramt 3 U. Nachm. Veſp. — 
St. Bouifaziusk. OU. fr, Pted, dann Pfarramt, ZU. Nachm. Vesp. — Probe 
font. Dfarrt. Um 8 1 Krübgottesdienft, Hr. Dekan Dr. Burger, Um 10 U. Haupts 
geitesdienft, Hr. Oberkonfifteriatrath Dr. Bödh. Um %,12 U, Ehriſtenlehre für die Knaben. 
Um 3U. Rahm. Erbaunngsflunde, Hr. Pfarrer Dr. Mipyer. (M. T. 9.) 











Anzeigen. 


Asnigl. Hof- und Wational - Theater. Anzeige. 
Sonntag den 23 Januar: (neu einftudict und 42. (26) Der Unterzeichuete jicht fih veran» 
in die Scene geſetzt) „Guido und Gineora,“ Ilaßt, hiemit zu veröffutfichen, doß Herr Paul 


Dper von Halerp. -„Lober als ee mebr h fernen 
iger’ a Dienſten ſteht, daher au nicht mehr befugt iſt 
———— — Theater Bebungen, für meine Rechnung cpu. dmi 
5 < EHE, oder Geichäfte irgend einer Art für mı u 

u Zenpopollowirfollemigillizitillitoosty Serhaubeli: 3 3 


vereint mit 


Zantiviganifantipiepipiepipupufoftro Münden am 21. Januar 1853, 


nnd Epadıfanferis Abentheuer,“ großes Quods F. Mannhard, Mechauikus. 
— 5 ar Abtheilungen und einem Vorſpiele 36. (26) Ein ih gut venticendeb Haid an 


Montay den 24. Januar: „Der Pfarrherr, |" einem ſchönen Plage, it zu verfaufen. 
Eharattergemälde in 3 Atten. Das Uebrige. 


Geftorbene in Sünden. Wiener telegraph. Börfenberich 
Franzista Herrmann, Schneidersfrau von der| Wien, 20. Yan. 5%, Metal Y5'/,.. 4,9% 
Au, 56 3. — Sara Mändl, Großhändleröfrau, Metal. 85. 1839r Looſe 138°/,. Banfaftien 
66 3. — Magdalena Obermairr, Taglöpnerd- 11353. Norrbahnactien 2385. Augsburg uso 110. 
tochter von Erding, 70 I. London 3 Monat 10.45. Kaij. Münzdutaten 13%/,. 





Derfelbe wohnt ın der Usichnerderftraße Nr. 3.199 /,. 5%, frangöf. Rente 404.55. 3%, franz. 
über 1 Stiege bei Hrn. Hutmadhermeifter Zig,|Rente 78.90. engl. 3%, Sto > * 
en A 





Redaktion, Drud u. Verlag der k. Hofbuchdruderei v. 3. Rösl. CH. Rösl.) 


und Land. 


Sabrgang- 


—* für Stadt 


Einundfünfzigfter 





N ‚ Montag VE 23. den 24. Ianuar 1853. 


— = 





Bayern. 

Münden. Durch ein Refeript des Staatsminiſteriums des Innern iſt die Ans 
preifung und Ankündigung 1) derjenigen fosmetifhen Mittel, für deren Verkauf 
nicht die Bewilligung der zuftändigen Landesſtellen vorhanden, fo wie 2) derje: 
nigen Gebeimmittel, für welche fein Brivilegium nad der WVorfchrift der allers 
höchſten Verordnung vom 13. Mai 1838 erworben ift, verboten und polizeilich 

rafbar. — 

f Die offizielle Zufammenftellung des Verkehrs auf den k bawer. Eifenbahnen 
im Monat Dezember weist die Beförderung von 110,746 Verſonen, 454,628 
Zentnern Frachtgüter ꝛc. und biefür eine Einnahme von 252,513 ıl. nah. Diezu 
Milirärtransporte ıc. 216 Perfonen ıc.; Einnahme biefür 231 fl Zoteleinnahme 
252,764 fl. Im entfprechenden Monat des Vorjahres: 79,421 Perfonen, 410,743 
Zentner Frachtgüter ıc., Einnabme 202,792 fl.; daher heuer mehr 31,544 Ber 
fonen, 44,015 Zentner Frachtgüter ic. und eine Einnahme von 50,002 fl. 

Die Bereind » Direktion und der VBerwaltungsausfhuß des Verſicherungs- 
Vereins genen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 
macht den Rehnungsabfhluß vom 1. März mit Ende Auguſt 1462 befannt. 
Mit Ende Februar waren verfihert: 2025 Stüd mit 175,505 fl. Zugingen vom 
41. März mit ult. Auguft 226 Stüd mit 24,300 fl., fohin Summe 2251 Stüd 
mit 106,805 fl. Abgingen vom 1. März mit ult Auguft: 401 Stüd mit 40,620 fl., 
fohin Stand mit Ende Auguft 1850 Stüd mit 156,1*6 fl 

Augsburg. Am 21.d. Vormittags wurde dem dortigen bürgerfreundlichen 
Stabtfommandanten, Hrn. Generalmajor v. Weninger durd eine Deputation 
der Gemeinde: Kollegien, die HH. Bürgermeifter Korndran und Heinrich an der 
Spige, dad Diplom des Ehrenbürgerrechts der Stadt Augsburg in feierlicyer 
Weiſe überreicht. m | 
- Aus Straubing tbeilt die Pafjauer Zeit. mit: Der berüctigte Gauner 
Michael Heigl von Redenberg, Log. Kögting, welcher Schon über 10 Sabre - 
mit Stedbriefen verfolgt wird, und welchem derzeit eine Mafle von verübten 
Verbrechen zur Laſt fält, ift dermalen ein wahrer Ueberall und Nirgends. Nicht 
allein im Walde, fondern auch dieffeits der Donau will man in jedem 
Drte den Heigl unter verfciedenen Geftalten gefehen haben; fo trifft ſichs aus 
lauter Erzählungen von aufichneidenden Reifenden, daß an einem Tage, am 
Eonntag den 9. ds., der Heigl in der Piarrlirhe zu Deggendorf von einer 
Weibsperfon am Weibbrunntefjel fiehend gefeben wurde; in Regentburg ift «8 
Abends auf eine Minute zufammengegangen; fo wäre er im weißen Brauhaus. 
wo er gefpielt hat, arretirt worden; zu Straubing war er bei einem Tanz, und 
wurde jeine Kedbeit bewundert, und zu Vaſſau foll ein Sadträger geihmworen 
haben, (2?) daß ihn der &.... bolen dürfe, wenn es nit wahr wäre, daß 
ihm Abends zmifchen Licht und Dunkel der Heigl auf der Donaubrüde begegnet 
fei; (2?!) indeß macht eine Erzählung in Straubing die Runde, daß nämlich 
diefer Heigl um eben dieſe Zeit zu einem reichen Bauern nad Viechtach Fam 
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und ihm ein Feines Kind brachte, umd ſagte, „laß taufen, und erzieb' ed chriſt⸗ 
lich.“ Auf ſolche Art fol Heigl ſchon öfters väterlich für feine Sproſſen geſotgt 
haben, indem er die neugebornen Kinder feiner Konkuhine zu bekannten Finder 
lofen vermöglichen Eheleuten, zum Zaufen und Erziehen bradte. Es mag dem⸗ 
nach Heigl ebenfo wenig, als er erit kürzlich an der Rott bei Eggenfelden in - 
den Badöfen eines Bauers kroch, und darin fein Nachtlager aufgeſchiagen hätte, 
dießmal die Ufer der Donau überfhritten haben. Diefe mehrjährige Fahndung 
könnte wohl zeigen, daß biefer vom Merkur begünftigte Waldſohn nirgends ficherer 
ift, als in feinen Bergen, in feinen Wäldern, bei feinen Verwandten, bei en 
Freunden, deren Treue er erprobt, wo der Aermſte ſich nicht berbeiläßt diefen 
die Nemefis Nedenden, dadurch bewunderten Flüchtling zu verrathen, oder zu 
feiner Verhaftnahme beizutragen. 

In Folge des Vorkommens eined wuthverdächtigen Hundes find aud) 
in Nürnberg die nöthigen VBorfihtsmaßregeln, namentlih das Anlegen der 
Maulkörbe, durch den Magiftrat wiederholt angeordnet worden. 

Am 21. Jan., wurden der Redaktion des Gorrefp. v.u. f. Deutfchland mehrere 
Gerftenhalme mit ausgebildeten Achten gebracht, die auf den Feldern von 
St. Johannis gefunten worden. | 
Die bayerische Telegraphenſtation, bie in Offenbach errichtet wird, kann 
im Laufe des fommenden Monats dem Verkehr übergeben werben. 


In Folge der Weigerung der Waldenburger Bergleute (preuß. Schles 
fin) aud den fechöten Mocentag zu arbeiten, ift am 17. dB. ein Derachement 
des 10. Inf. Reg. von 200. Mann aus Schweibniz dortfelbft eingerüdt, und bei 
den Bürgern einquartirt worben. 


Husland. 


22 ,Frantreich. Parifer Blätter melden die Heirath des Kaiſers mit der Her: 
. zoyin von: Theba, Tochter der Marquiſe de Montijo, und bemerken dazu, bie 
Hoczeitiwerde fhon.am 29. ds. gefeiert werden.(?) 

Die acht Kammerherrn des Kaifers find jet amtlich, ernannt; bie Ernennung 
ber Pagen wird wohl noch etwas auf. fi warten. laffen, gilt aber für entſchieden. 
Es Scheint, daß fortan jeden Sonntag großer Zirkel bei Hofe fein wird. 
t Konftantinopel:..Die Ziffer der gegen Montenegro beſtimmten türkiſchen 
Truppenmenge wird nunmehr mit 34,000 Mann angegeben. Dmer Paſcha bes 
finder fih zu Ecutari an der Spige von 17,000 Mann, worunter 5000 Arnauten 


ich befinden. 
i " Buntes. 


| Eine Artigkeit Louis Napoleons Hatte zu einem Prozeffe zwiſchen zwei 
Damen in Frankreich Anlaß gegeben, der jetzt erledigt'worden. %. Napoleon, von 
ver Revue hab Tomldufe zurückreitend, bemerkt zwer Damen, die mit begrüterter 
Eprprefiion ihm das vive I’ Kmpereur! zurufen. Artigkeit gegen Artigfeit. Der Be: 
berifcher Frankreichz dankte für die ihm bewieſene Geneigtheit dadurch, daß er 
ten Damen einen ehr ſchönen Blumenftrauß- zuwarf, den er gerave in der Hand 
trug. Aber nug eine Dame fing den Strauß auf, die andere ging leer aus, reichte 
‚aber, indem fie ſich als Miteigenthümerin betrachtete, eine Klage gegen die-Ri+ 
valin beim Friedensrichter ein. Das Urtheil deſſelben lautet dahin: „daß .. weil 
"die Unterfuhung ermiefen, wie beide Damen mit ganz: gleichem patriotifchen 
Ausdruck vive V’Emperenr! gerufen, auch Beide an die Belohnung aus hoher 
„Hand Anſpruch zu machen hätten, und deßhalb die gegenwärtige Blumenftrauß- 
Befiserin anzuhalten fei, der leer ausgegängenen Dame die Hälfte des Straußes 
oder — 10) Free. Entfihädigung auszuhändigen.“ 

Galignani's Meffenger erzählt: Ein wohlhabender Junggelelle zu St. Omer 
erkrankte vor Kurzem gefährlib und afsbald imgab ihn eine Schaar von Bettern 
und Michten, ‚Die ihm ihre Theilnahme betheuerten,- Er erklärteſihnen troden, daß 
er vor Allem Ruhe haben wolle; deßbalb werde er Niemänden etwas vermacen, 
ver während feine“ Krankheit zu ihm komme. Die ganze Sippſchaft entfernte ſich 
ſofort, erfundigte ſich aber eifrigft nach dem Fortgange feiner Krankyeit. Sein 


Zuftandı war täglich fhlimmer; aber fein Verwandter befuchte ihn, mit Ausnahme 
einer Nichte, Joſephine, welche darauf beftand, ihn in feiner Krankheit zu pfle- 
gen, „Wenn du ‚darauf bebarrft, bier zu bleiben“ fagte der Kranke zu ihr—, „ſo 
werbe ich dich zuverläßig enterben.” Sie antwortete: Immerhin, Snkel; aber Sit 
find zu frant, um ohne einen Verwandten zu fein, der für Sie Sorge trägt, 
und, sch. bin zu bleiben entfchloffen. Zwei Zage fpäter machte der Oheim in ge 
höriger Form fein Zeftament und aldbald verlautete, Zofephine fei enterbt. Kurz 
Darauf ftarb der Kranke, und bei Eröffnung des Teſtamentes fand fih, daß er 
fein ganzes Vermögen (80,000 $r.) Iofephinen vermacht hatte, „weil fie? — 
voie ed im Teſtamente hieß — „die einzige unter allen feinen Berwandten fei, 
welche. uneigennüßige- Zuneigung für ihn empfinde.“ 
Die Berliner „Seuerfprige” teilt folgenden Scherz mit: „Nah Frankfurt 
an der Oder kommt vor 14 Tagen aus Berlin ein Engländer, fleigt in einem 
der dortigen erfien Moteld ab, Icht 8 Tage fehr vergnügt, d. h. fpricht mit Nie 
mand ein Wort, fondern befücht täglich mit feinem „, Guide“ unterm Arm vie 
Oderbrücke, die Nicolaitirhe und. Durhwandert die Straßen der Stadt, jedes 
aus. aufmerkfam betrachtend. Eines Morgens bricht er endlich fein räthfelhaftes 
hmweigen und fragt den Wirth; „Wuo ıft Buondestag?* Der ſchlaue Gaft: 
wirth zudt die Achfeln und fhüttelt den Kopf, ald verftände er die Frage nicht. 
Da kömmt ein anderer Engländer mit Familie angefahren. Die beiden Landsleute 
ſprechen kurze Zeit miteinander, und fofort befiehlt der Erftere, augenbiictich zu 
paden und ‚feinen Koffer nach der Eifenbahn zu bringen. Nach einer Stunde 
war er auf dem Wege nah Frankfurt am Main, im welcher Stabt er ſich 
feit acht Zagen zu befinden glaubte. 


GHiefigeb. | 

München, 23. Jan. Den beiden Grafen Taſcher de la Pagerie', die fich, 
wie bekannt, Ban et einiger Zeit in Paris in der nächſten Umgebung bes: Kai: 
fers, ihreß hoben Verwandten, befinden, Tollen, wie man hier vernimmt, die er— 
ften Chargen im-Hofitaat der künftigen Kaiferin der -Kranzofen zugedaht feyn. 
Graf Taſcher, der Vater, kürzlich zum Senator ernannt, fol zum Oberfthof: 
meifter der Kaiferin beflimmt fein. ' Die Frau Gräfin Zafcher und ihre Tochter 
werden ſich demnähft von hier nad, Paris begeben. 
Die heutige Numer 22. des „Zagbiattes“ iſt abermals und zwar.gleikhfalls 
auf Grund des Art 19. des Preßgeſetzes mit polizeilichem Beſchlag betegt worden. 

Nach der veröffentlichten fummarifchen Ucberficht der Rechnungs - Ergebniffe 
jener Kultuöftiftungen der F. Haupt- und Refidenzftadt Münden, welche unter 
der :Adminiftration der Bathol. Kirchenverwaltung der Stadtpfarrei St. Peter 
fteben, betrugen die Einnahmen 57,080 fl. 30 fr. 1 dL., die Ausgaben 45,493 fl. 
28 fr. 1 dI., ſohin befteht ein Aftivreft-von 11,587 fl. 2 Er. _ 

Da im Baufe der am 17, Jänner d. 35. begonnenen Hundevifitation täglich 
die Wahrnehmung gemacht wird, daß fehr häufig. Hunde großer wie Feiner 
Gattung ohne Maulförbe kediglib an der Schnur vom Haufe aus in 
das Polizeigebäude geführt werden, — während in allen deßfallfigen Ausschreibungen 
wie auch in der jüngften Ausfchreibung vom. 4. Jänner d. Js. deutlich beflimmt 
ift, dag jeder Hund, der auf die Straße fommt, mit dem vorfcriftds 
mäßigen Zeichen und den’ Maulkorbe verfehen fein muß, — fo wird von der 
Bat. WBolizeisDirektion die genaue Einhaltung- diefer Beſtimmung bei, Bermeidung 
des unachſichtlichen Vollzüges der. deßhalb angedrohten Strafen neucrlih und 
ernſtlichſt in Erihnerung gebracht. Zugleich wird wiederholt: aufmerffam gemacht, 
daß jeder Humdebefiker, der nach Umfluß des bis Donnerftag den 27. d. Mts. 
incl. noch Taufenden Bifitations: Termines noch "Fein Zeichen gelöst hat, ohne 
weiters in die im oben allegirten Ausfchreiben bemerkte Strafe von 1 — 25fl. 
verurtheilt wird, — 

Das kgl. Landgericht Münden macht bekannt, daß die Abhaltung von Ge— 
meindeverfammlungen in WBirthehäufern flrenge unterfagt ſei, da vor tem Be: 
ginne der Verſammlungen gewöhnlich gezecht wird, und Mande vom Bierges 
nuife erhigt, .die Diskufjion vom. Ziele abführen, oder dabei micht ‚die nöthige 
Ruhe und dem entfprechenden Anftand beobachten. 


Welch’ freundlihed Angebenfen der jeht Bayern angehörende Dichter, Hr» 
Emanuel v. Geibel, in feiner Vaterſtadt Lübeck zurüdgelaffen hat, davon gibt 
eine von der D. U. 3. gemeldete Thatfache Zeugniß 200 Frauen und Fungfrauen 
feiner Vaterſtadt Lübeck haben ihm neulich ein reiched Ehrengeſchenk hieber nach: 

efendet, beftehend in einem eleganten Schreibtiſch, geftidten Lehnſtuhl und ger 

ei Dede, an welben Gegenftänden fie felbft die gefhmadvollen Gtidereren 
derfertigt haben. In der Lübeder Zeitung antwortete der Dichter mit einem 
Tantgevichte, welches jeder der Damen, die fih am Geſchenke betheiligt hatten, 
-autograpbirt zugefertigt wurde. 





Münchener Hopfenmarkt' vom 21. Yan. 1853. Ober: und niederbayes 
riſches Gewächs: Mittelgattungen, Landhopfen 1852 Gefammtbetr. 133,22 Pfd., 
heutiger Werfauf 22,58 Pfd,, wahrer Mittelpreis 40 fl. 39 fr. Bevorzugte 
Sorten, Holedauer Landhopfen: Gefainmtbetr. 29,12 Pfd., heutiger Werfauf 
4.95 Pfd., wahrer Mitrelpreis 53 fl. — fr. Wolnzacher- und Auer: Marfts 
Gut mit Ortöfiegel: Gefammtbetr. 13,82 Pfd., heut. Verkauf 1,21 Pfd., wah: 
zer Mittelpr. 50 fl. — Pr. Mittelfränf, Gewächs. Mittel-Qualitäten 1852; Ges 
Betr. 8,63 heut. Verkauf —,— Pfd., w. M.Pr. — fl — fr Vorzügliche 
Qualitäten aus Spalter:imgegend, nebft Kindinger- und HeidedersHopfen 1852: 
Gefammtbetr. 225,25 Pfd., heut. Verkauf 29,81 Pfo, wahrer Mittelpreis 65 fl. 
39 fr. Spalter:Stadtaut nebft Weingarten: und Moos bachergut 1852. Gefammt- 
betrag 75,69 Pfo., heut. Verkauf 31,40 Pfo., wahrer Mittelpreis 69 fl. 16 Pr. 
Ausländifches Gut: Böhmen, Leitmeriger Gut 1852. Gefammtbetrag —,— Pfd., 
heut. Verkauf —,— Pfd., wahrer Mittelpreis — fl. — fr. Saazer:Stadt: dann 
Herrfchafts: u. Kreiegut 1852. Gefammtbtr. 71,38 Pf., heut. Verkauf 39,33 Pfd. 
wahrer Mittelpreis 96 fl. 44 fr. Alte Hopfen verfchiedenen Urfprungs und 
Alters: Gefammtbetrag 259,49 Pfd., beut. Verkauf — Pfd. Summa aller Hop: 
fen: 821,60 Pfo., heutiger Verkauf 128,28 Pfv. Geldbetrag 9,201 fl. . 





Anzeigen. 
Agl. Hof- und Wational- Theater. Wiener telegraph. Börfenbericht. 


Dienftag den 25. Ja uar: (jum Eiſtenmale) Wien, 21. Yan. 5%, Metal Y5'/,. 41, % 
„Die Joarnal ſten,“ Luſtſpiel von Freitag. Metal. 85. 1839r Roofe 138%. Banfaftien 
Doınerftag den 27, Januar: „ Raducodono · 1353. Nordbahnactien 2385. Augsburg uso 10. 
for,” Oper von Berdi, Sonden 3 Monat 10.45. Kaiſ. Münzdutaten 13%,. 
reitaı den 28. Januar: (zum Erftenmale) oT el — ⏑— — — 5313—— 
an hehe ie — ſt Frankfurter telegraph. Börfenbericht, 
Sonntaz den 30. Januar: „Die Jüdin” Oper, Fraukfurt, 21. Jan. Deſter. 5%, Metall. 
von Dalerp. 86. oͤſt. 4',% Met. 77 . Bank⸗Let. 1617. 
— — — — — Ldenbad Ben. 9154. Ludw. Berbacher E. B. A. 
Johann Schweiger'ſches Volks · Theater. uu'/,. 5%, frangöf. Rente 104.55. 3%, fram. 
Montaı den 24. Janaar: „Der Pfarrherr,” Rente 78.90, engl. 3%, Stods WO, Werhiels 
Eharalterg.mälde in 3 Alten. Gours: Lomdonı18'/,. Paris 94',. Wientug!'/,.‘ 











dSremden- Anzeige 


(Hötel Manlick.) Herren: Durlling und Ereuzer, Kaufleute von Frankfurt. Möſch, Ne— 
gotiant von Bühlın. Kruſe, Kaufmann von Barmen, Kappler, Raufmann ven Rohrdorf. Garp, 
Kaufmann von Weſel. Rüdner, Kaufmann von Coblenz. Frau v. Schuites, Obderforftratbd»@attin 
son Coburg. Wr Kaufmann von Barmen Kopp, Kaufmann von Offendab Dr. Wächter. Fal. 
Adoofat von Aſchaff ndurg. Krieger, Kaufmann von G ra Engelhard, Privatıer von Aſchaffeu— 
burg. Bühler, Kaufnann von Kitzingen. Prog, Privatier von Aichafenbura. Pickart, Kaufmann 
von Grefeld. Jauſſens mit Gema tm, Kammermitglied umd Fadrıfveiiger von St. Ncola. Wer: 
nd, Kaufmann von Stuttaart. Straubinger, ©afthofvefiger von Mittenwald. Etodyem, Kaufe 
mann von Marnbernbeim,. E_&Gamier, Kaufmann ven Paris. Kitfcher, Kaufmann von Leipzig. 
Herbfler, Raufınamn von Lörrach. 





Redaktion, Druf u. Verlag der k. Hofbuchdruderei v. 3. Rösl. (H. Rösl.) 


Münchener 






und Land... 


Jahrgang. 


für Stadt 


Einundfünfzigfter % | 











Bayern. 


Dienſtag Ne "IA. ven 25. Januar 1853. 


"Münden, 24. Ian. Einer Bekinntmähung der Generaldireftion der t. 


Verkehrsanſtalten zufolge müßen alle die Güter, welche zoll und übergangsfteuer» 
pflichtig find, nach $. 43. ter Zollordnung, fowohl im Einzelnen, als bei ganzen 
Wagentadungen in den Frachtbriefen genau als Begleitfcheingüter bezeichnet werden. 

Fürth. Da am 18. de. in. Nürnberg eine —— von einem der Wuth 
verdächtigen Hunde gebiſſen wurde, fo ließ der Magiſtrat mittelſt öffentlicher Be: 
kanntmachung durch die Schelle die dortigen Einwohner, bei der Moͤglichkeit, daß 
dufelbit Hunde mit dem ohgedachten in Berührung gefommen: fein fünnten, aufs 
fordern, ein fcharfed Augenmer? auf ihre Hunde zu richten, und bedenfliche Wahr: 
nehmungen fofo rtzur amtlichen Anzeige zu bringen. 

Auf der Einöde Senfthof, Ger. Münchberg, ift der Bayer Joh. Hübner 
fammt feinem Weibe im Bette erjtidt, weil fie vergeflen hatten, die im Ofen 
befindlichen Kohlen zu löfchen. 


Die Regierung der Dberpfalz empfiehlt im Kreis-Int.:Bl. den Gymnaſial-⸗ 


Rektoraten, Rektoraten der Gewerbs: und Landwirthſchaftsſchulen und den Diſtrikts— 
und Lofalfchulinfpeftoren des Regierungsbezirks im Auftrage des Minifteriums 
ded Innern für Kirchen: und Schulangelegenbeiten die Anfchaffung der im Verlag 
der lithographifhen Kunftanftatt von Th. Driend! in München erfhienenen Schui— 
beftumfchläge, „da die bidlihen Darftellungen auf denfelben infofern förderlich 
auf die Schuljugend zu mirken vermögen, als fie ihren Sinn auf wichtigere 
Stenen der vaterländifhen Gefchichte binlenfen und diefelben zu einem fruchtbaren 
Unterricht in diefer Gefchichte gewiſſermaßen vorbereiten. 

Ein Badergehilfe, der früher in Würzburg in Condition fand, erſchoß fich 
aus Liebesgr.m in einem Wirthshaufe zu Wertheim. 

In Alchaffenburg flarb vor einigen Tagen der Priefter Amand Appiano, 
der leute der noch lebenden Benediktiner der ehemaligen Abtei Amorbach, im 82. 
Lebensjahre. 

Am 19. d. Mts. Morgend wurde in Battenberg (Pfalz) ein 17jähriges 
Mädchen in einer Sandgrube verfchüttet und blieb auf der Stelle todt. Der 
nämliche Ball hatte fich vor einigen Wochen in Heidesheim ereignet. 

Am 17. Sänner wurde in Battenberg ein Schwalb gefangen und an dem: 
felben Zage in Grünftadt gar ein lebender Häring. Der Leinweber Shwalb von 
dort und der Gefhäftemann Häring von da wurden nämlich wegen Prellerei 
verhaftet. : . 

Aus Baalborn, im Kanton Dtterberg, 19 Jan. berichtet die Pf. Zeit. : 
Geftern Ponnte man auf dem dortigen Gottesader Zerge eines erfhütternden 
Auftrittes fein. Der 20Ojäbrige Schafbirt des Ortes wurde begraben, beweint 
von Jung und Alt. Derfelbe faß noch am legten Samſtag bis tief in die Nacht 
im Wirthöhaufe, war vergnügt und fpielte mit mehreren Kameraden Karten, 
wobei man ed nah und nad bid auf acht halbe Schoppen Branntwein brachte. 
Unfähig felbft zu gehen, wurde er von feinen Freunden nach Haufe gefchleppt 


und in einem Winkel der armfeligen Hütte” auf bloßen Boden niedergelegt. 
Seine Mutter, an dergleichen von ihrem Sohne nicht gewöhnt, wollte ihn rubig », 
den Raufh ausſchlafen laſſen. Defterd in der Nacht angefahren, gab er keine 
Antwort; endlih fland die Mutter auf, ftieß ihn mit dem Fuße an und wollte 
ihn in’d Betr Schaffen. Aber er gab Fein Lebenszeichen mehr von fih; er war 
bereitö eine Leiche. Der Branntwein hatte ihm getödet. Leider hat, allen Ers 
mahnungen und Warnungen zum Zrog, die Branntweinpeft in unferm Weſtrich 
noch immer nicht audgetobt; fie fordert noch ftets ihre Opfer. Welche Noth fie 
in dem gefchilderten Falle angerichtet, ift faum zu fagen. Der Verftörbene war 
der Ernährer und Verforger feiner verwittweten Mutter mitfammt deren neun 
unmündigen Kindern, die nunmehr alle dem größten Elend ausgefegt find, da 
feines einen Kreuzer zu verdienen im Stande iſt. Unfelige Folgen des Brannt: 
weingiftes! Leider hat fich diefer böfe Feind fo feit bei uns eingebürgert, daß 
er ſchon Kindern, anftatt Butter aufs Brod gegeben wird. Er ‚hat bereits 
viele Familien an den Bettelftab gebracht und unferem friedlichen Orte, der früher 
in der Umgegend nur „dad reihe Dörfchen“ hieß, eine Maffe Proletariatd auf 
den Hals geladen, das die wenigen Wohlhabenden förmlich erbrüdt. Aber freilich, 
geftehen wir ed: „Iſrael, daß du verbirbft if deine eigene Schuld.“ E& wurde 
uns ſolches nicht undeutlich zu verftehen gegeben und das mit Recht. Wir 
flimmen von Herzen bei, Bellerung in unfern verzweifelten Zuftänden bringt 
und nur bie Rückkehr zu dem Glauben, der Sitte, der Zucht, der edlen Einfalt 
und bem weiſen Haushalt unferer Väter. I 


In Rackwitz, dem Hrn. v. Gzarnedi gebörig, ift das dortige Schloß von 
einer bewaffneten Dieböbande überfallen, die Meubel zertrümmert und felbft der 
Verſuch gemacht worden, diefelben in Brand zu fteden. Es find von den Dieben 
etwa 2000 Thir. baares Geld geraubt worden. 

Aus Dirfhau vom 19. Jan. wird von viel Schnee und Eisgang auf der 
Weichſel berichtet. In der Nogat fteht dad Eid oberhalb Marienburg. 

In Linz iſt ein frecher Diebftahl verübt worden. Es ift nämlich von einer 
auf der Harrach ftehenden St. Johannes: Statue ein Kreuz mit dem Bildniffe 
Chrifti entwendet worden, welches aus polirtem Salzburger Marmor gemeißelt, 
ein Kunſtwerk der Bildhauerei und von nicht unbedeutendem Werthe it. 

Aus Holftein. Die bei einem ÖStraßentumult iu Kopenhagen verhafteten 
holfteinifchen Soldaten wurden, wenn fie Unteroffiziere waren, degradirt, außer 
dem aber zu 50 bi8 75 Stodprügel und 30tägigem Gefängniß verurtheilt. 


Ausland. 

Paris, 22. Ian: Louis Napoleon gab heute den Staatskörperſchaften feine 
bevorſtehende Heirard mit der Spanierin Montijo Fund. Seine Rede war folgenden 
Inhalts: Durb feine Vermäblung erfülle er den Wunſch des Landes. Diefer 
Schritt widerfprehe den Traditionen der Politik: Das fei ein Vortheil. Der 
Gegenftand feiner Wahl fer aus hobem Haufe, Franzoſin durch Geſinnung und 
Erziehung; ihr Vater habe ſein Blut für Frankreich vergoſſen. Sie werde den 
Thron zieren durch die Eigenſchaften ihres Herzens. Katholiſch und fromm, 
werde ſie Segen für ihn (Louis Napoleon) und Frankreich erflehen; huldreich 
und gütig, werde ſie Joſephinens Tugenden wieder aufleben machen. — Ueber 
die perſönlichen Verhältniſſe der Kaiſerbraut verlautet: In ihrer lebendigen und 
intelligenten Phyſiognomie ſpiegelt ſich der Charakter der ſächſiſchen (engliſchen) 
Race. Sie hat deren ganze Vorzüge und Grazie. Durch ihr Feuer bekundet 
fie fih ald Spanierin, und man #önnte fie mit den Charakteren Vegas und 
Galderons vergleichen. Fräulein v. Montijo ift etwa 25 Jahre alt, Einer der 
angefehenften fpanifchen Granden, der das größte fchuldenfreie Vermögen bejigt 
und auch große Güter im Auslande hat, der Herzog v. D. bemühte fi 4 Jahre 
vergebend um die Hand der Herzogin von Theba. Wenige andere hätten dieſe 
Partie von der Hand gewieſen; die Herzogin von Montijo, ihre Mutter, iſt 
fehr reich, die Tochter Fonnte daher der Nüdfidt auf Vermögen ſich entichlagen. 

Sn der Kathedrale von Paris werden bereitd große Vorbereitungen für die 
Vermählung des Kaifers gemacht. Die Pläne zur Ausfhmüdung der Kirche 
Notre Dame wurden dem Kaifer vorgelegt, der fie gebilligt hat, Der Hochaltar 


wird im bie, Mitte der Kirche. geftellt und mit einem koftbaren Baldachin bedeckt 
werden,.‚vor welchem die Betpulte des hohen Brautpaares angebracht werden. 
Links vom Altare wird der erzbifchöflihe Stuhl fteben. Unter ven Bogen des 
Chores, die gefchleffen werben, errichtet man zwei Reihen Tribünen für die Hof- 
damen." Für die großen Staatöförper werden von beiden Seiten amphitheatra« 
liſche Eftraden erbaut. 

Aus Hallland (Schweden) wird von gewaltigen Ueberfhwemmungen 
berichtet, die in Folge des am 20. und 21. Dez. v. J. flattgebabten Schneefalls 
in einem Grade eingetreten find, wie die älteften Leute fich nicht entfinnen. In 
den Kirchipielen Arbroa und Undersvik im Gefleborg Läu hat man am 29. Dez. 
eine ftarfe Erderfhütterung verfpärt. 


‚Buntes. 

‚ Bu Bayonne ftarb neulid ein achtzigiähriger Greis, der feit 40 Jahren 
auf einem Bischen Stroh in einem Stalle fchlief und blos von den Meinen Gaben 
lebte, welche ihm die Randleute fpendeten, deren Efel er an den Marfttagen 
bewachte. Nach feinem Tode fand man 1786 fr. bei ihm, die er fih Sous für 
Sous erfpart hatte, 

Eine Madrider Compagnie fritt in Paris mit folgendem ganz ernfthaft ges 
meinten Profpect auf. Sie will die Regierung um die Erlaubniß bitten, einen 
Circus nad Art derer in Malaga und Sevilla zu errichten, wo die fpanifchen 
Stiergefechte in Paris durch die „beiten Degen“ Spaniens heimifh gemacht werden 
folen. Die Schaufpiele würden dreimal wöcentlih und ſtets mit dem’ Luxus 
ber Föniglichen Stiergefechte in Madrid vor fih geben. — 

(E83 kann nicht fehlen.) „Na, fo viel ift gewiß, mir fann der Himmel nicht 
entgeh'n“, fagte ein Berliner Edenfteher zu feinem Kameraden. — „Woſo denn ?* 
fragte er neugierig. — „Nu fiehfte, entweder flerbe ih vor meiner Frau, und 
5 bin ih im Himmel, oder meine Frau ftirbt vor mir, da bin ıh och im 

immel. * 

Einen Uhrenmaher war feine Tochter mit dem Gebilfen davon gelaufen. 
. Er Elagte feine Noth einem Freunde. Diefer erwiederte: „Wie kann dich das als 
Uhrmacper wundern. Du baf fie fo fchlecht aufgezogen, daß fie zu frühe abges 


laufen iſt.“ 
Hieſiges. | 

München 24. Ian. Vorgeftern ift aus Varis ein Gabinetöfurier hier eingetroffen. 

Die Parifer Akademie der Schönen Künfte hat unferen berühmten Landsmann 
Hrn. Direktor Heinrih v. Heß zum forrefpondirenden Mitglied ernannt. 

Am nächſten Mittwoch wird die Studentenverbindung „Palatia“ im den ge« 
räumigen Rofalitäten des Gafthofes zur „blauen Traube“ einen Ball veranftale 
ten. Ein von der Studentenfhaft aufgehender Ball wird heuer nicht flattfinden. 

Heute Vormittags 11 Uhr verſchied der P. Kämmerer und Kanzleidireftor 
Sr. Pal. Hoh. des Herzogs Mar in Bayern, Frhr. v.Proff in einem Alter von 
80 Jahren. Der Verewigte war in den letzten Zeiten des Reihskammergerichts 
zu Wetzlar als Affeffor angeftellt gewelen. — Heute früh wurde der Kutraffier: 
NRittmeifter Baron v. Frankenſtein, wahrfheiniih in Folge eines Sclagflußes, 
todt im Bette gefunden. 

Endlih macht der Winter fein Necht geltend, Seit mehreren Tagen haben 
wir ziemliche Kälte und die vergangene Nacht fo wie den heutigen Tag über 
bat es beftändig und flarf gefchneit, fo vaß man außerhalb der Stadt mit dem 
Schlitten fahren kann. 


(Das KRünflermasfenrfell.) Das beerige Künftlermastenfeit im Odeonsfaale war faſt 
bejuchter ald das vorjährige, wenigfiens verjpärte man nichts von der Möglicyfeit einer freieren 
Bewegung in dem dichtgedrängten Saale. Der Andrang auf der großen (erwiefenermaßen verban« 
ten; Etiege wäre nicht zu beichreiben. Kine volle halbe Stunde mußten tie Gäſte anftehen, die 
forgfältig coiffiiten und toilettirten Damen widerflanten im heiligen Gifer zur Sadje der ziemlich 
fühlbaren Rälte im diefen äußern Näumen, noch mehr aber dem mafloien Gedränge. Die Haupt: 
ſchuld hieran trug die Schlechte Sarvercbeanitalt, vie dießmal in Hände übergegangen, vie ein 
ſolches uroßartiges Sefchäft nie und nimmer zu leiten wußten, weßhalb wir das verehrliche Gomite 
für fünftige Bälle vor v:ejen Dienern nur zu warnen haben. König Ludwig, Königin Marie, 
Prinz Luitpelo und deſſen Gemahlin, Prinz Adalbert und Prinzejfin. Helene beehrten viefes Zei 


wmib- Ihrer Hohen Gegenwart. Zuerſt beſtlegen bie Hohen Herrſchaften tie Eſtrade und beftdhtigtei 
deu: Tempel des Prinzen Garneval, ſodann begaben fie fich in die für fle bereit gehaltene Lone 
Dort angelangt brachte det Maler Diez ein dreifuchese Hoch für das Herrfcherpaar König * 
und Königin Marie aus, dieſem reihten ſich gefühlvolle Worte, Worte des Daukes an, welche 
Maler Teichlein an König Luewig richtete, die mit enthuſtaſtiſchen nicht enden wol; 

lenden Hechrvofen anf ten in voller Gtüdfeligfeit prangenren Mäcen ber Kunſt erwidert wurben. 

Hierauf begann das Vorfpiel „Goelweiß‘, (gedichtet von Teichlein). — Die nad und nad ſich 
entfaltenden Transparenigemälde und vie Rönigin- ter Mlpenflora, umgeben vom lieblichſten und 

reigenftien weiblihen Giſtalten ver Blumenwelt von Feld und Garten, von See und Wıld ward - 
eomponirt und gemalt von Kreling und Eberhard. In Mitte des Saales erhob fih eine Miefennarrens 

koppe welche gleich fam alle Äbrigen unter ihre ſich Hin und her bewegenden lebendigen Narren zu beberrfchen - 
ſchlen. Aus diefer Narrenfappe Arömte ein reichhaltiger Blumeuregen, untermi.cht von einem Ges 

ſchwader geldener Schmetterlinge. — Ver ten 22 Säulen bes Saaled waren hohe, mit Targewinden 

verlleicete Stangen angebradt, auf deren Echäften je 2 — 3 lebendige Narren fanden, welche 

fon ver der Gröfinung des Saates ihre gefährliche Etellung einnehmen mußten und in derfelben 

zur ergöplichen Unterhaltung des Puklifuns bie zur Beendigung tes Vorſpieles verblieben. (Der 

ſchwarze Nare mit feiner Tanzmeifleregrige erregte wegen feines durchgreifenden Huniors viel Aufs 

fehben.) Der Pfeifer von Hameln, welcher nad dem Marrenfpiel mit feiner Muſilbande 

den Saal betrat, war, auf einem Ungeheuer raherreitend, ebenfo charafterifiifh als die Compor 

fition (ven C. Bar. v. Befall: des hiebei aufgeführten und das Ungethüm des Tanzes perfonifis 

zirenden Mufifftüctes wahrhaft jorvd s elaffiip zu nennen gewefen. Noch haben wir zu erwähnen 

des hübichen Kranzes von Damen weiche ſich berbeilleßen in ihrem Haars und Kleiderausputze die 

verichiedenartigfen Blumergewädje (Sonnenblumen, Gpheu, Lilien, Schnieglödlein ıc. ze.) » 
gu verfinnlichen. 
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Zagestalender: Kathol. Pauli Bel. Proteſt. Pauli Bek. — Eifenbapnfahrten: Abgang won - 
Hunden: früb %,5 Uhr Gureczug, früh 6 Uhr Eitzug, Bormittags II Une VPeiſonenzug 
Rahmittagd 3 Uhr 10 Mu. Wüterzug. Abends G!/, Uhr Perfonengu. Aukunft m Müns 
hen: Bormittagd %, auf IF Upr Nachmittags I3Y, Uhr, Abends E%,, Uhr, Abends *%, au⸗ 
9 Ver und Abents 9%, Uhr. ' 
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Kol. Hof- und Mational- Theater. | . Anzeige. 
Dienftag den 25. Jaſuar: (zum Erftenmale)| «42. (26) Der Unterzerchnete fiebt fi veran» 
„Die Joarnaliſten,“ Lufipiel von Freitag. toßt, biemit zu veröffintiichen, do Herr Paul 


Donnerftag den 27. Jauuar: „Nabucodono-Lober ald Buchhalter niht mehr ın feınen 
‚ fort,” Oper von Berdi. —— ſteht, Daher auch nicht mehr befagt iſt, 
Kreitas den 28. Jannar: (zum Erſteumale) Zahlungen für meine Rechnung einzunchmen, 


„Mathilde, Schanfprel von Benebir. oder Geichäfte irgend einer Art für mich zu 
Sonntag den 30, JZınmar: „Die Jüdin“ Oper|verbandeln, 
von Halerp. . Münden am 21. Januar 1853, 


—_— | 3. Mannhard, Mehanitut, 
Johann Scyweiger’fches Psiks-Cheater.| "32, (Ic) Mit odriafeitliher Bewillianug er» 
Dienftag den 26. Jannar: „A aanze Zami: |Ibeilt Unterzeichneter Unterricht im Zithers 
lienſoß,“ Peſſe mit Gefana in 3 Aften. Spiel nad dem Gerör, ſewohl in als außer 
Mittweh den 27. Januar: (zum Erſten- dem Haufe, per Etunde zu 18 fr. 
male) „Die Braut von Kynaſt,“ Vortdmäprchen M. Helmhang, Zither: Lehrer. 
in 3 After. Derſelbe wohnt ın der Utzſchneiderſtraße Nr. 3. 
— —— — ter I Stiege bei Hren. Hutmachermeiſter Ilg, 
Geſtorbene in München. und iſt anzutreffen täglich von 12 — 2 Uhr. 
Eara Mändl, Großbändlersfrau, A6 I. — 7 — — 
Hr. Karl v. Grafenſtein, penf. kgi. Poſtmeiſſer, ® ahnarzt €. Sternfeld ken, 
68 %. — Georg Maurer, E chneidergefele von mwobnt ın ber ad 
37% = Pıftoria Schuhwerk, Bauerds Borjtadt Au, Lilienftrafe Mr. 2. über 
tochter ven Albis in Württemterg, 26 3. —| 2 Stiegen nächſt dem Smweigirtbrater. 
Maria Zigelöterger, Lehrerdtochter von Ober: Scankfurter telegraph Börfenbericht. 


fautertah, 16 J. — Hr. Ebrifteph Friedl, kal. % 5 
penſ. Lieutenant, 61 J. — Franzista Schraudt, Frankfurt, 23. Jan. Oeſter. 5%, Metall, 


* 86. of. 4%, Met. Tar/,. Banksttct. 1509, 
dgl. Echnerbersiran, 39 3.. — Igombarb. Wen. dit. —— a. v.v. 
.36..12r) Ein ſich gut rentirendes Haus an|un?,. 5°, franzöf. Mente 104. 20. 3%, franz. 
an einem fhönen Plage, tft zu verkaufen. |Rente 80.10, engl. 3%, Stods 99, Wechfels 
Das Uebrige. Course: Sonden H18'4, Paris 94',. Wien 100, 
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Bayern. 

Für die bayerifchen Induftrielen theilen wir einen Bericht des Agenten der 
New-⸗VYorker Induftrieausfiellung, Hrn. Bulded in London mit, worin 
er zur Beſchickung derfelben ee und folgende Gegenflände, als ſich befons 
ders eignend angıbt: „Robftoffe von vorzüglicher. Güte oder anderweitig merk⸗ 
würdige Manufafte, welche ſich durch Neuheit, fhöne Ausführung oder fommers 
zielle Wichtigkeit auszeichnen, Maſchinen neuer Erfindung, Originalgemälde, Sculp⸗ 
turen und fonftige Kunftwerke aller Art.“ Zugleich wiederbolt Hr. Bufhed, „daß 
die auswärtigen Güter ohne vorherige Zollentridytung ausgeftelt werden fünnen. 
Die Gefellfhaft übernimmt für alle durch die Londoner Agentur eingefandten 
Gegenftände die Zahlung der Seefraht und Seeverſicherung für die Oin. und 
Herfuhr vom europäiſchen Verſchiffungshafen nad Rew-York und zurüd, fo wie 
bie Seuerverficherung während der Auödftelung, und bringt diefe Auslagen nur 
im Falle des Verkaufes oder der Ablieferung in Amerika in Anrechnung. Gegen« 
ftände, welche bei geringerem Werthe ein großes Volumen haben, auf die daher 
eine fchwere Fracht fallen würde, namentlih auch Mafhinen, wenn nicht entfchies 
den wichtiger und neuer Erfindung, alle gewöhnlichen Manufafte und dergleichen 
nicht intereffante Gegenftände, find zur Ausftelung nicht zuläffig. 

Augeburg. Der Preis des Sommerbieres ftellt fi beim Kleinverkauf in 
ven Schenklokalen auf 5 fr. 3 pf. heraus. 

Eine außerordentlibe Beilage zum SIntelligenzblatt von Niederbayern 
Nro. 5 enthält mehrere Audfchreiben der fönigl. Regierung an die Polizeibehörden, 
welche darthun, daß die Kreidregierung eifrigft bemüht i. allen Mißftänden ber 
Unfirtlichfeit und Ausbrücden der Rohheit energifh entgegenzutreten. Erwähnte 
Beilage enthält alfo vor Allem, um der Entartung und Unbotmäßigfeit unter 
den kedigen Burfhben und Weiböperfonen zu fleuern, eine Weiſung zur firengen 

dhabung der Dienfibotenordnung. Es wird dann angeordnet, daß alle dienſſes⸗ 
äbigen, daheim entbehrliden Burſchen und Weibsbilder in einen Dienft müffen, 
außerdem werben fie unter polizeiliche Aufſicht geftellt. Weiters wird ftrengfte 
Auffiht auf Mufitanten, Schauträger, Gaufter, Seiltänzer, Komödianten und 
Zafchenfpieler anbefohlen. Die Unterdrüdung des Betteld und der Landflreicherei 
wird. firengflens zur Pfliht gemacht; das Werbot des Tragens fpigiger, im 
Griffe feſtſtehender Mefler ferner die Auffiht auf Fremde, zu durchgreifendem 
Bollzuge in Erinnerung gebracht. Das polizeiliche Einfchreiten gegen Raufbändel 
betreffend, werden die Bebörten angemwiefen, den Käufern den Beſuch des 
Wirthsbauſes während der Unterfuhung zu unterfagen, gegen rüdfällige Räufer 
die Urbeberfirafe zu verbängen und wo möglich doppelt zu fchärfen, ven Beſuch 
ded Wirthshauſes auf ein halbes und game Jahr ſolchen Burſchen zu verbieten, 
und wenn nichts hilft beim dritten Rückfall ſelbe ins Zwangsarbeitshaus einzus 
liefern. Schließlich macht die kgl. Kreisregierung eine Wirthshaus -Ordnung für 
Rieberbayern bekannt, die in jedem Wirthöhaufe auf dem Lande anzuheften ift. 
Bür den Vollzug Alles defien hat, wie gefagt, die k. Kreißregierung die firengfien 


Beifungen an die Poligeibehörben erlaffen. Mögen biefe Weifungen im Intereffe 
der Sittlichkeit, der Zut und Ordnung auch genau befolgt werden! — = 
In Würzhurg bat fi am 22. dB. der Advokat Fiſcher, wie man glaubt,’ 
in einem Anfalle von Schwermuth, im NHofgarten erſchoſſen. — Am 23. wurde 
in der Reitfhule am Thorkloben ein Mann mittelft eines Sacktuches erhängt 
aufgefunden. 

Speyer. In der Rheinpfalz und in Baden foll Defterreich heuer mehr als 
eine Million Gulden für Zabalsanfäufe in Umlauf gefegt haben. Der ungeheuere 
Verbrauch von Tabak und beſonders Cigarren in Defterreich ift befannt und das 
Pfälzer Gewächs foll fi befonderd gut zum Dedblatt der Gigarren eigenen. 


InInnsbrud grafjirt das Nervenfieber fo ſtark, daß täglich 2 bis 3 Per— 
fonen ibm unterliegen. 

Der Better des Fürften von Montenegro, Daniel Petrovich, welcher in 
Wien angekommen ift, hatte am 19. ds. eine Unterredung mit dem Minifter 
ded Aeußern und reife am 21. nad Petersburg ab. Was auch immer der 
Gegenftand diefer Gonferenz gemwefen fein mag, fo kann doc fo viel verſichert 
werden, daß Defterreich feft entfchloffen ift, nicht aus der paffiven Haltung zu 
treten, welche e85 den Angelegenheiten in Montenegro gegenüber eingenommen bat. 

Drofeffor Gervinus hat fih am 20. ds. von Be nah Heidelberg 
begeben, um perfönlic feine Vertheidigung zu führen. 

An Breslau erfhoß ein Mann feine Frau, welche Butter feil hatte, auf 
dem Marfte, und wollte fih mit einem zweiten Piftol auch erfchießen, wurde 
jedoch zurüdgehalten. 

Husland. 


Paris. Das Auffehen, weldes die Kunde von dem Entfchluffe Louis Na: 
poleond, das Sräulein v. Montijo zu beirathen, gemadt hat, ift unbefchreiblidh. 
Wüßte Napoleon, mit welcher Scadenfreude fie feine Gegner erfüllt, vielleicht 
begriffe er die ganze Tragweite des Fehlers, denn er zu begehen im Begriffe 
ftebt. Es mochte ihm allerdings unthunlich erfheinen, die matrimoniale Sperre, 
wie er ſich ausdrüdte, zu durchbrechen, welche die Diplomatie um ibn gezogen 
hatte, und da er die Schwierigkeiten, welche einer fiandesmäßigen Verbindung 
gefbaffen wurden, nicht befeitigen Fonnte, fo würde fih Niemand darüber ges 
wundert haben, wenn er irgend eine Franzöfin zur Lebensgefährtin gewählt hätte, 
Je niederern Standes eine folche gewefen wäre, deſto beffer, meil der Thron ja 
doch einmal ein demokratiſcher fein fol. Aber eine Ausländerin! Und wenn nue 
das Publikum noch mit dem Namen diefer Ausländerin überrafcht würde! Der 
weltbefannte Liebedroman zwiſchen ihm und der Montijo läßt Beine Art von Be: 
fhönigung feiner „Schwachheit,“ wie man es jegt überall nennen bört, zu. Die 
Kranzofen kennen viel weniger Romantik in der Liebe, ald fonft wer, und halten. 
ed für Schwäche, einer folhen Neigung irgend welches Gebot der Klugbeit und 
Politif zum Opfer zu.bringen. Bis jegt war es bauptfächlich eine gewille Nüch— 
ternbeit und Kälte der Berehnung, wad man als Stärke feines Charakters au⸗ 
fah, nun ift diefer Nimbus bedroht. Die Wahl, die der Kaifer getroffen hat, ift 
nad franzöſiſcher Lebensanſchauung ein Mißgriff. Daher mag es kommen, daß 
Freund und Feind fie den eriten Schritt zu feinem Verderben nennt. e 

Die feit einigen Tagen verbreitete Nahridt von der Empörung dr Strä fa 
linge in Cayenne beftätigt ſich; es find Truppenverſtärkungen dorthin geſendet 
worben. — 
Aus den franzöfifchen Departements meldet man fortwährend von der dort _ 
herrfhenden warmen Witterung und dem dadurch bervorgerufenen Wachs— 
thum der bflanzenwelt, Faſt überall haben die Felder das Anſehen von Wieſen 
im Mai, und. die Winterfrucht ſteht allenthalben fehr hoch. In einigen Orten 
gibt es Erbjen im Freien; viele Bäume baben angefangen zu: blühen, andere 
tragen bereitd Früchte, wie im Gerd: Departement. ein Pflaumenbaum und bei 
Rouen ein Apfelbaum. Br . 

Nach den Berichten aus NewsVorf vom 8. d8. fand bafelbfi ein großes: 
Unglüd auf der New: Yorker Eiſenbahn ſtatt, wobei ein: Sohn des neuen Prafis 


dentem Hrn. Pierce, getöbtet wurde; er felbft entging nur mit: genäuer Noth 


dem Tode. 
Buntes. 


Eine tragiſchkomiſche aber wahre Vergiftungsgeſchichte hat ſich in dieſen Tagen 
in Frankfurts Vorſtadt Sachſenhauſen mit 6 capitoliniſchen Vögeln zugetragen. 
Ein dortiger Einwohner hatte ſich 6 Gänſe angeſchafft, um dieſelben mäſten zu 
laſſen und ſich dann von Zeit zu Zeit an ihrem Braten erfreuen zu können. 

Über, o Schreden! eines Morgens fand die Ehebälfte die zärtlich gepflegten 
Thiere entfeelt, aber no warm, als wenn fie eben verfhieden wären, am Boden 
des Behälters liegen. Aus Furcht vor Vorwürfen des Mannes beitellte die Frau 
6 andere Gänſe, welche ihr auch für den nächiten Zag zugefagt wurden. Um jes 
doch wenigftens einigen Brofit yon ben vergiftet geglaubten Thieren zu haben, 
beraubte diefelben ihres Gefieders. Andern Tages in früher Morgenflunde weckt 
lauted Gefchrei dad Ehepaar aus dem Schlummer. Die Frau glaubte, der neue 
Gänfebauer fei fhon angefommen mit feinen Refruten, aber bald fieht fie, daß 
nicht andere, fondern die ſechs todten gerupften Bänfe leibhaft herumlaufen, weil 
fie von einem nicht weniger erftaunten Hunde verfolgt werden. Nacforfhungen 
ergaben, daß Tags pr bort ein Faß Branntwein zum Zeil verfchüttet worden, 
wovon die Gänſe gefoftet hatten. Der Spiritus hatte bei ihnen die betäubende 
Wirkung des Chloroformö! 

Hieſiges. 


München, 26. Jan. Die heutige Numer 22. der „Bayeriſchen Landbötiu“ 
iſt auf Grund des Art. 19. des Preßgeſetzes confiszirt worden. 

Auf dem Künſtlermaskenfeſte hat es viel Durſt gegeben. Wie man hört, fol« 
len 500 Bouteillen Champagner getrunken worden fein. 

A (dus der beutigen Magiftratöfigung-.) Schon wieder ift bei drei 
Wirthen „nicht tarifmäßiges* Bier gefunden worden, welches vom Lodererbräu 
bezogen war. Bei diefem aber fand man keinen Tropfen ſchlechtes Bier; 
ed Scheint daher, daß die Herren Bräuer das Bier für die Wirthe ordentlich mit 
fog. Schepps taufen. Die Wirthe wurden mit Gonfisfation ded Biered und um 
je 5 ıl. beflraft, tie Bräuer, welche doch bier als Urheber zu betrachten find, 
da gewöhnlich fie das Bier in einem ſolchen Grade verdünnt an die Wirthe ab- 
fiefern, daß es nicht mehr tarifmäßig it, geben firaflod aus. Wir glauben, daß 
in diefer Beziehung auch „fo manches Verhältniß“, in dem die Wirthe zu ben 
Bräuern ftehen, berüdfichtigt werden follte. — Der frühere Befiger ded „grünen 
Hof“ Hr. Pleinfelder, bat bekanntlich fein käuſſich erworbenes Haus am Karlsplatz 
in ein fog. Hötel garni verwandelt. Dagegen haben nun die Weingaftgeber pror 
teflirt, indem fie in ihrem Gewerbe beeinträchtigt feien. Die Beſchwerde ift aber 
von ber kgl. Regierung abgewiefen worden, ba jeder Haudbefiger berechtigt ift, 
meublirte Zimmer zu vermietben und an die Bewohner dieſer Zimmer Speifen 
abzugeben. — Der Kaufmann Weiß hat um bie Bewilligung zur Errichtung einer 
Niederlage von Kernfeife und gezogenen Lichtern nachgeſucht, wird aber vom 
Magiftrat abgewiefen. —— einen Geſellen der Metzgerswittwe Stadler wurde 
eine Geldſtrafe von 1 fl. 30 fr. ausgeſprochen, weil er außerhalb des Viehmarktes 
Schafe gekauft hat, — 25 Licenzgefuche, welche im Dezember nicht angemeldet 
worben find, murden heute genehmigt. — Die Rofogliobrenner befchwerten fich 
gegen die Vorſtadtkrämer wegen freuzerweifen Verkaufes von Bränntwein. 
Der Branntweinbrenner Seidl hat nämlich einem Soldaten (Gefreiten) mehrere 
Sechſer gegeben, bamit er bei den Vorfladtfrämern Branntwein trinke. Dies that 
ver Gefreite, er ftaftete feinem Auftraggeber genauen Bericht und erhielt dann 
als Lohn noch 36 fr. Auf diefe Ausſage des Gefreiten wurde nun die Bes 
ſchwerde geftüßt, die aber vom Magiftrat abgewiefen wurde, da das Collegium diefen 
Befreiten ald einen gebungenen Zeugen nicht beweisfräftig findet. —  G: Mühle 
berger bat das -Käskäuflerrecht feines WBaterd um 2000 fl. und Sof. Befelmüller 
dad Melberreht fammt Anwefen feiner Mutter um 23,000 fl. gefauftz Beide _ 
werden ald Bürger aufgenommen. Dad Gefub des Baders Riedl um die Ers 
laubniß zur Verlegung feiner Offizin von der äußern in die mittlere Löwenſtraße 
wurde abgewiefen, da die Baterdiftrifte genau eingehalten werden müßen. — 


Auf ‘eine MWefchwerbe der Melber 'gegen den Hochbrückenmüller Köhl, daß er 
Mehl auf eigene Fauſt produzire und verkaufe, erhält Köbl einen Verweis. — 
Auch der Taͤndler Minfterer erhält dinen -Weriweid und wird mit einer Geldfirafe 
von 10 fl bedroht, im Falle ernodh einmal neue Schuhe verkaufe. — Eine ers 
ledigte Lizenz zum Geffeltragen mwird ertheilt.— Seit der legten Sitzung find an 
9 Betbeiligte 1451 fl. Sparkaffagelder zurüdbezahlt worden. 

Im Malde bei Harlaching fand'man geftern bie Leiche eines Mannes an 
einem Baume hängend. Sie wurde als die des Kätberführers Karl aus Giefing, 
welcher ſchon längere Zeit vom Haufe abgängig ift, erkannt, 


Vrlvat⸗Muſit-Berein. Montag den 24. Jan, Das heutige Goncert war, ben Damen 
zu gefallen, deren Fäßchen ſchon ſehnſuchtovoll rem darauf folgenden Balle enigegentrippelten, 
ungewöhnlich furz: Das Feldlager in 3 Abtheilungen — 1) der Auszug in's Lager, 2) Bi. 
vouac, 3) Manöver und Siegeemarfb, comp. von %. Urban; Fantıfie für Fagott von Oberthür, 
vorgetragen von Hrn, Chriſtian Mayer; zwei Lieder, gefungen von Hrn. Ulrich Hieber; 
Luvertüre zur Oper „Mirie, vie Tochter des Regiments” von Donizetti. Die Ausführung war 
durchaus des reichen Beifalles würdig, was man au von unjern vortrefflicdden Herren Hofmus 
fifern nicht anders erwarten kann, Keine andere Privasgefellihait in Münden iſt im Stande, fo 
ausgezeichnete Coucerte zu liefera. — Der Ball war jehr ſchoͤn, und durch die Anmwefenheit von 
vielen anmuthigen jungen Damen verberilicht, unter denen wir eine blühende Blondine mit blanen 
Augen und blauem Kleide bemerften, die mit ihren Tänzern abwechſelnd deutſch, franzöflf, itas 
lienſch und fogar lateinifch ſprach. Bewirthung und Bevienung verdienen das heile Lob, An 

nten Speifen zeigte fih leberfluß, und vom trefflihen Biere bis zu dem in Eis geitellten 
Geenhansir. ließen die Getränke nichts zu wünſchen übrig. Verabredungen für ben nächiten 
Mastenball in diefer Gejelliaft, am Montag den 31. Jan., gaben ven Tanzenden den anges 
nehmen Etoff zur Unterhaltung. 





Unzeigen. 


Kal. - und UNational-Theater. Erbard, Spezereihandlungz im LAugsburg bei 
Set. Def den 27. Ianuar: „Raducodone. | Dtm I. Thomas Thomm, Spejereipandlung 
for,“ Oper von Berdi, an der Börfe, 3 Stud zu 19 fr. das Dugeno 


Freitas den 28. Iammar: (zum Erſteumale) in Schachteln I fl. fammt geböriger Gebrauchs⸗ 





Mathilde,” Schanfpiel von Benedir. anmeifung zu habhbheeaenn. 
Sonntay den JO. Januar: „Die Jüdin“ Oper) 44, (2a) Dienft:Gcfuch. Ein Mann in 
son Halerv. den beten Jahren, Rundtaärtmer, welcher 


= biöher immer zur Zufriedenheit bei Herifharten 
Jehann Scyweiger’fches Volkse· Theater. diente‘, und bieräber auch die beften Zeugniſſe 
Mi twoch den 2%. Janwar: „Pech,“ Poſſe mit|defize, wünfcht wiederum in gleicher Eigenſchaft 
Od: .- — ge einen andern Plag. D. Uebr. 
ennerflag deu 27, Imugr: (zum Grflens Ian ee 1 
male) „Endidh bat er cs doch gut gemacht," Wiener telegraph. Börfenbericht. 
Luftipiel in 3 Aten von Albin. Wien, 24. Jan. 5%, Metal v4%/,. 4, %, 
Te Metal. 84%. 1830er Loeſe 139. anfaftien 
Geßorbene in Klündıen. 1350, Norrbahnastien 2345. Augsburg uno 110, 


Johann Grumdler, Taalönner, 50 3. — Jo⸗gonden3 41. Kali. Münıdutaten 13%/;; 
fipb Habenfelder, Hammerfchmidaefifl von bier, onen) Dem 1067, Aal Beten IB 


76 3. — $1. Emilie v. Hammerl, fat. Land.) Frankfurter telegraph Börfenbericht, 

richterdtochter von Altötting, 22 J. — Joſcpha Frankfurt, 23. Yan. Defter. 5%, Metall. 
Kopp, dal. Melbers ⸗ Wittwe, 67 J. — YraulasH,. if. 4,%, Mer. 7dY,. Bantıfict. 1408, 
Eökftine Schlotihauer, Hofiheater-.Rrqurfiteurde| Combard. Ben. 90%. Ludw. Berbadger G- BA, 





Gattin, 74 3. — Katharina Seudert, Landge-|99',. 5%, frangöf. Rente 104,70. 3 ® franz, 
sıchtödienerätochter von Moosburg 20%. Rente 80,10. engl. 3%), Steds v9, Üegiels 
"6. 9) Die rüpmıdR anerfannien Eours : Lonben!18'/,. Paris 94,. Wienio8/, 


= = Yugsburg, 24. Ian. Bayer, 3'/,proc. Ob» 

Hühnern ugen Pfläferden tig. 92%), ae 97 P.; 4proc. runden, 

der Gebrüder Lentner ten » Ablöjungs - Oblig. 961, P.; bite 4 „proc. 

find bei Herin 5. U. Prantl, Gchreibmate-|101'/, P.; dito 5 proc. zweiter Emiifion 101 @.; 

riatienpandlung ım Bazar, bei Herm F. dito dritter Emiffion 101%, ©.; vito vierter 

Ravizza, Epezereihandlung, Gendlingerfirafe|&miifion 102'/, ®.; Banfaltien I. Sem.730 P,, 
in Münden, in der Vorfadt Au bei Der ©|— ©. Lum.:derb. &-B.M. 09%, B. 


Redaktion, Drud u. Verlag der k. Hofbuchdruderei v. 3. Rösl. CH. Rösl.) 











di äne für Stadt > 


GEinundfünfzigfter ı 


N 26. den 27. Januar 1853, 
Die Kaiferheirath. 
Aus Münden wird der „Ag. Zeit.” ein, fehr intereflanter Artifef, worin 
die Stellung der eutoväilhen Mächte gegenüber der. bevorftehenden Vermählung des 
Kaiferd der Sranzofen mit $rl.v. Montijo befprochen wird, mitgetheilt. „Was zunächft 
die TRADE als folche betrifft, fo fei fein Grund vorhanden, in diefer Ber 
ziehung den MWünfchen des Kaiferd der Franzofen entgegenzufreten, und was dem 
weitern Umftand anlängt, daß die zufünftige Kaiferin der Franzofen aus feinem 
. der regierenden Fürſtengeſchlechter Europa’s ſtammt, fo dürfte derfelbe zunächit 
wohl Frankreich allein berühren, und daher in der Zufriedenheit Frantreihs auch 
feine Erledigung finden. Den Mächten gegenüber dürfte nur der Umftand von 
Bedeutung fein, daß Frl. v. Montijo dem Kaifer zur rechten Hand angetraut, 
daß durch diefe Verbindung die Gründung "einer Dynaftie beabfichtigt 
wird. Indefien find die geeigneten Borbehalte gegen die Gründung. eines erb⸗ 
lichen Kaiſerthums bei ‚Gelegenheit der. Anerkennung 2. Napoleons bereits ger 
madt worben, und man bürfte baber eine Wiederholung diefer Vorbehalte jet: 
bei Gelegenbeit ‚der Vermählung um. fo mehr für überflüfiig halten, als einess 
theilö ‚in. Diefer Beziehung nichtd Neues gefagt werden fünnte, und anderntheil® 
ed. in der Hauptſache ja nur darauf anlommen kann, ob die Folgen des bevors 
fiehenden. Ereigniffes die Wahrſcheinlichkeit für die Gründung einer erblichen 
Kaiſerdynaſtie im Frankreich wirklhich und thatſächlich näber rüden, In dies 
fem Falle dürften. die. Mächte allerdings Gelegenheit haben, ſich Über ihre Stel« 
lung zu Der zu gründenden neuen Oynaſtie auszufpredyen , ref? auf’ ihre. bereits 
früher geſtellten Vorbehalte zurüczukommen, und es möchte dann auch abzuwar⸗ 
ten fein„ıob die Mächte im diefem eventuellen: Fall nicht neben ihren Vorbehalten 
auch in der die Kaiferin der Franzofen. betreffenden Ebenbürtigfeitsirage ein bes 
deutfamed Moment gegen die Gründung einer erblichen Kaifer:Dynaftie erbliden 
würden. Alles das hängt jedoch, wie gelagt, von Zeit und Umftanden ab. Worcrft 
iſt, nach den. gegenwärtigen Lage der Dinge, fein Grund zur. Annahme vorbanden, 
Daß die Vermäblung des Kaiferd der Franzofen den Mächten zu einer refervirten 
Haltung Veranlaſſung geben, oder fonft die guten Beziehungen zwiſchen den 
Mächten und Frankreich ſtören werde. — 


Bayern. 


Münden. Wie man vernimmt, befinden ſich unter den Anträgen, bie aus 

den verſchiedenen Miniſterien mit dem am 16. ds. von hier nach Rom an den 
Könia abgelandten Courier an die allerhöchſte Stelle gelangen, auch die Auträge 
zur Erledigung. der noch immer ſchwebenden Frage der Ein- oder Nichteinführung- 
der. längſt befhloffenen Gerichtsorganifation. — 
- - Wie die „Allg. 3.” aus verläßiger ‚Quelle erfährt, iſt zur. Herſtellung einer 
großen amerikaniſchen Mahlmühle in Augsburg die Sander'ſche Müble um 
130,000 fl. angekauft worden, und das zur Heritellung und Einrichtung vorläufig 
auf 600,000 fl. fefinefepte Wctienfapital bereits vollfländig aezeihnet. Un der 
Epige dieſes ‚großartigen, Unternehmens ſteht das Bankhaus P. v. Etetten. 


REN 





- 


ar m 
an: A — 
In Auge urg iſt vor einigen Frau von vier Kinbern eutbun 
worden > Drei derfelben find “bereitö geftorben. EWLTELT TE TT ER - 
Sandsput, Am-2a: dB. Wurde-in St. Meola ein großer ſchwarzer Fangen 
hund todtgefchlagen, von dem ſich heraudftellte, daß er von der Wuth befallen 
war und wahrfcheinlich andere Hunde abgerauft hatte. Bon Seite der Polizeis 
behörde wurde durch Trommelſchlag und den Ausrufer bekannt gegeben, daß die 
früher angeordneten befannten Maßregeln bezüglich der Hunde vorläufig auf 14 
Tage wieder ‚in, Kraft treten, a en sfinttun?) 
Erlangen. Am 22. San. feierte der verdiente erſte rechtöfundige Bürgers 
meifter Herr Dr. Lammers fein 25jähriges Amtsjubiläum als ſolcher. Am 
Vorabend wurde dem Jubilar von der Bürgerfchaft ein folenner Fadelzug mit 
Mufit dargebracht, dem weitere Ehrenbezeugungen, Geſchenke und ein Fefteflen 
folgten, | u :' . > U. gut: „at 
NIE hat vor einigen Zagen ber 23jährige Sohn eined dortigen 
Bürgerd, nachdem er mit feinem Vater einen Streit gehabt und, wie man fagt, 
von demjelben eine Ohrfeige erhalten hatte, einen Selbftentleibungsverfuh gemacht. 
Er ſchoß ſich nämlich mit einer Piftole in den Mund, daer aber blos mit Pulver 
geladen hatte, fo zerfprengte der Schuß nur die inneren heile, ohne ihn zu 
födten; und fo lebt der Unglüdlihe noch, ohne daß jedoch die Aerzte Höffnung 
für feine Erhaltung geben. a | 
- Bor mehreren Tagen warb ein wegen Diebſtahls inhaftirter öfterreichifcher 
Deferteur von Brüdenau nah Schweinfurt abgeliefert, wo es ihm gelang, 
aud einem dortigen Gofthaufe zu entfpringen, und Unterkunft in einem Haufe, 
zu finden, wo er früher bein Zuge nah Heſſen im Quartier lag. Tags darauf 
war der Defterreicher verſchwunden und mit ihm Uhr und Rock des Hausperrn. 


Aus Peft wird gefhrieben: Gegen das Raubweſen Hilft in Ungarn weder 
Hängen:noh Ürfhießen, fo lange es noch Räuber gibt. Sie feinen entfchloffen 
zu fein, fih bis auf den legten. Mann austilgen zu laſſen. Ihre Frechheit grenzt 
an’d Unglaublihe. Bor Kurzem: drangen in der Stadt Szegebin, wo.Militär liegt; 
auch die Gendarmerie und. bewaffnete Polizeismicht feblt, fieben Räuber zwiſchen 
6.und 7 Uhr Morgens in bie, Wohnung ded reichen Juden Abraham Kohn und‘ 
erzwangen von ihm, unter Androhung: des Todes, feine ganze vorräthige Baar⸗ 
ſchaft und Bretiofen im Werthe von 5748 fl. Zwei die ſer Böfewichte haben ihre: 
Berbrechen bereits mit dem Leben : bezahlt, indem einer bei der Berfolgung 
im Zihanader Walde im Kampfe erfchoffen wurde, der andere, Mamend Kalto,' 
ein Gfarbawirtb, “auf feiner eigenen Cſarda fefigenommen: und am 11: Januar 
zu Szegedin militärftandredhtlid an den Galgen gehängt wurde! Diefer unver⸗ 
befferliche Menfch hatte ſchon zweimal. wegen: Diebflahi im Kerker gefeflen. 


Husland, 


. Paris. Wovon: kann man anders’ ſprechen, als von der-Heirath des Kair 
ſers? Die Gerüchte, die fich an died Ereigniß kaüpfen, wollen wir nur fürz ers 
wähnen. Erſtens behauptet man, foll der. Kaifer nach der amtlichen Unzeige ſeines 
Exatſchluſſes ſich privatim mit mehreren Volksabgeordneten unterhalten und ihnen 
die Abfiht zu erkennen gegeben haben, eine neue Heeresverminderung um 70,000 
Mann eintreten zu laflen. Sodann will- man von einer allgemeinen politifhen 
Amneſtie wiffen, mit der die Hochzeit verherrlicht werben fol. Ferner heißt es, 
daß die verbannten Generale noch vorber die Erlaubniß zur Rückkehr erhalten follen. 
— Bei der am 21. dE. fkattgefundenen erften Aufführung des „Onkle Tom“ im 
Theatre de !’Ambigu Eomique fiel eine Meine politifihe Demonftration vor. Eine 
Perfon des Stüdes fagt zu dem Senator Bird: „Und was macht ibr Senat? “ 
„Ach, mein Gott!“ antwortet der amerifanifche Geſetzgeber, „nicht Gutes.“ Bei 
diefen Worten brach da3 ganze Publitum in ein homerifches Gelächter und einen 
ſolchen Beifallsfturm aus, daß der Genfor gewiß einen Verweis erhalten wird, 
eine fo gefährliche Anſpielung nicht geflrihen zu haben. 

Rom. Die jungen Römer, welche wegen ſchriftlicher nd mündlicher Schmäh⸗ 
ungen 2. Napoleons vom General Gemeau verhaftet wurben, find jest in Folge 


1 


4 


q⏑⏑——⏑— sg var ROT TSEITL U PELFFIR TON 0, 
ausbehdicer rberung. — Paris wieder freigelaffen worden; dog. find te 
unte potipeiliche uflicht geftellt. | * 
Tärkei. Das gegenwärtige Jahr. iſt ein bemerkenswerthes, namentlich 
auch barum, weil einer in ber Türkei vielverbreiteten Prophezeihung zufolge, im 
Jahr 1853 die Gefhide des türkiſchen Reis in Erfüllung gehen follen. Denn 
„400 Jahre wird dad Volks Iömael in Stambul berrfchen.” Nach der Ueberr 
gung der Türken find. die Ruffen das „blonde Volk“, welches durd das goldene 
Ser erobern in.Konftantinopel einziehen wird, und obgleich fie jenes Thor 
baben jumauern, laffen, um die Prophezeibung zu Schanden zu machen, ftedk 
* doch dieß dermaßen im Blut, daß die Reichen ſich ſeit längerer Zeit auf 
em aſiatiſchen Ufer des Bosporus begraben laſſen, wenn fie auf dem europäiſchen 
Sachen. Als im legten Sommer, erzählt die „Wehr:Zeitung“, der General v. 
zrangel fi in. Oveffa von dem Kaifer Nikolaus veradfcievete, fagte diefer zu 
ihm:  „Menn Sie nad Konftantinopel kommen, ſehen Sie fib. die türkifche Ars 
fillerie einmal genauer an; fie ift eine der beften Europa's. Dieß haben wir Eu 
Preußen zu verdanken. Es wird harte Zähne koſten diefe Nuß zu knacken.“ 
General v. Wrangel hat fich die türfifche Artillerie angefehen, und ihre Leiſtungen 
für ausgezeichnet erflärt. Wenn ein Volk vom Schauplag abtritt, gefchieht es 
unter Donner und Blis. Die türfifhe Artillerie, der Kern der Armee, würde 
vorfommenden Falles eine Hauptrolle fpielen. Die Donaufeflungen freilih be: 
finden ſich noch, in demſelben Zuftand in welchen fie die Ruffen während des letzten 
Krieges verfegten. Da fih die Türken aber gut fhlagen, wenn fie einen Wall, 
eine Bruftwehr vor fich haben, fo werden diefe Feftungen doch eine Rolle fpielen 
' wenn fie nothdürftig hergeftellt find. a 
Eine telegr. Dep. aus Wien, 25. Jar. meldet: Die Montenegriner waren 

bis zum 16, im mehreren’ Gefechten fiegreih. Die Türken wollen von fünf Punk: 


ten: aus operiren. 

Bunteb. | | 
.:- Bor einigen Zagen bat: ein leidenfchaftlicher Berliner Angler: einen ſeltſamen 
Bang gethan. Er hatte fich bei fenem Amufement etwas verfpätet: im Halbdunkel 
des hereinbrechenden Abends glaubte er zu bemerken, daß ein Hecht oder ein 
Helei anbiffe. Er ſchnellt die Angel in die Höhe — fie ift leer. Während aber 
die Schnur mit dem Haden durch die Luft fährt, beißt eine ihren Abendflug eben 
beginnende — Fledermaus san umd wird‘ gefangen. Buchſtäblich wahrd 3. 
+ ' Der’ neu eingeführte Kirchenrath zu Boyadel in Schiefien bat im: Intereffi 
der Kirchenzucht folgende Einrichtungen getroffen: Brautpaare, bei demen- beide 
Theile des Prädikats „Junggeſell“ und „Jungfrau“ verluſtig gegarigen find, 
werden. ohne Beleuchtung des Altard und ohne Kniefiffen getraut. Das Braut: 
lied, welches beider Trauung gefungen wird, muß aus den Bußliedern gewählt 
fein... Zur Bekleidung des Altard Darf nur die alte Dede genommen werden. 
Iſt nur ein Theil des Brautpaard befcholten,, ſo hat das Paar. die Wahl: ent 
weder begebren fie für den Altar die neue Dede, dann dürfen die Kerzen nicht 
. brennen; wollen fie brennende Kergen, dann darf der Altar nur mit. der alten 
Dede befteidet. fein. Das Kniekiſſen erhalten. fie aber in beiden Fällen nicht. 
Dagegen erhalten ganz unbefholtene Brautpaare'die neue Altardecke und das 
Kniekiſſen, auch werden neue Kerzen angezündet. u dns 


| Hieſiges. | 

Münden, 26. Januar. Belanntlih bat Herr Generalmufifdireftor Franz 
Lahner die Direktion der Concerte, welche die Mitglieder der. kgl. Hofkapelle 
geben wollen, wegen der befannten Differenzen gefündigt, und wurde bereits alle 
gemein gefürchtet, daß die „alten « oncerte” heuer wahrfcheinlich gar ganz aus 
fallen würden. Wie wir aber nun hören, follen während der bevorflehenden 
Faftenzeit 4 Goncerte flattfinden, und zwar unteridber Leitung des Hrn. Kapells 
meifterd Stunz, melcher befanntlich ſchon vor Lachner die Goncerte der Hofs 
kapelle dirigirt hatte. 

Einem dem heutigen Polizer-Anzeiger beigelegten Verzeichniſſe nah zähle 
München 92 Civil: Aerzte, 31 Militär: Aerzte, 7 Zahns Aerzte, 4 Rand: Xerjte, 2 


Magistri Chirurgiae, 8 Chirurgen, 4 approbirte Bader, Geburtshelfer und Ba⸗ 
derei: Inhaber, 16 appröbirte Bader, 52 Hebamiihen, 17 Apotheker,‘ und 4? 
Thier= Aerzte. zen, rn 
Mile in den früheren Jahren, fo wird aud heuer twieber Hr. Hofmuſikus 
Schönhen am Faſtnachtſonntage im philharmonifhen Verein eine „masfirte 
Mufitproduktion* arrangiren, don Kindern ausgeführt. Das Programm wird fehr 
änziehend und 'mannipfaltig werden. 30: BER | KR 
Diefer Tage ift dahier aus Cairo in Aegypten die betrübende Nachricht 
Karlaufei, daß dort der fhon lange leidende P. k. öfterreichifche Lieutenant 
aron Otto dv. Fürſtenwärther, Neffe des Hrn.Baron dv. Cloſen, geftorben 
ifl. Diele traurige Nachricht wird bei den vielen Fugendfreunden und Bekannten 
des Verblichenen gewiß berzlichfte Theilnahme erregen. > 
Sicherer Mittheilung ‚zufolge, ſteht bie Auflöfung der vor 9 Zagen von bem 
Metzgergeſellen Bahmarer,,So febr mißhandelten Dienfimagd Thereſia Duft 
demnächlt bevor, da die Wunde und die Kopfmweichtheile bereits in Eiterung 
Übergegangen find. In dem Befinden der Witwe Maier ift ernige Befferung 
eingetreten. 
‚Wie der N. M Zeit. aus fiherer Quelle mitgetheilt wird, treibt fih ein 
urſche, beffen man bis jegt vergeblih habbaft zu werben fuchte, unter Angabe 
alfcher Namen wie: Popp, Müller, Walter, Hämmerle u.f.w. auf dem Lande 
- herum, der unter dem Vorwande, er fei ein zu feinem Negimente nah Münden 
einrüdender oder einberufener Fubrwefensfoldat, bei mehreren k. Landgerichten 
und Rentämtern nicht unbedeutende Reiſekoſten-Vorſchüſſe ſich zu verichaffen ge: 
wußt hat. Wir glauben durch die Bekanntgabe diefer Zbatfache zugleid auch vor 
diefen. Burſchen auf dem kürzeſten Wege gewarnt zu haben. — 





Zagestaleuder: Kathol. Joh. Chtyſ. Proteſt. Jos. Chr. — Eiſenbahnfahrten: Abgang wow 
Munden: früh 1,5 Uhr Güterzug, früh Uhr Eilzug. Vormittags II Uhr Perſonenzug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Güterzug. Abends 61/, Uhr Verfonenzug. Ankunft in Müne 
chen: Bormittags %, auf AI Uhr Nachmittags 377, Uhr, Abends 64, Uhr, Abends . aus 
D Uhr und Abends 9°, Ahr. - 








Anzeigen. 


| l. und NMational- Theater. diente, und hierüber auch die beſlen Zeuaniſſe 
Far 9 den 27. Januar: „ — petit, ‚münfeht wiederum in- gleicher. Eigenichaft 
for,” Oper von Berdi. einen andern Pak. D. Uebr. , 


Sreitag. deu 28. Jannuar: (zum Erſteumale) 32. (3c) Mit obriakeitlicher Bewilliaung er⸗ 
„Mathilde,“ Schaufptel von Benediz. - theilt Unterzeichueter Unterricht im 

Sonntay den 30. Januar: „Die Jüdin“ Oper Spiel nad. dem Gewör, fowohl in als aufn 
von Hakey. dem Hauſe, per Stunde zu 48 Er. > 

Bd ur — M. Helmhang, Zitber Reber, 
Johann Schweiger ſches Volks Ührater, Derielbe wohnt ın der Utzſchneſdetſtraße Nr. 3; 


Donuerflag den 27. Januarz (zum Erften- A A | 
male) „Endlich bat er es doch gut gemacht,“ über I @tiene bei Hm. ae 


Zuftipiel in 3 Arten von Albin. ne — 7 
Geforbene in München. Wiener telegraph. Börſenbericht. 
Walburga Fried, Zeugmacherstochter von Wer- Bien, 25. Jan. 5%, Metal. Mi el * 
fingen, 16 3. — Hr. Karl Frhr. v. Prof, tgl. Metal. 84°. 18397 Loeſe 139. anfoftien 
Kämmerer und berz. baper. penſ. Kanzleie-Dicek⸗ 1337. Nort bahnactien 2410. Augsburg uno 109'/,. 
tor, 79%. — Theres Röcftl, Müugarbeiteiss London 3 Monat 10,45 Kaiſ. Vünzdutaten 13%/,. 
4 ) r m — U — 

frau, 44 3 — Jafob Kolbet, Seldat im fol. Frankfurter telegraph Börfenbericht, 
2. Inf.» Reg. , geb. von Ganakofen, Lda. Ey! * - 25 'efler. 5° 
: + ı Frankfurt, 25. Jan. Defler. 5%, Metall. 

genieldin, 23 J. — Maria Widtmann, Hüterb art, ; 170 ir Mantıt" 

tedhter, 60 © Br. ö 4,%, Met. 746,. Bankier. 1184, 
tochter, EOS. ___ |kombarb. Ben. v0. Lutw. Verbaher 6: B.M 
44. (2b, Dienft: Gejuch, Ein Mann. inj%o,. 5%, ftanzdi. Nente 10450. 3%, fraug. 
ben beſten Jahren, Kunsgärtuer, meicheriRente 79,70, engl. 3%, .Stods 99’, Wedhiels 
biöper unmer zur Zuiriedenbeit bei Herıfchatten| Cours: London: 18'/,.. Baris BU. Mieniuß),. 











— — — 


Redaktion, Druck u. Berlag der keHofbuchdruckerei v. J. Rösl. (H. Rösl.) 
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 , Möirben, 27. Jan Aus Rom find Briefe bier eingetroffen, welche mel 
den, daß Se, Mal, ver König Mar am 17, das heil. — von weich 
16 Kardinläte erfchienen wären, worunter fih auch der Hr. Kardinal: Staatöfgs 
retär Antoneli befand, fodann das diplomatiſche Korps, darauf den Komman- 
danten der frangöfilben Fruppen in Rom nebft den zwei franzöſiſchen Brigade ⸗ 
Generälen, und zulegt die Mitglieder des püpftlichen Kabinetd zu empfangen ge⸗ 
ruht hat. Der Tag, an welchem Se. Heiligkeit der Papit Sr. Maj, dem König 
feinen Gegenbefuh machen mwird, mar noch nicht beſtimmt. 

Einem Regierungdreferipte zufolge müßen alljährlih bie Vorſtände aller 
Vereine, felbft ſolcher, welche Wiffenfchaft. und Kunſt fi zur Aufgabe gemacht 
baben, zur Anzeige gebracht werben. - 

. sn Landshut fand am 25. ds. 4 Uhr Nachmittags das feierliche Leichen⸗ 
begängniß des fo unerwartet verftorbenen Hrn. Rittnreifterd Frhrn. v. Kranken, 
fein flatt. Der mit den Familienwappen bes Berblidhenen und dem Emblemen 
feiner Charge gezierte Earg wurde —Dienerſchaft mit Fackeln an der Spige 
des —5 2* von; der dienſtlich nesgefärichenen Militärsibtheilung, einer 
E kadron * uiraſſierregiments mit der Muſik, und gefolgt von einem hoͤchſt 
bireuhen Condukt aus: den Mitgliedern fämmtlicher Gollegien ‚und Behörden ver 
tadt, fowie ten Dffizierforps, der Linie und Landwehr und; Theilne hmenden aus 
allen Ständen, bis vor dad Münchner Thor gebracht, von mo er auf einem bes 
reit ſtehenden Charabanc, nach wollbrachter kirchlicher Cinſegnung dem, Ziele feiner 
Sefirumung, Gut Uhiftadi in Franken, entgegengeführt wurde. Dem wegen 
feiner treffliben Eigenschaften allgemein beliebt Geweſenen und innig betrauerien 
Dahingefchiedenen folgt das. fromme ‚Andenken. der ganzen Siadt. (. fi. N.) 

In dem Dom zu Regensburg wird in der nächften Woce-für deu hoch— 
feligen Kardinal und Fürfibifhof von, Breslau, Frhen. v. Diepenbrod ein fei⸗ 
erliched, Requiem: gehalten werden, (In Berlin war der feierliche Trauergottes⸗ 
dienſt auf den 26, ds. angeſetzt. Biele Geiſtliche vom Lande wurden dazu berufen. 
pe Katholiken enthalten, fich in - Folge dieſes traurigen Ereigniſſes der Ver« 

zügungen.) 
F der Pfalz entwickeln die Behörden eine lobenswerthe Thätigkeit in Ver⸗ 
folgung der Gewohnheits wucherex, deren es dort verhältnißmäßig eine viel 
größere. Anzahl gibt, als im dieſſeitigen Bapern. — Am, 24. ds. find in Gräne 
ſtadt bei dem Handelsmann Kern eine große Parthie Alten und Bücher im 
Beſchlag genommen worden. 

In den Tagen vom 21. bis 26. Februar wirb die Anklage gegen Sof. Wolff 
von Dürkheim bei dem Zuchtpolizeigerichte Frankenthal verbandelt werden. 
Nahezu 300 Zeugen find zu biefer Sache vorgeladen. 

Sn Landau bat am 22. ds. bei dem dortigen Budhtpolizeigerichte die Verr 
handlung gegen den des Gewohnheitswuchers angellagten Kaufmann F. M. Boos 
von Edes heim begonnen, 








® BBergzabern(Ppfalz) fand am 20 
‚voller Blüthe. 






An einem Garten 


ein Apfelbaum (} 
um sata auch das Laub kam 

in der Pfalz jegt fo fehr kalt iſt wie bei und, fo werden derartige Naturfelten- 
beiten in gegenwärtiger Jahrezeit wohl nicht mehr vorkommen.) 









Guns ZH. Ta, Meere a. 1903 17 
.. Damburg. Die A en im Holfteiniihen und Lauenbur⸗ 
gifchen, fowie auf dem Hamburger Gebiet vorgenommen wurde, bat,dem Fremen 
nach eine anfebnlihe Zahl micht nur verbächtiger, fondern auch wirklich gravirter 
Verſonen den Behörden in die Hände geliefert. Was dieſe Bande felbft betrifft, fo 
muß diefelbe, darf man den bisher befannt Geworbenen Glauben ſchenken, fehr 
guf — 2— 2 —8 — nn Br meer jedenfall® weit über 
ie Grenzen Holfteind hinaus erſtreckt. t nur in Hannover, ſelbſt bis na 
Mittetbehtfehland hinein —X die Ableger derſelben bereits jetzt en 
Die_obne_Bweifel außergewöhnlih umfangreih werdende-Unterfuhung, wird ihrer 
Zeit wohl darthun, in wie weit das was man gegenwärtig darüber ſprechen hört, 
ſich auch beftättigt. Als gewiß dürfte) fih nur fo viel fchon jetzt herausitellen, 
daß in unferm Jahrhundert wenigftens auf deutſchem Boden keine größere und 
verzweigtere Diebsgeſellſchaft fo Tange wie diefe ihr verderbliches Wefen getrieben 
hat. Fhr Urfprung fol laut Aus ſagen einiger Ingquirirtenzweiundzwanzig Jahre 
in die’ Vergangenheit zurüdgreifen. ’ Rn 0 
Sn Wien wurde in ſammtlichen Öffentlichen Lokalitäten, Kaffee⸗ und Gaftı 
häufern das Auflegen des Morning: Chronicle, der Limes, der Beitg. für Nords 
deutſchland und der Aachener Zeitg. verboten. Der Bezug diefer Journale bleibt 
äber Privaten geftattet de 

In Wien ift der Fürftbifhof aus Agram angefommen, um dem Kaifer 
den Dahf für die Erhebung des Agramer Bisthumes zur croatifch + flavonifchen 
Metropole abzuftatten — Wegen der Vorgänge in Montenegro foll zur Wahrung 
der öfterreichifhen Grenze ein Obfervationskorps von 18,000 Mann unter 
dem Commando des Ban Jellachich zuſammengezogen werben. Die bereitö an« 
geordnete Reduktion der Artillerie wird deßhalb unterbleiben. 
suiyE { g rar. Husland. 
» Man bemertt große Truppenbewegungen in’ Paris. Den ganzen Tag durch⸗ 
ziehen Eruppenabtheilungen mit klingendem Spiel die Straßen. Man zerbricht 
‚ih den Kopf, was dies zu bedeuten bat. (Man fann doch unmöglich eine Revolte 
in Folge der: faiferlichen Heirath befürchtet baben.) )J. * 
Der am 22. d8. ſtaitgefundene Ball in den Tuilerien war außerordentlich 
zahlreich befucht, es waren vielleicht doppelt fo viel Leute ald beim erften zugegen, 
das diplomatifhe Gorps ebenfalld; aber die gefeierte Dame, die wahrfcheinlich 
viefen Zuwachs von Neugierigen veranlaßt hätte, erfchien nicht. —— 

Eine telegr. Dep. aus Paris vom 26. Jan. meldet, daß der Senat und 
der ‚gefeggebende Körper auf den 14. Februar einberufen find, | 

Die Feier der Vermählung des Kaiferd findet nun ganz beſtimmt am 30. 
Januar ftatt. (Der Kölner Zeitg. wird dagegen aus Paris gefchrieben, det Kaifer 
fei'fhon feit dem leuten Dienflagverbeirathet, und am 30. finde ni 
die offizielle Hochzeitöfeier ftatt‘) — Wie jegt befannt wird, datirt die Leidenfchaft 
des Kaiferd für die fchöne Spanierin vom 2. Dezember. Die Dame foll an 
jenem Tage in's Elyſee gefommen fein, dem Bräfidenten Glüd zu feiner energifchen 


That gewünfht haben. — Die Kirche von Notre Dame iſt gefperrt, es arbeiten 


mehrere hundert Arbeiter darin an deren Ausfhmüdung für die Kaiſerliche Wer: 
mählung. J ——— “" 
Einige Notizen über das Feflprogramm vom nächſten Sonntag über den 
Schmuck der Kathedrale bei diefer Feier. Die Kirche wird aufs Präctiafie im 
Innern geſchmückt fein; der erzbifhöflibe Thron wird neben dem Hauptaltar 
aufgeftelit, dm Schiff der Kirche werben 12- bis 13, 000 Wachskerzen brennen und 
Banner von allen Karben mit den Namen ber 86 Departements von ven Mänr 
ven berabwehen. Die 108 Säulen, die das Schiff und ven Chor umgeben, fowie 
die GaPerien werden mit rotem Sammt mit Goldflidereieg darouf verziert. 


2 Blei Kahn 


Die Wände über der Gallerie der Rofen werden mil Teppichen, die Könige von 
—558* und die Erzbifhöfe von Paris darſtellend, ausgeſchlagen. Das Orche⸗ 
er, welches bei der Ceremonie mitwirken’ wird, befleht aus 500 Sängern und 
en. Der Erzbifh of von Paris wird das Faiferliche Paar trauen‘ 
u Meber den Reihrhum der Familie Montijo ſchwanken die Angaben, Während 
einige ihr ein Einkommen von .'/,. Mill. ſchweren Piaftern (= 1,250,000 Gul⸗ 
den rbn.) zufchreiben — ein tönigliches Vermögen, wie es wohl in den glänzenden 
Zeiten: manche Häufer des hoben fpanifhen Adels befeffen haben mögen, ſchwerlich 
aber auch nur ‚annähernd ein einziges in. der. Gegenwart mehr beſitzt — haben 
andere einen ungleich befcheideneren Maßftab, der nicht den 2öften Theil diefer 
Summe erreicht. 
„Hub dem Privatieben der jungen faiferlihen Braut werben bereits 
——66 Züge geſammelt, die den Nothleidenden und Armen eine 


freigebige Wohlthäterin verſprechen. Das Bulletin de Paris erzaͤhlt, fie ſei kürzlich 


durch eınen der, neuen Stabttheile-gefahren, als fie.bemerkte;- daß ein Arbeiter 
von eimem Seritt gefallen fer, worauf fie fogleich balten ließ, ausſtieg und dem 
glüdlicherweife nur leicht Beſchädigten Troſt und Hilfe gab. Ein andermal, es 
war vor der Etoile Barriere, z0g eine dürftig gelleidete Frau mit zwei Kindern 
auf den Armen die Aufmerkſamkeit der Herzogin auf fi, fie läßt Wieder halten, 
fragt die arme Frau, und, ohne ihren-Jammerbericht auszuhören, hüllt fie diefelbe 
in eine Dede bie fie aus dem Gefährt langt, und leert die volle) Börfe- in ihre 

Wenn die künftige Kaiſerin fo mild gefinnt ift, fo. hat fie ein unermeß⸗ 
liches Feld, wo fie vielen Segen verbreiten kann. f 

Der Neubau des Grimfelfpitals (Schweiz) wirb begonnen werden,‘ ſo⸗ 
bald die Witterung ed zuläßt. Mit Anfang des Sommers foll ein geräumigerer 
und. bequemerer Gafthof ald der frühere bafteben, | 

(Furchtbare Sterblichkeit auf einem Schiff.) Das unter Auffiht der engli 
Then Regierung ſtehende Ausmwandererfchiff „Ticonderoga“ war am 4. Aug. auf 
der ‚Höbe von Port Philip (Auftralien) angelommen, durfte aber nicht weiter 
fahren, weil ed mehr ald 200 Fieberkranfe an Bord hatte. Es hatte bis dahin 
auf:feiner Reife 120 Paſſagiere begraben. 

unte3. Ä 

- Eine eigene Leidenfchaft, die, riefiged Haudgeflügel zu ziehen, ift ſchon 
zur Mode des Tages geworden; wir wollen die merkwürdige Thatſache erwähnen, 
dog ein Engländer, der ein großer Freund von Seltenheiten iſt, am 21. ds. in 
London für einen cocinschinefifhen Hahn erfter Größe, der fih in ver Hüh⸗ 
nerwelt eined gan; audgezeichneten Rufed erfreut, jvenn Preis von 100.Pfd. St. 
(1200 fl.) bezahlte. 

- Die Gräfin von Menou ift am 12. Januar. in Rom geftorben, wo fie feit 
zwanzig Jahren jeden Winter zubracte. Diefe Dame, eine der fhönften Frauen 
des franzöfifchen Kaiſerreichs, war ebenfalld eine der geiftreichften umd hatte ſich 
‚ in Mom eine eigene Stellung verſchafft. Die ganze feine Welt verfammelte fidr 

bei ihr. Madame de Menou war Künftlerin und hinterläßt zahlreiche Albums 
mit von ihr gezeichneten Porträtem und Landſchaften. ee 
ieſiges 

Münden. Der in der Eigenſchaft als Kabinetskourier nad Italien abgegangene 
geh. Sekretär Schuller, wird erft Mitte nächſten Monats wieder hier ra 

Man fieht in den nächſten Zageır bern Erfcheindn eined Kriegsminifterialre: 
fripted entgegen, das in Bezug auf die Artillerie mehrfache Beförderungen, und, 
‚ Berfegungen enthalten foll.. . - ae 6 

Die hiefige Studentenfhaft wird num doch einen allgemeinen Studentehball 
geben, Diefer wird am nächſten Samftag im kgl. Odeon flattfinden: 

Wie die „Yandbötin“ berichtet, wurde diefer Zage bei einem hiejigen Biers 
wirt eine Hazardfpielgefellfibaft aufgehoben. Der Gendarm, welder dieſelbe 
urplöglich überrafchte, foll gegen 100 fl. an baarem Gelde, dad bei feinem Eins 
trirt ind Wirthszimmer gerade aut dem Tiſch lag, confiszirt haben: Jeder: pet 
Spieler it um 25 fl., der Bierwirth mir deſſen Wiffen die Gefelichaft hoch 
Ipielte, um 50 fl. gefiraft worden. (Der fgl. Polizeidirektion ifi nur Dank zu 
Jagen, wenn fie auf ſolche Spielhöllen ein wachſames Auge bat.) 


a ——— — 


gun si. Die mac A nzeigem n. rim nv 
f Sof- um Yatinal- Theater, Banı da ion 1. Kab-, mit Katherine Vieſet, 
® . b stoht ı y. 7 * a, 1 

Breiten dm 28. Bone: (um Pfarrki. =. 


: { Be ER n der heil. 
> ***  Ren.30. Yan; „Die din“ Oper Johann Bapt. Käfmann, Mooswurzet: Bär 
on Halenp. NEN ne 


ftenmadjer dah ‚ mit Anna Maria Heigl , Bm 
Don Dale. a — — α Wrltendonf ;'EDg. MER 
Sehann Schweigerſches Wolhs-Cheater| In der St. Bonifazius⸗ Pfarrei. 
" eeitag den 28.’ Yamuar!’ (Sinn Benefiy der Martin Otengelberger, Bimmergefelle dabier, 
Botarfängerin Fri Banini, zum Erſtenmale mit Thereſis Ammer, Hänslenätodpter van- Ib 
„Ber Diamant‘ oder „Die Macht des Goldes Th 
Zaeberſpiel mis Geſang in 3 Anm. 


bach, Ldg. Etraubing. 
amfag den 29. Yaunar: (aut Verlau en) 


In der proteftantifchen Pfarrei. = 
Hr. Zriebrih Wilhelm Are, bal. Meilen 
Der Barsbere,” Gparaf ierbild in 5 Am. 
MUSBUM. 


(mid dah., Mit Margaretha Sriederite Ben 
thotd, Maurerstöhter v. Pappenpeim. 4 
Mb. S am ſtag deu 29 Jopuat I. I. 
ar ti Ball 




















—5 — 
Geforbene in Mũnchen. 
* a RR ar je . * 
.„— Hr. Jobann Repom turm, Rechte⸗ 
Anfana wn? Übr. Sandıdat vom Gtamsrisd, Log. Roding, 25 J. 
Die Vorfleher. — Hr. ge — Arien Rechtb · Can⸗ 
ET a Bidat von Zofling, Lda. Cham; 22 
Getraute Paare in Aünchen. — —— — 
ne © | iener telegraph. Börfenberight. 
In der Metropolitan Pfarrei zu U. 2.8. Fie — — 
n,26. Zau. 5%, Metal, 944. 4% 
Hr. Kranz Haindl, £. Salinen : Baubeamter Metal. 8474. 1830x Soofe 138%) anf vn 
im: Berchtesgaden, mit Adelheid Gifemann, pl: | 1335 Mlornhufnastien 2400. Mugeburg usot0g' 
Hauptfalzamtspiurmiftenstochter n. Berhhteögaden, |o upon 3 Monat-10.45. Ralf. Min — ad 
In der St. Peterd +» Pfarrei. Bone 3 Ron IT art 
Erneft Pfandier, lic. Arankenwärter, mit Frankfurter telegraph.. Börfenbericht. 
Joſepha Maſchauer, Kiftierdtochter von Stadt · Frankfurt, 26. Yan. Defter. 5%, Metall. 
kemnath. | 857/,. of. 4'/,%, Met! 767/,. Bantsliet. „1521. 
In der Et. Anna Pfarrei.  |Rombarb. Wen. 90*/,. Ludw. Berbacher EB. 
eudwig Appel, Eat. Kutfcher dah., mit I 997/,. -5%, ftanzef. Rente 104.70. 3%), Tram. 
hanna Margaretha Ullfamer, Privatierstochter Rente 79,05. engl. 3%, Stode .U9'A. Bechfels 
v. hier. Jofeph Löſch, Vorarbeiter bei der kal. Cours: London is. Baris 94°/,. Vien os 





| gremdey-Atyeige, 

«6Hötel Mantliok.) Herzen: Härle, Kaufmann von Heilbronn. 5. v. Ehiele, Birstenant 
won Berlin. Reginald, Rentier von Londen. PD, Bertrratd, Kaufmann. non Crefeld. Bdenauer, Kar 
prifteiiger von Echmeinfurt. Rauch, Kaufmanı von Freyburg .®B. vr. Bartels, Generalfpnful 
und Gommerzienrath von Nürnberg. BaljeHüdendrandt, Privatier von Bremgarten. Möidh, Re 
götiant von Büpfen: Krufe, Kaufmann von Barmen. Kappler, Raufmann von Rohrdorf. Earp, 
Kaufmann von Weiel, Rübner, Ranfmann von Coblenz. Brou- v. Schultes, Oberfdrſtrat ho · Galtin 
von Coburg. Wer. Kaufmann ven Barmen. Kopp, Kaufmann von Offenbach. Dr. Wächter; fal. 
Adsofat von Aſchaff nburg, Krieger, Raufmann von Gera. Enaelhard, Privatier von Ajch uff eu · 
burg. Bühler, Kaufmann von Kigingen. Prog, Privatier von, Achaffenburg, 


Anzeige. 

In Folge polizeilicher Verfügung iſt das Beſtehen von 
Beitungs- Silial - Erpeditionen 
nicht geſtattet, — daher die verehrlichen Leſer des „Münchener Tagblattes, 
welche es bisher in den betreffenden Filial-Erpeditionen abbolten , ſich zu dieſem 
Zwecke gefälligſt nur an die Haupt-Expedition desſelben (Odeonplatz No. 2. 

ofbuchdruderei) wenden oder daſelbſt den Auftrag geben wollen, dad Xagblatt 

in die betreffenden Wohnungen zu bringen. 

Münden den 27. Januar 1853. 


Nedaktion und Expedition des „Münchener Tagblattes.“ 


Redaktion, Drud u. Verlag ber e. Hofbuchdruderei v. I. Rösl. (H. Röl.) 





Münden SI) Tagblatt 


| Be 
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fr Stadt und Land. 
- Einundfünfigiter Jahrgang. 
Samflag M 28. ven 29. Januar 1853. | 





f Bayern. 


Münden, 28. Ian. Nah der Belanntmahung vom 9. dB. ift heute Vor: 
mittags die VI. Berloofung der auf den Indaber (au porteur) lautenden Mos 
bitifirungs-Obligationen zu 3%, Prozent und die IV. eg. der auf Namen 
ausgeftellten Mobilifirungs: Obligationen der Brivaten zu 3Y, ‘Brozent mit Cou⸗ 
pond, zum Zwede der baaren Heimzahlung vorgenommen worden, wobei nad 
ftehende Zahlen gezogen worden find,.und zwar bei der VI. Berloofung der auf 
den Inhaber (au porteur) lautenden 3%, proz. Obligationen mit Coupons: 68 
und 82,, dann bei der IV. Berloofung der auf Namen auögeftellten 3", proz. 
Obligationen mit Goupond: 28 und 33. — 

ei ber darauf folgenden II. Berloofung der Aproz. u. 1. der 5proz. Eifenbahn« 
fbuld wurden folgende Serien und Endnummern gezogen: a) für die 4 proz. au 
orteur-Schuld von 8 Serien I-05, IL -u8, II—51, 111—77, IV—84, V—51, 
1—04, VI—10, VIL—-89, VIII—84. b) für die 4 proz. Schuld auf Namen 
von 3 Serien: 1-9, H—20, H—76, TII—71. c) für die 5 proz. au porteur- 
Schuld von 10 Serien: 1-72, I—903, 11-01, HU—55, Ill—- 05, 1V—07, 
V—ı7, V—64, VI-73, V11—64, VIII—49, IX— 22, X—85. d) für bie 
‚5proz. Schuld auf Namen von 2 Eerien: I—79, II— 20. 

Joſeph Hollner, 29 Fahre alt, verheirathet, GColonift von Mändelfeld, 
lebte ſchon längere Zeit mit. feinem Schwager Johann Behringer, welder cine 
Forderung von 300 fl. an ihn zu machen hatte, in einem feindfeligen Berhältniß. 
Am 14. Februar v. Is. an welchem Tage Joh. Behringer betrunfen war, fam 
derjelbe zu Joſ. Holiner, verlangte fein Geld und ſchimpfte dabei denfelben auf 
die beleidigendfte Weile. Der Letztere hierüber in Zorn geratbend fchlug den Koh. 
Behringer von rüdwärtd mit einer. Miftgabel zu Boden, welcher Schlag eine 
Eindrüdung des Schädelknochens, Vereiterung der Gebirnfäfte und dadurch den 

Tod berbeiführte. Der Angefchuldigte, welcher feine That geftändig ift, murde 
‚vom kgl. Kreises und Stadtgerihte Augsburg wegen Verbrechens der Körper: 
verlegung ‚mit nachgefolatem, jedoch nicht als wahrſcheinlich vorauszuſehenden 
ode verübt obne ‚Ueberlegung und. Vorbedacht in aufmallender Hitze Des Zornes 
mit ‚Arbeitshaud in der. Dauer von 4 Sahren beftraft. 

— In Ebersberg bat es am 22..d3, während eined heftigen Schneegeſtöbeks 
mebhrmald gedonnert. Ein Bligen wurde, nicht bemerkt. 

Von dem Wanderunterftüßungsvereine in Regensburg find im eben ver: 
‚Saufenen Fahre nicht. weniger ald 14309 reiiende Gefellen in Regensburg unters 
ftüst worden. Dieſelben erhielten eine Gefammtfumme von 3703 fl- 39 fr. als 
Reiſegeſchenk, was gewiß eine anerfeunenswerthe Summe if. Die Einnahmen 
aus freiwilligen Veiträgen betrugen 1343 fl 42 kr., das Fehlende befiritten die 
Innungen. 

In Würzburgeſcheinen die Selbſtmorde zur Mode geworden zu fein. Nach— 
dem am 22: ds. bekanntlich der:dortige Atvokat Fiſcher ſich erſchoſſen und am 23 
früh ein Mann in der Reitſchule erhängt gefunden wurde, verſchwand am 23 


* 


Nachmittags ein Dienftmäbchen und Hinterlieg einen Brief, in welchem fie unter 
Anderm fagte: einer habe ſich erſchoſſen, einer erhängt und fie wolle fich erfäufen. 
Trotz rätiger Nahforfhungen iſt weder das Dienſtmädchen, noch ihre Leiche bie 
jetzt aufgefunden worden. 


Der Prinzregent von Baden hat zur Herbeiſchaffung einer durchaus neuen 
prachtvollen Garderobe für das Hoftheater zu Karlsruhe die namhafte Summe 
von 80,000 fl. anweifen laffen. — 

In Freiberg und Chemnitz werden in dieſen Tagen mehrere Hinrichtungen 
und zwar durch das neue Fallſchwert, ſtattfinden. 

Auch aus Kärnthen wäre von blühenden Veilchen, reifen Eadbeeren ıc. 
aus mitunter ſehr hoch gelegenen Punkten zu erzählen, unerhört aber iſt es, daß 
am 13, Jan. der Großglodner (nad Schlagintweit's im Jahre 1848 vorges 
nommener Meflung die höchſte Bergfpige Deutſchlands) beftiegen worden iſt. 
Die andauernde fhöne und fo milde Witterung, die geringe Menge deö bisher 
gefallenen Schneed, der reine wolfenlofe Himmel, in veffen tiefes Blau der Glod» 
ner fo Mar bineinragte, waren verlodend genug, daß der Kaplan zu Heiligenblut, 
Franz Franziözi, fih entfhloß, einen Verſuch zur Erfteigung des Glodners in 
diefer Jahreszeit zu wagen. An ihn fchloffen fi der Wirth uud der Bürgermei— 
*fter von Heiligenblur an, und begleitet von verläßlichen beherzten Kührern madıten 
fih die winterlihen Alpenführer am 12. Nachmittags- auf den Weg, übernac- 
teten auf der Kaiferhütte und erreichten am 13. um 11 Uhr glüdlich die erfie 
Blodnerfpige. Im ganzen Hochgebirge herrfchte volllommene Windftille und febr 
milde Temperatur, fo daß felbjt von ber Hobenwarte bis zur Adlersruh häufig 
der Schnee fo weich war, daß er einbrach. Selbft auf der Glodnerfpige war die 
Luft warm und ruhig, daß fih Mantel und Handſchuhe als volfommen über: 
flüffig erwiefen. Die Führer, deren Jeder fhon mehrmal den Bergriefen. beftiegen 
hatten, verficherten faum je einmal eben fo milde Zemperatur getroffen zu baben. 

Wiederholt wird verfichert, daß der König von Preußen im Laute des Monats 
Februar Wien mit einem Befuche beehren werde. 


Husland. 


Eine ungemeine Thätigkeit entwidelt Frankreich in®ermehrung und Ber- 
befferung: der Marine. Es follen 20 neue Linienfchiffe, größtentheild mit Schrauben 
verſehen, vollendet werben. : 

Louis Napoleon bar bieher die Ausführung feiner Entf&blüffe gern an gewifle 
dentwürdige Tage der bonapartiftifhen Geſchichte geknüpft. Was ıft nun unter 
Napoleon I. am 22. Zan., wo fein Neffe feine Vermählung als Parvenu anzeigte, 
gefcbehen? Als Antwort ftellt jich heraus: daß am 22 Jan. 1811 die fefte Stadt 
Diivenza in der Spanifhen Landfhaft Eftremadura genöthigt wurde, fi den 
Sranzofen auf Diskretion zu ergeben, die dann Dlivenza zu einem franzöfifchen 
Waffenplatz umſchufen. Das Napoleon ILL. feine Bermählung mit einer Spanifchen 
Donna Eugenie von Montijo gerade an einem Jahrestage jener franzöjiihen Er- 
'überung in Spanien publit macht, ıfl dad deutungsvoller oder nichtöfagenber 
Zufall? | 
Fräulein v. Montijo erhält bereits zahlreiche Huldigungen; am 23.und 24. dB. 
iſt ſchon eine große Anzahl von diſtinguirten Perfonen im Elyſée vorgefahren, 
um ihre Namen zum Zeichen ihrer Ehrerbietung für die künftige Kaiferin ein- 
ſchreiben zu laffen. Die „Patrie* brrichtet, die Regierung babe aus den Des 
partements die Meldung erbalten, daß die Kunde von ber beabfichtigten Ver: 
mäblung des Kaifers allenthalben mit großer (?) Befriedigung (?) aufgenommen 
worden fein. — 

Herr Auber, Kapellmeiſter des kaiſerlichen Hauſes, hat den Auftrag erhalten, 
eine Meſſe für die Feier der Vermählung des Kaiſers zu componiren. 


Buntes. 


Neben den zeiſiggrünen Röcken und gleichfarbigen Schnall-Beinkleidern iſt 
es in Paris bekannilich auch wieder Mode geworden: blaue Beilbenfträußs 
hen zu tragen. Diefe Bonapartiftifche Blumenſprache wurde zuerfi im März 





1815 Mode. Die Veilhenfträuße waren dad Sinnbild des Monats März: im 
März warb der: König von: Rom geboren, im März. fehrte Napoleon von 
Elba nab Paris zurüd. Vom 20. März 1815 an, trugen.alle Bonapartiften 
Kim’ Gegenfag zu den Bourboniſchen Lilien) Veilhen, die-Einen am Hute, die 
Andern vor der Bruft oder an der Garnitur ihrer Kleider. Einzelne Ueberfpannte 
gingen noch weiter und trugen, gleich einem Ordenszeichen, ein goldenes Veilchen 
im Knopflode. (Doc erfhien bald darauf auch ein Bild, wo ein Kofad dem 
nad St. Helena abreifenden Er-Raifer ein Bergißmeinicht überreichte!) 

In Lisg nitz iſt eine „franzöſiſche Kaifertorte“ erfunden worden, welche ben 
deutſchen Feinſchmeckern mit dem lockenden Zuſatze empfohlen wird, daß ein 
Stückchen ſolcher Torte ein „wahrhafter Genuß des Genuſſes“ iſt. 

Leute, welche immer nur von Tugend und Rechtſchaffenheit ſprechen, machen 
auf mich dieſelbe Wirkung, wie Leute, welche ſich ſtark parfumiren, ich rieche im» 
mer das, was ſie durch Wohlgerüche übertäuben wollen. 


Hieſiges. 


München, 28. Jan Hier eingetroffene Nachrichten aus Paris melden, daß 
Graf Taſcher de la Pagerie vom Kaiſer zum Oberſthofmeiſter der Kaiſerin (mit 
einem Jahresgebalte von 100,000 Fr.) und deſſen Sohn, Graf Carl Taſcher zum 
erften Kämmerer 3. Majeftät (mit einem Jahresgehalte von 50,000 Fr.) ernannt 
worden find. Die Damen des gräfliben Haufer, welche noch bier verweilen, 
‚werben jich dem Bernehmen nad erft iu einigen Monaten nah Varis begeben. 

Dem Bernehmen nad ift dad neue Trauerſpiel — von dem Hrn. 
Kreis: und Stadtgerichts-Affeffors Dr. May, von der kgl. Hoftheater-Intendanz 
zur Aufführung angenommen worten. 

O (Aus der heutigen Magiftratsfikung.) Der Hr. Bürgermeifter v. 
Steinsdorf und die rechtöfundigen Räthe, die Hrn. Klaußner, Maurer und Hemmer 
waren wegen Kranfpeit gehindert, der heutigen Situng anzumohnen. — Seit der 
legten Sitzung haben nicht weniger als 33 Einleger ihre Sparfaffagelder zurüd- 
verlangt. Die zurüdbezahlte Summe beträgt 7378 fl. — Das Gewerböprivilegium 
des Hafnergelellen Holzinger zur Anfertigung von Koch: und Sparöfen wird ein: 
gezogen. — Ein Bader ver für mehrere Wirtbe das Brod liefert, wird da das 
von ihm bezogene Brod am legten Sonntag nicht Tas volle Gewicht hatte, um 
2.fl. 428r. geftraft. — Die Inbaberinnenvon Lizenzen zum Ausſchenken von Eichel: 
kaffee Dürfen von nun an nur während des Tages foldhen Kaffee verabreichen. 
— Auf Beichwerde der Vorftadtfrämer wird dem Obſtler Huber der Verkauf 
von Häringen, Reis und Manbelkaffee ıc.; — aufeine Beſchwerde der Bäckermeiſter 
dem Bäder Huber die Ausübung feines Gewerbes an 2 Pläben (im Thal und 
in der Lederergaſſe) — und auf die Beihwerde der Spängler dem Kupferſchmied 
Feßler die Verarbeitung von verbleitem Eifenbleh unterfagt. — Da die Schuhe 
macher nur ſelbſtgemachte Etiefelmichfe verkaufen dürfen, fo wird das Geſuch 
eined Schuhmachers aus Illertiffen um die Bewilligung zur Haltung einer Nies 
derlage von Stiefelwichfe bei dem biefigen Schuhmachermeiſter Schamböd abges 
wiefen. Daffelbe Loos hatten auch die Gefuhe um eine Sädters:, Gürtlersr, 
Schreiners⸗, Regenſchirmmachers-, Seilerd- und Bierwirths-Conceſſion, da feine 
ſolche Gonceffion erledigt it. — Die Eſchenloher'ſche Garkochsconcefiion wird als 
erloſchen erflärt. — Der Sohn der Wittwe Erlinger erhält die Vorftadtmepgeres 
eoncefjion feiner Mutter, ' 


Kal. Hof: und NationalsTheater. Dennerfag den 2°. Januar. Nabucodonofor, 
Dper in 4 Aufzügen nach dem Italienischen des Themiſtokles Solera, überfeßt von Prod. Muſit 
von ©. Verdi. Großartige, herrliche Muſik, reih an ergreifenden Chören, auf zwei Sefaugetalente 
erften Ranges berechnet: Nabucedonofer, König von Babylon, (Hr, Kindermann) und Abigail, 
Sclavin, angeblidy erfigeberne Tochter Nabuco's, (Frau Palm). Die höchſt leivenichaitlichen 
Situationen Beider verlangen auch ein vollendetes tragiihes Sviel. Frau Balm, mit Helm, 
Schild und Schwert an die Jungfrau von DOr:eans erinnernd, wurte im 2. Alte nach ihrer Bras 
vonarie, und Hr. Kindermann, deſſen erites Erfcheinen fein Auftreten, ſondern ein Aufreiten, 
hoch ſtattlich zu Ro, war, im 4. Afte bei offener Scene, und Beide nah dem Schluffe ver Ü per, 
gerufen. Zachartas, ter hehe Priefter der Jiraeliten, (Hr. Salomon) fang mit einıgem Beifalte; 
wir vermißten jedoch Pellegrini's vollflommenen Bad. Ismael, Neffe des Königs von Jerufalem, 
AHr. Brandes), und Fenena, Nabuco's Tochter, (drin. Hefner), find vom Tonfeger nicht hin⸗ 








“ 


veichend begünſtiget, um ſich mit Erfolz hervor zu than. Der Blitzſtrahl, welcher dem Nabuco ‚vie 
Krone vom Haupte riß, fam zwar vom Himmel, verrieth aber darch den Pulvergeruch feinen ir⸗ 
diſchen Urfprung. Eauerlraut wird immer befler, je öfter man es aufwärmt; je öfter man 
aber Herz um Schmerz, viejen abgedroſchenen Reim’ -aller Opern, Fan bören muß, 
deſto beſſer reimt ih Schmerz auf Gehör. Wer fih ren Spaß macht, das Tertbud einer 
Oper erit am Tage nach der Datftellung zu lefen, kann fi), vom Theater heimgefehrt, noch einige 
Stunden mit dem Verjude ergegen, die gefehenen und gebörlen DOpernrebus zu enträthieln. 
— Db der Herr Themiftofles (Eolera), der das itallentfche Opernbuch fchrieb, ein Mach. 
Töimmling des Athenienſers Themiſtelles IR, welcher 486 Jahre vor Ehr. Geb, geberen wurde: 
und im, einem Jahre die perſiſche Sprache vollſtändig erlernte, willen wir übrigens eben fo wes 
nig, als bie Abftammung der Trödlers Wittwe Telemad, die im Adreßbuche von Mündyen für 
1545 zu finden Ift, vom Telemach, dem Sohne tes Ulyffes, zur Zeit tes trojanifchen Krieges. 








Zugestalender: Katvol. Franz S. Proteſt. Baleri id. — Eifenbabnfahrten: Abgang vom 
Münden: früh 1,5 Uhr Güterzug, früh 6 Uhr Eılzug, Vormittaas II Ude Perfonenzug 
Rahmittags 3 Uhr 10 Min. Würergug. Abends 6'/, Uhr Perſonenzug. Ankunft in Münr 
“hen: Bormittagd %, auf Al Upr Rahmittags 31), Upr, Abends 61, Uhr, Adends %, aus 
u Uhr und Abeuds 9°’, Uhr. 


— — — — — — — — 


Anzeigen. 


Sotto. Das complete Numern⸗ 
In der 493. Mürnverger Ziehung wurden BCE Sereihuin. ald Ergebniß der 
gezogen: am 28. Januar 1. Is. flattgehabten Heimzah— 
539. 74 75. 8. 10. lungs = Rerloofangen von bayer, Etaatd-C hulds 


— 2 — . Ibriefen iſt von heute am bei der Expedetion bes 
Fin Page wud am 8. Fedruar in Tagblaftes (Horbuchdruderei) zu baben. 


Kol. Hof- und Mational- Theater, Bahnayzt E. Sternfeld am 

Sonntag den 30, | rt: „Die Züdin” wohnt in Der (9) 
von — ER STREET Vorſtadt Au, Lilienſtraße Nr. 2. über 

— — — — —— 2 Stiegen nähf dem Saweigertheater. 
Johann Schweigerſches Volks ·Theater— —— 
Samſtag den 20. Januar: (auf Bertanzen) Wiener telegraph. Börſenbericht. 
„Ber Dfarrherr ,“ Ebarakterbild in 5 Arten. Wien, 27. Yan. 5%, Metal 4 4, %, 
44. (25) Dienfl-Gefuch. Ein Dann in|Metal. 84°,. 1839r Losje 138°/,. Banfaltien 
den beſten Jahren, — welcher 1335. Nırbbahnactien 2400. Augsburg uso!09'/.. 
bisher immer zur Zwirtedenbeit bei Hertſchaften London 3 Monat 10.45. Kali. Viünzdutaten 13°/,. 


diente, und birüber auch Die beflen Zeugniffe R 
befigt, winfcht wiederum in gleicher Eigen ſchaft Frankfurter telegraph Börfenbericht. 





ine dern Dat. D. Ueir. Frankfurt, 27. Jan. Defter. 5%, Metall. 
nn Bist, WIE, Bank, AUBO, 
Gefiorbene in Alünchen. Lombard. Yen. d0%/,. Ludw. Berbacher E.B.⸗A. 


Anna Bornfhlegi, prakt. Arztenstenstechlet 99%. 5%, frangöf. Rente 105.—. 3%, franz. 
von Windotf, Log. Vilshofen, 25%. — Ftanz Rente 80.25, engl. 3%/, Stods YO. Wechiels 
Zaver Grein, Aunftionär von Megfiheid, 55 3. |oure: Londenil8Y,. Paris 94',. Wien 103%,. 


— — 











Zweiter Jahrgang des König Ludwigs Albums, 
aus vier Lieferungen zu ſechs Blättern nebſt einem Gratisbeiblatte, Titel und 
Text, beſtehend. 

48. Von dieſem Kunſtwerke unſeres Verlages iſt nun die Lte LXieferung erſchienen und 
deren Verſendung an die Titl. Abonnenten im Gange. Diefelbe beſteht aus 2 Stablſtichen und 
4 in verichiedenen Manieren ausgeführten Steinzeichnungen nach den Original» Alvumsblättern 
von Cortens, Flüssen, 3. Eberhardt, Lauchert, F. Horfchelt und Weiß, welche zum Theile’ ihre 
Werte ſelbſt abaebıldet haben. 

Mir laden zur Subfeription auf dieſen Jahrgange für dem Fisherigen Preis von 8 fl. 
30 Er. per Lıeferung biemit ergebenft ein, weiche ver ums Direkte oder durch Kunſt- und Buch⸗ 
hendlungen gefchehen kann. 


Müncen den 28. Januar 1853. 


Kgl. Bayer. priv. Kunſtanſtalt von Jiloty & Föhle, 
Louifenſtraße Nro. 6. 





Redaktion, Druck u. Verlag der k. Hofbuchdruckerei v. I. Rösl. (H. Röst.) 


Münchener 





für Stadt und Land. 
Einundfünfzigfter Jabrgang. 
Sonntag VE 29. ven 30. Januar 1853. 





Bayern. 


Münden, 29. Jan. Wie aus Rom berichtet wird, wurde vor Kurzem eine 
außerordentliche Gongregation der Gardinäle zufammenberufen, und follen unter 
Anderem auch die firhlihen Angelegenheiten Bayerns Gegenftand der 
Berathung gewefen fein. 2 

Augsburg Der für Förderung ber Zwecke der Kleinkinderbewahranftalten 
dort beftebende und in biefer Richtung äußerft wohlthätig wirkende Frauenverein 
veranftaltete am 26. ds. zum Bellen der Kleinfinderbeilanftalt, einen Ball mit 
Stüdshafen, der fich der ausgedebnteften Theilnahme der Einmwohnerfchaft aus _ 
allen Ständen zu erfreuen hatte. Die 10,000 Roofe a 6 fr., mit welchen ents 
fprechende Gewinnfte im Ankaufswerth zu 700 fl. auögefpielt wurden, waren 
raſch vergriffen, und die ganze, dem obigen edlen Zweck zufließende Einnahme 
dürfte fehr erfledlich ausgefallen fein. Die Gefammteinnahme, ohne Abzug der 
Koften, betrug 2200 fl. 

Die, die Bermählungsrede des franzöfifhen Kaifers enthaltende 
Depefche wurde von dem bayerifchen Xelegraphen von Ulm bis nah Augsburg 
in ı Stunde 49 Minuten befördert und follationirt. Sie beftand aus 712 Wors 
ten in franzöfifher Sprache. Gewiß eine außerordentliche Leiftung. 

In Lenzfeld (Niederbayern) hat am 20. Jan. ein Ehepaar feine goldene 
Hochzeit gefeiert, wobei aud der Brautführer und die Kränzljungfrau, melde 
im Jahre 1802 das Brautpaar zum Altar begleiteten, jebt mit dem Jubelpaar 
vor dem Altare erfchienen. Die 4 Berfonen zählen gerade 300 Jahre; der Bräutigam 
86, die Braut 73, der Brautführer 69 und die Kränzeljungfrau 72 Zahre und 
find fämmtlib noch ganz rüftig. 

Die Nürnberger find mit ihrer Gasbeleuhtung auch wenig zufrieden, 
denn von dort aus wird gefchrieben: „Die Gasbeleuchtung der Stadt wird immer 
pradtvoller, und bald wird man in Wöhrd mit den Dellaternen befferes Richt 
haben, ald in der Stadt mit dem fo ſehr berühmten Gad. Wenn man zurüd 
denkt an die erften Monate. Donner und Dorial Da war es febön hell, jest 
dagegen leuchtet ed wie eine alte Stalllaterne, und in den Wirthshäufern wird's 
jest bald fo weit fommen, daß die Wirthe dem Gas mit ein paar Zalglichtern 
zu Hilfe fommen müffen, denn zum Kartenfpiel macht's bald nicht mehr hell 

enug.“ 

Kein Tag vergeht mehr, an dem nicht ein oder mehrere Selbſtmorde oder 
Selbftmordverfuhe begangen werden. Geftern erft baben wir drei Selbſtmorde 
aus Würzburg mitgetheilt, heute haben wir einen folden aus Nürnberg zu ber 
richten. In diefer Stadt bat fih nämlich am 25. ds. eine Dienfimagd ın ber 
Regnitz ertränft. ’ 

Dem Vernehmen nad ftehen von zwei Profefforen der Würzburger Uni: 
verfität Lehrbücher der allgemeinen und bayerifchen Gefchichte, ald Leitfaden alas 
demifcher Vorträge, in naher Ausficht. 


Aus Württemberg find im, verfloffenen Jahre nicht weniger als 22,000 
Perfonen ausgewandert und in dieſem € bat manXusficht, daß ſich die Zahl 
verboppeln werde (So ſtellt fih nun der Segen der Gewerbefreiheit, der 
ertr mmerung ic. beraud; eine getreue Abbildung diefes Segens findet ſich in 

orm von täglich erfheinenden maffenhaften Gantaudfchreibungen im Staatsanzeig.) 

Aus Frankfurt wird mit großer Beitimmtheit berichtet, daß die Bundes» 
preßbeflimmungen in der nächſten Zukunft verfündet werben follen. 

Gleihwie in Hamburg, fo iſt aub von den Frankfurter Sicherheits, 
behörben eine polizeiliche Zreibjagd auf das in ber Umgegend von Frankfurt cam» 
pirende Diebs⸗ und Landftreichergefindel gehalten und dadurch eine beträchtliche 
Anzahl von Individuen beiderlei Geſchlechts in bäuferähnlihen Strobhäufen bei 
größeren Pachthöfen gegen Höchſt und zen dann aus dem Stadtforit audger 
hoben worden. Diefe Bagabunden haben einen Schub von nahezu 70 Köpfen 
gebildet. , (Wenn derartige Streifen in ganz Deutfchland und wiederholt.vors 
genoinmen würben, fo hätten bie häufigen Angriffe auf das fremde Eigenthum 
auch bald ein Ende.) 

Die Baffenheim’fhen Wälder der Standesherrfchaft Reifenberg in Naſſau 
folen um den Preis von 350,000 fl. verkauft worden fein. Der Käufer beab« 
ſichtigt diefelben fällen zu laffen und die Güter zu verpadten. 

In Marburg (Heſſen) bat diefer Tage ein „Zambour“ in einem Wirths: 
baufe in Gegenwart. eined Feldwebeld die Republit hoch leben laſſen Diefer 
faubere Jünger der Freiheit oder vielmehr Zügellofigfeit ift aber dafür gleich hinter 
Schloß und Riegel geftedt worden. R 
;. Die öſterreichiſchen Finanzverhältniffe ſtehen jest fo gut, daß die fämmt: 
lichen. Bedürfniffe des öffentliben Dienfled für das laufende Jahr bereits ganz 
Erö Re Man glaubt, daß beim Fortbeilehen des Friedens das Defizit im 

udget für bad nächſte Jahr volllommen verſchwinden würde. 

Telegr. Dep. aus Wien, 2% Jan.: Der Bundespräfidialgefandte Freihr 
v. Profefh:Dften iff nab Frankfurt. abgereift. Der Lloyd und die „Preſſe“ bes 
fätigen die günftige Wendung der Wiener und der Berliner Zollcouferenzen. 
Die öfterreihifch-türfifhe Gränze wird mit Beobachtungstruppen befegt. Als die 
Montenegriner jüngft den Osman Paſcha von Scutarı ſchlugen, erbeuteten fie 
47 Fahnen, und. 317 Türkenköpfe. Die oftindifche Ueberlandpoſt meldet lebhafte 
für die Britten fiegreihe Kämpfe in Pegu. 


Ausland. ze. 
In Paris wurde am 24.68, in der deutfhen Kirche Rue Lafayette ein feier 
licher Zrauergottesbienft für den verftorbenen Gardinal von Diepenbrod abges 
‚ halten, dem die erſten bdeutfchen in Paris wohnenden Familien beiwohnten. 

Die Munizipiallommilfion hat in außerortentliher Eigung 500,000 Fr. für 
ein paflendes Gefchen?, welches ter Kaiferin im Namen der Stadt Paris über: 
reicht werden foll, votirt. Die Sigung hat nur eine halbe Stunde gedauert. _ 

England. Am 22. Dezb. waren befanntlih durch eine Gas: Erplojion in 
der Kohlengrube bes Grafen Fiswilliam zu Elfecar 10 Arbeiter erftidt. In dems 
felben Koblenbezirk, in der neuen Grube von Cottam, unfern von Sheffield, ers 
eignete fib am 21. Jan. ein anderes Unglüd: an. der Mafchine, worin 7 Arbeiter. 
in die Grube fuhren, löste ſich einer der Eifenringe, worin vie Stride Tiefen, 
und fie ſtürzten zerfchmettert in die Tiefe. 


Buntes, 

Dem bekannten frangöfifben Ingenieur Perrot iſt es gelungen, die Guttas 
Percha fo zu reinigen, daß fie volllommen weiß wird, und damit Blätter, fo 
dünn wie das leichtefte Seidenpapier, darzuftellen; legtere nehmen den lithogra: 
phiſchen Drud viel vollommener an, ald das fchönfte chinefifhe Papier; die Abr 
drüde find bewunderungswürdig. Da dasGutta-Percha:Blatt durchſichtig ift, fo 
bat man.auf der Rüdfeite ein umgekehrtes Bild, Wahrfcheinlich werden ſolche 
Blätter bei Druden von Kupferftihen eben fo gute Refultate geben. 

In Brüffel find grüne Erbfen gegenwärtig fo ordinär, daß ein dortiger 
Meftaurateur ein Diner von 60, Gededen geben konnte, bei welchem Erbſen die 
Hauptrolle fpielten. 


Diefiged. 


“Münden, 2% Ian. Ge. Ercell. der Hr. Minifterpräfident Dr. v. di 
Pfordten bat geftern eine mehrtägige Infpeftionsreife angetreten, um die Ars 
beiten des Eifenbahnbaues zwifchen Kempten und Lindau in Augenſchein zu neb* 
men. Von dba wird fich derfelbe nah Ulm begeben, um insbefondere. einige Punkte 
des Bahnbaues zwifchen Augsburg und Um zu befidtigen, in Betreff welcher 
noch feine beftimmten Befhlüffe gefaßt find. Darauf dürfte die SInfpeftion des Hrn. 
Minifterpräfidenten befonderd abzielen, da ed in der Abficht der Regierung liegt, 
die Vollendung beider Bahnen, fomohl der von Augsburg nad Lindau als auch 
der von Augsburg nach Ulm, möglihft zu befchleunigen. Die betreffenden Beftims 
mungen werden Daher gleih nach der Rüdkehr Sr. Excell., welde in nächfter 
Woche erfolgt, getroffen werden. 

* Das Intelligenzblatt von Oberbayern Rr.5. enthält den Sommerbierfag 
für 1853. Auf Grund der Berechnungen über die Gerften: und Hopfenpreife in 
den. Monaten Dktober, November und Dezember v. Is. wurde die Maß brauuen 
Sommerbiered vom Ganter aus für die Stadt Münden auf 4 Kreuzer 3 
Pfennige fefigefegt. DiefemGanterpreis ift der bemwilligte Lofal-Malzauffhlag beis 
zurechnen. Ueberdieß gebührt den Schenkwirthen beim VBerzapfen ein beizufchlas 

enter Schenkpreis von zwei Pfennigen per Maß. Gleiche Berechtigung iſt den 
Bräuern bezüglich des in ihren Bräuhäufern erzeugten und im Minutoverfchleiße 
an die ihre Zeh» und Wirthfchafislofalitäten, fo wie Sommerkeller oder bei den 
Bräuhäufern befindlichen Gärten befuhenden Gäfte zu verzapfenden Bieres, for 
nach mit Ausnahme der Gaſſenſchenke, eingeräumt. Die gl. Regierung macht 
damit den Polizeibehörben zur Pflicht, zu wachen, daß nur gefundes, gutes und 
‚pfennigvergeltliches Bier verleit gegeben werde. 

© Durd gütige Mittheilung von ſebr gefhägter Hand find wir in bie anges 
nehme Rage verſetzt, allen Belannten und Freunden des k. k. öſterreichiſchen 
Lieutenants Baron v. Zürftenwärtber die beruhigende Nachricht mitzutheilen, 
daß unſere neuliche Notiz von dem bereits eingetretenen Tode deſſelben ſich nicht 
beſtätigt hat. Fürſtenwärther iſt allerdings bedenklich krank und war nach dem 
legten Briefe aus Cairo leider. eine bedenkliche Kriſis eingetreten, aber doch iſt 
nody immer Hoffnung auf Genefung vorhanden. 


Kal. Hofer und NationalsTheater. Freitag ten 28. Januar. Zum erſten Male: Mar 
thilde, Echaufpiel in 4 Aufzg. vor Roberich Benerir. Alles ſchon da geweſen! Alte Bekannte 
aus den Thränenprüfenauspreffungsftüden vor 40 Jahren: Tannenhof, ein reicher Kaufmann (Hr. 
Jo ft), der mit der Feder hinter dem Chre erfcheint, um feinen Fleiß zu zeigen, und ſich gele⸗ 
gentlih etwas hinter das Ohr fchreiben zu fönnen, will nicht, daß feine Tochter Möthilde, (Frl. 
Hausmann), den Maler Berthold Arnau (Hr. Richter), liebe, ver zwar künſtleriſche 
Anlagen bejigt, aber leider nicht ſolche, die eine Grundſteuecr bezahlen, Wilibald, Sohn Tans 
nenhof's, ein Spieler, feiner Schwerter frinnefeinn, am dem fein gutes Haar if, ein Schatten 
ohne Lit, (Hr. Chriften); Fran Geresbach, die Großmutter (Frl. Denfer), welme fi von 
dem falſchen jchmeichelnden Enkel Wilibald das Geld abfeppen, und gegen die gute Mathilde eins 
nehmen läßt, dabei Moral predigt und die Zeiten aus ihrer Jugend Iobyreifet; Falkenau, (Hr. 
Straßmann), ein reicher Tagevieb, ter Mathilde heirathen will, von ihr einen Korb befommt, 
ſpaͤter, da Mathilde als Gattin tes Malers in dürftigen Umſtänden lebt, fie befucht, und ihr zur 
BVerbefferung ihrer Lage einen Antrag macht, welcher in dem Zuſchauer das Bevauern erregt, daß 
fein Hausknecht anweſend ift, um ihn nach den Sejegen der fortichaffennden Mehayif hinauszu- 
werfen; Lindner, ein alter Diener ın Tannenhof's Haus, eiu autes, trenes Herz (Hr. Vuttgen), 
deſſen Rolle zwar nicht Hervortritt, jedoch von ihm ganz charaftergemäß gegeben wurde. Bel ınans 
Gen Aeußerungen ſehr erniter Art Iachten einige Zufchauer, namentlich auch, als im 4. Xu fjuge 
bie Großmutter Mathilden erzählte, daß ihr Bruder die Cafſa des Waters erbrochen, die Flucht 
ergriffen, ein Guthaben in Hamburg unterfchlag:n, und danu nad Yınerifa fih eingeſchifft yabe. 
Im dieß Etoff zum Lachen? — Um Ienen, welche Luft haben, bei der zweiten Darftellung die 
zahlreichen unbeſetzten Sperrfige und PBarterrepläge der erflen zu bevölfern, den Genuß nit zu 
verfümmern , wollen wir ten Gang des Stüdes nicht erzählen, fonvern nur auf zwei gewagte 
Situationen aufmerkjam machen: auf die Schlußfcene des zweiten Aufjuges, wo Mathilde ihren 
Bater, chne feinen vergebens erflehlen Segen, verläßt, um den Maler zu heirathen, weil er „ihrer 
Liebe bedarf“; und auf die Scene im 4. Aufzuge, wo Math lde ihren unverföhnlihen Gatten ver, 
laffen, und ihren nun armen Bater folgen will, weil nun er „ihrer Liebe bedarf.“ Die Scene 
im 3. Aufzuge, wo Mathilde im bürftigen Kämmerlein das geſchmückte Bild ihres Vaters, an 
deſſen Geburtstige an die Wand hängt, hätte der Dichter beffer benügen koͤnnen. Bine verftoßene 


Toter, Noth, eln verarmter Bater und eine ſchwierlge Verföhnung, find alte, aber bewährte 
Rüpreier, die auch heute, bei fehr gutem Spiele, wirkffam blieben. Frin. Hausmann a. Frl. 
Denker u. Hr. Richter, wurden bei offener Scene gerufen, am Schluffe Alle. Au diefem Abende 
will man eine gewiſſe Berrifienheit, und zwar unter dem Publifum, bemerkt haben, naͤmlich 
auf der erſten Wandbank links des Eintrittes durch die Mittelttüre, ein paar tüchtige Riffe, 
deren fihtbares Werg das barmherzige Werk des Blidens erfleht. — Gin Witzling meinte am 
Bude tes Stüdes, es wäre nicht unpaffend, wenn man das Schaufpiel Mathilde für matt bielte. 


Auf der geftrigen Schranne vom 29. Januar waren an fämmtlichen Getreitz 
Gattungen 18092 Schäffel auf dem Markte. Hievon wurden 14979 verfauft. Die 
Berfaufsfumme berrug 203,275 fl. Vie Preife ergaben fich, wie folgt: 

öchfter Wahrer Niederfter 
Durchſchnittopreis. Mittel-‘Breid, Durchfchnittspreis 


Batzen: 18 4. 21 fr. 179.49 fr 170. 5 fr.gefal. m—f 10 Mr. 
Korn: 16 19 15 41 kr. 14 1 50 kr. gefall. um — A. 3 kr. 
Gerſte: 12 4. af ra 17 tr. 10 i. 37 kr. gefall. um —f. 5 fr 
Saber: 5 N. 54 fr. sa. 38 fr 5fl. 21 Br. geflieg. um — fl. 10 fr. 

— — — mug 




















Zagestalender: Katbot. Adelaunda. Proteft. Adelg. — Eiſenbahnfahrten: Abgang von 
Muͤnchen: früh 145 Uhr Güterzug, früh 6 Uber Eilzug, Vormittags 11 Uhr PDerfonenzug 
Rahmittagd 3 Uhr 10 Mn. Güteczug. Abends 61/, Uhr Perfonenzua. Ankunft in Müne 
en: Vormittags %, auf ti Une Nachmittags 3'/, Uhr, Abends E%, Upr, Adends %, au⸗ 
9 Uhr und Abends 9, Upr. 


Sonntags: Gottesdienfte: Metropolitanf. 8 Upr früh Predigt von Hrn. Dompred. Dr. 
Rineder, 9 U. Hodamt, 2%, U. Nachm. Ehriftenl., geb. v. Hrn. Domkat. Meittinger, 3 u. 
Nahm. Vesper u. Rofenfr., 4 U, Herz» Marienandaht, geh. von Hrn. Dr. Seneſtrey. — 
St. Petersf. BU. fr. Pred. v. Hen. Pfarrpred. MWeitermater, dann Pfarramt, RU Nchm. 
Veſp. u. Dreiß. — St. Anna-Pfarrk. 8 U. fr. Pred. von P. Partb. Hins, dann Pfatr⸗ 
amt, 43 U Nachm. Refinfe. u. Vesp. — Gt. Lupmwiast. YOU. fr. Pred., dann 
Pfarramt, II U. Umiveriätsgottesdienft, geb. v. Hrn. Prof. Dr. Permaneder, 3 U. Nachm. 
Vesp. u. Roſenkt. — Heil. Geiſtk. BU. fr. Pred. ven Dru. Pfarrprede Zeiler, dann 
Prarramt 3 U. Nachm. Veſp. — St, Bonifaziusf. YU. fr. Dred., dann Pfarramt, 
3 U. Nachm. Vesp. — Proteffant. Pfarrk. Um 8 u. Frübgotteedienft, Vikar Lichten⸗ 
fein. Um 10 U. Hauptgottesdienſt, Hr. Pfarrer Dr. Meyer. Um , 12 U, CThriſtenlehre für 
die Mädchen. Um ZU. Rahm. Erdauungsftunde, Hr. Dekan Dr. Burger. (M. T. 9.) 














Unzeigen. 


I. Hof- und Wational- Theater, ungs-Verlooſungen von bayer. Staats -Schuld⸗ 
E18 N: 30. Janwar: „Die Züdin“ Oper|driefen ıfE der Erpedition des Tagblattes ( Hor- 
won Halevy. ” duchdruderer) zu baden 


— — — nr 


— 3 Arten. Frankfurter telegraph Börfenbericht. * 
Geſtorbene in Klünchen. | Frankfurt, 27. Ian. Defer. 5%, Metall. 
Kranz Hanauer, Rentamts » Praftitant von) 85%. öfl. 148 Met. 77. Banfetict. 1507, 
Regensburg, 31%. — Katharina Brandmarer)ombard. Ben. dO)Y,. Ludw. Berbacher E.:B..M. 
Mihmannstoct.r von bier, 86 3. — Fräuf./uu%/,. 5%, frangöi. Rente 105.30. 3%, franz. 
Kreszenzia v. Seil, kal. Obertechnungs⸗Com- Reute 80,79. engl. 3%, Stods 99%, Weriels 
miffärsicchter, 58 3. — Fr. Katbarina Singer, Ceurs: London! 18Y,. Paris 94Y,.Wien 104%,. 
Bierwirtbss Wittwe, 56 J. — Mar Schröder ſgebnrg. 28. Ian. Bayer. 3%,prec. Ob» 
Schahmachergeſell von hier, 329%. — Mirtm Pu 8. aprot. 97 Be We 
Trembl, penſ. Fonrier, 63 3.— Anna Hafer, ten» Ahlöfungs · Oblig. OH, W.; bite A Avproc. 
Taplöhners: Rıtıme von bier, 58 3. 101%, 2.5 vito 5 proc. zweiter @mijfion 101 G.; 
Das complete Mumerne|vito dritter Gmtifien 101'/, G.; dito vierter 
BOT" eichnif, ald Ergebniß der | Emiſſſon 102°/, &.; Banfoltien I. Eem.73u P. 
am 28. Januar 1. 38, flutigebabten Heimzoh — G. Lurw.:Berb. &-B.N. 09%, P. 


Redaktion, Drud u. Verlag der f. Hofbuchdruderei v. 8. Rösl. (H. Rösl.) 











und Land. 
Jahrgang. ' 
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30. Jan. Geſtern find hier- Briefe aus Rom vom 22: dB. eine 


wähnen viele Zeitungen des In: „und Auslandes ber Beilegung. des Namens; 
ee für die Hinterlaffenen des jüngſt verblichenen ‚Herzogs in. einen... 


„.4» 


lianowitf& Romanoffsti, Herzog von Leu g, Fürft von Gihflädt: den alei- 
chen Titel mit Weglaffung der Brian le Fürften von Eihftädt führen 
auch deſſen Jüngere Brüder und Schwefterm Dieſe aus eben erſt hier angelang« 
ten Urkunden ale einzig richtig hervorgehende Namens führung hebt di Befürchtung 
auf, als haͤtte der Name Leuchtenberg im bisheriger Weiſe zu exiſtiren aufgehört, 
oder als ſei überhaupt in der durch Staats und Familienverträge "begründeten 
irgendeine Veränderung eingetreten. u Naluuı ı IB T% 

112. . — nd ? ' 

(Etwas nody nicht Dageweſenes.) "Der Conditor Eduard Dolfuß in Ans— 

bad empfiehlt —8 vMontifo:Kugen"“. fuß — 

„ In, Seebad in.der Pfalz find in dielem Monate 15 Stüd faft volllemmen 
reife Aepfel als zweite Frucht, in einen Sabre von einem Baume abgenommen 


on > 

worben. Diefer hat Fury nachdem Nie erie Zruı gepflüdt war, von Neuem 

blũhen begonnen und alſo Mitte des Winters die zweite Frucht, gelxagen., J 
| H les 5 SIE BESSEREES 


Dem Druder'des in Darmftabt ‚eriheinenden „Wolksblatted für Rhein 
und Main“ (von erklärt demofratifber Tendenz), Hrn. 2. Diesfh, .ift vom 
Kreisamt mit Entziehung der Eoncefjion zum Drudereibetrieb, gedroht! worden, 
wenn er fortführe, dad genannte Blatt zu druden. 

Am 21. ds wurde in der Nähe der Sad Düffeldorf ‚an. einem Apfel» 
baume in der Frühe die Leiche eines unbekannten gut gekleideten Mannes gefun« 
den. Seinen Vapieren nah war er aus Hamburg, evangelifher Gonfeflion und’ 
ohne alle Baarfchyaft. Auf Anorbnung der Behörde wurde die Leiche auf dem Got- 
teöader der Gemeinde Bilf beerdigt. Dagegen bat nun nadträglid der dortige 
Pfarrer. proteftirt und die —— Wer Leibe des Selbjtmörders und Akatho⸗ 
liken verlangt. Er erklätt, der Barholifche Kirchhof fei durch die vorgenommene 
Beerdigung entweiht und er könne jo lange keine geiſtliche Amtspandlung —auf- 
demfelben vornehmen, bis die Leiche ausgegraben und entfernt fei. Als nun dm 
25. dd. früh der Todtengräber, der unterdeſſen geitorben war, beerdigt werden 
follte, begleitete die Pfargeitlichkeit die Leibe bis zum Eingang des Kirchhofs 
und entfernte fich dann, ohne das Grab, wie der Kirhengebraud dieſes "will, 
vorher nt u und den Sarg mit den üblichen Gebeten und Eeremönien 
einzufenten. Grab wurde auch nicht gefchloffen, fondern der Sarg mit einer‘; 
Lage Erde bebedt, indem mar die Einfegnung und Schließung des -Grabes bis“ 
dahin auficieben will, daß der Stein ded Anıtoßes gehoben und der entweihte 
Friedhof von neuem die firhlihe Weihe erhalten hat. Die Polizeibehörde er 
fofort über den Borgang eine Verhandlung aufgenommen und ſieht man voller 
Erwartung ber. Entſcheidung der höhern Behörde entgegen, ‘ 

In Chemnik wurde am 26 d8. die erſte Hinxichtung mit bem Fallſchwerte 
vollzogen; fie wurde mit Schnelligkeit und Sicherheit ausgeführt. 

Su Berlin wird die Erbauung eine „Induſtrie-Kryſtall ⸗Palaſtes“ pros 
jeftirt. Der Bau foll nod in diefewm Sommer beginnen, und dauerhafter kons 
firuiet werben ald der Rondoner. 

"Wien. Der franzöfifhe Gefandte Herr be la Cour wurde am 28. ds. 
von Sr. Mai. dem Kaifer im Beiſein des Staatsminifters Grafen Buok Schauen« ; 
fein empfangen, und hat dann feine neuen Greditive überreicht, 30 

Steinadh. Dad Unglüd in Steinach war von allerlei Zufäligkeiten begleitet, . 
So wollte ein Fuhrmann noch durchaus am Abend des 16. dE. nah Matrei 
fahren, um Tags darauf frühzeitig in Innsbruck einzutreffen. Mehrere andere 
Fuhrleute, welche ſonſt wie er in Steinach übernachtet hätten, folgten ihm nach 
und fo wurden alle ihre Wägen gerettet, während andere, die dafelbft über Na 
blieben, ein Opfer des Feuers wurden. Ais der ergreifendfie Moment jenes 
Unglüdstages wird jener bezeichnet, wo dad Sanctifimum aus dem Haufe, in 
weſches das Hochwürdigſte aus ber brennenden Kirche verfegt ward, in eime ent?” 
fernte Kirche Übertragen wurde, Als der Priefter mit dem Allerpeiligften aus dei)’ 
von Unglücklichen wollgepfropften Haufe trat, brachen Alle in ein ——ã— 
und Webila gen aus. Ihr Unglüd und das Gefühl der Verlaſſenheit ſchien ſich 
hier verdoppelt zu haben. z —S 
— Ausland. nl 


Riart. Um 26. d6. warem bereitö 30,000 Geſuche um Plätze in Notre, 
damekirche, um der Vermählungsfeierlichkeit beimonnen zu können, ‚eingelaufen; ., 
es wurden jedoch nur 600 Karten abgegeben, Die übrigen 9400 Plätze wurden. 
für die offiziellen Körperſchaften vorbehalten. i ; 

Die „Zimes“ gibt ein Verzeichniß fämmtliher Namen; und Titel der fünf«- 
zigen Kaiferin der Franzoſen. Wir wollen unfere Leſer nit: mit deren Aufzaͤh⸗ 
Iung bebelligen, fondern und mit der Notiz begnügen, daß daſſelbe 28 mit ein: 
fer Schrift gebrudte Oktavzeilen audfült und noch mit einem „ic.“ Schließe. 

In Mes ift ein Brief angelommen von einem Hrn Kleine, früberem 
Redakteur ded „Repubifianer von der Mofel*, in welchem er meldet, daß ed ihm 
gelungen fei, mit zwei anderen Dportirten von Cayenne zu entlommen. 


Mn, am 53 en © 30 iin us 
„De kürzlich ‚in Bogen werflörbene Erzherzog Rainer wird feinem legtem - 
Willen gemäß in diefer Stabt; beerdigt werden, „Sollte ih in Bogen ſterben — 
fagt er ın feinem Teſtament — fo ift mein Leichnam in der dortigen Pfarrkirche 
zu begraben. Ein einfacher Stein bezeihne den Drt meiner Ruhe, auf welchen 
nachſtehende Juſchrift zu ſetzen ift: - J | 
nt Mein’Slaube 
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Meln Glaube darf’ nicht wanken, Die: Nacht, die mich Hier dedet 
OD troͤſtlicher Bedanfeı, Bis mid ber Engel weiter, “10% 
Ich werde durch mein Auferſtehen Iſt kurz, dann ruft mein Heiland miich 
Sleich Ah ans meinem Grabe gehen. Dorthin, wo Niemand flicht, a ſch 


Woanderer, der Du an meinem Grabe ſteh'ſt, bete für mich armen Suͤnder auf 
mein, Glaube verwirklichet werde.“ —— tor Anl 
2. Sophalles in Irland. Der Londoner „Sun“ erzählt: Auf einem: Dub⸗ 
liner Theater ſei bor einiger Zeit die „Antigone“ des Sophokles, mit: ber Muſit 
von Felix Mendelsſohn, aufgeführt und von dem Publikum mit außerordentlichem 
Beifalle aufgenommen worden; Die Zuſchauer im Parterre und. auf der Gallerie 
hätten ſich jedoch mit dem gewöhnlichen Ausdrucke ihrer Beifallszeichen nicht be⸗ 
wollen, ſondern haͤtten enthuſiaſtiſch nach dem Verfaſſer gerufen. Ein Irw 
länder, ver 'einmal auf. feinem Willen: beſteht, iſt bekanntlich ſchwer davon abzu⸗ 
bringen. ; Vergebens ſuchten daher einige Männer von den Logen herab, dem 
PBarterre: begreiflih zu machen, daß der Berfafler längſt, ja, ſogar fhon vor zweis © 
taufend Jahren geſtorben ſei. Paddy behauptete, man wolle ihm dieß num. aufe: 
binden, um ibn_abzufertigen; bid endlich Herr Galcraft, der Diceltor des Xhen«.. 
- terd, auf der Bühne as und die Verfiherung ertheilte, der Verfaſſer fer 
zwar abmwefend, doch würde bafür geforgt werden, daß die außerordentliche Ehre, 
die ihm das geehrte Bublitum erwiefen, dur bie öffentlichen Blätter befannt. 
gemacht werde. x 2 


Die erfie Probefahrt über. den atlantifhen Dean, bie Ericfon mit. feinem. 
<alorifhen Schiffe machen will, fol direkt nad London geben. 


Sieſiges. — 

J Münden, 30. Jan. Der geſtern Abend im kgl. Odeon ſtattgefundene 
Studentenball war im Allgemeinen nicht zahlreich, wohl, aber von einer, 
fehr gewählten Gefellfhaft befuht.. Unter den Gäften befanden ſich auch Ge. 

aj. der König Ludwig und II. KL. HH. die Prinzen Luitpold und Adalbert, 
welche bis nach 12 Uhr verweilten. Die Theilnahme von Seite der Studenten: . 
ſchaft war aud nur fehr geringe ; die Korps als folche betheiligten ſich gleich⸗ 
falls mit. PR: 

Die am 14, Februar beginnende Schwurgerichtsfigung (des J. Quartals) 
für Dberbayern wird fehr lange werben, da bereits jetzt fbon über 12 Zälle . 
vorbereitet find. Kurze Zeit nach der orbentlihen wird eine außerordenriiche - 
Sigung abgehalten werden; fo ſtark häufen ſich wieder die GStraffälle. P 

Der Breis des Maftöchlenfleifches zu zwölf Kreuzer das Pfund wird auch 
für den Monat Kebruar beibehalten. : RER 

O Am Samſtag Nachmittags iſt Die Wirthöwittwe Rofina Maier, welche 
am Dienftag den 18. ds. Abends zmwifhen 8 und 9 Uhr in der WAmalienftraße 
von dem Metzgerknechte Bachmaier, ihrem Bruder, mit einem Hands 
beit fo. ſchwet verwundet wurde, ihrem ſchrecklichenkeiden erlegen. Sie ftarb 
etwa. um 4 Uhr. In den lebten Tagen war es faum mehr möglih in.der Nähe 
der Verſtorbenen ſich aufzuhalten, da die in Eiter übergegangenen Kopfweich⸗ 
theile einen unmwiderftehlichen Geruch verbreiteten. i 

⸗*Won den Geometersſoͤhnen Angelo und Auguft Kiliam, welche am 4. Juli 
v. 38. auf einem Spaziergange durch Berg am Laim kamen, hat der 11 Zabre 
alte Angelo von einem um Haufe des Ziegelmeifters Seb. Duſchl gelegenen 
ſchwarzen Srein ein Stud abgeſchlagen. Duft fam dazu, und flug deßhatb 

1% IE 77. 530 A er 1.8 
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den Knaben fo ſebr, daß er 8 Zage lang.ben seinen Arm nicht brauchen und 14 
Kage die Schule nit beſuchen konnte s Pol. Kreid: und Stadtgericht bat 
den Dufchl wegen Vergehens der Rörperoeriegung, ‚Herübt in auſwallender "N 
des Someb „De 9 6lägiger gefchärfter Srfängnipftrafe verurtheilt. 





Maͤnchener opfenmarkt vom 28. Jan. 1853, ‚Dber: und Br 
zifches Gewächs: Mittelgattungen, Landhopfen 1852 —— 132,39 * 
heutiger Verkauf 33,43 .Pfd., wahrer Mittelpreis 40 fl, 46 kr. Bevorzugte 
Sorten, Holedauer Landhopfen: Geſammtbetr. 24,17 Pfo., heutiger Verkauf 
11,41 PP., wahrer Mitteipreis 37 fl. 35 er. Wolnmzacher⸗ und Auer⸗Markt⸗ 
Gut mit Ortöfiegil: Gefammtbetr. 20,51 Pfo., heut. Verkauf 2,90 Po, wah 
rer 'Mittelpr. 50 fl. — fr. Mittelfränk, Grwähs. free 18525’ Ge 
Betr. 8,63 heut. Berfauf — ,— Pfd., w. M+Pr. - 1 Borzügliche’ 
Qualitäten aus Spalter: Umgegend, nebfi Kindinger- und Geideder-Donfen 41852: 
Sefammibetr, 211,96. Pfd., beut. Verkauf 19,83:Bfv.; wahrer Mittelpreis 54 flsı 
22: Pr. Spalter»Gradtaut nebſt Weingartens und Mooshachergut 1852. ı Gefanimt«« 
betrag 55,33. ‘Rfd., heut. Berkauf 12,24 Pfd,, wahrer: Mittelpreis: 66 fl. 48 ?riÜ 
Auslänbifchesd Gut: Böhm en, Leitmeriger Gut 1852 Gefammtbeträg .+,++ Pfb;; © 
heut. Verkauf —— Po. ,. wahrer Mittelpreid — fl. — in Saazer:-Stabt- dann 
Herrſchafts⸗ u. Kreisgut 1852. Gefammtbtr. 42,42 Pf., ‚heut. Verkauf 10,37 Po... 
wahrer Mittelpreis 88 fl. — kr. Alte Hopfen: verſchiedenen Urſprungs ‚und 
Alters: Gefammtbetrag 259,49 Pfd.,; beuts Berfauf Pfr. Summa aller: Hop⸗ 
fenzı 75400: Pfde, heutiger Verkauf 90,23 Pfv. Geldbetrag 479 
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4 er Unzgeigem:.. 
Königl. Hof- umd Wational- Cheater. 


Montag den 31: Januar; -,Lumpactvagabuns 
dus.“ Poſſe mit Geſaug ven, Rellrop 

Mittwoch den 2. Februar: „Die Dodhzelt 
des Figaro,“ Qper vou Mozart. 

Donnerſtag den 3. Februar: „Die car 
fen.‘ Lußipiel von Fleitag. 


Freitag. den 4 Fedruar; um h Mr i Einlauf, li ‚4438 
„Fualiih.” Pole son Börner, Bieraufz „Mel, 4. Der ‚„Mündener Bott“ nor 30° 


feed ünd Blora,”: Ballıt von Genzl. a 
N: den 3. ebruar : Maskitte Als — ac —— * Air he 
er im PoL Odion. — ‚haben; auch bein Den "Sehenk;c weiber; 
Sonttag den 6. Febtuar (Rei einſtudirkſedoch an — Abende weder auf Dem Thea 
umd in Die Scene gefegt) „ Der ——— ———— auf der Bü and, „Aus 
Dper. vom 'Auter.‘ rt - Sätihtigen. ‚Die 55 e —2* 
Tas unferd ordentlichen ichftrlatter®" — 
Zohann — Volke. Theater, en ı Blarke,” dürfte zu wermugen‘ fein pı wagoe 
Montag den Als Yamwar:- „Der, Schmien vonljene irrige Notiz einnichr — — 
Hochſee,“ Er zratterbiud mit ©: ſang in Atien richt erſtgtter gelickett·dat. 


ei 
a 23 
RD ee ne ei 
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| je: 

rel Manlie .) Herren; Srabl und Luft, ufleuteawon, Rürnbsr . *— Ka 
manıl von ‚geatflät. —* ecke mit Bem ihln, An von St. Nicola, 5* Kauft — 
von Ber: mr. Bıamann, Rmriere von St. Nora Evers, Fautmann von Dentegdorf. — * 
Kaufnanne don Heloeomi Fev. Thiele, Mrrenant vom Berlin. Reginald, Rentier von onden. 2 
v. Beckerath, Raufımann won, Erefeid. Coeuauet, Fabrikbeñtzet von Gihideinfätt.”s.. Bartils, cr) 
neralfonful und Eommerzienraty von Rürnbera. Balz Hitdenbrmdt;: Bripatier von Bremgartei.l! ! 

dr Negotiant voy ‚Büplen, Rrufe, Kaafmanu nou, Barmen Kappler, Kaufmann von Rohr: 

Bart, Earp, Kaufmann. von Weiel. ‚üpner, Kaufmanı,, von, Goblen;. . zau v. Schultes, Ober „ 


fo:fraths- Sarrık, ven Codurg. Bir, Kıufaaln von Bırınen, Kopp, * ua vou Dfienpac. il: 
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Bapern. ! . . ea} 
“ Münden, 31. Jan. Se. Mai. der König Max hat feinen urſprünglich auf 
10 Tage feftgefetzten Aufenthalt in Rom um 2 Wochen‘ verlängert, da Se. Majeftär 
bei Feinem der früberen Beſuche Roms ‘fich ſo wohlgemuth und innerlich gehoben 
fühlt haben, als diegmal. — Die’Befpredhung‘ des heil. Baters mit unferem 
Önige dauerte faft eine Stunde. Nachträglich ft noch zu erwähnen, daß Se. 
Majeſtät am 18. Ian. im firengen Incognito in der Peterskirche zu Rom fich 
an der Feftlichfeit vom Petri Stublfeier in Gegenwart des Papſtes betheiligt hat: 
— Dem Bernehmen nach wird Se. Majeftät die Rürfreife von Italien nach Mün—⸗ 
ben über Wien nehmen, und dortfelbft beiläufig Mitte Aprils eintreffen. ’ 
Anläßlich einer Anfrage bat das königliche Staatöminifterrum des Innerm 
mittelft Referipts, „den Nachweis fiber die Fortbildung von Seite der um Ans 
flelung im gemifchten Dienfte ſich bewerbenden Rechtspraftifanten betreff.“ vers 
ordnet, Daß die zur inneren Verwaltung und zum gemiſchten Dienft ftrebenten 
Rechtskandidaten zur Praxis bei Rechtsanwälten erft dann übertreten vürfen, 
wenn ihre praftifche Befähigung bei F. Stellen oder Behörden bereitö gewürdigt und 
der Eintrag in das Qualifitationsbub erfolgt ift: Sie haben vie jährlihe Er 
neuerung ihrer Vormerkung für den gemifchten Dienft durch Ueberreihung ihres 
Vermögentzeugniſſes je im Dftober bei dem Vorſtande der betreffenden Diftriftes 
potizeibehörde zu veranlaffen, und kann der ‘wirfliche Vorſchlag ſolcher Kandida⸗ 
ten zu Unfangöftellen erft nah erfolgtem Rüdtritte in den Acceß oder in die 
Praris bei Pgl. Etellen oder Behörden anf Grund einer neuerdingd beftätigten 
vontommenen Befähigung fattfinden. ' 
In der öffentlichen Sigung des Augsburger Stadt: Magiftrat3 fam am 
29. Jan. der wichtige Gegenftant, die Einführung der barmberzigen Schweitern 
zur Pflege der Katholifen im dortigen Kranfenbaufe betreffend, zur Sprache. 
Dem Geſetze gemäß hat der Magiftrat die Diecuffionen über diefe Frage in zwei 
geheimen Sitzungen vorgenommen, und. mit überwiegender Maiorität folgende, 
den Gemeinde: Bevollmächtigten zugehende Beſchlüſſe gefaßt: Die barmherzigen 
Schweſtern ſollen zur Pflege der Katboliten im Kranfenhaufe aufgenommen werden, 
es foll ein neues Krankenhaus für beide Gonfelfionen von Grund aus erbaut, 
und der Stadt Augeburg würdig eingerichtet werden; in diefem neuen Kranken: 
baufe find die Rofalitäten für die beiden Gonfefjionen zu trennen, der Bau ges 
fhieht auf Koften der Kommune ,umd, bleibt ihr Eigenthum, der Haushalt wird 
gerrennt; doc ärztliche Behandlung, ‚Apotheke ıc. bleibt dem ganıen Haufe vor 
wie nach ungetheilt zu gewendet, dad Vermögen. der St. Martinsftiftang wird m 
gleichen Theilen getrennt und vom Magiftrate verwaltet, der Magiftrat bebält 
die Verpflibtung, Mittel aus der Stadikaffe zu gewähren, wenn die Stiftungd« 
mittel für die Krankenpflege nicht ausreichen ‚follten , die Beiträge der Pflichtigen 
bleiben gleichtbeilig. Durch diefe Befchläffe glaubt man das Ziel erreicht zu haben, 
daß der religiöfe Zriede der Stadt erhalten, vaß den MWünfchen der Katholiken 
entfprochen werde und die Proteftanten nicht beirrt feien. Eine Trennung deB 
Krankenhaufes in zwei gefonderte Häuier bielt man für eine Unehre der Stadt 
und dem Auslande gegenüber für etwas Unerflärliches. 


Der Würzburger Sadts und u bote erzählt nach einem Privatbriefe 
endes Beiſpiei von treuer Anbänglicfeit eines Hundes. in Gaftyofbeji 8* 
Flak en hatte, eine Dogge, die befonders a Meine Rind im’ 
bänglih war. Das Kind ftarb, und wurde am Abend begraben. In derfe 
Nacht vermißt der Gaftpofbefiger feinen Hund, achtet aber nicht fonderlich darauf; 
als aber auch am folgenden Tage der Hund nod fehlte, ſtellte er Nachforſchungen 
an, jedoch vergebend: Am Abende des zweiten Tages ſitzt die Familie beim Abends 
tifche, da fragt und heult der Hund vor der Thüre; man öffnet ihm, er ſtürzt 
herein, und trägt im Maule — die ausgegrabene Kindesleiche. 

Bon der fgl. Regierung der Pfalz iſt verfügt worden, daß der gegenwärtig 
zu Kaiferslautern die ibm zuerfannte Zährige Gefängnißftrafe verbüßende quiese. 
Mentbeamte Resplandin von Lauterecken Die von ibm zur Zeit des pfälzifchen Auf« 
ftandes aus der Rentamtskaſſe an die proviſoriſche Regierung abgelieferten 1700 fl. 
zu erfegen babe, keſp. diefe Summe von der von ihm hinterlegten Amtskaution 
abzuziehen fei. Luz 

Speier. Eine abſcheuliche Prellerei ift gegen die Tabaksbauern von Wald» 
fee ausgeführt worden. Ein fremder Hamdelsmann aus der Gegend von Straßs 
burg kaufte für ungefähr. 11,000. fl Tabak. Derfelbe ward; fortgeführt, die Zah⸗ 
lung, blieb aber ‚aus. Und nun ftellte fi heraus, daß der Käufer. von Glaͤubigern 
—— den Tabak bereits in der Schweiz wieder verkauft bat, Blos 800 fl, 

lem bis jest wieder erlangt worden jein, da der Käufer Feine-Mittel mehr habe. 








Wiesbaden, Am-26. Yan. war bei Igſſtadt eine Jagd, an welcher ſich 
einige ‚Herren aus Wiesbaden ‚betheiligten. Nah dem Fallen einiger Schüſſe fah 
man in der Ferne an einer Hede Jemanden hintaumeln und nad näberem Forfchen 
ergab es fib, daß ein armer Mann getroffen worden war. Er wurde ind Dorf 
gebracht, wo er bald den Geift aufgab. Wer ihn gefchoflen, ift noch nicht er: 
mittelt; fo viel ift aber fiber, daß es nicht abjichtlich gefchehen, daß es reine 
Unvorfichtigkeit war. Die Unterfuhung wird dad Nähere ergeben, 
- Mn 27. d8. Abends gegen balb 8 Uhr wurde in Frankfurt eine jhöne 
Lufterfheinung in Geftalt einer großen blutrothen Feuerfugel beobachtet. 
Eine auffallende Familienfcene macht in-Düffeldorf viel von jih re. 
den Ein Engländer hatte, um den baroden Ideen feiner Landsleute eine neue 
hinzuzufügen, den wunderlichen Blan gefaßt, die Rolle eines Flüchtlings zu fpier 
len: Seine Gemahlin ging darauf ein, und verfolgte ihn feit vier Jahren mit 
ihren Kindern und ihrer Dienerfchaft von Land zu Land, von Stadt zu Stadt. 
Sobald der Gemahl, der. fortwährend feinen Namen wechfelte, die Anfunft feiner 
Battin erfuhr, verließ er fchleunigt den Drt. In Düſſeldorf endlich if es am 
23. Jan. der verfolgenden Familie gelungen, ihr flüchtiges Haupt-einzubolen,: und 
bei der; erften Begegnung foll der Engliſhman, als ob gar nichis vorgefallen 
waͤre, ſich fofort in die alten Familienverhältniffe wieder gefügt haben. 
In Botsdam ift ein fünitterifches Genie in der Perfon eines Grenadiers 
Des, erſten Garderegimentö. entdedt worden. Derfelbe ift der Sohn eines Fleiſchers 
aus Linz am. Rhein. Er if vorzüglich gefchidt im Holzſchneiden Ueber einen 

olzſchnitt von ihm hat Cornelius geäußert: er würde, Die Arbeit für eine Albrecht 
Ba halten, wenn ibm der Künftler unbefannt wäre. Bereits it durd eine 
Kabiuetdordre die Dienftzeit d-d jungen Manned von drei Jahren auf ein Japr 
befchränkt; eine Arbeit iſt bei ihm beftelle worden, und ed wird für eine Unters 
Rübung zu feiner ferneren Ausbildung geforgt werben. 


| | | Ausland. 
Aus Paris den 29. San. ſchreibt man: Bei der Vermählungsfeierlichkeit 


in Notre-Dame wird die junge Kaiferin eim Kleid von lauter Spigen tragen, dab 
En hunterttaufend Franken werth fein fol. An Diamanten wird fie einen vom 


aifer -eigend beftellfen Schmuck, ber zwei Millionen koſtet, an fich babe, da - 


ber Kaifer der Anfiht war, daß das ehemalige Krongfchmeide unglüdbringend 
Jei. Die Ausſtattung au Leinwand u. dgl., bie die Kaiferin Eugenie erhält, 
wird 400,000 Fred, werth, fein. Ueberhaupt wird ihr an Glanz, Reichthum und 
and Geld nicht fehlen: als fie ins Eiyfee eingezögen war, fand fie in einer Kaſſette 
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5 taufend. Sranfen in Golb ihren, feinen Tageßausgaben vor. Große 
htköeiten ‘werden auf vie M.Maut, folgen, aber Bar nachdem das — 
aus St. Cloud zurüdgekehrt ſein wird, wo die erſten neun ober zehn Tage zuger 
bracht werden follen. 

Die katholiſche Bartei ſchenkt der Wahl des Kaiſers den ungetheiliellen Bei⸗ 
fall.. Der Erzbifhof von Paris und mehrere andere Prälaten haben der Kaifer« 
braut bereits ihre Beſuche abgeſtattet. Sehr viele Bılhöfe aus den Departements 
woliten ber Bermäblung beimohnen. Dem fpanifchen Gefandten fagte die Herzogin 
von Theba vor. einigen Tagen: Sie werden fehen, daß ich eine gute Katholifin bin. 

Die Municipalcommifjion hat nicht, wie wir vorgeftern berichteten, 500,000, 
fondern 600,000 Fres. für ein Diamanthaldband bewilligt , welches der Kaiferin 
von der. Stadt zum Gefchenfe, angeboten wird. Andere 300,000 Fres. find für 
verfchiedene wohlthätige Werke beitimmt Davon werden unter Anderen 28 ber 
Kürftige Brautpaare ausgejlattet, und alle verfegten Werkzeuge der Handwerker 
eingelöft werben. R 

Eine telegr. Depefhe aus Paris vom Sonntag meldet: Die feierliche Trans 
ung des Kaiferd ward eben vollzogen. Bon der ganzen Bevölkerung, der Natios 
nalgarde und dem Heere ward Napoleon freudig begrüßt. — Aus Anlaß der Wer- 
mäblung find 3000 Gnabdenatte erfolgt, darunter 52 zu Gunjten der Junis— 
Angeklagten. 

Der Armee will der Kaiſer, fo heißt ed, die Kaiſerin bei einer großen Truppen⸗ 
ſchau, die in Bälde flattfinden- foll, vorftellen, und im künftigen Frübjahr wirb 
das Kaiferlihe Baar mehrere Departementd befuchen, befonderd diejenigen welche 
der Präfident der Republik auf feiner großen Reife im vorigen Jahre nicht ber 
rührt bat. — Man fpricht fortwährend von einer neuen Verminderung ber Armee 
am 30,000 Mann. 

Nachſtehende telegraphifhe Depelhe ift von Madrid gefommen: Madrid 
ben 25. Jan. Man ſprach ſchon feit einigen Zagen von einer zwifcben ber Res 
gierung und fremden Gapitaliften gepflogenen Unterhandlung, um eine Anleihe 
gegen Berpfändung der Nationalgüter zu erhalten. Diefes Gefhäft ıft am 24. 
abgeichloffen worden. Die Anleihe oder vielmehr der Vorſchuß beträgt nur 57 
Millionen Franken. — Der englifhe Gefandte hat einem von den Dppofitionde 
bäuptern umd unzufriebenen Finanzmännern veranfialteten Zweckeſſen beigewohnt. 


Buntes, 


In Amerika treiben noch immer die fogenannten Klopfgeifter ibr Weſen. 
Am SIrrenbaufe des Staates Ohio befinven ſich zwanzig Perfonen, deren Wahn: 
finn von der Geifterflopferei berrührt, und» das Gleiche ift im Irrenbaufe zu Utica 
bei neun Keanfepe Der BO) Ein, amerifaniihes Blatt erzählt ‚unter ber, Ugbers 
fhrift: „Wie einer ein Medium wurde“, folgende Geiftergeihichte: Das Gets 
fterfiopfen macht in St. Louis ungebeure Fortichritte-eilnlängft ging zur Abend: 
zeit ein junger Mann, dem der Geift feines Vaters die Mirtheilung gemacht bat, 
daß er bald ein Medium werden würde, über die neue Erfcheinung nachdenkend 
zu Betie, und war faum eingefchlafen, ald er in der Gegend der Thür mehrere 
Schläge, ähnlich denen, mit welchen die Geifter fid) melden , börte. Er erwadte 
und fragte: „Wer ift da?" Keine Antwort. Er fragt nochmals, — Alles bleibt 
ſtill. „Das, müßen Geiler fein“, denkt er bei fich felbft, „ich bin ein Medium 
geworden,“ Mit lauter Stimme ruft er fodann; „Wenn ein Geift im Zimmer ift, 
wolle er fo gut fein, und dreimal pochen!“ Drei laute Schläge wurden in der 
Nähe des Schreibtifhed gegeben. „If ed der Geift meiner Schwefter?* Keine 
Antwort. „Bit ed ber Geift meiner Mutter?“ Drei Schläge. „Bil du glücklich?“ 
Neun Schläge. „Wilft du mir eine Mittheilung machen, wenn th aufitehe?* 
Keine Antwort. „Werde ih morgen mehr von dir hören?“ Gebr laute und 
raſch auf einanter folgende Schläge wurden diesmal in ter Näbe der Thür ge⸗— 
bört. „Werde ih Dich je wiederfehen?“ Die Echläge wiederholten ſich diesmal 
von der Außenfeite der Thür. Er wartete lange auf eine Antwort, erbielt aber 
feine, Der Geift war fort. Der junge Mann dadıte eine Zeit lang Über den 
fonderbaren Befuh nad, drehte fich fodann auf die andere Seite und entfclief. 
Us er am Morgen erwachte, fand er, daß, der,Geift feiner Mutter feine Börfe 


und den, großen Ucberrod mitgenommen hatte. 


Biefigeb. eh 
, Münden, 31. Jan. Geftern hat eine Generalderfammfung der k. Hofmuſike⸗ 
: auf Veränlaffung des Hrn: Generalmufifdireftord Lachner ftattgefunden, in mwelder 
‚ Awie die NM. 3. wiffen will) die in neueſter Zeit Atfgerdüchten Differenzen zwiſchen 
dem Hrn Generalmufiftireftor und ber? Hoffapelfe auf eine für beide Speile gleich 
ı ehrehnolle Weife beigelegt wurden und das erfreuliche Ergebniß erzielt ward, va 
‚Hr, Seneraimufiktireftor Lachner auch in Bufun die ſeit Jahren berühmt ges 
menden roßen Gonzerte der mufifalifhen Akademie Virigiren wird, 
2 ei Braun und Schneider erſcheinen auf Koften des Staates jährtich12 
Bilder bayerifcher Regenten, welche an die Säulen Zum Unterricht Wertbeilt werdeik, 
Der rt Wrede wird, wie der „Volksbote“ vernimmt, gegen das’ neulich 
5 sefällte Urtheil des Kreis: und Staädtgerichtes weitere Rechtswege 
ergreifen. — 

Am Eamftag Abends 8 Uhr fah man auch über unferer Reſidenzſtadt ein 
haft welches ſich in _Geftalt einer feurigen Kugel’ von Oft nach Weſt langſam 
ewente. — wir 

as Monument, weiches Graf Münd:Bellingbaufen dem Gründer Yon Frans 
zendbad, Kaifer Byanz, im Varke zu Franzensbad aufzuſtellen gedentr, wird 
— 5395 in Schwanthaler's Atelier dahier gegoſſen. Es wird den Kaiſer in 
En ebenegröge und aufrechter Stellung, eine Rolle in der ‚Hand Haltend, 
vorſtellen. — . 
Geſtern Nachts 11 Uhr ward auf der Fahrſtraße zunächſt dem Iudengottess 
ader ein Banerömann, in 40ger Jahren, mit einer Peirfche im der Hand und 
auf dad Gefiht hingeworfen, als bereits entſeelt aufgefunden. Man glaubt, daß 
er im betrunfenen Zuftande vom Wagen gefallen und im Folge des Sturzes ſo— 
gleih todt geweſen fein mag. Wer und woher der Mann if, iſt noch nicht 
ermittelt, 


ut us eingeitectt, die Blinklelder His Ilen "an "bie Kreppe gefehfeppt 








Zuagestateuder: Katoi. Yanız Deo. Bripta. ’ — Eiſendahnfahrten: Abgang von 
Minden: trüb 45 Upr Güterzug, fruͤh 6 Uyr Enzua Bermittass: IH Uhr Peiſonenzug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Mn. Güterzug. Wbends-6'/, Uhr Verfoneniwa. Ankunft in Müns 
&ben: Bormittagd %, auf II Up Nachmittags 3%, Upr, Abends 6!, Uhr, Abends %, aus 

> Nhrıund: Abends 9, Uhr 
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Königl. Hof- und Mational-Cheater.) Bahnarzt E. Sternfeld junior, 
. —— 8* 2. — „Die Hochzeit wohnt in der 2.(6} 
a a Borftadt Au, Pilienftraße Nr. 2. über 

— Sa en — — 2 Stiegen nähft dem Saweigertheater. 
eitag den 4. Fetruar: (zum GErfleumale)| go, 43 “pille. nung 
„Epgliſch“ Poſſe von Görner. Hierauf: „le we a ne * 


fted und Flota,“ Ballet von Fenzl. Er Wei 
ana den 5. Febiuar: „Maskirte Afc- fogleich EM Dim |. 
dem’e“ im fal. Cdeon, Wiener telegraph. Börfenbericht, 


Sonntag den 6. Februar: (Neu einfud'rt Wi Ag 
' “. en, 30, Yun. 5%, Metal v4). 41,9%, 
no. — sone seſeti) „Der Mastendal, "Innern 84%, 18308) Ronfe 1367,,. Fe 
20 DENE 1354, Norrbahnactien 230%. Augsburg uso'09%/,. 
Gefiorbene in Mũnchen. London 3 Monat 10.49: Kaiſ. Münzdutaten 13%/,. 


Hr. Georg Altertäfirch naer, penf. ec TEE —6— 
tarlchrer, 689. _ ih ser: Metzaers⸗ Frankfurter telegrayh — 
all. 

10. 





techter von’ Neuſere, Ldo. Herrieden, 24 I. — Frankfurt, 30. Jan. Deſtet. 5%, 
Zohan Binder, Taglöhner ven der Au, 69 3 R5',. or. 4’, Mer. 761,. Bantsüist. 

— Alois Kreddorn, @erichtedienirögepilfe ven Fombarb_ Wen, ON,. Ludw. Berbater GBR, 
Roufen, 38 3. — Johonn Schreiner, Horpau: 100. 5%, franzdf. Mente 106.85. 3%), franz. 
Pentröger, 65 9 — Marnun Bonpaufen, Unter Rente 79,70 engl. 3%, Stode YO%Y, Wechſel⸗ 
kononier rom fal. I. Yır:tca.,. 33%. — Ceuro: donden IRY, Paris 94° ,.Wien Inn?], 
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Sebraang: 


MN 32. den 2. Februar 1853, 
Bayern. 

* München, 1. Febr. Eicherem Vernehmen nah wird demnächſt wieder 
eine große Anzabl von Individuen, welche temporär bei der Steuerfatafter « Kom: 
miffion als Funktionäre, Aktuarsgehilfen 1. verwendet waren, entlaffen werden, 
da durch das Ablöfungsgefes vom Jahre 1848 die Arbeiten der Katafter» Com» 
miffion ihrem Ende ganz nabe gerüdt find. 

Am vergangenen Samſtag Nachts ift bei Trunftadt unterhalb Bamberg 
‘ein junger Menfh im Main ertrunfen. Derfelbe kehrte mit einem Kameraden 
son Staffelbady zurüd, fuhr einen Schubfarren, flürzte mit demjelben unvers 
febend von dem neugebauten hohen Muindamm kinab und wurde von den Fluthen 
rettungslod fortgeriflen. Sein Kamerad, der ihm zur Rettung’ den Damm binab 
nachgelprungen, wurde fpäter durch Reute, welche auf fein Hilferufen herbeieilten, 
wieder beraufgezogen. 

Mit dem 1. Januar begann die Telegraphenftation in Schweinfurt ihre 
Thätigkeit. 

In Speyer iſt der Stadtſchreiber Gröninger flüchtig gegangen, und mit 
ihm zugleich eine Anzahl Aktien der pfaͤlziſchen Ludwigsbabhn, die derſelbe mittelſt 
eined nachgemachten Schlüffels aus dem Bureau ded Bürgermeifteramted ente 
wendet bat. j 

Vor einigen Abenden -erreignete ſich in Kaffel ein Unglüfsfall, den fi 
manche Mutter und Kindermwärterin kann zur Warnung dienen laſſen. Das unge: 
fähr neun Monate alte Kind eines Scenkwirths wurde nämlich in ein von der 
Wohnſtube entferntes Zimmer fchlafend in ein Bert gelegt, das von der Wand 
etwas abgerüct worden war. Als nad) Verlauf von einigen Stunden die Mutter 
die verſchloſſen gehaltene Stube betritt, um nah demKinde zu ſehen, iſt fie nicht 
menig erfhroden, als fie dasfelbe im Bette nicht findet. Nach einigen Suchen 
finder fie das Kind zwifchen der Wand und der Bettfpanne im leblofen Zuftande. 
Die alsbald Seitens eines berbeigerufenen Arztes angewandten Mittel, um das 
Kind in’d Feben zurüdzurufen, blieben erfolglos. Dasfelbe hatte fih während 
bes Echlafed von der Stelle fortbewegt, war in die Vertiefung gefallen und bier 
im biflofen Zuftande wahrfheinih am Echlagfluffe geftorben. 

‚Am 23. Jan. trat in Lübed ein junger Mann aus Hagn, um bie Dualis 
Be zur Ede mit einer reichen Sfraelitin zu erwerben, unter den „üblihen 

ormalhäten® zur jüdifchen Religion über. (Was dad liebe Geld nicht Alled 
vermag!) 

Breslau. Der verftorbene Fürftbifbof v. Diepenbrod hat dem Vers 
nehmen nad im Xeftamente verordnet, daß feine aus 4000 werthvollen Werken 
beftehende Privatbibliothek dem theologiſhen Konvikt zufalle. Jedem feiner Ger 
fhwifter Hat der Werewigte einen Pflitantbeil von 1000 Gulden ald Andenken 
vermacht, fein ganzes übriged Vermögen aber foll nah den Beflimmungen ded 
Teftaments zum Beften der Breslauer Didzefe verwendet werden. 


Ausland. 

Paris. Das von dem Stabtrarh von Parid für die Kaiferin votirte Ge: 
ſchenk bat Piefe den Armen überwiefen, — Abermals find 38 in ‚den Ruheſtand 
verfeßte Generäle reaktivirt worden. 

n der Familie der neuen Kaiferin ift diefer Tage ein Todesfall eingetreten, ' 
der aber wegen der Weitläufigkeit der Berwandtfchaft die Hochzeitsfeier in Feiner 
Weiſe flörte. frau v. Leſſeps, Schwiegermutter ihrer mütterlihen Tante, ift näm: 
lih in bobem Alter geftorben. 2 

Während des legten Balled in den Tuilerien begab fich die Kaiferbraut mit 
Ermächtigung: des Kaiferd nah Vaſſy in den Kreis einer franzöfifhen Familie, 
mit der fie in freundfchaftliher Verbindung geftanden und häufig jufammenge» 
kommen war. Die ganze Familie war verfammelt. Die künftige Kaiferin nahm 
auf's Rührendſte Abichied von ihren bisberigen Freunden, und als fie einen Be 
dienten, Portugiefen von Geburt, den fie feit langer Zeit fhon kannte, gewahr 
wurde, reichte. fie ihm die Hand mit. den Abfchiedsworten: „Ihr. könnt nun fas 
gen, daß Ibr einmal in Eurem Reben einer Kaiferin die Hand gegeben habt.” 

Bei Mrs: Purßell, dem berühmten Zuderbäder-in der Eity, iſt rin gran: 
biofer, für die Zuilerien beftimmter Hochzeitskuchen autgeftellt, den einige hoch— 
flehente (englifhe oder franzöfifhe?) Wreunde des Kaiferd Napoleon in London 
baden ließen. Die beleidigte Nationaleitelfeit der franzöſiſchen Zuderbäder wird 
hoffentlich Feine Verwicklungen veranfaffen. Purßells Meifterftüd febt DER refneh: 
tabel, ja gravitätifh aus; der Kuchen wiegt nämlich, ohne feinen Kopfpuß, volle 
320 Pfund. Der Aufputz befteht aus einem Kreis von Füllhörnern aus Froftzuder, 
weihe tie Segnungen ded (in Bordeaur verheißenen) Friedens in Geftalt von 

Iumen und Früchten ausfhütten. In der Mitte ſteht eine von franzöfifcdhen 
Ablern überragte Alabaftervafe, die ein zierlihes Bouquet Fünftliher Blumen 
füllt; darunter die franzöſiſchen Lilien (wie fo?), der fpanifhe Jarmin und der 
iriſche Klee. Alle Welt bemerkte auf den erften Blid, daß der Zuderbäder einen 

enealogifhen Schnitzer gemacht bat, denn Gräfin Montijo ſtammt aus Ecyott: 
Tand nicht aus Irland; daher war die Diflel am Pla und nicht der Klee. . 

Der König von Schweden ift jegt fo weit wieder bergeftelit, daß, man die 
Befnung begen kann, denfelben binnen Kurzem wieder öffentlich zu jchen, Die 
Bewohner der Hauptftadt wollen ihre Freude über diefes glüdlihe Ereigniß an 
dem Tage, an dem es eintreten wird, durch eine algemeine JUumination feiern. 
Aus allen Theilen des Reichs geben fortwährend Berichte ein über Freudenfefte 
aus Anlaß der Wiederherftcllung ded Königs fowie der Geburt des Erbprinzen. 
— Im Kanton Uri (Schweiz) ift eine warmen Mintern im Gebirg eigen- 
thümliche Krankpeit, der Alpenſtich, ausgebroden, woran in einer einzigen Ges 
meinde fhon von 900 Einwohnern 10 geftorben find. — In Altdorf if ein 
Mann in dem Alter von 90 Jahren geflorben, der bei einem fehr dichten Daars 
wuchs noch nicht ein einziged graues Haar auf dem Kopfe hatte. 

"Der Krieg zwifchen den Türken und Montenegrinern. wird von Er: 
fteren mit großer Graufamfeit geführt. In Podgorizza ließen fie einen griechiſchen 
Ptieſter enthaupten; in der Nahia Czernizza mordeten fie 9 chriſtliche Kinder. - 
Er Nordameérika wird,bereitd ein nicht gern er Theil der gefelligen Unters 
haltung ine die Kerne durch die. Thelegraphen deförgt. Es koͤmmt öfter vor, daß 
zwei Merfenen 500 Meilen entfernt mit einander zu Ffonverfiren wünſchen. Es 
wird eine Stunde beflimmt, in, der fie fib in den refp,. Bureaum cinzufinden 
haben, wo fie ſich dann mittelſt der Telegtaphen unterbalten. Bei einer Belegen: 
Bert wurde tin’ Dampfboot mitteld der Zelegraphendrähte perfauft; der Verkäufer 
war in PittSburgh, der Käufer in Gincinnati. Bei, einer andern Gelegenheit bielt 
die Familie des’ Bigenthäümers von Aftor Hotel in Newyork eine —— 
ielegraphiſche „ZJZuſammenkunft“ mit der Familie des Beſitzers von Bunnet's Hote 
zu Gincinnati -—— Eniferhung 750 (engl) Meilen. Sie verfammielten fi in. ben 
reſp. Byreayr ‚der ‚Zelegraphengefelfhaften der. ‚beiden Städte zum. Diner, 
plauderten mit einander Über Familienangelegenheiten, begrüßten ſich und tranfen 
atgenfeitig auf ihre Geſundheit Die Telegraphiſten in Philadelphia und Pitts⸗ 
ee Städten, welche Zwiſchenſtallonen auf der ‚Künie, bilden, bemerkten 
var N ich was vorging, und balen, mit an der Gefellfhaft Theil nehmen zu dürfen, 
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Auf den Wunſch der beiden fhmaufenden Gefelfhaften wurde darauf Wein und 
andere gute Dinge aus zwei Hoteld jemer Städte beorbert, und fo wurben von 
4 Stöbten gegenfeitig Toaſte ausgetaufct. 

Wie bedeutend die Waffenfabriten in Lüttich find, mag man darauß er: 
fehen, daß im Jahre 1252 Lurusläufe, Jagdflinten, einfache und doppelt, 234,577 
geprüft wurden und Piftolenläufe 105,033 Paar, Militärgemehre 58,005, was 
zufammen 398,215 Stüd ausmacht, wobei aber die nicht probehaltigen nicht ge⸗ 
‚ sählt worden. ; 


‚Diefiged. 

5 Bei dem nahen Ende des Garnevals folgt Ball auf Ball, ja gewöhnlich 
werden an einem Tage mehrere Bälle abgehalten, um die Luft zum Tanzen recht 
zu befriedigen. Geftern hat im kgl. Odeon wieder ein Offizier: Ball (der dritte 
und letzte ın diefem Garneval) flattgefunden, welcher durch die Anmefenheit 33. 
KK. HH: der Prinzen Luitpotd und Adalbert verberrlicht war. 

S (Aus der heutigen Magiftratsfigung.) Eeit der legten Sitzung 
wurden an 15 Einleger 5260 fl. Sparkfaffagelder ausbezahlt. — Der Eberibräu 
bat von der Regierung die Erlaubniß erhalten , fein Winterbier um 4 Er, ver— 
Laufen zu dürfen. — Einige Huffhmiede, welche in den Vereinsverfammlungen 
mehrmals nicht erfchienen find, werben zu einer Geldftrafe verurtbeilt. — Das 
Minifterium bar den Beichluß der Regierung bezüglich einer Buchhändlerscon- 
eefiion für Ludwig Finſterlin beftätigt. — Die Pol. Regierung wünfcht vom Mar 
giftrat Auskunft, ob fhon Getreide nach dem Gewichte dahier verkauft wurde; 
der Magiitrat kann nichts Anderes zur Antwort geben, ‚ald daß hier noch fein 
einziges Scäffel abgemogen wurde, und das Wägen des Getreides feinen Ans 
Hang finden werde. Bei diefer Gelegenheit wurde auch erwähnt, daß die Eröff- 
nung der Schrannenhalle wahrfheinlih am 1. Juli flattfinden werde. — Einem 
fhon oft angeregten und wirklich fehr läjtigen lebelftande wird dadurch abgehols ” 
fen werden, daß man in Zukunft, wenn man. einen Kranken in’s Krankenhaus 
fhaffen laſſen will, ſich nicht der Bortchaifen ausfchlieglich bedienen muß, fondern 
auh Fiaker und Droſchken miethen darf. — Die Hafnermeifter befchweren ſich 
gegen die Glaſers-Wittwe Baur, daß fie Steingutwaaren verkauft. Es ftellt ſich 
jedoch heraus, daß der Verkauf nicht Öffentlich ſtattfand, und fich rein auf alte 
Steingutwaaren beichränft, fo daß für dießmal von einer Strafeinſchreitung Um«- 
gang genommen wird. — Der Bürſtenmacher Köller wird mit feinem Geſuche 
um eine Bürftenmacherdconcefjionabgewiefen, da eine ſolche Conceſſion nicht erledigt 
ift und ein Grund zur Vermehrung diefer Soncefflonenen nicht gegeben tt. — Das 
Geſuch des Stadrgärtnerd Hutter um einen zweiten Berfaufsnlag am Biltualien- 
marfte wird zurüdgemwiefen, da ein zweiter Verkaufsplatz nach der Marktordnung 
nicht flatthaft iſt. — In einem längeren Vortrag entwicelt Mag.-Rath Radlkofer 
die Nothwendigfeit und Billigkfeit, daß auch von den Lehrlingen Krankenhaus: 
Geldbeiträge geleiitet werden, und das Collegium faßt den Beſchluß, daß ſowohl 
- beim Eindingen als beim Freifprechen jedesmal 1 fl. 12 fr. Kranfenhausbeitrag 
geleiftet werde, — 


Kal. Hof: ud Nuational-Theater. Montıg den 31. Iın Lumpacivagabundus, 
Zıuberpoffe mit Geſang in 3 Nufzügen von Neſtroy. Maſik von Adolph Müller. -- Unjere beiden 
VorRaktihrakr vernihläßigen dieſe Poſſe, indem fie vie Mitzliever ihrer Bühnen zu Darftellungen 
meter und weit intereffänteren Lokal- und Zınberpolfen verwenden. Sollte noch Jeiand In Mün: 
chen leben, ter diefe Poſſe noch nicht geiehen hat, ſe wird er gef miter Dankgefühl für vie 
Gefälligkeit einer Mufterbühne theilen, nach geraumer Leit das Publikam wieder einmal mit der 
Darſtellung des: Lumpacivagabundus zu Überraichen, an deſſen Späſſen ſich ſelbſt ker eımite Dr. 
Söphefler bebaglic hätte weiden Fönnen, 25 Hofſchauſpieler man ih Hefſchauſpie lerinnen, zu-+ 
fammen gleichfam die AO Martyrer diefer Zauberpoſſe, erbieiten burch ihre gutes un) fleißiges 
Spiel vie -Buichaner in deſtandiger Heiterkeit. Leider yat der Didier die Titelrolle (Hr. Bürt« 
gen) ftiefmütterlich bevarbt; man fonnte ih nur am ſeinem⸗ trefflichen, Thiefartenverbräinten Go: 
füne ergößen, Da jedoch feine Gattin Beherrſcherin des Glückes geworten I, — Fee 
Fortuna (Mad. Büstgen), — fo wird fie wohl bald auch für. fein Berufszlück ſorgen. — Das 
lieverliche Kleeblatt bilveten: Leim, Tiſchlergeſell, (Hr. Ghriften), bee in feinem Benehmen jehr 
verſtaͤndig die: Befferungsfähigkeit ahnen dieß , Anierien, Schutergeielt (Hr. Sigl), das Ucbilt 
eines: verſoffe nen Eubjelts, und Zwern, Schneitergriell, (Hr, Lang), voll unernüdlicher Lebens 
bigkeit, zer im Zerzeit mit Laura (dr. Wirth), un Camilla (Br. Robrleitner), charmant 


fang, und darnach mit tiefem beiten Damen gerufen wurde, von denen befonbers Fran Wirt! 
eine beteutente Schwierigfeit im Gejange mt Gemwanrtbeit befiegte. Im tem befamnien Liede: 
„Die Welt ftebt auf fein’ Ball mebr lang”, wurde Herr Sigl, ter auh einige mit befenderm 
Beifalle aufgenommene Lefalwige einlegte, 3. B. vie Frauenthürme, den Künſtlerball, ıc., zweis 
mal bei offener Scene gerufen. Bee Amoroſa, Befchügerin ver wahren Liebe, — (drin, Döle 
Iinger), ſah allerticht aus, und wir wünſchen nur, daß fie zur beſſern Gntwidelung ihrer ents 
ſchierenen Talente, öfter und in größeren Rollen möge beichäftigt werden. Gin fo großes Pers 
fonal, wie das heutige, unter tem wir, außer ten Hauptrollenträgern, noch mande Epuren guter 
Anlagen enteecklen, fonnte bie Darflelluug neuer Poſſen, die immer gerne gefehen werden, weſent⸗ 
lich erleichtern. 4 


Zagestalender: Kabel. Mariä Lichtm. Proteſt. M.Ren. Eifenbahnfahrten: Abgang von 
Münden: irüh 5 Uhr Güterzug, früh 6 Ubr Eilzug, Vormittags AI Uhr Peiſonenzug 
Rahmittaad 3 Uhr 10 Min. Suterzug. Abends 6'/, Uhr VPerſonenzua. Ankunft in Müns 
hen: Bormittaad %, anf FE Une Nachmittags 3'/, Uhr, Abende E*, Uhr, Adends °/, au 
9 Uhr und Abends 9°, Uhr. 


Gottesdienfte am Feſte Marid Neinigung: Wetropolitant. 8 Ubr früh Predigt 
son Hrn. Dempred. Dr. Rinecket, 9 U. Wach:weihe und Prozeſſ., dann Pont:Hodamt, ach. 
ven Hrn. Dompr. Dr v. Demtmaer, 7,3 U. Pont.«Vesber, danu Rofinfr., 4 U. Herz» Ms» 
rienandecht, geh. ron Arn. Dr. Seueſtrehy. — St. Deterst. Volt. Abl,T U. fr. Wachsw. 
m. Progeff., 8 U. ir. Pred. v. Hra. Pfarrvred. Weſtermater. dann Hochamt u. auf dem Mar 
riahılfeRttar marlanntſche Verb, Meſſe. ZU Nachm. Prev, u. Rofentr., 3 U. Befp.-w. Lit, 
— Str Auna-Pfarrk. TU fr. Wah mw u. Ptozeſſ., 8 U, fr. Dred. von P. Partb. Hins, 
dann Hohamt, 21 Nahm. Reſeutt. u. Vitp. — St. Ludwigs. EU. fr. Wahtm. 
n. Prezeſſ., dann Pred. u. Hechamt, II U. Univerfitätsaotteadienft, geb. v. Hrn. Prof. Dr. 
Permancder, 3 U. Rachm. Beöp, u. Roſenkt. — Heil, Geil. TU fr. Mahbsw. u Proz. 
Bu. fr. Pred. ron Hrn. Piarrpred. Zeiler, dann Hochamt, 3 U. Rahm. Rip. — St. 
Bonitaziust, SU. fr. Wachsw. u. Prozeſſ., OU. fr. Prod. u. Hechamt, 3 U. Nachm. 
Vesper. Mm. T. A.) 











Anzeigen. 


Asnigl. Hoft · und Vational-CTheater. ſchafts · Paͤchters⸗Wit,we von der Au, 33 I. — 


Mitwoh den 2. Februar . Die Hochzeiten Wach, Wagnera eſall von Teinding, 
des Haare,” Opır a Mozart. ie Hoch Ldg. Landau, 20 J. — Franz Rieger, Soldat 


Dennirhar den 3. Februar: „Die Jeurma- om Pal. 1. Euir.-Reg., 22 3. 


liſten,“ Luſtſpiel von Freitag. a erg 
Breitag den 4. Febrwar: (zum Erflenmale) * — —— 
„Enziifch.” Poffe von Görner. Hierauf: „ar Gühneraugen-Pfläflerden 


feed und Blora,” Batlt von Benz. ver Gebrüder Lentiter 
d —— den 5. Februar: „Mastirte Ale · ind Hei Herrn 8. 9. ppranti, Sgrelbmate⸗ 
em e im kgl. Odeen rialienpandinng im Barar, bei Herrn F. A. 


Sonntag 'dın 5. Kebrwar: (Neu einfudirtig api ; ; 
Arche J zza, Spezereihandlung, Sendlingerſtraße 
* in die — geſezt) „Der Mastendall,‘ |. München, in * Vorſtadi Mu bei Herm & 
Oper von Auterr — — — — — __ IErbard, Epezrreibandlung; in MAugäburg bei 
3 Herrn J. Thomas Thomm, Epezereibandlung 
Zohann Schweiger ſches Volks-Theater an der Börfe, 3 Stück zu 49 fr. das Dutzend 


Mittwech den 2. Februar: „Die Gehermniffe — hir 
des arasım Hauſes“ oder: „Slück, Mißbrauch ee Te grhöriger Gebrauchs⸗ 


und Unglück,“ Charakter-Lebensbud mit Geſaung 





— Wiener telegraph. Börſenbericht. 
MUSEUM. Wien, 31. Yan. 5%, Metal 941). 4% % 
bl, Samfaa din 5. Februar I. 38, Metal. 84'/,.. 1839r 2orfe 139%. Banfattien 
M asken⸗Ball 1352. Nertbahnactien 2425. Augeburg usnt10'%. 
Anfana um 7 Utr. London 3 Monat 1051. Kaif. Münzdutaten 13%. 

— — erheber 2 —_ N Srankfurter telegraph. Börfenbericht, 
Geflorbene in München. Frankfurt, 31. Jar. Defler. 5%, Metall. 


Frau Katharma Lindemer, geb. Mühlpoltner,i85'/,. if. 4',%, Met. 76'/,. Bantlict. 1518, 
bal. Bierwirths⸗Gattin dabier, 29 I. Beerd. Lombard. Wen. 90',. Ludw. Berbadher E.B.A. 
Mittwoch den 2. Febr. Nachm. Ilihr, Gottisd I16O',. 59%, frangöf. Rente 104.85. 3%, franz. 

reitag den 4, Febr. Vorm. 10 Uhr in der St. Rente 79,50. engl. 3%, Stodse vO%Y, Wediels 

dwias Pfarrk. — Frau Roſina Maier, Wirth⸗ Ceurs: London! 1BY,. Barls D4*, Wien 108%),. 


Redaktion, Drud u Werlay der e. Hofbuchdruderei v. J. Roͤsl. CH. Rösl.) 
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Donnerflag Ve 33. ven 3. Februar 1853, 








Bapern. 

Münden, 2. Febr. Da größere Kulturunternehmungen auch eine größere 
Anzahl von Taglöhnern erfordern, die bei folhen Anlagen anfäfjigen Zaglöhner 
aber felten ausreichen und ein bereitö begonnenes Kulturunternehmen nicht ges 
ftört, im Gegentheil begünftigt werden foll, fo macht das k. Staatöminifterium 
bed Innern, welchem wir in neuefter Zeit fehr viele, zweckmäßige und den 
materiellen Bortheil der Staatseinwohner nur fördernde Verordnungen erhalten 
baben, bekannt, daß fedige Individuen, welche bei größeren Kulturunternebmungen 
als Zaglöhner Arbeit nehmen wollen, dieß zu geftatten fei, und daß diefelben erft 
nach Beendigung diefer Arbeiten in einen ordentlihen Lohndienft zu vers 
weifen feien. 

Die k. Regierung für Oberbayern macht die beftehenden Beftimmungen 
bezüglich der Feier der Sonn» und Fefttage von Seite der Behörden wiederholt 
befannt. Unter Anderem wird auch angeführt, daß es der Achtung, welche jede 
Obrigkeit den religiöfen Inflituten fchuldet, ganz entgegen ift, wenn die Behörden 
an geſetzlich geheiligten Zagen öffentlihe Verhandlungen, Verfteigerungen, Bers 
pachtungen, dann Amtshandlungen mit Parteien (wo nicht Gefahr auf Verzug 
ift) ıc. vornehmen. 

Das Feuerhaus in Reuth, unweit Schweinau, Ger. Nürnberg, bewohnte 

feither eine ledige Frauendperfon Namens Schön; diefelbe. machte ſich letztver⸗ 
floffenen Montag in ihrem Zimmer Feuer und fchlief ein. Das Feuer hatte je= 
doch alsbald ihre Kleider und das Bett ergriffen; bis jedoch die Gefahr entdedt 
er Brande Einhalt gethan wurde, war die Schön bereits im Rauche 
erſtickt. 
An vielen Orten Mittelfrankens ſoll die Lungenſeuche unter dem Horn⸗ 
vieh bedeutende Verluſte zur Folge gehabt haben. Die Regierung von Mittels 
franken hat ſich daher veranlaßt geſehen, im Kreisintelligenzblatte „Vorbeugungs- 
und Vertilgungsmaßregeln“ bekannt zu geben. 

Regensburg Am 31. Jan. Morgens 9 Uhr, celebrirten Se. bifchöfl. 
Gnaden, der Hochwürdigſte Herr Bifhof Valentin von Regendburg unter 
Affiftenz des Hochw. Herrn Domdehants Mengein und der Hochw. Herren 
geiht. Räthe Lemberger und Bauernfeind das von dem Hochw. Domkapitel in 

egensburg zum frommen ‚Andenken an deffen Ehrenmitglied, den verftorbenen 
-Kürftbifhof von Breslau und Kardinal:Priefter.dver beil. röm. Kirche, Melchior 
Sreiperen von Diepenbrod veranftaltete feierliche Requiem, welchem die dortigen 
Bewohner der Städt, Adel, Eivils und Mititärbehörden, Priefter und Volk in 
großer Anzahl und erbauender Andacht beimohnten. 

Wie bisher bereifd in mehreren Städten gefcheben, wurbe am legten Samftage 
auf, höhere Anorknung auch in Würzburg eine allgemeine Streife nad 
Bettiern und Ötreunern unternommen, die ein fehr ergiebiges Reſultat hatte 
Biele der Eingefangenen, dem Auslande angehörig, wurden per Schub fortgefchafft‘ 


Der rühmlichſt bekannte Architekt, Hr. Neureuther, wirb in Angelegenheiten 
des Bahnhofes in den nähften Zagen in Würzburg ermartet. 

(Schon wieder ein Selbfimordverfuh in Würzburg.) Am verfloffenen 
Samftag Nachmittags 5 Uhr fprang ein Dienfimäbchen oberhalb der untern 
Mainmüple in den Fluß, wurde aber von einem Schiffer noch rechtzeitig gerettet. 


Noch immer find einige Ueberrefte der ehemahligen beutfchen Flotte vor—⸗ 
handen; diefelben follen fo fchnell ald möglihd an Private verkauft werden. Die 
deutſchen Regierungen haben auf alle Erwerbungen von Schiffsmaterial verzichtet; 
nur in Bezug auf vorhandene Gefhüge möchten Hannover, Oldenburg und viel« 
leicht auch Preußen einige Ankäufe vornehmen. 

In Königsberg ift am 27. Ian. Nachmittags 5 Uhr der Gafometer zer 
fprungen und das ihn einfchließende Gebäude abgebrannt. Als Urfache diefes Uns 
glücks bezeichnet man, daß ber Gafometer nicht mehr genau ſchloß, etwas Gas 
ausftrömte und fi entzündete, Die Flamme ſchlug dann in den Gafometer felbft 
und veranlaßte das Erplodiren deffelben. 

Ein einziges Leinfamenktörnden hat heuer, wie die allgemeine landwirth« 
ſchaftliche Zeitung berichtet, im Dorfe Lindenau bei Böhmifch Leippa nicht wer 
niger als 1164 neue Körncen hervorgebracht. 

In Peſt find in den legten Zagen zahlreiche Verhaftungen aus politifchen 
Gründen vorgenommen worden. Ber einer Verwandten Koſſuths find Corres— 
pondenzen mit Flüchtlingen gefunden worden, woburd viele aud den befferen 
Ständen angehörende Perfonen compromittirt wurden. 


Husland. 


Miß Howard hat, wie wir fhon erwähnten, Baris verlaffen. Sie fchrieb 
folgenden Brief an Napoleon: „Sie find ein Undankbarer; ich könnte es be« 
greifen, wenn Sie eine Prinzeffin heiratheten, aber ich werde Ihnen nie vers 
zeihen, daß Sie mid einer Gaprice opfern. Ich gebe; Ihre Kinder und Ihren 
guten Stern nehme ich mit mir.” 

Die arme Rachel, bie bisher in Paris bloß 40,000 Franc Gage jährlich 
bezog, den ‘Profit ihrer auswärtigen Gaftrollen ungerechnet, foll fortan, wie einft 
Talma unter Napoleon I., eine Zulage von 30,000 Fr. haben. Ja, man fpricht 
fogar (vieleicht Papa Felir) von Verdoppelung diefer Zulage aus der kaiſerlichen 
Schatulle. — Bei diefer Gelegenheit denft man unwillkührlich an die Anekdote, 
die Zuled Lovy erzählt hat. Da ıft ein ehrfamer Handelömann in der Straße 
Saint:Denis, der bat in den Zeitungen gelefen, daß die Rachel für jeden Vers, 
den fie recitirte, faft 5 Fr. erhalte. „Bobonne*, fpricht er zu feiner Frau, „wir 
werden eine Soirde geben, und Die. Rachel dazu einladen.” — „Die. Rachel? 
Mann, wo denfft Du hin? die ift ja viel zu theuer für und.“ — „Bah! der 
Berd 5 Fr.! Werd’ ich ihr offeriren die Hälfte, 2 Fr. 50 Et., wird fie und bes 
Hamiren einen halben Vers.“ 

Madrid. Die Gräfin von Montijo, die bei der Königin um die Erlaubniß 
eingelommen ift, die Hand ihrer Tochter dem Kaifer ber Franzoſen zu geben, 
bat zur Antwort erhalten, daß ihr mütterliher Wille in einer folhen Angelegens 
heit fouverained Gefeg fei. ’ 

Die Autbrühe des Aetna dauern fort. Am Neujahrötage ergoß fich die 
Lava in das Colonna-Thal, über die früheren Schichten hinweg; für die Bewohner 
von Zafferana ift indeß hievon nichts zu befürchten. 

. Im hinefifhen Lager in Batavia fand am 28. Dt. v. 38. der Verkauf 
von zwölf Sclaven flatt, aus der Nachlaſſenſchaft einer chinefiihen Dame. Sie 
waren in drei Zoofe getbeilt. Als fie auf dem Verkaufstiſche audgeftellt waren, 
liegen fie Geld in den Händen Elingen und murmelten etwas leife vor ſich bin. 
Der Mäkler erklärte dem Publikum, die Sclaven hätten fich etwas erfpart und 
wünfchten ſich felbft losfaufen zu können. Das Publikum, meift Chinefen, fchwieg. 
Dad erfte Loos wurde audgefegt. Die Sclaven boten felbft 20 Fl. und kauften 
ſich felbft, da fein weiteres Gebot geſchah. Das zweite Loos wurde um 12 Fl. 
verkauft, und zwar an bie Sclaven felbft, und das dritte £oos fogar um 5 Fl., 
da vom Publikum fein Mehrgebot gemacht wurde, ' | a 





Buntes, 


Der Kapitän eines Schiffes, das von Para in London einlief, hat eine For 
Boloffale Schlange, eine Art Boa mitgebracht, bie über 18 Fuß lang ift umd 
während der Reife mit 36 Jungen gefegnet wurde. Diefelben waren bei der Ge: 
burt 2 Fuß lang, wuchfen aber während fehs Wochen faum um einen Bol. Vor 
der Einfhiffung verproviantirte fih die Mutterfchlange, indem fie eine ausges 
wachfene Ziege verfchlang; dann fraß fie volle 3 Monate gar nicht5 und nahm 
erfi, nachdem fie Mutter geworden, ein kleines Frühftüd von 29 Tauben ein. 
Die jungen Schlangen haben fi in allen Winfeln des Schiffes verkrochen ; da 
die Spezies jedoch nicht giftig ift, werden fie leicht eingefangen werben können. 
Die ganze Familie ift vom Kapitän um einen guten Preis verkauft worden. 

- Das längfte Tabakpfeifenrohr befist Lord *** in Edinburg. Dies 
fes ift 400 Klafter lang, und die Wände feined Raudzimmers find foftematifch 
damit befleidet. Der Rauch erhält durch den langen Weg in wohlriehenden Rob: 
ren eine ganz befondere Milde und Annehmlichkeit. ’ 

Im Fahre 1852 wurden aus Franfreih 115,000,000 Eier nah England 
eingeführt, wohl eben fo viele aus Holftein. 


Hieſiges. 

München, 2. Febr. Seit dem Beginne ds. Mts. zieht eine von Hrn. Kaut— 
mann im Xofale des fol. Kunftausftellungsgebäuded zur öffentlihen Anfiht und 
zum Verkaufe aufgeftellte Sammlung von Marmor» und Alabafterarbeiten bie 
Aufmerkfamkeit des biefigen Lunftliebenden Publikums in hohem Grade auf fi. 
Diefelben find mit eben fo vielem Gefhmade ald Feinheit gearbeitet und laffen 
in diefer Beziehung nicht zu wünſchen übrig, auch die Preife jind annehmbar 
geftellt. Bon Seiten unfer aller höchſten Herrichaften ift diefer Sammlung bereits 
ein mehrfaher Beſuch zu Theil geworden, indem II. MM. Königin Marie und 
König Ludwig fie mit Ihrem Befuche beehrt und fih in volliter Anerkennung 
: we die srefflichen Arbeiten ausgeſprochen, fo wie verfhiedene Einkäufe gemacht 

an. —. 

Abermals haben wir einen ſchweren Verluſt im Gebiete der Kunſt zu be— 
Hagen. In der Naht vom 30. auf ven 31. Januar verſtarb der durch feine tiefe 
poetifhen Landſchaftsgemälde berühmte Maler Hr. Felix Schiller. Der Ber: 
ewigte, aus Breslau gebürtig, hat ein Alter von nur 48 Jahren erreicht. Auch 
auf dem literarifchen Felde hatte er fih, nicht ganz ohne Glück, verfuht, und 
fein trefflicher „Führer durch München” gehört zu dem Beften, was in viefer 
Art Über unfere Refidenzftadt eriflirt. 

Die chinefifbe Familie, welche ſich längere Zeit in Berlin und andern grofs 
fen Städten zeigte, wird nähfte Woche au bieher fommen, und fich mit ihren 
ehinefifchen Kunſt- und Induftries Erzeugniffen im Saale der „blauen Traube“ 
dem Publifum zeigen. 


Wie wir vernehmen, bat das k. Kreis: und Stadtgeribt München über die 
mit polizeitihem Befchlag belegte Schrift von Gervinus: „Einleitung in die Ger 
fchichte des 19. Jahrhunderts“ auf Antrag der Staatsbehörbe erkannt, diefelbe 
fei wegen ihres objektiv gefegwidrigen Inhalts, infoweit fie nicht bereits in Privat- 
befig übergegangen, zu unterbrüden. 

Am 31. Jan. famen in öffentliher Sikung bed Kreis: und Stadtgerichts 
zwei auf Verbrechen bed Betrugd gerichtete Anklagen zur Verhandlung, Der 
eine Beklagte, ein Buhhandlungdcommis aus Augsburg, elegant gefleideter junger 
Mann, der ingewähltefter Sprache und fehr geläufig fpricht, ließ fi durch drüdende 
North verleiten, unter falfhem Namen auf felbfigefertigte Briefe bier von vier 
Perſonen, angeblich für eine Buchhandlung, in deren Dienſt er früher geflanden, 
fih Geld geben zu laffen. Er wurde zu achtjähriger Feſtungsſtrafe dritten Grades 
verurtheilt. Der andere Angeklagte, ein junger Mann aus fehr angefehener Familie 
hatte einen Weber dadurh um mehr ald AO fl. betrogen, daß er denſelben fälfchs 
lich in ten Glauben feste und darin unterhielt, er fei für ibn um eine Mufif- 
Licenz eingelommen. Im Hinblid auf feine Familienverhältniffe wird der Anges 
klagte zu Feftungsftrafe und zwar auf 4 Jahre verurtheilt. 


© Im lestverfloffenen Monate find dahier im Ganzen 250 Sterbefälle und 
zwar 150 männliche und 120 meibliche vorgefommen. Aus der Altersflafle von 
der Geburt bid zu 1 Jahr find 77, von 1 bis zu 5 J. 24, von 5 — 10%. 3, 
von 10 — 20 3. 5, von 20 — 30 3%. 24, von 30 — 405%. 24, von 40 — 50 
3 18, von 50 — 60°5%. 19, von 60 — 70 3. 22, von 70 — 80 3. 5 Indi⸗ 
viduen, von mehr ald 90 Jahrenfift ein Individuum geftorben. 

Am VBiehmarfte wurden vom 15. bis 22. San. verfauft: 194 Ochfen, 195 
Kühe, 18 Stiere, 11 Rinder, 1602 Kälber, 126 Schafe, 408 Schweine. 


(Gingefandt.) Wie wir fo eben erfahren, if unſere fo beliebte. Lofal- Sängerin Mat, 
Breis, jetzt Kurz, mit ihrem Gemahle hier angefommen, und den Freunden der heitern Gefangs- 
Muſe und des Berftabt: Theaters im der Au wird bald der hohe Genuß zu Theil werten, biefe 
liebenswärbige Künftle in im Berfprehen Hinter'm Herd, in der Regimentstocdhter und 
andern komiſchen Vaudevilles auftreten zu fehen. — Hr. Kurz nicht minder ausgezeichnet im ſei⸗ 
nem Fache wird uns in der „„Gorona von Saluzzo“, ‚‚Hebmwig die Banditenbraut““ als Rupolf, 
mit feinem Spiele ergögen, und wir wünſchen der Bühne Glüd, viefes Künflerpaar zu beflgen. Mz. 





& 


Anzeigen. 


Asnigl. Hof- und Wational- Chenter. v. d. Hr. Ihomas Hagn, b. Hausbefiger bahier, 
Donnerſſag den 3. Februar: „Die Journa,|Mit Anna Sumper, Metzgerstochter v. h. Jo: 

tiften,” Zuffpiel von Freitag. fepb Fuchtſchwanz, Lokomotivführer dah., mit 
Freitag den 4. Februar: Cum Erſſteumale) Magdalena Kretz, Maurerdtochter v. h. 

„Euglifch,” Poffe von Görner. Hierauf: „Ar In der proteftantifchen Pfarrei. 

fred und Flora,” Ballet von Fenzl. Hr. Ferdinand Weyer, Danblungsagent von 
Samftag den 5. Februar: „Masfirte Ala- Schlit, im Großherzogthum Heffen, mit Frau 

demie' im kgl. Odeon. Karolina Kathar. Meyer, geb. Großcort, gräfl. 
Sonntag den 6. Februar: (New 'einſtudirt Taſtell ſche Kanzleibireftorswittwe von Gaftell. 

ee BE) Geflorbene in Sünden. 

——__ U — 1 Hr. Michael Fuchs, kal. Hoftuhbinder, 54 J. 

Johann Scweiger’fches Volks ⸗ Theater. Beerd. Donnerftag den 3. Febr. Nahm. 4uhr, 


Dounerflag den 3, Februar (zum Erftenmal) : Gottesd. Freitag den 4. ds. Vorm. 10 Uhr in 
„Die Marmor-Braut von Kynaft” oder: m Der der St. Peterspfartk. — Anua Maria Schmid, 


wur am Grab der Hölle,“ Volfsfaze in) Taglöhners-Wittwe von bier, 65 I. — Maria 
Sch ſa⸗ Dannet, Taglöhnerstochter von Landau, 433. 








vier Aften. 
: e m — Ferdinand Maier, Scribent von hier, 59 3. 

Getraute Paare in München. — Frau Maria Unna Gpeidel, kal. Steuer 
In der St. Anna: Pfarrei. Liquidationd:Commiffärds Wıttwe von bier, 64 2. 


(In Kügen in Zirol): Hr. Alois Süßmaier,| > Se. Hochw. Hr. Johann Baptit Buy, 
Biftorienmaler bahier, mit Thekla Angerlechner Frankenturat » Priefter von Paflau, 43 I. — 
aus Fügen. eine Pt an Sergeantensfrau, 

08, : .— Hr. Bernhard Herrmann, bgl. Schuß 

Dr. eos na: Afeffor erg —— oe Belis Schiller, 
von Echrobenhaufen, mit Frin. Anna Maria — — ——— *— — 
Margaretha Hornberger, k. Salzoberbeamtens⸗ 49. (#6) Eine große Helle Wohnung, in 
tochter von Würzburg. Mitte der Stadt, if zu vermiethen, und 

Sp der heil. Geift + Pfarrei. fogleich zu beziehen. D. Un | 

Michael Hobenleitner, Schrannenknecht bah., - 
mit Karolina Therefia Ramel, von St. Johann Wiener t elegrapb.  Börienberict, 
edg Abensberg. Hr. Joſeph Beitl, b. Bierwirth ngara], gg * " 830r Boofe 140. Sant Mu 
bah., mit Frau Maria Amann, geb. Edhleic, 1360, Norpbahnastien 2425. Nugsburg uso1 10%, 
eg har ie ar — London 3 Monat 10.53. Kaiſ. Münzdutaten 13%, 
retha Sarve, Maurerstochter von Tännesherg, Scankfurter telegraph. Börfenbericht. 
sr EEE Frankfurt, 31. Febt. Defer. 5%, Metall 

in der St. Bonifagius- Pfarrei, 185%. of. 4'/,%, Met. 76%, Banfsfict. 14718, 

Hr. Shriftian Martin, kgl. Polizei-Oberkom-|tombard. Ben. 90°/,. Ludw. Merbacher E. B.A. 
miſſär dah., mit Frin. Henriette Regina Maxi⸗ 100',. 5°), franzöf, Rente 104.10, 3%, frany, 
miliona Marie Anna Fahrmbacher, kgl. wirkl. Rente 78,75. engl, 3%, Stods 99%. Wechſel⸗ 
Raths und geh. Minifterial: Sekretär Tochter!Eours: Londonilß',,. Paris 941,,.Wien 108'%. 


Redaktion, Drud u. Verlag der k. Hofbuchdruderei v.. 3 Rösl. (H. Rösl.) 
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Bayern. 


*+ Münden, 3. Kebr. Sr. Exc. der Herr Minifterpräfident hat am 31. Jan, 
Lindau verlaffen, ift Mittags in Um angelommen, wurde von dem Feflungss 
Gommandanten, dem f. bayer. Generalmajor Naus und dem k. bayer. Feftungss 
Direktor Oberſt Hildenbrand empfangen und befichtigte fofort unter deren Bes 

leitung vie Sofalitäten für den bayerifhen Bahnhof und mit großer Aufmerfs 
ameit die bereits fehr weit vorgefchrittenen Bauten für die über die Donau 
zu führende Eifenbahntrüde, ſowie die weiteren Bauten auf der Bahnlinie. Abends 
wurde Sr. Ertellen; von den württembergifhen Miniftern v. Neuratb und von 
Knapp mit einem Beſuche überrafht. Am 1. Februar haben die 3 Miniiter Ulm 
verlaffen und ‚Hr. v.d. Pforbten fegte unter Begleitung ded Hru. Oberbauraths 
v. Pauli, dem Leiter der bayerifhen Eifenbahnbauten, feine Befichtigungsreife 
auf der Ulmr Augsburger Linie fort. Geftern Mittags traf derfelbe in leßterer 
Stadt ein und nahm dad Mittagdmahl bei dem Herrn Regierungdpräfidenren 
Erhrn- v. Welden. Mit dem Abendzuge kehrte Se. Ercellenz nah Münden zus 
rück. Die Reife unferes ausgezeichneten Staatömanned wird den Erfolg haben, 
daß der Bau diefer für die Hebung von Bayerns Verkehr fo hochwichtigen 
Shienenwege ſo ſchnell als möglich ihrer Vollendung entgegengeführt werde, 
Bis zum kommenden Herbfi fehon fol die ganze Strede von Ulm bie Augsburg 
“ mit Ausnahme einer kurzen Lüde in Betrieb gefeßt werden. 

(Schon wieder ein Selbfimord.) Bei Regensburg ertränfte fih am 31. 
Fan. in der Donau der fürftlihe Kutfher Sieber. Lebensüberoruß in Folge 
feiner zerrütteten moralifchen und finanziellen Berhältniffe, die ihm ſchon früber 
Disciplinarfirafen von Seite feiner Vorgeſetzten zugezogen, foll vornehmlich die 
Urſache diefer verzweifelten Handlung gewelen fein. 

In Würzburg foll die Erleuchtung durch Holzgas eingeführt werben. 
Der Magiitrat hat ſich fhon dafür ausgeſprochen, und der Plan liegt nunmehr 
bem ge der Gemeindebevollmädhtigten vor. Wie ed heißt, fol bereits mit 
dem 1. Oktober d. 35. die neue Einrichtung in’s Leben treten. 


Ungeachtet des bedeutenden Eteigend der Branntweinfabrikation in Breufs 
fen bat auch die Branntweineinfuhr erheblich zugenommen. Die intändifhe Brannt- 
weinfteuer gewährt jegt eine Jahreseinnahme von 5%, Mill Thaler. 

‚Breslau. Ein einziger Mißton wurde bei der Beltattung bed vers 
erwigten Karbinalsgürfibifchofs laut, und zwar von einer Eeite, woher man «6 
nicht erwartet hätte. Das Studenten. Corps „Silefia” hielt, ungeachtet der ihm 
non höherer Stelle zugegangenen Abmahnung, an jenem nämlien Abend, wo 
ber Leichenzug fich durch die, Straßen Ver Stadt bewegte, unter großem Zulauf 
bes Publikums feinen „Hoftag incl, WBiertaufe*, wobei, wie der ffentlihe Ber 
richt lautet, auch das verbärtetfte Zwerchfell ſich dem Lachen ergeben mußte.“ 
Birnannten dad unerwartet. Studenten nämlich waren es, welche den nun vers 
florbenen Kirenfürften gleih nah dem Antritt feines bifhöflihen Amtes auf 


offener Straße perſönlich infultirten. Sollte alfo jegt eine Demonftration erfolgen 
fo wäre eine ganz entgegengefegte am Vlatze geweſen, mindeſtens hätten die 
Schooße des Corps befindlichen Katholifen auf Schonung ihres Unftandägefühles . 
Anfpruch gebabt- E 

Die freundſchaftlichen Beziehungen zwifhen Defterreih und Frankreich 
ſind, wie der Wiener Börfenfommiflär „mehreren Bankiers vertraulich mitges 
tbeilt bat”, bis jet durchaus nicht geftört worden. (Db dies nicht eine Gefchäfts- 
fpetulation ift?) ; 

Wien, 2. Febr, Nachmittags 3 Uhr. Vier Bezirke (Nahien) von Mons 
tenegro, auf dem linfen Ufer ver Rijeka, find von den Zürken befegt. Der 
verläffigfte gebirgige heil des Landes aber ift noch unbezwungen. 


Ausland. 


Konftanz. Mit dem Eintritte ber fälteren Witterung erfcheinen feltenere 
Waffernögel. So wurde vor wenigen Tagen eine Zrauerente erlegt. 

Die Ereignifle in Montenegro feinen kritiſcher Natur werden zu wollen. 
Nach der preuß. Kreuzzeitung bätte das ruffifche fünfte Armeekorps jegt Ber 
febl erhalten an die türfıfhe Grenze vorzurüden. Auch dad vierte Armeekorps 
erwartete feine Marfchorbre. Der Wojwode von Grahowo Jakob Wujatich ift 
von den Türken gefangen genommen worden. 


Buntes. 


Haben die Müncheneribren Meggerfprung und Schäfflertanz, fo hatdie Bres⸗ 
fauer Böttcherzunft ihren Reifertanz, und am 23, Jan. war in dem ſchönſten %os 
Pal der Stadt die Feier dieſes Feftes veranftalter, die fi auch dießmal der regs 
fien Theilnahme eines glänzenden und eleganten Publitumd erfreute. Auf ein ge: 

ebened Zeichen leerte fi die Mitte des Dichtgedrängten großen Saales, und mit 
ihren Gebülfen traten die jüngeren Böttchermeiiter vor, dad Oberkleid abgewors 
fen, in ſchneeweißen Hemdärmeln, angethan mit Schurzfell und Gurt, vor ihnen 
ber ein maskirter Luſtigmacher, der feine derben aber harmlofen Späße trieb. Ein 
koloſſales Faß wurde bineingewälzt und die Tänzer führten mit breirgewölbten 
Reifen bald einzeln, bald in Truppen, die ſchwierigſten und Punftreichften Touren 
und Berfchlingungen um bdaffelbe aud. Plötzlich fiel dad Fuß auseinander und 
berausfprang ein nener Harlequin und pritfchte die andrängende Menge zurüd 
unter Zubeln und Lachen. Und alöbald wurden von der andern Seite andere 
Stäbe und Reifen bereingebradt. Die Böitcher fammelten fib umher, und in 
wenig Minuten batten die fleißigen und geübten Hände mir Hammer und Keil 
ein nened und fertiges Baß zufammengefegt. Und ein wunderbares Faß war «6, 
denn die Meifter traten heran, und als fie die gläfernen Heber einftachen, füllte 
fi alsbald die untergebaltenen Becher mit ſchäumendem Wein, Noch trank die 
fröplihe Menge, da fügten die Zänzer aus lauter Reifen abermals ein Faß zur 
fammen, und einer nach dem andern fliegen fie hinauf, ſchwenkten die gefüllten 
Gläſer in einem oder mehreren Reifen, fpracben gute oder fchlechte Derfe zu Ehren 
ihres ehrſamen Handiverf3 und tranfen fhließlih auf dad Wohl der Damen, 
der ganzen Geſellſchaft und, nicht zu vergeffen, auf ihr eigened. So feiert als 
jährlich in der Faſtnachtszeit die löbliche Börtcherzunft der guten Stadt Breslau 


ihr Feſt. — j i 
Er Hieſiges. 


e München, 3. Febr. Am 20. Februar wird dahier die Vorberathung einer 
neuen Bollzugsinftruftion zu dem Gewerbegefege vom 11. Sept. 1825 be: 
ginnen und von Sr. Erc. dem Hrn. Minilterpräfidenten Dr. v d. Pfordten er 
Öfftief werden. Dazu find aus den ſieben Kreifen dießfeits des Rheins Sachver⸗ 
fändige einberufen und befinden ſich unter diefen aus Münden die HH.: rechts⸗ 
kundiger Magiftraferatb Klaußner, k Advokat Schlicht hörle, Maſchinenſchloſſer⸗ 
meiſter Wiedermann und der bürgerliche Magiſtratsrath und Fabrikant Leo 
Hänle -- 4 — 9 en . 
Nach Briefen aus Rom ft der-?.' Kabinetskurier Hr. geh. Sekretär Sch ul 


Yer am 24 Fan. dort glücklich eingetroffen, 
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— Wie man vernimmt, wird der Fol. Obermedizinalrath Dr. Gietl, Leibs 
arzt des Königs Mar, ſich nächſter Tage nach Rom begeben und bei Sr. Majeftät 
während bes ferneren Aufenthalts in Jtalien verbleiben; der Leibarzt Dr. Scheiß 
hingegen bieher zurüdfehren. 

Mitte diefed Monats werden auch die Gräfinen Taſcher de la Bagerie ſich 
nad Paris begeben, von wo die am dortigen Hofe mit hohen Würden befieideten 
8 Grafen Anfangs Mai nur bieber kommen werden, um ſich definitiv von 

ünchen, ihrem 40jährigen Wohnſitz, zu verabſchieden. 

Der Münchener Kunſtverein erfreute ſich auch im verfloſſenen Jahre eines 
kräftigen Gedeihens. Nach dem Rechenſchaftsberichte betrug am Schluſſe des 
Jahres 1852 die Zahl der Vereinsmitglieder 3062 gegen 2986 des vorausge⸗ 

angenen Jahres. Durch den Tod und Austritt hatte der Verein im Laufe des 

Sapres 187 Mitglieder verloren, wogegen 263 neu eintraten. Unter den Letzteren 
befinden ſich die beiden rufjifhen Großfürften, welche im Frühjahre bier waren, 
und der Herzog Auguft von Sacfen-Coburg. Die wirklihe Jahreseinnahme be= 
trug 38,811 fl, hierunter 32,962 fl. als Beiträge der Mitglieder. Die Audgaben 
38,808 fl., von welchen 25,409 fl. für den Ankauf von Kunftgegenfländen, deren 
Berloofung am 16. Februar flattfindet, und 6300 fl. für dad Vereinsgeſchenk vers 
wendet wurden. Welche zablreiben Kunfigenüffe der Verein in dieſem Jahre fei- 
nen Mitglieveru bot, ergibt ſich aus der Zahl der audgeftellten Kunftgegenflände, 
benn diefe betrrg 1031, und zwar 904 von hiefigen, 108 von fremden Künfttern 
und 19 von älteren Meiftern. Es waren die 489 Delgemälde, 11 Miniaturs, 
73 Auuarells, 28 Porcellan: und 1 Glasgemälde, 93 Beihhnnngen und Gartons, 
28 architeftonifche Entwürfe, 75 plaftifche Werke, 22 Medaillen, 19 Kupferſtiche, 
2 Galvanographien, 39 Lithograpbien, 132 Photographien und 19 Rauchbilder. 

Die Nummer 22. ded Tagblattes, welhe am 23. Jan. mit Befchlag be: 
legt worden war, iſt beute wieder freigegeben worden, ba ein Grund zur Ein: 
—— einer Unterſuchung von der k. Staatsanwaltſchaft nicht gefunden werden 

nnte. 

Bemerkenswerth erfheint, daß viele Gefchäftdleute feit einiger Zeit neue 
Öfterreichtiche Zwanziger in bedeutenden Maffen auf der hiefigen Münze einſchmelzen 
laflen Die Beranlaffung hiezu liegt einfach darin, daß der Zwanziger im Dandel 
und Wandel nicht 241, wie er follte, fondern nur 24 fr. rhein gilt. Es beträgt 
daher der unredlihe Gewinn des Ginfchmelzenden 2 Prozent oder kr. bei jer 
dem Zwanziger. 

Dem Vernebmen nah bat der Zurn: und Fectlehrer Hr. Gruber von 
dem König von Schweden ald ebrende Anerkennung des von ihm verfaßten und 
Sr. Majeität überfandten Werkes: „Anleitung zu Zurnübungen im Kriege” durch 
tie P, Geſandtſchaft in Wien eine fehr werthvolle Diamant-Nadel, begleitet von 
einem äußert verbindlichen Schreiben, erhalten. Schon ‚vor einiger Zeit ift Hrn. 
Gruber aus derfelben Beranlaffung von Er. Maj. dem König Otto von Griechen 
land die gleiche ehrende Auszeihnung zu Theil geworden, 

Herr Fürft Wrede bat wi Mich in Folge der wegen Vergehens der Körper—⸗ 
verlegung im Duelle gegen ihn ausgeſprochenen Gmonatlichen Feſtungsſtrafe eine 
fhrittlihe Eingabe bei dem f. Kreis: und Stadtgerichte dahier eingereicht, worin 
er brevi manı Vernichtung diefes Urtheild verlangt. Unter Anderm ift der. Hr. 
Erhibent au darüber ungehalten, daß von Seite.der Staatsbehörde die Ungültig- 
keit des Duellmandats dargethan und diefe Anſicht vom Gerichtshof adoptirt wurde. 
Der Hr. Fürit will dad Duelimandat durchaus aufrecht erbalten wiſſen, folglich 
auch Beftrafung des Herrn v. Lerchenfeld und perborrescirt deshalb: den: abur- 
theifenden Eenat, der über ihn Recht forah und — noch. nicht genug — aud 
die Staatöbebörve (1). 5. 
„+ ‚Die Studentenverbindung „Bavaria“ hat heute Nachmittags eine Yundeh- 
Suite nad Nymphenburg gemacht. * 
Der ebemalige deutſch⸗katholiſche Prediger Dumhof, ſeligen Andenkens 
iſt in Amerika bei einer Fahrt von New: Orleans den Miffijippi aufwärts auf 
dem Schiffe ‚an Der ‚Cholera..geftorben, - — 


(Phtlbarmostiher Berein,) Am fünftigen Bafchtngfonntag wird ein mu 
mastirtes Quodlibet bei beleuchtetem Saale im fal. Doreen —* Kindern ———— 
Zur Deckung der Koſten find auch an Nicht abonnitte Gintrittöfarten in den Mufifalienhandlungen 
wie auch bei C. Schönchen, Thereflenitraße Nro. 4. über 2 Siegen zu haben. Grüne Marten: 
Nejervirter Plag im Saale Subferiptionspreis A 48 fr. Kaffobreis & I Mi — Plaus Ratten: 
Saalbillets Subirtiptionspreis a 30 fr. Raflapreis a Iñ Ir. — Rofa, Kätten: Reſervirtet Platz 
auf den ‚Ballerie-Subfsriptionepr. a 24 fr. Kaflapr. & 30 fr, Rür.Rinder unter 10 Jahren die 
Hälfte. Der freie Gintritt ſteht gang allıin nur ven ſehr verehrlichen Abonnenten und diem f. Hole 
muflfverfonale offen, — Gintrittöfarten ans früheren Probuftionen Ind ungiltig, fo wie and das 
Mitbringen eines nicht der Bamilie Angehörigen. — Kinder, welche in anfländıger Masfen« oder 
nur balbmasfirter Kleidung erfcheinen und ven Mastenzug mitmachen wollen, find von der Eintritts, 
gebũhr enthoben, und haben ſich an genanntem Sonntag laͤng ſtens Ki Uhr, Gingang am Wittela⸗ 
badıer Plas, eimzufinden: (Das fehr reichhaltige Programm folgt morgen.) 





Anzeigen. 
König. Hof- und Wational- Theater. 


Freitag den 4. Februar: (zum Erflenmale 
—— Pati von —* Dierauf: „ “ wi * D. 4. — obl, 
ſted und Flora,‘ «t von Fenzl. in nmacherg e Mr. 4. über 3 Stg. 
Samſtag den 5. Febtuac: „Maskirte Afa-\empfiehlt sich — allen an Hühmer- 
bemie‘ im fgl. Odeon. augen und Frest- Uebeim Leidenden, 


Sonntag den 6. Februar: (Mu einſtudirt —— [m 12 
und in die Scene gejept) „Der Dasten au,” Wiener telegraph. Börfenberidt. 
Wien, 1. Keor. 5%, Metal * LVA 


Dper von uber. 
’ ® Metal. 84°/,. 1839r 2oofe 140. Banfaltie 
Johann Scpweiger’fchen Wolhs-henter.| 3.0 monkeimauten 242% Mugeberg um! er 
“ 


Breitag den 4. Februar: „Das Berfprecen ig npen 3 Monat 10 53, Ralf. Dünmbutaten 13 


biuter’'m Herd” und „Der Breiberr als Wild:| —— 
fhüg “ (Frau Kurz Dreis, die Randel als erftel Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
Antrittörolle. )» - De 1. — Deſter. 8 .. 
R bir. oͤſt. 4 et. 70. Baunk⸗Act. 1436, 
—— in Münden. Teen Wer, 90°/,. Lurw. Verbader &-B.M 
+ Simon Grabmaier, bgl. Tiſchlermeiſter, 1001. 5% frangöf. Rente 105.10. 3°), franz. 
—* pr 2 > — — * x = Rente 72.95. engl. 3%, Stode Y9',. Wediebs 
4 — Yofe aner, ebem. Hofbau ‚ N B 
ie ie Srraige ur.|Geurs: Kondon18Y,. Paris 94,.Wlen 108%, 
geant von der Garniſons ⸗ Compagnie Nyomphen⸗ 
burg, 48 J. — Jatod Fell, Soldat vom fl. 6. 
Juf.⸗Reg., 23 3. — Georg Kirchlechner, Pl. 
Kreit» u. Stadtaerichtöbot, 56 3.— Hr. Zaver 
Du Bois, fal. qu. Mautbeamter und Lotto 
kollefteur, 72 9. — Simon @rabmeier, Ma 
gazinaufjiher, 73 9. 


Geſchäftoleuten, 


weidhe am hiefigen Plage Waaren lagern laffen, 
um fie von bier aus weiter zu dirigirem, em 


Hühneraugen-Operateur 55.4) 























Einlauf. 


änigfte Vorſtellung der rfamft 
pfehle ich meine mewerbauten Kocalıtäten; die⸗ BER 1 sind der dan 
felden entgaiten aroße Kellers, Micderlagse|yrarage an afle müdipätigen Geelen, um Beir 
paffendes und Dabei billiges Lager gegeden wer: häuschen gebaut werden follen, um die unters 


den kann. Zugleich empfehle ich mic, zu thänigft Unterpeichmeten, welche num ſchon feit 8 

Speditionen Tagen aller Undill der jegigen abſcheuſchen Wit 

als Wohn. io mie uf dt terung ausgeſett find, und gegründete Ausſicht 

DEN. er... In ö haben, 5 bis zum — des ng 
Commissi nSs- und casao - wenn nicht länger, auf ihrem Plage bleiben, 

Geschäften müffen, in ungeichmälerter Jugendfrifcge zu. ers 


* balteu. (Bemerk. d. Red a. Die ganze Einga 
—— der verißen und prompteflen. iq zu lang für dad Tagblatt. Kann ag * 
Manuſcript wieder abgeholt werden. b. Diele 
Halle an der Gaale im Februat 1853. |unn Hereits am ihre beireffiende Werforguugdan 
67.a) Chr. Kind. alt abgefüprt worden.) J 
—————— ——— —— — — — — 


Redaktion, Druck u. Verlag der k. Hofbuchdruckerei v. J. Rösl. CH. Roͤsl.) 







für Stadt 
 Einundfünfzigfter 


Samfag NE 35. den 5. Februar 1853. 





Bayern, 


Münden, 4. Febr. Das heute erfbienene Regierungsblatt No 5 enthält 
das ſchon mitgetheilte Refultat der VI, beziehungsweife IV Berloofung der 3Y/,: und 
arrofirt 4 procentigen Staatsobligationen au porteur und auf Namen mit Coupons, 
dann das Refultat der Il. Verloofung der 4 procentigen und der I. Werloofu 
der 5 proc. Eifenbahnfchuld; feruer enthält daffelbe Blatt eine Gewerbsprivilegiums— 
Verleihung auf zehn Jahre, an den Schloffergefellen Johann Rammftöd von 
Schneidach, 3. 3. dahier, auf Ausführung feiner Erfindung, beflehend in einer 
eigentbümlich conftruirten Scheere zum Schneiden von Blechmetallen, ıc. ıc. 

Dem Vernehmen nah wird in Kolge des mit Frankreich abgefchloffenen 
Zelegraphen: Vertrags in Straßburg duch eine bayerifche Zelegrapben : Stati 
errichtet werden. Das Ausland gewährt fohin dakjenige, was das deutfche Fran 
furt bis jest. verweigert hat, obwohl diefe Verweigerung au für die Bewohner 
. $ranffurts von großem Nachtheit ift. 


In der nunmehr mufterhaft organijirten landwirthfchaftlichen Centralſchul⸗ 


in Weihenſtephan befinden ſich bereits 41 Zöglinge, worunter 7 Ausländer, 

In keinem Jahre noch hat ſich unter. den Hunden die Wuth fo häufig eins 

eftellr, ald heuer. So ift am 1. Februar in Lindau fhon wieder ein wuthvers 

Böchliger Hund bemerkt worden, der einige Hunde abgerauft bat. 

Der „Nürnberger Kurier“, ein Blatt, welches eine fehr deftruftive Tendenj 
verfolgt, iſt feit dem 3. Januar fehzehnmal polizeilih mit Beſchlag belegt 
worden. 

(Schon wieder ein Opfer ded Branntweined.) Im Marktfleden Shweinat 
—— hat am verfloſſenen Feiertag ein Schreinergeſelle aus Sachſen mit 
ein 
dem Schlunde hervorquoll, brachte man ihn zu Bette. Am folgenden Morden 
war er eine Leiche, und die Sektion ergab, daß er an den Folgen des übermäpig 
genofienen Branntweines geftorben fei. 

In Winnmeiler, (Pfalz) brachten die dortigen Bürger ihrem Bürgers 
meifter, zum Zeichen ihrer Anerkennung für feine Arjährige, mit großer Umndt 
und wahrhaft väterlichen Fürforge der Gemeinde geleiteten Dienfte, eim Fackel⸗ 
ſtändchen. Der Beweis, daß der Gefeierte die allgemeinfte Zufrie * feiner 
Bürgerfchaft genießt, bat fich bei der legten Gemeinderathswahl abe' di 
indem derfelbe von 174 Wählern 168 Stimmen erhielt. 


— — 


Stuttgart. Das Württemb. Polit. Wochenblatt ſchreibt: 
haben die Staatseinnahmen des Rechnungéjahrs 1851 bis 185 
um etwas mehr als 430,000 fl. übertroffen, obwohl der Domo 
der Poftertrag unter den VBoranfchlägen geblieben ift.“ 

In Conſtanz fam neulih ein Meines Nachfpiel aus 
Jahres 1848, dem fogenanten Meder: Butfch, ſchmachv 


andern um die Wette Branntwein getrunken. Erft als ibm Schaum aus ' 


Verhandlung. Es handelte ſich um bie Forderung eines Schweizer Kaufmanns 


für eine damals gemachte fehr große Lieferung von Pulver, Blei und Zündpürden, 
wogegen "der: belangte Bürge eingewendet hatte, daß, wie der Kläger, gewußt: 
habe, jenes Schießmaterial auf Veranlaſſung Heders beftellt und zu beffen be⸗ 
Tannten bochverrätheriihen Zwecken verwendet worden fei, mithin die Webereins 
unft auf einer der Staatdorbnung zumiderlaufenden Urſache beruhe und nichti 
fei. Der Gerichtshof erachtete diefe Einrede als begründet und erkannte au 
Beweis derfelben. 

Wie weit die Rohheit und Entfittlihung in unferer Zeit gebt, zeigt: auch 
folgendes traurige Ereigniß. In Markt ſuhl (Poftftation zwiſchen Zulda und 
Eifenach) entfpann fih vor einigen Tagen zwifchen zwei Bekannten, einem Gerber 
und einem Bauer, über ein Gericht Sauerkraut ein fherzhafter Streit, welcher 
damit endete, daß der leßtere feinen Gegner das Tiſchmeſſer durch das Herz ftieß, 
worauf der Gerber augenblidlich todt nieberfant. 

In Preußen follen die Referveregimenter verftärkt werben, und wird deßhalb an 
die Kammer demnächſt eine Vorlage wegen Bermehrung ber Mititärfräfte 
bes Bandes —* 

Der frühere Bürgermeiſter Klengel zu Reichenbach, welcher als wahn⸗ 
Le erflärt worben war, ift nach Ausſage des Direftord der Irrenheilanftalt 
zu onnenflein, welcher fih zwei Zage lang zu feiner Unterfuchung in Reichen: 

ch befand, ald im Beſitze feiner Geiftesträfte ſich befindend, zu betrachten. 

Magdeburg. Am28. Jan. nahm ſich Real unter folgenden 
Umftänden das Leben: Er bewegte ſich eine Zeitlang in den Straffen umber, 
ſchwenkte eine geleerte Weinflafche in der Luft und trieb fonft noch allerlei tolles 
Zeug, bis eine große Anzahl Menfhen beifammen war, dann flieg er auf eines 
der —— zog ein Doppelterzerol aus der Taſche und ſchoß ſich die Kugeln 
durchs Herz. 

Der bei der Wiener deutſchen Zollconferen; delegirte Bevollmächtigte von 
Naffau, der herz. naffauifche Oberfteuerrath v. Scholz, ift am 31 Jan. Morgens 
nad einem ſehr a. Krankenlager in Wien mit Tod abgegangen. 

Die Wiener Börfe, welche in Folge der Botſchaft Louis Napoleons bei 
Gelegenheit feiner Heirath einige Tage lang verflimmt war, hat wieder am 31. Yan. 
ein günftigere® Auöfehen gewonnen, und war für Fonds und Artien angenehm 


— Hudland. 


„Der Kaifer hat verfügt, daß alle aus feinen Bermählungsfeftlichleiten er» 
wachfenen Koften aus feiner Givillifte bezahlt werben follen. 
Nach der Geremonie in der Notre-:Dame:Kirbe wurden die Thore fofort ges 
fhloffen, vom 31. Jan. an aber bis zum 5. Bebruar dem Publitum geöffnet; 
bis dahin bleiben die Dekorationen. Während diefer ſechs Tage werden auf Ber 


fehl des Erzbifchofd dort Geldfammlungen zum Beften der Armen ftattfinden. 


Der Kaifer foll, wie man verfichert, mit feiner jungen Gemahlin nah Com⸗ 
piegne reifen, wo er einige Tage verweilen will. Es follen keine Zelte dort ges 
geben werben, und ed wird außer den Mitgliedern der, kaiſerlichen Familie nie 
mand eingeladen. Die Kette des goldenen Vließes, die der Prinz Jerome bei 
der Vermählungsfeier trug, ſoll digfelbe geweſen fein, welche einft Dem Eroberer 
von Merito, Ferdinand Cortez, gehört hatte. Die Beglüdwünfhungsfhreiben 
aus den Provinzen laufen zahlreih ein. Mehrere Städte hatten zur Beier bed 
Greigniffes freiwillig illuminirt. 

Hieſiges. 


Das hieſige Kreis- und Stadtgericht hat auf Unterdrückung der Druckſchrift 
„Die katholiſchen Intereſſen im neunzehnten Jahrhundert vom Grafen v. Mon: 
talembert; überfegt von F. Singer, Schaffhauſen, Verlag der Hurterfhen Bud: 
handlung 1853” erfannt, weil diefelbe „Ausdrüde enthalt, durch welche ſowohl 
der König von Bayern ald auch die bayerifhe Staatsregierung durch Beimel- 
fung verächtliber Handlungen und Gefinnungen beleidigt wird.“ 

Die Vferdeanfäufe, welche das biefige Euiraffierregiment in jüngfter Zeit bes: 


Srogrfitelligte, find, nachdem ber Soliftand wieder erreicht, mit dem 1. Hebruar 


ri geſtellt worden. 


- @(Aus .der. heutigen Magiftratsfigung.) Seit. der legten Sitzung 
find am 11 Ginleger 2790 fl. Eparkaffagelder zurüdbezahlt worden. — Der Ber: 
maltungsausfhuß des thierärztlihen Vereins für Oberbayern hat fih an die k. 
Regierung mit der Bitte gewendet, ed wolle verordnet werden, daß zur Prüfung 
der Metzger und Garköche ein ftädtifcher Thierarzt ald Sachkundiger beigezogen 
werde und daß die Viehhändler auch eine Prüfung beflehen follen. Die k. Res 
gierung theilt dies dem Magiftrat mit, welcher fih mit dem erfleren Antrage ein» 
verflanden erflärt, und noch beifügt, daß der ald Sachkandiger beizuziehende Thier— 
arzt ein Honorar von 1 fl. 15 fr. gleich den übrigen Mitgliedern der Prüfungs» 
Eommilfion liquidiren bürfe. Der zweite Antrag wird als unausführbar erklärt. 
— Das Gefuh des Mechanikus Schrödel um eine Licenz zum Zuderreiben wird 
abgemiefen, ba daraus leicht ein Mißbrauch entftehen fönne; man könne nämlich 
nicht controlliren, ob der von Gonditoren eingeſchickte Zucker allein gerieben wird, 
oder ob der Licenzinhaber nicht felbft Zuder kauft, reibt ‚und dann wieder verkauft. 
— Den HH.: Magiftratsrath Klaußner, k. Advokaten Schlichthörle, Magiftratds 
ratb Leo Hänle und Schloffermeifter Wiedermann, wird dad Einberufungsfchreiben 
zu der am 20. Febr. beginnenden Berathung über den Entwurf einer Verordnung, 
den Vollzug der gefeglihen Grundbeftimmungen für das Gewerböwefen in den 
7 ältern Kreifen des Königreichd vom 11. Sept. 1825 betr. zugefellt. — Bon 
der kgl. Regierung wird unter Abänderung des magiftratifhen Befchluffes dem 
Feilenhauerögefellen Bang eine Feilenhauersconceffion ertheilt. — Das Billard, 
welches in ber Knorr'ſchen Wirthſchaft aufgeftellt iR, muß entfernt werden, ba 
bie Haltung eines Billard dem verftorbenen Ludwig Knorr nur perfönlic bewil- 
—* war, dieſe Bewilligung aber mit dem Tode des Hrn. Ludwig Knorr erlo— 

en if, — 

Die feit dem 25. Ianuar mit Beſchlag belegte Numer 22 der „Bayeriſchen 
Landbötin* ift einer Anzeige der Redaktion zu Folge, heute wieder freigegeben 
worden. — : 

Geftern Abends zwifchen 6 und 7 Uhr hätte fich bald ein großes Unglüd 
dahier ereignen können. Im Gebharbbräubaus (jest dem Hrn. Dr. v. Lengrießer 
gehörig) in der Fabrifftraße hat fih in dem Kellerbogengemwölbe, auf weldem 

erade ein für die Gäfte in Gebrauch gewefener Bierbanzen fland, gelenkt, und 
iſt, ald der Wirthfchaftspäcter und die Kellnerin zu diefem Banzen bintraten, 
mit beiden Perfonen eingeftürzt. Diefelben erlitten glüdlicherweife feinen Schaden, 
doch wurde der gefährliche Theil des Haufes fogleich geftügt. Es fol der durch⸗ 
gezogene Balken faul gemefen fein; wie überhaupt mande Stelle des Gebäudes 
einer forgfältigen Nabforfhung bedarf. 

Im Schmeigertheater zu den 3 Linden gab’& geftern Blumen: und Kränzes 
Ependungen ; auch hörte man etwas Schweres — ein Schmudfäfthen — fallen.“ 
Es galt diefe Ovation der Schaufpielerin Meifter, einem hübſchen Mädchen ! 

F Die von dem Metzgerknechte Bachmaier fo fchwer verwundete Dienſtmagd 
Theres Durſchl ift geftern Nachmittags 4 Uhr ihrer von Bruberhänden dapin« 
geſchlachteten Dienftfrau Regina Maier im Tode gefolgt. 

xXS Mit dem Münchener Zagblatte wird morgen ein illuftrirtes Fa— 
khingsfonntagblatt mit höchſt intereffanten, bisher unerhörten 
Neuigkeiten ausgegeben. 


Kal. Hof: un Nationals Theater. Donnerftag den 3. Febr. Zum erftennale wieber« 
belt: Die Journaliften, Luſtſpiel in 5 Nufzügen von Guſtav Freitag Auch dieſe zweite Dar⸗ 
fellung änderte nichts am der richtigen Anficht, daß diejes Luſtſpiel hinfichtlich ver Stoffwahl und 
Behandlung ein m flungenes Erzeugniß ſei. Der Dichter verlegt die Handlung in die Hauptitadt 
einer Brovinz; fie würde aber paffender in einer Hauptſtadt echten Ranges fpielen, wo viel 
leicht eine befondere Gattung von Journaliften, und cin Binfluß berjelben in Wahlange legen» 
heiten noch eher denfbar wäre. Für uns und unfere Zeit, iſt fo etwas ohne Bereutung und ohne 
Intereffe. Diefes Luſtſpiel Flappt nicht, mach einem tehnifchen Bühnenausdrucke; es fvielt 
niht Schlag auf Schlag in ſtelgender Spannung; es iſt nur eine weit ausgeiponnene Erzäh— 
fung, in fünf Portionen tranfchirt, die man Aufzüge nennt, und in dialog’firten Scenen aufges 
Kifcht, unter welchen jene den melſten Genuß gewährt, wo im dritten Aufzuge Piepenhrinf's (Dr. 
Joſt) Wein genoffen wird. Nach dem Schluffe dieies Aufinges, und zwar wegen dieſer Scene 
wurden Hr. Joft und Hr. Ehriften (Revafteur Conrad Bolz) gerufen, die Beide ihre Rollen 
fehr gut fpielten.) Adelheid Runed (Frl. Damböd), fpielt vie Rolle einer Bermittlerin, welche 


Me übrigens von Dichter nur erhalten zu haben ſcheint, um ihr Gelegenheit zu geben 
einem fhidlichen Vorwande auf den von — Bolz Ba m „ 3 Ve 
5. Aufzuge piöglich zu Füßen fällt, und um ihre Hand bittet, obgleich er fich das ganze Stüd 
hindurch nicht um fie befümmert bat. Wir fünnen uns, biefen Liebesanfall nur ams einem, ben 
Solz überrafchennen Gefühle der Dankbarkeit dafür erflären, daß Adelheid die Zeitung „Umton“ 
für 20,000 Thaler, kaufte, und ihm fhealte, Der Dichter läßt Bolz die Kigenthbumsurfunde zwi: 
Shen den Händen zerfnittern und auf;den Boden, werfen, An das Uebergewicht der Liebe über 
den Eigennuß zu motiviren, entzieht aber daturdh die legte — eine zuvor ganz unbe 
grüntete Liebe begreiflih zu finden. Uebrigens gewährte die Rolle der Adelheid (Brl. Sambal 
ven Vortheil, im dreiertei geihmadvollen Anzügen erjeinen zu fönnen Warum Hr Lang, 
( Schmock, Mitarkeiter der Zeitung ,, Goriolan ‘*) einen Anklang jüdischen Dialektes wählte, 
wifien wir wicht. Ginige Klatſchet im ziemlich leeren Parterre, maltraitirten ihre Hände, und bes 
wirkten noch it Hervorruſen, Jedoch ohne, Ginfluß auf das Urtheil der Kritik, die den Stab ge⸗ 
brochen ‚bat über dieſes Luſtſpiel, bei, welhem, 23 Mitglieder des Hoftheaters beichäftigt. maren, 
deſſen Wahl viefes Stückee zur Aufführung wir übrigens volllommen billigen, weil es das Wer 
eines beliebten Bühnendichtere iſt, deſſen Nichtbeachtung gewiß, wenn auch mit Unrecht, wle der 
Erfolg lehrte, laum einer Nüge enfgaugen wäre; nn 





Anzeigen. 


König. Hof- und Wational- Cheater. Duett, gelungen von zwei reiſenden Genlp 
- Samflag den 5. Februar: „MWasfirte Aa: utzu und Butzu. 
demie“ Eh Den Philofophifche Anſichten, geſptochen von 
- Sonntag din 6. Februar: (New einfudirg|, nem Lehrjungen. 
und in Die Ecene geſetzt) „Der Magskenball,“ Fafchingsfreuden : „gute Nadyt Herr Pam 
Dver ron Auter. = talon“ und 
—— — — [SchlußsCHor, gefung. von einer Narrenzunft, 
Johann Schweiget ſches Volks · Theater. ——Gnorbene ın Münden. Klünden 
Samflar ten 5. FKebruae: „Der Pfarcherr" -, Jofenb Kara, fal. © 75 * 
Charaktergemaͤlde m 5 Arten. (Hr. Kurz, den “ '. eh ri g — ö5 J 
Viacrherrn, als erſte Antrittstolſe.) me Wöria_ Deine, del. Bäder en 
E TTTTTT TE Bahnarzzt E. Sternfeld junior, 
in der 2.(i) 
bes geſſern erwähnen mufilalifägen maekirten Worftadt Au te raße Nr. 2. über 
Quodliner's im „püparmonifgen Berein | T 2 Grenen nich —— 


Maskenzug. — — — — 
Mrie mit Chor. gefungen vom Narren -Sepperl. Wiener telegraph. Börſenbericht. 
Ordonnanz, geſungen von einem Portier. Wien, 3. Keor. 5°%/, Metal 4 4% % 
Duett, gefungen voneinem Lord u. feiner Laby.|Metal 84',. 1830r Lorie 1349/,. Bantaftien 
ADB €, gelungen von einem Meijter und fei-[136, Norrbahmastien 2415. Augeburg usottu 

nen Schülern. London 3 Monat 10 47, Kaiſ. Püngputaten 13%). 


Terzett, geſungen von den Herren Pantalon, Frankfurter telegraph Börfenbericht.: 
tal, 








Gifele und Beifele. . 5 
Die Farb, geſprochen von einer Miekhächerin. — art j ei “od —— * 
— —* Tawäsifäen Madle un iuen 6 Zum. VBerbader a 
——— 100°/. 5°, franzöſ. Rente 105.—. 3 m. 
er gefungen von ber Jugend und dem hohen Sun co engl. 30%, Stods 49%, Beisfrb 


Iter, 
Lied: „Winters Einzug,“ gefungen dom Mün. Grurs: Londen!18"/,. Paris 94'/, Wien 108°%. 
Augsburg, 3. Febt. Bayer. 3',pert. ob 


hener Mädchen. 
Terzett, gelungen von drei Eihneibern. Iig. 92%), ©.; Aproc. 97 P.; Aproc, Grundrem 
Duett, gefungen von Herrn Blaumair’und feir|tens Ablöfungs - Oblig 96°, %.; dito 4proc. 
ner frau Ranni. 1013/,B.; dito 5 proc. zweiter Buffion 101 ©.; 
Solo, für Zither und Chor, vorgetragen von dito dritter Emijfion 1011, &.; dito vierter 
einem Griechen. GEmiſſion 102'/, ©.;Banfaltien 1. Sem.130 pP. 


ae Aa SE DE Be 
IStemden- Anzeige 


(Hötel Manlick.) Herren: Graf von Epaur, k. f. Offizier mit Dienafchaft ron Wien · 
Fuld, Küpp, Haß und Eckdardt, von Fraukfurt, Saſſe von Coſn, von Stadler non Nürnberg, 
Bernier von Paris, Lehmann von Potsdam, Marquardt ven Hamburg, Weber von Eiberfeid, 
und Eoers von Denkendorf, ſäammthich Kaufleute. Geedecke mit Gemahlin, Fabrikant von St. 


Nicola. Frl. Baumann, Rentiete von Et. Nicola. 
Te en — — 
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Münden IA Sngblatt 
für Stat EAN 8 und Sand, 


Ginundfünfzigfter Jahrgang. 


rufung'gegen einen obne Sadinitruftion erfolgten Beſchluß, kann innerhalb 14 
Tagen da vie k. Regierung ergriffen werden, welche Stelle dann, fomweit die ges 
werbspolizeilibe Thatigkeit der Kreisregierungen in Frage kommt, nad collegialer 
Berathung Beichiuß zu faffen bat. 5% 
Durch Refeript des Pot. Minifteriums des Innern für Kirchen und Schuls 
angelegenbeiten it den Kreisregierungen die Weifung ertheitt worden, den Sıus' 
dienireftoraten die nach der Schulordnung von 1339 und der allerh. Verordnung 
vom 10. Mai 1333 beftehenve und ſeitdem in mehreren Minifterialerlaffen wies 
derhofte Beitimmung, daß die Rektoren der Studienanftalten die Ausſcheidung 
jener Schüler der untern Lateinklaſſen, welche feinen Beruf zu den Studien an 
den Tag legen, mit größter Strenge vornehmen follen, nachdrücklichſt in Erins 
nerüng zu bringen. 2 J — ꝛ 
BSie Rölrheln, welche in den vergangenen Monaten in Würzburg unter 
ben Kindern epidemiſch grafjirten, fo zwar, daß in manden Schulen über die 
Hälfte der Kinder erkrankt waren, im Ganzen jedoch gurartig verliefen, hören 
nunmehr auf, indem fie dem Katarrhfieber (Grippe) ven Platz einräumten. 





EI Aus Berlin ift die Nachricht eingelaufen, daß die mit Hrn. v. Bruck 
nepflogenen Unterhandlungen bezüglich der Zollangelegenheit gefchloffen und die 
efultate bereits nach Wien abgegangen find, 
In Berlin traf vor einigen Tagen einen Dieb das Loos, förmlich abgebrüht, 
zu werden. Derfelbe harte fih in eine Küche gefchliben und war eten im Bez, 
griff einen Keffel vom Feuerberd zu nehmen und mit ſolchem davon zu eilen, 
als er von der herzhaften Köchin ertappt wurde. Diefe, raſch entſchloſſen, padte, 
rait’der einen Hind ten Meinen fdrwäkhiichen Dieb am Genid, und mit der andern, 
Hand fhöpfte fie aus einem zweiten, gerade auf dem Feuer flevenden Keffel eine 
Füllfele vol fiedendes Wafler und goß ſolches dem Ueberraſchten auf den Kopf. 
Mit Hinterlaſſung eines großen Theils des Kopfhaares fammt der: Haur eittflob 
dann der Dieb. Zr 
In Breslau und der Umgegend herrfcht eine Mafernevidemie und rafft: 
ſehr viele Kinder dahin. Auch die Cholera und die Blattern fordern noch ihre 
Opfer und man glaubt, daß dieſe Krankheiten nicht eher nachlaſſen werden, als 
bis ein ſtrenger Winter ſich einſtellt. 


1 


Die Wiener Zeitung enthält in Büteeff der türkiſchen Angelegenheiten einen 
bie Börfe und, das Publikum berupigenden Artikel. Defterreih verhalte ſich durche 


aus neutral. 
Husland. . 

Paris. Die Sicherbeitömaßregein, wodurch 4312 Individuen unter polis 
zeilihe Aufficht geſtelt waren, find außer Wirkſamkeit gefegt worden, 

In Barid wurden einzelne Fenfter in Straßen, durch welche der Hochzeitd« 
zug fam, mir 100 — 500 Franken bezahlt. Blonde Haare zu haben, ift 
jest in Baris ein Gegenſtand ded Meides, weil die Kaiferin blond ift. Serbft mie 
„röthlichen? Haaren wird coquettirt. 

Zwei Sfraeliten deutſcher Zunge, fo erzählt eine Anekdote, ſchauten ſich am 
vorigen Sonntag den prachtvollen Zug mit an, und fanden Alles, wie gebüds 
rend, ghaͤnzend, prachtvoll, reib; Endlich als die Kaiſerin mit ihrem mit Spitzen 
und Diamanten bededten weißen Kleide, Perlen und Edelſteinen auf den Kopf 
und um den Hals, vorbeilam, konnte fidh der eine der Beiden nicht erwehren- 
„Welch' herrliches Koſtüm!“ auszurufeu, „„ Was? Koſt-ihm?““ fiel ihm der Ans 
dere fogleich in’d Wort: anKoit : ihm? Sägen Sie lieber Koft- ung !*“ 

Die glüdlihen Warfhauer! In fall ganz Europa find fie die Einzigen, 
die Schlitten fabren Können. | 

, ‚re Majeftät die Königin von Griebenland wird in diefem Sommer 
ihre alte Heimath befuchen und fich längere Zeit in Deutſchland aufyalten. 


— ——— Buntes. 

Das Augsb. Tagbl. enthält folgenden Originalbrief eines Theater⸗Direktors, 
den wir ſeines ſo charakteriſtiſchen Humors wegen mitzutheilen uns nicht enthalten 
können. Derſelbe lautet, mit Weglaſſung der Namen, wörtlich wie folgt: 

. . .... den 22. Sept. 1852. 
„6 Uhr, früh nübtern!!! 

13 20 u „Mein liebes Freunden! 

„Mein Freunden £., der Lump, bat mich ſitzen laffen! — Wehe mir — 
ih babe feinen erfien Tenor! — Sollte ein dergleichen woblgewafcener Gaukler 
bei Ihnen erfheinen und derfelbe nicht ganz ald mufitaliihe Beſtie im Tenor: 
ſchlüſſel verrufen fein, fo fenden Sie mir die Range! — Ich werde die Schlange 
an meiner. Bruſt wärmen und mit: meinem ge näbren. Herr 9. ift mein 
zweiter Tenor und ich fürchte immer, derſeibe muß dem Publikum als erfter 

irchtbar werden!“ 

Grüßen Sie mir Freundchen 3., er möge mir feine venerable Komödie 
fenden. Honorar zahle ich nicht für diefen verfchimmelten Plunder! — Soll 
gpouanbaite Ehre ‚haben! Zeitungdfhwindel und dergleihen — — Sein nädftes 

er werde ich ibm indeß honoriren — mit Glanz!” 

„Grüßen Sie mir die. Herren Kühlthal und Groß (— Hotelierd, denen 
der Brieffteller tief verpflichtet zu fein ſcheint —) — fie find glückliche Menſchen, 
braucben feinen Tenor und Sänger und dergleichen dramatiſche Ungeheuer! 

ed Achtungsvoll u. ſ. w.“ 

In Varis wurden im Jahre 1851 32,324 Kinder geboren, 16,349 Knaben 
und 15,975 Mädchen. Geflorben find 27,585 Perfonen, 13,698 männlihen und 
13,887 weiblihen Geſchlechtes. Heiratben wurden 10,233 vollgogen. An geiſtigen 

ezrãnken brauchte die Stadt 1,236,125 Hectoliter, an Del, Eſſig und Bier 
221,545 Hectoliter und an Zrauben 3,178,837 Kilo. An Zleifh jeder Art, frifh 
9 geſalzen und geräuchert 79,661,384 Kilo; an Fiſchen und Auſtern, Butter, 

iern u. ſ. w. für 30,132,915 Frkn., und zwar an Butter für 12,028,712 Fr., 
und an Eiern für 5,539 890 Fr. u. ſ. w. 


Hieſiges. 
Münden, 5. Febr. Nah Berichten aus Rem vom. 24. Jan. ſollte am 
30. Jan. zu Ehren Sr. Maj. des Königs Mar bei dem k. Gefandten am heil. 
Stuble, Hrn. Grafen v. Spaur, in großer Poftümirter Bau flatıfinden, und 
dabei alle Koſtüme dem Beitalter Ludwigs XIV. entnommen werden. 
Das Dr. Hauner'ſche Kinderfpital dahier feierte am 1 bs. ein fchönts 
bedeutungsvolles Feſt. ES wurden vier Mitglieder des ehrwürbigen Ordens der 


barmherzigen Schweitern, melde von num am auch fin biefer Anftalt die Pflege 

— befindlichen armen kranken Kinder und die Leitung des Haushalles 

ernehmen, von den zu dieſem Zwecke verfammelten Ausfchußmitgliebern feſtlich 
empfangen. Hr. Dr. Hauner begrüßte, die, ehrwürdigen Ordensſchweſtern mit 
einer Anfprache, welche alle Anmwelenden mit Rübrung und wärmſter Theilnahme 
an dem fo _fichtlihen Gedeihen diefer Anftalt erfüllte, Hierauf wurden von ber 
General Öberin die für das Kinderfpital beflimmten Ordensſchweſtern mit einer 
paſſenden Anrede an den Vorſtand und Arzt ded Holpitald übergeben , diefelben 
fofort in die für fie beitimmten Krankenzimmer geführt und ihnen zugleich die 
kranken Kinder zugewiefen. 


Kal. Hofs und Natlonals Theater. Freitag den 4. Febr. Zum ertenmale: Engliſch. 


Vvoſſe In einem Aufzuge von K. A. Börner. Edward Gibbon, ein Engländer (Hr. Richter), bat - 


fi enticlöffen, das nächte weiblihe Wofen zu heirathen, welches ihm im ber Wurf femme, will 
fein Bater, wie er erzählt, ihn fortwährens drängt, eine Frau zu nehmen. Das Schidial füyrte 
ihn auf der Reife mit einer jungen Wittwe jufammen, Adele Treunhr (Frl- Jahn), welder er 
mit brittifcher Bebarelichfeit überallbin wachfolat. Er trifft, kur; nach Ihe, mit feinem Diener John 
— ſprich: Dſchann — (Hr. Büttgen), im Saflbofe „zum römiichen Kalſer“ In Berlin ein, wo 
ihm auf Anſtiften der Witte, der Gaſtwirth Billig (Hr. EHriften), mit Höflichen und unhöf⸗ 
lichen Worten, denen der Engländer immer nur fein eisfaltes: „Thut mir‘ entgegenießt, die 
Aufnahme verweigert, zuleßt aber gegen lorbmäßige Bezahlung gewährt, Nach unferem Syiieme 
ſchweigen wir über den weiteren Gang des Stüdes. Hr. Michter fpielte feine Rolle recht gut; 
gruen Deutih, ein ganges Stüd hindurch, wird den Zufchauern ei daran iſt aber ber 
tfaffer Schuld, fo wie auch an dem widrigen Ginprude des dach ein Mißverſtändniß verans 
Iaßten Berlichtfeins der Bankiers fra u Roſa Ippelberger (rl. Seebad), in den Engländer; 
bei einer Banfierepaushälterin wäre es begreiflicher und auftändiger geweien. Hr. Lang hatte 
als Bankier Salomen Ippelberger wieder Grlegenheit, als trefflicher Romifer zu gefıllen. Hr. 
Düttgen gob als John das Orginal eines echtenglifchen Dieners in Tracht, Eniel und Gang, 
und Fran Wirth (Marie, Kammermädchen), wire fi wohl auch bald für größere Rollen auds 
bilden. Obgleich ein folder Engländer, ferner ein Mann, ver fi für ven Gatten einer andern 
rau, als der feinigen, ausgibt, oder ausgeben muß, und Mißverſtaͤndniſſe durch Perſonenverwechs⸗ 
Inugen nichts Neues fint, fo wurde doch recht viel gelacht, und das Perfonal am Schlufe gerufen. 
— Hlerauf: Die Porträts, länvlihes Ballet in einem Au zuge von Horſchelt. Mufif von Mo« 
ſcheles. Diefes Ballet ergöpt fon feit einem Menfchenalter auf unferer Bühne. Die Heine 
Sreobach tanzte alleıliebft und mit großem Beifalle; Hr. Fenzl, Frl. Holler um Frl. 8, 
Thierry, dann Hr. M. La Roche, Frl. Rafp un Fel. Haubner, wurden wegen ihrer 
ausgezeichneten Leiftungen bei offener Scene gerufen. 4 


¶Elngeſandt.) Zum 224. Male wurde am Freitag in dem Theater der Borflatt Mu das Ber 
ſprechen Hginterm Heerd gegeben, in weldem Br. Kurj:Preis ihre Antritterolle Hatte, 
Bei ihren Griheinen wurde fie auf das Herzlichte von dem zahlreich Anweſenden bei jever Vor⸗ 
ſtellung bewillfommt. Sie erwarb ſich auch jept wieder, wie vor ein paar Jahren, als viefelbe 
bei diefer Bühne engagirt war, dem sollen Beifall, denn fie it fih im Gejanz nnd Spiel ganz 


gi geblieken, und obwohl in der Zwiſchenzeit Andere in biefer Parthie auftraten, fo fann man, 


einer den Vorzug einräumen. Wir hoffen fie baldigſt in andern Parthien vor unfern Augen zu 
Hr. Dit. Schwaiger, als Duantner no von Reinem übertroffen, fpielte feine Rolle ebenſo 
wie das erſtemal, und wenn biefes Stüd noch fo vielmal als jet gegeben würde, er bleikt fi 
gleih. Herr Röhl, als Herr von Strihow, wie aus dem Bi gefchält, war ausgezeichnet uud 
obwohl man nad Simonvanf das Aeußerſte gefpannt war, fo wurde man von beffen Sp'el wahr: 
lich überrafcht, Here Cammerer als Loisl that, was im feinen Kräften fand. — Am Schluffe der 
beiden Stüde wurden alle Epielenden mit &r. Kurz: Preis gebührend gerufen. — Daß biefe Bor» 
Rlellung, weiche noch immer die magnetifche Anziebungsfraft befigt, zum 225. Male bald wiever zur 
Aufführung gelangen möge, därfte fein unbilliger Wunſch fein. M. Z- 





Auf der geftrigen Schranne vom 5. Februar waren an fänımtlichen Getreld⸗ 
Gattungen 15453 Echäffel auf dem Marfte. Hievon wurden 13293 verkauft. Die 
Berfaufsfumme betrug 183,792 fl. Die Preiſe ergaben ſich, wie folgt: 

öchiter Wahrer Niederſter 
Durchſchnittsvreis Mittel-Breis. Durchſchnittspreis 


Waizen: 18 64. 50 tr. 18 il. 19 kr. 17 . 43 kr. geftieg. um — fl 30 fr. 
Korn: 16 fl. 46 1 6 95 19 Er geſtieg. um — AM. 25 ke. 
®erfe: 128.13 Ar 26 fr 10 A. 42 fr. geftieg. um — fl. 9fr. 
Haber: 6 . 2 kr. 6 fl. 48ß it. 5 fl. 27 kr. geſtieg. um —fl. 7kt. 


Zagestalender: Rathol. Dorothea. Proteſt. Doro hea. — Eifenbahnfahrten: Abgang uon 
Münden: früh '/,5 Uhr @ürerzug, früh 6 Uhr Etzug. MWormitiags 11 Uhr Verfonenzug 
Machmirtags 3 Uhr 10 Min. Cürerzug. Abeuds 61/, Ühr Verfonenzus. Ankunft in Wüns 
en: Bormittags %/, auf 11 Uhr Nachmittags HA Uhr, Abends 6%, Une, Abends 77 as 
9 Uhr mub Abends B', ltr. 


Sonntags:Gottesdienfte: Metropolitanf. 12ftünd. Gebet bei Ausſetzung des Alleı heil, 
6 U. fr. Meſſe, 8 Uhr früh Predigt von Hru. Dompred. Dr, Rineder, 9 U. Hodamt, 2% 
m. Nahm. Chriſfeul., geh. v. Hrn. Domkat. Meitinger, 3 U. Vesper und Hofenfr!, AU. 
Herz » Murienandacht, geh. von Hrn. Dr. Seneſttey. — St. Deterst. SU. fr. Prod. u 
Hrn. Pfarrpred. Wellermarnr, dann Pfarramt, 3 U. Nachm. Beip. u. Dreiß.— Sr Aunar 
Pfarrf, Feſt der heil. Margareta von Cortona, volif. Abl. 8 U. fr. Pred. von P. Parth. 
Hins, dann Pfarramt, 2 U. Nachm. Berfammiung, Rofenfr., Pred. u. mufif. Lıt (Mens 
tag 8 U. ir. Couventamt mt Meſſe.) — St. Ludwigst. 7,9 U. fr. Pred., dann Prarre 
amt, 11 U. Untverfkätsgoitesdieuf, geb. v, Hin. Prof. Dr. Permancder, ZU. Nihm. Vesp. 
— Heil. Geiftt. BU. fr. Pred. von Hr, Piarsprid. Zeiler, daun Piarramt, 3 U 
Nadın. Belp,, AU, Menatspred. u. Abendandacht. — &t. Bonifaziust. BU. fr, Pred, 
dann Pfarramt, 3 U. Nachnu, Betp, — Pproteſtant. Dfarıt Um SU Frübgottesdienfl, 
Vitat Lichtenſtein. Um 19 U. Hauptaottesdienft, Hr, Pfarrer Dr. Meyer. Um Y,12 U. Ebria 
flenishre für die Knaben Um 3 U, Fıbauungsftunde, Hr. Detan Dr. Burger, (M. T. 4.) 


— — — mm — — 





Anzeigen. 


Königl. Hof- und Uational-CTheater. ſ0 I. —, Margaretta Steiner, Schleſſers- 
Sonntag dın 6; Fetruar; (Neu emAudır Ptwe, 70 3. — Walburın Weber, Schäfers-⸗ 

und in die Eceue gefegt) „Der Weastenball,” tcchter ven Beilnaries, 44 J. — Auna Mick 

Diver ron Sauter. mr, Echneiders Witwe, O 3. — Rofepb Wıtte 

nn — — wonn, Knecht von Gebeitshauſen, 2.9. Dachau, 

Johann Schweiger'ſches Volks-Theater. I. — 

Sountar den 6. Kebrwar: „Der Diamant“ Anzeige. 


oder „Die Wacht ded Goldes,“ Zauberfptel mit ; 
nn. — ıfpie 59. Par) die letzten er rien 
taa den-T. Feb g ieiaantiſanti laube ich mir, men umüberte ‚de, natũcliche 
Mentag den 7. Februar: Tantioigantiſant feinfte Punfch a win I2 tr, den 


ich piebit abul es Quoblit 3 
—J— . ennche⸗ ——— * bekannten vorirsffiichen unſch⸗Arae, welcher 


3 den 8 Ke : ‚fi ſbro alle Punſchthele außer dem. Zıder enthält, und 
Deenſtag den 8 Kekrsar: „Glück, Mißbrauch die Powerlle 5 Maß deb deüen Buniches liefert 


zu 19. 39 Pr, dann Den ächten fentn Arne 





jes,' Be it Bf. } 2 
Dauer,’ Voſſe mit 8 fang in 3 Alten zes can: Minen — 
MUSEUM. zu dh tr, Id und if I2 Ar. in gumen, 
6. Dienftaa dın 8, Rebrwar I. 33. balben und DruttelsBouterlen mit mrınen Ras 
iegeit, zu gefälliver Abnahme iu em— 
. alt meu reijiegeit, i 
Masten B pfehlen. $. A. Ravizza, R 


Damen und Herren werden erſucht, im 
—— en Dommo oder mindeftens! _ Kaufmann, Sendimaerftroß: Nr. 30, 
mit e nem Maekenzeichen zu e fcheinen, 40. (3c) Eme große hlle Wohnung ta 

JZusbeſondere werten De Damen eingeladen, Mitte der Stadt, iſt zu vermiethen, und. 
falls fie nicht vorztehen, in Charaktetmasken zu ſogleich zu bezi.ben. D. Uerr. 


kommen, ad Maskenzeſchen Die befannten Nar— neh. 
zenpäutchen zu wahſen Wiener telegraph. Börſenbericht. 
Anfang um JUrr. Wien, 4. fer. 5%, Metal va’. 4, % 
Die Vorſteher. nn 84'/,. 18397 Loeſe 13%%/,. Banfoftien 

re Pe NT 13 6. Mori babnartien 2115, Nugeburg uno! IH Yan 

Gehorbene in Klünden. Kennen 3 Menat 10 7, Mali. Münndutaten 13. 7 


Theres Auer, penſ. BL Stadtaerichtsbotens ——————— 1 
— 66 I. — Kıay Theres v. Buaner, tal.) Frankfurter telegraph. Börſenbericht. 
Regierungs-NRott&Buttin von Zuzrburg, 66 2. Frankfurt, 4. Febr. Oeſter. 5%, Metall. 
— Fieu Franzista Aurtner, Pal. Landgetichte 85 ®/,. eh. 41,9%, Mer. 77. Banf-ıt. 14 0, 
Arztes Wulwe ven Dachau, 66 J — IJonaun/Pombard. Wen, DEY. Ludw. Berbacher E. BR. 
Prnfna, E chreider on Keamstura, 73 J. — 607 5%, franzof. Nente 105,—. 3%, franz. 
Era Rottiniußer, Bimermererse Witwe, BO Reste 7660 engl. 3%, Stocks v0, Wediels 
— Bıltoria Spegler, 3 mmermannd» Wutwe. Ceurs: Lenden I8,. Paris YA! Wien 108%. 
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2 für Stadt 


Ginbundert und eiu⸗ 


und Land. 
" fünfzigfter Jahrgang. 





Safnacts- Sonntag. 


(Auflage 50,000.) 


1953. 






Bayern. 


“München. NIS wir heute zufällig das erfte Duartal unfers Tagblattes 
durchblätterten, welches vor hundert Jahren erfchienen ift, lafen wir in der Nums 
: | mer 17. vom 18. Januar die Erwähnung eines Fefteffens zu Ehren eines bes 
8 rühmten Chemikers. Dieſes Feſteſſen, ein Wort, das vermuthlich vom feſten Eſſen 
herſtammt, wurde in einem Gaſthofe, der bayeriſche Hof genannt, aufgetiſcht, 
8 und beftand aus vortrefflichen Speiſen; dießmal ohne einige Verspaſtetchen, bie 
= man, als kurze Zeit vorher ein großer Dichter feſtgegeſſen wurde, ein wenig ſchwer 
5 | verbaulich gefunden haben will, wie wir aus einem Gorrefpondenzartifel erſahen, 
&, den ein miteffender neidijcher Literat damals eingefendet, die Redaktion aber aus 
| manfchettenhafter Befcheidenheit nicht aufgenommen, fondern im Papierkorb begra- 
ben hat. Diefes Hotel, der bayerifhe Hof, ftand damals auf der nördlichen 
| Seite ded Promenadeplages, und bildete einen Theil des großen länglien Vier⸗ 
3 eded zwifchen dem ‚genannten Plage und der Prannersnaffe. Statt diefes Viereckes 
Er erhlidt man nun einen Prachtbau mit den Hotels fämmtlicher Minifterien, des 
5 | Randtages, des Schwurgerichtefaales u. f. w. j 
ww Bei diefer Gelegenheit können wir uns das Vergnünen nicht verfagen, einen 
"| Rüdbli auf die unglaublichen Fortfchritte im Reiche der Wiffenfchaften und Künfte, 
—* auf die außerordentlichen Veränderungen im geſelligen Leben, ja in allen nur im— 
5° mer denkbaren Beziehungen, feit einem Jahrhunderte, in der Ueberzeugung zu wer—⸗ 
| fen, dadurch die Aufmerkfamfeit unferer fünfzigtaufend Abonnenten feſſeln zu 
können. Wie würde jener große Chemiker, der felige Freiherr von Liebig, ftaunen, 
2 wenn er jegt mit eigenen Augen fehen fönnte, wie weit man es im ber Chemie | 
b | gebracht hat! Man hört nichts mehr von Gaserzeugungsapparaten; alle fünftlichen 
a | Öetränfe, vom Bier bis zum Fföftlichften EhampannersEilfery, werden jeßt, nach der 
‚ neueften Erfindung ded Dr. Liar, des berühmteften jegt lebenden Ehemifers, eines 
| gebornen Ausländers, aus Pulvern oder Effenzen bereitet; ein Elöffel voll 
n eine Blafche Wafler gethan, und man hat für 3 oder 6 fr. das föftlichfte ges 
wünſchte Getränk. Was hat man für Aufhebens gemacht, als vor 100 Jahren 
die Stadt München nach der reiflichften Erwägung ſich beeilte, die Gasbeleuch— 
tung einzuführen! Jetzt zudt man mitleivig die Achfeln, wenn man davon- [pres 
hen hört, feitdem Herr Dr. Liar die geiftvolle Erfindung gemacht hat, ” 
Sonnenlicht in hermetiich-verfchloffenen, ungerbrechlichen Slasgefäfl N 
fen von beliebiger Form und Farbe aufzubewahren. Scheint die — >F-; 
ſo leuchten diefe Eonnenlaternen mit ihr; geht fie unter, fo leuchten ZZ 
fie ſelbſt wie Heine Sonnen, ohne daß man fie anzuzünden braucht. 
| Bei allen hiefigen Jumelieren findet man Golliers, Ohrentropfen, Bros 
| fen, Ringe, Gürtel u. f. w., mit Sonnenlicht gefüllt, und fomit die prächtigften 
Brillanten überftrahlend. Auf Bälten ift ein folder Schmud von feenhafter Wirfung ; 
leider muß man, mit einer ſolchen Dame ſprechend, die Mugen niederfchlagen, um 
nicht. zu erblinden, welcher Anfchein von Schüchternheit notorifcher Damenfreunde 
eine überaus komiſche Wirkung macht. Eo weit hat es Liebig nicht gebracht ; 
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je aan dev menſchliche Erfindungsgeift bleibt nie fliehen, und vielleicht werden as 
fere Nachkommen in hundert on über unjern Wahn lächeln, etwas Außerordente 
iiches geleiftet zu haben. Ein — Chineſe hat kürzlich in der Gegend von 
Gieſing auf der Anhöhe einen Gaſthof, nach feinen Namen „zum Da-mi-schen‘ 
enannt, erbaut, aus 400 Zimmern und einem Tanzſaale beftehend, Worin zwei 
uſikchöre einander nicht hören, in welchem Gafthofe wir nun unfere großen Gei- 
fter feftefien und fefttrinfen, in welchem Geſchäfte die Verehrer jener großen —2 
eine erſtaunliche Gewandtheit zeigen. Die Gedichte, mit denen die großen Geifter 
und deren — ſich wechfelieitig aufrähen, werden ſchon einige Tage früher 
efchwigt, um fie bei der Tafel, ohne moͤgliche Störung der Verdauung , deito 
eichter improvifiren zu fönnen. _ Am nächiten Tage ſchon paradiren dieſe Öevichte, 
mit Welhrauchwolken parfümirt, in unſerm großen Fohrnale: ‚„Alniverfalr Ammet 
der Politik und Literatur, welches jegt fo groß ift, daß man ed, um einen 
Cylinder gerollt, zu lefen pflegt, ungefähr in der Form einer illuftrirten Rheinreiſe. 
Heute feitefien wir wieder einen genialen Salzſtößler, der Zünphölzchen erfunden 
at, die nicht brennen — die re er nämlih, wenn man die gehörige Bors 
t beobachtet. 

Seit 60 Jahren haben wir ein ficilianifches Klima; wo fonft das Dachauer 
und Erdingermoor fand, Duften jetzt Orangen: und Gitronenwälver ; das Donaus 
moor iſt in Reisfelder verwandelt, von unbebauten Streden in gang Bayern feine 
Rede mehr, das einem blühenden Garten gleicht. Es ift gefchichtlich, daß vor 600 - 
Jahren die uörblihen Donauslferhöhen fehr guten Wein lieferten. Nun finden 
mir viel befiere Sorten, die auf den beiden JfarsUferhöhen wachen, welche ehemals 
nur Fahlen Sandwänden glichen, namentlich der belifate rohe Steinraffler 
unter der Mozartburg, wo einft Die Menterfchwaige ftand, und der weiße 
Duellenauer in ber Gegend von Großheſſelohe. Die _zahllofen fchönen Land» 
ar auf den Anhöhen zu beiden Seiten, gehören befanntlich den Mitgliedern des 
. Hoforchefters,, die. in ihren Mußeftunden dort ein ebenfo lururiöfes als gafts 
freundliches Leben führen, und ihrem würdigen Chef aus innigfter Dankbarkeit für 
Die kürzlich von ihm bewirkte glänzende Verbeſſerung ihrer „gebrüdten materiellen 
Stellung“, aus ihren Mitteln die herrliche Mozartburg erbauen ließen, und zum 
Gefchenfe machten, worin am erften Tage eines jeden Monats ein Concert spiri- 
wel, zum Beften jener bedauernswerthen Muſikfreunde gegeben wird, die an chronifcher 
Schlaflofigfeit Leiden. 

Um mit unfern bundertjährigen' Bergleichungen nicht unwillfürlich in dieſe 
Heilwirkungen einpfufchen, fchließen wir dieſe Mittheilungen von Thatjachen, die _ 
ohnehin allen unfern Abonnenten und Lefern von 1953 zur Genüge befannt find. 

Münden, 1. April. Bloß um der vielen hier anmefenden Fremden, 
die unfere Einrichtungen nicht Fennen, ein Vergnügen zu verfchaffen, bemerken wir, - 
daß heute Nachmittags 3 Uhr im großen Rathhausfaale die Eheftands-Eon> 
Feription für das laufende Jahr ftattfindet, 

Diefelbe beiteht bekanntlich in Bayern und noch einigen andern deutfchen 
Staaten, fät der Einführung Des ewigen Friedens auf der ganzen Welt, wo— 
durch natürlich die ftehenden Heere und die Damit verbunden gewejenen Militärs 
Gonftriptionen aufgehört haben. Die außerordentlichen Fortſchritte der Jünglinge 
in der fittlichen Bildung, gegemüber den moralifchen Beitrebungen der Jungfern- 
Vereine, haben eine fo große —— Scheu vor dem Eheſtande veranlaßt, daß 
eine förmliche Eheftands-Eonfeription im ſtatiſtiſchen Intereſſe des Staats— 
lebens nothwendig erſchien. Immer am 1. April eines Jahres müſſen die Jung— 
linge von 25, und die Jungfrauen von 20 Jahren, in gleicher Anzahl, auf dem 
Rathhauſe erfiheinen, und Nummern ziehen. Zwei gleiche Nummern bilden immer 
ein Baar, jedoch ift der Taufch der Nummern erlaubt. Kann jich das Baar nicht 
über jeinen genügenden Nahrungsitand ausweiſen: Vermögen, Anftellung, bürger⸗ 
liches Gewerbe oder Grundbeftg, fo wird von Staatswegen für fein Unterfommen 
geforgt, gewöhnlich durch Verfegung auf eine der reigenden Landesfolonien, wo In 
den Neuvermählten, die fich ſtattliche Häufer bauen, bei föftlichem Weine und lieb» 
lich -duftenden Drangen, feine trübe Erinnerung auftaucht an das Hopfentränklein 
und die Kartoffelqualen ded vorigen Jahrhunderte. 
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Weinftraße rannte, zu meinem größten Erftaunen, und 
gleichfalls im ein fehallendes Gelächter ausbrechend, 
zwei lebendige Pferde, an einen .— 
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man vor 13 Jahren zur Zeit 


Pferdes, - * er ee Fu u 
ber Jafobivult ab | Ey BP A Ü ſah, wurde feit 40 Jahren 
Ibendiges Pferd mehr geſehen, 


in eine — Ye 

bier fein le urn 

fohin bald | 3a} nach der Erfindung der Lünft« 
lich en Pferde, | in - Br die von electro» magnetifch er« 


hipter Luft — getrieben werden, wie die Gir 
fenbahn » Wagen, die einft zur Triebfraft des Dampfes fo ungeheuer viel Holz 
und Torf verbrauchten. E8 gewährt einen ftattlichen Anblid, die 

hiefige Zandwehr-Eavallerie ausrüden zu fehen. Jeder Dorffnabe 

weitet auf einem ſolchen Kunftpferde in die entfernte Schule — — 


und wird Sg nur felten durch unvorfichtige Len« 
fig — ⸗ abgeworfen. Der Reifende erklärte, aus 
dem aͤußer⸗ ften Norden zu fommen, wo er unfere 
Erfindung der Fünftlichen Pferde —— hörte, um ſie an Ort und 
Sielle ken⸗ nen zu lernen, und dann in feinem Vaterlande einzuführen. 


Er gevenft nun, feine lebendigen Pferde in der Reitfchule gegen mäfs 
—— — ſehen zu laſſen; durch die reiche Einnahme wird er nicht nur 
Reiſekoſien deden, ſondern noch ein hübſches Kapital erübrigen. 

Bei diefer Gelegenheit erinnern wir an die vor zwei Jahren geſchehene Ver⸗ 
befferung der Telegraphen. Wer noch vor ſechs Jahren eine ſolche Behaup- 
tung aufgeftellt hätte, wäre für wahnfinnig gehalten worden. Früher gab es noch 
telegraphifche Depeſchen, deren Inhalt das Telegraphenamt fannte. Dieß 
iſt iept nicht mehr der Fall. Denn jept ift am jeder re een! und 
mit den Drähten in Berbindung, die Mündung eines Sprachrohres angebracht, 
vermittelft defien man ganz leife flüfternd® mit der an dem entfernten Orte, durch 
vorausgegangene telegraphifche Beitellung herbeigerufenen Perſon, ein beliebiges 
Gefpräd hält, deſſen Inhalt kein Dritter hört, was befonders für zwei Liebende 
ſeht angenehm it. Man bezahlt nach Viertelftunden. Nachſchrift. So eben wird 
und wieder eine neue Erfindung ded großen Chemifers, Dr. Liar, gemeldet, eine 
—*— in welche man einen Schwamm taucht, mit dem man irgend einen ge— 
wöhnlichen Spiegel wäfcht, und ‚dann mit einem ſchwarzen Schleler verhüllt. Nach 
‚einer Stunde zieht man, hinter dem Spiegel ftehend, den Schleier wen, und das 
Bild der Perfon, die A dann zuerft indiefen Spier 
gen bleibt uns wandelbar als Porträt. 

es natürlich Fein ähnlicheres Porträt 
eben kann, fo werben die bisherigen Porträt» 
aler und Photos graphen einen andern 
Erwerbözweig wählen müſſen. — 





Neneite Stadtpoft mit Marken. 
Feine Bildung wird immer allgemeiner. In dem feltenen Balle, daß ein 
Gläubiger nach langer Nachficht ſich veranlaßt ſieht, feinen 5. 
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Man pflegt jetzt beinahe nur mehr foldhe A 
Böde zu ſchie ß en, A deren Fleiſch man 
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eines kürzlich verſtorbenen Gelehrten, einen ausgeftopftene > AM der vor hundert 
Zahren wegen feiner übertriebenen Artigfeit berühmt war. Einem 
Dr. Schnepper in feinem medizinifchen Journal nachge⸗ wiefen hat, daß 
unerwartete Körperverlegungen von ausgezeichnet guter Wirfung gegen 
bie Entzündungen find, fo har das : RR 
eneral » Gefundmahungs » Collegium i 
die Duelle auf Degen und Biftolen — 
als Heilmittel eingeführt. Nun will 
fich fein Gefunder mehr Duelliren, umnicht 
für einen Hirnkranken gehalten zu werden. 
Der neue Hörjaal zu den > 7 
Erperimental-Chemie RK Ey; > wird Außerft zahl- 
reich befucht. — Unfere Jünglinge, \-: us AR ee 


ſtands⸗ Conſeription frei⸗ willig heirathen wol⸗ 
len, ſehen mit offenem ſo ſtreng aufMoralität, 
chen ‚| heirathen, die nicht 
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in 5 Jahren nachfolgen wird; man weiß nicht, wohin ex kommen ar 
wird, wie ed aber jehr zu vermuthen ift, auf den ....... > —— 


Leider müſſen wir eben jetzt, da wir im beften Zuge find, unſere intereſſanten 
Mittheilungen fließen, und fie der Pflicht opfern, die Aufträge unferer fehr_ges 
ehrten 50,000 22 - 
Abonnenten zu vollzies 
a denn in dieſem 
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Bayern. 

München, 6. Febr. Ueber den Aufenthalt Er. Maj. des Königs Mar in 
Rom vernehmen wir ferners: Se. Majeität hatte am 26. Yan. eıneu Ball des 
Duca Don Mariano Zorlenia in deſſen Palaft mit Allerhöchſt Ihrer Gegenwart 
beehrt, und den Zanz mit der Ducheffa di Poli ( geborne Kürftin Chigi), einer‘ 
Schwiegertochter des Feſtgebers eröffnet: Einen nicht minder alänzenten Ball zu 
Ehren Er. Majeflät gab am Abend des 27. Ian. ter faif. ruſſiſche Gefandte am 
heil. Stuhl Graf Butenieff, im Palafle Giuftinia. Auch diefe Nachrichten geben 
die erfreuliche VBerfiherung von dem fortdauernden Wohlbefinden Er. Majenät. 
Die Zeit für den Aufenthalt in Rom war bis zum 10. Februar verlängert 
worden. — 

Im Königreiche Bayern wurden im Jahre 1852 nicht weniger als 85 neue 
!oftanftalten errichtet. 

Bei der am 14. ds. Mis. beainnenden 1. ordentlichen Schwurgerichtéſitzung 
für Oberfranten kommen, obgleib im letzten Quartale des vorigen Jahres 
feine Eisung flattfand, nur 9 Falle zur Verhandlung. (Sehr erfreuiich!) 

Albaffenburg. Eeit einigen Tagen ifi man mit Aufftelung ter Teles 
graphenſtangen für die Linie von Dort über Erl’genfladt, aunäcft bis Offenbach 
befchäftigt. Differenzen mit der churheſſiſchen Regierung find die Veranlafirng, 
daß die bereits bis Hanau fertige und im Betriebe befindliche Yinie nicht weiter 
fortgefegt wurde. Diefe legtere wird, wie man hört, fpäter ausſchließlich im 
Anterefie des Eiſenbahnbetriebes mitbenußt werten. 

Speyer. Gegen den Redakteur der Epeyrer Zeitung, den befannten Links⸗ 
mann der bayer. Konımer, Rolb, war eine gerihtlide Unterſuchung weaen 
„Preßvergeben“ eingeleitet. Die Rathékammer dee fgl. Bezirke gerichts Franken⸗ 
tbat hat jedoch Einſtellung des Verfahrens verordnet. 








Sranffurt. Am 2. Februar Abents lem eine verwundete Meiteperfon zu 
einem Wuntarzt, verlangte deſſen Hilfe und gab an, daß fie mit Ihrer Begleiterin 
auf dem Brischeimer Wege von vier Männer angerriffen, mifbandelt und bereubt 
worden Sei. Ihre Gejährtin fei getöttet worten, während «6 ihr ſelbſt gelungen 
fei, mit einigen Wunden zu entfommen, Die Leiche Br Gefähriin liege am Wege. 
Ungeachtet der ſogleich mit Der greßten Sorgfalt an Ort unt Sicke Eis zum Morgen 
fortgefegten Nachſuchungen fonnte weder cine Leite, noch eine forftige Spur eince 
verübten Verbrechens entdeckt werden und es ift um fo mehr zu vermuthen, Taß die 
anze Geſchichte erlegen ift, ta man in der Weilcpafeon eine fdon efteıs au der 

tadt gebrachte Nayatuntin erkannte. Tie Untiriudung mid tie Sache aufllären. 
Einfiweilen wurde die Pırjon, deren Lerwundurgen Llrigend nur leicht find, ind 
Hofpital gebracht. h 

Bor wenigen Tagen wurde in Eifenacd ein Alt von Lynchjuſtiz cutgeübt. 
Ein Arzt machte eine Anzeige, deß dae Kınd einek Unter fjizierd betcutend ver: 
munter worden und in Folge ter ıkm zugeſüglen Kirparverletung geforten ſei 


Bald darauf hieß ed allgemein: die Stiermulfer, eine übelberüchtigte Berfon. habe 

ed von jeber gem ßhandelt und in voriger Woche fo heftig geſchlagen, Daß. 26 
noch denfelben Tag verſchieden ſei (Mıc einer andern ‚Erzählung » die, . 
deffen nicht beitätigt hat, follte die Mutter das Mind gar durch⸗Gut ung &: 
haben.) Am Tige, aid. das Rind, ein etwa Tjährıge3 Mädchen, beerdigt wurde, 
verfammelten fih viele Menſchen bin’er dem Sarge, der auch von der Stiefmutter 
begleitet wurde Auf dem Friedhofe wartete Die Menge rusig, bis die Reiche in 
die Gruft gefenfe war, dann aber machte ſich die Eatrüſtung gegen die Stiefs 
mutter, in welcher das Volk die Mörderin des armen Kiabes fah sin, lauten 
Verwänfbungen Kurt. Die Wath feigert: ſib mehr und mehr, die Mutter des . 
Kindes wurde auf dem Rükwege vom Gottesaker nah ihrer Wohnung mit 
Schmähreden verfolgt und endlih mit Steinen geworfen. Es it gegen daß 
Weib bereits Uarerfuhung eingeleitet und daſſelbe ins Gefingniß abgeliefert warden. 

Aus Hamburg, I. Januar, wird gefibrieben: Wahrſcheinlich am beistigen 
Zage baben zu Stralfund dıe öffentliben Verhandlungen über einen feit längerer 
Zeit von ver Sreuerbebörde anhängig gemahten Zolldefraudationsprozeß begonnem, 
in welchen außer mebreren dortigen Kaufleuten auch eine Reihe der nambafteiten. 
Hamburger Manufatiurwaarenbäufer, wıe X. Bebrens und Söhne, Horwig Meyer 
und Komp, Ad. Alerander, J. und M. Müller, Bernh Jakobi u. f. w.- ver 
wickelt find. Drei ‚biefige Advokaten find die Vertreter unferer Kaufleute. Solte 
der Brogeß für umfere Manufakturiſten verloren gehen, fo würde dieß mit dem 
empfindiihiien Nachtheilen für fie verbunden fein, worunter die Beſchlagnahme 
ihrer fämmtlihen Ausflände im Preußiſchen noch keines wegs der fhlimmite wären 

» Der Zufall; fpielt bisweilen fonderbar. Am 29. Yan. traf Prinz Waſa, der; 
Bruder der Vrinzeſſin, von welcher Rapoleon eines Korb bekom nen, am Hof zu 
Draunfchweig ein, und fihon war ihm zu Ehren ein großes Diner ıc. beitellt,. 
als von Hannover aus der franzöſiſche außerordentliche Gejandte, ein Baron de R:culotz 
angemeldet wird und bald darauf eintriffl. Das grand dıner verwandelt ih in, 
ein Feines, um em petit cerole leichter Die Klippen umſchiffen au fonnen, Die Das 
herfommliche Ceremoniell vorjchreibt. j ’ 

Am 29. Ian. fand zu Schloß Bergbeim die feierlihe Vermählung des 
Graien Curt von Pückler⸗Limpurg mit der Gräfin Agnes zu Wulded und Pyrmont, , 
im Beifein bed regierenden Fürſten zu Walded und Pyrmont und anderer, Mit 
glieder des Regentenbaufes fomwie aller hohen Gäſte flatr. 

. Dit Wiener Zollconferenzen gehen inrem Ende entgegen. In ber 
verflefienen Woche ſchon bat die erite Lefung des Vertrages zwiſchen Defterreich. 
und dem Darmitädter Verbündeten flattgefunden, Die zweite Leſung erfolgt erſt 
im Laufe dieſer Woche, da mehrfache Verbefferungen beantragt worden ſind. 

Wien, 4. Februar. Das neunte Armeecorpd hat Befehl erhalten, 
fib in Marſchbereitſchaft nah der. türfıfhen Grenze zu fegen. 

u» Salzburg, Folgendes Unglüd hat fih am 26. Jan. im Rapruner Thale, 
(Binzgan) ereignet, - Vier Männer gingen um halb: 3 Uhr Morgens vom Hau 
um voneinem Bergmahd Heu ‚herabzuziehen. —* Anſteigeweg mußten fie eine viel 
durch Lawinen gefährdete Strede von einigen Klaftern Überfihreiten, wo jih auf 

uellwaſſer befindet, aus dem ſie etrunken, und ſomit ſich etwas aufgehalten zu 

ben ſcheinen. — 34 von der Höhe eine Lawine kos und die Armen waren im 

begraben. er des Andern Taqes fand man die Leichname, die jo ver’ 
fümmelt xen,. daß ſelbſt die nächften Verwandten fle nicht mehr zu erkennen ver⸗ 
mochten. Die Köpfe wären unförniliche Breimaffen; einen Hatte es in ver Mirte 
catzwei geriſſen wei der Uazlüdlichen wären ae von denen Der ein,‘ 
ein Baer in dürftigen Unſtünden, ein hochſchwangetes Weib und fieben Kinder; 

e andere eine MWittfve mit einem Kinde im hilfloſeſten Zuſtande Hinterläßt. Der 

—2 Sal des —3 war in der Gefeliſchaft der vier Männer. Als 
fie, zu der gef hilichen Stelle kamen, blieb ‚der Knabe, den ein N Bedürf⸗ 
uö drängte, eiibis zurüd — und entgieng hiedurch dem ſchrecklichen Unglüc Au 


8. Jan fand das traurige Lelchenbegängniß ftatt. 3 Ka. — 

Auch in 53 43 der dortigen Metropolitankirche für den verſtorbenen 
Cardinal Fürſt biſchof von Breslau ein keierliger Trauetgottes dienſt abgehalten 
worden, dem zabtreiche Aadaͤchtige aus alen Ständen beimohnten. - ° 
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Ein neues Beifviel wunderbarer Naturheiitraft if kürzlich in Berlin 
beobachtet worden Es betrifft ein 14j ihriges Mädchen, dem in Folge der Be 
fäftigung in einer Phosphor + Zündholzfabrik die remte Hälfte des Unterkiefer 
ab etörben war Der Sanitätsrath Berend entfernte die erkrankte Knochenpartie 
durch eine Punitreihe plafiiihe Dperanon, wobei eb ſich zeigte, daß durch die 
MNaturbeitfraft fich bereit allein die verlorene Knochenpartie mit den betheiligten 
Merven regenerirt hatte und demnach die Empfindung und Bewegung der rechten 
Gefichispälfte ungeflort blieben. * 


Folgende Anekdote erzählt ein belgiſches Blatt: Am Sylveſterabend hatte 
die Prinzeſſin Mathilde eine Meine Geſellſchaft um fib: einige Freunde und acht 
Damen, darunter Frau und Fräulein Montijo Schlag Mitternacht kommt ver 
Kaifer berein, wünſcht Glück zum neuen Jahr und fortert nach alter Eitte den 
Zribut für ven Glückwunſch — einen Kuß. Prinzeſſin Marbrive macht den Ans 
fing der Zahlung; die nächſten ſechs Damen folgen ibrem Beifpid. Die legte 
iſt Fraͤulein Montijo. Sire, jagt fie, erlauben Sie mir zu bemerfen, daß ber 
frangöſiſche Gebrauch nicht ver fpanifche if. Ih bin nicht Franzöfin, und ic 
kann Idnen nur dies geben. — Darauf reicht fie ihm ihre hübſche Hand, und 
der Kaiſer küßt fie refpelivoll. 

Ausland, 


Paris. Ein am 3. do. erfchienenes Dekret ernennt einen befonderen höch—⸗ 
fen Rath für Hindel, Aderbau und Induſtrie; Bräfident deſſelben Beriigny — 
@in anderes Defrer ſtellt die Wohlthätigkeirts-Anſtalten unter Protektion 
der Kaiferin. 

Der Kaifer will der Kaiferin aus feiner Privatlaffe das ihre von dem Mur 
nicipalratb von Paris zugebacht gevelene Halsband für 60,09 Ar. kaufen. 
Die Kaiferin foll des Schmuded und Paris der Geltcirculation nicht entbebren. 

Daß der Enthuſiasmus bei den VBermäblungsfeierlickeiten in Paris nicht 
fo groß geweſen fein muß, ald er won den franzöſiſchen Blätte m gefcildert wurde, 
geht aus mehreren Correspondenzen von dort bersor. Go wird u. A. dem Nürns 
berger Eorrespondenten folgende geſchrieben: Ich kebre von meiner Wanderung 
zurüd und babe nıcht viel mebr zu ergüblen, ald ich mit geringer Einbildungsr 
kraft teure Morgen hätte vorberfagen können. Biel Volk, noch mehr Soldaten 
und Nationaigarde — dad war zu feben. Zu bören war nur mißiges Rufen, 
Da Alles, was die Kaiferin der Bra ızofen betrifft, von Intereſſe it fo wollen 
wir bemerfen, daß fie fo vohl wie ihre Schweiter, die Herzoain von Alba, einige 
Zeis iprer Jugend in einer englifhen Erzieyungsanftait (in Briſtol) verlebte. 


Hieſiges. 


Münden, 6. Febr. Der Gelundheitszjuftand J. M, der Königin Thereſe 
hot leider noch nicht jenen Grad erreicht, daß die bobe Frau dad Zimmer hätte 
verlaften können. Auch J. Hob. die frau Vrinzeſſin Eduard hütet noch immer das 
Zimmer. An Se. Moj. den König gehen wöchentlich Berichte über das Befinden 
feiner erlauchten Mutter ab. 

Nach einer Aeußerung des Hrn. geheimen Rathes Dr Gietl beflätigt es fi 
nicht, daß ein Wechiel des Arztes in ter Umgebung Er. Muf*des Königs ein» 
tritt und der kgl. Keibarzt De Schleiß zur Rückkeyr aus Italien beftimmt iſt 

Der berzogl. leuchtenbergiſche Domainen-Inſpektor Baron Rour de Damiant 
hat. eine Reife nah “Paris in Der herzoglichen Berlaflenfcafts : Angelegenheit ans 

treten. Zu 
r Der kgl. Minifterialrath Dr. v. Dönniges ift geflern wicher von Berlin 
jurüd bier eingerroffen. | pP 

Da morgen Montag die Anordnung ter Schlußauäftellung vollendet fein 
wird, finder die Wiedereröffnung dea Kunftvereins anı Dienitag den 8. Febr. 
ftatt. Die Berloofung gebt wie gewöbalih am 16. Februar, als am Etif:' 
tungstage bes Vereind vor fi. 


— — — 


Münchener Hopfenmarft vom 4. Febr. 1853. Ober⸗ und niederbayes 
riſches Gewachs: Mittelgarningen, Landhopfen 1852. Gefammibetr. 118,56 Pfv., 
heutiger Verkauf 14.06 Yfo., mabrer Mittelpreis 36 fl. 38: Pr. Bevorzugte 
Sorten, Holedauer Landhopfen: Gefammrberr 28,76 Pfo., beutiger Merfauf 
Y03 Pfd., wahrer Mitrelpreis a1 fl. ı8 Pr. Wolnzacher⸗ und Äuer⸗Markt 
Gut mir DOrtöfieg 1: Gelammtberr. 17,61 Bfo., beur. Verkauf u,n3 Pfd., wah⸗ 
rer. Mittelpr. — fl. — fr. Mirtelfrant, Gewächs. Mittel:Qualitäten 1852; Ges 
Betr. 12,92 heut. Verlauf 6,45 Pfo., mw. Mr. 51 fl. 19 fr Vorzügliche 
Qualitäten aus Epalter:Umgegend, nebft Kindingers und Heideders Hopfen 1852: 
Befammiberr. 192,03 fd, peut. Verkauf —,— Vid, wahrer Mittelsreis — fl. 
— fr. Spalter:Stadiaut nebft Weingarten: und Mooe bachergut 1852. Gefommts 
betrag 47,54 Pfd., beut. Verkauf 28,56 Prov., wahrer Mittelpreis 59 49 fl. fr. 
Auslaͤndiſches Gut: Wöbmen, Yeitmeriser Gurt 1852. Gefammtberrag —,— Pfd., 
deut. Verkauf —,— Pıd., wahrer Mittelpreiss — fl. — Pr. Saazers Stadt: dann 
Derifchafts: u. Kreiegut 1852. Gefammeber. 41,11 Pfd., heut. Verkauf 6,93 fo. 
wahrer Mittelpreis 388 fl. — fr. Alte Hopfen verfchiedenen Urfprungd und 
Alters: Gefammtbetrag 259,49 Pid., heut. Verkauf — Bio. Summa aller Hop⸗ 
fen: 718,07 Pid., heutiger Verkauf 74,06 Pfu. Geldbetrag 3,538 fl. 





Anzeigen. 


Kgl. Hof- und National-Cheater. Anzeige. 

Deeuſtag den », Februat: Vermutogs Bor) 59. Auf die letßten 
Alung (Ru einſtudtrt und ın die Scene ae haude ic u. Aa ——— 
Kar) „Die Ehmfcin von Ping,” Femüihe:|reuf: Prnfchs@fleng zu iq 12 Ir., dem 
©.naipn! ven Wenzel Mulır. befannt u worin. Fochen Wunfch:Urae, meiher 

Donnerftaz du 10 Kebruar: „Norma,“ aue Pun chthe te außer d.m 3 der en hält, uud 
Lover von Beni. (Hr. Rremeng, vom Dol-|pe Pau cılle 5 Maß deb dien Buniches lictert 
un eater zu Ruflel, Dioefl ale Soſt.) A. Fr fr. tanı din ächten kn Arne 

Ateitaa den II Februat: „Iphigenic,“ Chan ge Bataria ın Rum de Jamaica 
ſpiel ven Dötbe. ja dd, Un. und in 12 Er. in ganzen, 

Eonntag den 13 Februar: „Die Huaenet | den uud Deittelsoutellen mıt m mm Ras 
ten,“ Tper von Deyater (Hr. Ktemenz — Imeu rerfisgeit, zu gefäli er Atnabme ıu em 


Wiarce'.) pfehtun. $. J. Ravizza, 


Fohanıı Schweiger’fches Volks · Theater. Kaufmann, Sſudſiugenſttuß. Kr. 30, 
Virmar den ?, Feb wor: „Tantioiganı'fant — ——— 

pi, pıp.pitabußuften,“ tomiſches Quoedlidet ım 3, Miener telegraph. Börfenbericht. 

Bid. tlungen. Wien, b. Kerr. 5%, Metal VA'y. 1%, % 
Denftis den 8. Febraar: „Süd, Mßbrauch Metal 84, BI Lorfe 130/1,. Banfsktien 

and Küdkenr“ oder „Die Gehzmm ſſe des grauxus 1355. Nortbahmatien 2340 Augeburg usn' IL"). 

















Dawie-," Veſſe mit Seſang ın 3 Alten, Xenren 3 Menat iO #, Ralf. Münidutaten 13°/,. 
Gehorbene in Klünchen. Frankfurter telegraph - Börfenbericht. 


- Kurda ia Dommer dal. Echmidermeilerd | Frankfurt, 5. Rer Erler. 50 tal 
Wiettwe, na I. — Joſeph Beravaner, So.baı FR; * —* Der. 71. ee re 
a0m al. ⸗Lib Wıg., 22% + |®embırdb en. BI!/,. Xurw. Berbacher C. B.A. 


— — — — — 


ſogleich zu keziehen D. User. Ceuro: Konten 18%,. Paris 94Y,.Wien Iun®%. 





Sremden- Anzeige 

(llötel Manlick.) £erren: Welluer, Prieaticr ven Annetrud. Mod, Minderlein, Pris 
sıtiere sun Rurnter:. Graf rem Spur, k. Pf. Difizier mit Dienerſchafit von Wien. Stöſe! von 
Echw ior r , Fuld, Rüpn, Haß md Echardt, rem Frenkfturt, Alta ron Bepig, Saſſe von 
Con, Ellkam von Weiner von Erudier ron Rürnrerg :Ketpg eier ron Braunihwera, Aernier 
vun Da ı6, Reere ron NM uf Lehmann ron Potsdam, Maier ven Lvyon, Margaudt von Hams 
Bura, Rurend u. Wer von Giberfeid, KR oorır von Maund.tn. Ere s von Deufencoif, fanınte 
48 R ulete. Geedecke mit Gemhlin, Zatrıfan von St. Rs ia. Br. Boumann, Rintiere 
zın et. Rcva 





Redaktion. Trud u, Verlag dert. Hoftuddıuderei v. 3. Rösl. (H. Mösl.) 
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Einundfünfzigfter Jr —— Dabrgang. 
ee 
Dienflag NE 38. den 8. Februar 1853. 
| Bapern. | 


‚Im Löniglihen Kriegäminifterium wird zur Zeit an der Dislofation der Armee, 
‚reip. an dem jedes Jahr nach dem Herbftererzieren flattfindenden Truppenwechſel 
—— den Landestheilen diesſeits und jenſeits des Rheins gearbeitet. Jene 
Truppentheile, welche zur Ablöſung beſtimmt werden, erhalten ſchon im nächſten 
Monat März Ordre, was bisher alljaͤhrlich beobachtet wurde. Es heißt ziemlich 
beſtimmt, daß die im Oktober 1851 ausmarſchirten erſten Bataillone der hieſigen 
Infanterie-Regimenter, bei dem nächſten Wechſel zur Rückkehr defignirt werden. 
»Bugleih fol’ das in Neu-Ulm garnifonirende Bataillon des 5. Inf. : Regiments 
durch ein hieſiges abgelöst werden. s 

Wie man in handelspolitifchen Kreifen erzählt, fteht Herrn ‚Minifterialrath 
‚Dr. v. Herrmann eine neue Miffion bevor, die ihre Bafis in der Vereinbarung 
Über den in Berlin zwifchen Deflerreih" und Preußen abgefchtoffenen Bertrag mit 
ben in Darmftadt verbündeten Regierungen haben foll. 

Das Offizierskorps des 4. Chevaurlegerd-Regiments „König“ zu Augsburg 
-veranftaltete am 5. ds. Nachmittags einen berittenen Maskenzug durch die Haupt; 
firaßen der Stadt, wobei namentlich die mit gutem Geſchmack gefleideten Charakter⸗ 
Masten, dann die Cavalerie mit ihren Damen im fröhlichen Renaiſſancekoſtüm, 
die ungetheilte Bewunterung des äußerft zahlreich herbeigeftrömten Publitums 
auf fich lenkten, während deſſen Lächluſt durch tie eben fo gut gewählten als 
komiſchen Anzüge einiger Betheiligten, ebenfalls die volifte Befriedigung fand. 

In Augsburgbrannte ed am Samſtag in der nächſt St. Sebaftian gelegenen 
Züũndholz⸗Fabrik, und zwar in dem Zroden: Zimmer. Dad Feuer wurde bald 
gelöfht und der ‚Schaden wird ſich auf den Verluſt einiger Zaufend Zünd— 
bölzchen beſchränken. . 

Amberg. Der Oberft und Kommandant des dort garnifonirenden 6. Inf.⸗ 
Meg., Hr. Friedr Ritter v. Red hat am 3. d8. in bedauerlichfier Weife dad Le⸗ 
ben verloren. Derfelbe war mit feiner Gemahlin von Amberg nah Sulzbach ges 
fahren und zwar einfpännig mit feinem eigenen Pferde. Schon auf dem Wege 
dapin war dad Pferd mehrmals durchgegangen und fo aud wieder beim Ein= 
fahren in Sulzbach, wo das Fuhrwerk dicht am Gafthaus zum „wilden Mann“ 
endlich umflürzte und der Hr. Oberft, welcher ſelbſt kutſchirt hatte, mit folcher 
Gewalt auf das Pflafter gefchleudert ward, daß er in Folge der erlittenen furcht: 
baren Verlegung am Kopf bewußtlos vom Plage getragen wurte, und fhon nad) 
wenigen Etunden, chne die Befinnung wieder zu erlangen, verſchied. 

Der am 5. dd. flattgefundene Würzburger Getreidemarkt war im Ganzen 
fehr gut befahren, jedoch vorzugdweife mit Weizen; von Gerfte war fat gar nichts 
zu Markte gebraht worden. Die Preife erlitten feine Veränderung. 

Zur Abbaltung der in Würzburg, mit dem erften Kaftenfonntage beginnenden 
Sefuitenmiffion find die hochwürdigen Herrn P. P. Rover, Fruzzini. Anters 
ledy, Beil, Votgeißer und Haßlacher berufen, Die erften drei werden in der ger ' 
räumigen Pfarrkirche zu Stiithaug, die legteren im Dome predigen. 


Einem Mebger von Kann, ber oͤfters nah Würzburg kommt und mit Ser 
velatwürfen Mandelt, wurden am 4. do. 113 Pfund folder Mürfte wegen Actib- 
defraubation weggenommen. E AR 

Der biöherige Stadtfchreiber Gröninger, welcher nah Beftehlung ber 
Speyrer Stadtlaffe um 2500 fl. flüchtig ging, gehörte, wie die meiften Keute der Art 
der demokratiſchen Partei an: Schon zu Anfang der dreißiger - Jahre hatte 
dieſer Menſch als Stadiſchreiber von Germersheim, Unterfhlagungen zum Nachs 
theile der dortigen Stadtkaſſe verübt, fich hierauf nach Frankreich geflüchtet, im 
Algier Kriegsdienfte genommen und war, nad der Verjährung feines Wergehens 
vor zehm oder zwölf Jahren wieder nach Germersheim zurüdgelehrt. In den 
Jahren 1848. und 1849 foll er unter den Wühlern eine thätige Rolle gefpielt 
haben. Uebrigens war er nicht der einzige Demokrat, welcher die Verrichtungen 
eined Stadt⸗ oder Gemeindefchreibers verfah.. Da diefe Stellen nah der Ges 
meinbeverfaffung für die Pfalz von den Bürgermeiftern, unter beren fpegieller 
Berantwortlichkeit fie verwaltet werben, befegt werden, fo Bönnen leider die Bis 
niglihen Behörden Beinen unmittelbaren Einfluß bei deren Befegung geltend 
maden. (Pf. 3tg.) 

Der Redakteur bes „Kaiferdlauterer Mochenblattes“, Vatter von Kaiferss 
lautern, ift am 1. ds. durd das Zuchtpolizeigericht wegen Verlegung des Ars 
tifeld 44 des Vreßitrafgefeges, welcher die Hinterlegung zweier Pflihteremplare 
bei der Diftriftöpolizeibehörde verfügt, zu einer Geldbuffe von 50 fl. und zur 
Tragung der Prozeffoften verurtheilt worben. 


Frankfurt. Der Bundespräfidialgefandte Frbr. v. Prokeſch-Oſten hat am 
3. dB. in der Gigung ber Bundesverfammlung fein Beglaubigungsfchreiben über: 
reicht. Er trat das ’Präfidium mit einer längeren gehaltoollen Anfprahe an bie 
Berfammlung an, in welder er Entftehung,. Charakter und Beſtimmung bes 
deutſchen Bundes, feines Verhältniffes zu den Einzelnftaaten und diefer zu ibm 
andeutete, und zwar in einer MWeife welche, wie übereinflimmend mitgetheilt 
wird, nicht verfehlte den beften Eindruck bervorzubringen, Der kgl. preußifche 
Bundedtagsgefandte beantwortete die Anfprache des Bunbespräfidialgefandten auf 
das Anerkennendſte, und fprah im Namen der VBerfammlung Gr. Maj. dem Kaifer 
den Dank für die in der Perfon bes Hrn. v. Prokeſch * glückliche Wahl aus. 

Leipzig. Binnen Zeit von 3 Wochen zwei Ermordungen; in den Umge⸗ 
bungen der Stadt ſelbſt alltäglich Raubanfaͤlle, Einbruch u. dergl., dieß find vor⸗ 
—— die Begebenheiten unſerer Tage, wobei ed auf andern Punkten des 
andes nicht beffer fteht. Daneben häufen ſich die Öffentlichen Luftbarkeiten, Bälle, 
Zanzvergnügungen u. f. w. Es dürfte verhältnigmäßig wohl faum in einer ans 
dern Stadt Deutſchlands fo viel getanzt werden, wie in Leipzig. Da gibt es 
eine Unzahl angeblich geſchloſſener Gefellfchaften, die jedoch mit dem Verkauf von 
Eintrittäfarten für Nichtmitglieder geradezu ein Gefhäft machen, bamit die wirk⸗ 
Iihen Mitglieder wohlfeiler zu ihrem Vergnügen fommen. Rein öffentliche Tanz⸗ 
Bergnügen finden des Sonntags und Montags an mindeftens 15 Plätzen ſtatt. 

Naffau. Die berzogliche ——— des Innern veröffentlicht die 
Verorduung über Einführung eines allgemeinen Maaſes und Gewichts im Her—⸗ 
ogthum. 
*— Der Prinz Karl von Preußen iſt von ſeinem Unfall wieder vollſtändig 
hergeſtellt; am Sonntag den 30. Jan. hat der Prinz in der Schloßkapelle zu 
Charlottenburg mit dem König, der Königin, fo wie mit allen Prinzen und Brins 
zeffinnen des Pal. Haufes fein Genefungsfeft begangen. 


Ausland. 

Der Kaifer von Franfreich foll an einen hochgeſtellten Engländer in Be: 
treff feiner Ueberzeugung von den rafchen Fortfchritten, weiche die Demokratie in 
England macht, die folgenden Worte gefchrieben haben, für deren. Aechtheit der 
„Standard“ einftehen zufönnen verfihert: „Obgleih Eure Zeitungen vol Schmähs 
ungen gegen mich find, habe ich doc Feine Abficht zu einer Landung in Eurem 
Lande, bis ih von der Königin Viktoria gerufen werde, ihr in Niederfchlagung 
der Revolution beizuftehen,, die rafh an Boden in England gewinnt; alddann 
werde ich mit 200,000 Mann kommen," 


Die junge Kaiferin hat Feinen ihrer. ehemaligen Freunde vergefien. So hat 

fie jegt einen Brief an den Dr. Darralde, Inſpektor des Pyrenaenbades Gaurs 

onned, gefchrieben, deſſen Abſchrift in den Hofkreifen circulirt und ber dur 

feine Anmuth vielen Beifall findet. Sie dankt dem Arzte für die Sorgfalt, die 

er während ihred Aufenthaltes in diefem Bade für fie gehabt hatte, zeigt ihm ihre 
Heirath an, und ladet ihn. ein, fib zu ihr ald Leibarzt zu begeben. 

Paris. Die Schneidergefellen find doch eine ganz eigene Spezies von Mens 
fhen. Der Hofſchneider Defantoy beſchäftigt gegenwärtig in feinem Atelier mehr 
als 100 Gefellen, welche für die Zuilerienfefte die vorgefchriebenen Kleider vers 
ferttgen. Sechs Gefellen in dem Gedanken, ihr Meifter Pönnte fie nicht entbehren, 
arbeiteten auffallend nadläffig und fangen dabei verbotene Lieder. Der Meifter 
wollte vor Wuth und Aerger aus der Haut fahren, befann fi aber und hielt 
an tie andern Gefellen eine ergreifende Rede, wo er ihnen audeinanderfegte: „die 
Ehre bed Gewerbes und feine Ehre fei auf dem Spiele, da er die Arbeit fertig 
zu liefern verfprochen habe.“ Was gefhah, die handfeften Gefellen bewaffneten 
fih mit fpanifhen Röhren und prügelten mit ihrem Meifter an der Spige ihre 
ſechs aufrührerifchen Kameraden windelweih durch, daß diefelben endlich madhs 
gaben ung fehr fleißig arbeiteten‘ 

Die Madrider offizielle Zeit. vom 28. Jan. fchreibt: „Man verfihert, daß 
mehrere Nationaldichter die Abficht haben, Derjenigen, die wir immer nod Gräfin 
von Teba nennen fünnen, ein Album oder poetifchen Kranz zu widmen. 


Aus Upfala wird berichtet, daß man zu Ernftain Aderd:Kirchfpiel aus einer 
Wiefe Feuer in Form einer Säule hoch gegen den Himmel bat auffteigen feben. 
Die Keuerfäule war von wechfelnder Farbe, blau und weiß, und das Phänomen 
wiederholte fih mehreremale.. Man fest diefed mit den etwa zur nämlichen Zeit 
auf andern Stellen in Schweden wahrgenommenen Erberfbütterungen und flars 
ken Orkanen in Berbindung, welches alles zufammen auf vulfanifhe Bewegung 


beutel. — 
' Buntes. 


Den berühintenKuriofitätenladen von Juffe au fdem Börfenplag zu Paris umftehen 
ſchon von aller Frübe an, Gruppen don zwanzig, dreißig, zulegt bis fünfzig 
Perfonen, um die zu Nieumerkerfe ausgeführte, und zwar vortrefflih ausgeführte 
Büfte der Kaiferin zu betradpten. Der Kopf der Kaiferin macht wirklich ein 
ſchönes Bildwerk. Uber es ift eine Schönbeit von befonderem Gharalter: der 
Ausdrud ift eine Mifhung von Strenge, Ernft, Trauer, ſtarkem Selbftgefühl 
und findliher Hingebung. Einer Souveränin fann man fein impofantered und 
doch zugleich anziebenderes Gefiht wünfhen. Was die äußeren Umriffe betrifft, 
fo ift es oval, die Lippen find ſtark gezeichnet, die Nafe bewunderungsmürdig 
fhmal, etwas lang und am Ende leiht abwärts gefrümmt; die Gtirne ift ge- 
wölbt, zwifhen Stirne und Schläfen tritt ein ganz auffallend fcharfer Rand als 
Gränze bervor. Der Eindrud, den die Statuette macht, wird indeffen in der 
Wirklichkeit, dem allgemeinen Urtheil zu Folge, durch die Beweglichkeit der 
Phyfiognomie, dad Feuer der Augen, die dann und wann lächelnden Lippen und 
natürlih auch durch die Farben, den Anzug, das Lebendige überhaupt, bedeu⸗ 
tend gemildert. 

Der Pelz zu Louis Napoleons Kaifermantel wurde in Deutfchland gewaſchen! 
Derfeibe ftammt nämlich der „Kreuzzeitung“ zufolge von dem Pelzhändler Hölde 
in Münfter (Weftphalen) ber, deſſen Pelzgefhäft eines der bedeutenbften der 
Welt ift, und Niederlagen nicht bloß an faft allen bedeutenden Handelsplätzen 
Europas, fondern auch in Amerika befigt. 

Die drei Töchter eined fehr mufifliebenden Baterd, der befonders für Mozarts 
Bauberflöte eingenommen war, überrafchten denfelben am Morgen feines Geburtds 
tages, als er noch im Bette lag, mit dem Terzett aus derfelben Oper: „Stirb 
durch und, du Ungeheuer!” 

(Erfte Bafis zur Kamilieneintraht.) In Magdeburg gibt es 
mehrere Familien, in denen der Water Jude, die Mutter freigemeindlerifh und 
der Sohn evangelifch if. 


SDiefigeb. 


Münden, 7. Febr. Der am Samftage im F. DOdeon ftattgebabten masfirten 
Alademie wohnten II. MM. die Königin Marie und König Ludwig und bie 
Prinzen und Prinzeſſinen des Bönigl. Haufe bei. Bu der am Sonntag, eben: 
falls im k. Odeon flattgefundenen Faſch ingeproduktion des philharmonifhen Vereins 
hatte fich ein fehr.zahlreiches Publikum eingefunden, auch beehrten Ct. Maj. König 
Ludwig und Se. K. Hob. Prinz Adalbert diefelbe mit ibrer Gegenwart. 

En müßiger Kopf läßt in der „Kreugzeitung * die „Ente ſchwimmen, daß 
die Verbeiratbung Sr. Kgl. Hoh. des Prinzen Adalbert mit einer fpanifhen 
Infantin beabfitigt werde. 

Heute Nachmittags it vom Prater aus ein Maskenzug durch die Stadt ges 
zogen. Derfelbe ging um 2 Uhr von dorten ab, ftellte eine Krähminfler- Bauern: 
Hochzeit vor, durchzog die Ludwigs-, Refidenz» und Kaufingerftraße, die Sonnen: 
und Sendlingerfiraße und nahm durh das Thal feinen Rüdzug zum Prater, 
mwofelbft Abends dem Hochzeits-Jux in ben fchön deforirten Saalskokalitäten ein 
Entree:Ball folgt. 





Zagestalender: Kathol. Joh. v. M. Brote. Salom. — Eifenbahnfahrten: Abgang von 
Münden: früh '/,5 Uhr @ürerzug, früh 6 Uhr Eilzug, Vormittags 11 Uhr Verfonenzug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Güterzug. Abends 61/, Upr Derfonenzus. Ankunft in Mühe 
hen: Bormittagd ®/, auf Il Upr Nachmittags 3%, Uhr, Abends 6%, Uhr, Abends °/, aus 
9 Uhr und Adends 9'/, Uhr. 


Anzeigen. 


Agl. Hof- md Mational- Theater. Yfand-Ansiöfung und Verficigerung. 
Dienftaq den 8, Februar: Vormittogs Bore| 65. (3a) Mittwoch den 23, Kebruards. 
Melung (Neu einſtudirt umd in die Ecene ge-/3h8. ift der legte Termin zur Auslöfung ber 
fegt) „Die Echmeftern von Prag,’ komiſches Pfänder von dem Monat Jänner 1852 uud 
Singſpiel von Wenzel Möller. jwar von Mr. 27781 bis 30864. 

Donnerflaa din 10. Februar: „Norma,”) Die Bränder können täglih in den gewöhn⸗ 
Dper von Bellini. (Hr. Kremenz, vom Hof-|lihen Bareau⸗Stunden Vor⸗ und Nachmittags 
theater zu Kaſſel, Drowft ald Gaſt.) verſetzt, umgeichrieben und ausgelöſt werden; nur 

Freitag den 11 Kebruar: „Iphigenir,” Schau:Jam Nachmittage des oben bezeichneten Tages 
fpiel von Goͤthe. . Andet Feine Pfand⸗Umſchreibung mehr flatt. 

Eonntag den 13, Kebrwar: „Die Hugenot- Montag den 28. Februar öffentliche 
ten,” Oper von Meperbeer. (Hr. Kremenz — | Berfteigerung. 

Marsel.) Müncen den 31. Jänner 1852, 
RER TER EEE Ral. priv. Pfand: und Leiban 
hann Schweiger’fches Volks · Theater.*g 
— den 8. Februar: „Glück, Mißbrauch ſtalt J. der Stadt München. 
und Rückehr“ oder Die Geheimmffe des grauen 5 Tav. Riezher, Maaiftratssıth. 
Hauſes,“ Poſſe mit @efang in 3 Aten. — SIEDLER ABEL 
aſſier. outroleur. 
Geſtorbene in München. ee 
Br, Iutob Sart, bal. @rfhmeidmadher, es. Bahnarzt ©. Sternfeld ar 
— aria Spenesberger, Schuhmacherstochter 
Zaber Batenfuber, ehemal. Brunnmärter von] Z Stiegen nächſt dem Gmmweigertbeater. 


der Au, 80 3. — Henri Herrmann, Echub-|grr * , 

machergeſell von Gaitenau, Log. Rottenburg, Sicuer beregranh. Bürfenberiät, 
50 2. wir — ng Bo etal. BA. 18307 Perle 13071. 85. 44 
= —— J. Gen Bel), Ser 1355. Norrbahnartien 2390. Augeburg usotll?}. 
fal. Oberlieutenant, LO J. — Karl Neumaier, London 3 Monat 10 40, Kaiſ. Müngdutaten 13°. 


Soldat vom al. Inf. Leid Reg, 2393 — Lu er teleara nbe £ 
oubard Heidegaer, Oberkanonier vom fol. 1. Bet rend 6. u Re En nn. 
Art.Reg., 18%. — Mathiad Horb, Soldat 85°). of. 4'/,%, Met. 76%. Bantıfkt. 1475. 
von der fgl. 1. Duprier-Gomp.. 569 J. @ombarb. en. D1°/,. Ludw. Bexbacher E.B.⸗A. 
49. (31) Eine große helle Wohnung in 101. 5%, franzöſ. Rente 105. —. 3%, fram. 
Mitte der Stadt, iſt zu vermiethen, und; Rente 79.—. engl. 3%, Stodse v9%,. Wechſel⸗ 
fogleich zu bezichen. D. Uedr. \Kours: London!18®/,. Baris 94° Wien 108?/,. 
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Babpern. 


Münken. Seitvem &e. Exc. ber Hr. Minifterpräfident De. v. d. Pfordten 
son feiner Eiſenbahn- Juſpektions Reife zurückgekehrt ift, vernimme. man. daß 
vie Strede von Augsburg nah Ulm ſchon im Monat Juni ® IA eröffnet werben 
fol. Die meiften Schwierinfeiten wird der @infchnite. bei Dindelfcherben verumk 
fachen, doc) glaubt man viefelben bid zum angegebenen Zeit ounkte befeitigen zw 
können. Bu gleicher Zeit fol die Strede von Kempten nad Lindau dem Verkehr 
übergeben werben. Nach den eingeleiteten Unterhandlungen wird ein Anfhluß am 
die: Schweizerbahnen über Bregenz beabfichtigt. 

Bor einigen Tagen fand ſich im Yandgerichtögebäude zu Neuburg vor. bem 
dortigen Gerichtsporftande ein junges Mädchen mit der Anzeige ein, daß fie ihr 
vor 4 Wochen geborenes Mädchen ermortet und Nachts im Beichenader vergraben 
babe. Die abgeordnere Gerichts - Commiſſion bat die Sache als wahr vorges 
funden und das unglückliche, von dem Kindesvater verlaffene, Mädchen in Haft 

enemmen. 

. Auf dem Stadttheater zuRürnberg wurde anı 4 db. Weberss „Freifhäg 
zum — Mate aufgeführt. Die erſte Vorſtellung fand am 24. Auguf 
1822 ſtatt. 

Der bei Gelegenheit der Anlage einer (in den zu errichtenden Bahnhof mündenden) 
Verbindungsftrage in Würzburg auf Abbruch verfleigerte Katzen wickerhof iſt 
Beßbalb merkwürdig, weil darin die Wermählung Friedrich Barbaroſſa's flattges 
funden bat. 


Nächſtens wird in Berlin ein „Bermitilungsbureau“ in’s Leben treten, 
das fih zur Aufgabe macht, den Schriftftellern dad Suchen nah Berlegern zn 
erfparen, in ihrem Uuftrage alle Verhandlungen zu führen und die Kontrakte abs 
zufclieffen, überhaupt Alles zu übernehmen, was fowohl den Gchriftitellern als 
den Verlagshandlungen die mühfeligften Weitläufigkeiten verurfachte. Dieß Alles 
foll gegen mäßige Kommilfivnsgebühren bewirkt werben, und ein namhafter 
Sortfileler wirt die Leitung des Inftituts übernehmen. 

Nah einem amtlichen Gutachten iſt der mehrerwähnte Bürgermeifter Klengel 
in Reihenbad zwar nicht gerade wabnfinnig, aber doch ſchwachſinnig. 

An Magdeburg vergeht ſchon feit längerer Beit faft feine Woche, in der 
nit wenigftend Ein Selbfimord vorfiele, Bor einigen Tagen faß ein ange⸗ 
febener Bürger der Stadt mit feinen Freunden an einem öffentliben Orte am 
Kartentifhe. Das Spirl war gegen Abend beendet; der Mann ftand auf, nahm 
von den Freunden auf „NRimmermwiederfehen“, wie er fagte, Abfchied, eilte in feine 
Bobnung, fagte auch feiner Frau ein herzliches Lebewohl, indem er fie umarmte, 
verließ dann das Haus und — flürzte ſich in vie Eibe. 

Wien. Durd kaiſ. Entſchließung ift angeordnet worden, daß bis auf weitere 
Berfügung in. allen denjenigen Theilen Ungarns, in melden dad Standrecht 
publiciet ift, Raubmord, Raub und Begünftigung dieſer Verbrechen felbft dann, 
wenn fi der Beſchuldigte nicht zur ſtandrechtlichen Behandlung eignet, dennoch 


“a w 


jederzeit duch die Militärgerichte und. nach ben Mititärgefegen unterfucht und. bes 
firaftärderden.folen.. ", - ' TE ET 
a8 Erz, deſſen Ausfolgung der Kaifer von Defterreich zu bem in Prag- 
zu errichtenden „Radegfy - Monumente* aus den Arfenalvorräthen bewilligt bat, 
wird von dem im fardinifhen Feldzuge im Jahre 1848 eroberten Geſchühen ges 


nommen werden. Es werden für das Monument 100 Zentaer Erz erfordert. 


Ausland. 


Man fhreibt aus Paris: Heute (4.) Morgen find Agenten mit dem Yufs 
trage abgereist, ſich bei den deutſchen Zeitungen die Manufcripte ihrer Parifer 
Korrefpondenten „um jeden Preiß® zu verfhaffen. Man hat dabei ein Au» 
genmerf auf die Druder gerichtet, ‚da man. bei den Redaktoren und Verlegern 
nicht ſo leicht igu: teufjiren hofft. — F 

Nah dem „Sicle“ findet die Krönung des Kaiſers nicht im Monat Mai, 
fondern binnen Kurzem ftatt. 

(Die Amneitie.) Der Moniteue enthält ein Defret, wodurd das Aufbören 
der „allgemeinen Sicherheitsmaßregeln“ in Bezug auf 4312 Dezember: Infurgens 
ten ‘verfügt! wird, (und die „Patrie” kündigt zugleich an, daß die Amneftirten fo» 
fort in. Freiheit: gefegt werden follen. Das Dekret im Moniteur lautet: „Art. 1. 
Die: von der Revifionstommifjion der erſten Militärdiviiion und den gemifbten 
Departementaitommifjionen erlafienen Sicherheitömaßregein bören auf, bei dem in 
einer Tabelle begeichrieten 4312 Individuen in Wirkung zu bleiben. (Folgen des 
parte mentsweiſe Die Namen der Amneitirten.) Art. 2. Die Miniſter des Kriegs, 
der Juſtiz und der. allgemeinen Polizei find mit der Ausführung des gegenwär« 
tigen Defretes beauftragt. Gegeben in dem Palaft der Zuilerien den 2, Februar 
1853. Napoleon; #, 

0: Behrder Trauung bed franzöſiſchen Kaiferpaares waren die Trauungskerzen 
mit 20 Stück Mapoleonsdor geihmüdt. Diefelben wurden dem Erzbiſchofvon Barıg, 
der die Trauung vollzog, geſchenkt, von dieſem jedoch dem Pfarrer von Notres 
Dame überwieſen, um fie unter die Armen zu vertbeilen. 

Man verfichert, daß auf den Wunſch der neuen Kaiferin, welche ald Spanierin 

fireng katholiſch iſt, von nun an während: der Faftenzeit feine Hofbälle mehr ges 
ben werden. sollen, obwohl in Paris feit der Juliusrevolution der Faſching bis 
in die Mitte der Kaften hinein verlängert zu werden pflegte. (Recht fo!) 

Die Herzogin: von Alba, Schweiter der Kaiferin; gat Derfelben unter ander 
Geſchenken 8 prachtvolle andalufifbe Pferde überfandt. J 
—Liſſabon. Am 25. Jan. wurde in einem unbewohnten Haufe der Stadt 
eine Höllenmafchine mit 12 Slintens oder Biftolenläufen durch die Polizei entdedt; 

Mapdrid. Die Espana bezeichnet als eine außerordentlihe Thaifache, dag 
am 30. Zan, fein Journal mit Befchlag belegt worden fei 
Nah einem Brüffeler Blatte bat ein Bauer yon Heverle am 2%. Januar 
50 Pfund neue Kartoffeln zu Löwen auf den Markt gebracht, wo fie, daß 
Pfund mit 75. Gent. (6 Egr.) bezahlt wurden. j 
Haag. Nah holländifh Guyana werden Verſtärkungen abgelandt: Das 
Handelsblatt verfichert, daß die Veranlaflung dazu in Unruben liege, welche zu 
Cayenne, der franzöfiiben Strafcolonie, ausgebrochen wären. 

Seit dem legten Januar Abends haben fidh die gelben, arauen, ſchwarzen, 
erſtickenden engliſchen Nebel, die dießmal den November verpaßt batten, über 
London gelagert. Es flreiten Tag und Nacht miteinander um die Herrſchaft 
über die große Stadt. In den Morgen: und Abendflunden vom 31. Jan bis 2. 
Sehr. war ed am ARurctbarften. Die Wagen mußten ihre Rampen anzinden, auf 
Den Straßen und in den Häufern brannten alie Gasflammen, die Schiffe auf 
dem Fluffe hatten ihre Nachtlampen aufgehängt; dennoch hört man von manden 
Unfällen, wenn auch nicht eben von bedeutenden, in den Straßen der Stadt und 
auf der. Xhemfe. AR 
9 Die amerikaniſchen Biätter vom 14. Jan, erzählen von einem grimmigen 
Schneeſturm zuMew:Yorf, und daß der Schnee in der ganzen City’Niederung 
Trei Viertelfuß tief liege. Das luſtige Geflingel der erſten Schlittenfchellen, ers 
Jählen fie weiter, medte die Bewohner bei Tagesanbruch und trieb fie munter 


ju Luft und Scherz fort. Die Mammuth⸗Schlitten der werfhiebenen ‚Eitylinien, 
ezogen von berrlichen Gefpannen von vier, ſechs und acht Pferden, waren ſchon 
Fri beftellt und noch vor Mittag ward das Omnibustennen aufRädern ald eine 
veraltete Art Fuhrwerk betradhtet. Die ganze Stadt war in Bewegung und 
Jedermann, Zung und Alt, männliben und weiblihen Geſchlechts, machte ſich 
zur Sclittenfahrt und Belufigung fertig. In Broadivay ward der Spaß fast 
and furious und bie große Durdpaffage bot eine aufregende und bunte Scene 
dar, nicht übertroffen und vieleicht nicht erreicht won der luſtigen Carnevalſchau 
zu Rom oder auf dem Rialto, Die Mitte der Straße harte eine ununterbrodhene, 
auf und ab jagende Kette von Stagefchlitten inne, während der ganze Weg von 
Schlitten der Privatfamilien wimmelte, welche mit gefährliber Schnelligkeit, aber 
befonderer Grazie fortflogen. B 
Aus Merito find Nachrichten ernfter Natur eingelaufen. Faſt das ganze 
Land hat gegen die Regierung des General Arifta die Waffen ergriffen; fo ud 
Veracruz, die Feſte San Juan te Ulloa und der ganze Küftenfirib. In Vera— 
cruz erwartete man jeden Augenblid einen Aufftand in der Hauptitadt Meriko, wo 
Die Kammern noch im legten Augenblid die Regierung zu einer Anleihe von zwei 
Millionen Dollars auf den noch disponiblen Theil der Zolleinnahme ermädtigte; 
aber es ift nicht die geringfte Hoffnung vorhanden, daß fi dieſe Anleihe werde 


zealifiren laffen. 
Buntes, 


Unfere Aerzte werden bie Hände über den Kopf zufammenfchlagen, wenn fie 
lefen, wie ihre Kollegen in Kalifornien honorirt werden. So haben fich, wie. bie 
legte Poſt meldet, die Aerzte in dem Goldlande vereinbart, und folgenden Zarif 
entworfen. Kein Arzt in San Francisco macht einen Befuh unter 12 Dollars 
(ein Dollar 2 fl. 6 kr. EM.); für jeden Beſuch, der eine Stunde dauert, 32 Doll. 
für einen Befuh in der Naht 100 Dol.; für ein ärztliches Zeugniß vor Ges 
richt 150 Doll.; für Ausfertigung eined Todtenſcheines 100 Doll.; wundärztliche 
Operationen werden mit 1000 Doll. und darüber bezahlt. 
Das Hochzeitslied in Paris it von Auber, dem Componiſten der „Stum« 
men“, componirt worden. Wenn Auber feinen Mafaniello jest in. Mufıt febte, 
‚würde er muthmaßlich nicht fingen, fondern „brummen.“ 


Ein Lächeln Fortunas hat in Wien eın armes Menfchenfint, welches fih mit 
der Verfhönerung des männlichen Gefichtes befaßte, ganz fonfus gemadt. Ein 
Bartabnehmer machte nämlich eine Terne in der Meinen Lotterie. Was mit dem 
Gelde anfangen? Er miethete 3 Kiader, im erften Wagen faß er böchit wohl— 
gefälli.; in eigener 'Berfon, der zweite führte feinen Hut und in den dritten legte 
er feinen Dberrof und fo ging es zu den Bällen und fonftigen Unterhaltungen, 
bis der Gewinn endlich erfhöpft war. Er war im vollen Sinne des Wortes 
ein Faſchingsnarr, aber trog des kurzen Faſchings währte der Parorismud nicht 
lange , denn- er mußte dieſer Tage fhon wieder zur Seifologie greifen und 
dient nun feinen Kameraden zum Stichblatte. 


Hieſiges. 

München, 8. Febr. Heute Früh iſt der Kabinetskurier, geh. Sekretär Schul: 
ler aus Rom zurüd bier eingetroffen, und bat die. mitgebrachten Depefhben an 
Die ve fchiedenen Minifterien übergeben. — Der Bifhof von Obeille aus Amerifa 
ft dabier angefommen und im Gaftbofe zum goldenen Hirfchen abgefliegen. 

Geit Purzer Zeit hat fib unter den kgl. Hofmufitern ein Verein zum’ Zwecke 
der Produktion klaſſiſcher Mufitftüde mit einfacher Beſetzung gebildet, und geftern 
die erite maskirte Unterhaltung beim Weinwirth Stangl gegeben. 

Die junge Gräfin Eugenie Bugger-Babenbaufen, welche vor Kurzem hieber 
-gelommen war, um ihre Aufwartung beim kgl. Hofe zu maden, ift plötzlich vom 
Nervenfieber befallen und geitern in einem Alter von 19 Jahren vom Tode hin— 
gerafft worden. ' 

Von den Zöglingen bed bhiefigen kgle Erziebungsinftitutes für Studierende 
wurden geftern Abend in ihrem Haustheater die beiden Luſtſpiele: „Der Prozeß“ 
von Benedir, und „Ich irre mich nie” höchſt gelungen aufgeführt. - 


©. Das, fogenannte Märzen s ober Sommerbier, welches mährend der drei 
Saftnacistage im gl. Hofbräubaufe dahier vexrzapft wird, hat eine fülde Mae 
won, Durfligen, beigezagen, daß es unmöglib war, in dem Lokale zu ſtehen 
von. einem Platz zum Sigen iſt gar nicht die Rede; das Geſchirr follte man ſelbff 
mitbringen, wenn man nicht flundenlang warten will, Der Stoff ift aber audy 
wir flich auegezeichnet gut. Am Montag find nicht weniger ald 127 Eimer auss 
3 ne, worden, Ru 
.;,, Beim gefttigen Offizier&ball im. b. Dbeonfaale ergiguete fid gegen den Schluß 
des. Balles, aber noch in Anwelenheit einer großen Anzabl von Gäften, das. pofs 
firliche Intermezzo, daß ein Kellner der dortigen Reftauration mit einem ebendas 
ſelbſt beſchäftigt geweſenen weiblichen Wefen fi erdreiftete, in die eben Zanzens 
den ſich einzudrängen und plöglich mitzumalzen. Nach geböriger Zurechtweifung, 
welche von ihm wahrfcheintich nicht angenommen werden wellte, wurde ex, vom 
Blake weg und auf bie Polizei abgeführt. 

In einem Haufe in der Wurzerftraße ift heute Mittags dadurch Feuer ents 
Handen, daß Holzfpäne, die um den gebeizten Dfen berumlagen, brennend wur⸗ 
den. Zwei Kinder, bie fih allein in dem. betreffenten Zimmer befanden, waren 
bereitö dem Erſtickungstode nahe, ald noch rechtzeitig der ftarke. Rauch entdeckt 
und das Feuer vor dem völligen Ausbruche gebämpft wurde. 

Der Buchhalter Lober aus Nürnberg, welcher vor Kurzem wegen Veruns 
treuungen aus dem Dienfte bed Mechanikers Manbardt dabier entlaffen wurde, ift 
beute Früh im Gaftbaufe „zum blauen Bod* verbaftet worden. 

Bei Oberföhring wurde vorgeftern der Leichnam eines bither noch unbe⸗ 
Sannten Mannes aus der Iſar gezogen. 





Anzeigen 
Kotto. 6. f) Die ruͤhmlichſt anerkannten 

a 1634. Mündener Ziehung wurden Hü bneraugen- » fläferden 

Ei. 61. 14. 26. 69. der Gebrüder Lentner 
Die naͤchſte Ziehung wird om 17. Febtuar in ſind bei. Herrn F. A. Prantl, Ecreibmater 
Regensburg vor ſich geben. —— im er on 5 $ 
g Eau" 7 Ser T BEER RR 7 TE vizza, Spezereipandiung, Sendlingerflraße 
Bol. Hof - md Wational- Theater. in Mönchen, in —7 Vorſtadi Au bei Herru S 
Donnerftag den 10. Febrwar: „Rorma ‚Erhard, Epezereibandiung; in Augsburg bei 
Oper von Bellini. (Hr. Kremenz, vom Hofr| Herm 3. Tnomas Tuomm, Eprzereihandlung 
tpeater zu Kaſſel, Oroviſt als Gafi.) an der Börfe, 3 Stüd zu 19 fr. das Dugeno 


Sonntag den 13. Kebrwar: „Die Hugenot\m Schachteln 1 fl. fantmt gehöriger Gebrauchs 
ten,” a. von Meyerbeer (Hr. Kremenz — anweifung zu baben. 
Marcel. 


IRERSERBEEr REN RERINEER ER 
Zehann Schweiger ſches Volke⸗Theater. Wiener telegraph. Börſenbericht. 
Mittwoch den 9. Februar: „Endhcch bat er) Wien, 7. Feor. 5%, Metal 14%. 4), % 
es doch qut gemacht,” oder „Neugier und Falſch- Metal. 84. 18301'/, Lorſe 134°/,. Bantaftien 
beit,” Luftfpiel in 4 Alten von Albini. 1368, Morrbahnactien 2160. Angeburg uno 10. 
Donuerflag den 10, Kebruar: „Corona von London 3 Monat 1047. Kati. Viunzdutaten 16%. 
Saluzzo“ oder „Des Hafles und der Liebe CCCCCC.CC 

DOpfergaben,” Drama in 6 Akten von Raupach. Frankfurter telegraph Börfenbericht. 
— — — — — rantfwet, 7. Kebt. Deiler. 5%, Metall. 
ee in — Apcaten Be, M 0 

Hr, Jakob Kammerknecht, Pal. Hoftheater/au5mbard. Ben. OI!,. Ruhm. Berbacher @.-B» 
@Barderobier, 75 3. — Barbara Dbrnhin, Kan« 104%). 69%, — 105,—. 3%, franz. 
zelifienstochter von hier, 63 J. — Johann Staw Rente 79.—. engl. 3%, Stods YU%, DWenfels 
Dinger, Metzgerknecht von bier, 9% — F Eours: Londen 118%, Paris 94°/,. Wien 108, 
nita Fiſcher, ehem. Koftaeberin u Be] en u 
wig Senk, Sch loffergefell von Sendling, 33 9. ft u ren — 
2, Clfabeipa Binder, Zaglöhnersfran von DEruen, Msfdfunge-Dbtig Mrd, .; bis A’shrec. 
Kr 101%, B.; dito 5 proc. zweiter Emlſſion 101 G.; 
alone tie, —— dritter Gmiffien 404%, ©.; dito wierter 
Taglöhner von hier, 10 %. — Hr. Ypitipp Emtifion 102, @&.:Bantaltien 1 use 

Ara, bal. Uhrmader, 52 I. — — G. Ludw.Bexb. C⸗B. A voß, P. 


Redaktion, Druck u. Verlag der k. Hofbuchdruckerei v. I. Rösl. (N. Rösl.) 
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Bayern. 


München, 9. Febr. Das k. Staatsminiſterium der Finanzen bat nun bes 
ſchloſſen, daß eine Reduktion der Subfeription auf das 4'Y,proc. Eifenbahn: An» 
leben nicht eintreten fol, vielmehr der gefammten gezeichneten Summe die höchſte 
Genehmigung ertbeilt, und es haben nun bei den verfchiedenen Specialfaffen am 
21. ds. die Einzahlungen zu beginnen. Denjenigen, die größere Beträge nezeichhet 
baben, wird freigeftellt, zur Erlegung in Raten nah dem 21.08. fich ſelbſt Xers 
mine zu beftimmen, jedoch nicht über den 13. Juni d. 36. hinaus. Dieje Vers 
mine find dann aber unabänderlih und pünktlich einzuhalten. Daraus, daß die 
ganze gezeichnete Summe angenommen wurde, läßt ſich fchließen, daß die Eiſen— 
bahnarbeiten in der umfallendften Weife betrieben werden follen. 

Ueber den Aufenthalt Sr. Mai. des Königs zu Rom enthält die Alla. Zeit. 
einige weitere Mittheilungen. Der König hatte am 30. Jan. Abends den Ihm zu 
Ebren von dem Hrn. Grafen v. Spaur im bayerifchen Gefandtfchaftshorel ver: 
anftalteten Maskenball mit Allerböchſtſeiner Gegenwart beehrt. Nur die Elite der 
Gefeufhaft war dazu geladen. Se. Majeftät erfihien in Domino und tanıte mit 
den Gräfinnen Spaur und Cini. Befondered Vergnügen newährte Sr. Maj. die 
Aufführung zweier großen Duadriflen, deren Zänzer und Zinzerinnen (meilt Das 
men und Herren vom diplomatiſchen Korps) im Koftüm des Zeitalter Ludwigs 
XVI. erfcienen. 

Die Zahl der pro 1853 für den Militärdienft Auszuhebenden wirb circa 17,000 
Mann für das ganze Königreib Bayern betragen. 

Durch k. Rigierungsentfhließung vom 29. v. Mts. werben fämmtliche Ges 
meinden angemiefen, von nun an pflibtmäßig dafür zu forgen, daß in ben Ge: 
meinderechnungen feine Pafjivrefte mehr vortommen, fondern nöthigenfalls fogleich 
"mitteld Gemeindeumlage befeitigt werden. Wenn die Gemeinde: Einnahmen die 
Ausgaben nicht deden, fo haben die Gemeindeverwaltungen die nötbigen Mittel 
rechtzeitig in gefeglibem Wege mit Guratelgenebmigung berbeizufchaffen, indem 
durchaus nicht geftattet werden kann, daß die Gemeindepfleger gemeindliche Aus: 
gaben aus eigenen Mitteln berichtigen 

Am Samftag ift ein Zorfwagen des Güterzuged, weldher von Nürnberg 
nah Münden fuhr, bei Hurbura in Braud geratben. Der Wagen wurde fos 

- fort audgehängt und das ‚euer gelöfcht, fo daß der Schaten ganz unbeträchtlich ift. 

Fürth. Wie leicht fröhliche Gelegenheiten die traurigften Folgen nah ſich 
ziehen fönnen, davon gab der legte Bau der Geſanggeſellſchaft im Yön’ihen Sas 
Ion den ſprechendſten Beveis. Die Frau des Drechslermeiſters Seuffert fit näms 
lih vom Podium tes Löh'ſchen Saales, bielt fi aber um den Fall zu vertü en, 
wie allgemein behauptet, an einem der bdortitehenden Kandelaber, welcher, als 
nicht befefligt mit umfiel und zugleich zerbradh. Der zärtlihe Gatte fam mir dem 
bloßen Screden davon. Hr. Eeuffert äußerte aber in der größten Verzweiflung: 
Mein gutes Weib hätte den Hals aud brechen Pönnen, und dann wäre jie vers 
loren gemefen! 


Auch in Bayreuth wird die Beleuchtung mit Holzgas eingeführt. | 

Der befannte Phrenologe Dr. Scheve ift in Würzburg eingetroffen, unb 
> — Vernehmen nach eine Reihe von Vorleſungen über Phrenoiogie ver— 
anſtalten. 

Als außerordentliche Seltenheit für gegenwärtige Jahreszeit können wir be: 
rihten‘, daß vor einigen Lagen in der Nähe vonBiebergau bei Würzburg eine 
MWactel gefhoffen wurde. 

In Brüdenau fprang ein Dienftineht, welcher am Nervenfieber krank 
barniederlag, im bewußtlofen Zuftande, 3 Stockwerk hoch, zum Fenfter hinaus 
und zerfchmetterte fih jämmerlich. 


In Frankfurt a. M. ift am legten Sonntag Vormittags zwifchen 10 und 
41 Uhr ein dortiger Geſchäftsmann in feiner Wohnung, zu welcher man erft ges 
langt, wenn man einen Bäderladen paffirt hat, von 2 Männern überfallen, ibm 
die Keble abgefhnitten und aus dem Schreibpulte die Summe von etwa 1500 fl. 
entwentet worden. Das Verbreden ift um fo auffallender, da es in einer der 
beiebteften Straßen und gerade in einem Haufe verübt wurde, in welches man 
nicht gelangen kann, ohne bemerft zu werden. : 

Am Vermählungstage feines Souveraind, hatte der kaiſerlich franzöjiiche 
Konful zu Danzig feine Amtswohnung feftlih iluminirt, nachdem die dreifar: 
bige Fahne ſchon den ganzen Tag über gewebt hatte. 

In Berlin beihäftigt fi im Augenblide ein Zabrifj« Etabliffement eifrig 
mit Ausbrütung von Hühnereiern und will fih ein Patent für diefen Gefchäfts: 
zweig erringen. 

Yaben. Am 23. v. M. Abends ftärzte plößlich der öſtliche Theil ver alten 
Burgruinen zu Heinsberg mit dumpfem ſtarken Falle, den viele Einwohner deut» 
lich vernahmen, ein. Seit länger ald 90 Jahren hatte der Zahn der Zeit an 
dem alten Dynaftenfchloffe der Grafen von Heinsberg gerüttelt; morfch geworden 
durch langen Regen und abwechſelnden Witterungseinflüffen ausgefest, Dabei nur 
mit ber Sohle der Mauer auf loderem fandigen Erdreih ohne feite Grundlage 
ftehend, fanden fih am Morgen die großen Mauerblöde mit vielem Schutt und 
be links und rechts umberliegend, ein treued Bild der VBergänglichkeit aller 

inge. — : 

In Wien find die Folgen ded milden und wechfelnden Wetters jehr traurig; 
faft in jedem Haufe, in jeder Familie haben Krankheiten ibren Einzug gehalten. 
Das geringfie Unwoplfein artet in Typhus aus, und die Zodtenlifien nennen in 
faum unterbrocdhener Reihe fortwährend den Typhus ald Urſache der Zodesfälle. 

Aus Pet wird gemeldet: Es gebt der Krug fo lang zu Wafler bis er 
bricht. Der berüctigte Räuber David Jazekas ift am 29. Januar zu Gyöngös 
militärftandrechtlich gehängt worden. 28 Jahre alt und von Brofeflion ein Roßs 
birt, hatte er bereit3 mehrere Jahre hin die Gegend um Jaßbereny unfiher ges 
macht und feine Streifereien bid in die Nähe von Peft ausgedehnt, ohne dag 
man feiner habhaft werden fonnte, weil er an Cſardawirthen, Hirten und Bauern 
ibm treue Hebler gefunden. In Gemeinfhaft mit 2 bis 4 Genoffen plünderte er 
reifende Zuden, Dorfnotare, felbft Bauern, die nicht zu feiner Befanntichaft ges 
börten, oder wer fonft des Weges ging. Endlich, am 25. Jan., erbielt der 
Gendarmeriepoflen zu Jaßbereny da3 Aviſo, daß Jazekas im Haufe des Gzico zu 
Jakohalma fih befinde, worauf fogleih eine Gendarmeriepatrouille dahin aufbrach 
und um 2 Uhr ihn mit noch einem Raubgenoffen unter der Stallibür des Bauers 
traf, aber auch fogleich von Biiolenfgüffen empfangen ward. Der Aufforderung, 
ſich zu ergeben, fette der Räuber Schimpfworte, vercammelte dann jich mit feinen 
Kameraden im Stalle, und beide ſchoſſen wader heraus. Um dem Kampf ein 
Ende zu mawen, ſteckte man ven Stall in Brand, und ald die Dede über den 
Räubern einzuſtürzen begann, traten diefe mit gefpannten Piftolen den Gendarmen 
entgegen, deren einer fchnell den Jazekas bei der Bruft padte und zu Boden 
" warf. -Der zweite Schelm ift aber diesmal unter dem Schuß der Rauchwolken 


entlommen. 
Ausland. 


In Barie find am 6. ds, in der Frühe mehrere Journaliſten und Corres- 
gondenten verhaftet worden. Welche die Gründe dieſer Maßregel find, iſt noch 


nicht befannt. Aber die Beſtürzung in ber politifch -literarifhen Welt ift feine 
Heine. Man glaubt fih auf Alles gefaßt machen zu müflen. 

Während das Kaiferpaar in St. Cloud feine Flittertage verbrachte, fcheint 
Paris nur eine Belhäftigung zu Pennen, das Zanzen. Am 4. ds. wurde im 
Kriegsminifterium getanzt, am 5. im Staatörath, am 6. im Finanjminifterium, 
am 7. im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, am 8. im Genat. 
Angefihts diefer Polkas, Quadrillen und Walzer, fagte die „Gazette de France“ 
gweideutig: man weiß nicht was man mehr bewundern foll, die Derricaft des 
Tanzes oder den Tanz der Herrfhaft (l’Empire de la Danse ou la Danse de 
VEmpire). Der unglüdliche fhwarze Frack, dem der Feuilletonift Jules Janin 
eine geiftreiche Grabrete gehalten hat, iſt von den amtlihen Feften gänzlich aus— 
gefchloffen. Der geftidte Frad, die kurzen Beinkleider, der Degen, ber Claquehut, 
die Uniform, die Schnüre und Stidereien haben die Herrfchaft an fih genommen. 

An Paris ift bei einem Wurſthändler, welcher in feinem Schaufenfter einen 
mit einer Krone geibmüdten Schweinskopf audgeftellt hatte, . polizeiliche 
Hausſuchung gehalten worden, die aber gar fein Refultat ergab. Der Hr. Wurft: 
fabrifant hatte eben feiner Waare eine befondere Zierde geben wollen, und bat 
dazu das in Frankreich Allerneuefte, die Kaiferfrone, gewählt. Daß er gerade 
einen Schweinskopf wäblte, läßt jich leicht dadurch erflären, daß die Metzger 
einen andern Kopf nie füllen. 

Bor einigen Zagen ift das legte Grundeigentbum der Familie Orleans auf 
franzöfifhem Boden verkauft worden, die Forſte von Bourbon:Lancy, für 900,000 $r., 
ihren ungefähren Werthbetrag, und von Bruadon, 2,800,000 Fr., weit unter 


ihrem Werth. s Si fi j 
eſiges. 


Münden, 9. Febr. Die neueſte Volkszählung ergibt für unſere Haupt: 
ftadt mit Ausfhluß der Vorſtädte Au und Haidhaufen die Gefammtzahl von 
86,417 Einwohnern in 4177 Häufern. Bergleiht man damit die Zählung vom 
Jahr 1849, fo zeigt fib, daß während diefer drei Jahre die Bevölkerung der 
Etadt um 4486 Serien zugenommen hat. Ebenfo ergibt fich für diefe Periode 
ein Zuwabs an der Häuferzahl um 742. (Ausficht auf wohlfeilere Miethzinfe! ) 

Der nächte Kurier fol dem Vernehmen nah am 16. 08 an Se. Maj. den 
König Mar abgeben, wahrfheinfich nach Florenz, und mit fragliher Miffion dies— 
mal der k. Gabinetöfanzleifecretär Brochier betraut werden. 

So wie der Park bei Hohenlinden, fo follen audy die Fafanerıen von Hart: 
mannsbofen und Echleißheim beftimmt fein, aufgehoben zu werden, 

Mehrere Profeſſoren der Hochſchule beabfichtigen, wie e8 heißt, eine Reihe 
Borlefungen für Die Damen unferer Stadt zu halten, und zwar über Gegen, 
flände der verfchiedenen Zweige der Wilfenfhaft. Man nennt unter andern na— 
mentlih die HH. Profefloren v. Thierſch, v. Liebig, Geibel und v Kobell. Die 
Vorlefungen follen fhon demnächſt beginnen, und in der neuerbauten Wohnung 
bes Hrn. Prof. v Liebig fhattfinden. (Nur um ihre jegigen oder einftigen Mäns 
ner dur Biel-(multa)mwiffen recht glücklich machen zu fünnen.) 

Bon dem hiefigen Magiftrate wurden dahier in dem Monate Jänner 444 
Brod-, 411 Bier: und 130 FleifhBifitationen vorgenommen. 

# Bei dem fol. Kreis und Stadtgerichte dahier wird demnächſt wieder eine 
Duellgefhichte zur Verbandlung kommen. Der Berwundete iſt ein Student der 
Berbindung „Franconia“, welbem das eine Auge beim Duell audgeftochen wurde. 
Da diefer beim Brginne der Vorunterfuhung die Keiftung des Eides verweigerte 
fo 308 fi vie Unterfuhung fo ſehr in die Länge, denn das Duell fol ſchon im 
vorigen Winter ftattgefunden haben. 

Demnächſt wird das bielige Stadtgericht über zwei Betrugsfälle zu entfcheir 
den haben, die durch Benützung „religiöfer Leichtgläubigkeit“ verübt wurden. Die 
Angeſchuldigten gehören in beiden Fällen rem zarten Geſchlechte an. 

Nicht leicht mag der Kal vorgefommen fein, daß der Zuftand eines Echwers 
verwundeten fo häufigem Wechſel ausgefest war, wie jener der vielbeiprocenen 
Magd Theres Durſchl. Sie genießt jetzt leichte Getränke und entfpredende Spei: 
fen, zeigt überhaupt ein Zunehmen an Kräften; doch wird felbit im Falle der 


MWiedergenefung gänzliche Herfiellung bezweifelt, da von der einen Eeite eine 
Lähmung fi fehr entfchieden geltend macht. er 

Im vergangenen Monat wurden bei biefiger k. Polizeidirektion 2976 Indie 
viduen polizeilich abgewandelt und 16 Individuen, darunter 1 (Barhmaier) wegen 
Raubmorbverfuhd , den betreffenden Gerichten übergeben. * 

O Der heute ſtattgefundene erſte Viehmarkt war von Verkaͤufern ſehr zahl⸗ 
reich beſucht. Rinder und Pferde waren in großer Anzahl zugeführt worden, und 
an Käufern. fehlte es auch nicht. Die Preife geflalteten fih fo, dab Käufer und 
Verkäufer zufrieden geftellt: wurden. F 


Neueſtes. 


EI (Telegr. Bericht.) Paris, 9. Febr. Aus Baſel meldet dem Mor 
niteur zufolge, der Zelegrapb: „Eine Depeihe aus Bellinzona (Zeffin ) meldet, 
daß am Eonntag (6.) in Mailand in drei Quartieren eine aufrübrerifce 
Bewegung ausbrach. wobei fünf Menfhen gerödtet wurden. Eine Öfterreichifche 
Proclamation verfündigt, daß die Ordnung wieder bergeftellt fei._ Der Gonvoi 
(Eilwagen?ı ift nicht an der Schweizer Grerze angelommen. Mailand fol noch 

efchloffen fein. Man glaubte, ed könnte noch eın Verſuch der Aufrübrer flatts 

den. Bon Mazzini fand man Proclamationen angelclagen.” (Bei der großen, 
wobigerüfteten Zruppenmact, welche Defterreich in der Lombardei hat, fann nichts 
zu beforgen fein. ) 


(Runftnotiz.) Der obterennfifhe Dichter Franz Stelzhamer veranftaltet allervächſtens 
eine Borlefung feiner rühmlichſt befannten Volkslieder mit etlichen mufifalifchen B-igaben. — 
Etelzbamer erfreut fid) als Didyter und Vorlefer eines ausgezeichneten Rufes, und if durch Sprade 
und Geburt (Im damals bayerljchen Innviertel) fogar gewifjermaffen unfer Landsmann. — Die 
Borlefung fintet Ratt im Muſeume-Saale. 


An zeigen. 
Kol. Hof- und Wational- Theater. Geſchäftsleuten 


Donnerſtag din 10 Febtuar: „Norma,“ — 
—RX len “. Imelhe am hiefigen Platze Waaren lagern faffen, 
Dper von Bellini. (Hr. Rremenj, vom Hof um fie ven bier aus weiter zu Diriairen, eme 


— un Aal — » Schau. |PTbIE, ih meine neuerbauten Zreultätunz die 
fpiel von Göthe — „Iphigenie, ag Rau He Keller:, Niederlags» 
2 , ; und Boden-Häume, fo daß jeder Waare ein 
SEK 1. Bear Bi Den en nn ge Sr gan wen 
Marcel.) . : ten fanıı. Zugleich empfcble ich mich zu 


SR EEE EL NT TREE TEE TRETEN Speditionen 
Johann Schweiger’fches Wolks-Cheater. in > a 

Donnerflag den 10. Kebruar: „Corona von WESTEN. 
Saluzzo“ oder „Des Haffed und der Kıebe Commissions- und Incasso - 
Opfergaben,” Drama in 5 Alten von Raupach. Geschäften 


— * unter Zuficherung der reciſten und prompteſten 
Geftorbene in Mlünden. — 8 —— 


Frl. Eugenie Gräfin v. Fuaget ⸗Babenhauſen Halle ander Saale im Februar 1833, 
von Babenbaufen, 10 3.— Frau Eoa RKörfter,| C Kind 
Hiſtorienmalers- Gattin, 50%. — Hr. Joſeph 67. ) hr. $ in — 
Wiesbergert, Cand. der Phloſophie von Triftern, t I a örfenberi 
2dg. Pfarrkirchen, 26 3. — Kranzidta Reichold, Wiener — ph. Bo * — 
Spielwaar enfaor kantensfrau, 36%.— Elıfabetha Metal. 84 " 1839r Encfe 139 Banfattien 
= gi ya ——— ar — * ‚13710, Norrbahnactien2ı60, Augeburg usnt10%/,. 
Suf. » Leib Neo. 3 u 3 'tondon 3 Monat 10,52. Ralf, Vüntutaren 16 Y,. 


———— Frankfurter telegraph Vörſenbericht. 
Hühneraugen-Operateur 55.0), —. 8.- Kebr. — 5%, Metall. 
3). D. A. Stro bl, 84%. of. 4',%, Met. 76%. Banf-ct 1476, 


! 
s , ‚ombard. Yen, OL!;. Ludw. Berbacher EB. 
Windenmahergaffe Ur. 4. über 3 Stg.'10:1/,. 5% franzöf. Rente 105.—., 3%, fram. 


empfiehlt sich bestens allen an Mühner- Rente 70,—. engl. 3%, Stods Y9®, Medpiels 
augen und Frost» Vebeln l.cideuden. Ceure: Londen 18%, Paris 94°/,. Wien 108. 
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' Mühen, 10. Febr. Dad Regierungdblatt Neo. 6, vom 10. d6. bringt. 
durch eine Bekanntmachung den zwiſchen Bayern und den Niederlanden abges, 
ſchloſſenen Auslieferungsvertrug zur Öffentlichen Kenntniß. 

Se. Maj ver König Max hat von Rom aus, durd den geheimen Sekretär, 
Schuller, Sr. Ercellenz dem Herrn Minifterpräjidenten Dr. v. d. Pfordten aller⸗ 
höchſtdero Miniaturbildniß in Form eined Medaillond mit einem Handbillet als 
Zeichen befonderer Hochſchätzung überſandt. — Das Befinden Sr. Majeftät if; 
den allerneweften brieflihen Mittheilungen aus Rom zufolge immer ausgezeichnen 
gut. — dem heutigen Tage, den 10. Febr., gedachte Sr. Majeſtät Rom zn 
verlafen. | 

_ Ansbach. Bei der am' 14. d86. brginnenden I. Schmwurgerichtäfigung für. 
Mittelfranken im Sabre 1853 fommen 11 Fälle — ein qualifizicter Mord, 
2 Kindemorde, 1 Raub III. Grades, 1 Hilfeleitung I. Grades zum Verbrechen 
des Raubes IH. Grades, 1 Branpftiftung Il Grades, 4 aurgezeichnete Diebe 
ftähle und 1 Preßvergehen (Redakteur ded Fränkiſchen Kurier) — zur Verbands , 
lung. en nen gerade 3 Wochen in Anſpruch. 

Sn Land purde am 30. Yanuar bei dem Kaufmann Arnaud ein 
Diebftapl von circa 300 fl mittelft Deffnen eines Bultes verubt - Die Tpäterin, 
Dienſtmagd bei Arnaud, fol mit ihrem Liebhaber nach Amerika durchgegangen 
fein. (Pf. Zeit‘) ' 


-  Betrügereien, deren man fonft nur raffinirtere Gauner für fähig hält, find 
in der legten Zeit in Hall (Württemberg) von Buben verübt worden, die faum” 
erfi der Schule entwachlen find. Drei folder Subjekte, jegt gefünglich einge zogen, 
ſuchten fib dadurch in den Belig des fremden Eigentbums zu fegen, daß fie bei 
Kaufleuten und Gewerbetreibenden Waaren der verfchiedenften: Art, als: eine! 
goldene Kette, Kappen, Harmonikae, Zuderbadwerf u. dgl: auf fremde Namen 
boraten, auch, in Anftanvsfällen nachgemaächte fchriitliche Anweifungen von den. ans - 
geblihen Käufern vorlegten. Man vermuthet, daß bei dieſem Gewerbe auch noch 
andere Verſonen betheiligt feien. j 

Bon dem k. k. Kriegögerichte in Preßburg find im Laufe des vorigen 
Monais 41 Individuen wegen Widerfegung abgeitraft worden. 


Ausland, 


. Der Kaifer der Zranzofen, der ſchon seit einigen Jahren verfchiebenen, ihm 
von früber ber durch Dienitleiitungen befaunten ‘Berionen von Konſtanz und der 
Umgegend Unterflügungen verabreiben ließ, bat erſt vor einigen Tagen wieder 
einem Muſiker dortſelbſt ein Geſchenk von 209 Zr. durch das Kaijerl, geheime , 
Kabınet übermitteln laflen. 

‚Der Kailer foll enıfhloflen fein, nach dem Vorgange feines Oheims einen 
Geheimrarh neben dem Minifterium einzurichten. E. wi ——— 


„qm 


@&, 5; 9 

Die Gräfin Montijo, die Muftee der Kaiſerin, wirb jegt doch in Pari 
bleib in Ba: wohnen und’400,0:0 Franken Per: Jahr erhalte. Mau wolle” 

fie 5 iden, weil fo viele Berfonen in Paris; mit ihr auf ganz’ vertraut“ 
tem Zuße ſtehen, und fie Du nennen. Man fcheint ſich aber darüber hinaußges 
fest zu haben, obgleich der dortige Hof in Zukunft fehr moralifch. auftreten wird. 
Die Herren de Newerkerke und Lehon haben z. B. Befehl erhalten, im Zufunft 

mit ihren Frauen in den Tuilerien zu erfcheinen; oder fonft ganz wegzubleiben. 
Um das Privatleben der Hofleute wird man fi zwar nicht fümmern, aber man 
will zum wenigſten den äußern Schein wahren, feit der Kailer feine ichöne, 
junge und aud wohl fehr tugendbafte Gemahlin heimgeführt hat. — Miß Ho- 
ward liegt gefährlich frank darnieder. Man zweifelt an ihrem Auflommen. 

Die Wiener Zeitung erzäblt aus Mailand unterm 27. Jan.: Vorgeſtern 
frübs: wollte den. König. von Preußen in Berlin Augenzeuge der telegrapbifthen 
Uebermittelung fein; er begab fih zu diefem Zwed in das Berliner Kelcgraphen: 
Bureau und ließ einige Kragen an das Mailänder Bureau richtem, die «ugen? 
blidlich erwiedert und mit Ergebenheitdausprüden und ebrerbietigen Wünfchen für 
bad Wohl Sr. Majeftät begleitet wurden. Der Miniter des Kriegs und des 
—— welche den König begleiteten, ſchloſſen die Correſpondenz mit einem 

Avat für den Kaifer von Deſterreich und einem herzlichen Gruß an den Feld⸗ 
marſchall Grafen Radeny. _ " | — . 
Mailand. (Ueber Wien.) Die. Ruhe ward feit vorgeftern nicht wieder 
Be Bon den mir den Waffen in der Hand ergriffenen Aufrührern wurben 

— drei erſchoſſen. 
- Bafel, Die Aufſtandsbewegung, die am”’6. ds. zu Mailand gegen bie. 
öfterreichifiche Befagung ausbrach, ift volftändig unterdrüdt. Bei dem Kampfe 
gr ed Verwundete und Getödtete, auch, wurden Berbaftungen vorgenommen, 

ie Bürgerfchaft hat Feinerlei Theil an dem Aufftand genommen. Se 
Der montenegrinifdhe Krieg ift reich an Zügen von Helventbaten, wie fie 
nur irgend bie Serben in ihren alten hochpoetiſchen Gefängen geſchildert haben. 
So erihlug ein Bewohner Rimnijäni's, dem die Türken auch das Haus nieder- . 
gehrannt hatten, einen türfifchen Solvaten, bemächtigte fich feiner Kleider, ging 
unter die Türken und kehrte wohlbehaͤlten mit drei abgeſchnittenen Türkenköpfen 
wieber zu feinen Brüdern zurüd. | | r 


an J BR Hiefiged. 
München, 10. Febr. Zur Feier der MWiedergenefung I. Maj. der Königim, 
Ztperefe wurde vorgeſern bei Sr. Kgl. Hoh. dem Prinzen’ Karl eine große Kar, 
milientafel gegeben. Außer der genannten hoben Frau erfchienen J. Mai. die Kö; 
nigin Marie, Se. Maj. König Yudwig, 3. Kaif. Hoh. die Prinzeffin Luitpold, 
dann IF KR. HH. die. Prinzen. Luitpold und Adalbert, fo wie Herzog Ludwig : 
von: Bayern, (welcher von Augsburg hieher kam) mit feiner erlauchten Schwe— 
ften „Helene. . T 

OIn der vergangenen Nacht iſt zu verfchiebenen Stunden die Uhr auf einem‘ 
ber Frauenthürme abgelaufen. Die dadurch veranlaßten in gan; gemeflenen 
Zwiſchenräumen erfolgten Glockenſchläge lauteteh dem Anſchlagen des Tyürmers 
beiic$eueräbränften ganz ähnlich, weßhalb man glaubte, es ‚brenne in der Stadt ' 

+.Den: junge Violinvirtuds Walter, Sohn unferes Hzgl. Kammermufilerd Wolter, » 
bat in Wien abermals ein Gonceri_gegebean und die vollite Anerfennang gefunven. 
In einem Berichte, über die. Leiſtungen des Hrn: Walter Heißt es: Hr. Walter, 
obfhon noch jung an- Fahren, ſteht fchon gegenwärtig: auf einer Stufe gediegener 
Ausbildung, Die über dad Niveau gewöhnlicher Zalente weit binausreiht und 
ıdie dem jungen Künftler eine noch größere Zukunft in Ausſicht fill —  . 

—Im Wrüuter Hat ſich am Carnevalſonntag ein origineller Spaß ereignet. Ein 
Saft wähnt in einem Sadivrduum welches dort für 30 fr. Honorar den „Stär ” 
bert’' zu ſpielen pflegt; einen Cavalier Ju erkennen, und ſpricht den Staberl als“ 
„Herr Baron" an. Derfelbe mathe ſich das Mißverſtändniß zu Nutzen und ſou⸗ 
pirt und bechert mit dem von Blindheit geſchlagenen Manne bie ganze Macht” 
hindurch, Der fich auch ven Champagner ſchmecken läßt, in der Meinung „der Here 
Baron* werde Alles bezahlen. Vergebens ſuchen ihn die Uniftehenten aufjukfären 


und auch Staberl felbit nefteht von Beſcheidenheit feine niedrige Herkunft ein. 
Doc der. von der firen Idee Befallene glaubt nicht daran, und bitteriden Pſeudo⸗ 
Baron fogar um die Ehre, mit ihm Bruderfchaft trinken zu dürfen. Früh Mors 
gens begibt. fib Staberl ind Freie, um einen Fiafer zu Holen,  borgt in Anbe⸗ 
tracht feines fühlen Frades den Peljmantel des, Getäufchten, und Staberl und 
Pelz fab derfelbe nicht wieder. Doc hat der Komiker dieſes Kleidungsſtück im 
Lauie des Vormittags als allenfaufiges Unterpfand für die Zeche dem. Wirthe, 
überbracht, welchen der Mann mit dem Wahne nun auslöfen mußte, Diefe ächte 
Faſchings⸗Geſchichte gibt viel zu reben und zu lachen. 
Berzeichniß der Geſchwarnen ımd Griaggefhwornen für die J. ordent⸗ 
liche Schwurgerichisſitzung in Oberbayern beſtimmten Staatsbürger. I. Geſchworne: 
A. Braunmiller, Wirth in Biburg; J. Schwaiger, Handelsmann m aa 
Fe Graf 5.305, Bent. Nittmeifter ın Münden, F. Kuftermann, Eifenhändler ın 
Münden; & Wirnmann, Apotheker in München; Gl. Pachmayr, Privatier in 
Münden; F. Kölbl, Geſchmeidmacher in Freifing, J. Wiesbeu, Bauer in Schwar- 
zersdotf; P. Zahler, Bauer in Parsberg; A. Auracher, Privatier in Munchen; 
7* Auzinger, Baͤckermeiſter in München; M. Rieger, Privatier von Rothenbuch; 
. Sickinger, Bildhauer in Münden; G. Schlegel, Buchbinder in München; A. 
Schmid, Müller in Peiting; F. Steigerwald, Kaufmann in Münden; I. Wage: 
ner, Drechsler in Brud; 3. Bichl, Gaftgeber in Miesbach; M. Harrer, Delos! 
now im Niederlauterbab; M. Scharl, Handeldmann in Dabau; M. KAnogler, 
Magiſtrats · Sekretär in München; Ke Billgrabter, Sädler in Münden; G. Ebert” 
Mütler in Föching; I. Falter, Kaminkeprer in Nymphenburg; 3. Schmid, Geis 
fenfieder in En J. ©. Maier, Lederaudichneider in Münden; J. Hitl, 
Faßwaarenfabrikant in Schrobenhaufen; 3. Barth, Boftpalter in Unterbrud; M. 
Eichhorn, Sädlermeifter und M. Etiegler, Inftrumentenmader in Münden. 14. 
Erfapgeihworne: M. Ebenbed, Kebzelter; &. Erlacher, Privatier; Fr. Schneider, 
Redakteur; M Fürft, Privatier; 3: A. Hiebel, Kaufmann ; €. Alfens, Hofftider,' 
fämmtlih von München. 0 
Verzeichniß der Fälle, melde bei der am nächſten Montag beginnenden 

orbentlihen Schmwurgerichtöfigung für Dberbayern zur Verhandlung fommen 
werden: 1) Montag, 14. Febr.: Zof. Haindl von Giefing, wegen Diebftahls; 
2) Dienftag; 15.: Pius Wildmofer v Sielenbach, w. ‚Diebfl.; 3) Mittwoch, 16.: 
Bernd. Stephan v. Walleröhaufen und Theres Schäffler v. dort, w. Diebft.; 
4) Donneritag 17.: Gg. Leimbeck v. Glashütten, w. Diebfl.; 5) Freitag, 18.: 
Anna Brandner v. Kugelmoos, w Diebft.; 6) Samftag. 19: 5. 3. Aortner v. 
Unterweilenbad, mw. Diebft. u. Betrugs; 7) Montag, 21.: Jakob Burgftaller, 
Dienſtknecht, u. Joſ. Maier, Bauersfohn, beide v. Unterburgkirchen, w. Körper: 
verlegung mit nachgef. Tode; 8) Dienftag, 22.: Joh Heimberger, led. Schneider: 
gefelle v. Buchbach, u. Anna Gigiberger, led. Taglöhnerstochter v Adelftein, w. 
Diebſt.; 9) Mittwoch, 23.: Anna Brunauer, Dienfimagb v. Egmating, m. Diebft.; 
10) Donnerftag, 24.: Yof. ChHrift; Häuslersſohn v. Orkmaning, w. Todtſchlages; 
AT) Freitag, 25.: Anna Berndt, Maurersehefrau aus. Waflerburg, w. Diebitz 
12) Samftag, 26.: Jak. Merk, Dienſtknecht v. Steindorf, w. Körperverletzung 
mit nachgef. Tode; 13) Montag, 28.: Thom. Pfaudler, Mühlknecht aus Sont— 
bofen, mw. Diebjt. ;. 14) Dienftag, 1. März: Karl Reichhart, Wirthöfohn v. Groß: 
inzemoos, mw. Diebft.5 15) Mittwoch,. 2. u. Donnerftag; 3.: Joh. Falter, Gütlerb- 
fohn v. Rohrbach, Joh. Krug, Kotoniftensfohn v. Grillheim, Walb. Krug, deſſen 
Schweſter, Magdal. Schalk, Koloniſtenstochter von dort, und Walb. Hofer, Ko— 
loniſtenswiltwe v. Grillheim, w. Diebſt.; 16) Freitag, 4: Chriſtoph Knauer, 
Häuslersſohn vr Langengeisling, u, Cäcilie Heß, Gürtlerstochter v. Schiltberg, 
w. Diebfl.; 17) Samftag, 5: Zap. Geiger, Bauernknecht v. Raffenſtetten, u. Eva 
Egeldeder, Näherin v. Zuntenhaufen, mw. Diebit.; 18) Montag, 7.: Jak, Jung, 
Dienſtknecht v. Unterwittelöbach, w. Raubes; 19) Dienftag, 8.: Simon Stüßinger, , 
Mäurergefelle v. Münden, und Maria Eberl, lcd. Näherin von da, w. Diebit.; 
207 Mittwoch, 9.: Sabina Adermann, Taglöhnerin a. Oberbergfirhen, u. Andr 
Faßl, Dienſtknecht v. dort, w. Diebjt., 21) Donnerſtag, 10. bis Samſtag, 12.: 
Alois Rieger, Waſenmeiſtersknecht v. Reutern, Joh. Käisy Wuthelgraber von 
Altenberg, Simon Steinle, Gütlersſohn v. Wallendorf, Franzista Kuifl, und 


Joſ. Kuifl, Wafenmeifterd- Eheleute. v. Riedheim, w.u Diebſt.; 22) Base 14.: 
Balty. Eimer, Landfrämer a. Alfenbom, w Körperoerichung mit nachgefolgt 
Zode; 23) Dienftag, 15.: Joſ. Ippi, Dienſtknecht v. Adelshaufen, u. Eigm 
Hört, Dienſtknecht von Berg am Laim, mw. Körperverlegung mit nachgefolgtem 
Tode; 24) Mitiwoch, 16 bis Freitag, 18.: Iof. Harrieder, Mepgermeifter aus 
Nandiftadt, w. Branpfliftung erften und höthften Grades; 25) Montag. 21.: 
Fof. Wimmer, Bauernefohn v. Niederftetten, und Felir Eifenfeil, Taglöhner 
aus Königsbrunn, w. Diebfl.; 26) Dienflag, 22.: Anna Epirk aus Münden, 
wegen Diebftahle. —— 

Zu dem geſtern ſtattgehabten erſten Faſtenviehmarkte wurden 1732 Pferde, 
520 Ochſen, 220 Kühe und Rinder, 26 Stiere, 127 Kälber, 99 Biegen und 1 
Efel zugeführt. 





Anzeigen 


Pol. Hof- und Mational- Theater. 2 nn a vanı 2, 
. N : „Yphigenie,” r. Joſeph SEyptroth, Mafchinenfhloffer bab, 
en ga ir. a mit Barbora Fink, Reinwiberstochter = 08 


- Sonntag den 13 Februar: „Die Hugenot: beten, Land » Sommiffariats Bergzabern in ber 
ten,” Oper von Weyerbeer. rt. Kremenz — 4. 
* In der heil. Geiſt-Pfarrei. 


Marcel.) 
— —— m m nn | Heinrich Ferdinand Löhr, lic. Kuttelfleckwa⸗ 
Johann Scweiger’fches Wolks-Cheater.\jher, mit Anna Meier, Kaglöhnerstochter" 
Freitag den It. Fedruar: „Affe und Fräurivoa Schwandorf, Ldg. Burglengenfild. Alois 
tigam” oder ‚„ Bräutigam und Affe”, Poſſe mu Neumayer, Mesger dab., mit Sibylla Feicht, 
Geſang in 3 Akten. geb. Schieder, Medgerswittwe v. h. 
‚Samflaa den 12 Februat; (jum Benfiz fü In der St. Bonifazius - Pfarrei, 
die Zokalfängern Mad. Buhetmann) „Die Max Schrödl, Mechanikus dah., mit Rofalla 
. ee Weiderkur,“ oder „Die werzauderte Echu: | Benaeller, Uhbrmachermeiflerstodter v. h. Br. 
ſterin““, Poſſe mit Grfanı ım 3 Aren. Ehriftian Schulz. Maler dab., mir Anna Kurt» 
Ku u gnaiecer. Polizeivienerstodhter von Moosburg Pr. 
Getraute Paare in Münden. — Wıöderl, e Kreis: u. — 
Aſſeſſor babier, mit Frin. Amalie Emilie Fuchs, 
In ber Metropolitan Pfarrei zu u.8.8. Pal. Ober +» Aufichlagamtd:Gontroleurstocdter von 
Pr ni gt — ———— er gt Baircuth. 
theker in Worfratshaufen, mit Erin. reſia i. 
Joſepha Lentner, Privatierstochter v. h. Hr. Io: ge — hohe € er i 
— nn h Undrecs Hrhel, Schloſſerge elle dahier, mit 
En u er — ———— * Anna Mariı Karolina Rummel, Korftauffehers- 
1a f} wir . . 
Anton Joſeph Molitor, dgl. Ri,mermeifter dah., tochter von Hehenberg, Ebz. Gereihen. 
mit Katharina Bainginger, Bauerstechter von Geflorbene in Klündıen. : 
Pmanning, Lbg. Pfaffenhofen.. Hr. Anton Frau Urfuta Mader, bat, Bierwuths ·Galtin, 
hl, tgl. Edhioffermeifter dah., mit Ares 45% _ Yıfpp Miit.rmaier, edem. Ludtger 
gentia Barbara Prudner, 5. Zinngießerstochter misppt, 80 4. — Frau Bnna Karolına Rer 
von hier. : ber, fal DObdergeometers:Battin, 70 3. — Gotta 
In der St. Peterd » Pfarrei. tried Lachner. Zimmermann von der Au, 35 9%. 
Hr. Karl Billing, Privatier dah, mit Annal— Margaretpa Müller, Schahmacherstochter 
Zankoweti, lic. Blumenmaderin von Kriegsha: yon Eichſtädt, 54 3. — Urſula Sandl, ebem. / 
ber. Adam Dit, Bedienter dah., mit Elife Bauer, Hal, Garkochsfrau, 64 J. — ECbriſſine Echeben, 
Lehrerstochter von Schönau. ‚Adermannstochter von Bulheven dei Coin am 
An der Et. Anna : Pfarrei. Rhein, 25 3. — Auna Demelmofer, Taglönnerde 
Dr. Anton Gaßaer, Poſt-Condukteur v. h, tochter v. b 73 9. — Louiſe Dreyer, Ftiſeurs⸗ 
mit Moria Anna Krempihuber, v. Geifenhaufen. todyter von bier, 57%. — 


Fremden-Anzeige. 

(Hötel Maulick.) Herren: @raf Feſflelnies de Tolua von Saab in Ungarn. Wallner, 
VDrivatier von Junbbruck. Baron du Bourget von Ehambey Mad. Minderlem, Prisatere von 
Rürnder:. Erhr. v. Burdyard von der Rice, Major von Bregenz. Graf von Spaur, f. k. Of⸗ 
fizier mit Dienerſchaft von Wien. Eiaıß von Leipyg, Sıöl | von Schweinfr, Böhme o Wehrs— 
Dorf, Fulda vom Leipzig, Lederer von Markidret, Ellkam von Weimar, Vogel von Echnutad, - 
Rothgieſſee ron Braunfchmeis, Boſchniſch von Londen, Rieve von Ruf, Schorm son Rürns 
: berg, Multier von Lyon, ſaͤmmtl ch Kuuflente. 


Redaktion, Drud u. Verlag der f. Hofbuchdruderei v. J. Roͤsl. (H. Rösl.) 


und Land. 


Jahrgang. 





VE 42. ven 12. Sebruar 1853, 





Bayern. 


# Münden, 11. Febr. Se. Maj. der König haben inhaltlich allerböchſter Ent⸗ 
fhlieffung dd. Rom den 30. vor. Mts. das Aufbören der bieber beim Artilleriew 
Gorpd:Gommando beftandenen Referentenftelle, ſodann die nachftehenden Beför« 
derungen in Allerhöchſtihrem Artillerie. Corps allergnädigft zu genehmigen geruht: 

- Bu Oberftlieutenanten die Mijore: Gallus Weber kei ver Zeugh. Hpt.⸗Dir. (Gieß⸗ m, 
Bohrh.) Jak. Fuchs b. dv. Zah »Hpt.:Dir, Franz Ritter v. Rogifter, Art.=Dir. in Ingolſtadt im 
2. Arts®R , Joſ. Hüp vom I. WR, b. d Act.Berathungs-Comm., Garl Kriebel vom 3. reit.- 
AM. im 2, UM u. Joſ Treiter vom 3. im 1. AR; zu Majoren die Hauptlente: Joſ. 
Shmölzl vom I. U.:R. 6. d. 336.:Hrt.:Dir., Ludw. v. Hensler, Adj. S. K. 9. des Herz. Mas 
zimilian in Bayern im I, A.-R. u. Gun. Fehr. v. Reibeld im 3. AR ; au Hauptleuten dis 
Oberlieuts.: Mar. v. Mannlich u. Earl Kihing, Beide im I. A.:R., Gom. Scart, bisher 2, Adj. 
bes Art.Cpe⸗Cmet. Gen.Lieut. Bringen Luitrold von Biyern K. H dm 2. AR., Earl Berge, 
warn von ver 3yb..Hpt.-Dir, im 1. A=R., Mar. Revpelt vom 1. A.:R. u. Carl Göbel vom 3, 
A:R., beive im 2. WR. ; zu Oberlieutenants die Unterlieuts.: Mich. Reinwald vom 2. im, 
1. A.R., Kranz Harrer im 2, A+R., Carl Fehr. v. Freyberg » Eifenberg im 3. 4.:R., Georg 
Beller im 2 A. R., Earl Redenbadpr im . A. R., Ulr. Schr. v. Hutten im 3. A.:R., u. Fror. 
Frhr. v Frays im 1. A. R. — Verregungen: die Majore Alois Wehner, bisher Ref. beim 
Art. Eps.-Emdo zum 1. A. R. u. Mar. Herdegen vom 2. A, R., fodann die Hauptleute Ign. Diet! 
vom 2. A.⸗R., Nep. Frhr. v. Müller u Jeh. Pillemert, Berde im 1. A. R., endlich Guſt. Frhr. 
v. Lamezın von 2. AR. ſämmtlich zur Art.» Beratyungs:Bommiiflon, 

© Se. Maj. der König hat durd Entſchließung de dato Rom den 30. Jan. ı 
zu beflimmen gerubt, daß die in-der Artillerie beftebenden Kommiffionen, als; 
Spejialfommifiion, Reglementöfommiffion und Kriegsrafetentommiffion aufzulöfen 
find, und daß biefür gleichzeitig eine einzige Kommilfion mit der Benennung 
m Artillerie: Beratbungsd - Gommiffion * unter dem unmitielbaren Befeble ded Ars 
tilleriecorps Commandos zu bilden ift. Diefe Kommifjion bat zu befteben : aus 
dem jeweiligen Generalmajor und Brigadier der Artillerie, aid Vorſtand, einem 
Dberfilieutenant, einem Major und 4 Hauptleuten, für Schreiber und Zeichner 
find aus den Artillerie-Regimentern 4 Unteroffiziere zu entnehmen, dann aus der 
Garnifonscompagnie Nympbenburg ein Gefreiter oder Gemeiner ald Bureaudiener 
zuzutbeilen. Die Artillerie: Berathungs - Sommifjion bat zu berathen, Verſuche 
vorzunehmen, Gutachten abzugeben, Anträge zu fielen, über alle ihr auf dem 
Dienftwege zugetbeilten Gegenfiände, namentlich über den Dienft, die Uebungen, 
der theoretiſchen und praktiſchen Unterricht der Artillerie-Truppen und. die hierauf 
bezügliben Borfchriften, das Artillerie: Material in feinem ganzen Umfange und 
die bierauf bezüglichen Vorſchriften, die Entvefungen und Erfindungen, welche 
in Beziehung zur Artillerie und zur Bewaffnung des Heeres fteben ıc 

Der Herr Minifterpräfident v. d. Pfordten wird, wie vor einigen Tagen die 
Eifenbabnbauten zwiſchen Augeburg und Ulm, dann Kempten und Lindau, fo 
auch die Arbeiten an dem Bahnbau von Schweinfurt nah Würzburg und main: 
abwärts im Laufe diefes Frühiabrs befichrigen. 

Regensburg. Das fürfllide Haus von Thurn md Taxis hat neuer 
dings feinen Wohithätigkeits-Sina auf dad glängendfte bewieſen, indem Ihre 


Durchlaucht die Frau Fürſtin fünfgebnbundert Gulden zur Gründung eines 
Erzieyungshaufed für verwahrloste Mädchen zu braven Dienitboten fchenkten om, 
In urn bat eine Butterverfäuferin ihren? Sohn bei den übri 
Berkäufern herumgeſchickt, um diefeiben zu einem höheren Preife der Butter zur» 
beftimmen. Die Marktpolizei, melde den ganzen Vorgang beobachtete, hat dieſen 

faubern Bogel fogleich verhaftet und zur Polizei abgeführt. 


Die „Zeit“ berichtet aud Berlin: „Selten bat wohl ein Selbfimörber eine 
fo enorme Konfequenz entwidelt, ald fürzlih ein Lieutenant: a. D. Derfeibe hat 
erft mit dem Xerzerol fih in den Kopf geſchoſſen, die Kugel ift aber im Gaus 
men fteden gebiieben, weil die Ladung zu ſchwach war; dann bat berfelbe den 
Berfuh gemacht, zum zweitenmal zu fchießen, aber vergeblich. Endlich hat er mit 
dem Terzerol ein Zrinfglas zerfhlagen und den Verſuch gemacht, fich die Adern 
zu öffnen! Dies ift zwar gelungen, aber das Blut ift merkwürdiger Weife in's 
Stoden gerathen. Endlih hat er ſich ins Bett gelegt und rubig fein Scidfal 
erwartet, bid er gefunden wurde. Es ift Hoffnung zu —2* Geneſung vorhanden.“ 


Ausland. 


In Paris iſt ein Arbeiter verhaftet worden, der bei dem Morde bed Erzs 
biſchofes von Paris in den Juniustagen 1848 betheiligt fein fol. Eine arme, 
Frau bat nämlich auf dem Todbette gebeichtet und dem Geiftlihen angegeben, 
fie habe den Mörder, welcher fich unterbeflen verheirathet hatte, einige Zuge in, 
ihrem Haufe verftedt. Diefe Angabe wiederholte fie dem Commiſſär ihres Ber 
zirkes gegenüber, welcher dann den Taglöhner fofort verbaftete. 

Die ſämmtlich franzöfifben Geſandtſchaften und Konfulate find angewieſen 
morben, auf ben ihre Wohnung bezeichnenden Schildern ober dem vergoldeten 
Adler die franzöfiiche Kaiferkrone anzubringen. 

* An der Küfle vom Medoc, mabe bei Soulac, glaubten die Strandbewohner 
den Rumpf eines gefceiterten Schiffes zu erbliden. Man Pann fich deren Ers’ 

unen benfen, als fie bei ver Annäherung erkannten, daß dad vermeintliche 

chiff nichts anderes, ald ein koloſſaler Wallfiſch if, der dort firandete und. im 

iner ganzen Länge 21 Metres mißt. Der tobte Koloß wurde mit unfäglicher: 
Mübe and Land geſchafft ’ 

Die Königin von Spanien bat fih am 2. Febr. mit dem ganzen Hofftaate 
nach der Kieche U. 2. F. von Atocha begeben, um Gott für deffen ihr an dem: 
felben Tage im vorigen Jahre gewährten Schuß zu danken. — (Am 2. Febr.. 
v. 38. wurde bekanntlich die Königin bei ihrem erften Autgang nad dem Wochens 
bett auf tem Wege vom Palaft zur Kirche Atocha, mo fie Gott für ihre glüdliche, 
Entbindung ihr Danfgebet darbringen wollte, von dem Prieſter Merino durch 
einen Dolch verwundet. Merino ift wegen diefen Attentates hingerichtet worden. 

?_ Der franzöfifche Gefandte zu London ift kürzlich von einigen Gaunern auf 
eine arge Weife geprellt worden. Zwei franzöfifhe Spigbuben, zwei Brüder, die 
wegen eines Diebftahld jegt im Polizeigefängniß figen, wollten von der Leidinr 
ſchaft der franzöfifhen Regierung, überall Höllenmafhinen gegen das Leben ibres, 
Kaiferd aufzufpüren, Wortheil ziehen. Der eine von ihnen ging zum Grafen Ma:, 
lewoki und theilte ihm mit, es werde in Theobalds-Row, einer nicht fehr reſpek⸗ 
tabeln Straße, eine Höllenmafchine angefertigt, die in Beziehung auf Wirffamfeit 
und Solidität des Baues nichtd zu wünſchen übrig laffe. Der Gauner ließ fid 
für. diefe Enthüllung vom Gefandten drei Pfund Eterling zahlen. Freilich ein 
Spottgeld für einen Epigbuben, ter in London leben muß, aber in franzöfifchem 
doch immer 75 Fres und 37%, Gentimes! Graf Walewski Tag von diefem Augenz, 
biide an der dortigen Polizei in den Ohren, daß ſie den Keller von Theobalds:Row 
Dag und Nacht bewache. Nach wochenlanger Plage entdedte denn auch die Polizei, 
daß — . der Gefandte -geprellt fei und dag in befagtem Seller wohl einige alte, 
roftige $lintenläufe lagen, fonft aber gar nichts, was auf ein Attentat gegen bie 
Geſundheit des franzöfifhen Regierungsoberhauptes fließen lafien fonnte. Die 
Polizei Hattete nun dem franzöjifchen Gefandten darüber gebührend Rapport ab 
und forderte ihn auf, eine Klage gegen die beiden Gauner wegen ber 75 Free. 
374); Gent. einzubtingen. Se: Ercellenz jedoch zog es vor, den Verluſt zu tragen, 


um ſich nicht lächerlich zur machen; bie Polizei aber rächte ſich für die biefen ſchlaf⸗ 
ofen, Nähte, die ihr. das franzöfiiche Gefandfchaftähotel und der Keller von Theo⸗ 
baids-MRow gemacht hatte; dadurch, daß fie die Geſchichte boshafter Weiſe vor 
Gericht zur Sprache brachte, ald die Gaumer vor einigen Wagen wegen eine 
Diebftahls Rede ftehen mußten. Die Volkspoeſie hat fich feitdem des Gegenitandes 
bemäßtigt und bie „wunderbare Rettung Napoleons III.“ in Anittelverfe gebracht. 
Rom. Am 2, Febr. Pehrte das Feſt Mariäskihtmeß oder der Daritellung 
Eprifti im Xempel wieder. Um biefem Feſt auch im Weußern mehr Würde zu 
verleihen, ward bie Feier dießmal aus derengen Sirtina in die weiten, erhabenen 
Bäume der St. Petersbafilica verlegt. In der Mitte des Kardinalcollegiums und 
umgeben von feinem gefammten geiftlihen Hofflaat affiftirte Se Heiligkeit der 
Bapft dem vom Kardinal Piccolommi celebrirten Feſthochamte und benedeiete die 
für. den Nltardienft während des ganzen Jahres beftimmten Wachskerzen, welche 
dann unter Andeutung der Worte des Simeon: „Ein Licht, zu erleuchten die 
iden“ in folenner Prozeffion umhergetragen wurden. Nach verrichterem Weih⸗ 
te vertheilte der heilige Vater mit eigenen Händen die Kerzen vielen zu ibm 
etretenen Geiftliben und Laien. Ein Te-Deum ſchloß die an tiefen religiöfen 
ymbolen reiche Handlung, welcher König Mar von Bayern vom Anfang bis 
sum Ende beimohnte. — 
Buntes. 


300 Schneidermeiſter find in Berlin befchäftigt. (Kein Wunder, wenn alſo 
in Preußen viel aufgefchnitten wird.) 

As Rarität wurde am 1. d. Mts. im Peft eine frifch angetriebere Wein 
rebe, aus einem Weingarten des Blocksberges, gezeigt, welche der anhaltende 
Regen und die herrfchende warme Witterung hervorgebracht hatte, 

(Schwarzer Regen.) Im Laufe der zmweitvergangenen Woche ift an 
mehreren Orten Englands ein fhwarzer Regen gefallen, nad dem die Erde wie 


mit Ruß überzogen audfah. 
Hieſiges. 


Aus München ſchreibt man der Abendzeitung: Dem Magiſtrale ſteht die 
Befriedigung eines längſt gefühlten Bedürfniſſes in Ausſicht, nämlich andere und 
bequemere Amtslokalitäten, zu welchem Behufe das bisherige Regierungsgebäude 
auf dem Schrannenplage verwendet werden wird. Für die fol. Regierung von. 
Dberbayern wird ein paffendes Gebäude an der neuen Marimiliansftraße erbaut 
werden. — Die Herftellung ber neuen Marimiliansftraße wird der Gemeinde: 
auf nahezu 500,000 fl. fommen, und der Bau auf den ausdrüdlichen Willen’ 
Sr. Mai. des Königs in Kurzem energifch begonnen werden. 

Seit vielen Jahren fhon beſteht dahier unter dem befonderen Schuge Ihrer 
Majeftät der Königin Marie ein Verein zur Unterflügung armer verchelichter 
Wöchnerinnen. Derfelbe hatte im Jahre 1852 eine Einnahme von 3503 fl. und 
eine Ausgabe von 2886 fl., wovon 188 Wöchnerinnen unterftügt wurden. 
Heute iſt die mebrerwähnte chinefifhe Familie, welche ſich in legterer Zeit 
in Leipzig aufbielt, dabier angelommen, und wird fich in dem großen Saale im 
Gaſthof zur blauen Zraube fehen laffen. - 

Ol Aus der heutigen Magiftratsfitkung.) Ein Fuhrmann wurde wegen 
Stadtzollvefraudation zur Nadzahlung des Zolles im Betrage von 36 fl. und. 
zu: einer Geldftrafe von 658 fl. verurtheilt. Ein von ihm eingereichtes Geſuch um 
Nachlaß der Strafe wurde abgewiefen. Doch wird friftenwerte Zablung von 50 fl. 
jedes halbe Jahr bewilligt. — Seit der legten ** find an A Einleger 4430 fl. 
Sparkaffagelder zurücdbezahlt worden. — Der Bierbrauer Bismer von Haid: 
haufen, welcher fehr viel weißes Bier in die Stadt liefert, fucht nad, daß auch 
er gleich dem Bräuern der Vorſtadt Au, nur 1 Pf. fatt'2 Pf. per Maß Auf: 
fhlag und zwar monarweile bezahlen dürfe. Darauf wird erwidert, daß der Aufs 
ſchlag jedesmal fogleih bezahlt werden muß, und ein Nachlaß nicht zu geftatten 
ſei. Die Bräuer der Au müßten gleichfalls 2 Pf. zahlen, doch fließe davon 1 Pf. ” 
in die Kafla der BVorftadt Au. — Der Schupmachergefelle Sedlmaier von hier 
wird-von der Wanderſchaft dispenfirt. — Als Mitglieder der Gumulativ »« Gom- 
mifjion zur. Reviſion der Schrannenordnung find von dem Gollegium der Ge: 


weindebevollmächtigten gewählt worben die zen Maſſa, Sedlmaler, Schottl 
und v. Maffei. — Der Meſſerſchmidgeſelle Daſch erhält von der kgl. Regi 

eine Meſſerſchmidsconceſſion. — Die Kiſtlers. Wittwe Cätilie Kreil erhält die ger 
werbs polizeiliche Bewilligung zur Fortführung des Gewerbes ihres Mannes. — 





— Kal. Hofs un National» Theater. Donnerfag den 10. Gebr. Zum erfien Male wie 
erholt: Englifch, Poſſe in 1 Aufzuge von E. A. Görner. Spiel und Grioig, — Laden, umb 
—R8 Hervorrufen am Schluſſe, — wie bei der erſten Darſtellung. Im der Unterrerung ‚mit 
dem Englämer, verwantelt ſich die bie zum Kaffe geftelgerte Abneigung der Wittwe gegen ihn, 
allzuſchnell im Wehlwellen, und in die Einwilligung, ihm ihre Hand zu reichen. Iſt der Bewegs 
grund darin zu finden, daß der Englänter „ungeheuer reich“ if, wie er fagt, fo überlaffen 
wie es deu Damen, ven Dichter swegen diefer, wenn auch ous_der Gıfahrung aefchipften, unſchmel⸗ 
chelhaſten Auſicht von ihrem Gharafter auf jene ungeladenen Piſtolen zu fordern, die ber Eng» 
länter in feinen Händen hielt. — Hierauf: Der Shaufpieldireltor, fomifche Operette in 1 
Aufzuge von Louis Schneider, Muſik von W. U, Mozart. Eine alte, mit Recht noch immer bes 
liebte I peretie, in Epiel und Gelang fehr gut gegeben von Emanuel Edhifanerer (Hr. Sigl), 
W. N. Mozart (Hr. Härtinger), Antenle Lang, Sängerin (rau Diez), und Matemoifelle 
Ulich, Eängerin (Frl. Rettich.) Das Fomifhe Duett: Mandl, wo is '8 Bandl? Imper 
Bee, meine Bee, geiumgen von Härfinger und Diez, mußte, wie herkömmlich, wienerbolt 
werten. Am Schluſſe Alle gerufen. Möchten jo monde gute alte Opern wieder gegeben werben, 
wie: Banitfa, Lodoisfa, das Schloß von Montenero! Sie würden fo großen Beifall: 
finden, wie Richard Löwenherz. d 





AUnzeigem | 


Ksl. Hof- und Mational- Theater. | fand -Auslöfung nnd Werficigerung. 
Sonntag den 13. Kebrwar: „Die Hugenot:| 65. (It) Mittwoch den 23, Kebruards. 
ten,“ Oper vom Meyerbeer (Hr. Kremenz — Ihs. iſt der legte Termin zur Auslöfung. bee 
Marcet.) Tränder * dem —— — 1852 und 
z " ijwar von Mr, 27781 bis 31864, 
Fohann Schweiger’fches Wolks-Cheater.| Die Dränver können täglich im den gewohn · 
@apfta- den 12 Februar: (zum Benifiz tür Fiichen Bureau-&tunden Vor⸗ und Nachmittags 
die Lokalfängern Mad. Buhbetmann) „Dieloerfest, umgeichrieben und ausge'ölt werden; nur 
neue Weiterfur,” oder „Die verzaurerte Echu: am Nacmittage des oben bezeichneten Tages 











fern”, Poffe mit Gefana ın 3 ten. Audet Beine Drandelimichreitumg mehr bat. ä 
— — — —— Montag den 28. Februar öffentlide 
Geſtorbene in Alünchen. — * 


Suaufla Dänzl, Landarzrettodrer vom Freie) Münden den 31. Jänner 1852. 
fing, 28 J. — Jeſepha Anupp. penf Pal. Dart: Man. 
fchierdiochter, 69 3%. — Friedrich Piller, Kupfer: gl. priv. Pfand 2: und Zeiban 
ſtecher, 49 J. — Maidias Sageder, Weberarfct| ftalt U. der Stadt München. 
son Thalham, Log. Buehoſen, 27 J. — Sott 5. Tav. Riezher, Maaiftratsraty. 
filed Lechner, Zimmergefel vou der Au, 34 9, Hannes, Offendrunner, 
2 Se. er ne a ———— Eaffier. Gont eleur. 
nefisiat der St. Piter, 62 J. — Bolenp Zunge] —— — — — — 
ner, Soldat vom tal. 1. Jar. Ren., 23 3. — Wiener telegraph. Börſenbericht. 
Wien, 10. Kerr. 5%, Metal v4! 4%, % 
Bekanntmachung. Metal. 84 —J oje oum Banfaftien 
67. Am Mittwoch den 16. Februar 1.|13.1. Norrbahnactien2392. Augsburg uso! 10%, 
3. er 10 Uhr wird im hieſiger Amts London 3 Monat 1056, Rail. Münzdutaten I6'/,. 
fanziei die MWirderverpactuna der zu bieligem : 
Staatsgute oebörigen Fifchwaflerparzelle Frankfurter telegraph Börfenbericht. 
Rat.Mr. XIV., XV., XVi., NXb. und XXı| Frankfurt, 10. Kebr. Defter. 5%, Metall. 








ouf dem Brrflei dweae vorbehaltlich höherer) 85 '/,. iR. 44%, Met. 76°/,. Banfrfict. 1505, 
i — —————— TE Sombard Len, vor), Ludw. Berbacher E.· B.A. 
Schleißdeim am 10. Februar '853. Dan a0 * * rg * *8 ven 
. ente V0. —. engl. ode e 
Königl. Staatsguts ei Verwaltung Goure: Sonden ‚191,. Paris 94’). Bien 19. 
Scleißheim. Augsburg, 10. —* 2* Ob 
7 ig. 93 &.; apre DI P.z Apre. Grundrem 
m. gr, —— ten « Ablöfungs » Oblig On, P. dito A'/,proc. 





Bahnarzt E. Sternfeld junior, * B.; dito A proc. zweiter Emiffion 101 6.; 

mwehnt m der 2.(1) dito dritter Cmiſſion 10%, G.; dito vierter 

Vorſtadt Au, Lilienftraße Mr. 2. üder Emtifioen 102%, ®.;Banfaftirn I. Sem.123 P. 
2 Stiegen nächfl dem SGmmergeriprater. — G. Lurm.:Berb. E⸗-B. A. 99%, P. 


Redaktion, Drud u. Verlag der k. Hofbuchdruderei v. 3. Rösl. CH. Rösl,) 
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Bayern. — 


*Münden, 12. Febr. Der kgl. bayer. Geſandte am franzöſiſchen Hof, Hr. 
v. Wendland, befinder fich zur Zeit in befonderer Miffion am föniglien Hofe zu 
Madrid. Man fpriht von der Verbindung der jüngften Tochter des Infanten 

ranz de Paula mit Gr. Pal. Hob. dem Prinzen Adalbert. Am 3. ts. hat bie 
Önigin von Epanien in feierliber Audienz und in Gegenwart ded Minifters 
deg Autwärtinen Hrn. v. Wendland empfangen. 

** Durch Entichließung des P. Staaräminifteriums des Handels und ber öffentl. 
Arbeiten wird verordnet, daß bei Abſchätzung von Gebäuden, behufs Aufnahme 
in die Feuerverfiberungsanflalt und folgenweife bei Abfhägung von Brandſchäden 
aud die Grundmauern oder Fundamente des Gebäudes mit zu berüdjichtigen 
feien, da diefelben bei einem Brande gleichfalld der Gefahr der Zerflörung, wenn 
auch nicht in demfelben Grade wie die über dem Boden ftehenden Theile eines 
Gebäudes ausgeſetzt find. | 

Wie aus guter Quelle mitgetheilt wird, bat die Eifenbabnbaufommiffion die 
Weiſung erbalten, die Projektionen der Eifenbahn von Nürnberg nad Regens: 
burg innerhalb zwei Monaten dem kgl. Staatsminifterium ded Dandeld und ber 
Öffentliben Arbeiten vorzulegen. 

* Die Vergütung für die Koftportionen de3 einzuquartirenden Militärs find 
für das Jahr 1853 für Oberbayern wie folgt feftgelegt worden: für die Ver⸗ 
abreihung der vollen Koft werden 34 fr., für die Mittagskoft 21 Ar. 1 Pf., für 
die Abendkoſt 8 Kr. 2 Bf., für die Morgenkoſt 4 Kr. 2 Bf., für die verftärkte 
Mittagstoft, d. b. wenn flatt der Mittags» und Abendportion das Efien nur 
einmal genommen werden kann, 29 Kr. 3 Pf. vergütet. Bei Feſtſtellung dieſer 
Anfäge wurde angenommen, daß der Normalpreis für das Schäffel Korn 12 fl. 
überileige und durchſchniitlich 17 fl beirägt. Die Rouragevergütung bleibt unvers 
ändert. da der Normalpreis des Haberd im Durdfchnitt den Betrag von 6 fl. 
nicht überfteigt. ; 

Die Robbeit der Bauernburfche überfchreitet alle Grenzen; fie begnügen fi 
jegt nit mehr, dad Wirthe haus und die Dunkelbeit der Nacht zu ihren gegen: 
feitigen Berfolgungen zu benüsen; aub fogar dad Haus Gottes, die Kirche, 
batte ein faum der Werkiagsſchule entlaufener „Bube“ in &udenpaint dadurch 
erfeßrirt, daß er einen Andern während des Gotteödienfted mehrere bedeutende 
Wunden in den Kopf geſchlagen bat. Die Kirde ift in Folge dieſes Vorfalls, 
der fihb am R, Febr. ereignete, zur Zeit gefchlofien. 

Ein armes Dienftmädhen in Geibelftatt hat bei der jüngften Berloofung 
ber Naflauer 25-fl.sRoofe den Hauptpreis mit 20,000 fl. gemonnen. (Die Loos⸗ 
nummer 6680 war die glüdliche ) j 

Zwei junge Burfhe aus Imebach (Pfalz) wurden am 2. Febr. von einem 
wüthenden Hunde in den tinken Vorderarm gebifien. Erf nachdem derfelbe noch 
einige Hunde und andere Hauethiere gebiffen batte, nach dem nächſten Orte ger 
laufen war und einige weitere Hunde abgerauft hatte, gelang «8, zu 

en. 


Dienſtes⸗NRach richten. Se“ der König Hat den Landr. St. Kummer von 
Monheim auf rund bes $. 22. lit.D. ber 9, ASeil. wegen nachgew. Yunftionsunf, für 
in den Ruheftand treten Iaffen, uw. zum Lartbe. von Monheim ben 1. Wff. des Kdg. Men 
D., WB. Fibre. © Salnte⸗Marie⸗Egliſe, beförbert; zum 4. Aff. bes Bag. Di. 
den dort. 2. Aff. Joh. Ruebderer, u. zum 2. Afſſ. den dort. Aktuar Joh. B. Schön vor 
eüden laffen; bie Log.⸗Aktuarsſtelle zu Neuburg a. D. dem Neceff. der Regg. von Schwaben u. 
N., Rd. J., Joh. Eoritz verliehen; bie eröffnete Stelle eine Sekretärs bei ber Reg, der Pfalz 
dem bermal. Lanbfoin.- Altuar zu Landau, Wilhm. Frhr. v. Holzſchuher verliehen; bie eröff⸗ 
nete Stelle eined Aff. bei der Regg. ber Oberpfalz u. R., K. db. J., dem derzeit. Minifterial»Sefr, 
im ft, Staatdmin. des Kl. Hauſes u. d. A. Jul. Schierlinger, Üyerteagen ; zum Berihtäarite 
bes Bbg. Selb bew praft. Art Dr. Adam Engel ernannt; ben 2. Edg.» Mff. zu Eichſtädt, Mois 
Gerhager, zum Aſſ. ber Reg. von Mittelfranken, 8. d. J., befördert; ben Funkt. Fr. Lutj 
zum Offizianten bed Stadtkomm. Bamberg ernannt; auf bie eröffnete 1. Aff.- Stelle des Ldg. 
Stabtfteinad; ben Aftuar ded Lg. Ludwigſtadt, Karl Stang, berufen; bie 2dg. = Aktuarsſtelle zu 
Bubwigftabt dem App.⸗Ger.⸗Aec. Jak. Gläſer zu Eichſtädt verliehen, zum Landr. von Prien ben 
dort. Wer.» u, Bol.» Borftand Mb. v. Beter ernannt; zum 1. Log.» Alf. zu Prien den 2 af. 
bes og. Mühldorf, Mid. Sieh, zum 2. Af. des Log. Drien den 2. Edg.- ff. zu Tölz, Karl 
Kuhwandel, u. zum 2. Af. des Log. Tölz den Ldg.⸗Aktuar zu Landberg, Sigm. v. Shab 
berufen; zum 2. Afſ. des Log. Mühldorf den gepr. Rechtspr. Emil Barth aus Augsburg, dermal 
u Kaufbeuern, u. zum Aktuar bed Eng. Landöberg ben Stabtger.sNce. Joſ. Traut zu Münden 
scnannt; auf bas erled. Log.» Phyfikat zu Landshut den bermal. Loge⸗Arzt zu Neumarktrin- Ober 
bayern, Dr. D. Rubwandl, feinem allerunterthänigſten Anfuchen willfahrend, verietit, fofort 
auf das erledigte Log.⸗Phyſilat Neumarkt in Oberbayern ben biöher. Log.⸗Arzt in Schwabmünden, 
Dr. 3%. 8. Zeitler, berufen, und zum edg.-Arzte in Schwabmünchen den pralt. Arzt Dr. M 
WB ntrich zu Zürkheim ernannt; den Landeichter M. R. Wiefer in Scillingäfürft für immer 
ia den Ruheſtand treten laflen, u. zum Landt von Schillingsfürft ben 1. Aſſ. des Log. Hiltpolts 
fein, B. A. Eberlein, berufen; auf bie 1. dg-Nfj.- Stelle zu Vollach den 1: Aff. des Log⸗ 
—— Franz Bauer, feiner Bitte gemäß, verſetzt, ium 1. Aff. des Edg. Miltenberg ben 2. 
Aſſ. L. Kranz in Kiffingen vorrüden laſſen, und bie 2. Ed.» Aff.- Stelle in Kiffingen dem 
Aeeeff. der Reg. von Dberfr., K. d. J. H. Wrhrm. d. Stengel verliehen. e 


Ernft Mahner (eigentlih Albert Schlemmer, er bat fib Mahner umge: 
nannt, von Geburt ein KHallenfer Küfterfohn) hat feine Urgeſundslehre gegenwärtig 
nah Raftatt getragen und macht dort praftifche Bader und Shwimmlünfte zur 
Unterftügung feiner mündlichen Vorträge. Seine Anfchlagzettel führen die Webers 
ſchrift: „Juchzet, ihr-Wölter, euer Wetter ift nahe.“ Ein Badenfer Blatt 
ſchreibt: „Daß Hr. Mahner bei — 1° in der freien Murg ſich badete, ift feine. 
Säache, und Niemand wird ihn um diefen Genuß beneiden; daß er aber darauf 
in urweltlihem Goftüm auf dem Flußdamme aufs und u. ‚ um fi vom Mords 
winde trodnen zu laffen, flimmt mit unferen nad) feiner akt freilich verderbten. 
Begriffen von Sitte und Anftand' nicptzüberein, und Aehnliches folte anderwärtd 
verhindert werben.“ , 

Eine telegrapp. Dep. aus Berlin, welche am Freitag Nachmittags 4 Uhr. 
54 Minuten von dort abging und um 5 Uhr, alfo ſchon in 6 Minuten in. Augs— 
a4 * anfam, meldet, baß vie HI. preußifche Kammer mit einer Mehrheit von 
52 Stimmen den Antrag auf2jährige Zufammenberufungder Kammern 
abgelehnt. Auch das 2Zjährige Budget ift verworfen, dagegen die Gjährige Legißr 
faturperiode mit einer Mebrbeit von 13 Stimmen angenommen. 

Von mehreren Blättern wird der jegige Bilhof von Mainz Hr. v. Kets 
teler, als Nachfolger ded Hrn. v.Diepenbrod auf dem fürſtbiſchöflichen Throne 
von Breslau bezeichnet. 

Wien, 11. Febr. Zangs „Preſſe“, melde die franzöſiſche Regierung der 
Anzettelung der Mailänder Unruhen befchuldigt, ift nachdrücklich dementirt und zur 
Verantwortung gezogen. 

Ausland. 


Verona. Radetzky bar am 9, Febr. eine Proclamation erlaffen, worin ber 
ſchaͤrfſte Belagerungsftand über Mailand verfügt, die Ausweiſung aller verbächtigen 
Fremden angeordnet, den Verwundeten und den Bamilien der Getödteten lebend 
lönglibe Berforgung und den Zruppen für den angefitengten Garnifonsdienft 
ai —JX Gratificationen zugeſagt ſind. Weitere Strafverfügungen ſind 
vorbehalten. 

Aus Smyrna meldet man wieder von neuen Räubereien. Die unbegreihr 
liche Nachläffigkeit der türkiſchen Wehörben macht die Mäuber noch fühner. Sep. 


zaubten fie vor einigen Zagen den Sohn eined franzöſiſchen Kaufmanns won 
Smyrna und forderten 6000 Fr. Löfegeld, tie ihnen auch bezahle wurden, weil 
fie drohten, dem Nater dem Kopf rw Sohnes zu ſenden. 

Münden, 12. Febr. Unter dem Vorſitze Sr. k. Hoh. des Prinzen Luit⸗ 
pold fand geftern eine faſt vierflündige Staatsrarh3 : Sigung in der Pönigl. Res 
fiven; flatt. — Am biefigen Hofe werden der Prinz Karl ven Beffen- Darmfladt mit 
feiner Gemahlin, Prinzefiin Elifabeth von Preußen, Schwefter der Königin Marie, 
nächſten Dienftag auf Beſuch erwartet. 

* Unfer um die Stadt Münden fo verdiente I. Hr. Bürgermeifter Dr. v. 
Bauer hat in einer der legten Magiftratsfisungen an das Collegium die fchrift« 
liche Anfrage geftellt, ob bei feiner etwaigen einitigen Quieszirung auch die Dienſt⸗ 
jahre, welche er dem Staate gewidmet, miteingerechnet würden. Das magiftratifche 
Collegium hat dann einftimmig befchloffen und hat ſich bereits aud das Col⸗ 
legium der Gemeindebevollmädtigten vollkommen damit einverftanden erklärt, daß 
dem Hrn. Bürgermeifter mit Anrehnung aller feiner dem Staatödienfte gewids 
meten Dienftesjahre auch für den Fall einer Quiedzirung der Bezug des vollen 
Gehalted ausgefproden werde, ein Beſchluß, der gewiß. ſich der Anerkennung der 

efammten Bürgerfchaft erfreut und der ficher von der kgl. Regierung bes 
Aärige werben wird, Bürgermeifter v. Bauer fteht bereits in feinem 66. Lebens⸗ 
jahre, trat im Jahre 1818 als Regierungsaffeffor in den Staatsdienft, wurde i. 

4821 zum Rentbeamten in Mindelheim und i. Jahre 1832 zum Regierungd:- 
rathe in München ernannt; i. 3. 1838 wurde derfelbe zum Minifterialrathe bes 
fördert, im felben Jahre aber noch zum erflen rechtsfundigen Bürgermeifter der 
Haupt: u. Refidenzflabt ermählt und beftätigt, welchen Poften er bis zur Stunde 
ehrenvoll bekleidete. Die Bürger Münchens dürfen ſich gratuliren, einen fo vers 
dienftvollen Mann an der Spige ihrer flädtifhen Behörde zu haben, und nur 
wünjcden, daß berfeibe noch recht lange der Gemeinde erhalten werde. 

* Freunden von kirchlicher Bocal: Mufif theilen wir mit, daß im Laufe der. 
ars jeden Sonntag Morgens 9 Uhr in der St. Michaels-Hofkirche folgende 

onwerfe zur Aufführung fommen: 1) Missa dieta (Papae Marcelli) ſechöſtim⸗ 
mig, von ‘WBaleftrina, 1555. 2) Missa (ite rime dolenti) fünfftimmig, von Ors 
lando di Za'o, 1576. 3) Missa (primi toni) viertimmig, von Antenio Lotti, 
1698. 4) Missa (Laetare) adhtflimmig von CEtt, 1816. 5) Missa, adtffimmig, 
von C. Ert, 1817. Die Gradualien find von Ett, die Dffertorien von Paleſtrina, 
Perti u. A. — 

Kal. Hofs und Rational» Theater. Freitag den II. Febr. Iphigenie auf Tauris, 
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Böthe, Wir beginnen mit der Meldung tes Erfolges. Im erften 
Aufjuge regte ſich im Publifum fein Mund, feine Sand. Der Borhang fiel. Pauſe. Plotzlich durch⸗ 
zudte Pietät gegen Göshe ober Frl. Damböck (Iphigenie ), etwa andertha!lb Dutzend friſche 
Hände dichtgeſchaarter juzendlicher Bewunverer; mit danfbarer Eile vollte der Vorhang empor, und 
Whigenie verneigte ſich. Im zweiten Aufzuge war Alles wieder ruhig, und die Zuſchauer erholten 
fi von der Anitrergung ihres Beifalles. Am Schluſſe des dritten Aftes wurde wieder Johigenie, 
und nah dem vierten Afte mit Hrn. Dahn (Dreftes), der ſich darin, bei ſehr gutem Spiele, hei« 
fer geſchrieen hatte, gerufen; am Schlufle des Stüdes wieverholtes Hervorrufen, nnd Erſchelnen 
Beivder mit Hm. Schent (Thoas, König der Tautier), der biefe Rolle mit großer Würde gab. 
Diefer große Beifall des kleinen, aber gewählten Publifums, berechtiget zu der Annahme feiner 
beſondern Vorliebe für den Dreftes: Mythos, deflen Elemente ſchon in Homer's Odyſſee zu 
finden find, und gewiß würde es, an drei Abenden madeinanver, auch die trag fche, jenen Mutho & 
umfaſſende, Trilogie des Aeſchylus: „Agımemuon, die Koephoren und die Cumeniden“, glüd: 
lich verbauen. Bei der geipannten Aufmerkjamteit, die wir diefer Darftellung aumendeten, entging 
uns fogar die Kleinigkeit nicht, daß Iphigenle ſtatt: „Yon Jugend auf gab’ ich gelernt gehor- 
chen“, gefprochen hat: „Bon Jugend auf hab’ ich gelermt zu gehorchen,“ und dabei, wahrſchein⸗ 
li ım der guten Meinung, den Dichter Göthe zu verbeſſern, das Silbenmaas verlegt. Frl. Dams 
böd fpielte die Iphigenie fo gut fie es vermochle; fie fcheint uns aber nicht von jenem hochtragi ⸗ 
ſchen Geiſte befcelt, der zu diefer Rolle und zw ähnlichen aus der altklaffiichen Vorzeit Griechen, 
lands, unentbehrlich if. Imsbefondere rathen wir berfelben, Haltung, Siellung und Falteuwurf 
bed Manteld, der anders getragen werben maß, als ein achtediger Shawi over ein Bademantel, 
feißig nad der Antife zu Auriren, wie Talma, Eßlalr, die Schröver; nebenbei aud das 
unidöne Hinaufjiehen und Zucken ver Schultern zu vermeiden; denn wir wünſchen eine fo liebens- 
wätdige Künfllerin in möglicher Volllommenheit zu fehen, Uebrigens vanfen wir dem Mufengotte 
Apollo, daß mir derlei aliclaſſiſche Stüde jegt ohne Haarpuder, Reifröcke, Stödeliguhe, Stoß: 


m mit Griffen von bemaltem Porzellan, uud ohne bas Gypoſtampfmühlengeklapper der Alexan⸗ 
- za chen befommen, welche für ren "Geimad unierer Beit widrige Dinge, das Publllum 

der fronzöflfchen Trogömendichier aus bem firbenzehnten Jahrhunderte, die nach der. Arifietelifchen 
@inheit ter Seit, des Ortes und der Handlung ſchrieben, nicht abhielten, der ae Dar⸗ 
Rellung volle Gerehhtigfeit wiverfahren zu laflen. 


Auf der geftrigen Schranne vom 12..5ebruar waren an fämmtlidyen Stck, 
16175 Echäffel auf dem Markte. Hievon wurden 14075 verfauft. Die 
ars Ab — — fl. Die Preiſe ergaben N wie folgt: 
Wahrer Nied 
Durch —— Mittel Preis. Durchfepntitöpreis 
Balzen: 180.28 Fr. 179.57 fr 170. 2 Mr. gefall. un — 





— fl. 22 fr. 
Korn: sn 38 It. 16h 2 ab 10 u um —fl. A ft. 
Berfe: 12.10 fr. 11 f. 19 fr 10 31 fr. gefal. um —f. 7E. 
Haber: fl. — kr. 5sn.a7rt. 5A. 28 fr — un—fl. 2 fr. 





Zagestalender: Kathol. Benigu, Brote. Jordan. — Gifenbahnfahrten: Abgang von 
Münden: trüb '/,5 Uhr Güterzug, früh 6 Uhr Eilzug. Vormittags LI Uhr Derfonenzug 
Radhmittagd 3 Uhr 10 Min. Güterzug. Abends 6°/, ühr Perfonenzus. Ankunft in Müns 
den: Bormittagd */, auf 11 Uhr Nachmittags 3'/, Uhr, Abends 6%, Uhr, Adends %, aus 
D Uhr und Abends 9°), Uhr. 


Gonntags-Gottesdienfle: Et ealtanE 8 Uhr früh Predigt von Hrn. Dompreb. Dr, 
Rınıder, 9 U. Hechamt, 2’, U. Nachm. Eprifienl., geb. v. Hın. Domkat. Meitinger, 3 U. 
Vesper und Kofınfr., 4 U, berg» Martenandadht, geh. von Hrn. Dr. Seneſtrey. (Abe Dien⸗ 
Bas währınd zer Faſten 4 U. 36 DelberarAnd. mir Predigt von Hrn. Dompred, dann Ror 
fenfe.) -— ©&t, Peterst. TU. fr. Cenv der Wallfoprerbrud., Muffe ır Ben. ·Comm., 
8 U. fr Pred. v. Hen. Pfarrpred. Weftermaier. dann Pfarramt,3 U. Nchm. Veſp. u. Dreif. 
(Alle Donnerfag in der Faſten .4 U. Ar. Complet u. Mifere, dann Oelbera- Andacht von 
Hın. Panıprıd. 5 alle Freitag 4 u. Mt. Choraltreuzweg; alle Tage außer dem Senntag 4,5 
u. ab Connie.) — Str AnnasPfarrt. 8 U, fr. Prod. von P. Patth. Hins, dann Pfarr 
amt, 2U Rahm. Oclberg:Indccht, Y5 U. 2b. Rofınkr. (Alle Freitag in der Feſten 5U. 
Ab. Krenzweg⸗Aud., alle Eamflag ',5 U. Ab. Rofente.) — ®t. Lüdwigst. PU. fr 
Yred., dann Prarramt, mu. Univerfi: aͤtsaottesdienſt, geh. v. Hru. Prof. Dr Bermaneder, 
au. Rad. Vesp. (Alle Freitag ım der Faſten 6 U. 8b. Kreuzweg⸗And. mit Ped u. Ro 
entre.) — Her. Berftf. 8 U. fr. Dred. von Orn. Dfarrpred. Zeiler, dann Pfarramt, 

U. Rahm Veſp. (Ale Mittwoch ın der Faſten 4 U. Ab. Delberg- And. mit Pret.) — St. 
Bonttaziust.d — DU. fr. Auslegung des Allerhell., DO U. fr. Pred , dann Pfarramt, 
2 U. Rahm Died. u Vetp. — Proteftant. Dfarrt Um 149 eier des bi. Abendmahlé 
Dr. Dfarrer Dr. Meyer. Um 10 U. Hauptaottesdienk, Hr. Dekan Dr. Burger. Um '/,12 U, 
@orrfiiniebre für die Mädchen Um 3 u. Racmittausaotiehd., Hr. Vikar Areyer. (D.T U) 





Anzeigen. 


Kgl. Hof- und Wational- Theater. Anzeige. 
Eonntag den 13 Rebrwar: „Die Zauber) 69. Bei dem Unterze harten, am neuen 
föte,i ver von Megart. ri — A., find — — 
anzen verſchiedener Art in beſter Vollkom⸗ 
Fohann Schweigerſches Wolks-Theater. Bern ie zu möglichſt bill'gem Pre:fe zu ver 
Sonntag din +3. Februar: „Des Räubers taufen. Wilhelm Saberl, 
Kind’ oder „De F'ucht aus dem Sarge” Cha Hanvelsaärıner. 


saftergemäi de mit Belang und Tanz in Bien. | ZT 
Montag dın 14. ass: „Die Panpditıns Wiener telegraph. Börſenbericht. 
draut“ oder „Das Schloß Felded," Drama in) Wien, Il, Kerr. 5%, Metal vad,. 4%, %, 


3 Arten ven Kör Röıner, Metal. 84'/,.. 1830: Kosfe 130%. Banfaftien 
ae ——13 1. Morcbahnactien2342, Augeburg uno! 10°/,, 
Eo Geforbene m — London 3 Monat 10 56. Kaiſ. Müngdutaten 16%, 


Yanaz Big, Taalöhner ven bier, 55 3. — | — — 0 605— — 
Anna Darin Srabumır, Tarlöbneröfran von) Frankfurter telegraph Börfenbericht. 
bier, 44 3. — Hr. Anten @ruber, bal. Eäd:; Frankfurt, 19. Kebr. Defter. 5%, Metall. 
lermenfler, 63 3. — Joſ. ph Mederbucher, * Rh öf. 4%, Met. 76°). Bants“ct. IF08. 
nafialfhäler ven Bahmehıina, 16 J. — Burjtombarb. Ben. 90°/,. Ludw. Berbacher E. BA. 
ufa Richmann, Kafirerötichter von Nürnberg, 103. 5%, frangdf. Rente 105.10, 3%, 7 
6% — Agatba Ehhrepp, Silberwaarent änd- |Mente 0.30. engl. 3%, Stods wi Desf 
ierttedhter won Huclfing, Lda. Weildeim, 25 3 !Wonre: Lomdoni19',. Paris 94°/,. Wien108'%,. 


Redaktion, Drud u, Verlag der. Hofbuchdruderei v. 3. Rösl. CH. Rösl.) 
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Bayern. 


München. Durch Reſcript des Staatsminiſteriums des Innern auf eine Anfrage 
der Regierung von Schwaben und Neuburg iſt bezüglich der Praxis der Rechtsprak⸗ 
tifanten verfügt worden, daß diefelben, nicht wie oft vorfommt, nach dem praßs 
tiſchen Conkurſe ohne Praris bleiben dürfen, fondern ſolche bid zur Anftellung 
fortfegen möüffen; ferner, daß Staatödienitadfpiranten, wenn fie ein Jahr lang 
ohne Erlaubniß aus der Praris jind, oder wenn fie die erhaltene Erlaubniß, zeits 
weife aus der Praris zu treten, über zwei Jahre erftrefen, aus dem Qualifita» 
tionsbuche zu flreichen find. 

Wie wir veriehmen, wird das jüchfifche Telegraphenamt zu Hof eingezogen, 
und mit 15. Februar 1853 eine Zelegraphenftation in Zwidau zum Behufe der 
Beförderung von Staats» und Privatforrespondenzen eröffnet werden. 


Aus der Pfalz. Eine zweite bei dem Handeldsmanne Jakob Stern von, 


Grünftadt, der wegen Gewohnheitswuchers in Unterfuchung fteht, vorgenommene 
ausſuchung hatte den Erfolg, daß noch mehrere auf die Anichuldigung bezügliche 
apiere und Bücher, welche auf dem Speicher verfterts gewefen, gefunden und in 
eihlag genommen worden iind. Am Baftnachtfonntag ging zu Schifferftant ein 

blühendes 19jähriges Mädchen zum Tanze, kehrte aber nicht wieder nach Haufe, 

denn während ded Tanzes wurde fie plöglich vom Tode ereilt. 

Zu den ſchon mehrmals zur Warnung aufgeführten Beifpielen von durch Un;, 
dorfichtigkeit hervorgerufenen Unglüdsfällen kann folgender als weiteres Beiſpiel 
dienen. Am 4. dB. follte in dem Hofe der zur Gemeinde Pahen-Speyerdorf 
gehörigen Neumühle ein Block Stockholz (ein fogenannter Stumpen), welches febr 
zähe und darum fchwer zu zertheilen ift, mit Schießpulver gefprengt werden. Zu 
diefem Zwecke wurde eine Loch in den Klotz gebohrt, diefes mit Pulver geült, 
dann mit einem Spunden verfchloffen uud bi8 zum Eingang in die Bulverfammer 
Schießpulver geftreut, welches mit einem Stüdfe brenennden Zunderd angezündet 
werden follte, um dann durch die Erplofion den Klog zu fprengen Da die letzte 
nicht fofort erfolgte, begab fich der Dienſtknecht Schell, troßg mehrfaher Warnungen 
bin, um nachzuſehen, ob der Zündfhwamm noch brenne, und fuchte durch Blafen 
die rafhere Verbrennung beffelben zu erwirfen. Sofort erfolgte die Erplofion, 
welche jedoch blos ven Epumden aus dem Bohrloche und einige Spähne hinmegs 
riß, woburd aber der genannte Schnell im Gefichte und am Kopfe fo ſchwer 
verlegt wurde, daß man augenblidiich für fein Leben fürchtete. Er war gänzlich 
entftellt und hatte mehrere gequetichte Wunden mit Zerfchmetterumgen der Knochen 
an den Schläfen, der Nafe und auf der Stirne, und wahr mehrere Zage in 
Lebensgefahr, die durch ärztliche Behandlung und forgfältige Pflege nunmehr bes 
feitigt iſt, aber er wird die Narben der Berlegungen als lebenslängliched Andenken 
an feine Unvorfichtigkeit aufweifen können. Ein Gtüd für ibn, daß die befchädigten 
Augen wieder ſoweit gebeſſert find, daß gegründere Hoffnung zur Erhaltung des 
Augenlichtes befteht, fonft hätten wir.wieder einen durch eigene Schuld arbeits⸗ 
und erwerböunfähigen Menfchen mehr herumgehen, ver fi und feinen Mitbürgern 
zur Laft fallen würde, 


Dienfted-Nahrihten Ge Maj, ber König hat auf bie erled. Log.» Arztenäftelle zu 
Kiffingen ben Log. Arzt zu Amorbach, Dr. Fr. Erhard, feinem Anfuchen entfprechend, verfe 
und die hiedurch eröffnete Log.-rrjt.St. zu Amorbach dem praft. Arzte zu Zimborf, Dr. J. 
Fleffa, verliehen; ald 1. Aſſ. res Lg Landshut den 1. Aſſ. bes Log. Mitterfels, G. Shube 
rer, feiner Bitte gemäß, berufen, zum 1. ff. bes Log. Mitterfeld ven 2. Aff. des Log. Gra- 
fenau, 3. B. ®engler, vorrüden laffen, und zum 2. Afj. bed Log. Grafenau ben Rechtsoprakt. 
A. Graf zu Straubing ernannt; den Sandr. E. v. Praun zu Marftbibart auf Grund des ß. 
22 lit. D. der IX. Berf.»Beil. wegen nachgew. Funktionsunf. unter dem Ausdrucke allerhuldvollfter 
Anerkennung feiner treuen und eifrigen Dienftleiftung für immer in ben nachgeſ. Rubeft. treten Laffen, 
und zum Lande, von Markıibibart den 1 Ldg. Aſſ. zu Herrieden, F. Blatzer,beförbert; dem "ng, 
Markteibart ala 1. Aſſ. den Logact: I%.N. Franz zu Windsheim, und ald 2. ff. den Nebenbeamten 
biefed Gerichte, K. Schwab, dann dem Lg. Sceinfeld als 1. Aſſ. den Aktuar ber aufgeläften 
Ger.» u. Vol.Beh. daſelbſt, A. Lebender, beigegeben, fofort zum 2. Aff. des Eng. Scheinfelb 
ben Rechtöpraft. N. Dornhöfer zu Münchberg, und zum 2. Alt. bes Log. Windsheim ben 
Rechtsprakt. ©. L. Brand zu Leuterähaufen emannt; zum 1. Aſſ.des Log. Herrieden dem bort. 
2. Ri. I. Brandftetter vorrüden laffen, u. bie 2. Ldg.-Aff.-Stelle zu Herrieben dem Rechtes 
praft. G. Gleit&mann zu Hengeräberg verliehen; auf bie Kanbricpreräftelle in Kronach ben 
Sandr. in Herzogenaurach, Eh. Heydenreich, feiner Bitte gemäß, berufen, und zum Landr. von 
Herjogenaurady den Aff. der Reg. der Dberpf. u. von Regendb., 8. d. J., El. Sperl, ernannt; 
dem 1. Log-Aſſ. G. Gründler zu Hersbruck ben nachgef. zeitl, Ruheſtand auf Grund des $. 22. 
Bit. D. der IX. Verf.-Beilage auf ein Jahr bewilligt, fofert ala I. Aſſ. des Erg. Hersbruck den 1. 
Aff. des kdg. Waſſertrüdingen, E Steurer berufen, zum 1. Aſſ. des Log. Waffertrüdingen ben 
2. Aſſ. des Log. Rothenburg a. d. T., H Killinger verrücden laffen, u. die 2. Log.Aff ⸗Stelle 
zu Rothenburg a. d. T., dem Acceſſ. der Reg. von Mittelfr., K. d. J. G. Nagel, verliehen; die 
im Kreis» Medizinalausfchuffe für Schwaben und Neuburg erled. unentgelblihe Funktion eines 
BVeterinärsArzted dem ſtädtiſchen Ihierarzt Th. Adam zu Augsburg übertragen ; und ber Polizei: 
bireftion ber f Haupt» u. Refivenzftabt München einen 7. Dffiz. beigegeben, u. dieſe Stelle d. derm. 
Staptger.-Funft. Joſ. Seybold zu Münden verliehen, fowie in bie eröffnete 2. Aff.“St. des Ring. 
Zraunftein ben Akt. d. Ger Oskar Frhrn. 2. Ruffin verrüden laffen, u. zum Akt. d. Log. Trauns 
fein den Stadtger.⸗Ace. 8. I. Seneftrey zu Münden ernannt; dem 2. Log. - Aff. in Ochfen- 
furt, Fidel 8, Bauer-Breitenfeld, die erbetene Entlaffung aus dem Staatedienfie auf Grund 
bes $. 22. lit. A, ber IX. Berf-Beil. unter Belaffung bed Zitel® eines k. Landger.-Af. bewilligt, 
u. in bie ſich eröffnende 2. Aff.»St. des Lg. Ochſenfurt den bort. Aſſ. extra statum Thent. 
Vollmuth, einräcden laffen; den Lande. Phil, Heim ju Kiffingen auf die Dauer eines Jahres 
in den zeitl, Nuheft. treten laffen, fofort den Aff. der Reg. v. Unterft. u. Nichaffene., 8. d. J. 
Dr. Wilh. Bucher, zum Lanbrichter von Kiffingen ernannt; den Kr u. Stadbtger.-R. Joh. M. 
Dambacher in Fürth mad $ 19. der IX. Verf-Urk. in ben temp. Ruheft. versetzt; zum Mathe 
am Kr.» u. Stabtger. Fürth ben Kr.» u. Stabtger.sAffefi. in Nürnberg, Wild. Hammer, zum Aff. 
am Kr.» u. Stadtger. Nürnberg 1. Kl. den Aff. des Kr.» u. Stadtger. Memmingen 2. Kl. Edm. 
v. Hörmann befördert, u. zum Aff. am Kr. u. Stadtger. Memmingen ben funftien. Staatsan: 
malt» Subft. Ult. v..Zoller daſ. ernannt: ferner die an dem Kr.» u. Stabiger. Ansbach erled. 
Rreteloll-St. dem vorm. Appell.» Ger » Nee. u. derm. Abnsk.rEonzip. Alb. v. Burgtorff aus 
Regendburg, z. 3. in Münden, in proviſ. Eigenfchaft verliehen; endlih in Hof einen Wechfel- 
notar eufgeftellt u hiezu den dort. Abo. F. 8. G. Lunfenbein auf fein Anfuhen ernannt, u. 
bie in Wuͤrzburg erled. Mechfelnstarftelle dem Add. &. Schön, gleichfalle auf fein Anfuchen, 
übertragen. — j 


ech Die Wiederberufung des mwürttembergifchen Landtags ift num auf den 1. März 
eſtgeſetzt. 

Der Spielpacht von Baden-Baden iſt vom großherzoglichen badiſchen 
Miniſterium dem bisherigen Pächter Benazet auf weitere 17 Jahre um 120,500 fl. 
jährlich zugefchlagen worden, bisher betrug der Paht nur 70,000 fl. 

Bor dem Danziger Schwurgericht ift am 5. ds. Mid. nad) Idtägiger Dauer 
ein Rieſenprozeß gegen eine Raub- und Diebsbande beendet worden. Die Haupt> 
verbrecher, Repping und Zinaf, wurden zu 20jährigem Zuchthaus verurtheilt, Den 
Geſchwornen waren im Ganzen 334 Fragen vorgelegt. Ihr Ausspruch lautete in 
23 Füllen auf Schuldig und nur in 5 Fällen auf Nichtihuldig. 

Breslau. Die Cholera fordert noch immer ihre Opfer: Vom 5. bis 6. find 
I Berfonen an diejer Seuche erkrankt und 3 geftorben. Vom 6. bie 7. find 8 er- 
krankt und 5 geftorben. 

Wien, 12. Febr. Der Kriegdminifter Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Cforich, 
wurde um Gommandanten des dritten Armeecorps ernannt; die Benennung 
Kriegsminifterium wird wahrfcheimiich aufhören. Generaladjutant Bamberg erhält 
die Militärs Adminiftration, 





Bien, 12. Febr Ein Militärcarbon wird längs der Teſſiner Gränze gezo⸗ 
gen. Die gefangenen Auffländier find theilweife Schweizer. 4 


Ausland. 
Trieſt, 12. Ibr. Die indiſche Ueberlandpoſt meldet die Einverleibung von Pegu. 
Bon dem Fürſten Montenegro's, Danilo, ter unanſehnlich von Geſtalt 
iſt, erzählt ein ferbifhes Blatt, er habe bei Gelegenheit feines Empfangd in 
Montenegro Folgendes zu einigen Gzeruagorzen gefagt: „Meine Figur ift wohl 
Mein und unanfehnlic, fo Ihr mir aber nicht geborcht, werde ich Euch gewaltiger 
fein, als der Berg Lovcen (an der Grenze bei Gattaro); und gebt Ihr mir nicht 
Gelegenheit, mich durch Gutes berühmt zu machen, fo werde ich ed dur Böſes.“ 


Buntes, 

(Der gerettete Schag.) Am Sebafliansdtag ift zu Lengmoos (in Zirol) 
in einem Bauernhaufe Feuer ausgebrochen, und da nur die Bäuerin und die 
Kinder im Haufe waren, fo konnte von allen Habfeligfeiten nichts gerettet wer⸗ 
den. Blos ein Kind war bedacht, feine vom Katecheten in der Schule erhaltenen 
Prämienbilder zu retten, was ihm denn auch mit großer Mühe gelang. 

Ein Hofnarr Franz I., Königs von Frankreich beflagte fich bei demfelben 
daß ein Gavalier ibm gedroht habe, er wolle ihn ermorden. „Wenn er das thut, 
antwortete der König, „fo lafle ih ihn fünf Minuten darauf hängen * — Ans 
genebmer wäre es mir,“ antwortete der Narr, „wenn mein gnädigfter Fürſt ihn 
fünf Minuten zuvor hängen ließe. 

(Ein merfwürdiger Todtenkopf) Man kennt das Schidfal des Mos 
biliard der Familie Orleans, ed befindet ſich jetzt faft in aller Welt Händen zer- 
fireut. In dem Durceinander besfelben, während ber Plünderung der Pönigl. 
Gemächer im Deezember 1848, figurirte au ein Todtenkopf, auf welchen Louis 
Philipp eigenhändig folgende Worte gefchrieben hatte: „Dies ift der Schädel 
Karls IV. des Einfältigen, begraben 923 in der Abtei Formigny und faft unver: 
fehrt wieder aufgefunden zur Jeit der allgemeinen Entheiligung 1793; dann folgen 
noch ein paar entiprebende Verſe aus Malesherbes Gedichten von berfelben greifen 
Hand. Diefer Schädel eines Königs aud dem 10 Jahrhundert mit der Schrift 
eines Monarchen des 19. Jahrhunderts ift gegenwärtig das Beſitzthum eines Kunſi⸗ 
händlerd, der ihn für 30 Franken erftanden hat. 


Diefigeb. 

Münden, 13. Febr. Die Ernennung des Hra. Domdechanten Dr. v. 
Reindl dabier, zum Koadjutor der Erzdidzefe Bamberg cum jure successionis 
fol nad Mittheilungen aus zuverläffiger Quelle die päpitliche Beftätigung erhalten 
haben, eine Nachricht, welche nicht verfehlt, bier und in deſſen Vaterftadt (Hr. 
Domdehant Reindl ift ein geborener Bamberger) die freudigfte Senfation zu 
erregen. 

Se. Ercell. der Herr Erzbifhof Graf Reiſach, bat fih nah Würzburg 
begeben, um nebft dem Hrn. Biſchof von Spener der Eröffnung der heute Sonn: 
tag dort beginnenden Selnitenmiffionen beizumohnen. 

Am Mittwoch den 16. ds. wird der geheime Kanzellift im Staats-Minifterium 
des k. Haufes und des Aeußern, Hr. Brochier, als Kabinets-Kurier von hier zu 
Sr. Majeftät dem König nah Italien abgehen. 

Einem’ hiefigen Blatt zufolge wäre das oft auf» und wieder untergetauchte 
Projekt der Errichtung einer neuen Bodhalle an der Stelle der bisherigen neuer: 
dings mit mehr MWahrfcheinlichkeit als je der Verwirklichung nahe in Ausficht ger 
ftellt. Der Plan foll bereits genehmigt fein. Was hingegen über Erbauung eines 
neuen Gebäudes für die Kreisregierung, während in leßtered die magiftratifchen 
Yureaur verlegt werden follen, einem Augsburger Blatte von hier berichtet wird, 
ebenfo daß unſer Magiftrat auf die neue Marimiliansftraße eine halbe Million zu 
verwenden hat, gehört ind Reich der Fabeln. 

Hrn. Dr. Ernft Förfter zu Münden ift der rothe Adler«Orben vierter Elaſſe 
verliehen worden. 

# Morgen beginnt die erfle ordentliche Schwurgerichtsſitzung für Ober 
bayern und zwar mit Verhandlung der Anklage gegen Joſeph Haindl von 


Biefing wegen Diebſtahls. Wir werben bad Ergebnig der Berbandblungen immer 
an demfelben Zage Abends joweit es ber Raum unſeres Blattes erlaubt, Burg, 
bei intereffanten Källen aber ausführlich mittheilen. 


Münchener Hopfenmarft vom 11. Febr." IR53. Ober: und. nieberbaye- 
rifches Gewächs: Mittelgattungen, Landhopfen 1852 Gefammitbetr. 131,80 Pfp,, 
beutiger Verkauf 24,45 Pfd,, wahrer Mittelpreis 32 fl. 27 Er. Bevorzugte 
Sorten, Holedauer Landhopfen: Gefammtbetr. 19,73 Pfd., heutiger Verkauf 
276 Pfd., wahrer Mitrelpreis 45 fl. — fr. Wolnzacher⸗ und Auer» Markt 
Gut mit Ortsfieg.!: Gefammtbetr. 10,22 Pfo., beur. Verkauf 1,08 Pfv., wab- 
rer Mittelpr. 60 fl. — fr. Mittelfränk. Gewächs. Mittel-Qualitäten 1852; Ge 
Betr. 6,47 heut. Verkauf —,— Pfo., m. M.Pr. — fl. — fr. Vorzügliche 
Qualitäten aus Spalterslimgegend, nebft Kindinger» und HeidedersHopfen 1852: 
Gefammtbetr. 192,08 WBfd., heut. Verkauf —,— Vid, wahrer Mittelpreis — fl. 
— fr. Spalter-Stadiaut nebft Weingarten: und Moorbacergut 1852. Gefammt- 
betrag 24,73 Pfd., heut Verkauf 5,75 Pfd., wahrer Mittelpreis 70 fl. — fr. 
Auslaͤndiſches Gut: Böhmen, Leitmeriger Gut 1852. Gefammtberrag —,— Pfb., 
heut. Berfauf —,— Pfd., wahrer Mittelpreis — fl. — fr. Saazer-Stadt⸗ dann 
Herrfchafts: u. Kreisgut 1852. Gefammtbtr. 34,18 Pfd., beut. Verkauf 7,01 Pfd. 
wahrer Mittelpreis 88 fl. — fr. Alte Hopfen verfchiedenen Urfprungs und 
Alters: Gefammtbetrag 259,49 Pfd., heut. Verkauf — Rid. Summa aller Hop: 
fen: 678.70 Pfo., heutiger Verkauf 41,95 Pfv. Geldbetrag 1,439 fl. 





Anzeigen. 


Königl. Hof- und Hational- Theater.|Staatsaute geböriaen Fiſchwafſerparzelle 
Dienag den 15. Febrwar: „Marpüde, Ra Rr KV. KV., XVı., AXb. und XXI. 

Eaaufsiel von Benetir. ouf dem Verſteigerunaswege vorbehaltlich höherer 
Duttwech den 1%, Februar: „Erles Aron,|Genebmiauns vorgenommen. . 

nemunt Gencert” der Mitglieder der mufitafisj Sb eBbeim am ‘0. Kebruar 1859, 


ſchen Akademie im Pal. Odeon. Königl. Staatsguts - Verwaltung 
Donnerftag den IT. Aebruar: „Norma,“ u... 
Oper von Bell ni (Hr. Kremenz. — Drovift.) Schleißheim. 


Freitag den IB Februac: „Maria Stuart,” U. Schr. v. Dürfch. 
Trauerfpiel von Scheller. TE — 
Sonntag den 20. Februar: „Die Hugenot Wiener telegraph. Börſenbericht. 
ten,” Dper von Mepeibeer. (Hr. Rreyeny, —| Wien, 12. Ser. 5°, Metal 04%. 41, %, 
Marc y - Metal 84'/,. 1830 Eorie 139%/,, Banfaftfen 
ru — m 1371, Nordbahnartien23 +2, Augsburg uso! 10%, 
* Schweiger ſches Wolks-Theater.|konsen 3 Monar 10 56. Rait. Diünxdstaten a 
ontag din 14, Kebruar: „Die Randiten GL) ——— 
braut‘ oder „Dad Schloß Felded, Drama in Frankfurter telegraph Börjenberidht. 





3 Altın von Körner. Frankfurt, 12. Acer Oeſter. 5%, Metall. 
I I 857, 60. 47,%, Met. 76%, Bantsiet 1508, 
Bekanntmadyung. ‚2ombarb. Wen. 90°/,. Kurw. Berhader &.-B.M. 


‚67. Am Mittwoch den 16. Februnz 1.103. 5°, franzöf. Rente 10‘, 0, 3%, fram. 
33. Bormittaus 10 Uor wırd ın bichuer Amts Rente :9.30. engl. 3%, Stodse W'/, Wediel: 
fanzieı die Wirderverpachtung der zu hieſigem Cours: Londen IVU!,. Parts 94’/,. Wien ivst/,. 





’ dgremden- Anzeige 


(Hötel Maulick.) Herren: Schmitt, Rentier von Bern. Lichticheind', Brauer von Tes 
metwır. Hrib, Ktm. von Mamz. Lindſah. Rintier von London Ho@fleiier, Kim von Manns 
heim. Mad Schniger, von Kempten Hopf, Kfm. von @ilendurg. Sch atıer, Priv ıter von Augs⸗ 
duug. Runſche, Kfm. von Mannbdeim dv. ® öning, Rittmeiſter von Biemen Süßtind Kim. von 
Leipzig. Frau v. Gröning, Rentiere von Bremen. Tılmans, Kim von Barmen. v. Ho'h, Haupte 
mann von Braunıchmwerg. Siller, Kim. von Montjoi. Siale, Partılumer von Ludwigsburg. Graf 
Eeiteinied de Tolua von Saad ın Ungarn. Wallnır, Privatier von Innsbruck. Baron du Bourget 
eon Chambery Mad. Mınderlein, Privatiere von Nurnderz. Fihr. v. Burdyard von der Kiee, 
Wiojor von Breaenz. Ä 





Redaktion, Drud u. Verlay der f. DHofbug,druderen v. J. Rösl. (H. Rösl.) 


und Land. 


Einundfünszigfter Jahrgang. 





Dienfag | N 45. den 15. Februar 1853. - 


Bayern. 

München, 14. Febr. Neue Berichte aus Rom melden, daß Se. Mai. der 
König eine äußerſt — Soiree des Grafen Lützow, früher k. k. öſterreichiſcher 
Geſandter am hl. Stuhle, mit ſeiner Anweſenheit verherrlicht hat, bei welcher u. 
A. auch eine Tochter des Grafen Lützow, die Fürſtin Spada und Signora Ro« 
ſati durch den Vortrag von Geſangsſtücken fi betheiligten Seine Majeſtät äufs 
ferten den Wuͤnſch, daß Sgra. Roſati ihm vorgeſtellt werde, damit Er ihr dans 
ten könne, was Ge. Majeftät dann au in huldvollſter Weile thaten. 

In der Felung Ober haus bei Paſſau bat fih am 12. Febr. der Lieutenant 
Baumeifter, welcher dafelbft fommandirt war, erfcoffen. 

Die Stadt Nürnberg beabfiktigt ein diefer alten Kunſtſtadt würbiged und 
fon lange ihr norhwendig gewefenes Gebäude für Kunft: und Induftries Aubs 
flellungen zu errichten. , 

Auf der am Samſtag flattgefundenen Regensburger Schranne war die 
Zufuhr an Korn ſehr geringe Im Ganzen waren 80 Schäffel auf dem Markte, 
und diefe Fruchtgaitung ift deßhalb um 48 Pr. im Preis geitiegen. Weizen hat 
eine Preiserhöhung um 22 Pr. erlitten. 

Dienfte8-Nahrihten. Se. Maj. der König hat den MinEel. 1.61. N. v. Eetto 
zum geh. Self. b. f. Staatdmin. des Handeld und ber öffentl, Arb. befördert; ben kiöb. zur Die 
Yofition ded Etaatömin. des Handeld und ber Öffentl. Arb. geftellten Baurath F. Bürklein — 
eniprechend feiner alleruntertb Bitte — zum Aff. der Gen.«Dir. der f Verkehrs⸗Anſt. mit Belaff. 
des Titels eined Baurathes ernannt, ferner den Eifenb.:Dffic, M. Collorio zu Nördlingen auf 
fein Nachſuchen in Anwendung des f. 22 lit. D. der Beil.IX, zur Verf⸗Urk. wegen nachgewieſener 
Börperl. Funftionsunfähigfeit aufein Jahr in die Quiescenz treten laffen, dann den Voſtoffiz. M. v. 
Sedelmair am iberpoft- u. Bahnamte in München in Anw. bed $. 19. der IX. Beil. z. Berf.- 
Urk. vorläufig in die Quießcenz treten lafjen, und bie an der Gent.-Thierarjneifchule zu München 
erled. Lehrjtelle für Anatomie, Bhyfiologie, Ehirurgie mit Inſtrumentenlehre und internen. Klinik, 
dann Geftürfunde dem bish. Vrof. diejer Anftalt Dr. med. A. Poſtl, und die Profeffur für Diä- 
tetit, Dperationslehre u. DOperationskurfus, dann das Klinikum an genannter Anftalt dem bish. 
Profeltor dafelbit, ©. Ram ofer, beide in prod. Eigenfch. übertragen, endlich den temp. q. Zoll 
derwalter J. Vogel auf dem Grund: der Beitimmung im $. 22 dit. D. der IX. Berf.-Beil. in 
ben deſin. Ruheſtand treten faflen. 

Bfarrei-Berleihungen Se. Majeftät der König hat die fath. Pfarrei Dahn, Land- 
fomm. Pirmafens, dem Briefter Bet. Schiefer, Pfarrer u. Difteifssfchulinfp. u Grünftadt, Lands 
tom. Frankenthal, die Pfarrei Ehieming , Kdg. Traunftein, dem Pr. of. Ballinger, Beichts 
bater im Erziehungeinft. der engl. Fräulein in Echäftlarn, Ldg. Wolfratshaufen, u. die Pfarrei 
Bappenberg, Edg. Eſchenbach, dem Pr. Ach. B. Wittmann, Kooperatot-Erpofitus in Diepeids« 
irhen, Log Eggenfelden, übertragen; der von dem Erzbifchufe von Bamberg befchlöffenen Ver: 








leihung der Pfarrei Neunfichen am Brand, Edg. Gräfenberg, an den Pr. Kfp. UhImann, Pfarrer‘ 


in Lautenbach, Log. Vorchheim, die landeshertl. Genehm. ertheilt, u. genehmigt, daß die Pfarrei 
‚ Drügendorf,tdg. Ebermannftabt, von dem Erzbifch von Bamterg, dem Br. Lor. Klaus, Pfarrer 
in Stegaurach, Ldg. Bamıterg U., die Pfarrei Oberſchleichach, Log. Eltmann, von dem Bifchoje von 
Bürzburg, dem feither. Bilar derielben, Pr. Fr.r. Schreiner, die Partei Aſchheim, Log. 
hen, von dem Grit. München-Fr. dem Br. Flor. Link, Beneftziums Vermefer in Haag, 
Lg. gl. R., u daB Kappler'ſche Benefizium bei der Mettop.» u. Gtadtpfarrt. zu N 8. Fran in 
Münden, von dem Erb, Münden -fr.. füt diesmal jurs devoluto, dem freirefigin Pfarrer von 
Küh · bach, Pr. Dr. Ign. Seneftrey verliehen werde. 


A — 


Se. Majeſtät hat bem Pr. ler. Bobenmaht, Pfarrer in Polling, Log. Weilheim, in 2 
Hulbvolljter Anerfennung feines vieljähr. fehr erfprieflihen Wirkens für Kirche us Schule den Atel 


u. Rang eines. geiftlichen Rathes tar u, fiempelfrei verliehen. 


In Berlin ift die von dem Stadt-Baurath Holgmann unlängft erbaute 
Philippdfirhe nunmehr nad der Methode des Ingenieurs Elsner mittelft Leucht⸗ 
gafes heizbar gemacht worden. Das Refultat ift ein überaus erfreuliches, indem 
etwa 700 Kubikfus Gas ausreihen, um in dem über 90,000 Kubiffuß enthaltenden 
Raume die Zemperatur um 10 Grad zu erhöhen und während des Gottesdieriftes 
gleichmäſſig zu erbalten , fo daß biernacd jede Heizung nicht viel über 1 Thaler 
zu ſtehen fommt. Dem Bernehmen nad follen mehrere Kirchen in gleicher Weiſe 
erwärmt werden. 

Man fchreibt aus Berlin: Alle diejenigen, welche auf's Steigen der Ge: 
treidpreife in jüngfter Beit fpeculirten, follen nicht unbedeutende Geldverlufte er: 
leiden, da das Getreide im Preiſe täglich fällt und fich feine ftarfe Nachfrage nad 
demfelben zeigt. 

Am 4. Febr Abends ift Blauen abermals von einem Brande heimgefucht 
worden, bei welhem 23 Scheunen und 6 Wohnhäufer mit einigen Nebengebäuden 
weggebrannt find. 

In Magdeburg fand am 7. Febr. ein Fall fogenannter Selbftver- 
brennung flatt. Ein Arbeiter in einer Tabagie nahm eine große Quantität 
fpirituöfer Getränke zu fih. Diefe entzündete fi, als fein Athem der Flamme 
des Lichtes nabe fam, und der Unglüdlihe gab unter unfäglihen Schmerzen den 
Geift auf. (Dadurch wäre alfo die in der legten Zeit von audgezeichneten Che⸗ 
mifern (Liebig und Biſchoff im Görlig’fhen Prozeß) geleugnete Möglichkeit der 
Selbſtverbrennung neuerdings fonftatirt.) | 


Ausland. 


Die Variſer haben mit ihrem Faſchingsochſen diegm. I Unglück gehabt. 
Der ſchönſte der drei Dchfen, die zur Ehre des Triumphzuges audgemäblt waren, 
der Pere Tom, ift am Tag vor dem Mardi gras unerwartet aus diefer Zeitlich- 
keit gefchieden und feine unglüdlichen Reſte find ven Thieren ded Jardin des 
Plantes als Mahlzeit anbeim gefallen. Der zweite Ochſe, Namens St, Glare, mußte 
fih daber von den Parijern bewundern laffen. 

Frankreich zählt mit Ausſchluß Algierd 955 Mineralquellen, wovon 
über 400 nicht benügt werden. Die Pyrenäen befigen allein 426, zum größten 
Theile unbenügte Mineralquellen. 

Wie man vernimmt, follen die Montenegriner geneigt fein, die von den 
Türken geftelten Bedingungen anzunehmen, um den weiteren Blutvergießungen 
ein Ende zu maden. 

Buntes. 


Dad Halle’ihe „Volksblatt für Stadt und Land“ bringt einen trefflihen 
MArtifel Über die fogenannte „ſokratiſche Metbode* mancher Echullehrer, die fich 
darauf gar viel zu gute thun und im Grunde nichts ald Unfinn leıften. Als 
Probe diefer Katechifirfunft theilt das Volksblatt folgendes mit: Frage: Wer bat 
die Bibel ins Deutfche überfegt? — Alle Kinder: Doctor Buther. — Frage: Bon 
welher großen Berfammlung war terfelbe gerade hergekommen, als dieſe Ueber: 
feßung begann? (Allgemeines Schweigen) — Wie nennt man die Thiere, welde 
in der Erde Frieden? — Antwort: Würmer. — Redt, ein Wurm frieht in der 
Erde. Wenn ihr nun aber noch ein s'binzufügt, wie beißt es dann? — Wurms. 
— Alſo ‚von welcher großen Berfammlung fam Lutber damals? — Bon der 
Verfammlung zu Wurmd. — Oder richtiger zu Worms ıc. 

Das Beſchlagen junger Eheleute am Tage nach der Hochzeit ift in 
der Vendee in Frankreih eine in ihrer Art gewiß fonit nirgends vorlommende 

itte. Der Huffhmied des Dorfes erfcheint ın baummollener Müge, Hammer 
und Zange in der Hand, und ſtellt fib, ald ob er den neuen Ebeleuten einige 
Nägel in die Zußfoblen fchlüge, gleihfam um ihnen zu fagen, daß es auf dem 
Wege des ehelihen Lebens manche glatte Stelle gebe, wo man fein achtſam fein 
müffe, um nicht zu fallen. (Gin fehr bewährter Sag.) 


* 


Mieſiges. 

Die Vorträge, welche während dieſer Faſten im neuen chemiſchen Labora⸗ 
torium gehalten werden und woran nicht lauter Herren, ſondern auch Damen 
Theil nehmen, haben am vergangenen Samſtag ;bereitd begonnen und fine 
den in folgender Reihenfolge flatt: 1) Samftag den 12. Febr.: Ueber die Natur 
der Flamme. Profefior Dr. Juſtus Frhr. v. Liebig. 2) Dienflag den 15. Febr.: 
Fauft auf der Bühne. Hoftbeater:Intendant Dr. Franz Dingelftedt. 3) Samſtag 
den 19 Febr.: Ueber den Koblenftoff und die Hoblenfäure. Prof. Dr. 3. Frhr. 
v. Liebig. 4) Dienftag den 22. Febr.: Ueber Gold und Eifen. Prof. Dr. Franz 
v. Kobell. 5) Samflag-den 26. Febr.: Ueber die Natur der Gafe. . Prof. Dr. 
J. Frhr. v. Liebig. 6) Dienflag den 1. März: Ueber die germanifchen Volks⸗ 
lieder, Minifterialratb Dr. Wilhelm Dönniges. 7) Samftag den 5. März: 
Drganifches Bruchſtück aus dem erzählenden Gedichte Julian. Prof. Dr. Emanuel 
Geibel 8) Dienftag den 8. März: Ueber die äginetifhen Bildfäulen der Glyptothek. 
Geh. Rath Prof. Dr. Friedr. v. Thierſch. 

Der Pol. Refidenz: Bolizei-Dffiziant Hr. Mihael Schwap ift im 39. Lebens: 
jabre geftern mit Zod abgegangen. Die durch ihm bekleidete Stelle wurde erft 
vor 1%, Tagen neu eingeführt, foll aber, wie man glaubt, nicht wieder befegt 
werben. 


# Münden, 14. Febr. Die I. ordentlibe Schwurgerichtsſitzung 
im 1. 3. für Oberbayern ift heute durd den gl. Appell.»Gerichtd Rath von 
Schab ald Präfidenten mit einer Begrüßung der Gefhwornen eröffnet worden. 
Geſuche um Euthebung von der Gefchwornenlifte lagen vor: von Franz Kuiter: 
mann, Eifenhändler v b., Sof. Falter Kaminkehrer v. Nymphenburg, Franz 
Steigerwald Kaufmann v. h. und Clement Pachmaier Privatier v. h. — Die 
erfteren Beiden wurden wegen nad;gewiefener Krankheit reſp. Harthörigkeit für 
die ganze Dauer diefer Saifon von der Gefhwornenlifte geftrihen. Da Franz 
Steigerwald wegen einer Gefchäftsreife von bier abweſend ift, fo Fonnte er bis 
jegt nicht vorgeladen werden. Sein Name bleibt deßbalb fo lange von der Liſte 
eftrien, bis die Einberufung bewerkſtelligt if. Das Geluch des GI. Bachmaier 
onnte nicht berüdiichtiget werten, da er den demſelben unterlegten Grund 
(das bereits zurüdgelegte 60. Kebensjahr) nicht rechtzeitig vorgebracht hat. Diefer 
Enthebungsgrund muß bei der k. Kreisregierung angebracht werden. Die hierauf 
begonnene Berbandiung betraf einen Diebftabl. Am 27. April 1852 ging ein in 
Haidhaufen fationirter Gendarm patrouillirend durch die Haidbaufer Hölzer; da 
er mebrere Schläge börte, ging er ins Gebüſch und fah zwei Männer, wie fie 
das Fleiſch von einem kurz vorber gefchlachteten Stiere in Stüde zerbieben mıb 
in Säde fledten Beim Anblide des Gendarmen entflob der eine der nicht 
privilegirten Mesger, der andere aber wurde fogleih gefangen und biefer war 
der erſt fur; vorher aus dem Arbeitöhaufe entlafjene verheirathete Taglöbner Joſ. 
Haindl von Haidhaufen, ber fi aber damals wie heute mit der Ausrede durchs 
zulügen fuchte, er fei von dem entlaufenen Burſchen, denn er gar nicht kenne, zum 
Heimfahren des Fleiſches gedungen worden. Bis das Fleiſch nah Haidhaufen 
eliefert wurde, war bereits die Anzeige gemacht daß im Kirchtrudering bei dem 
auer Hagn ein Stier im Werthe von 44 fl. mittelfi Einbruch in der vergangenen 
Nacht geflohlen worden fei. Der beigerufene Hagn erfannte auch fofort die 
Haut feines ihm entwendeten Stieres. Da Haindl ın der fraglichen Nacht nicht 
zu Daufe war, fehr fchlecht beleumundet ift, und gerade ertappt wurde, ald das 
Fleiſch des gefloblenen Thieres zerbauen wurde, beantragte der Staatsanwalt, 
denfelben bes Verbrechens des audgezeichneten Diebftabls, fhon der Summe nad) 
Verbrechen und verübt unter dem erſchwerenden Umftand des Gomplottes für fchul« 
dig zu erflären. Die Gefhwornen fprahen aber ein Nichtſchuldig aus, worauf 
Haindl freigefproben und mit einer Ermahnung zu einem ordentlichen Les 
beröwandel entlaflen wurde. Der Wahrfpruch der Gefchwornen fand im gefamm« 
ten Publikum eine ſehr getheilte Aufnabme. Schluß der Verhandlung Abends 6 Uhr. 
— Die nächſte Verhandlung findet am Mittwoch flatt, da ber Fall, welcher für 
morgen angefest wär, wegen Bertagung ausfällt. 


4’ 


Anzeigen 


| Hof- und Wational- Cheater.| .. 
— Dienftag den 15. Fetruat: „MWathide, “| — 
Schaufpiel von Benedir. - 
“Mittwoch den 14. Februar: „Erſtes Abon⸗ 
nement : Eoncert” der Mitglieder der muſikali⸗ 
ſchen Aademie im kal. Odeon. 
Donnerſtag den IT. on „Norma,“ 
Oper von Bellini. (Hr. Kremenz, — Drenfl.) 
Freitag den 18. Rebruar: "Maria Stuart,“ i 
Zrauerfpiel von Edhiler. Einlauf. . 
ner? — |. 88 ifl gewiß nicht wimfhenswerth, daß bie 
—— —— — Abonnemenis⸗Billeten für die Faſten-Concerte 


N Be der fat. Hoftapelle wieder Iedlalıdh nur für Dad 
a Stepermart,” Voſſe mit Geſang eoegeude Concert verwendet werden dürfen. 


— süͤr die Rbonnenten eraidt ſich aus dieſer Mah⸗ 
Geſtorbene in Klünchen. Iregel uarütlich gar fen Vorihen, ſondern es wer · 
Franz Taver Adendshaufer, Viebhändlersſobhn, den diefelben nur dadurch beeinträchtigt. Seeim⸗ 
15% — Joſeph Roi, Taalörnır von hier, ttächtigung der Abonnenten kann aber für die 
I — Krau Theres Badbaufer, Pal. Gteuers[Unternchmer nicht günftıg fein. Es könnte alfo 
Raths Witiwe, 85 I. — Hr. Wilhelm Schaff, nur dıe Frage entfliehen, ob biefer augenfcheins 
f. fg. Repierförfter wen @ichenbrunn, Rdg., | he Nachtheil nicht Durch einen andern entſchie⸗ 
auingen, 62 3. — Simon Hakmanu , ehem. denen Vortheil aufzemwogen werde? Em folder 
Schneidermeiſter, 12 3. — Roftua Binner, Vorthell wäre jedod nur in dem ale dentdar, 
Echrannenfucchtöfrau, 67 3. — Unna Maris wenn ein oder dad andere Concert durch einen 
Streicher, Lederfatrifantens« Wittwe, 60 3. — ſolchen Reichthum an trefflihen Produftionen 
Dr. Wilpelm Fehr. d. Würzburg, Pal. Käm,|vor den Übrigen fh auszeichnete, dab zu befors 
merer. 57 J. — Mattiad @ög, Soldat nom f.jgen wäre, es möchte der Raum durch gebäufte 
Juf.⸗Leib⸗ Reg, 23 I. — Anwendung von. Abonnementöbilleten für am 
— derweitige Zuhörer in Beſchlag genommen mer- 
Pfand - Auslöfung und Verfkcigerung.|ven. Da man ind ffen mit gutem @runde vor« 
65. (36) Mittwoch den 23. Kebrwarde.jansfegen darf, daß jedes einzelne Concert an 
Ihs. ift der letzte Termin zur Auslöfung derjfih ſelbſt ſchon Reiz genug in Fch trage, und 
Dfander von dem Monat Jänner 1852 und nur duch das eine Programm diele, durch das 
zwar vom Nr. 21781 bis 35864. andere jene Dartie des Publitums ganz befonderd 
Die Pfaͤnder fönnen täglich in den gemöpn» ſſich angeſprochen fühlen wird, fo iſt hiemit jenem 
lichen Bureau⸗Stunden Vors und Nachmittags allenfalls zu befürchtenden Nachtheile ohnedin 
verfegt, umgeichrieben und ausgelöft werden; nin ſchon vorgebeunt. Die Erfahrung hat es auch 
am Nachmittage des oben bezeichneten Tages ſtets gezeigt, daß ſowohl dad eine oder dad an 
findet feine Pfandellmichreitung mehr ftatt. dere Concert meht deſucht war, im Allgemeinen 
Montag den 28, Kebrwar öffentliche aber die Zubörerihaft ſich memals laͤſtig wurde, 
Berfleiaerung. wenn auch jene unangenehme Maßreiel nicht in 
Münden den 31. Jänner 1852. a nn war. — denn den em 
neuten die freie Wabl in Verwendung ihrer Bils 

Kal. priv. Pfand: und Leiban: lets nicht mehr verfümmert werden ! 
ftalt I. der Stadt Mündyen. (Bir bemerken, daß wir eine Berinträcht/gung 
5 Zav. Riezher, Magiftratdrath. der Abennenten, wie fie der geebrie Herr Eins 
Dannes, DOffenbrunner, |fender eben darftellte, in der fchon lange beſteh⸗ 
Gaflier. Sontroleur. enden Einrichtung nicht fünden können. A. d. R.) 
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Fremden-Anzeige. 


(Blaue Traube.) Herren: Ritter v. Mertens, Gutsbeſitzer von Salzburg. Baron v. Cr 


feläbera, @utsbefizer von Linz, Schweiger, Bierbrauer won Ariedverg. Sach, Babrifant von Ham« 
burg. Zegrand, Privatier von Pfaffenheim. Propasta, Bierbrauer von Gbell ( Böhmen.) Fein. 
Batter von Pfaffenhofen. Frau v. Wolf von Heidelberg. v. Uttenhover, Beruwerkd:Direftor von 
Darmifch. Brenner, kgl. Regierungd:Afeffor von Regensburg. Diedrich, Kabrıfant von New VYort. 
Epindel, Rärbereitefiger von Perlin. Baron v. Stodheim, von Paſſan. Haneifen u. Rau von 


— 


Stuttgart, Socin von Baſel, Rettig und Wächter von Eßlingen, Neugaß, Becker, Reinhardt u. 


Steinhardt von Fraukſurt, Steingaſſer von Miltenberg, Herch von Zweydrücken Bauer u. Pri⸗ 
noth von Nürnberg, Reifflängl von Metzingen, Gomtardt u. Drey von Augsburg, Dieffenbdach 
von Edin, Peppler von Offenbach, Sade von Hochſtadt, Buchwiefer von Zürich, Keichert vom 
Bamderg und Kohlhaas von Paris, ſammtlich Kaufieute. 
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NE 46. ven 16. Sebruat 1853. 


Bapern. 
- Münden, 15. Febr. Das heute erfchienene Regierungsblatt Nr.7. enthält 
eine kgl. allerb. Verordnung, die Ausübung der Zahnarzneifunde betr.; dann fols 
gende Bekanntmachungen: 1) die Uebereinfunft zwifhen mehreren deutfchen Regier: 
ungen wegen gegenfeitiger Uebernahme der Ausgewieſenen, 2) die Uebertragung 
derGriminaljurisdiction ded Kandgerichtes Rottenburg an das Kreis: und Stadt«, 
ericht Landshut, 3) die Uebertragung der Griminafjurisdiction ded Landgerichtes 
ofenbeim an das Kreid- und Stadtgeriht Wafferburg. Ferner enthält daſſelbe 
Blatt die bereitd milgetheilten Dienſtes-Nachrichten und Pfarreien: Berleibungen. 

Der Häusler Johann Strodmaier von Rain, welder vor ungefähr 6 Jahren 
in einer Kauferei einen Burſchen erftochen haben foll, aber in der Annahme der 
Nothwehr Leicht durchlam, bar ſich aus Unvorfihtigfeit ſelbſt erſtochen; er bat 
beim Holzſchuhmachen den Balz an einem folhen ausſchneiden wollen. Es wid) 
ihm das Meſſer biebei aus, und ftach er fich ſolches mit einer fo großen Druckkraft in feine 
eigene Bruft, daß er nah 5 Minuten feinen Geift aufgab. 

Am 11. d5. wurde die Wittwe von Joſeph Deutfd von Mußbach, gegen 
welche wegen Gewohnheitswuchers eine Unterfuhung anhängig ift, gefänglich -in 
Frankenthal eingebrabt. Es foll gegen diefeibe auch das Vergeben der Prellerei 
beanzeigt fein. Ueberdied ging die Sage, Frau Deutfch trete alle ihre Aus— 
ftände ab und beabfichtige, fib aus dem Etaube zu machen. Depfallfige Wahr- 
nehmungen dürften denn auch der Verhaftung zu Grunde liegen. — 

In Kirchheimbolanden fand man am 9. ds. in der Frühe in der Allees- 
fraße an einem Baum einen Strohmann hängen, welcher einen Straßenwärter 
vorftellen follte und daher mit einer ziemlich guten preußifchen Militäruniform, 
weiche derjenigen ähnlich ift, welche jene Bedienſtete tragen, befleidet war. Ein 
dabei angebrachtes Placat enthielt beleidigende Worte gegen den f. Friedensrichter 
zu Kirchheimbolanden. Mie man vermutbet, war Rachfucht wegen einer Amts: 
handlung dieſes Beamten dad Motiv zu fraglihem Bubenjtüde, dem im übrigen 
feine Bedeutung beizulegen ift. & 

Dienfted-Nahrihbten Se Maj. der König hat den Landr. Fr. Joſ. Beer zu Aub 
bis auf meitere allerb. Entſchl. in ven Ruheſtand treten laffen, fofort zum Lande. in Aub den 
Norft. der. Ger» u. Vol.⸗Beh. Rüdenhaufen, Fr. Wild. Eyfelein berufen; zum Borftand der 
Ger.» und Polizeibeh. Rüdenhauſen den 1. Ldger.- Aff. zu Edyweinfurt, K. Aug. Wilb. Fiden: 
ſcher befördert; zum 1. Ai. des Landaer. Schweinfurt den 7. Aſſ. ded Landger. Hofheim, ©. Fr. 
Güth, vorrücen laſſen, ald 2. A. des Log. Hofheim den 2. Aff. des Landger. Marktheidenfeld, 
8. Herleth verfetzt, u. zum 2. A. des Log. Marktheidenfeld ben ec. der Regg. von Une 
terfe u. Aichaffenburg, Kud. J., Frieder. Bohlig ernannt; den Rent u. Hypoth.⸗Beamt. Frdr. 
Syffert im Zmeibrücden unter . Belaffung der ‚Führung bed Hnpothefenamtes, jedoch ohne Ge— 
reäbrung eined Remijien«-Zufchufied von der Verwaltung ded MRentamtes, vorbehaltlich feiner bereits 
erworbenen pragmat. Anfprüche für den Fall feines Ablebens oder feiner dereinftigen volliändigen 
Nubeftandörerjetzung, feiner Bitte entinrechend, enthoben; auf das fich erled Neutamt Zweybrücken 
ben Rentteamten Theot. Walther von Edenkoben, auf Anſuchen, verſetzt; an beffen Etelle zum 
Rentbeamten in Edenkeben den Redhn.»-Edm. der Reg-Fin-K. der Bjati, Joſ. Kurzendborfer, 
befördert, u zum Fin Rechn⸗⸗Cem. d. Reg der Pfalz der Stauer-Figu.-fom. ©. Hellberg in 
prov. Eigenjch. ernannnt ; ferner den Salzbeamten in München, Joh. Nep. v. Melzt, als Rechn 


Kom. der Gen-Bergiw.- u. Sal,» Abm. berüfen; an beffen Stelle jum Salzbeamten in Münden. 

auf Anjuchen, ben Salzoberfastor zu Füſſen, Lubw. Tau fc befördert ; zum Saljoberf. in Füflen, 
vorbehaltlich des bereits erworbenen Ranges, den Reg.-Rom. 3 EL; der. Gen. «Bergw.r.ıin Sale 
Adm, Wild. Schenkelberg ernannt, u. zum Rehn «Rom. 3. GL bei der Gen.» Bergid..Safı _ @ 
Abm. den Rechn.NRebid. genannter Stelle, Fr, Zav. Staab, pro. ernannt. 


Das. vor einigen) Lagen aus dem Großherzogthume Heffen nah Frankfut 
eſchaffte Individuum, welches der Theilnahme an der Ermordung Schwarz: 
child's verdächtig war, iſt wieder freigegeben worden, da ed fein. Alibi nad: 

gewiefen. Das Leihenbegängnig Schwarzichild’s, welches bereits auf den 13. 
d. Mes. beflimmt war, ift auf einige Tage verfhoben worden, da man die Abs 
lieferung eines verbächtigen Individuums, welches inder Gegend von Mainz verhaftet 
worden, zur Gonfrontation in Frankfurt erwartet. 

UModeäfferei.) Auf dem Balle, den am 6. Febr. der preußiſche Bundes⸗ 
tagögefandte Hr. v. Bismark: Schönhaufen, in Frankfurt der dortigen Haute- 
volec gab, erichienen ſechs Damen aus der Frankfurter höheren Geſellſchaft in 
den viel befprochenen franzöfifhen Gold» und Silberpudercoiffuren. Es zeigte 
fi jedoch, daß ſich diefe franzöſiſche Mode keines großen Beifalls erfreute. 

‚Berlin, 14. Febr. Geftern fand eine Handeldconferenz flatt, an der bie 
Minifter und Räthe theilnahmen. Man glaubt die Entfceidung über den Hans’ 
delövertrag mit Defterreih nahe bevoritehend. 

In der eriten Kammer in Berlin kam am 7. Febr. folgende Scene vor. ' 
Der Abg. Graf v. Saurma -Jeltſch flellte zum Kommiffionsvorfchlage über die 
Bildung der zweiten Kammer (der befanntlih in jener Sitzung abgelehnt wurde)" 
einen Antrag, nah welchem den Mitgliedern der zweiten Kammer für den erſten 
Monat.4 Tolr., für den zweiten 3 Thlr., für den dritten 2 Zhlr. und für den“ 
vierten 1 Thlr. täglich Diäten bezablt werben‘ follen. (Große Heiterkeit.) Präfi« 
dent: Findet diefer Antrag Unterftügung? — — Er hat genügende Unterftüßung 
gefunden (Große Heiterkeit.) Bei der Abftimmung wird der Antrag unter großer 
eitarfeit abgelehnt. | 

Glatz. Wiederum ift einem ber weiland demokratiſchen Führer He 
Larve abgeriffen. Der Beſitzer der anfehnliben Papierfabrit zu Neinerz, Wiehr, ' 
iſt in diefen Tagen von dem Schwurgerichte zu Glak wegen gewohnheit s⸗ 
mäßiger Hehlerei (namentlich bei Gelegenheit von Kirhenraub) zu 5 Jahren’ 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 


Wien, 14. Febr. Zu Stradella (Piemont) wurden 700 Emigrirte ent⸗ 
woffnet. Zugleich bat die piemonteſiſche Regierung ſtrengſte Maßregeln gegen den 
Uebertritt über die öſterreichiſche Gränze angeordnet. 


Ausland. 


London. Bis zu welchem Grade der Invaſionsſchrecken binaufgeſchraubt 
worden iſt, zeigt ein Reitartifel im Advertifer, (ver radicale Advertifer ifi dad. 
Drakel aller englifhen Psilifter), ‚der ‚in allen Londoner Bierſchenken banges Kopfs 
fchütteln verurfachen wird. Diefes patriotifbe Blatt hält den Entſchluß 2. Na: 
poleons's die Nelfon:-Säule in Zrafalgar-Square umzuftürzen, für fo unwider-— 
ruflib, daß. es die nötbigen VBerhaltungsmaßregeln vor, während und. nad der 
Landung der Franzoſen beſpricht. Demnach "wird der Baarvorrath der Bank, 
beim erften Alarm, in's Innere des Landes gefchafft; die ſem Beilpiele folgen alle 
Privatbanfen, Gapitaliften nnd Fabrifanten Londond. Die Regierung zieht fich, 
je ga den Umftänden,nab York oder Edinburgh zurüd. Lebensmittel, die nicht 
fortzufchaffen find, werden vernichtet, ringd um die Invajionsarme wird eine 
Würfe geichaffen, die Ehemfe« Mündung wird von britifhen Kriegsſchiffen feft 
biofirt, und wenn durch Vernichtung aller franzöfifchen Transport⸗Fahrzeuge dem 
Seindesherr jeder Rüdzug abgefchnitten ift, erheben fih Miliz, Freiwillige und 
reguläre Armee genen die Eindringlinge, welche man theild in’s Meer treibt und 
theils in britifche Erde begräbt. (Die „franzöfifhe Invaſion“ iſt jedenfalld die 
feltfamfte fire Idee, an welcher Zobn Bull feit langer Zeit gelitten hat, Mit 
Be Zäbigkeit übrigens die Engländer gerade an ihren firen Ideen fefthalten, 
iſt befannt.) 


Mach einer Erflärung des Lord John Ruſſel bei Eröffuung des Parlaments 
wird feine Vermehrung der Armee, fondern nur die Erhöhung des Militärbudgets 
verlangt werden; (It im Grund ganz gleich ) 

Aus Tos kana wird gemeldet: In: Pifa, Lucca, Beihia, Piftoja find ſehr 
firenge Hausfuhungen und in Folge davon zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 
worden, 

Nah Berihten aus Turin bat die farbinifhe Regierung alle Mäßregelni 
ergriffen, um den Uebertritt Slüchtiger aus der Lombardei in's Sardinifche zw 


verhindern. 
Hieſiges. 

Don Se. Maj. dem König iſt der an die Stelle bes verſtorbenen bürgerl. 

tftratörathed Benno Lungimater gewählte Erfagmann rg Karl 
Weishaupt dahier als bürgerl, Magiftratsrath allerhöchſt beftätigt worden. 

—O (Aus der heutigen Magiftratsfigung.) Seit der legten Sigung find 
an 7 Einleger 1103 fl. zurüdbezahlt worden. — Auf die Bitte des Galleries 
Direktors Zuliu8 Schnorr von Karlöfeld wurde demfelben befanntlih das Heimath: 
‚recht in der Stadt Münden vorbehalten. Derfelbe hat ‚nun an den agiſtrat 
ein Schreiben gerichtet, worin er demſelben für die große Bereitwilligkeit in Ge⸗ 
währung feiner Bitte den tiefgefühlteften Dank ausſpricht. Am legten Samftag 
ift in dem Haufe des griechiſchen Gonfuld bahier ein Kaminbrand ausgebrochen, 
der Kaminfehrer Weigl wurbe gerufen, erfhien aber nicht in dem Rußgewande, 
ondern in Givilfleidung. Glüdlicherweife wurde der Brand, der nur dadurch entftand, 
weil ein Rohr, weldhed von der‘ Garderobe über einen Gang geführt ift, nicht 
gereinigt war, fchnell gelöfht. Die gepflogenen Recherchen haben nun das Res 

futtat ergeben, daß bei der lebten Reinigung dieſes Rohr nicht gereinigt wurde, 
weil die Magd angab, ed werde der betreffende Dfen nicht geheizt. Da nun der 
Meifter auch nicht angeben fonnte, wo zur Zeit des Brandes einer feiner Ger 
fellen fei und unter feinen Gefellen feine befländige Wache unterhielt, die bei 
Ausbruch eined Brandes fofort fi auf die Brandftätte zu begeben hat, dba der 
Geſelle die Reinigung des Rohres auf die einfahe Ausfage der Magd bin nicht 
gereinigt hat, der Meifter. aber für feine Gefellen baftet, fo wird Weigl in eine 
Strafe von 20 fl. verfälle mit dem Bemerken, daß ihm bei einer weiteren ders 
artigen Uebertretung der Feuerorbnung eine firengere Strafe und nah Lage der 
Sache Suspenfion von der Ausübung feined Gewerbes bevorfteht. — Der Glaſer 
Dopfer bat bei der Regierung um Enthebung von Brüfung und Wanderfchaft 
als. VPorzellanhändler nachgeſucht. Die Sache wird dem Magiftrat zugeſchloſſen, 
da nur diefe Stelle zur erften Entfcheidung über folhe Geſuche competent if. — 
Der Negstiant David Marr erhält die erledigte Matritelnummer 16 feiner Mutter, 
— Das Gefuh eines Eifenhändlerd von der Vorftadt Au üm eine Licenz als Eifen⸗ 
dreber wird zurüdgemiefen. — Der Obftler Huber fucht um die Erlaubnig zum 
Audverfauf von 2 Gtnr. Reis, und der Korbmader Pletſchach um die Erlaub: 
niß zu einer Niederlage von Körben in der Stadt, nad. Beide Gefuche werden, 
abgemwiefen. Ebenfo die Beſchwerde der Schupmaderinnung gegen den Schubma- 
her Raila wegen Haltens zweier Läden da Raila ald Schuhmacher den einen und 
als Kautſchuckſchuhfabrikant einen zweiten Laden halten darf.— Die wegen Eins 
führung des Einquartierungsgeſetzes in biefiger Stadt gewählte Cumulativcom⸗ 
miffion hat fich über folgende Punkte ſchlüſſig gemacht: 1) die Naturaleinquar« 
tierung ift für diejenigen, welche weniger ald 10 fl. Steuer zahlen, nicht durch⸗ 
zuführen; 2) foll ein eigenes Bureau errichtet werden, damit alle Ab» und Zus 
gänge von Steuern und alle Wohnungsveränderungen fogleich eingetragen wer— 
den Pönnen; 3) der Zurnus fol fo lange gelten, bis alle Duartierpflichtigen ihre 
Qutrtierpflichtigen ihre Duartierlaft getragen haben; endlich 4) die Duartierpfliche 
tigen werden in 4 Klaffen getheilt, wovon die erfte.Klaffe 6425 Mann, die zweite 
61114 Mann, die dritte 6104 und die vierte 5698 Mann zu halten bat. Bon 10 fl. 
Steuer angefatigen können auf einmal 24,000 Mann in unferer Refidenzitadt eius 
quärtirt werben. 

Geftern Nachmittag begingen zwei Töchter unferes hochgeſchätzten J. Bürger: 
meifterd Hrn. Dr. v. Bauer zu gleiher Stunde ihr Trauungsfeſt dabier. Frl. 
Karoline, die ältere, ehelihte den WBharmaceuten und Gefchäftsaffocie Hrn. 


Wiednmann (Apothefersfohn von hier), und Fräul. Emilie, die jüngere, den hiefigen 
Kaufmann Drn. Refcreiter. | 

Der jegige Befiger des hiefigen „Bweibrüdenfaales* (ehemals Haslauerfaal) 
bekanntlich ein ſehr melodiſcher Gaſtwirth, foll dieſe Bezeichnung in die Firma 
zur Tonhalle umzuwandeln die Abſicht tragen. 

Die chinefiiche Familie ift noch immer nicht angefommen; fie bat einftweilen 
ihren Dolmetſcher und Gefchäftsträger hieher voraudgefchidt, fie felbit aber 
wird erfi fommenden Donnerflag bier anfommen und am Samftag ihre Vor— 
fellungen im Saale der blauen Traube (des Hrn. Gmähle) beginnen. i 

Das Befinten der Dienfimagd Theres Durſchl ift, wie faum zu erwarten 
gewefen, befler, ja fogar auf mögliche Wievergenefung hindeutend, 





Eagestalender: Kathol. Juliana. Proteſt. Juliona. — Gifendapnfaprten: Abgang von 
Münden: fiüh 45 Uhr Güterzug, früh 6 Uhr Eilzug, Vormittags 11 Uhr Derfonenzug 
Rachmittags 3 Uhr IO Min. Güterzug. Abends 6'/, Uhr Perſonenzua. Ankunft in Müns 
ben: Bormittans auf II Upr Nachmittags 3%, Uhr, Abends 6%, Uhr, Abends %, aus 
9 Uhr und Abends 9’), Ubr. 








Anzeige n. 
Königl. Hof- und Wational- Cheater. Geſtorbene in München. 


Donnerflag den 17. Aebrwar: „Notma,“ Friederich Faul, Schuhmacheraefell von Hars 
per ron Bellmi. (Hr. Kremenz, — Oreviſt.) burg, 25 3 — Johann Georg Hartmanıı, Aders⸗ 
Freitag den 18. Kebruar: „Maria Stuart, "/maun von Harzheim in der Pfalz, 78%. — 
Trauerſpiel von Echiler. Frunzisfa Pindmaier, Bäckerſtochter von bier, 
Eonntan den 20. Februar: „Die Hugenot-/ 70 J. — Joſceph Kainz, Kupferſchmidgeſell von 
ten,” Dper von Meyerbeer. (Hr. Kremenz, —|Deagendorr, 24 %. — Johann Lugmarer, Aus— 
Warcıt ) acber von bier, 35 J — Kouife Freifrau von 
Sahann Sechmeineeifchen Molba Hhonten Reigenfein, kal. qu. Poſt. Caſſſers Batıin, 49%, 
Johann Schweiger ſches Volks· Theater. — MWaldursa Vogl, Spangleretochter von Hil⸗ 
Mittwoch den 16. Februar: „Die Macht porn, 31 9%. — 
des Goldeb“ Zauberfpret mit Gefana im 3 Arten. ———— — —— — 
Donuerſtag den 17. Februar: (z,m Benefizſ 62. Bei dem Unterzeichneten, am neuen 
des Hug. Drummer) „Die Rüdtehr ind Bas Markte Nro. 4,, find Ace blühende 
tethaus“ eder „„Der Kaſſadiebſtahl,“ Charakter Pflanzen verfchiedener Art in deſter Boltoms» 
bild mit Geſong in 2 Abtheitungen menheit und zu möglichft Killigem Preife ju vers 
Königl. Dveon. faufen. Wilhelm Haberl, 


| undelsad x 
.66. Mittwoch din 16. Februar 1863. | — — Hunde — 
I. Abonnement-Concert| Sahnarzt E. Sternfeld junior, 


der Borflant Au, Lilienfrafe Me. 2. der. 
. . . ⸗ orſta u, iienſtraße r. ©, über. 
Mitglieder der mufikalifchen Akademie.| 2 Stiegen naht dem Smweigsrivcarer. 

Erſte Abtheilung. Wiener telegraph. Borfenbericht. 
Sinfonie in F ven Berthoren. eiener F as — rg — 

— Zweite — ————— Metal. 84°/,. 1830r &oofe 139'/,. Bantaltien 
int, — — — Reſ⸗ 1380. Morrbahnastien2400. Augsburg uno‘ HOY,, 

* — J . - 

DBariationen über das Thema: „Bort erhalte Londen 3 Monar 1050. Kali. Münzdutaten 16 Y,. 


“ Franz, den Kaiſer!“ von Joſ Hayen, mit Frankfurter telegraph Dörfenbericht. 
großer Beſetzung. FRI: Frankfurt, 18. Febr. Oeſter. 5%, Metall. 

Santafie für Pianoforte, Solefimmen, Chor R5%/, of, 41/,%, Met. 76%. Banf-fct. 1410. 
und Dich ſur von Bertboven. Die Etimmelg np Ben. O11/,. Lurw. Verbader EB. 
des Pianoforte wird ausgeſührl von Hru 103'%,. 59%, franzöf. — 105. 0. 3%, fran. 


Speid el. 30 ds 90'/, Wechſel⸗ 
20 Warten ten zum Gruner. Em, Se, 
€ ra —— —— ⏑ — — 

Eintrittepreife: Augsburg, 14. Febr. Bayer. I!h proe Ob 
Saal I fl. 12 fr. BGallerie 48 fr. ig. 93 ©.; apre. DT P.; Apre, Grandren⸗ 
Jene Eatesorien, bei wilden bis jept Preiser: |ten » Ablöfungs » Oblig. 9u°, P.; dito A 4, proc. 
mäßigung flattfand 48 fr. 101 P. z dito 5 proc. zweiter Bmiffion 0) G.; 
Kür die Herren Hörer am der Pal. Afademie)dito dritter Gmijfion 10''/, ©,; dito vierter 
der bildenden Künfte 36 Pr, . Emtfion 102%, G.: Bantaftion 1. Eem.128 P. 

Anfeno bald 7 Uhr Ende gegen ® br. — ©. urn Bert. E-B. 1. 9». 
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Bayern. 


O München, 16. Febr. Die Anweſenheit bed Fol. bayer. Geſandten am 
franzöfifhen Hofe, Hrn. v. Wendland in Madrid iſt, wie man fagt, eine ganz 
andere, ald man Anfangs von mehreren Seiten behauptete. Die außerordentliche 
"Miffion ded Hrn. v. Wendland ſteht mit der Vermählung Sr. Kgl. Hoh. des 
Prinzen Adalbert mit einer fpanifhben Infantin durdaus in feiner Verbindung, 
fondern batte bloß den Zmwed, daß Hr. v. Wendland gleichzeitig ald außerorbents 
liber Gefandter und bevollmädtigter Minifter am fpanifden Hofe fein Beglaus 
bigungsfchreiben der Königin Iſabella überreichte. 

* Bei Nürnberg fol im nächſten Herbſte nab dem Edluffe der Ver— 
fammlung der deutfchen Lands» und Forfiwirthe ein Uebungslager abgehalten 
werden, welches vom 1. biß 11. September dauern wird. Aub ſpricht man 
davon, daß die Stadt Nürnberg das feit mehreren Jahren unterlaffene Volkofeſt 
Ende Auguft d. Is. wieder feiern werde. 

Sn der Strafanftalt zu Lichtenau wurde in der Naht vom vergangenen 
Samſtag auf den Sonntag von einer Anzahl Eträflinge ein Verſuch zur Flucht 
mirtelft gewaltfamen Ausbruchs gemacht, welcher aber durch rechtzeitige Kennts 
niß davon vereitelt wurde. in Augenzeuge des Vorfalls erzählt dad Nähere 
wie folgt: In der bezeichneten Nacht zwifhen und 4 und 5 Uhr Morgens börte 
der Wachtpoſten an der äußern Thüre einer Keuche ein Geräuſch, weldes ſich 
aber bei feinem Hinzutreten verlor. Hierauf entfernte er ſich, ſchlich ſich aber 
alöbald wieder — um nicht — zu werden auf dem Schnee — an jene Thüre 
und vernahm abermals dasſelbe Geräuſch — ähnlich Dem einer Feile. Der Wacht⸗ 
poſten, welcher nicht mehr im Zweifel war, daß es ſich hier um einen Ausbruch 
handle, machte ſoſort Anzeige bei dem Wachtkommandanten. Als man hierauf 
ungefäumt die nöthigen Maßregeln ergriff, insbeſondere die ganze Militärmann- 
ſchaft ausrüden und dur die Sicherheitsgufſeher die betreffente Keuche öffnen ließ, 
fand fi, daß zwar die Eträflinge auf ibren Lagerſtätten waren, daß aber alle ſich 
ihrer Fefleln entledigt hatten, und daß der Ofen abgebrochen war. Durd die 
Deffnung fonnten fie in den Vorplag und von da an die Äußere Thüre gelangen. 
Mit einem Dietrich, der gelunten wurde, wollten fie obne Zweifel diefe Toüre 
Öffnen und mit den aus ihren Srrobfäden gefertigten Stricken ji über die Wall: 
mauer binab in den Graben laffen, um von ta aus weiter zu fommen, — 
Das Aergſte bei diefem Vorfalle ift aber, daß derfelte von einem neuen Vers 
brechen begleitet wurde. Man fand nämlich von den in dem fraglichen Cachot 
verwabrten 15 Erräflingen einen (den Zimmerauffeber), der fich jedenfalls ges 
weigert, an dem Fluchtverfuhe Theil zu nebmen, und vielleiht auch gedroht, 
Anzeige zu machen, erdroffelt. Der Leichnam mar beim Oeffnen des Zimmers 
dur die Sicherheitsmannſchaft noch nicht ganz erfaltet. Das Weitere inder Sache 
wird die eingeleitete Kriminalunterfuhung ergeben. 

*Die von den PP. Jefuiten in Würzburg abzuhaltenden Miffionen wurden 
am legten Sonntag in zwei Kirchen, dem Dom und tem Stifihaug, febr feiers 
li eröffner. Das Pontififalamt im Dom wurde von dem Hrn. Biſchof von 





Würzburg, dad im Stiftgaug von dem Hrn. Biſchof von Speyer celebrirt. Auch 
der en rzbifhof von Münden wohnte der hohen kirchlichen Feier an, zu welchet 
der Zudrang der Andächtigen fehr auf war. PT 

Am 14. ds. ging abermals ein Artillerietraneport von Würzburg nah 
Ingolftadt ab. \ 

Aus’ Mellrihfladt wird mitgetheilt, daB Euchar Schirber, welcher in 
einem Zuſtande von momentaner Geiftesabweienheit im Monare Mai vor. 38. 
eine Magd und einen achtbaren Bürger dortfelbft ermordet hatte, jet nach. bis⸗ 
beriger Beobachtung von dem k. Landgerichtöarzte allda wegen erblicher Geiftes- 
krankheit ald unzurehnungöfähig erflärt, und despalb in die Irrenanftalt St. Georgen 
auf Lebenstauer abgeliefert worden ift. 

Dienſtes-Nach richten. Se. Maj. der König hat-den Mevierf. Fr. Schufter zu Rufel 
auf das Rev. Maut, dagegen ben Revierf. Joſ. Neumayer von da auf dad Rev. Rufel, auf Ans 
ſuchen, verfetztz; auf die bei der Reg⸗Fin.Kam. v. Doerb. erled. Rathsjtelle den Reg.R. der Fin.- 
Kam. von Dberfr., Ludw. Stetter, auf Anf. verſetzt; um Reg.» Fin.Rath v. Oberfr. den geh. 
Sek. im St.-Min. b. Fin., Joh. Bapt. Jodl, zum geh. Sekt. im St.-Min. d. Fin. den Reg.» 
Fin.Aſſ. v. Doerb., Jof. Dblager, u. zum Reg.-Fin=Rf. v. Oberb. den Fin.⸗Rechn.Kom. berf. 
Negg., Frieder. Eröninger, befördert, den Fin-Rehn-Kom. db. Reg v. Dberfr., Konſtantin v. 
Bar, auf Anjuchen, in gleicher Cigenfch. zur Meg. v. Dberb. verfetzt, und zum Fin Mechn.Kom. 
b. Regg. v. Doerjt, den funet. Rechn⸗Reviſ. ber Reg Fin«Kam. dv. Oberb., K. Ludw. Gabler,: 
in prov. Eigenfch. ernannt, den Div, d. Reg.-Fin Kam. v. Schw. u, Neud., Dr. Ant. dv. Kopf,, 
unter allerh. Zufriedenheitsöezeugung mit feiner mehr al3 40jähr. treuen und erfprieflichen Dienjke. 
feiftung mit Belaffung feines Gefammtgehaltes in ben mwohlverdienten Ruheftgnd treten laſſen, und, 
an defien Stelle ven Ob.Rechn.Rath Karl Lach mayr zum Dir, der Reg -Fin.-Ram. in Augs— 
burg ernannt, und an die Stelle des au. Minift.-R. Nug. Hänlein den Minift.-R. im Staatd 
minik. des. J., Ri Koch, zur Funktion eines fiellvert. Senatsmitglieded auß der Klaſſe der böhern 
Berwaltungdbermten in ben zur Entſcheidung der Kofnpetenzkonflifte zwifchen. Gericht?» und Berz. 
waltungäbehörden beitimmten Senat des oberjten @erichtähofes berufen. 

Se. Maj. der König hat den Gutäbejitzer Joh, Nep. Ritter v. Kteittmayr von Offen 
fetten zum fol. Kammerherrn, und bie beiden Söhne des Hrn. Reichdratjes v. Niethammer, bie 
Rehtörraktiifanten Ludwig und Friedrih dv. Nietgammer zu gl. Kammerjunfern ernannt. 

Prarreien-Berleihungen. Se. Mij. der König Hat die kath. Pfarrei Pempfling Lug. 
Cham, dem Br. Jo. Proels, Präfekt im Studien Seminar zu Amserg. übertragen, undber 
don, dem. Biichofe von Regendburg geſchehenen Ernennung des feith. Direttors des Klerikılfemina:s 
und b jhöfl. geiftl. Rathes, Br. Dr. Joſ. Amberger zu Regentburg, auf das durch ben Tod 
bes Domkapitulars Br. Joh. Bapt. Dberndorfer und ducch fofort ſtattſindendes Vorrüden ber, 
übrigen jüngeren Eanonifer erled. 8. Canonicat in dem bifchöfl. Kapitel zu Regensburg bie lan⸗ 
bedh. Genehmigung ertheilt. 


In Frankfurt fcheint der Selbfimorb unter den Lehrlingen Mode zu 
werben, in Burger Zeit haben ſich dort drei derfelben entleibt. 

In Berlin wird jest eine eigene Art Jagd ausgeübt, wie fie wohl feit 
Jahren micht erercirt worden iſt; es ift dieß nämlich die Jagd nah — Eis. 
Ramentlib ift der dedfallfige Verkehr ungemein ſtark auf der Ober: Amtnrann 
Griebenow’ihen Wiefe am Hamburger Eiſenbahnhofe. Alt und Yung filcht dort 
Eis, das kaum erft fich gebildet hat, und treibt einen Handel nad allen Richtungen _ 
der Refidenz. Die Schlitifhuhbabn, zu der ed natürlich noch nicht gefommen, 
foll auf jener Wiefe verpactet fein, alfo auch das Eid. Der Pächter beklagt 
fih nun bitter, daß ihm das Rublitum das Eis entführe und er nur das Zus, 
fehen habe. Kinderwagen, Karren, Körbe, Zöpfe ıc., alles Mögliche wird zum, 
Eis - Transport verwendet; der Handel ift blühend, und der Abfag an Schlächter 
Conditoren ze. geht Zug für Zug gegen gleich baare Bezahlung. (Bei uns gibt es 
jest Eis in lleberfluß.) 

In Hamburg macbt, wie man der D. A. 3. meldet, der Bankerott eines 
fürzlich verftorbenen Kurzwaarenhändlers R. großes Auffehen; die Schuldenmaffe 
beläuft ſich auf nahe an eine halbe Mill. Thaler. 


Husland. 


In Madrid gebt eine Deputation von galiziihen und afturianifhen Pads 
trägern nach Paris, um der Sennorita Eugenia, wie fie die Kaiferin von Franks 
reich. noch immer nennen, zu ihrer Erhebung Glück wünſchen. Eine Deputation 
der Kutſcher will auch Theil daran nehmen und liefert den Padträgern ihre ei: 
genthümlichen Wagen, Galefad genannt, zu diefer Reife. 


. . Siefigeb. ” 

Münden, 16. Febr. Mit dem geftrigen Abendzuge find II. KR. HH. der 
Prinz Karl von Heſſen und feine Genfahlin die Brinzeflin Eliſabeth, die erlauchs 
tigfte Schwefter 3. Mai. der Königin Marie dahier angelommen, wurden am 
Bahnhofe von 3. Mai. der Königin Marie, den: höchſten und hoben Staardbes 
amten empfangen, und find in ber k. Reſidenz abgeftiegen. Wie verlautet wir 
—— dieſer hohen Gäfte an unferem k. Hofe ſich auf mehrere Wochen er: 

reden. — 

* Heute ift der geheime Ganzelliit im Staatöminifterium des k. Haufes und 
des Aeußern, Hr. Brodier, ald Kabinetöfurier mit zahlreihen Brieffbaften des 
kgl. Hofes und Depefchen der verfchiedenen Minifterien an Se. Maj. den König, 

ar nah Italien abgereidt. 

»Die k. Bolizeidireftion macht bekannt, daß alle diejenigen, welche Licenzen 
zum DBerdingen der Mägde befigen, diefe Urkunden innerhalb 14 Zagen bei der 
Polizeidirektion vorzulegen haben. Licenzen, welche bis 28. Febr nicht: vorgelegt: 
find, werden als eriofhen betrachtet. Diele Anordnung wurde dadurch bervers 
gerufen, weil viele Perfonen fih mit Verdingen von Mägpden befaffen, vhne die 
obrigkeitliche Ricenz zu haben. 2 

Bon unferem Magiftrate ift Hr. Joh. Bapt. Zettler, bgl. Bäckermeiſter 
(Sendlingergaffe No, 10.) als Vorjteher des 12. Stadt-Diftriftö erwäylt und bes. 
reitö bierauf verpflichtet worden. : i 

Die dur ihre Leiftungen allfeitig bekannte Mufitgefelfhaft A la Gungl von 
hier, beabfichtigt, noch während der Faitenzeit einigen von Seite mehrerer Städte 
Bayerns an fie ergangenen Einladungen zur-Beranftaltung von Mufitproduftionen 
Folge zu leiften. Ueberall wird fie ficherlich jenen Beifall erwerben, der ihr hier 
fo reichlich gezollt wird. 

# München, 16. Febr. Die heutige Verhandlung betrifft ein Verbrechen 
des ausgezeichneten fhon der Summe nad als Verbrechen firafbaren Diebitakls, 
deſſen zwei WBerfonen, der 59 Zabre alte Austrägler Stepban Bernard 
und die 33 3. alte Dienftmagd, Theres Schäffler, Beide aus Mallershaufen, 
angeklagt find. Dem Bauern Jakob Schmid von Echmiehen ift nämlihd am 
Sonntag den 25. Jan. 1852 während des vormittägigen Gottesdienftes mittelft 
Einbrubsd baared Geld, dann Kleider: und Silbergegenftände im Gefammtwerthe 
von 146 fl. geftohlen worden. Die Damals in dem Dienite des Schmid geitandene 
Schäffler war allein zu Haufe geblieben, wurde im verfperrten Keller am Boden 
liegend gefunden, und erzählte, daß fie von zwei unbekannten Burfchen über: 
rumpelt und in den Keller gefperrt worden fei. Aus verfchiedenen Urſachen fonnte 
diefe Angabe keinen Glauben finden; man drang in fie und fie erflärte, daß der 
Stephan Bernard fie in den Keller gefperrt, Dann den Diebftahl verübt und ihr 
zugerufen habe, fie befomme etwas, wenn fie nichts fage. Aber auch diefe An: 
gabe wurde vielfach bezweifelt, doch konnte längere Zeit fein genügender Beweis 
vorgebradht werden, daß die Scäffler fib an der Begehung des Diebftahls ber 
theiligt bätte. Erft nachdem die Unterfuhung gegen den Austrägler Bernard 
mit Grfolg durchgeführt, derfelbe in die öffentlihe Sitzung des Kreis- und 
Stadtgerihtd München zur Aburtheilung verwieſen und dafelbft erfhienen war, - 
legte’ er-em- Geſtändniß dahin ab, daß ihn die Schäffler zur Begebung des Dieb— 
ſtahls bewogen, erfich hierauf eingelaffen und denfelben an dem erwähnten Sonntag 
gemeinfchaftlih mit der Schäffler ausgeführt, nach dem Diebftahl aber diefelbe 
auf ihr Verlangen in den Keller gefperrt habe, um allen Verdacht von ihr und 
von ihm abzuwenden. Die Stäffler babe ihm fogar das Beil, womit er eine 
Zimmerthür und einen Kaften geöffnet, ein,die Hand gegeben. Im Folge diefer 
fehr wahrfheinliben Angaben, wurde die damalige ftaptgerichtliche Verhandlung 
vertagt und die Unterfuhung von Neuem und zwar auch gegen die Schäffler 
aufgenommen. Die nachher gewonnenen Refultate qualifizirten das Verbrechen 
zw einem folben, daß nur das Schwurgericht” zur Aburtbeilung competent ift, 
welches nun heute auf das Ergebniß der Verhandlung (es ftelte fich heraus, 
daß die Berheiligung der Schäffler außer allem Zweifel mar) beide Angeklagte 
des Eingangs erwähnten Verbrechens, (verübt von Bernard unter dem erſchwer— 
enden Umſtand des Gomplotted, von der Echäffer unter demfelben erfchwerenden 


Umftand und dem beſonders erſchwerenden Umftant bes’ Dienfiverhältnifies) für 
ſchuldig gefprochen und zu je 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt- hat. 





Kal. Hofs un National» Theaser. Dirnflag den 15. Febr. Zum GErftenmale wieder 
helt: Mathilde, Schauſplel in 4 Aufzügen von Rorerib Benetir. Fleiß ter Darftellenden und 
rauſchender Beifall mit Hervorrufen, wie bei ber erſten Aufführung; auch unfere Anfiht über den 
inneren Werth dies Stückes, wie wir fie früher mittheilten, iſt unverändert geblieben. Bei diefer 
&eneigtheit tes Publikums, fi rühren zu laſſen, könnten mit ä'teren Nührftüden: Verbrechen 
aus Ehrſucht, Dienſtpflicht, — In welchem Etüde der Kıiegsrath Tallner nah dem Ausſpruche 
der Berliner Krititer Cßlaur's vollendetite Kunſtſchepfung war, — Menfchenhaß und Reur, u. dgl. 
gute und mwohljeile Geſchaͤfte gemacht werten. 4 





Grau Kurz» Preis trat im Ich. Schweiger'ſchen Volfsiheater in ber Au wieber nach Tanger 
Baufe in der „Bammerfchmitin von Eteyermarf‘’ auf, und erwarb ſich mit Hrn. Dir. Echweiger ven 
rauſchent ſten Beifall; fie wurde mehrmals beroorgernfen, was ihr auch gekühite, Wie wir vernommen 
fofl am Freitag uns ter Geruß zu Treil werden, Mad, Kurze Preis in der „ſchönen KRloflers 
bäuerin‘ auftreten zu fehen, in ter ſchen Monde Fourore machte, find aber von ihr grwärtigend, 
daß fie Hierin tie Palme erringen wird, — Hr. Direltor Johann Echwaiger befliminte nie Vor— 
flellung dieſes eben fo beliekten, als der Gafja flets ſehr einträglihen Stüdes als Benefiz zum 
Deften ver Armen, was allgemein mitkob anerfannt werden muß, und fann er auch der größten 
Hochachtang feiner Mitbürger verficyert jeln, tenn überall war er einer der Erſten, um Hilfe zu 
ſpenden, wo es dir Neth erforderte ; fo mögen denn auch die ſtets mildreichen Bewohner unferer 
Start dieſes edle Streben nach Kräften unterflägen, und da ihnen zugleih ein Genuß zu Theil 
‚wird, vieler Vo fellung zahlreich beimehnen. «Wingefantt. ) M—ı. 








Anzeigen. 


Königl. Hof- und Wational- Cheater. |mermanns-Wittwe von der Au, 71 J. — ram 
Donnerftag din 17. Kebruar: „Norma,“ zigt⸗ Hirſch, Kftierdiechter son Berg am Lim, 
per von Pellmi (Hr Aremenz, — Orevift.)) 0 I. — Erhard Echueider, Schuhmaderaeiel . 
Freitag den 18. Kebruar: „Maria Stuart,’ |" Atdorf, Lda. Haag, 63 J — Mechael 
Trauerſpiel von Eh ler. Schwarz, kal HofsPoligei Orfiyrant, 3999 — 
Sonntag din 20, Februar: „Die Hugenot- Philpp Stredi, ebemal. Privat» Sefrerär von 
ten,” Oper ron Mieheideer. (Hr. Kremunz, — |Bronffurt a D.. 82 3. — firl, Bertda Rıderl, 
Warcıl ) 2 tal penf. Oberftenstochter, 33 J. — Ari. Adels 
— — — ——  gunde de Cheblany, fürft. Domäuen » Ajjeffors- 
Johann Schweiger’fhyes Volks-Theater. ochter von Landsput. 21 I. — 
Donnirflag den 17. Rebruar: m Ben. fi 
des Aug Bun „Die ne in’s Be 6. 4) Die ruhmlichſt anerkannten 


terbaus” eder „Der Kaſſadietſtohl,“ Ehararter 9 ü h neraugen- » fıä ſt er chen 


bud mit Geſang in 2 Antbeitungen. j 
= USE = der Gebrüder Lentner 
M. ind bei Herrn 5. 9. Pranı!, Schreibmate⸗ 





Programm eralienhandiung ım Barar, bei Herm 5. 1. 

R übır die Ravizza, Epezereihandluna, Sendlingerſtraße 
während der Faftenzeit flattfindenden |n Münden, in der Borfadi Au bei Herrn S 
Unterhaltungen Grbard, Epezereibandlung; in Augsburg bei 

ö Herrn J. Tpomas Thomm, Epezereihandlung 

Samſtag den er Gedruar: Concert. am der Wörfe, 3 Grüd zu 19 fr. dad Dupemd 


„nm 8. „  Wbendunterhale|, Echadtein I fl. fammt gehöriger Gebrauchs · 
tung mit mujitalifch.n Bors ee er une 
trägen x. ꝛec. Lam ñ — 
a nnterhat: Wiener telegraph. Börfenbericht, 
ne tung mır mufitatifepn Bor] Wien, 15. Kerr. 5% Metal 14%,..4'% 9%, 


tragen ıc. ıc Metal. 84, 18307 Loeſe 138%. Banfoltien 

19. Maͤtz: Concert. 1372. Nortbahnastien2330. Augeburg unn' 10°). 

7 ® Anfang 7 Utr, Konten 3 Monat 1055. Ralf, Münzdutaten 16'/,. 
Die Worfeber — | Srankfurter telegraph Börfenbericht, 

Geflorbene in Müunchen. Frantfuet, 15. Kebr. Deſtet. 5%, Metall. 


Yobann Paptit Drebl, dal. Apothekersſohn 36. öl. 4',%, Mer. 77. Banfelıt. 1526, 
von hier, 14 3° — Chriſtoph Drescher. Schnei⸗ Lombard Wen. DL®/,. Lurw. Berbader G.B.⸗A. 
dergefell von Eſchendorf, Log. Volta, 30 3.|104. 59%, frangöi. Rente 105,63. 3%, franz, 
— Jobann Baptiſt Lichner, Oderſchofflet ren|Rente 80.35. engl. 3%, Etods YO’), Wechſel⸗ 
bier, 38 3% — Kretzenz Hmmelmarer, Zum: Cours: Londen 119, Paris 94’/,. Wien 110, 


Redaktion, Drud u. Verlag der f. Hofbuchdruckerei v. J. Rösl. (H. Rösl.) 





und Land: 
| Jahrgang. 





Seitas VE 48. ven 18. Februar 1853. 
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Bayern. 


“Münden, 17. Febr. Aus Rom find Nachrichten vom 11. ds. dahier 
angefommen, welde melden, daß Se. Maj. der König Mar am 11. db. Rom 
verlaffen und ſich nah Neapel begeben bat. Dahin ift auch der Gabinetökurier 
Brochier abgereift; diefer nimmt den Weg über Inndbrud, Verona, Mantua, 
Bologna und Rom. Auch der Architekt Bolz hat die Reife nah Neapel anger 
treten, um Gr. Majeſtät Befehle zur Ausführung mehrerer Aufträge entgegen: 

nebmen. 
” Die Gefammtzabl der zur dießmaligen Loofung beigezogenen Eonfcribirten 
aud der Altersklaſſe 1834 beträgt 38.727. Bon diefen find zur Ergänzung. des 
Sechstels des formationdmäßigen Standes des Heeres nach Vorſchrift des eine: - 
Thrägigen Befeged vom 15. Auguft 1328 auszuneben 13,000 Maun, und zwar. 
für die Infanterie: Regimenter und Jägerbataillone 10,287 Mann, für die Ca⸗ 
vallerie 1420 Mann, für die Artillerie. 1023 Mann, für dad Genieregiment 206 
Mann und 64 Mann für die Sanitätöcompagnien. . 

Am Dienflag Vormittags fand in der ſchwarz bebangenen St. Morig- Kirche . 
u Yugsburg der feierlihe Trauergottesdienſt für die jüngft_in München vers, 
he Gräfin Eugenie Fugger Babenhaufen ftatt. Faft fämmtliche Honoratioren : 
der Stadt wohnten der ernfien Feier bei. Bon dem Ehore herab ertönte Moyart'd 
ergreifendes Requiem, welches gut ausgeführt wurde. ; 

Aus Petersburg fchreibt ein guter Augsburger Kolgendes: „Meine 
Allgemeine Zeitung erhalte ich durch die Genfur fehr verffümmelt. Nun radirt 
oder verfchmiert man ben betreffenden mißliebigen Artikel nicht mehr, fondern 
man fchneidet ihn heraus, fo daß auch der auf der anderen Seite befindliche 
Artikel zum Teufel geht. Die Sache ift praftifch und Acht ruffifch. Mich dauern 
nur die Beilagen? 

Der König von Württemberg hat vermöge rer ir vom 6. d. Mts. 
dem Stadtbibliothekar zu Nürnberg Dr. Ghillany den Titel und Rang eines 
Hofraths verlieben ’ 

Auf dem Kaulberge zu Bamberg wurden am 14.d8. drei Verfonen, welche 
Sand grubeit, von der einftürzenden Ervdede verfhüttet und ein junger Burfche 
am Schulterblatte und Schenkel, ein Knabe am Fuße und ein Mädchen am 
Kopfe, letzteres Tebensgefährlih verwundet. ’ 

Ansbad. Der WBüttnermeifter Georg Weiß von Erlangen, welcher des 
Verbrechens der Brandftiftung IT. Grades angeflagt war, wurde von den Ges 
fhwornen für „nichtfchuldig“ befunden und alfo freigeſprochen. 

Pfalz. Am 11. ds. wurden von dem Polizeigerichte des Kantons 
Mutterftadt 5 Arbeiter aus einer Zuderfabrit zu Friedensau wegen Singen 
de verbotenen Hederliedes auf der Straße von Mutterftadt nach Fricdensau 
in eine Strafe von zwei Franken und in die Koften verurtheilt,. Außer diefen “ 
waren noch vier Mitarbeiter deſſelben Vergehens beanzeigt, welche jedoch, als 
unfhuldig befunden, freigefprochen worden find. 








Das gegenwärtige Zageögefpräch in Stuttgart bildet die 864 


pitalſteuerdeftaudation, deren ſich eine ziemliche Angabl,von Bürgern aus einer 
fehr vermöglichen Gemeinde des Heubergs fhuldig gemacht hat und wofür bene 
felben jest eine Strafe im Gefammtbetragr von 1300 fl. angefegt ift. (Anderwärts 
könnte fo etwas auch gut thun.) 

Bom Schwarzwalde erzählt der Stuttgarter Beobachter, daß eine gutös 
berrlibe Schulftelle von einem Kandidaten dadurch errungen wurde, daß er der 
Frau des Rentbeamten, der vorzuſchlagen hatte, ein Kleid kaufte. FR 

Gervinus ift vom Hofgeriht in Mannheim auf Donuerftag den 24. de., 
Vormittags 9 Uhr, zur Öffentlichen Gerichtöverbandlung vorgeladen. 

Frankfurt. Unfer Liederfranz, der Veranſtalter des erften allgemeinen 
deutfhen Eängerfeftes in Frankfurt im Jahr 1838, der Gründer und Pfleger der 
Mozartfliftung, der Schöpfer einer Menge von Singvereinen, feierte am 15. ds. 
fein 25iähriges Etiftungsfeft, unter Mitwirkung des pbilbarmonifhen Vereins, 
durch ein großartiges Concert. Diefe Gefellfhaft, welche bei vielfachen Gelegens 
beiten ihr Gefühl für Menſchenwohl in glängender Weife bethätigte, befteht aus 
Männern der gebildeteren Klaffen. 

In der Naht vom Sonntag zum Montag wurde in Dffenbab burd 
einen mehrftündigen heftigen Brand ein großer Theil der Depler'fhen Asphalt: 
fabrit in Afche gelegt. 

Ausland. 


Am 12. Juni d. 36. fol in Paris ein allgemeiner Konkurs zwiſchen allen 
frangöjifhen Sängervereinen und Gefang- Schulen ftatıfinden, mit weldem eine 
Art muſikaliſcher Brüfung verbunden ift. Der Hauptpreis iſt eine goldene Denk⸗ 
münze, 500 Fres. an Werth. Frankreichs tüchtigite muſikaliſche NMotabilitäten ' 
find zu Breisrichtern ernannt; unter bdenfelben finden wir auch den ftäptifchen 
Kapellmeifter Kölns, Ferd. Hiller, und den Komponijten Jakob Offenbach aus 
Köln angeführt. 

Auf Veranlaffung des Direftord der VBarifer Sternwarte, Arago, foll zwi⸗ 
fhen den Sternwarten von Paris und Greenwich ein eigener Zelegraph er» 
richtet werden, zur Benügung bei afironomifhen’Beobachtungen, bei denen au» 
——— Mittheilungen über einzelne Erſcheinungen von ver höchſten Wich— 
tigkeit ſind. 

In der Straße Rambuteau zu Paris fand am 10. Februar Abends eine 
Gas⸗-Exploſion ſtatt, wodurch 3 Perſonen ſehr ſchwer und 2 leicht verwundet 
worten find. 


Seit dem 10. d8. fallen in London fhwahe Schneefloden, die auf dem 
Boden fogleich zerfhmelzen. Auf vem Lande liegt der Schnee einen halben Fuß 
boch. Seit länger ald drei Jahren ift es der erfte Schnee im füdlichen England. 
— Lord Balmerfton hat dur den Tod feines unlängft verftorbenen Schwagers 
Viscount Melbourne 20,000 Pfd. St. jährliche Einkommen geerbt. 

Der größte Goldflumpen, welder in Auftralien bisher gefunden worden 
ift, bat eine unregelmäßig nierenförmige Geſtalt, mißt 12 englifhe Boll in der 
Fänge und etwas über 5 Zoll im größten Querdurchmeſſer, wiegt 27 Pfund 6 
Unzen, 15 Drahmen englifhes Gewicht und hat einen Werth von 5500 Doll. 

Aus Neapel find auf dem Dampfer „Tiber“ bereits die Scizzen der pompes 
janifhen MWanvverzierungen, die im neuen Kryſtallpalaſte bei Sydenbam einen 
Platz finden follen, in Liverpool eingetroffen; mit ihnen der Künftter felbft, 
der die Ausführung der im pompejanifhen Style gehaltenen Arbeiten übernom 
men bat. — 4 


Hieſiges. 


München, 17. Febr. Die hohen Anverwandten unſeres Königshauſes, 
der Prinz und die Prinzeſſin von Heſſen beſuchten geſtern und heute alle hier 
anweſenden allerhöchſten und höchten Herrſchaften und nahmen deren Gegenbe— 
ſuche entgegen. — Geftern Abend wohnte die ganze fol. Familie mit ihren Gä« 
ſten dem erften Eoncert fpirituel der mufifalifhen Akademie im k. Odeon bei. 


/ 


— — 


Se. Maj. der König hat dem Gutsbeſitzer und vormaligen Kaufmanne Alois 
Sabbadini in Münden in. allerhuldvollfter gBürdigung der vielfahen Berdienfte, 
welche derfeibe fih in feiner früheren Eigenfchaft ald Kommiffär des Münchener 
Armen :Inftitutes, dann ald Landwehr» Kommandant und als Gutöbefiger von 
Geiſſelbullach erworben hat, dad goldene Ehrenzeichen des Civilverdienſt-Ordens 
der bayerifhen Krone verliehen. I — 

Wie bekannt, hatte am 16. d. M. die alljährliche Verlooſung der vom bier 
figen Kunftverein angelauften Kunſtgegenſtände flatt. Gemäß dem auögegebenen 
Berjeichnifle macbte den Hauptgemwinnft (Hochzeitmahl im bayer. Gebirge von M. 
Müller, angelauft um 770 fl.) Maurermeifter Küßwetter,; darauf (das Hollers 
mus, von Kaltenmofer, ang, um 6611) Hoflaminkeprermeifter Schlößt; A. Zim« 
mermann’s Sturzbah von Rofenlau: (484 fl.) Kfm. Taſch in Glauchau; E. Kai: 
ſer's Hinterfee (440 fl.) Maler Herz; Heinlein’s Thorfäulen am Kochelfee (440 fl.) 
Kuir.⸗Lieut. Frhr. dv. Würgburg; Morgenſtern's Haide bei Hamburg (440 fl.) 
Frhr. E. v. Berfall; C. Hoff's Saal eines fürftt. Jagdſchloſſes (410 fl.) Dr. 
Dreniger; U. Seidel’3 Gegend bei Salzburg (440 fl.) Bez.:Ing. Albert in Weil⸗ 
beim; Zmwengauer’s Partie bei Grabenftatt (440 fl.) Oberpoſtrath Rokilirg; Haus⸗ 
hofer's Gegend am Eibfee (440 fl.) Major v. Bäumler; Stephan’s Gebirgsbach 
im Berner Oberl. (400 fl.) Rentbeamter Kleißner; J. Lange's Gegend bei Berch— 
tesgaden (400 fl.) Xylograph Breitenftein. Der Raum erlaubt leider nicht, mehr 
der von Fortuna Begünftigten aufzuführen, daher nur noch zu bemerken if, daß 
97 Delgemälde, 7 Aquarellen, 4 PBorzellaingemälde, 10 plaftifhe Werke, 3 Kur 
pferftiche und 2 Rauchbilder Hauptgegenftlände, 19 Kupferſtiche und 7 Lithographien 
Nacgewinnfte der Verlooſung bildeten. Die vielen in ihrer Hoffnung feit Jahren 
Getäufchten mögen fi mit dem allerdings fatalen Zrofte zufrieden ftellen, daß 
ed Andern noch fhhlechter ging, 3. B. der Bamberger Kunftverein, der im Beſitz 
von 25 Vereind» Actien ſich befindet, total leer ausging. Hoffen wir alfo wieder 
für's nächte Jahr! 

Vorgeſtern hat Hr. Hoftheaterintendant Dr. Dingelſtedt ſeine Vorleſung 
über „Fauſt auf der Bühne“ gehalten Das Auditorium ſoll nur geringe geweſen 
und die höhere Geſellſchaft ſich gar nicht betheiligt haben. J. Maj. die Königin 
Marie hat den bereits zugeſagten Beſuch wieder zurückgenommen, und erklärte, 
wolle den Hrn. Intendanten bei einer noch feſtzuſetzenden Vorleſung bei Hof 
hören. — oo 

Bu dem geftern flattgehabten zweiten Faſtenviehmarkte wurden beigetrieben: 
8 Pferde, 250 Ochſen, 128 Kühe und Rinder, 18 Stiere, 67 Kälber und 38 

weine. — j x 

# Münden, 17. Febr. Der Hang zum Wohlleben und Luxus, die Trieb⸗ 
federn zu den meiften Diebftählen, veranlaßten au den Dienſtknecht und Metzger⸗ 
gefellen a rer von Glashütten, fich fremdes Eigentyum widerrechtlich 
zuzueignen. ab feinem eigenen Geſtändniſſe war er in der Mahlmühle bei 
Zegernfee gut befannt, wußte auch, daß der Pächter diefer Mühle immer eine 
Summe Geldes vorräthig b.tte, an Sonn» und_-Feiertagen aber von der Mühle 
abmefend war. Leimbeck benügte diefe Gelegenheit, flieg am Sonntag den 11. 
Juli v. Ze. in die Mühle ein, fprengte indem Mühlftübchen, weldyed zur Wohnung 
des Pächters dient, einen Kaften auf und, entwendete baares Geld in groben. 
Sorten und 3 goldene Ringe im Gefammtwerthe von 64 fl. Bald darauf am 
4. Aug. dv. 33. erbrach Leimbed in dem Meßnergütlerhaus zu Glashütten einen 
verfperrten Kaften und nahm, wie er angibt, nur ein filbernes Mefferbeftet und 
einen filbernen Löffel. Doc wurde dafelbft auch baares Geld im Betrage von 
17 — 18 fl. und. eine filberne Uhrkette entwendet, wovon ber Angeklagte aber 
nichts wiffen will. Auf Grund diefes Geftändniffes und noch vieler anderer ge: 
wichtigen Beweife , wodurd auch aller Zweifel befeitigt ward, daß Leimbeck auch 
dad baare Geld und die Uhrkette im Meßnergütelpaud gejtohlen habe, wurde 
Leimbeck zweier Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls, beide zugleich der 
Summe uach Verbrechen, ald ſchuldig erachtet und zu 6 Jahren Arbeirshaus 
verurtbeilt. Schluß der Verhandlung Mittags 1 Uhr.» 

Morgen fümmt die Anklage gegen Anna Brandner aus Kugelmood wegen 
Diebftapls zur Verhandlung. | 


Anzeigen. ° *— 


Acnigl. Hof- und Mational · Theater. Slber. Bauerstohter von Wiltänhehor * Dow 


2 helm. Franz Xaver Hiermayer, 
Greitag den 18. Februar: „Maria Stuart,” | ir Elife Treibl, Goldatenstoäter v. h. Katpar 


Trauerſpiel von Schilder, Ä 
Sonntag den 20, Februar: „Die Hugenot⸗ —— Lohnkutſchersknecht, mit Theres Steurer, 
ten,” Oper von Miperbeer. (Dr. Kremenz, — chuſterstochter von Dberbeombah. 
re I] 35-7 
3 an Arnold, au 
ann Schweiger’fähes Wolks-Cheater.imit Anna Binder, Bauerkisäter vn 
Freisag den 18. Februar; (zum Beten der Pfarrei Eiſelfing. Hr. Johann Barthölomäys 
Armen) ‚Die fhöne Flofterbäuerin,” Charakter! Deiß, Klavterfliimmer dahier, mit Anna Maria 
Bid mit Geſang m 3 'Aften. Gerling, Maurerstochter von Lengfurth, bp. 
Samſllag den 19 Fehruar: „Die Weiberkur“ Marktheidenfeld, Hr. Friedrich Bofer, bgl. Gäri⸗ 
oder „Go träibt man den Teufel aus,” komiſche ner babier, mit Maria Kresgentia Schmid, Sblb⸗ 


Dpereite in 2 Alten. —— von Oberſchönenberg, Ldg. Bus 
USBUM-. der BE 
13. Gamfaa den 19 ehruar [. 3, In der heil. Geift » Pfarrei. 
CONCERT. Hr. Sehaftian Zah, b. Schäfftermeifter da⸗ 


: bier, mit Theres Sedlmaier, Mautſchaffners⸗ 
Anfang 7 Udr. u 2 

Die verehrlihen Mitglieder werden biebei auf —— pr = in gr = 

$. 12. der Sayungen aufmerlfam aimant, wel: Sahneiermeiftewstochter von Beonberg, %. &dg. 

her folgende Beſtimaſunen enthält: Burglengenfeld ei a 

Das Kamitiinz Abonnement nerechtigt das Sn der St Bonifazius« Pfarrei 
men? Olleder feiner Bamtte In Die Gele „ ‚Dr, atod Meidher, Rithogsaph bahter, mit 
* Frin. Louiſe Eliſabeth Mohr, k. geh. Regiftra- 


ſchaft einzufſuͤhren. 
Das Einführen von Kındern kann dater nach torstochter von hier. 


den Satzungen nicht geftattet werden. In der proteftantifhen Pfarrei. 
Die Vorſteher. u 28* —— —* EN Kälbe 
— en mt c—ſkopf, kgl. Oberpoſt⸗ und enbahn-Afſiſtent, 
BGBetraute Paare in Münden. mit Frin.Ghriftine Wildelmine —æ—— 
In der Metropolitan⸗Pfarrei zu U. L. F. Nürnberger), Lottoreviſorstochter aus Bayreuth. 
Thomas Irrgang, Bombardier im k.. —77 — — — 
Artillerie⸗Regiment — mit Maria Geſtorbene in Münden, 
Anna Knog, Lautboiftenstochter von Neuburg) Hr, Meichier Baͤrthl, Hofsfirfchnermei 
aD. Zofeph Kranz Zaver Schlutt, b. Vorſtadt⸗ 42 3, — Albert ne — von Z. 
Detger v. h., mit Maria Anna Ginzinger,Ifipöring, 27 9. — Frl. Ida v. Hefner, Bal. 
won Moosburg. Broiefforstodter, 22.3. — Urfula Gcreiten- 
In der St. Peterdö» Pfarrei, tyaler, Bedientenstochter von hier, 729. — 
Hr. Clemens v. Fleckenſtein, Rechts⸗Concipient Katharina Sad, Betreidmefferttochter von Re 
aus Augsburg, mit Frin Joſepha v. Peter,igensourg, 47%. — Se Hochw. Hr. Joſeph 
Hauptzollamts⸗ Berwalterstochter von Kempten. Riedl, freiteſignitter Pfarrer von Gulzemoos, 
Hr. Joſeph Ebersberger, b. Jungmetzger, mitind I — Sedaflian Auguſtin, Soldat vom tgl. 
Sherefe Wiblighaufer, Sattlerstochter von Bene |1. Inf.⸗“Reg., 2293. — 
dittbeuern. Nikolaus Flierl Papiermahergebilfe,| — — — — —— 
mit Theres Froſchhammer, Ledererstochter von/ Das Mätchen in der Baumſtraße Nr. 13. 
Burghauſen. Hr. Georg Wittenzeller, Privatier Uder I Stiege neben dem Wollgarten, vormals 
babier, mit Anna Maria Prufner, Tiſchlergeſel in der Kederergaffe, welches ihre Mutter ſchon 
Ienstochter aus Böhmen. Anton Schneider, Drechs⸗ fünf Vierteljahre ald frank zu pflegen bat, und 
Vergefelle, mit Johanna Glas, Häuslerstöchter|dettalb nicht mehr auf &tören gehen kann, bittet 
aus Eattelberg bei Echrobenhaufen. Hr. Michael gute Menſchen dringend um Nähs Arbeiten ‚in 
Obermaier, Hausbefiger bahier, mit Marialdad Haus. 








Sreuden- Änzeige F 


* 


(Hötel Mauliok.) Herren: Dittmar, mit Familie, Nentier von London. Graf, Fabrik 
befiger von Nürnbera. Schmitt, Mentier von Bern Lichtſcheind!, Brauer von Temebwar. Hirſch. 
Kfm. von Mainz. Lindfay, Rentier von London, Mad. Exchniger, von Kempten. Schlatter, Pri⸗ 
vatier von Augstuug. v. Gidning, Rittmeifter von Bremen Barmen. v. Holy, Hauptmann won 
Braunichweig. Sigle, Partikulier von Ludwigsburg. Walter von Erefeld, Hodfletter von Manns 
heim, Meier ven Gemünd, Hopf von @ilenburg, Hirfch von Düſſeldorf, Bunſche von Mann» 
beim, Weigl von Ehemnig, Süßfind von Leipzig, Kroher von Heilbronn, Siller von Montjoi, 
Vombach und Cohn von Franffurt, Grineder von Edlu, u. Kirhuer won Nordhauſen, fämmtlich 
Kaufleute. — 


‚Redaktion, Drud u. Verlag der f. Hofbuchdruderei v. I. Rösl. (CH. Rösl.) 





Münchener ¶¶ Casblatt 
für Stadt und Land. 


Einundfünfzigſt er —— “ Sabrgang. 





Samflag Ve A9. den 19. Februar 1853. 








München, 18. Febr. Das Regierungsblatt Nr. 8. vom 1R. ds. enthält 
drei Erkenntniffe des oberften Gerichtshofes, Gompetenzconflitte betreffend; dann 
Dienftes:Nachrichten, und eine Bekanntmachung, die Stipendien-Verleihungen für 
185%,, aus dem Stipendienfonde der Pal. Univerjität München betreffend. 

Se. Maj. der König Mar bat am 9. d. Mts. bei Sr. Heiligkeit dem Papfte 
im Vatikan feinen Abſchiedsbeſuch gemaht und bei demfelben %, Stunden vers 
weilt. Am 11. d6. trat Se. Mai. die Reife nah Neapel an, wohin am 10. dB, 
bereits der kgl. Gefandte Graf von Epaur vorausgereift war. Während des 
Wrägigen Autenrhaltes in Rom batte fib Ee. Maj. der beſten Gefundpeit zu 
erfreuen und von dem beiligen Barer fortwährend Beweife freundlichfier Zuvor- 
fommenteit und Auszeihnung empfungen. Unter den Gefchenten, die der Papſt 
unſerm Könige machte, befinder fich auch eine prachtvolle feine Uhr aus orientaliſchem 
Alabafter von den Eäulen, die Er. Herligkeit von Abbas Paſcha zum Ehrenges 
ſchenk erbalten bat. Wäbrend der Anwefenpeit in Rom bat Sr. Majeftär mehrere 
Mate bei unferm bayerifhen, dem öſterreichiſchen, preußifchen und franzöjifchen 
Gefandten zu Mitrag geſpeiſt und hatte fich überall der größtmöglichiten Aufmerks 
famfeit erfreut. In Neapel gedenft Se. Majeftät längere Zeit zu verweilen. 

Augsburg. Dem Vernehmen nah hat das Collegium der Gemeindebevolls 
mächtigten den Beſchlüſſen des Magiftratd wegen Ginführung der barmherzigen 
Schweitern für die Pflege katholiſcher Kranken in alen PBunkten vollkommen beir 
geſtimmt, fo daß nunmehr zu hoffen ſteht, Die hohe kgl. Regierung werde dem 
von beiden ftädtifchen Gollegien befchloffenen Plane die Curutel: Genehmigung 
ertbeilen, 

Am 19. d8. beginnt die Miffion der PP. Redemtorifien aus Altöring und 
Vilsbiburg in dem Pfarrdorfe Leibifing, k Landgerichts Etraubing. 

In der Pfarrei Irlbach ift vor einigen Tagen ein Mann gejiorben, der das 
feltene Alter von 110 Zahren erreicht hat. 

In Würzburg it am 16. d. Mis. der Inhaber der Stahel’fchen Bud: 
handlung und Verleger der N. Würzb. Zeit., Joh. Konrad Stapel, 64 Jahre 
alt, mit Zod abgegangen. 

Würzburg Um auch den Soldaten der Garnifon Gelegenheit zu geben, 
‚die Miffionspredigten beſuchen zu fünnen, wurde von gejtern an ber Japfeniireich 
um eine halbe Stunde binaurgerüdt. 

Ein Eingeſandt in der „N.W. Itg“ prophezeit für heuer ein gutes Weinjahr 
Bu den vorzüglichſten Weinjahren in den legiverfloffenen hundert Jahren gehören 
die Jahrgänge 1783, 1804, 1811, 1818 und 1846, in denen der Planer Sa: 
turn regierte. Diefer dem Weinbaue holde Planet regiert nun wieder in dem 
1853er Jahre — daher die fchönfte Hoffnung für Weinbauer und Confumenten, 

In Haardt erſchoß fich vergangenen Samitag ein junger Mann von Mußbach 
vor den Augen feiner Geliebten, weil diefe mit einem anderen ein Riebesverhält 
niß angefnüpft batte, was fie auf Beiragen ibm Offen erklärte. «Ueber diefer 
Art an ſich fo Jraurigen Rache am Schikſal muß Einem doch unmwillführlid Der 
Knabe einfallen, der fagte: Es gefcieht meinem Vater gerad recht, daß mich fo 
in d'Händ friert, warum fauft er mir feine Haudſchuh.) 
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Aus Bromberg,”14. Febr. meldet eine in Berlin eingetroffene lelegraph 
Depeſche: Seit geftern Abend herrfht anbaltender Schneefall bei Sturm... Die 
Bahn ift im Allgemeinen bis jegt pafjierbar, mit. Ausnahme der Strede Kreuzs 
Pofen, wo zwifchen Wronke und Samter der Schnee bis 10 Fuß tief liegt, ferner 
zwifchen Filehne und Schönlanke, wo der Schnellzug von Berlin theilmeife noch 
feſtſitzt. Räumungsarbeiten find überall im Gange. — Eine telegraph. Depeſche 
aus Dirfhau, 15 Febr. meldet Folgendes: Seit geftern Vormittag ift fein Eiſen⸗ 
bahnzug von Berlin hier eingetroffen. Der Schnellzug ift bei Filehne ‚wegen 
Schneeanhäufung ſtehen geblieben. Ein geftern Abends 8 Uhr von Bromberg 
nah bier abgefchidter Ertrazug bat ſich bei Kotomird im Schnee feitgefahren. 
Auf der Strede Braunsberg-Marienburg liegt der ’Berfonenzug bei Elbing feft. 
Die Züge von Danzig überwanden mit einigen Stunden Berfäumniß die Schwierige 
keiten. Die Landwege find ringsum eben fo wenig fahrbar. 

w Wien, 17. Febr. Der Handelövertrag zwifben Defterreich 
und Preußen ift auf zwölf Jahre gefhloffen. Defterreih wird fi, wie 
weiter verlautet, bemüben, den Zutritt und die Zuſtimmung der übrigen deutfchen 
Bundesfaaten zum öfterreichifch » preußifhen Handelövertrag zu erwirken, 

Die telegraphifche Ordre, welde der Kaifer von Defterreich- bezüglich der 
Mailänder frevelhaften Ereigniffe an den Marſchall Radetzky ergeben ließ, bat 
gelautet: „Aeußerfbe Strenge, aber mit Gerechtigkeit.“ 

Wien. Es finden noch immer fortwährend Truppendurchmärſche ftatt, und 
zwar find es größtentheild Regimenter aus Mähren vom 2. Armeckorps, welde 
nah dem Süden befördert werden. Der Kaifer pflegt diefelben am Eifentabn» 
bofe der Gloggnitzer Bahn zu befichtigen, und es berrfcht bei ſolchen Gelegen⸗ 
beiten ein unbefchreibliber Enthufiasmus unter den Soldaten, der fib in einem 
allgemeinen Subeigefchrei fundgibt. Deutſch oder ungarifch, böhmifch oder italieniſch 
macht bier Beinen Unterfchied. ’ 

Husland. 


Mailand, 16. Febr. Die Uriverfität Pavia wurde gefcloffen. 
‚. Zu Srofinone], im Kirhenftaat, find neuerdings durch Epruc der Gacra 
Conſulta act Perlonen wegen Theilnahme an den Ereigniffen von 1849 zu den 
Galeeren verurtpeilt worden. 
Hicfigeb. 


Zu Ehren der morgen nach Paris abgebenden Gemahlin ded Grafen Taſcher 
be la Pagerie (Sohn) wurde geftern im bayer. Hofe von mehreren Herren und 
Damen des höheren Adels ein Abfchiedsfeft veranftalter. 

Die dabier längft erwartere „Eröffnung des chineſiſchen Salons“ des Hrn. 
Ghung: Atoi und feiner Familie aus Canton findet morgen im Eaale des Gafls . 
bofed „zur blauen Traube“ (Gmäble) flatt. Die Beſuchſtunden find täglib von 
5 tid 8 Uhr Abends beflimmt. Eintrittöpreis 18 fr. ( Kinder die Hälfte.) Dem 
Programme zu Folge it Hr. Chung-Atoi 28 Jahre alt und 73 bre_verbeirathet. 

Wie man vernimmt, wird die biefige Landwehr⸗Cavallerie Divifion nunmehr 
auf. nur Eine Esfadron reduzirt werden. 

(Ausb der heutigen Magiftrat5figung.) Diefelbe begann erft um 
12 Uhr; der 1. Hr. Bürgermeifter macht aber fogleih befannt, daß fie künftig 
immer ſchon um 9 Uhr beginnen foll, dringende Bälle ausgenommen. — An 8 
Theilnehmer find feit der legten Situng 2272 fl. Sparkaſſagelder ausbezahlt wor: 
den. — Der Beininger'ihe Mufitapparat bat fib als ganz vorzüglich bewährt 
und wird nun für die Etadtfhulen angeſchafft. — Die Berufung der Meibers 
MWinterhofler bezüglich der Nufvebung feiner Gewerböfperre it von der Regierung 
abfchlägig befbieden worden. — Eeit der Sekretär Wirtt Gommiffär des Gefel« 
lenunterſtützungsvereines ift, haben ſich 22 neue folche Unterſtützungsvereine orga— 
nifirt, fo daß jegt im Ganzen 27 beftehen. Hrn. Wirt! wird für feine Umjict 
und Thätigfeit die Anerfennung von Eeite des Magiſtrats ausgeſprochen. — Das 
Gefuc des Lorenz Daburger, welcher in der Schwabingerlandfiraße ein Kaffees 
haus für böbere Stände errichten will, wird abgemwiefen, da ſchon genug Kaffce» 
bäufer bier find und eine Gonzefiion nicht erledigt ift. — Der Gefreite, welder 
fih unlängft zum Spion der Rofogliobrenner gegen die Vorſtadtkrämer hat braus 
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hen laſſen, ift wegen diefer unmoralifhen Hantlung zum Detabement Waſſer⸗ 
burg verfegt worden. — Die chinefifbe Familie ded Chung · Atai refp. die Ins 
baber des chineſiſchen Salons die Engländer Henry Geraldon und N. Graufold 
fühen nah um die Bewilligung zum Verkaufe Feiner Eifenbeine und chinefis 
ſcher Gegenftänve, fie erhalten aber diefe Bewilligung nicht, weil fie hier nicht ge» 
werböberechtigt find.— Die Geſuche des Eom. Neuner um eine Weinhandlungs-, 
des Heinrich Karuelle um eine Blechlafirerd-, des Eduard Baur um eine Bands 
und Weißwaarenhandlungs-Conceſſion werden abgewiefen, da nichts erledigt if. 
— Der Mepgergefelle Gruber von Eppelöried erhält eine Garkochsconceſſion, und 
J. Eſchenloher e.ne Metzgersconceſſion für die St. Anna Vorſtadt. — Der Meg 
ger Schlutt will unter dem Sendlingerthore ausverfaufen, darf äber nicht, weil 
er nur eine Goncefiion für die Vorftadt har. — Dem Vergolder Eellmair, wel: 
ber die Wirihſchaft in Pafing ausübt, bier aber keine Werkſtätte hat, und doch 
einen Gefellen für ſich arbeiten laßt, wird legteres unterfagt. — Der Spiegel: 
fabrifant Wolf Joel Ehrmann von Fü:th will bei einem hieſigen Vergolder eine 
Spiegel: Niederlage errichten, darf aber nicht, weil nur bei den Gewerböleuten 
Niederlagen errichtet werden dürfen, weiche die Artikel ſelbſt zu führen berechtigt find. 
# Münken, 1%. Febr Die Refer erinnern ſich vielleicht, daß am 29. 
November v. 33. ein an Jahren bereits vorgefchrittenes grundliederliched Liebes 
paar, der Krämersfohn Joſeph Yeberfinger von Sims und die ledige Dienft- 
magd Anna Brandner, von Kugelmoos, wegen eines Verbrechens des ausge— 
zeichneten fhon der Summe nah als Verbrechen ftrafbaren Diehitabls und wegen 
eines Verbrechens des einfachen Diebſtahls, beide Verbrechen verübt unter vem 
erfchwerenden Umftand des Gomplotte, zu je 7%, Jahren Arbeirshaus. verurtheilt 
worden ift. Die Anna Brandner, refp. ıhr Vertbeidiger hat gegen jenes Urtheif 
die Nichtigkeitsbeſchwerde an den cberften Gerichtshof ergriffen, welcher aud das 
Urtbeil des Schwurgerichtd fomeit «8 die Brandner betraf, wegen unrichtiger 
Frageflellung cafjirte und diefelbe zur nochmaligen Aburtheilung vor das nächſte 
Echmurgericht verwies. Heute nun wurde die Sache wieder verhandelt. Die 
Brandner bleibt bei ihrer früberen Angabe, daß fie bei feinem der Diebftäble 
betbeiligt gewefen fei, und daß fie die bei ihr entvedten Gegenitände, welche von 
den Diebftäblen (der eine wurde am 1. Juli 1851 in Chieming bei der Bäuerin 
Thereſe Kurz, der zweire am 21. Zuli deif Is. in Dörndorf bei dem Binder 
Schwarzenberger verübt) herrübrten, von Leberfinger erhalten babe, den fie von 
dem ziveiten Diebflahl abzuhalten verfucht bätte. Diefe Angabe beftätigt zwar 
der zärtliche Liebhaber, indem er angibt, er babe die beiden Diebftäble allein ber 
gangen, allein mebrere Zeugen Deponiren auf Grund ihres abgelegten Eides, daß 
fie die beiden Liebenden immer beifammen und verdächtige Päcke tragen gefeben 
baben; überhaupt feien Beide fait immer arbeilölod berumgezogen und ald dem 
fremden Eigenthum ſehr gefährlihe Individuen befannt. Die Brandner hat 5 
lebende außerehelihe Kinder. Leberfinger bat feine Strafe bereits angetreten. 


Neueſtes. 

X— Folgende telegraphiſche Depeſche der „N. M. Zeitg.“ bringt einen 
kurzen Bericht über eine neue verruchte Schandthat, einen Mordverſuch auf 
Se Mai. den Kaifer von Defterreih!: Wien, 1%, Febr. 2 Uhr Nach» 
mittags. Ein Mortverfuh gegen das Leben Er. Maj. des Kaifers ift vor einer 
Stunde verübt worden. Der Morder ift ein Ungar, Namens Lebeny. Er vers 
fegte dem Kaifer auf offener Etraße yon rüdwarts einen Stich in den Hinters 
Topf; das Meſſer drang aber faum einige Linien tief ein, und die Munde fol 
durhaus feine Gefahr bieten. Der Thäler iſt ergriffen. — 


Käl«Hof- un Mational-Theater. Donnerſtag den IT. Bebr. Die heimliche Ehe, 
lemiſche Oper iu 2 Kuizüyen nich „il matrimonio segreto* neu bearbeitet von U. Lewald, Mufik 
ven Kimarofa. Mit neuen Rectativen und ıheilweile neuer Inſtrumentatien von Lin:paintner, 
Alto ein reffaurirtes Tongemälde! Der Neswolitinee Gimarofa, geb 17:4, geſt. zu 
Denerig 1. 5. 1807, ſchon m einem Alter von 47 Jahren ſchrieb er mehr ald 1.0 beroiicde und 
komiſch⸗ Opern, und zeichnete ſich beſonders in letzteren dutch Schwung, Or gin lität, Leben iakeit 
ber Ideen, und durch eine große Kenntaiß der Bühne aus, fo wie duſch eine Fülle von Phantaſie, 
welde tie jprichwö:tliche Tehauptung arefer Kunſtleuner veranlaßte: „daß ein Fnale von Gis 
marofa Stoff zu einer ganzen Oper liefern könne.” Im ihrer uriprünglichen Schenheit, als noch 


Teln X. Lewald und fein Lintpaininer lebte, um anf ben Binfall zu gerathen, fie zu reftauriren, 
wurde diefe Oper in Neopel IBimal nacheinander gegeben, und entzüdte uns hier einft kei den 
Darftellurgen der Halienifchen Epeingefellichaft, namentlich auch durch ein meifterhaftes € piel 
voll angekorner italieniicyer Lebendigkeit, worin ten Jtalienern Me deutſchen Eänger und 
Sängerinnen eben fo wenig gleichfommen, als die deutſchen Schauſpieler un Echaufpielerinnen 
den — J——— auf dem franzeſiſchen Theater in Paris, in der Grazie und Ormwantıheit res 
Epieles in ten höheren Genveriatieneflühn. Defe befte fomiihe per Cimaroſa's, ter nad 
Nußland und an m.brere deutfche Hefe berufen wurte, nm vert Tpern zu fehreiben, — auch Gli 
Orazii e Curiazii find von ihm, werin uns bier einft der greße Sefſi begeiſterte, — bitte une 
wehl in ihrer reinen Originalität, und nit reflaurirt zur Anſchauung gebracht werten jollen. 
Nach tem 4. Aufzuge warien Alle gerufen; nad dem fomiichen Verjchnungsjubeiturste in ber 
erftien Ecene des 2. Aufjuges Hr. Sigl (Gerenitio) und Hr. Kintermann (Graf Robifene); 
am Schluſſe tes 2. Aufjuges mißlaug ein matter Veiſuch, die E pielenten nach Vertienfi teıvor« 
‚zurufen, aus Mangel fräitiger Unterflägung , vie man menigfiens von veffauraticnefreunts 
lichen Hänren erwarten burfte. 4 





(KRunfinotiz.) Eignora Fanny Oldi, welche in tem heutigen Concerte die Meſellſchaft 
des Muſeums mit ihrem Geſange erfieuen wird, ift nicht nur hinſichtlich ihrer vortrefflichen, in 
der Schule res maestro Tonizerti erlangten Methore eine hechſt beachtenswerthe Geſana-Künſt⸗ 
lerin, fondern aub in Anfehung ihrer wundervell umfangreihen Etimme, eine ter me, Imürdıgfien 
Gricheinungen in der muſikal ſchen Welt. Tiefelbe it näwmlich im Beſitze ter tiefüm Tone res 
Gontre- Altes, tie fich bis in jere des hächfien Sepranes erfirerfen, fo Daß fie mit der areßten 
Leichtigkeit das hohe a anſchlägt, fohin nech um einen halben Ton höher fingt, als unfere uns 
vergeflihe Eigl-PVespermann, deren Ecala das hohe fin erreichte. Wie italieniſche und 
ftanzoͤſiſche Kunnberichte bemerken, hat tie Etimme ter Sign. Dipi einen Umfang von 2: Tür 
wer, alfo mehr als 3'/, I ftaven, woven wir uns in einem Goncerte des philharmeniſchen Vereins 
ſelbſt überzeugten, und zweifeln nicht, daß dieſe ausgezeichnete Künilerin in dem heutigen Goncerte 
jene Bewunderung er egen wird, die ihr allenthalben, wo fie ihr feltenes Talent geltend machte 
zu Theil geworden if. 





Anzeigen. 


Sottoe Rittwe, 76 J. — Andreas Hilger, Brärerss 


m der 11:5, 5 b den orn von hier, 34 J. — Frau Helme Muſt ere, 
en Regensburger Ziehung murden le a ee AR 


13. 7. 34. 23. 21. Simon Ever, Colvat vom Pal. Ani Reide ig, 
Die nähfte Ziehung wird am I. März in Rn re Beimer, Getvat yem tgl. A. 


NMürndera vor ſich ucben, ar 
Königl. Hof- und Wational- Cheater.| Bahnarzt &. Sternfeld junior, 


- 





Eonntaa din 20. Februar! „Die Hugenot- webut m dir 2.(n) 
ten,“ Oper von Vispribeer. (Dr. Kremenz, — Worſtadt Au, Lilienftrafe Nr. 2. üver 
Marcıl ) . ‘ 2 Stiegen nachſt dem Saweigertheater. 


Johann Schweiger’fdyes Wolks-Theater. Wiener telegraph. Börfenbericht. 
Samſtag den 19 Aerruar: „Die Weiberfur” Wien, 17. Kerr. 5%, Metal. v4. 4'/, % 
oder „So treibt man dem Teufel aus,“ Pomiihelngera. 84 Yu. 1839 Rose 13877, Banfsftien 
Dprretie in 2 Alten, 1140 », Norrbahnastien 2245. Angeburg us !10, 


Gefchigfeit. London 3 Monat 10 51, Ralf. Münsdutaren 16Y,. 


‚72. Samflan dın IY Rebrwar tankfurter telegraph Börfenbericht. 
große mufikalifche Unterhaltung es 16. Kebr. Aal 5%, Metall. 
zur Lokal: @inweihung. a5, ö 4, Met. 77". Bantstict. 192%, 


Der Ausſchuß Sombard. ten. DI — ig are 
ee „0 m 1104. 59%, frangöi. ente 105,85. 3%, franz, 
Geftorbene in München. Rente —54— et 3%), Stods 99°, BWechiels 

Karl Mert, Echlofiergefsll von hier, 26 J Fours: London: 19'/,. Paris 94'/,. WientopYy,. 
— Yıfob Fo:fer, Bränfreht von Steintichen, nn Een 
Rog Erding, 28 J.— Theres Reitmaier, Schnet“ WUrgsburg, 17. Febe. Bayer. 3',,pror. Ob- 
Dersicchter von WBaterfletten, Log. Ebersberg, ilig. 93, B.; pre OT P.; Aptc. Gruntrens 
30 I — Anna Helfenruder, Främerdtochter ron tens Ablofangs » Oblig. Bit, P.; dito 4 Aproc. 
Mptng, 2dg. Ebensterg, 509%. — Frau Feli- 101 P.; dito 5 proc. zweiter Emiſſion 101 G.; 
zitas Allioli, @erichtehaltere-Wittwe, 52 9%. -— dito dritter Emiſſion 102, P.; dito vierter 
Kreszenz Scillinger, Wihmanns » Wittwe, 67! Gmirfon 103 °/, P.; Banfaftirn 1. Sem. 728 P. 
J. — Klara Städiner, S cheitwafferfanrifantens'— ©. Ludw.-Bexb. E⸗B. A. 99%, P. 


Redaktion, Drud u. Verlag der k. Hofbuchdiuderei v. I. Rösl. CH. Rösl.) 
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Bayern. 


Das neuefte Intelligenzblatt für Oberbayern enthält. eine Entfchließung des 
fol. Staatöminifteriums des Handeld, worin auf Grund mehrerer Vorkommen, 
daß fich im neuerer Zeit ber „Haufirhandel mit Kirchenparamenten* Eingang ver 
ſchaffte und auf biefe Weiſe nicht nur die Kirchenvorflände zum Wachtbeile veb 
Kirdjenvermögens mit ſchlechter Waare bebient werden, fondern auch die Fabrikanten, 
welche fi auf den ordnung mäßigen Abſatz beſchränken, empfindliche, Beeinträchtigung 
erleiden, fämmliche Bolizeibehörden zur, firengflen Gontrole - bes Haufirhandels 
jeder A und insbefondere mit Kirhenparamenten aufgefordert werben. B 

Das Verbot der „unerlaubten Trauungen bayerischer Unterthbanen im Aus⸗ 
lande“ wird den Rolizeibehörden neuerdings, au fpfortigen Einfhweitung und zur 
unnachſichtlichen „Trennung diefer un fetähhen erbindung* und zur @infchaffung 
ber Betheiligten in ordentliche Dienfte nachdrücklichſt eingeſchärft. 

- Mit Anfang des nächſten Sommerfemefterd wird eine Sonzursprüfung 
der Abdfpiranten zum Bergmerdss, Hütten: und Galinendienft abgehalten werden. 
Ad miſſionsgeſuche find bis zum 25, April d. 33. bei der k. General⸗Bergwerks⸗ 
und ESalinen:Abminiftration einzureichen. _. RE: 

Das SchullehrersSeminar in Freyfing mußte .biefer Tage bis.auf weiteres ' 
gefchleffen werden, da die Mehrzahl der Seminariften am Nervenfieber erfranfte, 
und man ed dann fürrathfam hielt, die Übrigen in ihre Heimath zu entlaſſen. 

Welches Unglüd oft durch falfchen Gebrauch fogenannter Hausmittel ans 
gerichtet wird, davon zeugt wieder folgendes warnende Beilpiel: Ein Baden 
mädchen von Nürnberg hatte fih beim Handverfauf, die Finger, erfroren. @a 
wurde ihr unfintiiger Weile angerathen, fich die Hände „mit Schnee und Spiritus® 7 
zu reiben. Hätte fie Schnee allein genommen, fo wäre. ihr das wahrſcheinlich 

ut befommen, aber in Folge des fpiritwöfen Schnee's ftellten fich die furchtbarften 
Eoanın ein. Um biefe zu lindern, wurden ihr wieder zwedwidrige Umfchläge 
verorbnet, und das Uebel ift dadurch fo gefährlich ‚gefteigert worden, daß das 
arme Mädchen hat nach dem Krankenhaufe gebracht werden müſſen, wo man ben’ 
Berluf ihrer beiden Hände befürchtet. (So wird manches Hausmittel ein Mittel, um 
ins Krankenhaus zu fommen.) 

Selbft die Straßenlaternen find nun vor dem alle Tage. frecher werdenden - .. 
Diebögefindel nicht mehr fiber. In Würzburg war's jüngft Nachts in mehreren -- 
Straßen und auf:der Brüde ftodfinfter, weil Die Laternen geſtohlen wurden. - 

Würzburg "Die am leiten Sonntag eröffnete Jeſuiten-Miſſion nimmt bei ' 
fib von Tag zu Tag fleigender Theilnahme der Bewohner Würzburgs und der 
näheren und fernereh Umgebung ihren ununterbrocdenen Fortgang. Andächtige 
aus allen Ständen, auch viele Nichtkatpolifen, füllen fletö die Kathedrale, ſowie 
jene der Pfarrkirche zu St. Johann in. Haug. . Von auswärts erwartet man 
Prozeſſtenen von Landgemeinden, welche um fo zahlreicher werben dürften, da 
in Folge der: eingetretenen Kälte, die Wege und Straßen überall wieder in pals 
firbaren Stand gelommen find. . 
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—53 Die Stadt Caen hat beſchloſſen, der Kaiſerinel aen Spitzenanzug 
anzubieten Fed’ wurde zu dieſem Zwecke alle Spitzenfabrikanten der Sadt zuſam-⸗ 
menberufen und iſt unter ihnen eine Art Konkurs ausgeſchrieben. Sie ſollen die 
Zeichnungen einreichen, die von einer beſondern Commiſſion geprüft werden und 
die mit der Ausfübtung beauftragten Fabrikanten müſſen ſich auf Ehrenwort 
und bei ſchwerer Geldſtrafe verpflichten, das bezeichnete Muſter nicht zu verviel⸗ 
fältigen. Die verfchiedenen Bedingungen, denen ſich die Konfurrenten unterziehen 
müflen, bilden ein vollftändiges Altenftüd. — Die Delegirten der Stadt Bors- 
deaur wurden von der Kaiferin fehr freundlich aufgenommen, fie hat die Patro- 
nirung bed Spitald der „Mütterlichfeit” angenommen und zu der von der Stadt 
zu. diefem Zwecke votirten Summe yon 50,000 Zr. aus ihrer Chatoulle 20,000 Fr. 
biprg fügt J.* Nie Nr ' f 

er anglitanifhe Bifhof von Karolina in Norbamerifa, Dr. 2.YpeBd, der 

im Oktober v. 3. zur römifch-fatholifhen Kirche übergetreten, ift nah Rom ges 
reist, um dem Papfte fein neues. Glaubensbekenntniß felbit zu wiederholen. Er 
that dieß am zweiten Weihnachtstag in, der Privatkapelle Pius EX, der ihn fos 
dann ‚firmelte. Unmittelbar darauf überreichte Yves dem Papfte fein anglikaniſcheb 
Bifhofstreuz, den Ring und die Übrigen Inſignien mit ben Worten? Heiliger 
Vater, bier find bie Beihen meiner Auſtehnung. „Der. durch dieſe Aeußerung 
ſichtlich bewegte Papft erwiderte: Und wir, wollen, daß. diefe Zeichen Eurer Unter: 
werfung am Grabe des heil. Petrus aufgehängt werden. 

z | Sieliae 5 Pete 2 
Münden,19. Febt. Das nigderträchtige: Attentat: auf. bad Leben Sr. Mail 
bed Kaifers von Defterteith hat, als es hier. befannt, wurde, im allen Kreiſen und 
Alaſſen unferer Bevölkerung eben fo viel Abfcheu, als tiefe Entrüftung gegen die 
fluchwürdigen Urheber folder fortgefegten Schandthatenerregki, 29⸗ 

Der „Verein zur Ausbildung der Gewerbe“, welder bekanntlich Se. Mai? 
den König Mar an feiner Spite als Proteftor, hat, und, ſich in der. kurzen Zeit 
—— Beſtehens deB —— Aufſchwungs erfreut, hieit haute Samſtag eine 

erloofung von Gegenſtaͤnden ver Induſtrie, bie durch Geſchmack und künſtleri⸗ 
ſchen Aufputz zum Theil den Charakter von Kunſtwerken an ſich tragen. Die ber 
treffende Ausſtellung war in den jüngſten Tagen ſehr befucht: 2 

Ein Gebitfe bei-einem Hiefigen Handihuhmacher. war fo glücklich, bei ver 
letzten Lotto⸗Ziehung die fünf Nummern zu errathen. Da ber Einfag nur gering 
war, fd. betrug der Geiwinnft nur 8000 fl... AUS WIEE 4 „6 

Geftern Abends’ 7 Uhr ift das obere Stodwerk, des Daufes des Zimmer⸗ 
manns I: —— auf der ſog Schwaige — an der Bogenhauſerſtraße zur" 
Pak Log⸗ Au eingefriedet) in Folge unvorſichtiger Ueberheigung abgebrannt. Erſt 
nad: 1 Stunde konnte man das Feuer bewältigen Der Verluſt eines Mens: 
ſchenloben iſt nicht zu beffugen. .- J yo 329 ı mim. fe 

München, 19. Febr. (Schluß der ashrinen, Denbaahltıng:) Eutgegen- 
dem Wahrfpruche der’ Gefhwörnen bei der IV, ordentlihen Schwurgerichtfißung® 
vem v. J. iſt geſtern Arina Brandner nur. eines einfachen Verbrechens des Dieb⸗⸗ 
ſtahlshegangen unter dem erſchwerenden Umifland des Complottes, ſchuldig befunden‘ 
und zu ã Jahren Arbeitshaus verurtheilt worden. (Das frühere Urtheil lautete 
auf 7, Jahre Arbeitshaus.) _ u ?m — > 

va Deuter erfchien " auf der Anklagebank F. Kaver VBortner 20: Jahre alt, 
led, Schuhmadergefelle‘ von Unterweilenbah, ein Menſch, der dem Müßigang- 
befonderd ergeben iſtz verfefbe ift befhuldigt: am 3. Oft. 1852 ausıdem Wohn⸗ 
baufe des Kleingütlerz Deister zu Kreuth ein;baumwollenes Zub und 18 fr 
Geld; am 6. Dt. 1852 bei dem Gütler Jof. Huber zu Albertözell Geld und‘. 
Effekten im Wertbe von 8 fl.; am 10, Okt. def. Is. aus dem. Wohnhaufe des 
Bauers Martin Gſchomann zu Labersdorf mehrere Kleidungsflüäde im Werthe 
von. 7 — 8 fl. geſtohlen, die ‘drei Diebftähle aber. mittelſt Einbruch verübt zu + 
baben. Ferner iſt Vortner noch des nächſten Verſuchs zum Verbrechen bes 
ausgezeichneten Diebftähls und endlich dreier Vergeben des: Betrugs beſchuldigt, 
» die er dadurch benangen hatte, daß er auf den Namen feines Meifterd und 
anderer Perfonen bei mehreren Gerbern Leder holte und verkaufte. Der Diebs 
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ftablöverbrechen ift der Angeklagte nur theilweiſe geſtändig, doch lieferte die Vers 
handlung ſolche Beweiſe, daß er volllommen überführt ‚erfcheint. Man fand 
nämlich bei ihm die geftohlenen Gegenftände und feine Anmwefenheit in obgenannten 
Ortſchaften, ſowie in den Wohnhäufern, in welchen die Verbrechen verübt wurden, 
it dargethan, Eben fo wird die Schuld des Angellagten bezüglich der 3 Pers 
gehen des Betrugs durch fein Gefländniß und die eidliche Abgabe der Betrogenen 
außer‘ Zweifel gefiellt. 4 


u ReliHofs und Natlonal» Theater. Freitag den 18. Febr. Maria Stuart, Träuers 
ſpiel in 5’ Aufzügen von Schiller. Nach dem wıs Genz in feiner hiſtoriſchen Darftellung des Les 
bene: und Charakterd ver Maria Stuart in einem bei Vieweg in Braunſchweig heransgelomntenen 
Taſchenbuche, Jahrgang 1799, und der felige Hoftath Böttiger in Dresden, der früher mit 
‚Schiller in Weimar lebte, diefer fleißige, gelehrte und immer humane Kritiker, im feinem mit Geiſt 
und Kritit gefchrhebenen, finnvollen Ecklaͤrungen zu der Schiller » Rambergifhen Gallerie in dem 
Taſchenbuche Minerva für das Jahr 1813, über piefe unglüdliche Kömigin Bortrefftihes mitge- 
‚igeilt Haben, dürfen wir füglich unfere geehiten Leſer mit; weiteren Gäörteruigen verſcheuen — 
Be. iit ein fonderbares Spiel des Zufalles, daß die hentige Darftellung gerade am Yahress 
tage ihrer Hinrichtuug geſchah: 18. Februar 1587. Damals zählte Maria Stuart, nach acht⸗ 
—— Gefangenſchaft 45 Jahre, Eliſabeth 54 Jahre, Graf vun Leicefter 56 Jahre. Maria’s 
bänglichfeit au die katholiſche Religion, und ihre Mechte anf den engliſchen Thron, waren im 
Elifabeth's Augen Ihr Hauptverbreden. Sie erlitt den Ton wie! eine ehriſtl iche Heldinß Taber ihr 
Leben war nicht durchaus einer chriſtlichen Frau würdig. Gin dunkler Flecken in dieſem vLeben 
bleibt. immer die Thatſache, daß fie nach bem Tode ihres zweiten Gemahles, ihres Betters Helns 
rich Stuart Darnley, eines durch äußere Liebenswürtigfeit täuſchenden, aber aumajjenven, heftigen, 
unentfchloffenen , leichtgläubigen, niedrigen, in ſeinen Vedgnügiingen brutalen, von ven elendeſten 
Schmeichlern beherrichten Mannes, der zu Goinburg in Schottland, An „einem e,nzeln — 
Hauſe in, die Luft geſprengt wurde, den Mor der deffelben, Sch’ hertiigen Kid, laſter ıften Grafen 
Bothwell heirathete, was Schottlands Liebe von ihr abiwerhdte. Die gilgenleide Skinme flagte 
fie der Grmordung ihres Gatten au, für Glifabeth ein erwünfdter Vorwand, fie vor Wericht A 
flellen, und dam, Tode zu üherlieferu — Frl. Denter (Königin @ilfabeth ), fand Verfall Im Ei 
3, und 4. dee am Schluffe des 3. Aufz. wurden Fel, Damböd Maria; Staikt',. une Gr, 
Richter (Mortimer), gerufen, und nach dem 6. a er —R m Bi alle: OQu. Dahn 
(Graf Leicefter), und Frl, Damböd. Die berühmte Wüurdicene, wo die Beiden Königinnen zuſam ⸗ 
mentreffen, blieb weit ‚Hinter. ver vollendeten Daritellung ver zwei großen, — lınen Schröder 
und Spiſebder⸗Freies zurück, jeme als Elifahetb, viefe ald Maria Stwart, deren erjchütternnag 
Wetteifer zu deu für Andere unerreichbaren Leitungen gehörte. , Eine ſolche Glijabeth und eine 
folhe Maria Stuart, fommen auf, die Bühne fchwerlich wieser.'—- Wrl. Dapmböd' trug auf 
ihrem Tobedgange ein prachtyolles weißes Gewand; der — ee und ber 
geiftreiche naeh ige ein [Hwarjes'Samintileb a6, um auch äußers 
lich wie’etne Königin gu erfheinen.“ Wir erinnern ung hier { ubriergWBemuth 
wir einft in den Tagen unjerer Due fu F „ſchon en t Ar u Ku cfivenz 
‚ein kleints nterı Boll hohes Allerchen 'Woh gediegenem Golde betrakgtelen, vor meht als dritchalde, 
Huubert Jahren das. Eigenthum der unglädiichen Marin Stuart, ihr einziger Troft im Kerfer, ein 
Geichenf des Papſtes Leo an Herzog. Wilhelm V, von Bayern, me iur latetijfhen Unterfeprift. 








(Singefantt.) Gehen fahen wir im Abdhe⸗Schweiger'ſchen Woltätheater" in‘ der Mu,das, "je 
bekaunte und Beltehte Charafterbild ‚Die ſchoͤne Kloſterbaͤuerin“, in welchem Nit,, ine, 
durch Om —— und ihren lieblichen Geſang uns ergẽhtte St. Die. Schwoelger als Keiter⸗ 
wirth immer glei in feiner, Rolle, uud unübertrefflich. — Go wir wir peraommen, überzeichäg 
Hr. Disch jelger Dem ,D) ter bie Summe von 200 fl. Hs Ginhuhnie der Denrfige zu 
Beften ver Armen, as um io mehr, rühmlichiie Erwähnung verdient, va’ bie beiden Rorfellungen-nid 
fo befucht wäten, um dieſt Sunme ‚ald reine Cinnähme zu betrachten, und derſelbe fie durch eine, 
nicht geringe Daräufgabe ergänzen mußte, was uns den Beweit Hiefert, daß Hr. Dir. Schweiger ,, 

Kräften den Nothleidenden Unterftügung zufliehen läßt, was von Andern, welche bei ihren 
unter ehmun en an — Ueberfluß haben, einer Nachahmung bedürfte, da er als ſchlichter 
Dünger Arte Ge Hanthafter Gabe, verbunsen mit Opfer, mit fo jenem Beiſpiele vorangeht. M—x. 


. Aufı der geftrigtm Schramte vom 19. Februar warenıan ſämmtlichen Getreide 
Gattungen, 17348 Fr | en. arfte. eg 14084 verfauft, Die 
Verlaufsſumme beirüg 131,140. fl, I reife ergaben ſich, wie folgt: 

a et MER: Ki u Niederſter J 

nr Durchichnittöprelg. Mittel-Breis. Durchſchnittspreis u 
Walzen ASR 14 fr. 171.40 fr. 16. 52 fr gefall. um — fl 17 fr. 


Korn: 16 fl. 18 kr. 15 fll. 41 fr 14 53 Er. gefall. um — i 21 fr. 
Berſte: 12 4 12 fr. 1101 22 fr. 10 il 39 Er. geftieg. um — fl. Sfr. 
Anker: 6 8 fr. 5252 fr. 5 33 dr. giftig. um — N 5 kr. 


Zagestalender: Kathol. Eucharius. Proteſt. Cuchat. — Cifenbahnfahrten: Abgang von 
Münders: früh '/,5 Uhr Güterzug, früh 6 Uhr Eiljug, Bormittags 1 Upr Perfonenzug 
Rachmi,tags 3 Uhr, 10 Min, Büterzug.,. Abends 6'/, Uhr: Verfomenjug. Autunft im Sin 
Wen! Bormittags */, anf IF Uhr Nachmittags I'/, Upr, Abends 6%, Uhr, Abends au⸗ 
9 uhr rud rende 9), Ur. ' 

Sonntags-Gottesdienfte: Metropolitanf. 8 Upr früh Predigt von Hrn. Dompred. Dr. 
Rieder, ® U. Hochamt, 2", U. Rahm. Epriftienl., geb. v. Hrn. Domkat. Meitinger, 3 u. 
Besper und Rofenkr., 4 U. Herz» Mawenandaht, geh. von Hrn. Dr. Seueſtrey. (Dienftag 
AU. 9b. Rofenfr., dann Delberg» And, mit Predigt ven Hrn. Dompred ) -- St. Petersf. 
8 U. fr. Pred. v. Hen. Pfarrpred Weflermaier, dann Pfarramt, 3 U. Ruhm. Veſp. u. Dreif. 
¶ Donnerſtag in der Fuften 1,4 U. Ab. Complet u, Mifere, dann Delberg : Andacht ron Hrn. 
Mfarıpred.; alle Freitag 4 U. Ur. Ehoralfreuzweg; alle Tage außer dem Sonntag 1,5 U. 
4. Eomptet.) — St. Annas Pfarrf. 8 U. fr. Pred. von P. Parth. Hins, dann Pfarramt, 
2 U. Rahm. Oelberg- Andacht, Y,5 U. 2b. Rofenfr, (Alle Freitag in der Faſten 1,5 U. Ab. 
Rrenzweg » And., alle Samſtag 15 U. ab. Rofenfr.) — St. Ludwigst. 9 U, fr. Preb., 
danu Prarramt, HI U. Univerfitätsnotteödienft, geb. v. Hrn. Prof. Dr. Permaneder, 3 U. 
Nachm. Vesp. (Alle Freitag ın der Faſten 7,5-U. Ah. Kreuzwea-And. mit Pred. u. Rofente.) 
— Heil, Beil. 8 U. fr. Pred. ron Pru. Stadtpfarrer Dr. Ramoſer, dann Pfarramt, 
3 U. Nachm Veſp. (Mittwoch in der Faſten 4 U. Ab. Delberg- And. mıt Pıed. von Hrn. 

„. Domtoop. Groß, dann Abendandacht. Täglich 7 U. fr. Busferung des Allerbeil., danı Meffe 
und Bafl.skıt:) — St. Bonifazinsk. 8 — DU. fr. Auslegung des Alerheil., OU. fr. 
Pred., dan Pfarramt, 3 U. Rahm. Pred. uw. Betp. — Proteftint Dfarrt. Um 8 u 
Frühgeitisdienf, Hr. Defan Dr. Burger. Um 10 U. Hauptgottesdienf, Hr. Oberconfittoriaf» 
tath Dr. Bosch. Um %,12 U, Chtiſtenlehte für die Knaben, Um 3 U. Rahm, Erbauuugde 
Runde, Hr. Lifar reger. iM. 8) © 


Anzeigen. 


Asnigl. Hof- und UNational-Theater. Lda. Ober-Bichtah, 22 I. — Hr. Ftanz Weiß. 
Sonntag den 20. Februar: (Mei einſtudirt Lieutenaut im 3. Yuh-Reg. 27% — 


und in Die Scee fept) „Der Alpenkönig und r 
der Meufh nfeiad “ — ——— von Raimund. Gef: dhäftsleuten — 
Johann Scweiger’fches Volko⸗ Theater. welche am hieſigen Plage Waaren lagern laſſen, 


um, fie von bier aus weiter zu Dirigiren, em⸗ 
Sonnfag din 20. Fehrwar? (zum Erſtenmale) Fehle ich Bun neuerbauten een n; 
N — f ; Apfeh en; die⸗ 
„Der boariſche Hieſel, oder „Die Wilddiebefaben enthalten oroß: Kellers, Dieder lags⸗ 


ein Gemälde aus dem Leben, mil Gefung in In Boden Mäume, fo dab jider Waare ein 





— EB BE SE SE SEEN, BEN paffendes und dabei billiges Lager gegeden mwers 
Gonntag ‚den 2.’ Februar 1853 ‚pen fann, Zugleich empfchle ich mich zu 
Penduftiom, Speditionen . 
Philha ifchen Vereins aller Arten, jo wie auch zu 
im Meinen Sadle- der i Pal” Odeon. Coinmissions - „und Incasso -. ı.. 
Eifer Satz aus dem 3. Biolins Eoncert- von Geschäften 
Beriot, ——— von Hrn. Renner. unter Zuficherung der reelſten und prompteften 
„Bleib’ bei mir‘, Lieb -vom Abt, und Bedienung. 
„Biegenlied" von Taubert, gefungen von Frl.) Halle an der Saale im Febtuar 1853. 
Eharlotte- Veit. 67 Chr. Kind PASS 
Fantafie fire Pıano-Korte von Kalkbrenner, vor: €) “ ri 
getrasen von Ari, Büttner. Schenswerthe Krippe 


„Die verhängnigooflen Jahre” von Saphir und im Mochergarten in der Au, 
„Der einfame Ort” von Klesheim. ö Bon heute au eine neue Vorſtellung: 





BE Außer den ſehr verehrlichen Mitgliedern „Die Flucht‘, 
und den Herren Pal. Hofmufitern kann derin, Zu recht zahlreichem Befuche, diffen ſich dieſe 
tritt ohne Kirte nicht mehr flatt haben. Krippe bisher zu erfreuen hatte, ladet bödlichſt 
Eintritisfarten für Richtabonnicte find a 30 Efr.iein , Wihslaus Hildebrand, 
beim Hausmeiſter des Pal, Odeon zu baben. ‚Oo. Gaſtweth 
fang 12 Uhr. —1 a TE — 
..um 0. — * — Huhneraugen-Operateur 55.0) 
Geflorbene in Munchen. 3. D. A. Strobl, 


Kreszenzia Reich, bgl. Meiberdtrau, 69 J. " 
— Hr. Franz Sanı, Pal. Hofmufitus, 67 J. — Windenmuchergaſſe Ux.4. über 3 Stg. 
Veronika Rume, Maurerstochter von bier, 25 Y.|empfiehlt sich ‚bestens allen an Hähner«: 
— Joſeph Schöderl, Stübirender von Pordorf, augen und Frost - Uebeln, l«idenden. 


Redaktion, Drud u. Verlag der f. Hofbuchbruderei v. I. Rösl. (H. Rösl.) 





und. Laud. 
Iabrgang- 








N 51. ven 21. Februar 1858. . 





Bayern. 
München, 20. Kebr. Ueber ven Aufenthalt Sr. Maj. des Königs Mag 
in Rom rheilt die „A, 3* no folgende Bemerkungen mit: König Mar batre 
während feines diegmaligen Beſuchs die ewige Stadt fo lieb gewonnen, daß er 
oft unwillkürlich äußerte? ed werde ibm je länger, je ſchwerer fib von ihr zu 
trennen; er werde nach der Trennung das Heimweh nah Rom befommen. Da: 
ber das wiederholte Verfchieben der Abreife und die Verlängerung des Aufents 
haltes von zehn Zagen au vier Wochen. -Während viefer Zeit wetteiferre man, 
aber auch von den verfciedenften Seiten dem Mönig durch, Aufmerkfamkeit, oft 
der zarteften Art, den Aufenthalt in der Fremde fo angenehm als möglich zu 
machen. Am 10. verabſchiedete ſich Se. Majeſtät beim beil. Water und trat im 
beften Wohlfein am 14. (mie ſchon einmal erwähnt) mit feinem Gefolge die 
Reife nach Neavel an Der König wird von dort aus aud einen Audflug *34 
Sicilien machen. und auf dem Heimwege nach München noch einmal Rom auf 
Purze Friſt befuchen. Aus Mangel an Zeit Türfte die früher deabſichtigte Reife 
nah Madrid unterbleiben. 
In Offenbach wurden in einer Eruisfabrif für mebr ald 1000 fl. Porte- 
monnaies geitoblen. (Wenn der Dieb wamit nach Amerika entkäme, könnte er 
gleich einen ganzen; Laden audflatten.) N 
Bei Marktheidenfeld wurde am legten Dorinerfiag Nachmittag die 
Leiche eines febr arhtbaren Würzburger Bürgerd aus dem Maine gezogen. Man 
vermuthet, daß derſelbe durch Außgleiten vom Ufer hineingeſtürzt fei. ' 
Der tänaft gefürchtete Wolf, der feit. 3 Jahren in der Näbe von Bilsed 
in: der Oberpfalz gebaudt, und an Schaſheerden und dem Wilpftande ungehen⸗ 
ren Schaden verurſacht bat, wurde am 15. Abends im Revier Langenbruck durch 
dab: kirorfiperfonäl erlegt. Es iſt dieſes Thier ein Exemplar feltener Größe, 
fein Gewicht beträgt 60 Pfd. Ehre dem Schützen, dem k. Forſtgehilfen Geiger: 
von. Grafenwühr! (Durch Öffentlihe Bekanntmachung wurde aen Bewohnern 
Ambergs angezeigt, daß. das geſchoſſene Raubsbier, Das in unferen Gegenden 
wohl zu den größten Seltenheiten genört, und deffen Dafein mancher bezweifelte, 
am 16. nach Amberg gebradt worten, und bi8 am 17. Nadmittags 4 Uhr 
im+Gatbaufe zum Rößl zu feben fei.) / 
’ Auf der Einöde Suizhof (im der Pfalz) find in der Nacht. vom 14. auf 
den: 45: da.ıdem Bauern. Wolf 2 Pferde: im Werthe von 220 fl. aus dem Stalle. 
geflohlen ‚worden. 4 Gewiß ‚eine außerordentliiche Frechheit.) > 
FD 5 MER . * 





—Berfim, 10. Febr. Die Unterzeichnung des preußiſch⸗öſterreichiſchen Ham 
delsvertrages erfolgt hier beute Abends 8 Uhr. — 
Auf der ganzen preuß. Oſt ⸗ſo wie der Stargard Pofengr Bahn find die 
Eihrieeverwebungen beſeitigt «und beide Bahnen fahrbar. 

a Sr Leipzig find dor einigen Tagen 4 Kinder, die man eingefchloffen hatte, 
in Folge eincs autgckommmenin Drantes erfiidt: | r 


In Magdeburg bat der Gemeinberath die Erfahrung gemacht, daß ſic 
in den Wofferleitungs-Röhren Muſcheln anzufegen pflegen und »fih "fo vers 
mehren, daß endlich die Möhren badurd aan; verftopft werden. In Kolge bier 
fer von Magdeburg aus veröffentlibten Erfabrung bat ein Berliner indufriöfer 
Weinhändier den Direftoren ver neuen Wafler-Verforgungs-Anftalt die Offerte 
gemacht, ibnen die Erzeugniffe der künftigen Röhrenleitung abzupachten, indem 
er durch fünftlibe Influirung von Salz Auf Veredelung der Muſcheln einzumirs 
fen und große Auſternbänke und Maftanftalten anzulegen beabſichtigt Dann 
Adieu DOffende, Holftein und Yondoner Compagniemit euern Auftern! 

Bor einigen Tagen bat fib in Magdeburg ein 20 Jahr altes elternlofes 
und augenblidlih außer Dienft befindlihes Dienſtmädchen kurz vor der Ankunft 
einer vom Budbauer Babnhof nah der Stadt fahrenden Lofomotive auf die 
Eifenbähnfdienen geworfen, ift überfahren und getödtet worden 


(Wien, 1R. Febr.) Ueber das Attentat folgendes Näbere: Der Kaiſer 
ging auf der Baftei fpazieren, ald ein ungarifher Schneidergefelle, ehe⸗ 
malıger Dufar, Namens Laſſo Lemingi (nad Andern Libeny), ibn mit einem 

eher meuchleriſch überfiel und in den Hinterkopf flah. Der Kaifer fonnte zu 
uß nad dem Palafte des Erzberiogs Albrecht gehen, von wo er nad angeleg: 
tem Verbande ebenfalld zu Zuß nad der Hofburg zurückkebrte. Die Wunde ıf 
ungefährlich, indeß rietben die Aerzte dem Kaifer doch, das Bett‘ zu hüten. Nur 
mit Mühe konnte der Mörder vor der Volkswuth geſchützt werden. " 

Wien, 19. Zebr. Vormittags 9 Uhr. Der ärztlibe Ausfpruc über bie 
Wunde Sr. Maj. ded Kaifers it vollkommen berubigend. Auch war Seine Kai⸗ 
ferlibe Majeftät geftern Abend fieberfrei und fühlte nur Kopf und Augen eins 
enommen. Die Nacht war rubig. Se. Majeftät fchliefen mebrere Stunden. Zus 
and ganz befriedigend. Geftern Abend war feierlihe® Danf-Te Deum. : Die 
Stadt erleuchtet. 

- Den in Moftar durd den legten Brand werunglüdten Chriften bat, ber 
Kaifer von Defterreich in ähnlicher Weife wie im verfloffenen Jahre den var& 
ein gleihed Unglück heimgeſuchten Rajah's in Serajevo, eine Unterflügung von, 


3000 ı!. bewilligt. 
2 Ausland. 


Der Kaifer der Brangofen bat dem Könige von Belgien (und auch den 
übrigen Souverainen) durch ein Hanpbillet feine Wermählung mit Fri. Eugenie 
de Montijo, Gräfin de Teba, angezeigt. | 
Der neue Befeblöbaber der Franzöfifchen Armee in Rom, General Allonveau 
v. Montreal, ift bereits dort argelommen. Der General Gemeau follte ſofort 
nach Frankreich zurũckkehren. — Das bisher in kyon liegende 10 Jägerbataillon 
iſt nach Zoulon abgegangen, um nach Rom eingefchifft zu werben. — Ein Aus: 
f&breiben fordert die Generäle auf, nicht: mehr zu dulden, daß Reflamatiönen und. 
Geſuche der Militärs anderd, ald auf dem reglementsmäßigen Wege an die oberfte“ 
Behörde gelangen.» ° IY 
Die englifhe Kriegsmarine im dem cineſiſchen Gewäflern ift fo zahle 
reich, mie fie vielleicht Seit Dem englifhechinefifhen Krieg nicht gewelen iſt. Sie 
befteht aus 16 Schiffen verfchiedener Gattung mit 392 Kanonen und. einer Be: 
mahnung von 30 Mann. e : 
Aus Dublin ift durch den elektriſchen Zelegrapben die Nachricht von einem 
fürchterlihen Unglüd eingelaufen: Am 15. Kebruar Morgens fcheiterte auf der 
Höhe von Howth das Dampfboot „Biltoria"; 55 Verſonen wurden getettet, 
aber nahe an 100 Menſchen, darunter der Gapitan, verloren daß: Leben. —— 
Der „Xriefter Zeitung“ wird mitgetheilt: Während des Aufftandes in Mair 
land blieben die, ungarifchen A fortwährend .in ben Kaſernen konſignirt. 
(Das verfteht fi wohl von felbit!). „ 

‚+ Die Zuriner a Pe bei bie Berbaftungen noch fortbauern. 
Die Gefängniſſe find jo überfüllt, daß die —— — ‚in Freiheit gefeb 
werden ‚mußten, um Andern Play. zu machen. Das Viertel von Porta Toſa if 
militärifch befegt worden; in ben,öffentlihen Gebäuden und, den Haupthäufern 
Siegen Soldaten. Zweihundert Soldaten liegen in dem Palaſt Berta. 


. Die Univerfität" Ba wıa iſt geſchloſſen werben, und die Studenten find durch 
Anſchlag aufgerordert worden, die Etadt ſogleich zu verlaflemn Es gebt das Ger 
rũcht, dag am 14 in Mailand, dur einen jungen Burſchen. eim Angriff auf 
"einen Offizier flattgefunden babe, dech kann dies unter ten vielen mitunter ſich 
widerfprechenden Sagen nicht für die Wahrheit angenommen werden. Für die 
genle in Mailand iſt der Umfland fehr bezeihnend, dab in einer erfcienenen. 
roffamation auch die Gaffate (das Gteinwerfen) unter ven Fällen benannt if, 
weiche ein Einfchreiten mit Waffen veranlaflen würde. , 
Zürfei. Eine Korrespondenz, der „Trieſter Zeitung“ bebauptet, Graf Leis 
ningen, der von Deflerreich in außerordentliher Miffion an den Sultan gefen« 
dee wurde, habe folgende Forderungen überbradt: a) Abtretung der Küſtenſtre⸗ 
@en bei Kleck (?) und Sutorina an Deſterreich. b) Aufflärung, warum obiie 
frühere Mirtheilung der Feldzug gegen Montenegro unternommen worden ifl, und 
friedtiche Ausgleihung desfelben. c) Stellung ber bosnifhen Katholiken üntéer 
oͤſterreichiſchen Schug, endlich einige Erleithterungen des fommerziellen Verkehrs, 
welche jedoch nicht dem Hauptinbalte diefer Miſſion angehören. Am 3. bar Ges 
neral Leiningen in feierlider Audienz ben Brief feined Kaifers dem Eultaı übers 
geben, welcher ihm bedeutete, daß er in 10 Zagen darauf Antwort befommei 
wird. (Die Beflätigung diefer Nachricht muß erft erwartet werden. — Gin ar 
ee ak fagt, Graf Leiningens Abreife fei auf den 4. d, angefegt 
geweſen.) 
Es ſoll die Abſendung einer neuen Botſchaft Frankreichs nah China ber 
abſichtigt fein, weiche von zehn großen Kriegsſchiffen escortirt werben würde. 


Buntes. 


 Züngf wurde in Calcutta ein Edelſtein, „Daryazi-noor*, zu 5900 Pfd., 
Sterling oder 39,333 Zhir. verkauft, welder von reinerem Waſſer fein fol, als 
ber berühmte englifche Kob-irnoor. 
- Wie man mit der lebten Po aus Boſton erfährt, erregt dort das faſt 
gebeimnißvolle Auftreten einer Dame aus vornehmer Familie ald Goncertgeberin 
m Beften der dortigen Armen großes Auffehen. Damit ihr Name dem Pub: 
ıfum verfchroiegen bleibt, erſcheint fie tief verfchleiert und legt während der ganzen 
Dauer ded Eoncertd ihren Schleier nicht ab. Auf dem Programm fomie auf dem 
Unfchlagzetteln wird fie die „verfchleierte Sängerin” genannt. ” 
Ein amerıanifcher Arzt, Dr. Garlwrigt in RewsDrleans, behauptet, Lun⸗ 
genkranke dadurd geheilt zu haben, daß er fie in eine Zuderfabrit fandte. Der 
mebrftündige Aufenthalt bafelbft und das Einathmen der Zuderdämpfe fol aus 
genbiidlih die günftigfte Einwirkung auf gie gefährlichfte und bisher allen ärzts 
Iihen Bemühungen trogende Krankheit äußern. (Ob's wahr ifi?) 

(Arau, fhau.) Wie von Wien gefhrieben wird, wurde dem öfterreichifchen 
Geſandten Hrn. v. Hübner mit Bezugnahme auf die Heirathörede des Kaiſers 
der Franzoſen bie Inſtruktion zugefendet: „mehr Obacht zu geben auf das, maß. 
Rapoleon thut, als auf dad, was er jagt.“ 


Hieſiges. 


München, 20. Febr. Bereits iſt die Mebrzahl ver zu den Berathungen 
ũber das Gewerbegefeg bieher einberufenen Sachverſtͤndigen aus den Provinzen 
hier eingetroffen. Die Arbeiten werden nämlich morgen ſchon beginnen. 

Bon Ulm ift jegt aud ein Sachverſtändiger bier in Sachen bes immer mehr 
an Bedeutung gewinnenden Holzgafed, nemlich der Chemiker Ruedorfer, von 
welchem übrigens aud bie Bereitung bes Gamphins zu einer befonderen Brauch ⸗ 
barkeit ‚und Wohlfeilheit diefed Brennmateriald geführt hat. 

._.* Die dur den Mengerfueht Bachmaier fo. ſchwer verletzte Dienfimagt: 
Theres Durſchl befindet ſich auf dem Wege ber Beflerung; fie kann einige 
Fr fpreyen, und zeigen fih auf der gelähmten Seite Spuren bei” 

üble, 

Die Borüunterfucbung gegen- den Metzgerknecht Anton Bachmaier außLandber 
hut, weicher befanntlich feine Schmwelter, die Wirtböveittwe Rofina Maper unb 


deren Dienftmagb Thrreſe Durfhl am 19. Jan. töbtlich verwundete, ift dem 
Bernehmen nadı ſchon beendet und durd Beſchluß des k. Krrids und” Gfüdiger 
eichts Dabier auf Werwerfung dieſes Falls an das kgl. Anpellationdgericht- vom 
erbayern behufs  Werdeifung des Verbrechers vor das Schmwurgericht “ers 
fannt worden. u 6 
# Münden, 20. Febr. Der Schuſtergeſelle Bortner iſt fämmtliher im dem 
geftrigen Berichte erwähnten Verbrechen und Vergehen für fhuldig erfiärt, und 
zu 9 Iahren Zuchthaus veruribeilt worden. : 








. - Mündhener Hopfenmarft vom 18. Febr. 1853. Ober: und niederbayes 
riſches Gewähs: Mittelgattungen, Yandhopfen 1852 Gefammibetr, 135,95 Pfb.s 
heutiger Verkauf 73,58 Pfo., wahrer Mittelpreis 34 fl. 35 fr. Bevorzugte 
Sorten, Holedauer Fandhopfen: Gefammtberr 27,97 Pfo., beutiger Verkauf 
41,62 Piv., wahrer Mitielpreis 37 fl. 42 fr. Wolnzachers und Auer⸗Markt⸗ 
But mit Ortsjiegel: Gefammibetr. *,24 Pfd., heut. Verkauf R,24 Pfd., wah⸗ 
rer Mittelpr. — fl. — fr. Mittelfränk. Gewächs. Mittel-Dualitäten 1852; Ges 
Betr. 13,53 heut. Verlauf 6,47 Pir., mw. M.⸗Pr. 29 fl. — fr. Vorzügliche 
Qualitäten aus Epaiter:Umgegend, nebſt Kindinger- und Heidecker ⸗ Hopfen 1852: 
Gefammtbetr. 206,08 Rfd., heut. Verkauf 11,87 Bfo., wahrer Mitteloreis 60 fls 
— fr. Spalter-Stadtaut nebft Weingarten: und Mooebahergut 1852. Geſammt⸗ 
detrag 18,98 Rfo., heut. Verkauf —,— Pfd., wahrer Mittelpreis — fl. — Pr. 
Ausiändifhes Gut: Böhmen; Leitmeriger Gut 1852. Gefammtberrag —,— Pfd., 
heut. Verlauf —.— Pſd, wahrer Mittelpras — fl — Er. Saazer-Stadt: danın 
Herrfchafts: u. Kreisgut 1852. Gefammtbtr. 33,60 Pfd., heut. Verkauf 6,43 Pfd. 
wahrer Mittelpreis 115 fl. — fr. Alte Hopfen verfchiedenen Urfprungd und 
Alters: Gefammtbetrag 259,49 Pfv., beut. Verkauf — Pfd. Summa aller Hop⸗ 
fen: 73,84 Pfd., heutiger Verkauf 119,97 Pfv. Geldbetrag 4,625 fl. 


—————— —— — ——— — — — 
Anzeigen. 


Fol. Hof- und Wational- Theater, |Tfänder von dem Monat Jänner 1852 und 


n 5 a ige jmar von Mr. 2778: bis 34864. > 
8 eg N „Das Beranuniß Die Vränrer fünnen täglich den gewöbn⸗ 


k . i lichen Bureau-Stumpden Bore und Nachmittags 
N a en aa serfigt, umaeichrieben umd ausgelöl werden; nur 
lfen Aadımie im f. Dpeon Nam Nachwitage des oben bezeichneten. Tages, 

Tonnerfiag den 24, Febıuar: „Rorma” Oper|T"det feine Dranb-Umihreitung mehr datt. 
won Belıni. (Dr. Kremenz, — Drooif.) Montag den 28. Februar voffentliche 


Freitag ben 25. Pebrwar: (zum Eritenmale)) Terkeiserung. . 
Zenobia,“ Traueripiel von May. Münden der 31. Jänner 1062, 


Sonntag den 27 Rebrwar: „Der Masfın Kal. priv. Pond: und Leibam 


bau,’ Oper von Auber. — der *⸗* München. 

— BT TE # . Rıezlier, Maaiftcatsrat: r 

Johann Schweigerſches Volks- Theater. Aa es, ” ————— 7 
Montar den 2'. Februat: „Der boarıfde Caſſier. Controleur. 


Hieſel,“ oder „Die Wirddiebe,” cın Gemalde ien tel J richt. 
aus dem Leren, mit Geſang in 3 Arten. Bun er . ig ae 
— m —— ven, 9. Kerr: 5°, Metal. 3% 
 Geflorbenie in. Münden. Metal: 84'/,. 1889r ‚Korfe 130 6344 
Joiepd Hammer. eh mal bal. Orfller, 7% 3 1394. Mort bahnactien 2345. Augsburg usn 40 
— Rıanz Karl Lug, Korporal vom Pal. 2 Jar. London 3 Monat 050, Kali. Müngdataten 116"/,. 
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Münden, 21. Febr. Nach, hier gingetroffenen Briefen aus Neapel vom 
12. ift Se. Moj. der König am 12, ds. um 4Y, Uhr Nachmittags daſelbſt wohls 
behalten eingetroffen und im kleinen kgl. Schloffe von Chiatamone abgeftiegen, 
welches ibm Ge, Maj. der König von Neapel zur Verfügung geftellt bat, und 
empfing fogleih einen Beſuch Sr. Sizilianifhen Majeftät. 
Fürth Wie aus dem veröffentlichten zweiundzwanzigften Jahresbericht der 
k. pr. Ludwigs Eiſenbahn bervorgebt, haben: im abgelaufenen Fahre, dem 17. feit 
der Eröfftung, die Haupt:Bahn zwifchen Hürth und Nürnberg 489,027 ’Berfonen 
befahren 13,734 weniger ald im Jahre 1851; der Grund lag entfhieden in ber 
Monate lang flattgefundenen Stodung. des Handel und der gewerblihen Ges 
fchäfte. Indeſſen wurde body der Etat von 48,000 fl. um 4895 fl. 18 fr. über: 
fliegen, da fi die Einnahme der Hauptbahn immerhin auf 52,895 fl. 18 Er. belief. 
In Folge des heurigen müde Winters ſchien fih in.Regensburg ein 
neuer Induſtriezweig eröffnen zu wollen. Es ift nämlich eine ganze Schiffsladung 
voll Eis auf der Donau her abgeſchwommen und liegt nun im dortigen Kanals 
bafen zur Abnabme bereit. Leider fcheint jedoch diefe Spekulation mit Eis troß 
und wohl wegen der gegenwärtigen Kälte zu Waſſer zu werden, ba nac den legten 
alten Zargen auch in Regensburg. Eis im Ueberfluß vorhanden if. . 
+ - Rab: Oftern wird in Mengtofen, dem Mittelpunfte der Pfarreien Martins» 
buch, Tunding ımd Hofdorf eine Miffion gehalten werden. n 
Die feiner Zeit gemeldete heimliche Auswanderung eines pfälzer Knaben nad 
Amerifa hat bereits: Nachahmung gefunden: Der Sohn einer achtbaren Kiffinger 
Familie, welcher nad Nürnberg reifen folkte, um dort die Handlung zu erlernen, 
bat fi über Hof nad) Hamburg gewendet und meldet von. dort den Eitern feine 
Einſchiffung, um das. Glüd über See zu. fuhen.: :: J 





„. In der nächften Zeit werben wir auch preußiſche Gulden zu feben bekommen 
Es ſind bereit8 eine Anzahl aus der Münze zu Berlin hervorgegangen, Sie 
Jollen für die hohenzollernſchen Lande beftimmt fein. Er 
Hannover. Dieam 3. Dez. v. 938. vorgenommene Zählung hat für dieſe 
Refidenzitadt eime Seelenzahl von 31,876 Herausgeftellt, feit 1848 eine Zunahme 
bon 3846. 4 ar 

- - 18m, ber. lebendluftigen Kaiferftadt Wien fanden — wie die dort erfcheinende 
„Ditveutiche Voſt“ berichtet — an einem ‘Lg, nämilih am 2% Febr., 120 öffent- 
lihe Bälle. ftatt. Da fann man feines Lebens froh werden und nur Eins Fönnte 
die Freude trüben, und zwar der Umſtand, dag man auch beim beften Willen nu 
den kleinſten Theil diefer Beluftigungen mitmachen kann. m 
—— Ausland. 


Die Rebe des franz. Kaiſſers hat eine ziemlich gute Wirkung hervorgebracht 
die Verminderung der Armee und mehr noch die Betheurungen, welche fie begleiten 


find in der That geeignet, gewiſſe Sefürchtungen, wenigfiens für den Augenblid, 
zu beſchwichtigen. Was die Faiferlihe Rede über die innern Zuſtände des 
des fagt, iſt leider nicht ſo beruhigend, troß des unleugbaren Gefhides, 
welchem der Kaifer dießmal, wie bei jeder andern Gelegenheit, Alles hervorbebt, 
was geeignet fein kann, feine dem Lande geleifteten Dienfte an's Licht zu fiellen. 
Seine Theorie von der Freiheit findet auf jeder Seite feiner.vortrefflihen „idees 
napolsdoniennes“ ihre bündigfte Widerlegung, und Frankreich wird faum damit ein: 
verftanden fein. 
In Interladen (Schweiz) hat man zwei Falſchmünzer verbäftets) 
Der König von Schweden hat in Begleitung der Königin am 7.d. Mts. 
zum erftenmal nach feiner Wiederherftellung eine kurze Ausfahrt gemacht. 


Hieſiges. 

Mäünchen, 21. Febr Die vorgeſttige Vorleſung des Hrn. Prof. pe Liebi 
beebrten 3. M. die Königin Marie, II. KK. HH. Bein) und —32 — —8 
Prinz Adalbert und die Herzogin Mar nebſt Familie mit ihrer Gegenwart. Der 
Hr. Brofefior begleitete auch diefe Borkefung „über Koblenfloff und Koblenfäure* 
mit äußerft intereffanten und lehrreihen Experimenten und verbrannte zulegt einen 
Diamanten, um durd dies Erperiment zu zeigen, daß berfelbe reinfter Kohlenftoff 
fei und mit Sauerftoff zufammegebracht ib n Roblenfäure umfeße. a 

Wie man vernimmt, fol Dr. Konrad Hoffmann aus Bamberg ald außer: 
sg PBrofeffor der philofophifhen Facultät an die hiefige Hochſchule be: 
rufen werden. 

Geftern früh 8 Uhr iſt im Iſarkanal nächſt der Badſtraße der Leichnam des Feu« 
erwerkers Joſeph Wöhr, der ſchon längere Zeit vermißt wurde, und von dem 
man anfangs vr er fei defertirt, aufgefunden worden. Es ſcheint hiebei nur 

ein Unglückefall zu Grunde zu liegen, weil derſelbe in Sonntagsmontur und mit 
feinem Seitengewehr bekleidet, gefunden wurde. 
München, 21. Febr - Zwei son junge faum aus der Schule entlaffene 
Burfhen, der 181ährige Dienſtknecht Jakob Burgftaller und der gleichfalls erft 
48 Jahre zählende Bauerdfohn Joſeph Maier, Beide vou Unterburglirchen ers 
ſchienen heute vor den Schranken des Gerichts, wegen Werbrechend der Körpers 
verlegüng mit .nachgefolgteım Bode. Am Sonntag den 15. Febr. v. Is. wanderten 
"die beiden Genannten mit 2 anderen Kameraben, dem Bauersfohn Nep. Fiſchler 
und dem erft 14jäbrigen Joſeph Haider in Züßling von Wirthshaus zu Wirthö- 
haus. In den Werndrfiyen Schenklokalitäten rrafen fie mit dem Baueröfohn 
Zav. Schönmwinkter von Unterburgfirhen zufammen. Zof. Maier, welder ſehr 
ſtolz und fo raufſüchtig ift, daß Faft Fein Feiertag verging, an welchem er nicht 
eine Schlägerei veranlagt hatte, fuchte auch mit Schönwinkler zu ftreiten. Diefer 
bat ſich jedoch, da er ein äuferft friedliebender Menſch war, nicht darauf einge: 
laffen, auch dann nicht, als ihn Maier nedte, daß er bei einer Pod ausge ⸗ 
"baut worten ſei. Um 4 Uhr ungefähr wollte Schönwinkler gehen, Maier hielt 
ihn zurüd und erft nachdem noch ein-Glas Bier getrunken war, gingen die fünf 
. Burfhen vom Wirthshauſe fort und fchlugen den Weg nad Unterburgfirhen 
ein. Unterwegs haben fie wohl mehrmals laut geiprochen, doch. konnte ein Sechſter, 
ber Jungmartbbauer Zipfer, daraus feinen Streit entnehmen. Ald die Geſellſchaft 
bis in ein Meines Holz kam, ging Bipfer und Schönwinkler etwas voraus; Maier 
pielt Begtern zurüd und veranlaßee ihn, ein Troglied zu fingen, um daburch den 
»WBurgftaller zu neden. Diefer fang: nämlich ‚vorher folgende Etrophe: 


„Wenn i mit ein rauf So bieg 1 ihn um 
Der größer if als i Daß i größer bi." 
barauf ermwiderte Schönwinfer folgendes, wie fih die Angeklagten ausdrüden — 
Froglied: . 
„Bon drunt bin { aufa Kei Schläg ſcheu' I met 
Net wegn raufa Abers Einfall'n in Dred.“ 


Burgſtaller bemerkte hierauf, es könne ſchon ſein, daß er in den Dreck fiele und 
führte dann zu gleicher Zeit mit einem 3%, Fuß langen ziemlich dicken Stock, 
den er an dem fhwächern Ende mit beiden Händen hielt, zwei fo ftarfe Schläge 
auf das Hinterbaupt des vorangebenden Schönwinkler, daß diefer zufammenfant. 
Während Burgftatler feine Gewaltfchläge - wiederholte, kam auch Maier herbei 


end bie. ebeithäter ——— fe, Scene ſict gaen 
de Nachmittags vor; um 9 Ubr wurde Schönwinkler aufgefunden, „und, durch 

2 Männer, die ihn für. beraufcht hielten, in das nahe gelegene Todtengraberhaus 

gebracht, wo er am 18. Nachmittags unter den Heftigften Comvurfionen * 

done daß während der 3 Tage fein Bewußtſein zurucgekehrt wäre; denn in 
Folge der mit aller Kraftaufwand geführten Schläge hatte ſich nicht blos zwi⸗ 

ſchen der Kopfſchwarte und dem Schädelknochen eine große Menge aus getretenen 

Blutes faſt über den ganzen Schädel verbreitet und waren ähnliche bedeufende 
Blutextravaſate im Innern der Kopfhöble gebildet, ſondern die Prellung war-fo 
"Aroß, daß an mebrerm Stellen die weiche Hirnhaut geborften war und Riſſe im 
* irn felbft entflanden. (Schuß, folgt.) 


Muſeum. Sonnabend den 19. Febr. Bor Allem wünſchen wir dem Mufeum Glück, das 
El Himber'fche, aus fol. Herren Hofmufifern beftehende Orcheſter für feine Goncerte gewonnen 
zu Haben, das {chen felt einer Tangen Reihe von Jahren durch feine muſtechaften Pröpufticnen 

m BrivatsMufilsBereime dahler, den höchnen Ruhm fi erworben hat. Die dankbarſte 
Anerkenung verdient auch jenes Mitglien des Mufeums, deſſen befonders thätigen Verwendung und 
Berimiitlung An diefer Angelegenheit, ein fo erfreulicher Erfolg gelungen ft. 6. heutige Concert 

eichnete ſich durch. die. Guriofität. ans, daß feine Dame mitwirkte. Ware der Hafding 
nicht ſchon abgereifet, jo hätte irgend ein zarter jugendlicher Sänger in Damentxach er⸗ 
einen, und eime Sopran⸗Arie fingen können. In den beiden Abtheilungen dieſes Cencerles hätte 

„ Signora Fanny Didi gelungen, eine Sängerin, deren Stimme ben feltenen Umfang von mehr 
als 3 Oftaven hat, und In dieſer Beziehung vielleicht einzig genannt werben fännte, wert fie 
in ihren Mitteltönen ebenfo entfprechen könnte, wie in Ihren hohen und tiefen Tönen; alleit bei 
der Hauptprobe follen fih Italten (Signora Didi), und Franfreid (ein Franzoſe, der ale 
% wiatene mit Sun. Oldi reifet,) mit -Deutfhland — dert Drcheſter), entzweiet 
haben: Frankreich wollte ven Eon angeben, was ſich Deutſchland mit Recht nicht ges 
fallen ließ, und Italien half zu Framfreich. Nun begab ſich's, daß bei dem Wortwechfel in 
drei Sprachen, wobei vielleicht auch ein Nichtverfiehen fi einmifhen mochte, ein Orcheſter⸗ 
mitglied, und zwar aus einem ganz andern Grunde, lachte, und feinen Sig verlieh, den zus 
fällig ein ganı harmlofes Orcheſtermitglied einmihm, welches Branfreich, das diefe Perfonenver- 
änderung nicht mehr bemerkt hatte, ale anf vasjeniger hinwies, welches lachte, wornach Italien 
ben Unſchuldigſten auf's Korn nahm, und die war bie fomiiche Seite des großen trojanifchen 
Bwifles der genannten drei Voͤller. Wie wir mit Vergnügen vernahmen; wird jede), die treffliche 
Sängerin im zweiten Muſenm Concerte fingen. Statt der Sign, Oldl hätten Hr. u. Frau Wirth, 
Mitglieder ves fgl. Hoftheaters, gefällig ausgeholfen. Allein ein Anſchlagzettel am Gingange im 
das Vorgemach des Goncertjaales verkündete: „daß bie Mitwirkung des Hrn. u. ber Frau Wirth 
durch die Aal. HoftheatersIntendbanz verhindert worden ſei.“ Da erfaßte und ein tunerer 
‚Grimm, und wie Theſeus eint Neptun, den Bott des Meeres, anflehte, vie Schmach feines 
Hanfes zu rächen, flehten wie Apollo an, diefe Verhinderung dadurch zu rächen, daß Hr. Dins 
elſtedt noch fo lange als Hoftheater- Intendant leben müfie, als noch auf irgend einem 
Bunte der bayerljchen Erde cin Concert gegeben werde. Grichättert und erſchöpft vom biefer 

räßlichen Verwünſchung, wanften wir in ren hellerleuchteten Goncertfaal, ohne Furt, u mz u⸗ 
[stien, denn. er war fo übervoll, daß wir gerane noch ſtehen fonnten. Gin Blumeaflor ſchöner 


A) n i „glei falls. i fi F i fd a Ri ⸗ 
28 a 36 
HD, 


‚Damen fäumte bie beiden Seiten der Spiegelwände, und die Mitte des Saales glich einem les 
bendigen Blumengarten. — Die Abtheilung ‘1. brachte uns bie Duverture zur Over: Die Her 
manneSchlacht von Chelard, die wir leider auf unferer Hofbühne ſchon lange nicht mehr 
geſehen Haben, vom Drchefier mit bewunderungewürdiger Präciſion unter der meilerhaften Direks 
floh des «Hrn. Earl Hieber ausgeführt, ver uns als Dirigent lebyaft an den berühmten G an« 
habic erinnerte. Der Beifall war allgemein, rauſchend umd andauernd. Im Goncertino für 
Corno von Kalliwoda, vortreiflih vorgetragen von Heron Strauß, bewies tiefer Küuftler, 
wie weit man es im der ze bringen fönne, ſelbſt einem ſolchen Inftrumente die fanitejten, 

elzeadſten Töne zu entlocken, Großer Beifall. Herr Michael Hieber, fol. Hofmufifer umd 

Hofkapell⸗Saͤnger, fang eine Arie aus der Oper: Joſeph, von Mehul. Wir hörten im Saale 
vielfach die ſchöne, volle, reine und flarfe Bruſtſtimme, und dem überaus deutlichen Bortrag ber 
wundern; man veritand jede Silbe; reicher Beifall belohnten ige. Um einen halben Kopf größer, 
wäre dieſer vortreffliche Sänger ohne Zweifel als Hoftheaterfänger im Befige eines glängennen Ge⸗ 
haltsbezuges. Die Abtheilung 1 eröffnete der rühmlich bekaunte Biolinjpieler Herr Hofmufiter 
Kahl wit einem Concerte von Periot, das bie beifälligite Aufnahme fand. Hr. Michael Hieber 
und deſſen Deuder, Herr Ulrich Hieber, (Ghoralfänger an der hiefigen Domfirche,) fangen 
ein Duett aus Belifar von Donizetti, und ernteten allgemeinen Beifall. Hr. Freitag blies 
Picolo s Barlationen von Tulon mit fo ſtaunenswürdiger Bravour, daß der Beifall ſtellenweiſe 
losbrach, und ver Küufller gerufen tonrbe. Den Schluß machte bie Duverture zur Gantate: Die 
vier Menſchenalter“ von Franz Lachner, eine titameugleidge, werrliche Tonſchöpfung, ven 
dem Drcheſter mıt ver hoͤchſten Vollendung, und mit ſichtbarer Begeiſterung für ben großen: Meis 
fer, ausgeführt. Hier hatte der Hr. Hofmuflfer Gar! Hieber wieder die fhönfte Belegenpeit, 


L 


"Fein emtnentes Talent. ale Oröpefterbirigent im reicheften Ganze leuchten zu Taffen. Der Befall 
"year fürmifch. Die tümfıigen Concerte im Muſeum werden ih ‚gewiß den ruhmvollen “eifaigen 
am heutigen Abende würdig anreihen = : vad mine Sal 


( Gingefanst.). Gin_reiher Anfchlagzeitel verfündete und bie Eröffnung einer Tonhalle {n 
der Sonnenfttaße In dem fogenannten Zweibrüdenfeale. Derjelbe war fehr eſchmackvoll ausgemalt 
und deforler; «6 befand fich darin eine Büone, verfehen mit einem Bröfsentum. Die Art wie 
das Ganze arrangirt war, iſt jedoch michts Neues, und in Alles ſchon längft dageweſeu Hr Schu⸗ 
mann eröffuete die Tonhalle mit einem Prologe, was bei muftfalifchen Unterhaltungem' gar nicht 
an feinem Orte ift, bedurfte bei vemfelben,, jo wie die anderen Spielenden bei ihren Vorträgen des 
Souffleurs ; bei den ausgezeichneten (!y Leitungen von Deininger Heflelichwert „u. ſ. mw. war daſſelbe 
nie-ben Ball, nnd es war auch ſehr ſtörend, felben bis zum zweiten Barterre hören zu mäffen. 
Die Piesen, der Brau Schumann waren micht mein, und das Quodlibet⸗Duett haben wir von Hrn. 
Sinberf und Wil, Nemetb beffer gehört. Hrn. Erf zw hören mußte man vermiffen; dagegen ergehte 
dos Bublifun He Weigel: mit ſelgem Zitheripiele. Das Orcheſter machte vortrefiliche Leiſtungen. 
Die Tonhalle erwartete man fh fehr gefüllt, allein es war biefelbe halb !eer, ob ſolche teuffiren 
wird, muß die Zukunft zeigen, und man wird Später hierüber bei weiteren Vorträgen barauf zu- 
züdfommen. Any abs 
’ Reueftes. — 

Wien, 21. Febr. 9 Uhr Vormit Sieben Bülletins find bis jegt über ben 

Zuſtand des Kaiſers erfchienen. Die Wunde ift mäßig entzündet, das Fieber feit 

geftern ausgeblieben. Im ganzen ift das Befinden günftig. 
Nah einer telegr. Dep. des „Volksboten“ vom 21. Febr. Mittags 12 Uhr 
lauten die neuen Bülletins Sr. Majeftät gottlob fehr erfreulich und immer 


‚günftiger — 


ee us 
‚Eagestaleuden: Kathol, und Proteſt. Petri Stuhlf. — Eiſenbahnfahrten: Abgang son 
hen: irun Y,5 Upr Güterzug, früh 6 Uhr Eilzug, Vormittaas 14 Uhr Verfonenzug 
Wachmittags 3 Upe 10 Min, Güterzug. Abends 6'/, Uhr Perfonenzua. Ankunft in Min» 
“chen: Vormittags %, auf IL Uhr Nachmitta gs 34/, Uhr, Abends 6%, -Upr, Abends %, aus 
9-Uhr. und Abends- 9", Ubr. 








no: Anzeigen. 


Asl. Hof- und Mational- Cheater. | © 4) Din rlömiihh-onmiennien 1" 

Ä A ** ken 22. Kebrwir: „Dad Grfänzuig Hühneraugen- Pflaſterchen 
Luſtſpiel von Benedir. bess 
Wuttwech den 23 Februar: Zweites „„Abon-|_ der Gebrüder Zentner 

‚nement» Gonset.” der Mitglieder ‚der mufitge] ind bei Herm $. A. Praut!l, Echreibmate 
lifcgen Atademie im f. Devon. rialienhandlung ım Bazar, bei Herm F. A. 
.  Donnerftag. den 24. Februar: „Norma“ Oper|Rapizza, Epezereipandlung, Sendlin gerſtraße 
zon Bellini. (Hr. Kremenz, — Drovif.) N Münden, in der Norftadt Au bei Hernu S 
Freitag den 25. Februar: (zum Erftenmalt)/Erbard, Spezereihandlungz in Augsburg bei 
Zenobia,“ Trauerſpiel von May. Herru J. Thomas Thomm, Spezereihandlung 
Sonntag den 27. Februar: „Der Masken am der Börfe, 3 Stück zu 19 fr. das Dugeno 
ball,“ Dper von Aubetr. in, Schachteln 1 fl. fammt gehöriger Gebrauchs» 
Johann Bchweiger’fches Wolhs-Theater. PORERG DE PERL u a 
Dienſtag den 22. Februar: „Das Vetſprechen Bahnarzt &, Sternfeld jorig 

o 


Me * “ind „Der hi als Wild — * | 2 
"* tomifhe Apenfeene in 2 Affen. Borſtadt Mır, Silienftrafie Sr z6 
—— den 23. Februar: „Earl von Wild, 2 Stiegen "id den Oamegrihatan 


der Ausgelaflene” oder „Die Schachmaſchine,“ — = 
‚Kugfpiel in A Taktsaun Wiener telegraph. Börfenberiät. 
Geſlorbene in ‚Klünden. - Wien, 20. Febr. 5%, Metal. 037,4, % 
Johann Albrecht Viebbeck, Gaͤrtnergehilfe von Metal. 84%. 1839r Loeſe 139. Banfaltien 
-Mürnderg,. 20J. — Paul Muier, Bräutnecht 139, Nordbahnactien 2325. Augsburg use. -110, 
von  Balırivien ‚30 J. z Andreas Stumpf, Londen 3 Monat 10 50, Rail. Münzdutaten 1167%. 
Schneiteigefell von Wallenfels, Ldg. Kronach, 7 — 7, 
28 3. — Ipered Keil, Mautbeichauerstochter Frankfurter telegraph  Wörfenbericht. 
yon Landaput, 8I %. — Georg: Neumaier— Frankfurt, 20. Febr. Oeſter. 5% Wed. 
FKrantenwärtersfobn von Bruck, 17.3. — : Ior|Bö. öl. A’. Met. TI Um BanfsÜirt. 1528. 
hann Repomuf Bauer, bal. Tiſchlermeiſter, 66 tumbard. Den. 91'%,. Ludwo Berbader 5. BR. 
F.— Zohann Nepomuk -Hastinger, oem. Kam | 164, 5%, frangöi, „Rente 105.85. 3%, ram. 
merdiener, 76:3: — Sr. Karl Döger, kgl. Rente 80,55. engl. 3%, Stods, Y9°A. Beii s 
GrundrenteneAbiöfunad:-Eafa-Difiyant, 34 2. 6ours: London!19'/,. Paris 94 4. Wien o4. 
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Einundfünfziafter Dabrgang. 
Mittwoch Ve 53. den 23. Februar 1853. 





Bayern. 


Münden, 22. Febr. Ee. Maj. der König: Mar bat das Schloß Chiata 
mone wieder verlaſſen und das Viktoriahotel in Neapel bezogen, wo Ge. Mar 
jeftät fchon bei feiner früheren Anwefenheit in Neapel abgefliegen war. An ber 
Grenze wurde der König von 2 Kammerherren des Königs Ferdinand begrüßt 
und empfing von diefem felbft fogleih bei feiner Ankunft: einen Beſuch. 

In Landshut ſtarb am 21. nah mehrmonatlihem Krankenlager ber alls 
gemein bocgeachtete f. penf. Oberſt Ärbr. .v. Ipitein (früber Kommandant des 
dort garnifonirenden. 2ten Kuiraflier- Regiments Prinz Adalbert.) 


Nach der „Bad. Ldsztg.“ find die Regierungd Gommiffäre der zur oberrheis 
nifhen Kirchenprovinz gehörigen Staaten am 18. wieder von Carlsruhe ab- 
„gereist. Das Refultat der Konferenzen foll ein „alfeitig möglichſt befriedigene 
des“ geweſen fein. An Be un 
—— rt.) Da man unter mehreren in Köln verbafteten —— 

die Mörder des S. Schwarzſchild vermuthet, iſt Bäckermeiſter Vflug, in deſſen 

Haus die, That verübt wurde, gm 18. d. mit einem, hieſigen Beamten zur Ebn⸗ 

frontation nah Köln gerelst. 

‚Der König von Preußen hat am 18. das Schreiben, wodurd der Kaifer 

der Franzofen feine Vermählung notifizirt, aus den Händen des’ franzöfifchen 
Gefandten entgegengenommen. a —* 

Die Nachricht, von dem Attentat gegen den Kaiſer von Oeſterreich hat im 
‚Berlin in allen Kreifen um fo größere Senfation gemacht und um fo mehr 
Theilnahme ‚erwedt, ald der Kaifer bei feinem jüngften Dierfein durch feine friſche, 
jugendliche Erfheinung ‚viele Herzen gewonnen hat. Vergrößert wurde dieſe 
Senſation noch dadburd erheblich, daß ſich fofort das Gerücht verbreitete, auch 
‚gegen den König von Preußen feiein gleiches Attentat verfuct worden. Nähere Recher⸗ 
"hen in Bezug hierauf haben aber ergeben, daß. diefes Gerüht durch Entſtell⸗ 
„ung (?) des nachſtehenden, an ſich bedeutungsloſen Vorfalles entſtanden iſt Am 

pergangenen Mittwoch iſt nämlich in Charlottenburg ein brodloſer wandernder 
Gerbergehilfe wegen Mangels an Regitimationspapieren feſtgenommen worden, 
‚welcher die Abjiht verfolgte, dort feinen Eintritt ins Milirär zu erwirfen. Der 
18 bis 19 Jahre alte Menfh trug eim Meines und ein größeres Piſtol in der 
Taſche. Beide Schießmwaffen waren aber ungeladen, und der betreffende Menfch 
iſt, foweit die Ermittelangen bis jegt gediehen find, rein zufällig ın den Beſitz 
derſelben gelanat. Die an fi ganz bedeutungslofe Sache hat eine faum bes 
‚greifbare Aufmerkfamfeit in der Statt erregt. * 

Die Fremden Controle iſt in Berlin feit einigen Tagen verſchärft worden. 
Namentlich wird den aus Oeſterreich ankommenden Fremden eine doppelte Aufs 
merffamkeit zugewender. Den Hotelbefigern find ſtrenge Vorfcpriften wegen ber _ 
‘fofortigen Anmeldung der Fremden zugegangen. 

Wie undurdhdringlic die jüngften Schneeverwebungen auf der Oſtbahn ges 
wefen find, geht aus einer Notiz der „Königsb. Zeit.” hervor, der zufolge in 


der Nacht vom 14. zum 15. zwifhen Bromberg und Danzig fieben Züne i 
Schnee fteden geblieben find, ° R Er — 
Die „Deſterr. Korreſpondenz“ vom 18. bringt eine Mittheilung über das 
Attentat, die indeß nur Dasjenige enthält, was bereits dur den Telegraphen 
bekannt it. Das Mefler, deffen ſich der Verbrecher bediente, bezeichnet fie als 


ein Küchenmeffer. 
Ausland. 


(Paris.) Der Moniteur enthält ein kaiſerliches Dekret, kraft deſſen auf 
Bericht des Kriegsminiſters, Generals v. Saint ⸗Arnaud, der Sold der Unterofs 
fiziere aller Waffengattungen, einſchließlich der Gendarmerie, vom 1. April dö. 
%6. an um 10 Gent. erhoht iſt. — Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren am 16. 
ohne alle Bedeckung und bloß von einem zweiten Wagen gefolgt, worin eine 
Ehrendame und ein Adjutant, faßen, dur die Straße Rivoli nah dem Kaubourg 
St. Germain, und von da über die Boulevard nah den Zuilerien zurüd, Die 
Wagenfenfter waren faft fortwährend niedergelaffen, fo daß Jedermann die Kai— 
ferin fehen fonnte. Ueberall wurde dad Kaiferpaar, wie der Conſtitutionnel mel⸗ 
det, mit größter Sympathie begrüßt. 

Aus Nizza wird dem „Parlamento* gefchrieben, daß noch immer von Zeit 
zu Zeit Ausweifungen au Frankreich flattfinden. So wurden am 13. Mor- 
gens drei Perfonen durch Gendarmen an die farbinifche Grenze gebracht, wo 
man fie dann laufen ließ. 

Die Teſſiner Regierung it benachrichtigt, daß; alle Teffiner bie Lombardei 
verlaffen müßen. Die Arbeiter fofort, die Eigenthümer nad drei Tagen. 

Der Gemeindevorfiand von Venedig bat eine Deputation an den Grafen 
Radetzky entfendet, um die loyale Denkt» und Handlungsweife der Venetianer 


zu erkennen zu geben. 
Hiefigeb. 


Außer dem Einfprude des Fürften Wrede gegen bad Urtheil des hiefigen 
Kreiss und Stadtgerihted vom 10. v. M. wird gegen benfelben eine neue, An» 
lage wegen Amtödehrenbeleidigung, die bereitö verwiefen ift, zur Verhand⸗ 
lung fommen. | 

Am 19. Nahmittags hielt der unter dem Proteßtorate Sr. Maj. ded Kö: 
nigd Mar ftebende, an 200 Mitglieder zäblende „Verein zur Ausbildung der 
Gewerke” (vielmehr zur Herftellung eines Pünftlerifhen Gefhmads in allen Ges 
werböproduften) Yahresverloofung von 35 Stück Geminnften. Die Gewerbs: 
vereine der Schreiner und Schloffer in Zraunftein gewannen ein filbernes Salz: 
büchschen, hingegen das Hauptfalzamt Reichenhall einen Kaffeebrenner. Geb. 
Rath v. Klenze erhielt ein Paar goldene Ohrgehänge mit Brocde, Graf Pocci 
einen großen Lehnſtuhl, Profeſſor v. Laſſaulx einen fehr fhönen Tiſch, Herzog 
Mar ein Heines Wandaltärhen. Auch der Großfürft Nifolaus von Rußland 
durfte nicht leer ausgehen, er gewann — ein Meines goldened Ringelden. Eine 
große und fböne Kommode mit feltenen Holzarten wandert bis nah Würzburg, 
wo fich die Mitglieder des dortigen polgtechnifhen Bereind darin theilen müſ— 
fen. Einen fehr ſchöner Gewinnft, beftehend in einem filbernen Becher, machte 
Baukondukteur Langenmantel in Kelheim, fowie überhaupt bie meiften Gewinnfte 
in die Provinzen gingen. 
| (dus der heutigen Magiftratsfigung.) Bor verfammeltiem Rathe 
und in Gegenwart vieler Bürger erfüllte heute der J. Herr Bürgermeifter Dr. 
v. Bauer den hoben Auftrag, unferm Mitbürger den Kaufmann Hrn. Alois 
Sabbatini dad diefem von Sr. Maj. dem Könige verliehene goldene Ehren« 
zeichen des Civilverdienftordend der bayerifhen Krone zu überreihen. Vorerſt 
aber gedachte Hr. Bürgermeifter der Verdienſte, welche ſich ſchon mehrere Glieder 
der Familie Sabbadini um die Wohlfahrt Bayerns erworben haben. (Angelo 
Sabbadini war es, der im Jahre 1771 bei einer großen Hungersnoth den Ars 
men in Münden Ermunterung zufprad und reiche Unterflügungen zufliegen ließ, 
der von dem damaligen Churfürften mit dem Auftrage betraut wurde, Getreide 
aus Italien beizufcbaffen, um die Hungersnotb abzuwenden.) Im Sabre 1797 
gründete unfer Mitbürger Hr. Alois Sabbadini eine eigene Materialienhandlung, 


die durch die ausgezeichneten technifchen Kenntniffe und Umficht des Leiters ſich 
bald eines hohen Auffbwunges erfreute, und den badurh gewonnenen großen 
Ruf bis zur Stunde au bewahrt hat. Seit jener Zeit bat Hr. A. Sabba⸗ 
dini in jeder Beziehung feine innige Anhänglichkeir an das Regentenhaus nicht 
nur in Worten ausgefprocen, fondern auch in der That bewiefen. Stets war 
er ein Rathgeber in der Noth, ſtets ein Helfer der Armen, ftetö ein Freund feis 
ner Mitbürger. Die Berdienfte, welche fich derfelbe ald Landrath, als Mitglied 
dee Landtages, ald Kommiffär des Münchener Armeninftituts, als Landwehrkom⸗ 
mandant und ald Gutöbefiger von Geiffelbulach erwarb, find fo anerkannt und 
lebt das Andenken daran in jedes Bürgerd Bruft fo fehr fort, daß wir näher 
darauf einzugehen wohl nicht nöthig haben. Se. Maj. der König bat dieſe Bürs 
gertugenden durch obenerwähnte Auszeihnung gewürdigt und wir dürfen gewiß 
mit Hrn. Bürgermeifter die Worte ausfprehen: möge der Himmel unfern Mits 
bürger Al. Sabbadini recht lange noch gefund erhalten, damit wir Gelegenheit 
haben, ihn fo lange als möglich als würdiges Beifpiel der Nachahmung zu lies 
ben und zu adten. Nachdem die Bruft des ergrauten Mannes mit der hoben 
Auszeihnung gefhmüdt war, ermwiederte Hr. Eabbabdini feinen tiefgefüblteften 

anf und erfucte Hrn. VBürgermeifter, dies zur Wiffenfchaft unfers geliebten 
allergnädigften Königs zu bringen. Zum Schluß brachte der Ausgezeichnete auf 
Ee. Mai. ein dreifahes Hoch aus, in weldes das gefammte Collegium und alle 
Anwefenden einftimmten. 

Bor ver Öffentlihen Sigung wurde der an die Stelle des verftorbenen 
Magiftratsratped Lunglmair gewählte Gold» und Silberarbeiter Hr. Weishaupt, 
inftallirt. — Seit der legten Sigung find an 11 Einleger 2196 fl. Sparkaffa- 
gelder zurüdbezahlt worden. — Ein Antrag, die Namen der Gaffen al fresco 
an den Häufern anzubringen, wurde als unpraktiſch zurüdgemwiefen. — Unter 
mehreren Gefuben um Bewilligung zur Werebelihung befindet jib auch das 
eines licenzirten Naturmöbelverfertigers ; diefes wurde gewährt, mehrere andere 
aber mußten wegen allzu unficherer WBerdienfte und Vermögensloſigkeit abgewies 
fen werben. — Das Gefuh des I. Stodinger um die Dispens von der Lehr 
und Wanderzeit ald Weber wurde auch von der k. Regierung abgewicfen); ebenfo 
der Rekurs, den der Hallmayrbräu gegen den magiftratifhen Beſchluß, nach wele 
dem er wegen Berleitgabe untarifmäßigen Biered zu 40 fl. Geldſtrafe verurs 
theilt ift, ergriffen hatte, — Der Bierbrauer Brey erbält die Bewilligung zur 
Aufftellung eines zweiten Dampfleffeld in feinem Bräubaufe an der Nymphen⸗ 
burgerftrage. — Der Kaffeewirth Schreiner wünfcht feine Kaffeeihente vom 
Haus Nr. 9. in der Kafernftraße in die Karlöftraße zu verlegen. Das Geſuch 
wurde bewilligt, da in der Karlöftraße noch Feine Kaffeefchenfe ift. — Mebrere 
Geſuche um eine Gold: und Silberarbeiters-Eonzefjion, und- um eine Hafners— 
Conzeſſion wurden zurüdgemiefen, da feine derartige Conzeſſion erledigt if. 

# München, 22. Febr. (Schluß der Verhandlung gegen Jak. Burgftaller 
und of. Maier. wegen Körperverlegung mit. nachgefolgtem Tode.) Burgftaller 
legte ein offenes Geftäntniß der That ab, und gibt insbefondere an, daß er le: 
diglich durch Maier verführt worden fei, wogegen dieſer jede vorherige Willens 
fhaft von’ dem verübten Verbrechen in Abrede ftellte; er war allerdings während 
Burgftaller den Schönwinkler gefchlagen, etwas zurüdgeblieben, ift aber dann fos 
gleich hinzugeeilt und bat, wie Nep. Kiftler und Haider eiblich angeben, mehr⸗ 
mals auf den Kopf des Schönwinller gefchlagen, und zwar fo ftarf, daß ein etwas 
entfernt flebender Zeuge glaubte, man ſchlage auf ein Brett. Nach dem ärztlichen 
Butachten ift Schönwinkter eined gewaltfamen Tedes geftorben, da die nad ſei— 
nem Kopfe geführten Schläge ſolche Berlegungen verurfachten, welche abfolut 
tödtlih waren. Bei der angewandten Gewalt, bei der Art der Werkzeuge, womit 
die Verlegungen zugefügt wurden, und unter Berüdfihtigung des Theiles des 
menfchliben Körpers, auf den die Schläge geführt wurden, hat auch der wirk- 
lich eingetretene Zod als wahrfcheinlih fhon vorausgefehen werden können. — 
Ein Zwifchenfall ereignete fibh dadurd, daß der Vater des Angeflagten Maier im 
Beugenzimmer mit andern Zeugen über die verhandelfe Sache auf ſehr verbädhs 
tige Weiſe fprach, fo daß · ein Gendarm den Verdacht fchöpfte, der Vater Maier 
fuche auf andere Zeugen einzuwirfen. Auf die gemachte Anzeige wurde diefer im 


Den Saal gerufen, vom Prãſidenten ernſtlich Berwarnt und ſeine Bewachung im 
Zeugenzimmer verfügt. — Die Geſchwornen erklärten die beiden Angeklagten bes 
Verbrechens der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode, wobei ber Tod gls 
wahrſcheinlich vorauszuſehen war, für ſchuldig, und der Gerichtshof werurtheilte 
ven Jak. Burgftaller zu 8, den Jof. Mater aber, der als Anitifter ded ‚ganzen 
Unheiles zu betrachten ift, zu 10 Jahren Zuchthaus und in den ibn treffenden 
Theil der Koften, während für den andern heil der ‚Koften das Aerar haften 
muß, da Burgftaller vermögenslos ift. Schluß der Verhandlung Mittags 2/, Ubr. 
# Um balb 4 Uhr begann eine neue Verhandlung, melde die gegen of. 
Heimberger, Echneidergefellen von Buchbach, und Anna Gigiberger, led. Tag⸗ 
löhnerstechter von Adelftein, wegen Diebſtahls erhobene Anklage ‚betraf. Den 
Bericht hierüber müffen wir auf morgen verfcieben. 


# 


—— — —— — — — — — — — ———— 


Anzeigen. 


Kgsl. Hf- und Hational- Theater. ger. von Hrn. Kindermann, Hr. Bram 


Donnerflau den 24. Eebıuar: „Norma Oper] „ "dd und Grau Diez + 
von Beumi. (Hr. Kremenz, — Drovil.) Duverture zur Dper: „Die, Übencerragen“, 


reitag den 25. Februar: (zum Erftienmale ‚von Gherubini. j 
— Trauerſpiel ron Ka fe ) Die, mit * bezeichneten Stufe merben zum 


Sonntag den 27. Febtuar: „Der Maöfen- Eritenmale aufgeführt. 

ball,” Oper ven Auber. Eintrittöpreife: 
inner rn Saal-ı fi. 12 fr. Gallerie 4& fr. 
Johann Schweigerſches Wolks-Theater. —— en - — bis jetzt Preiser. 

— mäßigung ſtattfan r. 
Mittwech ven 23. Februar:Carh von Wild, Kür. die Herren Hö ’ 

u. BE SLaRD — ie en Hörer an. der kgl. Akademie 

der Ausarluffene” oder „Die Schachmaſchine, der bildenden Küufte . 36. fr. m 


Bag I 9 Sa 4) ung BB 1 Lie, Brbl.uraen 0 Die, 
Königl. Odeon. Geforbene in Alünden. 


69. Mittwoch ven 23. Februar 1853. * ph —— Feldwebel nom oe 
L : ir Barnifond » Eomipagnie Rpmpbenburg „AT 3. — 
L Abonn ement Concertigugarina GEgeusberger,, Gütlerötochter- son Bas 
— der ſina, 42 J. — Yuna Hartl, PBittwalienpändlerd 
Miitglieder der mufikalifchen Akademie. | time von bier, 10 3. — Katharina Dubsr, 
—— Brivatierd: Wittwe, 739. — Hr Franz Paul 
Erfte Abtheilung. v. —— * — * 73 — — 
„laaretha' Gebimaier, : Bauerstochter vom Kandl- 
———— m A dur von Mnedeldfohn« Bar is, * —5 ss u Dar Sur 
- , ner, kgl. ater al · Verwallerstochter, m 
j Zweite Abtheilung. j Arau Friederite Herrmann, Pfarrerd- Wittwe 
Duett zwiſchen Leonore und Marzeline (auf hon Greiſeibach 80 3. — Auton Nadler, Tag- 
der Suwne nicht gegeben), aus der Oper: töhner von bier, 64 J. — Frau Franziäfa Graf, 
„WBidelte‘ vom Beeihoven, vorgetragen vonlog. Gaflwirths:@attin, 50 3. — Evang. Datız 
Bel.’Heiner u. Frau Dießz. —  |bedt »Spidat vom f. I. Euir.«Meg., 21 I. — 
*Chaonnne, mit Barationen für die Violine] ——— 777 
compenirt im Jahre 1733 von I. Eebat.| Augsburg, 21. Febt. Bayer, 3Y,proc. Db» 
Bab, mit Beglerrung des Pianoforte von lig. 93'4 B.; Apre.'8T P.; Apre.: Grundren 
F. Menvelsfonir: Bariholdp, vurgetr. von ten⸗ Ablöfungs ;Oblig: one/ P.ʒ/wito A'/,proc. 
Hin. Peter Moralt. 100%, P.; dito 5 proc. zweiter Gmiffion 101 ©.; 
-®Zerzett zwiſchen Rocco, Joquino und Marsjdito dritter‘ Emiſſion 102 — P. z dito vlerter 
zaͤme (auf der Bühne nicht gegeben), au⸗ Emiiſion J02',, B,; Banfaktien 1,, Sem. 728, P. 

der Oper: „Fidel.o” von Berthoben, vorrj— ©. Ludw.-Bexb. CB. A. 99%, ®. 


rend 


Stemden- Änzeige 


(Hötel Maulick.) Herren: Hoeßliug, Hauptmann von Anzsburg. Plionkowsky, Dr. 
Med. von Diet Armed u Herweg, Diivatiered von Stuttgart. Dietmar, mit Familie, Rentier 
von Londen rar, Fabtikbeſizer von Nürubera. Schmitt. Rentier von Bern Bıchticheind!, Brauer 
von Temeswr. Herſch, Kim. von Manz. Lindiry, Rentier vom London Mad. tchniger, von 
Kempten Kondamm mit Gemahlin von Parid, Deifei von Sp:ier, Haaß ron Göln, Wüchner, 
Bauer und Pınzwongr von Leipzig, ‚Knörıg von Lahr, Stepf von Fraukfuct, Rhomberg von 
Domtirn, Scemann von Manz fanmich Kaufleute. 


Redaktion, Drud u. Verlag der ?. Hofbucdruderei d. I. Rösl. (H. Rösl.) 





und Land, 


Jahrgang. 


für Stadt 


Einund fünfzigſt er 





Donnerflag, | | Ve 54. den 24. Februar 1853, 





aus dem durh den Landtags-Abſchied vom Jahre 1831 begründeten allgemeinen 
Etipenvienfonde für 189% begnadigten Bewerber. 

Bamberg. Das Verbot an Wirche, Schülern ded Gymnafiumd und ber 
Lateinihule Getränke in ihren Schenken zu verabreihen, ift jegt auf Gafthäufer . 
und Weinfhenken ausgedehnt worden. : 

Am 19. Febr. wurden in Würzburg die Eheleute Kobl von der, Riedmühle, 
angellagt der Brandiliftung -I. Grades, von den Gelhwornen für. nichtſchuldig 
erfannt und fofort vom Gerichtöhof freigefprochen. 
ei Aus Würzburg erfährt man, daß daſelbſt feit Donnerftag der Main mit 

18 gebe. B 

Wie die Pf. Zeit. meldet, bat Se. Mai. der König, 41 von: den wegen 
Betpeiligung am Pfälzer Aufıtand verurtheilten im Gentralgefängniß in Kaiferds 
lautern inhaftirten Milıtärfträflingen den Reitihrer Strafzeit erlaffen. Diefelben 
find daher, am 16. Febr. in Freiheit gefegt worden. ' * 


In Stuttgart ereignete fih am 19. ds. M. ein Fall von Afpbyrie durch 
Gas, welder der Beachtung und größten Vorſicht fehr wertb if. Eine Dame, 
welche im Varterre eines Hauſes an der Friedrichöftraße wohnt, litt fchon jeit 
eirfigen Zagen an ftarkem Blutzudrang gegen den Kopf, und am 10. Vormits 
tagd wurde von ihr und der bei ihr fchlafenden Magd lange fein Zeichen des 
Erwachtſeins gegeben; ebenfo rührte fih der im Zimmer fehlafende Hund nicht, , 
ald gepocht wurde, und fo fanden ſich Verwandte veranlaßt, die Thüre gewalt- 
fam zu öffnen. Die Frau und die Magd wurden in den Betten eritarrt gefun-⸗ 
vn; das ganze Zimmer war vom ftärkiten Gasgeruch erfülle. Der fogleich ber« 
eigerufenen aͤrztlichen Hilfe gelang ed, die beiden Srflarrten ind Leben zurüds 
zurufen; ‚doch find. fie fehr geſchwächt. Der Hund, ebenfalls ohne Lebenszeichen 
am Boden Tiegend wurde in eineı Bottich voll Schnee geworfen und gerieben ; 
er erholte fih Schnell. Im Haufe ſelbſt ift feine Gasleitung angebracht, doch gebt, 
eine Röhre ganz in der Nähe auf derStraße vorbei. Wahrſcheinlich bat fie einen , 
Riß befommen und das audftrömende Gas unter dem Boden den Weg in das ” 
Haus und in's Zimmer gefunden. En R% — 

Nach den neuern Nachrichten aus Peteroburg ſteht ‚ein Beſuch des Kaifers u 
* Ruͤßland an den Höfen von Berlin und Wien zum Mai de. Ihs in 
— cht. r . ; Be 2 - . I. 

Bien. Die großen Räume der Metropofitantirhe von St. Stephan ver: 

mochten Die’Menge ter Gläubigen nicht zu faffen, die am 18. d6. Abehde noch 


dahin eilten ihre Dankgebete für die Erhaltung des Kaiferd zu vereinigen. 
Ergriffeibeit "der Zuhörer, die Anweſenheit der durchlauchtigſten Eitern 
Brüder des Monarchen, der unbeſchreibliche, rührende Jubelzuruf der Tauſende 
und aber Tauſende, welche den Stephansplatz, den Graben, den Kohlmarkt bes 
deckten, bei dem Vorüberfahren der kaiſerlichen Familie, die Beleuchtung der 
Stadt und ber,Vorftädte, unvorbereitet, unangefägt, allgemein (nur die öffent» 
lihen Gebäude waren nicht illuminirt), der Anblid der Menihenmenge welche 
fih in den tagbellen, Straßen bewegte, und dabei der Ernit der -Belümmerniß, 
daß fol eine Gräuelthät in der getreuen Kaiferftadt fich zutragen konnte — das 
alles läßt ſich nicht befchreiben. Es iſt gewiß, ein gutes- waderes Volk bilder 
den Kern der Einwohnerfhaft Wiens. Bis kief in die Nacht hinein brannten 
die Lichter, doch frühe ſchon waren die Straßen wieder leer, denn alled war zu 
tief ergriffen. Außerordentliche militärifche oder polizeiliche Maßregeln, waren nicht 
getroffen. Nicht der geringite Erceß firl vor. Am 19. ds. Vormitlag war Docs 
amt in der Metropolitanfirhe, wo der Kardinal» Erzbifhof von Prag fungirte, 
fowie in allen übrigen Kirchen Wiens und der Vorſtädte, und Danfgottespienft 
in den beiden evangelifhen Kirchen und in dem ifraelitifhen Tempel. e 

Bon dem Mörder jind, fo viel man hört, weitere Geftändnifie bis jest nicht 
gemacht worden. Libeny war Megimentsfhneider bei den Honved bis zur Capi— 
tulation von Vilagos; in der legten Zeit arbeitete er in Wien. Vor wenigen 
Tagen hatte ihn die Polizei eingezogen, weil ibr der Menfch verdächtig fchien; 
feine Papiere waren aber in Ordnung, und fo mußte er wieder freigelaffen werden. 
Er ift 21 Jahre alt und aus Stuhlmweißenburg gebürtig. Dad Gerücht, daß er 
früher beim Grafen Nik. Efterhazy in Dienft geftanden habe, beftätigt ſich nicht. 
Er ift von unterfegter Statur, hat eine ziemfich ausdrudslofe Phyfiognomie und 
fpricht ein gebrochenes Deutfh. In feinem erflen Verhör, welches von 3 bis 
6 Uhr dauerte, und von dem in diefem Fache ausgezeichneten Auditor Czermak 
geführt wurde, gab er ar, daß er, mit dem felten Borfab die ruchlofe That zu 
verüben, am 1%. wohl an zwölfmal auf der Baftei auf und abgegangen um dem 
Kaifer auizulauern, daß er Rn. feine Mitſchuldigen habe. r 

In den Sälen der Staatskanzlei war am 19. ds. Nadhmittag das ganze 
diplomatiſche Corps verfammelt und fonftige zahlreihe In: und Ausländer von 
Diftinction. 

- Wien, 22 Febr. Vormittags 9 Uhr. Nach dem heute erfchienenen zehnten 
Bülletin über den Zuftand des Kaifers iſt die Krankpeit im Abnehmen. Se. 
Majeftät genoß einen fanften ruhigen Schlaf. Die Theilnahme des Publilums 
ift fortwährend außerordentlich. R 

Ausland. 

In Irland herrſchte in den letzten Tagen eine angeblich grimmige Kälte; 
der fußhohe Schnee gefror zu feſtem Eis, und Bäume ſtarben ab. Die Aus— 
wanderungsmanie litt aber nicht im Mindeſten unter der niedrigen Temperatur; 
die Bahnzüge nah Dublin hatten eine Menge „amerifanifher Paffagiere“ oder, 
wie man fie auch nennt, „Pilger nah dem fernen Weſten“ mit Weibern und 
Kindern. Irländiſche Blätter aller Farben fprehen mit Schreden und Bangen 
von der allmäligen Entvölferung der grünen Infel. 

In Madeira (Südamerika) ftarb am 4. Februar die Prinzeffin Marie 
Amalie, Stieffhwefter der Königin von Portugal und Tochter der Kaiferin« 4 
BWittwe von Brafilien, an einem Lungenleiden, zu deſſen Heilung fie bie milden 
Lüfte jener Infel aufgefucht‘ hatte. Sie hat ein Alter von nur 21 Jahren erreicht. 

Der in Puſchlav (Schweiz) wegen der geheimen Waffentransporte vers 
baftete Garlo Cazola fol eines der B—————— Häupter des Aufſtandes von 
Brescia von 1848 fein. 

Hieſiges. 

München, 23. Febr. Wo menſchenfreundliche Hilfe nothwendig iſt, da findet 
man Se. Maj, den König Ludwig. Geſtern hat Höchſtderſelbe die von dem Metz⸗ 
gerfnechte Bachmaier fo ſchwer verlegte Dienftimagd Theres Durſchl auf ihrem . 
Krankenlager befucht, ihr Troſt zugefproden und verfichert,. daß fie ihrer Zukunft 
mit Ruhe entgegenfehen wolle, da er dafür forge, daß fie in einer Berforgungss 
Anftalt gut untergebradt werde. 


. » Ihre Majellät bie Königin Marie hat fi eine leichte Erkältung Jugejogem,, 
und: hat deßbalb feit Z-Tagen das Zimmer nicht verlaflen. — Be. Ri Hobeik,, 
der Prinz Karl bat fi geſtern nah Starnberg begeben wird aber in wenigen: 
Tagen wieder hieher zurüdkehren. | 

++ Geftern bat Hr Prof. Fr. Kobell eine Vorleſung über Gold und Eifen 
in dem Liebig’fhen Hörfaal gehalten. Das Auditorium war fehr zahlreich. 

Denjenigen Haudbefigern, deren Brunnen mir Waffer aud ftädtifhen Brunne 
bäufern verfeben werden, wird befannt gemacht, daß alle Arbeiten an den Brivats 
Wafferleitungen nicht vom ftädtifhen Brunnenmeiſter auf eigene Rechnung, fon«- 
dern in flädtifhe Regie übernommen werden. Jedem Befteller wird vor — 
ſtellung einer Privat-Waſſerleitung oder einer größeren Reperatur hieran ein Vor⸗ 
anſchlag über die Koften für Material und Arbeitsiohn zugeftellt, und hienady die - 
fpätere Rechnung angefertigt. ** 

x München, 23. Febr. Obwohl die Verhandlung gegen Joſeph Heim— 
berger und Anna Giglberger nur eine Diebsgeſchichte betraf, fo bot fie doch 
manches Intereffe. Die Bekanntſchaft dieſer beiden Perſonen datirt fih auß der 
Srohnfefte zur Neumarkt, wo Beide verwahrt waren. Nach ihrer Entlaffung aus: 
dem Gefängniffe trafen fie an einem fchon vorher beflimmten Ort zufammen und 
verabredeten fib, fo lange als möglich im Lande herumzuſtreunen. — ſie dabei 
die Abſicht hatten, zu ſtehlen wo ſie könnten, kann man ſich wohl denken, zumal 
Beide dieſe Kunſt ſchon mehrmals betrieben und Kaisheim und Ebrach beſucht 
hatten. Obwohl die Giglberger erft 19 Jahre alt iſt, fo hat fie wegen Lieder—⸗ 
lichkeit doch ſchon mehr ald 100 Stockſchläge erhalten. Am 5. Mai famen die 
durch ihr zartes Verhältnig Werbundenen auf ihrer induftrieritterlichen Reife auch 
nah Koh, entdedten da ein Feines Häuschen und enticloffen fi fchnell da ein⸗ 
zubrecen. Ein fleines Fenfter wurde zuerft auserfehen, um eine Deffuung zu 
belommen; da diefe aber nur 4 Zoll bob und 7 Boll breit war, fo ift leicht 
begreiflid, daß nur ein Menſch von aanz fchwachem Körper da einfchlüpfen fonnte. 
Aber die Induftrieritter harten fich’fchnell entfchloffen; die Anna Giglberger eine 
Meine ſchmächtige Perfon mußte ſich ganz bloß ausziehen und fo unter Beibilfe ihres 
„Segenftandes* in das Haus fich förmlich bineindrüden laffen. Dann öffnete fie 
von innen eine Thüre, daß auch Heimberger eintreten fonnte. Nach gewaltfamem 
Erbrechen eines Kaſtens entwendeten fie Kleider und ein Gewehr im Gefammt- 
wertbe von 31 — 33 fl. Sie wurden aber bald eingefangen und geftanden ihre . 
That fhon in der Vorunterfuhung. Wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebftahld, der fhon der Summe nach Verbrechen ift und unter dem erſchwerenden 
Umjtande des Complottd ausgeführt wurde, ift Heimberger in eine 6'%,, die Anna 
Gigiberger in eine 5Yzjährige Arbeitshausftrafe verfällt worden. 

# Münden, 23. Febr Heute erfbien wiederholt auf der Anklagebank 
die ledige Dienfimagd Anna Brunauer 19 Jahre alt von Egmating wegen 
Diebſtahls. Am 3. Dez. v. 6. follte die Sache verhandelt werden, da aber 
Damald eine Hauptzeugin wegen nicht gefibehener Vorladung nicht gegenwärtig 
war, wurde die Wburtheilung der Brunauer vor das nächſte Schwurgericht vers 
wiefen. Diefe iſt beſchuldigt: 1) am 7. März v. 36. während fie im Haufe. der 
Kaltenederbauerswittwe U. Maier zu Otterloh gegen Koft und Wohnung Dienfte 
verrichtete, einen Kaften erbrohen und daraus an kaarem Gelde und einigen 
Mbernen Ketten einen Werth von ungefähr 85 fl., 2) im Monate DOftober 1851 
‚ der Zaglöhnerin Marg. Schmid zu Berg am Laim in tem mit derfelben gemein: 

fhaftlib bewohnten Zimmer einen Kaften mit einem Dierrich, oder mit dem ſich 
vorher heimlich verfchafften rechten Schiüffel geöffnet und aus demfelben nah und 
nah Geld im Betrage von 31 fl. geftohlen zu haben. Urteil: 5 Jahr Arbeitshs. 

Kol. Hofs und Nationals Theater. Dienftag den 22. Behr. Das Gefingnig, Lufı - 
foiel in 4 Aufzügen von Benedix. Unſere Anficht über dieſes Luftipiel haben wir bereits In Ar. 
134, diefes Mattes vom 4, Anli v. Is. ausgefprochen, auf die wir uns hier einfach berufen, ,, 
ohne am das geehrte Publifum die Zumuthung zu wagen, fie nachzuleſen, wir find zufrieven wert 
uns auf's Wort geglaubt wird. Dirfes Gefängniß unterjcheivet ſich dadurch vortheilhaft von 
irgend einem andern, daß es in demjelben Iuftig hergeht, und darin nur gefpielt und nicht 
geipult, and. nicht Wolle gefragt wird. Ungeachlet des -quien Spieles iwareıt vie Zufchauer 
doch nicht fo dankbar, am Schlufe tes Gefängniffes durch Herausrufen einen Befreiungsé- 
verſuch zu machen. 4 
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über die Tonhalle in Ihren Epalten aufzunehmen, da ihre Druderei von bem ern 

ſchaftigt iR, was uns um ſo meir efnfeitig erfceint, ta mad unferer Meinung ein öffentliches 
Blatt, um nicht für parteitfch zu gelten, jeden Auffag der Genfur entſprechend, im demfelben eins 

rüden foll, obwohl dieſelbe geaen andere theatralifche Unterhaltungen auch fon mehrmals ſehr 
ehrenrührige Artitel in ihrem Blatte erjcheinen kei. Wir können niht umbin, nochmals auf die 
Tonhalle ſelbſt zurüdzufommen. Die Piegen ter tritten Aktbeilung der erften Pıorufticn bildeten 
einen Zulammerhang von den Scenen aus dem wehlbekannten Stüdhen: „Lil nnd Phlegma“ 
und bei Proruftionen dieſer Art fanden wir noch ni.gents Mbtbeilungen ter Plätze mit gejogenen 

Schranken, die Rıftauration feparat, ſendern Tſche und Etühle waren flets in dem Lofale ſelbſt 
plachtt, wo die Verträge Hatti.nven, um fi in ven Zwifchenpaufen laben zu fünnen. Die Toms 

halle war am verflofienen Montag tretz ver maſſenhaft vertheilten Breibillets nit gefüllt, ſondern 

zwei Drittheile leer, und ihr Schwanenlied wird balo ertönen, foufflirt aus dem angebrachten 

Kaſten von ihrem Proteftor. — Ter Dar. Schumann wurden in beiten Proruftionen Kränze und 

Erräufe in Menge‘ zugeworfen , was erwähnt zu werben vervient, denn auch hier verehrt fie das 
Publilum. — M—ı. 


Neueſtes. 
Wien, 23. Febr. Vormittags 9 Uhr 59 Minuten. Des Kaiſers Woblbe⸗ 
finden ift bis jegt gut, doch fand heute Nachts in. Folge der Kopferfdütterung 
Congeflion und etwas Eingenommenpeit flatt, 


(Eingefandt,) Die Rebaftion ver Neueſten Nadırichten weigerte ſich unfern et 











Anzeigen. 
Aol. Hof- und Mational- Theater. Wiener telegraph. Börfenbericht. 


Donnerkag den 24. Februar: „Norma’‘ Oper; Wien. 21. Fedt. 5%, Metal V3’,. 41, %, 
N) 


von Bellmi. (Hr. Kremenz, — Drovif.) ‚Metal. 84'/,. 18390 &orje 130. Banfaftie 
Freitag den 25. Februar: (zum Eriienmale) 1395. Nert bahnactien 2325. MAugeburg usn 110, 

„Zenobta,” Traueripiel con May. } ” . 
Sonntag den 27T. Februmr: „Der Masten. Frankfurter telegraph Börfenbericht, 

bal,“ Oper von Yuber | Frankfurt, 21. Kebr. Deiter. 5%, Metall, 
: : Re, tr, Met. 77. Banfıfict. 1526, 


FRE, er |Lombarb. Yen. 91 Y, Ludw. Berbacher GBM, 
Johann Scyweiger’fches Volks-Shrater.; 1n4s,. 50, frangöf Rente 105.00, 3%), fran 
Donnerflag den 24. Fibruar: „Der entiaffene Rente 80.65. engl. 3°%/, Stocks 9", Wechſ 
Straãflina.“ B Ifödrama in 3 Adtheilun en. Ceuro: London!ly'/,. Bars 94’/,. Wien lou 
Freitag den 25. Februar: „Künſtlerſlolz und; — ———— 
Nahrungsforgen,“ Chatakterbud mit Geſaug in 
3 Alter. | 


MUSBUM- | 
17. (2a) Samſtag den 26. Februar I. 33, 
Abend - Unterhaltung 
mit mufikalifchen Vorträgen. N 
‚Anfang 7 Uer. = U < 
Die Vorflehber. Einlauf. 2 
r | Rei vielen Mädchen iſt es Mode, 
Geflorbene in Sünden. Ipo5 fie iu prächtigen Kleidern prangen;, m 
Dlargaretva Graßer, Tuchmacherstochter von Vol Rofendurt gar fein und neftz id 
Preſſath, Lda. KRemmath, 35 J. — Kathateuag Am Arme baben’s gold'ne Epangen,. 1318 
Het, Schullebrerstocter von Buraflen, Lda Doch oft dahemn Bein ebrlich’s Bett; ‚lot ıın 
Bemund.n, 23% — Anton Radlır, Haus- lud ferm fers, daß ıch Sdaß bier treibe, 1,7 
meifter von bier, 62 3. — DOit faum em ganzes Hemd am Leibe. - 
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FSremden-Anzeige. 


lotel Maulick.) Herren: Strack, Kim. von Düffeldorf, G. v. Stadler und Graf von 
Nürnbere, Schulze von Erfurt, Adamſaam von Altthaujen, Rupptecht von Stuttgart, Brick 
mann von Frantrurt, Escated von Iweybrücken, Manısmann von Remſcheid und Echleiinger von 
Pforzheim, ſammtlich Fadrikdeſitzer Conradt, Butsbeliger von Steyermarf. Remhard, Kfm. von 
Brantfurt. Heine, Buchbalter von Augsburg. Kaufmann, Kim. von Stuftaart. 


Redaktion, Drud u, Verlag dert. Hofbuchdruckerei v. 3. Rösl, HH Rösl.). 
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Einundfünfzigfter 






Aus Münden wird der Agb. Abendz. mitgetpeilt: Sicherm Vernehmen nad 
at der oberfte Gerichtsbof ded KHönigreihd wegen feiner bedeutenden Rüdftände 
in Givilfachen (es follen deren dermalen noch über 1800 fein) allerhöchſten Orts 
die wiederholte Bitte um Vermehrung der Mitglieder diefed Gerichtshofes geitellt. 
Diefer Bitte fell nun in der Art willfahrt werden, daß man beabjichtiget, an 
dieſem Gerichtöhofe Affefioren mit einem Jahresgehalte von 1000 fl. aufzuftellen, 

Die direkte Verbindung ded Zelegraphen zwifhen Stuttgart und Augs— 
burg, obne daß in Ulm die Depefhen wie bisher umgefchrieben werden müßen, 
ift nun bergeftellt, und am 20, ds wurde zum erfien Male von Stuttgart nad) 
Augsburg direkt telegrapbirt. i 

In Würzburg wird der ald vorzüglider Komiker hinlänglich befannte, 
fletö gern gefebene Hoffcaufpieler Hr. Yang zu Gaftrollen erwartet. 

- In vorıger Bode fam in eine Müblein der Umgegend bei Würzburg zur 
Abendzeit eine fremde verhüllte Weibsperfon, und bat, weil fie arm und ſehr 
ermüpdet fei, um gaitlide Aufnahme. Die Müllerin trug in Äbweſenheit ibres 
Mannes jedoh Bedenken, tem Geſuche zu wilfahren. Während die Fremde 
auf Gewährung des Uebernactens bejtand, trat ein dienſtthuender Gendarın in 
die Mühle, um ſich feinen Rundgang befheinigen zu laffen; er nahm die Vers 
hüllte in näheren Augenſchein, und fand nad Entfernung des Kopftuches — 
einen Mann, der verborgene Waffen fünrte, und daher fofort in Gewahrfam 
genommen wurde. 

Seit Samftag treibt der Main nicht unbedeutende Maffen Eis in den Rhein 
und an Mainz vorüber, fo daß eine Abführung der Mainzer Schiffbrücke leicht 
nothwendig werden dürfte. Bis jest ift tie Communication über den Strom noch 
nicht geflört. 

athias Konftantin Graf Widenburg erließ in der „Wiener Zeit: einen 

Aufruf zur Errichtung eined Denkmals der Treue, der Anbänglichkeit und des 
Dankes an der Stelle, wo der Verrath das Leben des Kaiſers bedrobte. — Der 
‚Banfgouverneurd:Etellvertreter, Frhr. v. Sina, bat aus Anlaß der glüdlichen 

ettung des KRaiferd aus Mörderband zur Gründung einer Stiftung. vorbebalrtich 
der weiteren Widmung bderfelben, ein Kapital von 10,000 fl. &.:M. in Spror. 
Staatöihuldverfchreibungen dem Minifter des Innern und dad Großbandlungd= 
haus Stameg- Mayer aus gleibem Grunde den Betrag von 5000 fl. C.:M. ° 
zur Vertbeilung an die Armen Wiend dem Militärgounernement übergeben. ° , 

. Gegen den Mörder Johann (Janos) Libeny it die ordentlihe Unterfuhung 
"eingeleitet. Das erfte Verbör befta :d der Verbreder noch am 18. ds, wie wir 
bereits gemeldet haben, bei der Polizeis Ober: Direktion. Er gab vorläufig an, 
gen feibfiftändig gehandelt und das fchauderhafte Vorhaben ſchon vor längerer 

eit gefaßt zu haben; doc deuten die am 18. getroffenen polizeilihen Maßregein 
— «8 wurden die Bahnböfe abgefperrt und die Kegitimationen aller in Wien 
befindlichen Sremden genau revitirt —) darauf hin, daß ein Zufammenhang des 


Berbrechens vermuthet wird. Das eb Mörders vor Gericht war frech 
und roh, ex ſcheint ohne Bildung und gabe: unftreitig in die Zahl d 
von Base gm: lösten Individuen. Die Berhöre wurden di 

hindurch fortgefegt. 14 — — 4 

Wien, 24. Febr. 9 Uhr 40 Min. Nach de rBeruhigung, der man fih ſchon 

bingegeben, hätte, war dad Wiederauftreten der Eingenommenbeit von Kopf und 
Augen feht Beforgiiß erregend, der geftrige Tag ein beengter! Dr Schüh wurde 
zur Konfultation sugcngen. Die derfloffene Nacht war mit Unterbredungen rubig, 
. doch find die angedeute en Erſcheinungen von Erſchütterung deq Wehirnes nicht 

gehoben. — —— 

d. 


Graf de la Garde und die HH. Hipp. Vrevoſt und Heugel haben ein Ale 
bum. b gie ‚Hortenfe —— und Se. Maj. der Kaiſer Napoleon 
III: bat die Widmung’ angeiommen? Es ſind, in Paris unter anderm 3 Bliefe 
der Mutter des Kaiſers, die ſie aus Augsburg, wo der „Prinz Louis“ mehrere 
feiner Jugendjahre verlebte und die oöffentlichen Schulen beſuchte (im Gymnafium 
von St. Anna zeigt noch eine Fenſterſcheibe den authentifh eingefrigelten Namen 

s jegigen Kaifers der Franzoſen) an den Grafen de la Garde ſchrieb, und 
inige. ungedrudte Sompofitionen mitgetheilt. Das poetifhe Bildniß der Her: 
zogin von St. Leu, in welchem fie umgeben von den Genien der Mufit und 
Malerei erfcheint, iſt nah David ausgeführt. 
Kopenhbagen. Der König ift am 17 d3. hier angefommen. — Der neue 
Reichstag wird für, den 8. März zufammenberufen, 1 
In der Mailänder Zeitung vom 15. wird das ſtandrechtliche Urtheil der 
beiden Tags zuvor Hingerichteten mitgetheilt. Der eine berfelben, ein Kamm— 
machergefelle, "hatte ſich danach an der Spige der Meuterer und Mörder eines 

oldaten an der Porta Tofa befunden; der andere, ein Schweizer aus Palmengo, 
ein Milbhändler, war unter den bewaffneten Zumultuanten in der Straße. dei 
Bottenuto aufgegriffen worden, und in feinem Laden fand man zwei Militärges 
wehre verftett. — Auf Befehl des Generals Gyulai hat der Stadtlommandant 
von Mailand, Baron Martini, unterm 15. verordnet: 1) Reitern fo wie Per⸗ 
dar in Kutfchen oder andern Wägen ift ed verboten, durch eine Zruppe oder 
PBatrouille zu paſſiren; Zuwiderhandelnde follen verhaftet werden, und im Falle 
r MWiderfegtichkeit foll das Militär von feinen Waffen Gebrauch machen, 2) 
Das Singen, Schreien und Pfeifen auf den Straßen ift gleichfalls bei augen“ 
blicklider Verhaftung und nachfolgender firenger Strafe verboten. Laut Privats 
briefen aus Mailand vom 18. waren die Thore noch geſchloſſen und dauerten die 
Hausfuhungen und Verhaftungen fort. 

Koffuth lehnt die Autorfbaft der bekannten an die in Stalien flehenden 
ungariſchen Soldaten gerichteten Proclamation von fih ab, und droht fogar ges 
Hefe Schritte dieferhalb zu thun. Im Intereffe der Wahrheit wäre nur zu 
wünfhen, daß diefer Schritt gefhehen möchte. Auffillend ift es, daß — da 
Koſſuth in London lebt und die Times jene Proclamation fhon am 6. gebraht — 
‚er mit feiner Berläugnung bis zum 18. gewartet hat. Noch auffallender aber 
‚it es, daß Kolfuth einem vor wenigen Tagen an feine in Brüffel lebenden 

chweſtern gerichteten Schreiben die von ihnen entfchieden getabelte Proclamation 
‚bamit entichuldigte: er babe fie bloß zu dem Zwecke gefchrieben, falls in Stalien 
eine Revelution auöbreche, die ungarifhen Soldaten nicht gegen das italienifche 
Bolt kämpfen; er habe aber keineswegs gewußt, daß jetzt eine Revolution bes 
vorfiehe und dad Datum „Februar 1853” fei unterfhoben. (!) Wenn Koſſuth, 
wie er in der Zimes behauptet, gar nicht der Verfaſſer jener Proclamation ift, 
fo ift es böchit Tonderbar, daß er den ihm nächflitehenden Perfonen gegenüber 
zu folhen fopbiftifhen Entfhuldigungen feine Zuflugt nimmt. 

Montenegro. Zrieft, 20. Febr. Nach Berichten aus Raguſa vom 11. dB. 
berrfcht Uneinigfeit — den Häuptern der Montenegriner. Die Türken find bis auf 
4 Etunden von Gettigne vorgerüdt. Drei Bataillone Defterreicher unter dem 
Kommando ded Oberftlieutenants Stratimirovich follten heute in Montenegro 
einrüden, weil, wie man vernimmt, Omer Paſcha einen vom f. k. General: 
Adjutanten Grafen Kellner an ibn zur Parlamentirung abgefhidten k. k. Offizier 
zu empfangen fich weigerte. (Die Geſchichte wird erft recht ernftlich.) 
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Münden, 24. Febr. An unferm ukgl. Hofe ift wegen Ablebens der Prins 
zeſſin Maria Amalia, Tochter J. Maj. der verwittweten Kaiferin von. Brafilien, 
Herzogin von Braganza, vom 23. an eine 14tägige Hoftraucr angelegt wordens 


In der Metropolitans Bfarrfirhe zu U. L. Frau wird in den nächſten Tagea 

wegen der glücllichen Errettung Sr Mai. des Kaiferd von Oeſterreich ein feier 
lied Hochamt mit Te Deum abgebalten werden. 
"#4 Der zur Zeit bier mweilenden chinejifhen Familie war durch Magiftratsbes 
ſchluß die Erlaubniß zum Verkauf ihrer chinefifchen Gegenftände verweigert wor: 
ben. Auf die eingelegte Berufung wurde aber von der Pal. Regierung der Bes 
ſchluß des Magiftrates aufgehoben. — Geftern Nachmittag hat Se. Mai. der 
König Ludwig und Se. K. H. der Prinz Adalbert den chinenifhen Salon befucht, 
und unterhielten fih auf dad Herablaffendfte mit Chung « Atai und den beiden 
chineſiſchen Frauen. 

Geftern fand endlich vor dem Appellationsgerichte zu Frevfing die Verbands 
lung in der Dingelftevi'fhen Sache ftatt. Dr. Hermann hat fi zum Behuf der 
Vertretung Dingelſtedt's nah Freyſing begeben. 


# Münden, 24. Febr. (Schwurgericht.) Joſeph Chrift, Häuslersfohn 
von Detmaring ift beſchuldigt, am 23. Au uft v. 3%. nach vorausgegangenen 
Nedereien und gegenfeitigen Thätlichkeiten im Wirthshauſe zu Ottmaring den 
dortigen Häuslerdfohn Ignatz Bihler Nachts auf dem Heimwege verfolgt und 
diefem in der Abſicht zu tödten mit einem bucenen Vrügel Kopfverlegungen bei: 
gebracht zu haben, welche den am 4. Sept. deſſ. 35. eingetretenen Tod des Vers 
legten nothwendig zur Folge hatten. Am 23. Aug. v. 36. befand fih Bichler 
im Wirthshauſe zu Ottmaring, das er um balb 9 Uhr verließ. Außerhalb des 
Wirthöhaufes erhielt er mit einen fihneidenden Initrumente arge Verlegungen, 
in beren Folgen er viel Blut verlor. Zwar fehr matt, raffte er fih doch auf, 
um mweitce nad Haufe zu gehen; faum war er aber mebrere Schritie weıter ges 
gangen, ald er von einer Mannsperfon mit einem Prügel mehrere fo fiarke 
Schläge auf den Kopf erhielt, daß er betäubt zu Boden fiel und von den durch 
den Lärm aufmerffam gemachten berbeigeeilten Leuten bewußtlos, in feinem Blute 
fhwimmend gefunden wurde. Der Schwerverlegte wurde nah Haufe gebracht 
und äÄrztliber Hilfe übergeben, mußte aber [bon am 4. Sept. trog aller ange- 
wandten Mittel feinen Geift aufgeben. Bei der Seftion ergab jih außer mehreren 
Beinen Berlegungen auch ein flarfer Knochenbruch im obern Theile ded Kopfes. 
Diefe mit einem 4Schuh langen und 2, Zoll im Durchmeſſer Haltenden buchenen 
tod, an dem bei der Auffindung nob Blut und Haare zu ſehen waren, zuge: 
fügte Verlegung hatte nach dem gerichteärztiichen Gutachten den Zod des Bichler 
nothwendig ihrer allgemeinen Natur nab und unmittelbar zur Folge gehabt. Der 
Verdaht wegen der dem Bichler zugefügten Mißhandlungen fiel fogleih auf 
Chriſt und den Dienfilneht Haag; da aber Letzterer nachzuweiſen vermochte, daß 
er fib zur Pritifchen Zeit nicht am Orte der That befunden hat, fo wurde gegen 
ihn die Unterfuchung eingeftelt, gegen Chrift aber mit Erfolg fortgeführt. 
Am 23. Aug. waren nämlich Bichler und Ehrift, Die flets im guten Einvernehnten 
lebten, im Wirtböhaufe zu Ditmaring, haben mit einander Bier auegefpielt und 
von 5 — 7Y, Uhr 6 — 8 Maß Bier mit einander getrunken, Bichler wurde, 
da er nicht weiter fpielen wollte, von Chriſt genedt; ed fam zum Anpaden und 
Ehrift wurde von dem an Körperfraft überlegenen Bichler zu Boden geworfen. 
Der Wirth verwies ihnen biefe Erceffe, die man allgemein für Spaß hielt. Das 
Ringen wiederholte ſich, Chriſt wurde abermals zu Boden geworfen, fügte aber 
zu gleicher Zeit dem Bichler eine Stihmunde bei. Diefer ging in den Wirthshof, 
rief dem Chrift zu: „Tropf elender, geh’ her, wenn du dich getrau’ft”, begab 
fih aber dann wieder in's Wirthszimmer. Chriſt ging fort nah Redertshaufen, 
bielt fih ba bei einigen Freunden etwa eine halbe Stunde auf und zeigte da ein 
Meffer', womit er dem Bihler „ein Baar geftedt“ habe. Dann fehrte er nad 
Dttmaring zurüd, ſchlug aber den Weg ein, auf welchem er gerade zum Wirths— 
baus fam, obwohl er einen viel fürzeren Weg zu feiner Behaufung hätte machen 


’ 


ſollen Bichler hat fih im Wirthshauſe nur ganz kurze Beit nach dem Entfernen 
Chriſt's aufgehalten, feine Wunte dann am Brunnen ausgewaſchen und wollte 
fi) nah Haufe begeben. Außerhalb des Wirthshaufes fam ihm Chriſt entgegen, 
der nun mit einem Schlageifen auf-Bichler ſchlug, daß er abermals ftarf biutete. 
Etwa 40 Schritte weiter gelommen, eilte Chrit von Neuem herbei und ſetzte 
— obwohl ihn Bichler bat, abzulaffen, da er doch feinen Theil fbon habe — mit 
einem beigebolten oben näher bezeichneten mit beiden Hänten geführten Prügel 
das Schlagen auf den Kopf Bichler's fort, und zwar mit einer ſolchen Kraft, 
daß beim dritten Echlage der Prügel in 2 Etüde brab. Der Unmenfc ließ aber 
noch nicht ab und ſchlug aud noch mit dem halben aber dideren Zreil des Brüs 
geld und mit der Aeußerung: „Kerl! beut’ mußt du noch bin fein!“ noch mehr⸗ 
mald auf Bicler ein, bis Leute berbeifamen, worauf der Graufame die Flucht 
ergriff. — In der Borunterfuhung flellte Ehrift, der als äußerft rauffüchtiger 
und erceffiver Menſch in feinzr Heimath gefürdter ift, die Werübung des Vers 
brechens in Abrede. Heute nun gibt er zu, den Bichler mißbandelt zu haben, 
allein durh das Spiel, den Genuß bes vielen Biered, das Ringen, dann einen 
neuen Etreit, ald er den Bichler zum zweiten Male traf, fei er fo gereizt wor⸗ 
den, daß er nicht mehr darauf geachtet habe, womit und worauf er geſchlagen. 
Auch die Drohung: „Kerl! heute mußt du nod hin fein,“ will er nicht audger 
floffen haben. (Schluß folgt.) 





Anzeigen. 


Agl. Hof- und Mational- Theater. | In der St. Bonifazius - Pfarrei. 
Freuag den 25. Februar: (zum Erſteumale), Dr. Adolph Kranz MWibnmann, Apotheker 
3. nodia,“ Iraueriptel rou Map. Pe ee % Saroline Bauer, Bürgermei« 
El PN "TEE EEE u a © . 
Fohann Schweigerſches Wolks-Eheater.| In der proteftantifchen Pfarrei. 
Freitag den 25. Kedruır: „„Künfliertoiz wid Hr. Julius Iſidor Gotrlieb Solbrig, Fgk 
Raprungsiorgen,“ Chacakterdild mit G. ſaug ın/r-peur dab , mit Fri Garolina Eu fabetha 
2 are. Utrika Schlimbach, Kanzliſtenstochter d. h. 
———— — Gefiorbene in Munchen 
In der MetropolitansPfarrei zu 3 F. Barbara Moſer, Gütlerstochter ven Graſſau, 
„De Kippend Hermann Wißiat, f. & er], ana, 2> 9. — Dr Mardiıs Boinl, 
zeih. Meraatten: Gapitän, Bitter bes ‚weich. Rechtsfand:dar vom Radenſtein, Ldı. Grafenau, 
Gridfer . Ordens usb des kgl. portuziefiiwen 12 .% — Riftland Beer, Schneidrrsefell von 
Edwert: u. Tourm  Drbin3, mit Kein. Den: in. = 199. — Hr. & — 33 
riette Hermina Cäcilia v. Kraft, Banquiers- . Rebier. 22 3 ** 8 ar — 
u. großberzoat. fähfiften Conſuls Tochter dahier e F — Hr. Peter alch, Bud 
Hr Kırl Anton Reſchreiter, b. Kaufmann dah., vater, — — — SEC ——— 
eh Bein. Anna Emilie Bauer, Bürgerm.ifters: Verkauf eines Schlitten - Geftelles 
tocht.r von hier. nd . 
. R - . 79. Em wie neu erbaltınnes ſolid deſch agenes 
In der St. Deterd » Pfarrei. Schlettengeſt U zu einer einipänn’aen Eoarfe oder 
Pr Sohann Baptift Niepter, t Rechnungs: Dreihre iſt nf Gabeldeichſet um 2: fl (die 
zeoifor von Landshut, mit Frin. Stephanie 


; ’ Hufte Des früberen Anfou'spreifes) zu verfaufen. 
Herrmonn, tgl. quiesc. Landrichters Tochter von Eouiienfrsße Nr. 6. Parterre 


Pfaffenhofen. ——— 
8 > i R “ . 
In der Et. Anna: Pfarrei. Wiener telegraph. Börfenbericht. 
Hr. Ichann Nıgelihmidt, kat. Kriegs-Com⸗ Wien, 23. Kerr. 5%, Metal yaly, 41,6 
mifjär dah., mir Ärln. Karolına Barbara Mas ien, 23. Aerr. 5%, Meta In 4* 
Metal 844. 18397 Rosie 139. Bankoftiea 
rianna Troppmann, k. Kreis⸗ u. Stadtgerichts— ne ne 
Rathetohter v Eringn 1398. Nert bahnactien 23 5.Augeburg uno‘ ?0'/,. 
— Ei . J e 03 Raii. ! T 
Ju der ©t. Ludwigs: Pfarrei. Yonren 3 Mona °0 53, Rail — nr PR 
Joſeph Völkl, Migiftratsbote dah, mit Bri. Frankfurter telegraph Börjenbericht. 
gitta Sauer, Weberstochter von Fladungen, Ldg. Frankfurt, 23. Kerr Deſter. 5%, Metall. 
Wrelricftadt. “ch. 4,9%, Met. 76%. Bantslict 1520, 
In der beil. Geift- Pfarrei Kembard en. YL'/,. Lurw. Berbachet &-B.M. 
Hr. Ludwig Mod, kgl. Oberli urenant im|103?/, 59%, frangöf. Rente 105.00, 3%, fram. 
T. Infant.: Regiment, mit Anna Hiller, Haus-|Rente 8050 engl 3%, Stods v9, Wechiels 
befigerstocter v. b. Scurs: Londen 19’, Paris 94), Wienivd,. 
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Redaktion, Druck u. Verlag der Hofbuchdruderei v. J. Rösl. (H. Rösl.) 





und Land. 
Sabrgang. 


Pfangen. Das Befinden Sr. Mai. des Königs war dad erwünfchtefle. Se. Mar 
jeftät fieht der demnächſtigen Ankunft des kgl. bayer. Gefandten am Faiferlichen 
Hofe zu Parid und am kgl. Hofe zu Madrid, Hrm v. Wendland, in Neapel 
entgegen. — Die Gerüchte, daß Se. Mai. der König Mar von Neapel aus eine 
weitere Reife nah Griechenland und Spanien unternehmen wolle, werden. vom 
der „N. M. 3.” als grundlos erllärt. 

Auf die gegenwärtige ee von Oberbayern wird wahr: 
ſcheinlich wieder eine außerorbentlihe Sitzung fommen und in dieſer die Anklage 
gegen den Metzgerknecht Anton Bachmaier wegen, qualifizirten Mordes zur- Verr 
bandiung fommen, indem die Sache bereits vom. Appellationsgerichte von. Ober- 
bayern verwieſen ift, 

In Augsburg wird am 29.März und demfolgenden Zagen in dem dortigen 
Inſtitut der englifhen Fräulein eine Prüfung für Kandidatinnen zum deutfchen. 
Schutlamte und für Schulamtserfpeltantinnen abgehalten werben. (Bewerberinnen 
dürfte eo nicht wenige geben!) 

in ſehr zeitgemäßer Verein wird nun auch in, Landshut in's Leben ges 
rufen! Zar Bildung eines Vereines zur Unterflüßung reifender Handwerker 
nämlich wird nah Beſchluß des Magiftrated gefchritten- und ift bereits ein Auss 
ſchuß gebildet worden, um bie Statuten zu entwerfen. Möge der Verein bald 
in's Leben treten! 

Am 22. ds. wurden die Einwohner von Landau fhon wieder durch Feuera 
Lärm. erfipredt, ed brannte in den Hintergebäuden des Bierbrauers Ballauf; die 
Mittagsftunde machte, daß dad Feyer fchnell entdedt und man durch das raſche 
ſehr thätige Einſchreiten desfelben bald Meifter wurde. — 

Schon jetzt beginnen von Seite des Bataillons Commandanten der k. Lande 
wehr zu Landau und dem biefür gewählten Comité ‚die Vorbereitungen zu der 
am 12. Juni I. 38. abzuhaltenden Fahnenweihe, die von Se. Gnaden dem 
Herrn, Bifhof von Baffau felbft celebrirt werden wird. Den Vorbereitungen 
nach, hürfte diefelbe auf das Feierlihfte ausgeführt werden, 


In Nürnberg verſchied am 23. dB. im 6oſten Lebeniahre der Dirdktof der 
dortigen Kunftgewerbfchule, Hr. A. Eh. Reindl, ald einer der andgezeichnetfien.. 
Kupferfleher weit und breit befannt. 

Tür das fo fegensreihe Wirken der PP. Jefuiten in Würzburg bat ber 
dortige Magiftrat am 22. ds. beſchloſſen, dur eine aus dem Bürgermeifter 
Schwink und den Räthen Gras, Dehninger, Then und Wahl beſtehende Depus 
tation Dank zu fagen. — Eine am Sonntage amtlich vorgenommene beiläufige 
Zählung hat das Überrafhende Refultat ergeben, daß die um 2 Uhr in der dor gen 
Domkirche abgehaltene Mifjionspredigt von 12,350 und die um 4 Uhr ım Stifte 
Haug abgehaltene Predigt von 8,800 Menfchen befucht war.) 

In dem Drte Unterhaid bei Bamberg wurde vor einigen Tagen ein 36⸗ 
jähriger-Bauernburfhe durch einen Schlag hinterrücks tödtlih verwundet; zu 
gleiher Zeit ift deſſen Stiefvater ſpurlos verſchwunden. 


Die beiden Frauenzimmer in Stuttgart, welche durch Gasausftrömung bes 
täubt worden waren, find vollfommen auf dem Wege der Beſſerung. Man hat 
den Fehler in der Röhrenleitung aufgefunden. Die Röhren gehen in jener Gegend 
durch loderen aufgefüllten Boden, der fich gefenkt hatte, wodurch die Röhren 
fi bogen und an den Fugen dad Gas audftrömte, das unter dem Boden feinen 
Weg in dad Haus fand. 

Der Bädermeifter Pflug und der Polizeioffiziant von Frankfurt, welche ſich 
nah Köln zur Konfrontation mit einigen des Mordes an Schwarzfhild verdächtigen 
und dort verbafteten Individuen begeben hatten, find wieder zurückgekehrt. 
Herr Pflug hat in den ihm vorgeführten Perſonen feinen der des Mordes Vers 
dächtigen erkannt, 

. Seingeffin Helene von Naffau,- diefjüngfte Schweſter des Herzogd, foll 
mit einem ruffifchen Großfürften verlobt fein. Sie erhält ſchon feit längerer Zeit 
durch den bei der griehifchen Kapelle angeftellten ruſſiſchen Geiſtlichen Unterricht 
in der griechiſchen Religion. 

Wien. Die durdl. Eltern Sr. Mai. des Kaiſers haben am 20. Mittags 

die Glückwünſche des hoffähigen Adeld im Namen des Monarchen entgegen ges 
nommen. Auch aus den verfchiedenen Kronländern find bereits Beglückwünſchungs⸗ 
Deputationen angelommen. Se. Maj. der Kaifer hat dem Bürger Ettenreich, 
welcher zuerft feine Präftige Hand gegen den Meuchelmörder 3. Lebeny erhob, 
den Franz-Joſephs-Orden verliehen und denfelben dem wackern Manne im Beis 
fein der gefammten Mitglieder der kaiſerlichen Familie höchſteigenhändig übers 
geben. Aus Anlaß der Rettung Sr. Majeftät aus Mörderhand hat der an biefent 
verhängnißvollen Tage Höchftvenfelben begleitende Slügeladjutant, Graf D’Donnel, 
das Kommandeurkreuz des Leopoldordens, vom dortigen Gemeinberathe aber das 
Ehrenbürgerrecht erhalten. Ertenreih wurde von der Stadtvertretung die große 
goldene Salvatormedaille zu Theil. 

Ausland. 

Die Theilnahme wegen des ruchloſen Attentates auf den Kaiſer von Oeſter—⸗ 
reich äußert ſich in den höheren Kreiſen zu Paris in zahlreichem Beſuche des 
öfterreichifchen Gefandten, Hrn. v. Hübner. (Sonft nicht?!) 

Der Telegraphenvertrag zwifhen Frankreich und der Schweiz ift mit dem 
20. Februar in Wirkfamkeit getreten. 

Man erfährt aus Madrid, daß man dort für einen feftlichen Empfang der 
Gräfin Montijo, Mutter der franz. Kaiferin, von Seiten der fpanifchen Ariftos 
Pratie alle Vorbereitungen treffe. 

Bei dem Mailänder verruchten Aufftandöverfuche hatte fi auch ein junger 
Graf betheiligt, der allein 8000 Stilette beftellt hatte. Bei feiner Arretirung bot 
er dem Gendarmerie» Wachtmeifter feine ganze Lade von Goldſtücken für feine 
Sreilaffung an. Der Wachtmeiſter hat aber diefe Beftehung zurüd'gewiefen und 
die Auffuhung der Lade veranlaft. Man fand wirklich die Geldfifte beſchwert 
mit 40,000 $rc3. 

Konftantinopel, 12. Feb. Graf Reiningen bat die angebotene franzöfifchs 
englifhe Bermittelung abgelehnt und fein Ultimatum geftellt. Der Dampfer zu 
feiner Abreife ift gegeizt, die Gefchäfte ftoden, ed herrſcht Beſtürzung. 


Diefigeb. 255 — 

München, 25. Febr. Das kgl. Appellationsgericht in Freyſing hat im 
der Vogt-Dingelſtedt' ſchen Sache die von Dr. Dingelſtedt gegen das ſtadt- 
gerichtliche Urtheil, wodurch derſelbe zu 1 Monat Feſtungsarreſt verurtheilt war, 
eingelegte Einſprache als rechtzeitig und formell gültig erhoben betrachtet; das 
Vergehen der unerlaubten Seibſthilfe nicht, fondern Körperverlegung im Polizei⸗ 
übertretungdgrade ald gegeben erachtet, und Dr. Dingelftedt zu dreitägigem 
Polizeiarreft verurtheilt. 

(Aus der heutigen Magiftratsfigung.) Bor der öffentlichen Sigung 
wurden 40 neuaufgenommene Bürger und Infaffen verpflihbtet — Bon dem 
Hrn. Magiſtratsrath Schreyer wurde der Antrag geitellt, es folle ver Brunnen 
vor dem Kegierungdgebäude entfernt und mehr in die Mitte des Schrannenplages 
in die Nähe der Marienfäule verlegt und dieſe renovirt werden. Die verans 
fhlagten Koften belaufen fi auf 7000 fl. Das Collegium meint aber, daß aus 
Gründen der Pietät die ſchöne Marienfäule, welche feıt 1641 errichtet ift, allein 
fteben. bleiben fol, da durch die zahlreihen Wafferholenden eine Verlegung der 
Säule zu befürchten fei. Aus diefem und dem weiteren den Koftenpunft betreffenden 
Grunde wurde der Antrag abgelehnt, mit der Renovirung der Marienfäule ers 
Härte fih das Collegium einverftanden. — Den von vielen Adjacenten fhon 
längſt gewünſchten Ausbau der Luitpoldftraße (bis in die Schüsenftraße ) betr., 
fellt der Hausbefiger Floßmann dem Magiftrate feinen Grund und Boden, worauf 
jest mehrere Läden fliehen, um die Summe von 7000 fl. zur Verfügung, er 
würde fih auch zu einem Zaufch herbeilaffen. Da aber, wenn diefe Straße 
auögebaut werden follte, die Adjacenten vertragsmäßig verpflichtet find, den nöthigen 
Grund und Boden ohne Entfhädigung abzulaflen, fo wurde das Anerbieten 
Floßmanns nicht mit dem gewünfchten Grfolg gekrönt. — Dad Rektorat der biefigen 
Gewerböfchule hat fib an die Regierung mit der Bitte gewendet, daß die Lokali— 
täten diefer Anftalt bei der fo erfreulich zunehmenden Frequenz erweitert werden 
follen. Das Reltorat ſchlägt vor entweder einen Neubau aufzuführen oder das 
alte Damenftiftögebäude am obern Anger abzutreten. Die dem Magiftrate zur 
Abgabe einer Erfiärung mitgetheilte Eingabe war heute Gegenftand der Befprehung : 
der letzte Antrag wurde fofort abgewiefen, da das ebemalige Damenftiftgebäude 
zum Krankenhaus gebört. Zu einem Neubau würde fi das Collegium aller» 
dings verfteben, d. h. den die Stadt München treffenden Antheil der Koften 
beitragen, da die Gewerbfihule eine Kreisanftalt ift und die Koften eines Neu⸗ 
baues zunächſt aud dem Kreisfond zu beftreiten find. Bisher har die Gemeinde 
einen jährlichen Zufchuß von 3040 fl. geleilter; würde die Anftalt vergrößert, fd 
werde diefer Zufhuß nah dem Verhältniß aucd erhöht werden. 

# München, 25. Febr. Schluß der Verhandlung gegen Jak. Chrift wegen 
Lodtfhlages. Aus der Zeugenvernehmung entfaltet fih ein Mares Bild, 
daß Chriſt lediglich den vorher ſchon verwundeten Bihler auf feinem Heimwege 
verfolgt und ihm die Berlegungen mit dem Prügel nur deßhalb zugefügt bat, um 
ihn zu tödten. Das Borhandenfein diefer Abjicht, Durch weldhe das Verbrechen - 
bed Todtſchlages bedingt iſt, bat auch der Staatsanmwaltsfubftitut Dr. Feurer aus 
vielen fchlagenden Gründen nahgewiefen,während der Vertheidiger Acc.v Haßdorf 
den Beweid zu liefern fuchte, die Ablicht zu tödten habe der Angeklagte nicht gehabt; 
dad Verbrechen deſſen er ſich ſchuldig gemacht, fer das Verbrechen der Körperver: 
legung mit nachgefolgtem Tode und dabei habe der eingetretene Tod, ald wahrs 
ſcheinliche Folge nicht vorausgefehen werden fünnen. Den Gefhwornen wurden 
3 Fragen vorgelegt, die erjte betraf dad Verbrechen des Todſchlages die 2. dab 
Verbrechen der Körperverlegung mit nachgefolgtem Zode und die 3 lautete: ob 
der Zod als wabrfceinlich vorausgefehen werben konnte. Bon dieſen wurbe 
die erfte Frage bejaht, und Chrift wegen Todtſchlages zur Zuchthausſtrafe auf une 
beflimmte Zeit verurteilt. Ende der Verhandlung Abends 7'/, Uhr. 





Kal. Hofs nnd NRatlonal-Theater. Donuerftag den 24. Febr, Norma, große Oper 
in 2 Aufzügen von Nomanf, Mufif son Bellini, Diefee Herrliche, zunächſt für das vulkaniſche 
Blut italtenijcher Bravourjängerinnen gefhriebene Oper, if ein wohlsefanntes Skück in unfern 
DO pernorgelfaften, ein Patadepferd, das uns ſchon viele Kunſtreitecin zen ver Oper vorgetumme!t 


haben, aber Keine unter ihnen, — ſelbſt Jenny Lind nicht ansgenommen, die aus einer Gold⸗ 
macherin eine Braun Goldſchmid wurde, — wie im Berrine von Gefang und Epiel vie bisher 
noch nicht erfegte Hetzenecker, zu derem Blanzrollen die Norma gehörte. Es fiel uns auf, daß 
Rorma (From Palm), als eine Seherin, — und die Liebe hat gewiß [parfe Augen, — bie 
Llebſchaft zwiſchen Ihrem ungetreuen Liebhaker Eever (Hr. Brandes), und der Priefterin Anal 
giſa (Braun Diez), nicht ſchen früher felbh fah, fendern erſt dur das Geſtäntniß Adalglſa's 
erfuhr. Im erfien Wufjuge wurte Hr. Brames, rer „ſehr ſchön laut’ fang, bei offener Scene ge 
zufen, fo auch im zweiten Aufjuge Frau Palm mit Fran Diez, um dann aud der Gaſt, Hr. 
Kremeny (Drovifi), eime ſtattiiche Oberpriefterfigur, deſſen Baß jedoch rauh if, und mehr Metall 
and Biegfamkteit wünfchen läßt; dagegen ift feine. Ausiprade ſehr verftänplid. Am Schluſſe wur⸗ 
den Alle gerufen; doch erfdienen nur Frau Palm, Fran Diez und Hr, Brandes. Befouders ger 
fiel uns rer hübſche Bollmond im heilige Haine, da er uns In Form, Größe un Glanz, auf 
eine angenehme Welſe an die delifaten glagirten DOrangenpfanuenfuhen erinnerte, die wir einft im 
Hebenswärtiger Umgebung auf einer Fahrt von Neapel mach der Infel Iſchia Im unferer Barfe 
mit meerluftigem Pppetite verzehrten. Norma wird immer eine beliebte Oper bleiben, und jeden⸗ 
falls ohne allen Zweifel weit beliebter, als eine Tar- oder Stempel-Norma. 4 


(Eingefandt.) Künftigen Sonntag fommt in dem Theater ber Vorſtadt Au zum erften Male 

ur Aufführung: Bilyg-als Praffer, Poſſe mit Geſaug in 3 Abtheilungen, welde in Wien 
ber hundertmal mit dem glänzendſten Erfolge über die Bühne ging, indem es die Lachmusfeln 
in fleter Bewegung erhält. Wir glauben das Publifum daranf aufmerfiam machen zu müſſen, fid 
einen geunfreichen Abend zu verfhaffen, va Hr. Direftor Swelger feine Koften fparte, daſſe lbe 
glanzvoll ausjuftatten, Die Bartien Beinen ſich in ven beiten Händen, und, fo unterliegt es. feis 
em Zweifel, daß. dieſe Pofle ein Lieblingsllüf au des hieſigen Yublilums. wird, N—xz 








Uinzeigen. X 
Königl. Hof- und Wational- Chenter. Huhneraugen-Operateur 55.d) 
Mae * „Der Masken— erden * trobi * 
Johann Scweiger’fches Volks-Eheater, empfiehlt sich bestens allen an Hühner 


Samſtag din 26. Febeuac: „Der board. qugen und Frost» Lebeln |.eidenden. 
Hieſel,“ ein Gemälde aus dem Leben, mit Ge— 


fang und Tableous in 3 Alten. H 2 ’ 
Sonmag den 27 Februar: (zum Erſtenmale) Wiener telegraph. Borſenbericht. 
„Der Filz als Prafſer“ oder „Um 6 Uhr,” Poſſe Wien, 24. Fett. 5%, Metal. 03%. 41%, % 
i wu m Metal. 84'/,. 1830r Looſe 138°), Banfaftien 
mit Geſang und Toms in kten. & 
139. Norbahnasien 2300. Augeburg uso!10°% 
MUSEUM. 


London 3 Monat 10 56. Rail. Münsdutaten 1167/,. 
77. (26) Samſtag ten 26 Februar I. 3. 


Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
Abend - Unterhaltung FJranifurt, 24. Kebr. Oeſter 5%, Metall. 
mit muſikaliſchen Worträgen, 86. oſt. 4 Met. 76%. Bank⸗Act. 1520, 


mobeı Signora Faunp O1dı zwei Geſang⸗e Lombard. Ben. DI '/. Ludw. Berbacher GE.« B.⸗A. 
ſtũcke oorzuttagen die Gchältigfeit paben wird 037,. 5%, frangof. Rente 105.00. 3%, ran. 
# 











„anfang 7 Ur. Rente 80.50 engl. 3%, Steds YU',. Wechſe 
Die Vorfieher. Geurs: Lonpon 119'/, Paris 94%. Wieniop!y,. 


Gehorbene in Alünchen. Augsburg. 21, Febr. Bayer. 3'/,proc. Dbs 

Urfula Schwarz Schneiderdtechter von bier, /llg. 93'/, P.; Apre. 87 P.; Apre. Grundrens 

26 3. — Maris Schetmaler, Dienflmagd v.n ten: Ablöfungs - Oblig 95%, 9; „dito 4 Proc, 

Eudifirhin, Loy. Mtörting, 52% — Herr|10H7/, 2.5 dito A proc. zweiter Emtifion O1! B.; 

mann Scm ederd, Priefler von @refle in Han dito dritter Gmiffien 102 P.; dito vierter 

over, 239%. — Ehriſtina Abrecht, k. Raths Emiſſton 102 P.;z Bantaktien 4. Sem. 728 ®: 
aſſeſſors⸗ itwe von Rothenbur a.d T.13 J. 625 ©, Luom.:Berb, E⸗B. A. 99°, P. 


—— — — — — — 





— Fremden—-4uzeige. 

Glaue Traube.) Herren: Baron v. Grainger, Gatebeſitzer von Erding. Graf, Landg.s 
Uſſeſſor von Grafenau. Schmidt, fal. Gerihtsarzt don Mallirsderf. Gärtner, Kfm. von Cre⸗— 
feld. Pranfer, Greßhändlet von Regensburg. Reh, Kfm. von Calw. Hecht Kfm. von Arant 
fnrt. Rösria, Kim. von Offenbach. Kanſel, Kfm. von Hınau Labmayer, Kfm. von Franffurt, 
Echiön, f. Emdrhter von Mündberg. Schwarz, Bierbrauer von Bogen. Rügemer mt kamilte, 
.Seftious · Junorınmeur von Holzkirchen. König, P. Pf. Hauptmann aus Zcolien. Lane und Ctafort, 
Rentiered aus Ergland. Chung · Atat mit Famine, Negoriaut von Gamon in Erima. Gramm mit 
Bemahluf, E App.⸗Ger.⸗Rath von Freping Frl. Höfelmaper, Künſtletin von Kranffurt Soein, 
Kim. von Bafel. Gunzert, Afm. von Schweinfurt. Schulj, Kfm. von Darmfladt. Heinz mıt 
Gemablin, f, Operbeutenant von Augsburg. Stein, Kfm. von Um. Fiſcher, Afın. v. Stuttgart, 
Wees, Kim. von Wachen. 
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Bayern. 

Die General» Direktion der k. Verkehrs /Anſtalten macht die Eröffnung der 
in Banned (Kinie nah Brefl) und in Marfeille errichteten Zelegrapbenftationen, 
und deren Berbindung mit den k. beigifchen und großb. badifchen, fowie die Eröffnung 
der k. fächfifhen Xelegrapbenvereindftation Zwickau mit dem Bemerken bekannt, 
daß nah gedachten Orten Regierungsd: und Privat: Depefchen befördert werten. 

Der Hr. Stadtpfarrer von Freyfing, Simon Plan? und ein dortiger Müller, 
haben eine Pilgerreife nah Jerufalem angetreten, wo fie bis zum Ofterfefte 
einzutreffen gedenken. 

In Augsburg wurde am Donnerftag in der hoben Domlirde ein Dank 
gottesdienft für die Rettung des Kaiſers von Defterreich abgebalten, dem der 
Derr Regierungspräfident, Frhr. v. Welden,. einige dort anwefende öfterreichie 
fhe Difiziere und mebrere Beamten beimohnten. 

Die Befiger von Bäumen und Gefträuhen werden vom Magiftrate. Aug 8- 
burg aufmerffam gemadıt, daß es in ihrer Pflicht liege, Raupen, Raupennefter 
und Eier forgfältig von den ihnen gehörenden Bäumen und Gefträuchen abzu: 
nehmen, und durch Feuer zu zerftören. 

Das bekannte Mitgliet der äußerften Linken unferer zweiten Kammer Hr. 
Dr. Schmidt wurde am 23 vd. Mts. von den Gefhmornen zu Würzburg 
der Verlegung des Art. 26. des Preßgeſetzes (der Beihimpfung und herabwürdigenden 
Spottes) und der Verlegung des Art. 33 bezüglih des Hrn. Staatsanwaltes 
Löwenbeim, begangen durd die Verfaflung und Veröffentlichung einer Schrift: 
„Dr. 3. Chr. Schmidt, vor dem Schwurgerihte zu Würzburg angeflagt und 
freigefprochen” (worin er einen früheren Preßprozeß gegen ihn, deram 15. De;. 
1851 mit feinet Freifprebung durd die unterfränfifhen Geſchwornen endigte, 
fbildert und Pritifirt), unter Anerkennung mildernder Umflände für ſchuldig er: 
Färt und vom Gerichtshofe zu dreimonatlihem Feftungsarreft verurtheilt und die 
Unterdrüdung der Echrift ausgefprocen. 

In Bamberg find zwei Gefellfchaften „Freundſchaftsbund“ und „Apollo*, 
die angeblih dem gefelligen Vergnügen gewidmet waren, polizeilich aufgelöst 
worden, 

Frankenthal. In der Verhandlung der Wucherprocedur gegen Joſeph 
Wolff, Handelsmann von Dürkheim fam in der neuliben Sigung des k. Zucht⸗ 
polizeigerichts ein Kal vor, der bemerfenswerth genug erfheint, um bekannt. zu 
werden. Schon aus diefem erfien Prötchen läßt fih der Schluß ziehen, daß der 
Beſchuldigte an Habſucht und Geldgier feinen Bruder Jakob bei weitem übers 
troffen bat. Es ftand nemlich einer der Zeugen, Namens Krauß von Ungflein, 
feit Sabren in einem Schulvverhäliniffe zu dem Angeflagten Wolff, berrührend 
von allerlei Geſchäften, in melde er ſich mit demſelben eingelaffen hatte. Bu ber 
Zeit nun, wo die Unterfuhung gegen Wolff anbängig wurde, machte diefer an 
den benannten Krauß noch eine Reſtforderung von 500 fl geltend. Bei der Uns 
terſuchung und der öffentlihen Verhandlung dieſes Falles hat es fich indeflen 


dur Urkunden: und Zeugenbeweid Heraudgeftellt, daß Krauß an Wolff nicht nur 
nichtö mehr fhuldet, fondern fogar von demfelben noch ungefähr 1300 fl. 
berauszubelommen hat. 


In Undingen (Württemberg) ift am 20. dd. ein fchredlihes Verbrechen 
verübt worden. Ein Ehemann hat feine Frau und feine drei Rinder erftochen. 
Das Nähere ift noch nicht befannt. — Wie alle Winter, fo fommen aud heuer ' 
Diebftäple in Häufern, Scheunen und Kellern, und Holzentwendungen in Wäls 
dern vor. Vor einigen Tagen flellie fih ein nun bereits eingefangenes Indivi⸗ 
duum in einem Wirthöhaufe ein, fhügte Unwohlſein vor, legte ſich zu Bette, 
ließ ſich pflegen, beiah inzwifchen das an fein Zimmer angrenzende Zimmer, wo 
ein anderer Gaſt logirte, bob die in daffelbe führende Thüre aus den Angeln, 
um, während fein Nachbar in füßen Schlummer gefallen war, des Nachts 
unbemerkt dahin gelangen zu Fönnen. Zur Borſicht band er deſſen Schugmwaffe an 
die Stuhllehne feft, damit Fein Unglüd entftehen Pönnte, und ſtahl ihm Kleider, 
Geld und Uhr. Der Beftohlene erwachte zwar und fragte, wer ba fei, aber bis 
er ji um die Mitwirkung des Gaftgeberd umgefehen hatte, war der Dieb darch 
dad Fenfter entiprungen. 

Der Hamburger Senat hat die dem dortigen Deutſchkathöliken im 
Jahre 1848 ertheilte Sonceffion wieder entzogen. (Died Unwefen hat lange genug 

edauert!) 

In der Pfarrfirhe zu Michelsrombach bei Fulda wurde fürzlic der Gots 
tesdienſt auf die rohefte Beife unterbrochen. Ein Bater aus dem Franziöfaners 
Blofter zu Fulda predigte dort über das Laſter der Trunfenbeit, der Dieberei ıc, 
als er plöglich mitten in feiner gut gehaltenen Rede von dem hundertfachen Rufe: 
„'s ift genug, 's ift genug, böre auf! Amen, Amen, Amen!" unterbrochen und 
fo weiter zu fprechen verhindert wurde. 

In der Spener’fhen Zeit. lefen wir: „Ein Berliner Bankier empfieng 
fürzlih eine Sendung amerikaniſcher Soldftüde, unter welhen ſich auch Eremplare 
der jest in den Staaten neu gefchlagenen 1 Dollar- Golpftüde, weldhe die Form 
eined Ringes haben, befanden. Diefelben haben die Größe eins amerifanifhen 
10 Gents-Stüds, und in der Mitte ift eine Deffnung die faft fo groß ift ald der 
bisherige Gold:Dollar.“ 

Die Wiener Zolfonferenzen find am 22. d3. gefchloffen worden. 

Bon Wien ift ein außerorbentliher Kurier an den Militärgouverneur von 
Dalmatien, Generalvon Mamula, abgegangen, um diefem neue Injtruktionen zu 
überbringen. 

- Wien, 26. Febr. Borm. 9 Uhr 50 Min. Die noch immer andauernden 
Beſchwerden im Befinden Seiner Majeftät äußerten fi geftern und auch theils 
weife in der Nacht durch befondere Wärme in der vorderen Hälfte des Kopfes. 
Nah Mitternacht trat aber Ruhe ein, und beim Erwachen war der Kopf ſchmerz⸗ 
los. — Der Mörder Eilbeny if heute früh gehängt worden. 


Husland. 

Aus dem Fort zu Zoulon find 36 militärifche Sträflinge ausgebrocen. 

Ueber den Londoner Biehmarft vom 14. Febr. fchreibt eın Bericht in ächtem 
Börfen-Jargon: „Ochſen — feft, befonderd befte Schottifhe; Schafe weniger 
lebhaft, Kälber ohne Leben, Schweine haben fi gut behauptet ” 

Belgiſche Blätter warnen vor vergoldeten englifhen Rechen-Pfennigen, 
welche fo täufchend gemacht find, daß fie Zwanzig - Franfenftüden gleichen. Sie 
tragen auf der einen Seite dad Bildniß der Königin Vitoria, während fie auf - 
ber andern einen Ritter darftellen, mit der Infchrift: „To Hannnover 1837." 
Unter Soldftüde gemengt, ift es fchwer fie herauszufinden, wenn man nicht ge 


nau zufieht. — Hie ſiget 
e e ” 


Münden, 26. Febr. Graf Wilhelm von Württemberg, der Gemahl der Prins 
zeſſin Theodolinde von Leuchtenberg, verweilt gegenwärtig in Samilienangelegenbeiten 
bier. Der bohe Gaft wurde geftern von Sr. Mai. dem König Ludwig im Wittelde 
bacher Palaft empfangen; der Empfang von Seite Ihrer Majeftät der Königin 


‘ Marie wurde wegen noch anbauernder Unpäßlichleit verfehoben. Ihre Majeftät 
ſchreitet übrigens ihrer völligen Genefung auf das Erfreulichſte entgegen, 
Die geftern ausgegebene Wr. 57, des „Landboten“ wurde noch am fpäten 
Übend wegen Uebertretung des Urt. 19. des Preßgefeges mit Beſchlag belegt. 

. O(Schluß der Magiftratsfigung.) Auf Antrag des ftädtifhen Bauamtes follen 
bie 30 Seuerwechfel, welche an ben verfchiedenen Ganälen und Brunnröhren ſich 
befinden, durch fhwarze, an den zunächfiliegenden Häufern anzubringende Tafeln, 
worauf die gerade Entfernung des Wechſels von dem betreffenden Haufe angegeben 
iſt, angezeigt werden, da die Heine Erhöhung der Steften im Winter durch den 
Schnee nicht leicht aufgefunden werden fünnen. — Zum Ausbau des Feuerhäus— 
hend zwijchen der Löwen und Lürkenftraße werden 680 fl. genehmigt. — Priechler 
Kreuzweg erhält noch einen Termin von acht Tagen zum Ausverkaufe ſeiner 
Waaren. — Der Weingaftgeber Karl Fritſch will die Firma „Café national‘ 
führen. Da aber dadurch der Charakter der Weingaftgebergerechtfame nicht auss 

edrückt ift, wird das Geſuch abgewieſen; ebenfo das Geſuch des Hausbefigers 
Sr. Miller um eine Weinfhenksconzeffion. — Die Schuhmacherconzeſſionen, des 
M. Hieber und M. Höpfl werden als durch Verzicht erledijt abgefchrieben. — 
Der Hofbrüdenmüller Joſeph Kö will feine Mühle in eine Kunftmühle umwandeln ; 
da von Seite der Müller kein Proteft eingelegt wurde und fein Mitbewerber 
auftrat, wird dem Bittiteller willfahrt; doch müſſen die Gebäulichkeiten volllommen 
reflaurirt, dürfen aber nie erweitert werben. i 

FMünchen, am 25. Febr. Die Verbrechen, wegen welcher heute die Maus 
rerdehefrau Anna Berndl aus MWafferburg auf der Anklagebank erfhien, fcheint 
mehr aus Noth ald aus Hang zum Stehlen, verübt worden ju fein. Im Som: 
mer vor. 35. nämlich bat fie, wie fie angibt, bei dem Metzger Eberl Fleifh im 
Werthe von 2 fl. 30 Br. und bei dem Brauer Gerbl einige Maß Scheps und 
Bier entwendet. Die Beftoplenen behaupten, daß die Behältniffe gut verfperrt 
waren und wahrfcheinlich mittelit eined Dietribs geöffnet wurden Bei der An— 
geflagten wurde auch ein ſolches Inſtrument gefunden, das fie mit einem Lumpen 
umhüllt unter ihrem Kleide verborgen gehalten hat; doch will jie von dem Diet« 
rih nie Mißbraud gemacht haben. Sie wurde wegen 2 Berbrechen des audger . 
zeichneten Diebftahles zu 4 Jahren Arbeitshaus verurtheilt. Der Gerichtshof fand 
fih aber veranlaßt, an Se. Majeftät einen Dffizialbegnadigungsantrag zu richten, 
daß die Strafe auf 2 Fahre herabgefegt werde. 
+ Münden, 26. Febr. Bald dürite man behaupten: Schlagen und raufen 
ift die Hauptkunſt unferer jungen Bauernburfhen. Bor wenigen Tagen wurden 
wei ganz junge Präftige Burfche verurtheilt, weide einen Kameraden rein aus 
uthwillen fo ſchwer verlegt haben, daß er in Folge der Verletzungen ftarb. 
Geftern erft hatten wir zu berichten, daß ein Freund rein aus Bosheit die Urs 
ſache des Todes eines andern wurde. Heute nun treffen wir auf ber verhäng: 
nißvollen Bank einen jungen Burfchen der feinen Mitknecht aus Eiferſucht fo 
zurichtete, daß der Verlegte 15 Tage nad der erlittenen Mißhandlung ftarb. Der 
Dienfiineht Merkl aus Steinddorf hatte mit der Dienfimagd Rofa Brunner 
von Brunnen ein Liebesverhältniß, welche durch den uun veritorbenen Dienft- 
knecht Bötter gejtört worden fein fol. Aufgebracht hierüber ſuchte nun Merk 
jede Gelegenheir auf, um fi Genugthuung zu verfchaffen. Bei der Nachkirchweih 
zu Brunnen ging Merkl Abends vor das Rammerfenfter der R. Brunner, traf da 
den Rivalen Bötter, auf den er ohne ein Wort zu wechfeln mit einem faſt armsdicken 
Baunfteden fo fehr fhlug, Daß er vom Plage getragen werden mußte. Unter mehreren 
Meinen Berlegungen zeigte fich bei der Sektion ein Knochenbruch, der vom Seiten- 
wandbein über das ganze Hinterhauptbein bis zu feiner Verbindung mit dem 
Keilbein ſich erftredte, und nad dem Gutachten des Gerichtdarztes den Tod noth— 
wendig und ohne Hinzutreten eines Zwifchenfalles zur Folge haben mußte. 





(Gingefandt.) Morgen findet bie erſte Voritellung in den Theater der Vorſtadt Au der in 
Bien fo beliebten Poſſe: Filz als Praffer in 3Abtheilungen mit Belang ſtatt, welche dort über 
Hundertmal zur Aufführung kam, da dieſelbe die Lachmuskeln fets in Anregung bringt. Man ziwele 
felt nicht, daß dieſe Poſſe mit demfelben Erfolge gekrönt wird, indem vie erften Partien in ben 
beiten Händen fich befinten, und Hr. Dieeftor Johann Schweiger feine Koften fparte, fie auf das 
Glanzvollfte aus;nflatten, um dem Publitum einen genußreihen Abend -zu verfchaffen. 


Auf der aefttigen Schranne vom 26. Februar waren an fämmtlichen Getreits 
Battungen 15562 Echäffel auf dem Markte. Hievon wurden 13033 verkauft, Die 
Berfaufsfumme betrug 185,804 fl. Die Preiſe ergaben ſich, wie folgt: 

Höchfer - Wahrer Niederſter 
Durchſchninepreis. Mittel ⸗Preis. Durchſchninspreis 


Waizen: A18A. 21 fr. 17 . 50 fr. 174. 22 fr. geflieg. um — fl. 10 fr. 
Korn: 16h 16h 7 95 N 37 Fr. geftieg. um — fl 26 k. 
Gerſte: 12 f. 28 ftt. 11 l. 47 tr. 11 fI. 8 Er geftieg. um — fl 25 fr. 
Haber: 6 fl. 30 fr. 6 fl. 17 fr. 6 fl. — Fr. geftieg. um — fl. 25 fr. 





Zagestalender: Kathol. Leander. Proteſt. Leander. — Eiſenbahnfahrten: Abgang von 
Wunden: früb %,5 Uhr Güterzug, früb 6 Upr Eilzuag, Vormittags II Uhr Derfonenzug 
Rachmirtags 3 Uhr 10 Min. Büterzug. Abends 6'/, Uhr Perſonenzua. Ankunft in Müns 
hen: Bormittags %/, auf IM Uhr Nachmittags 3), Upr, Abends 6',, Upr, Abends %, au⸗ 
9 Uhr und Abends 9’, Ubr. 


Sonntags:-Gottesdienfte: Metropolitan. 8 Uhr früh Predigt von Hrn. Dempred. Dr. 
Rinvder, 9 U. Hochamt, 2", U. Nachm. Eprifienl., geb. v. Hrn. Domkat. Meitinaer, 3 U. 
Vesper und Rofenfr., 4 U. Herz» Mıirtenandacht, ‚geb. von Hrn. Dr. Seneſttey. (Dienſta 
AU. 8b. Rojenfr., dann Delvergs» And. mit Predigt ven Hrn. Dompred ) - St. Petersk. 
8 U. fr. Pred. v. Hrn. Pfarrpred Welermaier, dann Pfarramt, 3 U. Nchm. Befp. u. Dreiß. 
(Donnerftaa 1,4 U. Ab, Complet u. Miferere, dann Deltergs Andaht von Hrn. Pfarrpred.; 
Freitag 4 U. Mt. Choralkreuzweg.) — St. AunasPfarrt, 8 U, fr. Pred. von P. Part. 
Hins, dann Pfarramt, 2 U Nachm. Oelbera-Andacht, Y,5 U. Mb. Rofenfr. (Freitag 46 U. 
Ab. KrenzwegsAud., Eamflaa „5 U. Ab. Rofenfr)— &t. Ludmwiast. v U. fr. Pred., 
dann Prarramt, IH U. Univerfiiätsaottesdienft, aeb. v. Hrn. Prof. Dr, Permaneder, 3 U. 
Rahın. Vesp. (Freitag 45 U. Ab. Rreugmeg-änd. u. Rofenfe.) — Heil, Geifl. SU. fr. 
Pred. von Bru. Feichtmaͤher, dann Pfarramt, 3 U. Nachm. Veſp. (Mittwoch 4 U. Ab. Del⸗ 
bera- And. mit Pred. von Hın. Domcoop. Greß.) — St. Bonttaziust. 6 — DA. fr. 
Yusicgung des Allecheil., BO U. fr. Pred, dann Pfarramt, 3 U. Rahm. Pred. u, Vetp. — 
Protefonn Pfarre. Um 8 U. Frühgottesdient, Hr. Kifar &chienten. Um lv U. Hauptfe 
aoltesdienſt, Ht. Pfarrer Dr. Meyer. Um %,12 U. Gpriftinichre für die Märchen. Um 3 U, 
Erbauungsftunde, Hr. Wılar Lichtenſtem. Mm. T. 9.) 





Anzeigen. 


Königl. Hof- und Hational - Theater. berg 28 I. — Anna Müblram, Modelſtechers- 

Sonntag den 27. Rebiwar: „Gute Nacht Witwe, 19 J. — Tberes Sallenz. Dienſtmagd 
Herr Pantalen,“ fomifhbe Oper ven #. Brijar, vou Reichenball. 30 3. — Franz Kaver Wins 
Hierauf: „Breßed Tanz Dirertifement" Jane Hart, Tanlepner von Hirfchberg, 47 I — Zus 
dem fünften Aufzuge der Oper: „Der Mus us Rıferius, Kunfgärtner von Bamberg, 31 3, 


kenball . ur TREIBT TE FU 
- Wiener telegraph. Börfenbericht. 

Johann Schweiger’fches Wolks-Chenter.| Wien, 25. Kerr. 5%, Metal 937/,. 4, % 
Eonntag den 27 Februar; „Ein Filz alt Metal. 84'/,. 18307 Lorie 138®/,. Bantoftien 
Praffer” oder „Zehntauſend Gulden für einen 1394. Nortbahmartien 2300. Augeburg uno! 10®/,, 
Bettler,” Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Ads |Konnen 3 Monat 0 56, Kaiſ. Wüngdutaten 11674. 


Hungen. a ET RER Fe RE TIERE FG 
—— i — | Srankfurter telegraph Börjenbericht. 
Geftorbene in Alünchen. Frankfurt, 2°. Retr. Defter. 5%, Metall. 
Kr. Ludwig Meilbed, Pal qu. Satzbramter,|R6. öft, 4,9, Met. 76°%,. Bantsl!ct 1520, 
62 %. — Joſepha Gerner, Dienfimaad dahier, Lembard. Yen. 91 Lutw. Berbacher C.B.⸗A. 
23 3 — Hr. Ebtiſteph v. Daumöller, k. peuf |1037/,. 59%, franzöſ. Rente 105. 60. 3%, franz. 
Havpt:friege:Caffa-D fizrant, 67 3. — Arranz|Rente 80.50. engl. 3%, Stodse WO*/,. Wedhiels 
Zarer Möger, Schuhmadergefel von Staun, Weurs: London ı19'/,. Baris 94%, Wieniup!/,. 








Sremden- Anzeige, 


‚ (Hötel Manlick.) Herren: Bovenfhen, Kim. von Erefeld. Neffenye, Rentier von Prag. 
Zieroſd, Kfm von Barmen. Auberlin, Negotiant von Livorno. Krover, Kfm von Heilbronn. 
Jebuſon, Rentier von London. Brose, Lieutenant son Copenhagen. Bude und Didenhoff, Kaufe 
leute von Manubeim. 
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Sayern. 
. (Borfiht) In Augsburg erregt ein dieſer Tage dort verübter Gauner⸗ 
freih allgemeine Entrüſtung Es kam nämlich zu einem boden Geiſtlichen ein 
Mann im Vrieſtergewande, der ſich für einen P. Redemptoriſten ausgab, ſpeiete 
mir felbem auf an ihn ergangene Einladung zu Mittag; entfernte fih, machte 
B mehreren Kaufleuten, theil® auf Rechnung diefes Herrn, theild auf angeb.iche 
eftellung eines Augsburger Kiofterd Einkäufe, und wollte fi mit der Eifen- 

Baba Abends entfernen, ald er, da er [bon im Wagen faß, ergriffen und ver: 
haftet wurde. 
.. Landshut. Am 25.d8. Abends gegen 6 Uhr hat es in dem Schuhmacher: 
laden gegenüber dem Vogelbäfer unter den Bögen ein Pleined Feuerwerk gegeben 
— durch die Tätigkeit des Schuſtersbuben. einer Koblenpfanne befanden 
fi glübende Kohlen, der Junge machte fih ein Vergnügen daraus, aus einem 
Vulverhorne Pulverkörnchen auf die Kohlen träufeln und aufbligen zu laflen: 
fieve da fieng das ganze Bulverborn Feuer, es zerriß, dem Scufterbuben wurden 
die Haare verfengt und Papierflreifen fingen zu brennen an. Durch einen dazu⸗ 
gefommenen Gendarmen wurde dad brennende Zeug und auch der Scufterbube 
elöfcht, denn des Letztern mit Schuſterpech reichiich beklebter Schurz hatte auch 
Ders zu brennen angefangen | i 

In Pfarrfirdhen wurde am 23. d. Mis. im Freien ein ganz frifcher und 
flarter Schmetterling ( Zrauermantel) mit ganz fbönem Schiller gefangen. 

Erlangen. Bor wenigen Tagen verlegte ſich edge erft feit dem 
Sabre 1848 quiesc. k. Stadtkommiſſär Dr. Wöhrnitz beim firen in Folge 
beftigen Birterns am Halle, und ftarb am 23. ds. in einem Alter von 75 Jahren, 
nachdem die eben wicht fehr bedeutende. Wunde ein: beftiged Fieber und dadurch 
Blurandäufungen im Gehirn veranlaßt .batte. 
">. Bapreurd. - Dur das Kommando ded dort garnifonirenden Infanterik 
Regiments, deſſen Inhaber befanntlih der. Kaifer Kranz Joſeph von. Deflerreich 
ft, wurde am 74. 08 die. Abhaltung eines Danfgotteddienited in der katholiſchen 
Airche für die qlücklicke Errettung desſelben aus Mörderhand veranlaßt. 

Zweibrüden In der Schwurgerichtöfikung vom 22. dd wurde der Bils 
berbiindler Friedrich Oito Lrinz er, ae er zulegt in Arzheim bei Landau, 
weicher der Werleitung von fyl. Militär zur Fahnenflucht angeflagr wor, von ben 
GSGeſchwornen für nichtſchuldig erflärt 





An Bautzen ift fürzlich einer der lebten Maiangeflägten, der Seifenfieber: 
meifter Martichinf, der zu 3 Fahren Zuctbausftrafe verurtbeit war, zu 4 Monäten 
Landergeföngriß beanadigt und nad Hubertusburg abgeführt worben. 

"Wien, 26 Febr. Graf Reiningen iſt in Zrieft angelommen. Die Pforte hat 
in ale Begehren Deſterreichs gemilligt. 


Paris) Die belgiſche Grenze wird gegenmättig ſehr ſcharf bewacht, Man. 
will dad unerlaubte Einführen von Briefen verhindern. Alle Perfonen, die regel⸗ 
mäßig die Gränze pafjiren, dürfen feine Briefe, felbft nicht unverjiegeite, mit ſich 
führen. — Nach einer telegraphifhen Mittheilung des „ar. J.“ vom 24. ds. hat 
der Kaifet abermals 158 Begnadigungen bekretirt. 

Der ebenfo ſchöne ald zweckmäßig eingerichtete Glaspalaft in Dublin ift 
vollendet, und die Aufftellung der eingeſchickten Gegenftände findet im April: ftatt. 
. Bor dem 10. März müflen alle Zufendungen in Antwerpen eingetroffen fein, 

jr fie abgeholt werden. Der 5. Mai, ald Zeitpunkt der Eröffnung, wird noch 
feftgebalten. 

9 Die indifche Ueberlandpoft meldet, daß in Ava eine Revolution ausgebrochen 
und ber König abgefegt worden if. alt] 


Buntes. | 


Aehnlich wie Peter Janſon 1609 eine nad der mofaifhen Beſchreibung ges 
baute Arche in Nordholland vom Stapel laufen ließ, bat jegt ein Student zu 
Utrecht, 2, Schauten, die mofaifche Stiftshütte in. großartiger Weife nach⸗ 
gebildet; die dazu verwendeten Stoffe find die in der Schrift angegebenen‘, die 

ewebe zum Theil eigens zu biefem Behufe verfertigt. Das Gold für die heil, 
Gefäße ih nicht geſchont, nod die vielen Edelfteine für die Amtstracht des Hoben- 
priefters. Die mit Gold befleideren Wände, Tiſche und Altäre imponiren durch 
den Glanz des Reichthums. Auf dieſelbe Weife wie das Heiligthbum der Juden 
kann auch diefe feine Nachbildung. auseinandergenommen nnd getragen werben. 

Was wird Elihu Burrit, der befannte Friedensapoftel fagen: daß in 
Schwerin „Funftreihe Flöhe“ ſchon Kanonen abfeuern? Es find dieß diefels 
ben „Springkünftler”, von deren Vorftellung die Anzeige in dem „Norddeutſchen 
Korrefpondenten“ wörtlich meldet: „Gleichzeitig wird auch dad mit vielem Bei: 
falle aufgenommene Bettrennen von 48 Flöhen verfdhiedener Nationen ftattfinden.* 


Hieſiges. 

München, 27. Febr. Mit dem nächſten aus Italien hier eintreffenden Kurier 
erwartet man die tefinitive Genehmigung zur Bildung einer Aftiengefellfchaft 
zum Bau der Eifenbahn nah Starnberg. 

Im Audftellungslofale des hiefigen Vereins zur Ausbildung der Gewerbe 
durch die Kunft, unter den Arkaden des k. Hofgartend, ift feit einiger Zeit eine 
Mufterfammlung von Erzeugniffen des Haupt: Frauen: Vereins für Seidenzucht 
ausgeſtellt, welche, was Dualität, wie Farbe betrifft, den Beſchauer auf das 
Höhfte überrafcht. Wir erbliden da Seide in-allen Farben, und zwar felbit in 
den fchwierigften Farben, vom vollendeter Schönheit. Befonders zeichnet fi bie 
Trama: Seide aus. Die Hafpelung und Filitirung geſchah durch den Haupt⸗ 
Brauenverein, ver, alle beftebenden Hemmniſſe befiegend, ein ungewöhnlich glänzen 
bed Refultat erzielt hat. Diefe bayerifhe Seide, von dem Kunflfärber Herrn 
Gradmann zu Augsburg fo trefflich gefärbt, kann mit der neben ihr auögeftellten 
äcten chinefifchen Seide jeden Bergleih aushalten, hat aber den außerorbentlihen 
Vorzug vor der. chinefifchen Seide, daß fie im Preife unvergleichlich niederen 
zu ftehen kommt, und jede Konkurrenz; mit anderer Seide befiehen. kann, was zus 
näbft von ber Trama⸗Seide gilt. 

Nachdem bie Berloofung der Kunftwerke vorüber ift, haben bie Ausſtellungen 

im Kunftogreindlofate ſchon geftern wieder ihren Anfang genommen. 

Der Sat des Maftochfenfleifches ift für den Monat März auf 11 Kreuzer 
2 Pfennige per Pfund feftgefest. - 

Die geftern Nachmittag erfchienene Numer 50. der. „B. Lanbbötin“ iſt auf 
Grund des Art. 19. des Preßgeſetzes mit polizeilihem Beſchlag belegt worden. 

© Heute Morgens halb 3 Uhr bat der Rechtspraktikant Zahn aus Kreußen 
in einem Anfalle von Geiſteskrankheit in feiner Wohnung Haus Nr. 4. in der 
— beim Färber Ziegler durch einen Stich in die Bruſt ſich ſelbſt 
entleibt. — 


a Münden, 27. Febr. Schluß der Verhandlung gegen. Jak Merkl. Der 
Angellagte wil aus Notbwebt gehandelt haben. Bei feinem Hintreten zum 
Kammerfenfter fei nämlich Bötter mit dem Meffer auf ihn zugegangen und babe 
ihn erſtechen wollen, um dieſen Angriff abzuwehren, babe er mit dem zumächft 
gelegenen Zaunſtecken zugefchlagen, obne zu berüdjihtigen, wohin er treffe. Allein 
mebrere weibliche Individuen, die in der fraglichen Kammer waren und ‚mit Vötter 
geſprochen haben, bemerkten gan; genau, daß Vötter nicht den, erſten Schlag 
audgegeben fondern erhalten babe und dann vom Fenfter verſchwunden fei. Bon 
der Aeuferung, welche angeblich Bötter gegen das Leben des Merkl gemacht 
haben foll, haben fie nichts gehört, Merki, welcher fib 8 Tage nad That bei 
Gericht felbit geitellt bat»: bebauptet nun auch, daß er wirklich mehrere Stiche 
erhalten habe und berief fich zum Beweis auf feine damals getragenen ‚Kleider. 
Diefe haben allerdings mebrere, Löcher, die von einem Meſſer berrübren, an ſich; 
allein dann müßte doch Merkl aub an feinem Körper eine Verlegung erlitten 
baben, was aber durchaus nicht der Fall war. Aus diefen umd noch vielen ans 
deren Umftänden leitete der Staatsanwalt ab, daß Merkl dem Wötter zwar nicht 
im der Abficht ihn zu tödten aber mit Worbedacht mehrere Berlegungen beibrachte, 
bie den Tod des Verwundeten zur Folge hatten. — Der. Vertbeidiger De Hänte 
vertrat. mit aller Energie die Anfiht, daß Merkl ohne Vorbedacht in aufwallen- 
der Hibe des Zornes, im Affekte überhaupt gehandelt habe, Diefer Anficht traten 
auch die Gefchwornen bei, bejabten übrigens auch die Frage, ob der Tod als 
wahrfcheinlih vorausgefehen werden konnte. Das Urtheil des Gerichtöhofes lautete 
auf 6 Jahre Arbeitöhaus. 





Anzeigen. 
Königl,. Hof- und Matiomal- Cheater.| Geſtorbene in Sünden. 


Dienftaq den I. März: „Einer muß heira.|__ Michael Rupp, Feldwebel vom tal. 2. Inf.» 
then,” Luffpiel von Rühelmi. Hierauf: „Wifred Reg. 38 J. — Jakod Maurer, Bombardier vom 
und Flora, Ballet von Fenzl. 5 1 en —— — Beil, 

Mittwoch den 2 März: Drittes „ Abon.|errretoier D ‚ Rd Ge # 
——— “der Mitglieder der mufitas| 25 - a Johann Blau, kgl. Magazin » Heu⸗ 
liſchen Akademie im f. Odeon. binder, 172%. — 


Donnerflag den 3. März: „Marie die Tochter) Wiener telegraph. Börfenbericht. 
dab Regimentd,” Dper von Denizetti. "Wien, 26. Febr. 5%, Metal 92. 4, 9%, 
‚ Breitag den 4. März: „Zenobia,“ Trauere/Metal. 82'/,. 1830r Boofe 134%. Banfaftien 
fpiel von Map. 1348. Norpbahnactien' 2180. Augsburg uno 1], 
Sonntag den 6. März: „Der Templer und] London 3 Monat 11.3. Kaiſ. Münzbutaten 1167/,. 


die Jüdin,“ Oper von Marfchner. Fra nhf ter telegraph. drfe nbericht. 
. rankfurt, 26. Febr. Defter. 5%, Metall. 
Zohann Schweigerſches Volke · Theater. u U, Dei Te Bantıtie. 1506. 
Moutag den 27. Februar: „Ein Filz als|kombarb. Ben. 90. Ludw. Berbacher C.⸗B.⸗A. 
Praffer‘ oder „Zehntaufend Gulden für eineu| 104. 5°), franzöf. Rente 105,90. 3°), franz. 
Bettler,“ Poffe mit Befang und Tan in 3 Ab⸗ Rente 80.10 engl. 3%, Stocks v9. Wedhiels 
sbeilungen. Wours: London I1WN/,. Paris D4%),. Wieniod!),. 





81. (2a) Im Berlage ver B. Schmid’ihen Buchhandhung (SF. €. MAremer) in Ang 
burg if erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in ver Math. Mieger'igen Bud: 
handlung, gegenüber der alten kgl. Refivenz ia Münden: 


Bona, Gardinal ıc. xc., Der Wegweiſer zum Himmel, oder Weid, 
beitslehren, entnommen aus den Werken heil. Kirchenväter und einiger alter 
Phitofophen. Aus dem Lateinifhen ins Deutſche übertragen, und mit einem 
Bufage von Morgens, Abends, Meßr, Beicht-, Communion:, Kreuzweg: und 
Beipergebeten, wie andern Andahten vermehrt von U. Scheuereder. 
Dweite Auflage. 12. 314 S. Mit Stahlſt. geh. 36 fr. 

Egger, Sebaft., bimmlifhe Waffenrüftung für die Jugend, be: 
fiehend aus den heiligen Sakramenten der Buße, des Altard und ber Fir: 
mung. Gin praftifcher Unterricht. gr. 8. 80 ©. gef. 12 br. 


Miniftrant, der, oder kurze Anlätung, wie der Mintftrant 
Priefter bei der heiligen Meſſe am Altare zu dienen habe, Mit fünf 


Ya 


netten. 32. 32 ©. Einzeln 3 fr., per Dutzd. 24 Pr, 
Sonntagsblatt zur Yugdburger Poftzeitung 1853. Preis für 52 
Nummern fl. 1. 20 kr. 


Etempfle, &., kurze Erbauungsreden für ſtudirende Jünglinge. 
Gehalten in der Studienkirche zu Dillingen. Herausgegeben von J. E. Boll. 
J. Jahrg. 18 u. 28 Sem 8. br. 532 ©. fl, 1. 36 fr, 
Wallfahrt, beilige, oder andadytige Beſuchung des fhmerzbaften 
Kreuzwegs unfers Herrn Jeſus Chriſtus. Abgetheilt in fünfzehn Stätionen 
oder Betrachtungsorte, mit Geberen und Gefängen. Mit Approbation de® 
hochw bifhöfl. Ordinariatd Augsburg. Dmeite Auflage. Mit Vignetten. 12 
48 ©. geb. | 4 Pr. 
Wankmüller, 3. 3. Spiegel der Seiligen. Ein Fatbolifhhed‘2ebrr, 
Gebet: und Betrabtungsbuc nebſt einer kurzen Legende-auf jeden 
Tag des Zahres. Dweite Auflage. Mit vier Stapift. 12, 5329. fl. ı 12. 


Eine Empferlung. diefes treffligen Buches Seitens der Berlagshandlung erſcheint überflüufig ; 
man bittet nur das Buch zur Hamo.zu nehmen, die vergedruckten Beurtheilungen ver eriten Aufs 
lage. werben am beſten Zeuaniß fr den wirffichen Werth virfes Gebet- unn Legendenbuches 
geben ; die fhöne Ausftatiung und der äußerft billige Preis verdienen gewiß alle Anerfenaung, 


Mobiliar-Fenerverficherungsanftalt 
der bayerifchen Hypotheken- und Wedyrel - Dank. 





Geſchäftsabſchluß pro 1852. 


Das Werficherungs: Kapital der Anftalt laut Nuswe:8 ded vorige 
jährigen Rechenſchaftsderichtes am Schluffe des Jahres 1851 im Be 
lante BER: in area a ec ee u rer ir ar > Me 

echielt in bem Jahre 1852 einen reinen Zugang von . fl. 5,763,780. — fr. 

und betrug demnach ultimo Dejember 1852 — * . fl. 180,147,835. - m 

Für Brand-Entfchädigungen wurden an 261 Betheiligte verausgabt fi. 129,458. 86 fr. 

und feit dem Beſtehen zer Anttalt . - > 2 2 2. .. 0... RK: 2913080 83 € 

Dem Mefernefond konnte die Summe von M. 212,000. — fr zuge 
wiefen werten (baupifädlih aus den ftarutenmängen Zuſchüfſen zu 
den Reſervefonds der Bank bei der legten Ginzaylung) wonach fich . 
berfelbe nunmehr ftelt auf - » 2 2 2 2 2 2 tech 670,000. — fr. 

In dieſem, dann dem Uebertrag für Prämien m. von . .» 2... fl 206,591. — kr. 

endlich dem urſprünglichen GarantiesRapital vom 2 2 2 2 2 Im fl. 3,000 000, tt, 

A. 
gibt. 


174,684,055. — fr. 


3,876. 3591. — In 
befichen die, Deedungsmittel, melde bie Bank ihren Verſicherten gä — 
Gegenüber ber großen Steigerung der - Dedfungsmitrel der Antalt, welche fich in dieſem 

Jahre anſehnlich erhöht, und gegenn ärtig obige bedeutende Summe er eicht haben, dürfte es ums 
* bie von ber Bank- Feuerverfiherungd-Anjtait gebotene Sicherheit noch befonners her 
vorzuheben. — 

Das Heilfame aber und Bortbeilhafte der Verficherung überhaupt m’rd bei den täglich ſich 
mehrenden, auch ber beftgebausen Haͤuſer nicht fehonenden Bränden in den mwohlthätigften Wi - 
Bungen immer mebr ertannı, weshaib man ſich erlaubt, zur Iheinahme an Verſicherung gegen 
Zufage ter niedrigft mözlihen Prämienſätze und fchnellftir Entfchädigngäfeiftun einzuladen. 

Zur Annahme und Beſorgung von Berficherungs: Anträgen erbieten ihre Dienfte 

München ben 2%. Februar 1853. 
I. €. Hochwind, Agent, Raufingerirafe Nr. 1. 
Fr. BVetterlein, Ngent, Pfanbbausftrafe Nr. 5. 


im weiten Sıode. 


" Redaftion, Drud u Verlag dert. Hofbuchdruckerei v. 3. Rösl. (H. Rösl.) 








Mündener (¶ ¶ Tagblatt 
für Stadt 6 ) md Land, 


Einundfünfzigfter DSabrgang. 


dienllag N 59. ven 1. Mär 1853. 





Münden, 28. Febr. Der am 16. Febr. an Se. Mai. den König als Kas 
binetöfurier abgegangene Kanzleifefretär Brochier wird bereits in Neapel einge» 
iroffen fein. Der Rüdkehr des Hrn. Brocier wird erft Mitte näbften Monats 
entgegengefehen. — Ge. Maj. der König wird ſich von Neapel nad) Valermo 
begeben, wohin der nächſte Kabinetskurier geſendet wird. Mitte April dürfte die 
Ankunft Er. Maj. in Münden erfolgen. - 

(Eifenbabnunglüd.) Auf der Bahnftrede zwifhen Kempten und 
Augsburg if am legten Samstag bei Günzach der Perfonenzug auf die voranz 
eeilte Maſchine mit den Schneeihaufeln, welche feſtgefahren war, geftoßen. 

er Berfonenzug prallte zurüd, wodurch die Mafchine und 3 Torfmägen zjertrümmert 
wurden. Der Locomot:vführer wurde berabgefchleudert und ber Deizer fprang 
herunter; doc beſchädigte fich feiner von Beiden. Die Reifenden famen mit dem 
Schrecken und einer tüctigen Garambolage davon. 

„30 Nürnberg ift die Weifung eingetroffen, binnen 3 Monaten die Burg 
wohnbar herzuftellen, woraus man fließt, daß Se. Mai. der König den kom: 
menden Sommer einen längeren Aufenthalt dort nehmen dürfte. — Hr. Bür⸗ 
germeifter Binder ift ſehr bedenklich frank, fo daß an feinem Auffommen ger 
weifelt wird, — Daß das feit mehreren Jahren in Nürnberg unterbliebene 
Volksfeſt beuer, und zwar mit vielem Glanz und Geldaufwand wieder ins Reben 
gerufen wird, ift feinem Zweifel mehr unterworfen. Der Magiftrat bat bereits 
eine bedeutende Summe dazu bewilligt. i 

Sn Gunzenhauſem hat fih daß ſchreckliche Unglüc ereignet, daß ein wüs 
tbender Hund Bater, Mutter und Kind aus einer Familie gebiffen bat. 

Dem Schwäb. Merkur zufolge bewirbt ſich eine englifche Geſelſchaft um die 
Conieffion zur Erbauung einer Eifenbabn von Heilbronn (über Redarsulm, Dehringen, 
Künzelsau und Mergentheim) nah Würzburg. 

Der Mann von Dberbaid, (nicht Unterpaid) bei Bamberg welder vor 
einigen Tagen nah dem Mordanfall auf feinen Stieffohn plötzlich verfhwunden 
war, ift dort aus einem Brunnen todt berausgezugen worden. 

In Bayreuth wurde am 21., 22. und 23. d. Mts. vor dem oberfränfifcen 
Schwurgerichte ein in vielfaher Beziehung merkwürdiger und intereffanter Kall, 
die Anklage gegen die Bauerswittwe Marianna Hohlhut von Zrainau, Erg. 
Lıchtenfeld, wegen eines an ibrem Ebemanne verübten Giftmordes verbandelt. 
Gegen 1 Uhr zogen fi die Gefhmornen in ihr Berathungtzimmer zurüd und 
nab 2'/;flündiger Berathung verfündigte deren Obmann einen Wahrfprucdh, wo— 
nach die beiden auf Begehung des Giftmordes gerichteten Fragen bejaht wurden. 
Hiernady bat nun der Gerichtshof die Todesſtrafe auszufpreben. Allein nad 
längerer Berarbung verkündete der Präjident ein Erfenntniß dahin: „der Echwur: 
gerichtshof habe einflimmig die Ueberzeugung gewonnen, daß die Befchwornen, 
indem fie über die Angeklagte ein Schulvig ausfpracen, ſich geirrt baben, daß 
daber die ganze Sache zur nächſten ordentliben Sitzung verwielen werde, damit 
das nähfte Schwurgericht über Ehuldig eder Nichtſchuldig noch einmal entfcheide.“ 


Dfatz.) Herr Regierungspfäflbint vu Hobe hat aus den ihm zur 
fügung ‚lebenden Mitteln des Polizeiftraffonds eine. Prämie von je 8005. 
diejenigen drei Tabakbau treibenven Gemeinden der Pfalz ausge SH 
dem Mufter des Kabaftrodenihoppens in Darthaufen innerhalb Jahresfrift zu 
gleibem Zwed ein ähnlibes Gebäude aufführen, | 

Am 19, Febr. enileibte fih ein Schweinebändler aus Haßloch im; Alter von 
52 Jahren in einent Ganhauſe in Meckenheim mittelft eines Pıftölenfhuffes. Wers 
ſchwenderiſcher Lebenswandel und wahrſcheinlich darauf erfolgte ölonomifche Vers 
legenpeiten werden als die Urſachen dieſer Gelbftentleibung bezeichnet. 






Mannheim. Nah dem Mannheimer Journal lautete der Strafantrag gegen 
Gervinusd auf eine in abgefondertem Naume zu erfiebende Kreisgefän nißſtrafe 
von vier Monaten und zum, Erſatz der Projeßkoſten, fo wie der U jeilsbolls 

redurg. —— — 
r ste fand man diefer Tage in dem Haufe einer ziemlich verrufenen 
Straße eine förmlich eingerichtete Hundeſchlächterei; das Fleiſch fand- feinen Weg 
in die Wohnungen der ärmeren Klaſſen; die ra fam zum Gerber und bie 
Köpfe endlich in die Keller der Bewohner anftoffender Straßen, die ſich über 
diefen regelmäßigen Zuwachs nicht genug wuntern fonnten. a 

Die Breslauer Demokraten wollten ihrem Neftor Vater Need v. Eſen—⸗ 
bed ein Ständchen bringen, was jedoch wegen des Accompagnements der Polizei, 
nicht zu Stande Fam. Dafür bedankt fi der Beanftandete in der „Neuen. Oder⸗ 
Zeitung“ mit diefem Inferat: „Den Arbeitern Breslau's. Nichts geht verloren, 
was der Geift im Guten finnt. Er hat auüch Euer ftilles (!) Lied gehört und, 
fhridt zum Dank Euch diefen Spruch mit feinem Segenswunſch.“ (— — Muß 
doch gute, ungemein gute Obren haben, der Geift, der im Guten finnt, daß er, 
fogar flille Lieder hört, die gar nicht gefungen worden. Ob der Gefeierte nicht 
audy, wie Jener, wieder Viele gefeben hat, die gar nicht da waren?)  _,, 

.. Wien, 28. $ebr., Vorm. 10 Ubr. Die legten Bülletins über das Be⸗ 
finden Sr. Majeftät find fekr gut. Sie fagen, daß fih im günftigen ‚Verlauf 
der Krankheit Leine Störungen mehr eingeftellt, die Beſſerung erfreuliche Fort- 
fchritte madhe. al 

Ueber die Kellnerinnen zu Salzburg ſchwebt dermalen ein eigenes Ver⸗ 
bängniß in ihren Gelvangelegenheiten. Faſt Beine Woche vergeht, in der nicht 
mebrereterfelben beitohlen werden. Bor wenigen Zagenift einer Gaſthaus⸗Keller⸗ 
befliffenen in der Geifterftunde eine mit 301. aefpidte Geldtaſche, ohne zu wiſſen 
wie, von einem Taſchenkünſtler von ihrer Seite wegpraftizirt worden fei.- Der’ 
geſchickte Eskamoteur ließ fi fein Kunftftüd aber billig bezahlen, denn er fhidte 
dem dienftbaren Geift von jenem Betrage am nächflen Tage 20 fl. wieder zurüd 
und begnügte fi mit 10 fl. Der langfingerige Künfller kann fich mif einem 
Drittel beicht zufrieden flelen, denn er hat die Ausſicht, wenn er entdedt wird, 
aub noch was zu fallen. 

Ausland. 


Der Kaifer hat verfügt, daß von ben durch Decret vom 22. Januar für die 
arbeitenden Klaſſen angewieſenen zehn Millionen unverzüglich drei Millionen dem 
Miniſter des Innern zur Verfügung geſtellt werden ſollen. Die Eigenthümer 
von Häufern, welche von Perſonen der arbeitenden Klaſſen bewohnt find, können 
— jetzt an ihre Unterſtützungsgeſuche und Submiſſionen an den Seinepräfekten 
richten. — 

Nach einem engliſchen Blatt hat Louis Napoleon das Erard'ſche Klavier, 
welches eine Zierde der Londoner Induſtrie-Ausſtellung war, für 40,000 Fre. 
gekauft, um es der Kaiſerin zum Geſchenk zu machen. 

Man erzählt ſchon ſeit einigen Tagen, daß zwei Sendlinge Mazzini's 
von London in Paris eingetroffen waren, um ben Kaiſer zu ermorden.. Sie 
wurden durch einen falihen Bruder verrathen. Diefer geberbete ſich ald Mitvers 
fhröorener und begab ſich mit ihnen nach dem Boulogner Gehölze, um auf eine 
günftige Gelegenheit zur Ausführung des Meuchelmordes zu warten, Der falſche 
Bruder hatte aber die Polizei benachrichtigt. Die drei faßen in einer Kneipe 


ammen ats fie von den’ Poligeidienern plotzlich ũberkallen wurden. Die beiden 

ezziniſten ſetzten ſich zur Wehre; einer von ihnen ward durch einen Schuß am 
Köpfe verwundet. Die beiden Sendlinge Mazzini's wurden fofort zur Daft ge» 
bracht; — (fo erzählt man allgemein.) Bes 

Den legten Nachrichten aus Bruf fa zufolge, lebt der Emir Abd⸗el-Kader 

dafelbft in der größten Zurüdgezogenbeit. Er arbeitet an einem religiöfen Werke, 
welches den Titel: „Betrachtungen über den Koran“ führen foll. 
- - Die Zahl der 1882 in England durch die Poft audgegebenen Briefe ber 
trägt 379%, Millionen und übertrifft die Zabl von 1851 um 19 Millionen, die 
von 1839 aber um 303%, Millionen, von welder Zeit an die Steigerung des 
Briefverkehrs jährlich zugenommen hat. | 
.. Eine dem zoologifhen Garten in London bis jegt ausſchließlich eigenthüm⸗ 
liche Einrichtung iſt das erft kürzlich erbaute Fiſchhaus. Es iſt Dieß ein elegantes 
Gebäude im Mittelpunkt des ſüdlichen Theiles des Gartens, das das Aus ſehen 
eines Gewähshaufer hat, Zu beiden Enden’ befinden ſich Teiche, an den andern 
Seiten gläferne Behälter. Was man bis jegt nur mit Landthieren verſucht bat, 
nämlih fie an einem Drte zur Befhauung des Publifums, aufzuftellen, foll auf 
diefe Weiſe num auch mit den Fiſchen gefhehen. Vor der Hand ift der Anfang 
jedoch nur mit Süßmwafferfiihen gemadht worden. 


| Hieſiged. 
München, 28. Febr. Ihre Majeſtät die Königin Marie iſt nun wieder 
vollkommen genefen. — Wie man vernimmt, wird Se. Maj. der König Dito von 


Griechenland auch heuer wieder dad Karlsbad gebrauchen, und wahrfheinlih uns. 
fere Refidenzftadt mit einem Beſuche beebren. 

Morgen Vormittags 11 Ubr wird in der Ludwigs-Pfarrkirche ein von hie« 
figen Privaten veranftalteter Dank: Gottestienft für die glüdlihe Rettung Sr. 

aj. des Kaifers von Defterreich abgehalten werben. 

Einer Münchener Gorrefpondenz der „Augsb Abdz.“ zufolge will fich der 
berühmte Schlachtenmaler Adam nah Montenegro zur Scizzirung einiger Kämpfe 
zwiſchen den dort flreitenden Parteien begeben. Da aber der Krieg zwifchen den 
Türken und Montenegrinern ſchon beendigt ift, fo wird dieſer Künſtler die ers 
wähnte Reife — wenn fie beabfihtigt war — natürlich aufgegeben baben. 

Die biefige Synagoge wird das erfte Gotteshaus unferer Stadt fein, das 
mit Gas beleuchtet wird, da die betreffende Verwaltungsbehörde die Einführung 
diefer Beleuchtungsart befchloffen hat. 

Die heute erfchienene Numer 51. der „B. Landbötin“ wurde nah Nrt. 19. 
des Preßgefehes confiscirt. 

Die Goldfchlägersfrau Dallmair von Giefing bat fih vorge ſtern burg Mi: 
fhung von Arſenik in ihr Kaffeefrübftüd vergiftet. 

Münden, 28. Febr. Ein junger, aber raffinirter Dieb erfhien heute 
auf der Anklagebank. Vom 4. Juli bi6 Ende Auguft v. I6. war der 22 Jahr 
alte Müllergefelle Thomas Pfauder von Sonthofen bei der Müllerin Anna 
Geifenberger aus Wafferburg im Dienfte. Obwohl mit Geld und Kleidern fchlecht 
verfeben, fpielte er dennoch den Vermöglichen und fuchte fogar ‚durch einen falſchen 
Brief glauben zu machen, daß ein Vetter ihm eine Münle um 6409 fl. gekauft 
babe. Auf dieſe Weife erwarb er ſich das Vetranen des Mitgefellen Himmel— 
ftorfer, mit dem er in Einer Kammer ſchlief. Am 30. Aug. v. Is. nun feierten 
die Müller ihren Jahrestag. Himmelftorfer hatte ſich fhon Vormittags an dem 
Feſte betheilige; Pfauder folgte erfi Nachmittags in's Wirthshaus nah. Als 
Himmelftorfer nach Haufe Fam, entdedte er, daß fein Kaſten gewaltfam aufgefprengt 
und baraus an baarem Gelde die Summe von 300 fl. von feiner Erfparniß ent» 
wendet war. Der Verdacht fiel, da die Mühle ganz wohlverfperrt war und von 
Außen die Spuren eines Einbruches nicht zu entdeden waren, fogleich auf Pfauder, 
da nur er an jenem Tage den Schlüffel zur Müble und der Kammer hatte. Ob: 

leich er allerlei einwendete, und felbft den Sohn der Müllerin ald den Thäter 
Begeidinete, da er (Pfauder) ja nicht zu Haufe gemwefen fei, fo fand doch der 
Brigadier Pröpftl für beffer, den Pfauder zu verhaften In der Vorunterſuchung 
ſtellie dieſer Alles in Abrede; doch hatten ſich fo viele Beweife gegen ihn gehäuft, 


* 


daß er wegeri Verbrechens des außgezeihneten Diebſtahls vor das Schwurgericht 
verwiefen wurde. Erft bei dem Verhoͤr, welches der Schwurgerichtspräſident wit 
ihm abhielt, legte er ein offenes Geſtändniß ab, das er heute wiederholte. Urtheil 


br Arbeitöbauß. 
. a Be fommt die Anklage gegen Karl Reihart, Wirthsſohn von Großinze- 


mood wegen Diebitahls zur Verhandlung, 


Mufeum. Sonnabend 26. Febr. Abendpunterbaltung mit mufitalifgen Vorträ— 
gew. Die Algebra ih die Wiſſenſchaft, embliche Größen mach allgenteinen Zeichen zu beflimmen 
und zu finren. Zu tiefen Zeichen becient man fi der Buchftaben. Allein, da fein Settel auch 
zur die Anfangobuchſtaben, viel weniger tie Namen der endlichen Größen mittbeilte, welche 
als Goncerrfpieler onftraten, fo unterlieat unfere Unporteilichkeit, bei der Unmoglicdpfeit, 
einen Namen zu zennen, nit tem mindeften Zweifel. Nach der Duverture zn Egmont von Beets 
- beven, viehändig anf dem Elevier ausgeſührt fang Sign. Didi zueıfl die große Nrie aus 
Romeo und Julie, und fpäter cine eigens für ihre Stimme von Gapoletti componirte Arie, 
beive in italieniſcher Sprache, mt brillanter Bravour, von dem auferorien.lihen Umfanae ihrer 
gewaltigen Stimme beguuſtiget Sie wurde jedesmal mit lange andaneındem Applaus empfangen, 
und nach rer erſten Arie zweimdl, nach der zweiten dreimal gerufen. Wir hörten und eine Baß⸗ 
Arie finuen. and eine Glarinette-, eine Violin- uno eine Violoncellpredektlon, und jede wurde mit 
reichem Beifalle bechrt. Sollten wir irgend elwas zu erwähnen vergeflen haben, jo bitten wir, 
ein ſolches Verſehen mit der natürlichen Zetſtreutheit bei dem entzückeuden Anblide fo vieler fhös 
nen Damen zu entſchuldigen. * 


a ö— mer — ——— — De 

















Zagestalender: Kathol. Surbert. Droteft. Albinus. — if ndadufahrten: Abdgang von 
Mundın: trüb ’/,° Upr Güterzug, früh 6 Uhr Eitzuag, Bormittags II Uhr Perfonenzug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Würergun. Abends 61/, Uhr Verſonenzug. Ankunft in Münr 
Wen: Bormittags %, auf I! Upr RNachmittags 3'/, Upr, Abends €, Upr, Arends %, aus 
9 pr und Abends 9°), Uhr. 
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Bayern. 

Münden. Die GeneralsDirektion der k. Verkehrsanſtalten hat verfügt, daß 
Die gegenfeitige Zufendung von Intelligenz» und Lofalwochenblättern zwifchen Pos 
lizeibehörden portofrei belaflen werden foll, da diefer Austauſch lediglich im In: 
terefie der Polizeiverwaltung und ohne gegenfeitige Entrihtung einer Abonnes 
mentsgebühr geſchieht. — Bufolge Werftändigung mit der fürftlid Thurn- und 
Taxid'ſchen Generalpofidirefiion find vom 1. ds. Mid. angefangen die Atteftfarten 
im Gorrefpondenzverkehr zwiſchen den beiderfeitigen Boflanftalten aufgehoben. 

Augsburg. In Folge des Schneefalles blieb am verwichenen Samſtag 
das Wafler ded Brunnenbahes aus, und ed wurden fogleich die nöthigen Ars 
beiten vorgenommen, um diefen Webelftand zu befeitigen. Bei diefer Gelegenheit 
fab ein Arbeiter einen Menfhenkopf den Bad hinabrolen, konnte ihn aber 
nicht auffangen. Bis jegt iſt dieſer Kopf, der aufein verübtes Berbrohen ſchließen 
läßt, noch nicht aufgefunden worden. 

Regensburg. Auf der Schranne vom 26. Febr. ift Walzen und Kom 
unbedeutend gefallen, erfterer um 4, letzteres um 3 kr.; Gerfte und Haber find 
faſt ebenfo unbedeutend geftiegen, erftere um 10, legterer um 8 fr. Der Mittel- 
preis war demnach folgender: Waizen 15 fl. 38 fr, Korn 14 fl. 57 kr., Gerſte 
9 fl. 31 kr., Haber 6 fl. 24 fr. 

In Speyer find 11 Stadtrathömitglieder, wovon drei neugewählt waren, 
vom Fol. Regierungspräfidium ihrer Funktion ‚entboben worden. . 

Aus dem Kanton Speier. Bei tinem am 23. Zebr. im Schifferfiadter 
Walde abgehaltenen Zreibiagen auf Rebe war in einem Xrieb and em Wolf, 
der jedoch nicht zum Schuſſe Fam. Bor einigen Tagen wurde er auch bei Neu: 
bofen gefehen. 


Aus Eöblin, 21. Febr., wird gefchrieben: Es fchneit noch immer fort. 
Die bereits gebildeten Bahnen find wieder zugetrieben. Der Schnee liegt an ben 
meiften Orten‘, befonderd in den Thalſchluchten des Stufenlandes in üngewöhn⸗ 
licher ** Die Nebenpoſten bleiben oft liegen und alle kommen ſehr vderſpätet 
an Un vielen Drten bat man Fuhrwerke und Leute die vom Wege abgeirrt, 
ausgraben müflen. Brei eingelchneite Handwerkoburſche Tollen wieder in’s 
Leben gerufen worden fein. An einigen Drten haben ſich auch wieder Wölfe gezeigt. 

Einkäufe von Pferden für Franfreid. Zür Rechnung der franzik, 
ſiſchen Regierung werden in Oflfriesland Pferde zu ungewöbnlich hoben Brei N, 
angelauft. Audi auf dem legten Roßmarkte in- Hamburg waren franzoͤſiſche Ein 
fäufer die beträchtlichften Kunden, doc waren es mehr bolfleinifhe und medien: 
burgifhe Luxuspferde, die in ihre Hände übergingen. Sie befuchten auch unmit: 
telbar die großen Geftüte in Hannoper, Medienburg, Holftein und Dänemarf, 
kauften überau theure Waare und feinen daher mehr das Bevürfniß des Hofes 


- und feiner Umgebungen, als bes Herres im Luge zu haben. Zür die Guiben, 
das Elitencorpd, die Gendarmerie, die Münicipialgarde und bie höheren Offi⸗ 
ziere mag ebenfalls Vorſorge getroffen worden ſein. Te - SR 
Man fhreibt aus der Schweiz: Der legte Bär des Stadigrabend zu Bern 
ift geftorben. Ein Vorfahr dieſes Beten ber Mohikaner wurde von den Frans 
zofen 1798 ald lebende Trophäe nad Paris weggeführt, von mo er fpäter wie- 
ber zurückkam, ohne gerade im Franzöfifhen viel profitirt zu haben. Bekanntlich 
wurden lange Zeit auch zu Nancy im Gtadtgraben Bären gehalten, ald Ans 
denken an die Bräftige Hilfe der Berner gegen Karl den Kühnen. Man hofft, 
die Schildhalter Bernd wieder aus Schweden zu refrutiren. 
Bis jeht, berichtet der Lloyd, find bei den Mailänder Sicherheitöbehörben 
28 Anzeigen über Einbruchsdiebſtähle vorgefommen, welche während der Emeute 
am 6. verübt wurden. (Daffelbe Verhältniß, wie bei Brandftiftern, die gewöhns 
li nur deßhalb an einem Orte Brand legen, um an einem anderen ſtehlen zu 


fönnen.) 
Buntes. 

Eine außerordentlihe Entdeckung hat im England augenblidlich alles 
andere in den Hintergrund gedrängt. Die großen Handeld- und Börfenberren 
find dahinter gefommen, daß eine Summe von wenigftens 70 Millionen &has 
lern fpurlos aus dem großen Welt und Geldverkehr verfhwunden it. Aus 
der englifhen und franzöfifchen Bank find feit Mitte vorigen Jahres ungeheure 
Summen zurüdgezogen worden, und aud die fhärfften Augen fünnen nicht ent⸗ 
defen, wohin das Geld gefommen ift. In England fiebt man bie verfhwundenen 
Millionen wie Eturmvögel an und die große Bank hat ihren Zinsfuß von 2 auf 
3 Prozent erhöht, wie fonft nur in Beiten der größten Geldklemme zu gefchehen 
pflegt. Viele vermuthen, daß Rußland eine ungeheure Sparkaſſe für drohende 
Greigniffe angelegt babe. Die Londoner -fagen, die 70 Millionen müßten durch 
außerordentlich gefchidte und verfchwiegene Operationen irgendwo gefammelt fein 
und fließen auf große und wichtige Pläne. Es könnten nur fehr wenige Perfonen 
in ganz Europa um biefed finanzielle Geheimniß wiſſen. 

Eın im 47ften Zahre feines Alters fich verbheiratbender Schwarzer, der fehr 
viele Eroberungen bei den Schönen feiner Heimath gemadt hatte, wünfchte es 
der Belt mitzutbeilen, daß er nicht mehr zu haben fei, und erfuchte einen Bes 
kannten, er möge ihm eine paflende Heirathss Anzeige beforgen; biefer, ein Spaßs 
vogel,.ließ darauf zum Ergögen aller männlichen und weiblihen Bekannten des 
Neuvermählten folgende Zeilen in die Hauptzeitung des Landes einrüden: „End: 
lich habe ich mich verheirathet. N, N.“ 


Hiefigeb. 


— Münden, 1. März. In der Ludwigs» Pfarrlirhe wurde beute zur Feier 
der glüdlihen Errettung Sr. Maj. des Kaiferd von Defterreih aus Mörterhand 
durch den päpftlihen Nuntius ein Danfamt abgebalten. Die Kirhe war von An: 
dächtigen ganz überfült, Auch die Bringen des kgl. Haufes, die kgl. Staatsmi- 
nifter, das diplomatifche Corps, zahlreiche hohe Herrichaften, Beamte. und Offi⸗ 
ziere wohnten bem feierlichen Gottesdienfte bei. : 

© Der Stadtgerichts-Acceſſiſt Hr. Zöllner, welder feither im Gewerbe 
Bureau unferes Stadtmagiftrated ald Funktionär verwendet war, ift zum Ge 
kretär bei dem hiefigen Armenpflegfchaftsrathe gewählt worden. Sein Vorgänger, 
Hr. Knogler, ift lediglih der Bau- und Schullommiffion, deren Gefhäfte ſich 
immer mehr erweitern, zugetheilt worden. 

Der Rechenſchaftsbericht des Armenpflegfchaftsrath® dahier über das Ver⸗ 
waltungsjahr 185Y,, ergibt eine. Gefammteinnahme von 158,937 fl. und eine 
Audgabe von 129,312 fl. Der Bermögenöftod enthält 420,915 fl... Uuter den 
YAusjaben flehen folgende Poften: 48,825 fl. für Wocenalmofen,. welches 2140 
Perfonen per 12 — 42 fr. erbielten; 10,087 fl. monatliche Unterftügungen an 
590 Individuen zu 2 — 6 fl.; 5114 fl. zur Verpflegung von 332 Kindern; 
1088 fl. für erfrankte, der Gemeinde angehörige Handwerköburfhen; 5149 fl. 
für unentbehrlihe Kleidungdftüde an 1008 Individuen; 2580 fl. für Medikamente 
unb 1080 fl, für Beerdigungskoften. In der Armenbefhäftigungsanftalt vor dem 


Harthor wurden mehrere Zaufend Pfund Flachs, Werg und Schafwolle verarr 
beitet. In der Spinnerei und Weberei arbeiteten 150 und in der, Schuhmacherei, 
Näherei und Schneiderei 242 Perfonen. Die Rumforder Guppenanftalt gab 
91,021 Portionen Suppe und 4980 Portionen Brod ab. Unter den Einnahmen 
fliehen, 83,482 fl. an erhobenen Plichtbeiträgen ; 3063 fl. aus dem Glüdshafen; 
1191 fl. von Zanzmufifen; 1041 fl. von Jagdkarten; 797 fl von Erbfcaften 
von Almofenträgern; 1454 fl. von Polizeiftrafen; 889 fl. von Schaufpielen und 
Conzerten; 941 fl. von angefallenen Brautgulden und 19 fl. 15 fr. aus den 
Sammelbüdhfen in ben Bajthäufern. Außer den 600 fl., welche Se, Maj. der 
König Mar jährlich der Rumforder Suppenanftalt zumendet, beträgt die 
Summe aller Schanfungen und Vermächtniſſe 7122 fl., darunter 400 fl. von 
dem verftorbenen k. Generaladiutanten Frhrn. v. Zandt; 125 fl. von Prinz Karl 
und Herzog Mar; 100 fl. von Prinz Karl; 220 fl. von den beiden Großfürften 
von Rußland bei Verleihung des Hubertusordens; 110 fl. von dem Herzog von 
Beaufort und 70 fl. von General Graf von Zweibrüden ebenjalld bei Verleihung 
des Hubertu sordens. 

OS(Aus der heutigen Magiſtratésſitzung.) Ans Einleger wurden ſeit dem 
letzten Freitag 2106 fl. Sparkaſſagelder zurückbezahlt. — Nach den von den 52 
Diſtriktsvorſtehern eingeſandten Protokollen iſt den von der Feuerbeſchau ents 
deckten Feuergebrechen von den Betheiligten bereitwilligſt abgeholfen worden. Mas 
giſtratsrath Bögler wurde zur Nachbeſchau aufgeſtellt. — Der Hausbeſitzer Bed 
erbält die Erlaubniß zur pachtweiſen Ausübung der gräfl. Montgelas'ſchen Bier 
wirthſchafts⸗Gerechtſame in der Türkenſtraße Nr. 59. und der Haudbefiger Haller 
zur pachtweifen Ausübung der dem Vereine der Schneidermeifter gehörigen Wirth: 
ſchafts-Gerechtſame am Färbergraben Nr. 28. — Abgemwiefen wurden die Gefuche 
des Joſeph Weis um eine Bädersconceffien und ded ehemal. Schneidermeifters 
Neudorfer um eine Zändlersconceffion, weil Feine ſolche Gonceffion erledigt ift. 
— Bom 1. März 1852 bis 1. März 1853 find auf.den biefigen Viehmaͤrkten 
verfauft worden: 4594 Pferde, 9650 Ochfen, 10,502 Kübe und Rinder, 2426 
Stiere, 92,125 Kälber, 15,196 Schafe und 14,136 Schweine. — Der Schnei— 
dermeifter Kugler hat die Brenner'ſche Schneider » Gerechtfame um 1300 fl. ge: 
fauft und wird hierauf anfällig. — Das Geſuch des Infaffen Karl um eine Sper 
zertis und Karbwaarenbandlungsconceffion wird abgemielen. — Einer Regierungs: 
entſchlieſſung zufolge follen an allen geſchichllich merkwürdigen Gebäuden der 
Stadt Gedenktafeln angebracht werden. Im Ganzen werben es 24 fein. Die merk; 
würbigeren find: im Lueg ins Land, wo man einft noch eine ſchöne Ausficht hatte; 
in der Rochusgaffe, wo die i. J. 1709 abgebrohene Rochuskirche ftand ; in der 
Weinftraße, wo das herzogliche Hofgeriht war; im Thal, wo die Bäderbrur 
derfchaft war; am Schrannenplage in dem Haufe, wo Guſtav Adolph gewohnt 
bat; im Thiereckgäßchen, wo 1802 der berühmte Frauenhofer, damals noch Ola, 
ferleßrling „ wunderbar aus einem Verſchütt gerettet wurde. — dr. Fr 

; Münden, am 1. März Die Verhandlung betrifft die Anklage gegen 
Karl Reichart, 23 I. a. led. Wirthefohn von Großinzemoos, ‚Ger. Dachau, 
wegen Diebſtahls In der Nacht vom 10. auf 11. Zuli 1854 wurden aus einer 
underfperrten Schublade im Billardzimmer des bewohnten Wirthfchaftsgebäudes 
des Klofterd Indersdorf dem MWirtbfchaftspäcter Joh. Straub 23 Billarbbälle 
int. Werthe von 31 —34 fl. entwendete, der Angenfibein ergab, daß ein maffiver 
bölzerner Fenſterladen durch ein Breceifen gewaltfam aufgefprengt, aus dem 
Fenfter eine Scheibe ausgelöst und dur die dadurch gewonnene Deffnung eins 
geflienen wurde; da das fragliche Fenſter 13 Fuß vom Erdboden entfernt und an 
der Wand unterhalb ded Fenfterd nichts wahrnehmbar ift, was dem Diebe das- 
Dineuffrigen bis zu dem Fenſter hätte ermöglichen können, überdieß die Thüren des 

illardzimmerd und der Hausflur verfperrt gefunden wurden, fo konnte der Dieb 
nur durch ein felbfiherbeigefchafftes Hilfsmittel zu diefem Fenſter hinaufgelangen, 
fo daß ſich das vorliegende Verbrechen objektiv ald ein doppelt ausgezeichneter 
Diebftahl, fhon der Summe nah Berbreden, darftellt. Rachdem die Unterfuchung 
bereits wegen Unbefanntfeind eined Thäters eingeftellt war, wurde die Vieh— 
händlerdfrau Franziska Drerler in Münden im Befige von Billarbbällen getroffen, 
welche von Joh. Straub als die ihm entwendeten anerfannt wurden. Diefe 


Sranzieta Drerler gab an, daß fie diefe Bälle von Karl Reichart von Großinze⸗ 
moos in dem Faulhaber'ſchen Wirthshauſe zu Münden am 11. Sept. 1851 zum 
Verſetzen erbalten habe, und daß ihr diefer Reidhbart gefagt habe, daß er die 
Bälle für eine Schuld habe annehmen müflen; als fie aber nad ihrer Entlaflung 
aus dem MWolizeiarrefte gegen Reichbart die Wermuthung ausgeſprochen, daß bie 
Bälle geftohlen feien, babe er fie gebeten, fie folle ihn doch nicht unglüdlich 
machen und diefe Schande feinen alten Eltern nicht antbun. Der deßhalb ger 
faͤnglich eingezogene Reichhart läugnete in feinem erften Verhör jede Betheiligung 
an dem fragliben Diebfiahl, daß er die Bälle befeflen und die Drerier kenne. 
Erft im dritten Verhöre behauptet er, diefe Bälle von einem unbekannten Burfchen, 
der ſich, ats er (Reihbart) am 11. Juli nah Münden fuhr, unterwegs auf 
feinen Wagen gelegt, um 10 fl. gekauft, der Drexler zum Berfegen gegeben und 
vou ihr 12 fl. erhalten habe. Die Franziska Drexler, welche wegen Berbrechens 
des Diebftapis zu 2 Jahren Arbeitsbaus verurtheilt ift und deßhalb unbeeidigt 
vernommmen wurde, wiederholt heute ihre frühere Angabe; Reichhart aber wider: 
fpriht, daß er fie gebeten babe, ja nichts anzugeben, auch habe er ihr nicht 
mitgetbeilt, woher er die Bälle befommen. Mit Reichhart fuhr am 11. Sept. 
1851 feine Schwefter Marie und der Haitibauer Sof. Waitian auf demfelben- 
Wagen nah Münden. Diefe Beideu beftätigen eidlich, daß Reichart die Bälle 
auf der Fahrt getauft habe, verwideln fi aber in bedeutende Widerfprüde Auch 
der Vater tes Angeflagten bebauptet, daß fein Sohn in der fraglichen Nat im⸗ 
mer zu Haufe war Hier ift aber beizufügen), daß den Zeugen im Punkte der 
Waprbeitsliebe nicht viel zu trauen ift. (Schluß folgt.) 





- Anzeigen 


KAönigl. Hof- und Mational- Ehenter.| Duverture zu „Ruy Bias“ nen Gelis Mens 


deldfchn » Bartheltp. 
Donnerflaa den 3. März: „Marie die Tohter) Die mu b de Etüde werden zum 
des Regiments,‘ Oper von Denizetti. Erflenmale aufgeführt. 


Freitag den 4. März: „Zenobia,“ Trauer Eintritts J 

preiſe; 

ag ne * En: 2 @aal I fl. 12 fr. Gallerie 48 fr, 
onntag den 6. März: „Der Templer und gJene Gaterorien, bei melden bis jegt Preiser» 

bie Jüpin,” Dper von Ma’ fchner. mäßigung flatifand, 48 fr.. 


: a Zür ‚die Herten Hörer an der kgl. Akademie 
— — — — der bildenden Künſte 36 fr. 
gariſche Räuber,” Gharatierbild mut Geſang und Anfang halb 7 Upr. Cude gegen 9 Upr. 


Tänzen in 3 Btın. Gefiorbene in München. 
Königl. Odeon. 1 .. Beben Gleet, Whpersionter 


9. Mittwoch den 23. März 1853, son Pfaumull. Lg. Auerdad, MY — 


III. Abonnement-ConcertWerkauf eines Schlitten-Gefielles. 
si — he f Ak R Ar Ein = new erbaltenes folid beichlagene® 
itglieder der mm ifchen Akademie. Schlitten eſtell zu einer einfpännigen Chaiſe oder 
itg — Dieſchte it nebſt Sabelde chſel um 20fl. (uuter 
Erſte Abtheilung. der Hälfte des fruͤheren Aukaufspreiſes) zu were 
Sinfonie in D dur,non 9. Hapdn. Paufgn. Louiſ. uſtraße Rr 6. Ba terre, 
— ar ven Handel, vorgeirasen Wiener telegraph. Börfenberiät. 
Goncertflüd, componirt won Carl Bärmann,| _ Wien, 28. Fedt. 5%, Metal 92. 41,9%, 
vorgetr. von Hru. Winter sen. IMMB. Rmtinedio —* une ir * 
Zweite Abtheilung. eg —— go are er 
»Frühlings-Fantafſte, Genceriflüd für vier eonvon 3 Monas_ 11.3. Kall, Rinpeiaten 116'K. 


Eoieflimmen, Oicheſter und Pranoforte von) Frankfurter. telegraph Börfenbericht. 
Bade. Die Soloſtimmen werden vorgetr Frankfurt, 28. Febr. Defter. 5%, Metal. 
von Fil Heiner, Frl. Etanto, Hın. Dran-|84°/,. öR.4’,%, Met. 75%. Banfsflct. 1495, 
des u. Hiu. Alfıid. tombars. Ben, 59%... Ludw. Berbacher C.B.⸗A. 
Die Pianoforte ⸗Stimme vorg. von Frl. Lenz.|104. &%,- franyäf. Rente 105.00. 3°, fran 
*Bariationen aus dem Biolin »« Quartett in Rente 80.10 engl. 3%, Stode 19°, Bedieh 
A dur von Beerhoren, mit großer Befegung. Eure: London ı1W'/,. Baris 94%), Wirn107',. 


Redaktion, Drud u. Werlaz ber f. Hofbugdruderei v. I. Rösı. (H. Rösle) 
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Ya Nürnberg wird ber Gewerbes Berein die für die New-Yorker 
rg er beftimmten Gegenftände vorber zur Öffentlihen Ausſtel⸗ 
lung bringen. : 

D krıbung: Die Miffion der P.P. Yefuiten wurde am Sonntag ben 27. 
Zebruar mit einem feierlichen ag gern gefchloffen. In den beiden ge: 
räumigen Gotteöhäufern reichte der Raum nicht aus, um die unermeßliche Zahl 
der Gläubigen zu fallen, die herzugefirömt war, und insbefondere war Nach⸗ 
mittags in der Domkirche eine ſolche gig — als diefelbe gewiß 
noch niemals ſah. Der hochwürdigſte Herr Bifchof celebrirte in Perſon das 
Te Deum, und das von taufend undaber taufend Kehlen angeflimmte „Großer 
Gott wir loben did“ machte, noch erhöht dur eine wirkſame Begleitung von 
Blechinftrumenten (von den Zöglingen des Schulfeminars ausgeführt) einen im⸗ 
pofanten und erſchütternden Eindruck. Nah Beendigung der Feier wurde den 
Zefuitenoätern, welche die mit fo großer und aufopfernder Anftrengung verbundene 
Miffion abhielten, als ein äußeres Zeichen der Verehrung und des Dankes ein 
Meßgewand, ein Ciborium und ein Kelch feierlich überreicht. Erfteres ift in be: 
wunderumgswürdiger Weife und auf dad Meichfle ausgeftattet von Kapelltirchner 
Lehrmann; beide Kelche find auf das Geſchmackvollſte von Goldarbeiter Ickelo⸗ 
beimer gefertigt, und wahre Kunſtwerke. Während der Dauer der Sefuitens 
Miffionen war dem dortigen Theaterdirektor die Aufführung von Moliere's Tartüffe 
als Pirchenfeindliche Demonftration verboten worden. 

Dem Bernehmen nad wurden wie in andern Städten fo au in Bamberg 
im Intereffe der allgemeinen Sicherheit einige außergewöhnliche militärifche Vor— 
fihtömaßregeln getroffen. — Durch legtwillige Verfügung einer fürzli im hohen 
Alter verlebten, kinderloſen Wittwe wird die St. Martinsfirhe zu Bamberg 
acht filberne Leuchter im Werthe von 3000 Gulven erhalten. 


Am 27. Februar WBormittag gegen 6 Uhr brad in dem Bürgerbofpital zu 
Dffenbad ein flarfer Brand aus, weldyer in mehreren Stunden einen bedeutenden 
Theil ded Gebäudes verzehrte. Nur nad großen Anftrengungen gelang ed, des 
Feuers, welches bei dem heftigen Sturmminde unbeilbringend für die Stadt zu 
werben drohte, Meifter zu werden. Dieß ift nun feit 14 Tagen der zweite größere 
Brand in Offenbach. 

Altenburg. Dad neue Minifterium hat der Aufhebung der Gefhwornen: 
gerichte weitere Verordnungen folgen laflen, wonach die Bereidigung des Militärs 
auf die Verfaffung wieder aufgehoben iſt und die zur landesherrlichen Entſcheidung 
geeigneten Berichte der Behörden nicht mehr an das Miniiterium, fondern, 
wie vor der Verordnung vom 30. Movember 1848, an ben Herzog felbft zu 
richten feien. 

Berlin, 1. März. Abents 6 Uhr 12 Minuten. Aus Didenburg läuft 
vom Sonntag 11 Uhr (Machts?) die Trauerfunde ein: der Großherzog ift fo 
eben plöglih und fanft entfchlafen. (Derfelbe war am 13. Juli 1783 geboren.) 


Aus Breslau wird beridtet, daß die Cholera bort plößlih und mit böß- 
artigem Charakter wieder aufgetreten ift. 
Wien,t. März. Abends 7 Uhr, 28 Minuten. Des Kaifers — 






ſchreitet raſch vor. Für minder wichtige Angelegenheiten iſt der Better Sr. M 
Erzherzog Wilhelm (der dritte Sohn des verewigten Erzherzogs Karl, geboren 
den 21. April 1827), zum. Alterego ernannt. 


Es heißt in Parid, der Papft habe die Abänderung bed Concordats in ber 
Weiſe, daß die kirchliche Trauung obligatorifch fei und der. Giviltrauung a 
gehe, zur Bedingung Teiner-Reife nah Frankreich gemacht. — Der ſpaniſche 
Marfhall Narvacz ift in Paris angefommen. Er wird fich, wie es heißt, nun doch 
nob nah Wien begeben. 

In der Schweiz halten fi) gegenwärtig 71,570 Ausländer auf, nämlich 
15,512 Franzoſen, 8655: Deflerreichet, 14819 Sarbinier, 13,547 Badenſer, 
8396 Württemberger; der Reit vertheilt fi auf andere Nationen. x 


Hieſiges. 

Die höchſt werthvolle Gemäldegallerie im herzogl. Leuchtenberg-Palaft dahier 
wird allem Anſchein nach für unſere Stadt verloren gehen, da aus Petersburg 
der Befehl eintraf, dieſelbe dahin zu ſchaffen. Sollte es nicht möglich ſein, dieſe 
herrliche Kunſtſammlung für München zu erhalten? 

Vom 1. April d. Is. angefangen, tritt eine bedeutende Reduktion im Pers 
fonale der herzoglich Leuchtenberg'ſchen Dienerfchaft durch Penfionirung ein. 

Die feit dem 21. Januar mit polizeilihem Beſchlag belegte Numer 20, des 
„Münchener Tagblattes“ ift heute wieder freigegeben worden. Ä 

O In dem lestverfloffenen Monate find dahier im Ganzen 274 Sterbefälle 
und zwar 144 männlihe und 130 weibliche, vorgelommen. In dem Alter von 
ber Geburt bis zu 1 Jahr find 82, von 1 — 5 J. 26, von 5 — 10 I. 2, von 
10 — 20 J. 9, von 20 — .30 J. 15, von 50 — 60 J. 26, von 60 — 70 3. 
32, von 70 — 80 3. 17, von 80 — 90 3. 9, von 903. und darüber 2 Indi⸗ 
viduen geftorben. Die Krankheiten, welhe am bäufigften vorkamen, find: uns 

enfucht, Lungenlähmung, Abzehrung, Waflerfuht, Schlagiiuß, Schleim: -und 

— * m Nervenfieber allein ſind 32 Individuen, davon 20 in dem Alter 
von 20 —30 Jahren geſtorben. Unter den in dem Alter von der Geburt bis zu 1 Jahr 
verfiorbenen Kindern wird 1 ald ermordet aufgezählt. — In dem Monate Jas 
nuar waren im Ganzen 250 Sterbefälle vorgefommen. 

Die E. Polizeidirektion macht wiederholt die ftraßenpolizeilihen Vorſchriften 
für die Wintermonate befannt. $. 1. lautet: „Jedem Hauseigenthümer liegt die 
allgemeine Verpflichtung ob, die an fein Beſitzthum unmittelbar anftoßenden Geh⸗ 
wege in einem gefahrlofen und zugleih ben Anforderungen der Bequemlichkeit 
entfprechenden Zuſtande zu erhalten.“ Diefe VBorfchrift wird in den Vorſtädten 
insbefondere nur Außerft mangelhaft eingehalten; namentlich ift hier anzuführen 
die Marvorftadt, wo man wie z. B. in der äußern Thereſienſtraße die Trottoirs 
nur felten, häufig garnie fovon Schnee befreit findet, Daß man nicht zu waten brauchte. 

+ Münden, am 2. März. Schluß der Verhandlung gegen Karl Reichs 
bart wegen Diebflahls. Diefe Verhandlung verſetztejeden Zuhörer in eine brüdende 
Stimmung. Man mußte die traurige Erfahrung machen, wie wenig den meijten 
der vernommenen Zeugen an MWabrheitsliebe gelegen if. Der Eid ift vie 
Grundlage der Rectöpflege; die Heilighaltung bes Eides ift Pflicht für Jeden. 
Leider, daß wir biefe Pflicht fo gering refpektirt finden mußten. Die Reichart’fche 
— ſcheint in Großinzenmoos beſonders gefürchtet zu ſein. Ob den Zeugen 

erſprechungen gemacht wurden oder nicht, wollen wir bier nicht näher unters 
ſuchen; aber fo viel ift gewiß, daß die vielen theilweifen Abweichungen und gänz« 
lihen Widerfprühe, in welche ſich die Zeugen verwidelten, und das rüdhaltende 
Benehmen derfelben einen wirklichen peinlichen Eindrud auf Jeden machten. Der 
Angeklagte iſt fblehr beleumundet ; erwurde nichtnur wegen Raufereien und Eigen« 
tbumsbefhätigungen fchon polizeilih abgeftraft, fondern war auch wegen vieler 
Diebftäple, Raubes und Tödtung in Unterfubung; hatte nur mit gleichfchlecht= 
beleumundeten Jadividuen, indbefondere dem Hartlbauer Waftian, intimen Ums 


ang. Im gleich ſchlechtem Rufe fleht fein Vater und feine Schmelter; Letztere 

iR wegen Liederlichkeit aus Münden ausgewieſen. Solche Entlaftungszeugen 
verdienen natürlid wenig Glauben, wenn fie aud eidlich vernommen werden und 
nur zu Gunſten des Beſchuldigten audfagen. Der Vater Reichhart bebauptet, 
baß fein Sohn, der Angeklagte, in ber fraglihen Nacht zu Haufe geweſen fei.- 
allein durch Augenfhein it conftatirt, daß wenn der Sohn das Haus verlaſſen 
wollte, er ganz unbemerkt und ungehört fi entfernen Ponnte; derfelbe wurde 
auch als ein Nachtichwärmer gefchildert. Bezüglih der Fahrt nah Münden 
find die Zeugenangaben ganz verfchieten. Die Einen behaupten, die Fahrt habe 
am 11., die andern fagen am 18, Juli flattgefunden. Nach den Angaben der 
Maria Reichart fei der „gewiffe Unbekannte“ mit dem Bruder Reichart auf 
dem hinteren, nah Waſtians Angabe auf dem vordern Theil des Magens gefefe 
fen. Der Angellagte fagt, er fei bei dem Eintreffen in München fogleich auf den 
Schrannenplag gefahren, während die Schwefter und Waftian zuerft angaben, 
Reichart fei erft am Sonntag auf den Schrannenplag gefahren. Mebrere ver: 
baftete Individuen hatten in der Vorunterfubung beftätiget, daß fie von Karl 
Reichart zu feinem Vater gefchidt worden feien, um auszurichten, daß die Marie 
und Waftian darauf beitenen follen, er (Reichart) habe die Bälle von einem Uns 
befannten: getauft; in der öffentlihen Verhandlung nehmen Einige ihre früheren 
Angaben wieder zurüd, obmohl wieder andere Zeugen die Anmefenheit ber Uebers 
bringer in dem Haufe des Wirths Meichart, die tort flattgehabten geheimen Ber 
fprehungen und das Belohnen diefer Berfonen von Seite der Maria Reichart 
beftätigen. Drohungen, welche Waſtian gegen die Reichartfhe Familie ausſtieß, 
daß er fie z. B. ins Zuchthaus bringen könne; daß er und feine Slinder dur 
den „Wirth“ zu Spigbuben gemacht worden feien, hat der Zeuge als im Raufch 
ausgeſprochen widerrufen. Kurz die Sache ift fo verwidelt, daB wir uns bier 
nicht weiter darüber ausſprechen wollen. Der Wahrſpruch der Geſchwornen 
machte dem aber bald ein Ende. Sie fprahen den Karl Reichart für fchuldig, 
das Berbrechen des boppelt auögezeichneten Diebftahls, fhon der Summe nad 
Verbrechen, begangen zu haben, worauf der Gerichtähof eine Yjährige Zuchthaus: 
firafe ausfprah. Ein weiterer Beſchluß des Gerichtshofes lautete: da fih aus 
der Öffentlichen Berbandlung mit Wahricheinlichfeit annehmen läßt, daß der Hackl⸗ 
bauer Joſeph Waſtian die Maria Reichart und der Dienftfneht Michael Strobl 
falfhe Angaben gemaht und darauf trotz aller Vorhalte verharrt haben, fo 
wird gegen diefelben die Einleitung einer Unterfuhung wegen Verbrechens 
ded Meineideöd verfügt. Da Maria Reihart und Strobl nicht anfäßig find, 
fo wurden fie fofort verhaftet und in das Uinterfuchungzgefängniß des Stadt« 
gerichts abgeführt. Schluß Mittags 2 Uhr. 


Kal. Hofs um Rational⸗Theater. Dienftag, ven I. März. Einer mufheirathen. 
Luflipiel in I Aufzug von Alerander Wilhelmi. Kein Luftfpiel, fondern ein Zerrbild, das zwei 
deutſche Univerfitäteprofefforen Sächerlich macht, die ungern heirathen, und babei mit unmegliher 
Unbehitflichkeit fih benehmen. Wir zweifeln nicht an vem franzöſiſchen Urſprunge diefer Rare 
rifatur, wohl aber au der Schidlichkeit, fie auf einer veutichen Bühne barzuftellen. Geſpielt 
wurde gut von bem beiden mit Erdkugeln, Landfarten und Folianten beſchäftigten Profefforeu, dem’ 
Brüdern Jakob uad Wilhelın Zorn, (Hr. Ghriften und Hr. Richter), von ifrer Tante Ger— 
trude, (Br. Düttgen), und deren Nichte Louiſe, (drin. Jahn). Die Tante will, daß Einer’ 
von Belven Heirathen mußz Wilhelm Zorn ſchzeibt die Leoſe, und Jafcb Zorn überläft ihm bie‘ 
Wahl des Loojes. Natürlich nimmt jener das Befrelunzsloes, verliebt ſich aber ſelbſt in Louiſe, 
während er feinem Bruder nur zeigen will, wie er ven Heirathieantrag zu flellen babe, un) wirb 
fo wirer feine Abficht der Grlöfer feines Bruders von dem ihm läfligen Eheſtande. Jakob Zorn’s 
komiſche Nachäffung feines Bruders 'ervegte Rachen. — Hierauf: Alfrer und Flora, over: 
die weiße Roje. Großes romantiſches Beenballet in-2 Aufzügen uns 4 Tableaur, compentrt 
und -in Scene geſetzt vom fgl. Balletmeiiter Johann Fenzl. Mufit vom fgl. Mufitoireftor Ignaz 
Lachner. Alles ſchon da geweſen. Die fchen früher von Hrn. Wenzl graebenen PBantomimen find 
ohne Vergleich unterhaltenver. Wir bitien die Leier die auf dem Zettel trompetenartig verfündeten 
Tänze, Dekorationen, Mafchinerien und neuen Eoflüme gefälligft nachzuleſen, und jich dabei zu 
denfen, daß der Beifall, — am fpärlichften im I. Aufınge — den Haubitänzgern und Haubitän- 
zerinnen gefpendet wurde; die guten Leiſtuagen des Ballercorps, deſſen Mitglieder mit dem Lücheln 
- auf den Lippen mitunter manchen inneren Gram masiiren mögen, farıden feine aufmunterwde Ans 
srfennung, Auf den Zchen tanzen, einen Buß horizontal und noch höher ausftreden, ſich wie ein 
Kreijel drehen, und vergleichen Kunfitüde mehr, die wir fon von Gäſten in größter Vollendung 
fahen, haben ihre Üinziehungsfraft fon längf erfhöpfi. Berufen wurde Niemand. Das Haus 
war nicht zahlreich beſucht. 4 


"gm Intereſſe der Kunft und zum Schutte des rechtlich erworbenen Eigentums verdifente 

Uchen wir nachftehende ringefandte 
Barnung: 

Da mir wieberholt die traurige Erfahrung machen mußten, daß obngeachtet der in beinahe 
allen deutfchen Staaten mit Begenfeitigteit beſtehenden Geſetze zum Echutze von Merken der Lite» 
ratur und Kunft gegen unbefugten Nachdruck, mehrere deutſche — ja fogar bayerifhe Derlagss 
handlungen, litgographifche Anjtalten und Berleger unfere mit k. b. Privilegien erfchienenen. Abbil⸗ 
dungen aus der biefigen k. Gemälde» @allerien — fo wie bie gefetzlich deponirten Werke bes vers . 
frorbenen Malers und Lithographen ©. Bobmer, deſſen Verlag feit 16 Jahren unſer rechtmäfiget 
Eigenthum geworden ift, in verjchiebenen Formaten und Nusführungemanieren theilweiſe nach⸗ 
bilden ließen und felbft bier in ben Handel brachten, fo finden wir und zur folgenden warnenben 
Ertlaͤrung veranlaft: 

Wir werden nad ben Beitimmungen des bayer. Geſetzet vom 15. April 1840 die fofertige 
Beſchlagnahme aller derartigen und zu Geſicht kommenden Nachbildungen deranlaſſen und hierwegen 
mit nur gegen deren Berleger im In» und Auslande richterliche Hilfe anzufen, ſondern auch bie 
Kupferftecher und Lithographen ıc., melche ſolch' freibeuteriiche Arbeiten herſtellen und ſich bisher 
wicderholt mit Unfenntnif der Geſetze entjchulbigten, fo wie auch gegen bie. Hanblungen unb 
Sefchäftsreifenben, weiche zur Berbreitung von Nachbildungen unjerer Berlagsgegenftände mitreirkten, 
unnachſichtlich Beftrafung nett Echabenerfatz beantragen unb ihre Namen zur öffentlichen Kennts 
wiß bringen — 

' Pir bitten im Intereffe der Kunft bie nerehrlihen Mebaftionen aller deutfchen Blätter um 
gefällige Aufnahme unferer gegenwärtigen Warnung, damit diejenigen Künftlee, melde. bisher 
unmifientlich das Geſet übertraten, por künftigem Schaden fich hüten, und das literariſche wie ars 
tiſtiſche Cigenthum endlich als ſolches auch in unferm deutſchen Vaterlande firenge geachtet werbe, 

Münden, am 25. Febtuat 1853. Königl. bayer. priv, Kunftanftalt von 

Piloty und Loͤhle. 





Anzeigen. 


Sotto. — — — era Tg von 
Mm s reußen, Log. Pegnitz, 31 J. — Ferdinand 
— — 404. Narnberger Ziehung wurden Duft, Mepger von Plartirden, 20 $. — Ior 


78. 16. 10. 22 48, Kun Bes. Hausknecht von Vlindpeim, Ldg. 
Die näcfle Ziehung wird am 12,, März in DÜhRidt, 54 3. — Fran Rhäte, Ra en 
Mündın vo: ſich aeben. didat von Woli ganasberg, Lda Lindau 25 3. 
— Franz Eaver Welſch, Schloſſergeſell von 


Königl. Hof- umd Wational-Cheater, Fihfarı, gßg — 
Donnerflas den 3. März: „Marie bie Tochter Hahneraugen-Operateur 53.0) 


des Regimentös,“ Dper von Dom'zetti. 
Freitag den 4, März: „Zenobia,“ Trauer J. D. A. Stro bl, 


fpicl von My. Windenmucergaffe Ar. 4. über 3 Stg. 
Sountag den 6 März: ‚Der Templer und/empfiehlt sich bestens allen an Mühner- 
die Jüdın.” Dper von Dia fchner. augem und Frost = Vebeln l,eidenden. 





JZohann Schweiger’fäyes Volke · Theater. Wiener telegraph. Börfenbericht. 
Tonnerſtag den 3. Februar: „Der Ehmid| Bien, ?’. Därz. 5%, Metal DAi,. 41,9%, 

von Hedise,” Gparakierbiid mit Geſang in 3 Metal. 84'/,. 1830r Lorfe 134%/,. Banfaltien 

Atten. 14 8. Nort bahnactien2360. Augsburg uso109%/,. 
Zreitog den 4. März: „Ene Nacht in derigomen 3 Monat 10.49. Dutaten 15%,,. 





ee  ankfurter telegraph Wörfenbericht. 
N TER U Frankfurt, I. Mär. Defler. 5%, Metall. 
Geftorbene in Klünden. 84°/,. 8.4, %, Met. 75%. Bantıfiıt. 1495. 


Kuniaunda Forthuber, Schahmacherstochten dembard Ben, %9®/,. Lurw. Berbacher C.B.A. 
von Wechs, Ldg Regenſtauf, 19%. — Hr. 104. 5%, franjöſ. Rente 105.90. 3°), h 
Jehauun Bohner, ® ometer von bier, 37 J — Rente 80,10. engl. 3%, Stods v9°%,. Wechſel⸗ 
Jodaun Fraut, Schmidgefelle von Dieteröpdrf,lienes: Eonden 119'/,. Paris 94°), Wien10T?/,. 





Sremdben-Anyeige. 


(Hötel Maulick.) Herren: Samuel Mebb Ployd mit Familie und Dienerfhaft, Rentier 
aus Enatend. Eibifch, Kim. von Barmen. Spenger, Peſthalter von Tegernfee. Brühl, Rfın, von 
Offenbach. Schnerer, Fabtikaut von Augsburg. Viel gatte, Kfm. von Wels. „Hartmann, Kfm. 
son Aranffurt. Afcheff, Afır. von Barmen. 
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Bayern. 


Münden, 3. März. Die Erneuerung der Berliner Zollconferenzen wirb 
dem Vernehmen nah bis Mitte diefes Monats erfolgen; nach der allgemeinen 
Sachlage dürfte ein baldiger befriedigender Abſchluß der Zolls und Handeldfrage 
zu erwarten fein. Der bayerifche Bevollmädtigte bei der Wiener Zollconferenz 
Hr. Minifterialratb Dr. v. Herrmann, ift, nachdem dieſe Gonferenz das beabe 
fihtigte Refultat geliefert hat, und am 22. v. Mts. gefchloffen worden ift, vors 

eftern wieder bier — — Hr. v. Meirner, der Bevollmächtigte Bayerns 
dire Gentralbureau ded Zollvereind in Berlin, fol Bayern auc bei der neuen 
Gonferenz vertreten. — 

Die neulihe Mittheilung über den Unfall auf der Eifenbabn von Kempten 
nah Augsburg im Zagblatte vom 27. v. Mts., wornach die Mafchine 
und drei Torfwägen gertrümmert worben feien, ift dahin zu berichtigen, daß bie 
Maſchine des Bahnzuges nur etwas befhädigt und bloß ein Torfwagen zer: 
trümmert wurde. 

Aus Nürnberg berichten bortige Blätter, daß in ben legten Nächten dort 
befondere militärifche Worfichtömaßregeln getroffen wurben, über deren Berans 
laffung Näheres nicht befannt ift. re 

An Fürth find bei dem Arzte Scheidich und dem Litbographen Schuh: 
macher ag Mic Hausſuchungen vorgenommen und bie Bildniffe von Blum, 
Bakunin, Gagern, Häder, — Erzherzog Johann und feiner Gemaplin 
ctonfiszirt worden. 

Unter der Speyrer Bevölkerung, der Heimath des Demokratenvaterß Kolb, 
muß ein flubwürdiges Korps fich aufhalten, das fich die gemeinften Bubenfiüde. 
erlaubt. &o it von mehreren Individuen, die wahrfceinlih aus der Echule des 
Demofratenvereins hervorgegangen find, das Haus des Hrn. Biſchofs von Speyer, 
während er fib in Würzburg befand, auf das Schändlichſte verunreinigt worten. 
Solche Ereigniffe rufen bei Jedem, der noch irgend einiged Scham- und Ebrge: 
fühl befigt, die tiefte Entrüftung hervor, und beweifen auf’d Neue, welche Früchte 
die Wühlerjahre getragen haben. Won den Feinden der Gefelfchaft bleiben nicht 
einmal folhe Männer verfhont, deren trefflihe Gigenfchaften bei allen Gutges 
finnten mit der größten Achtung anerkannt find. 

Aus Rheinbayern fchreibt die Karlör. Zeit.: Am 8. März findet in 
Ludwigshafen die Generalverfammlung der Actionäre der pfälzifchen Ludwigs⸗ 
bahn ftatt. Der Rehenichaftsberiht, welcher den Betheiligten vorgelegt wird, 
weift die glängendften Ergebniffe nah. Die Bahn wird in diefem Jabre nad 
Abzug der Referveanlage und der der Regierung zu madenden Heimzabhlungen 
wenigftens 6 bi8 7 Procent abwerfen. Sertdem wir mit der preußifchen Staats: 
Eiſenbahn (Saarbrüden) und der franzöſiſchen Linie in unmittelbarer Berbindung 
find, hat die Frequenz fo zugenommen, daß die Erträgniffe jeden Monat um 25» 
= 30,000 Gulden flärfer find, als in der entfprechenden Zeit ded vorangegangenen 

ahreb. 


Aus Mihelftadt im Odenwalde wird im Frankf. Journ. folgender Uns 
lũdsfall erjäßlt, der fi am 25. Februar in der nahen Zuchfabrik der Gebrüder 
. zugefragen. Munter und vergnügt waren nad dem Mittageffen mehrere An⸗ 
gehörige der Familie dorthin gefahren, um einen kurzen Beſuch abzuftatten, Sie 
befahen die verfchiedenen Kokalitäten des Gebäudes, und das Schickſal führte zwei 
erwachfene Töchter auch in den untern Raum, worin ſich die Haupttriebwerke 
befinden. Unglüdliher Weiſe nähert fi die eine, ein blübendes Mädchen von 16 
Jahren, dem fog. Königsſtock, einem aufrechtfiebenden, in ſchnellſter Bewegung 
fi umbdrehenden Gylinder oder Wellbaum. Im Nu wird biervon der Shaml 
des Mädchens erfaßt und bafjelbe, fi in bas Zuc immer fchneller verwidelnd, 
mit folher Gewalt am Halfe zufammengefchnürt, daß der augenblidlihe Tod des 
Mädchens erfolgte. Bon Schreden ergriffen, fuchte die Begleiterin ihre nahe Ans 
verwandte los zumachen. Dex Cylinder erfaßt aber nun jene felbft am Shawl und 
würde unfeblbar ein zweites Opfer geliefert haben, wenn ed dem Madchen, das 
mit einer Verrenkung davon kam, nicht bei Zeiten geglüdt wäre, das Tuch abs 
uftreifen. — ' 
’ Wegen zu ftarfen Zreibeifes mußten die Schiffbrüden in Offenbach und 
Mainz abersuolb abgefahren werden. — 
In Main; wurde am legten Samſtage bei einem ſtarken Schneegeſtoͤber ein 
bellleuchtendes Meteor beobachtet. a 

Die Rheiniſche (Kölnifhe) und Düffeldorfer Dampffcifffabrtöges 
fellfhaft haben fi am 25. Februar zu einer einzigen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
vereinigt. 

ien, 2. März. Die Befferung im Befinden des Kaifers fchreitet anhal⸗ 
tend erfreulicher Hefe voran. Geftern befand er fih mehrere Stunden außer 
dem Bette. — 

Die Wien. 3: fagt über Libeny’s Ende: „Der Inquifit gjeiste anfänglich viel 
Trotz und Berftodtheit. Die ſebs Tage lang fortgefegten Berböre und prieſter⸗ 
liche Einwirfung erweckten in ihm jedoch die Erfenntniß der ungebeuren Schwere 
feines Verbrechens, fo daß fein Muth und feine Faſſung unter dem Gewicht der 
erdrückenden Schuld zuſammenbrach. Es bemächtigte ſich ſeines Gemüthes eine 
innerſte Zerknirſchung, und unter Strömen von Thränen legte er bie unzweideu⸗ 
tigften Beweiſe der tiefiten Reue ab. Sein bid zum fchwerfien Verbrechen ges 
bärtet gewefened Herz ſchien durd die Einwirkung der Religion und des mahenden 
Gerichts völlig verwandelt; er betete bis zum lehtten Augenblid inbrünftig und 
laut für die Erhaltung des theuern Lebens Gr. Maj. und um die Abmwendung 
der Folgen feiner Miffetpat. Er ftarb mit diefen Gebeten auf den Lippen.“ | 

Den Hotelierd und Wirthen in Prag ift von der k. k. Polizeibehörde funds 
‚gegeben worden, daß fie in ihren Lokalitäten für gefalofene Geſellſchaften Feine 
— zur ausſchließlichen Benutzung derſelben überlaſſen dürfen. 


Ausland. 


In Paris graſſirt ſeit dem 22. Februar das Nervenfieber und fordert 

ſehr viele Opfer. Die Zahl der in den Spitälern untergebrachten an dieſer Krank⸗ 
heit Leidenden überfteigt bereit 500. Mehrere Arbeiter, welche den 24. Febr, 
den Jahrestag der Republik, feiern wollten, wurden verhaftet, nad einer ordent⸗ 
lihen Mahnung aber wieder entlaffen. 
Einem der gefchidteften gebeimen Bolzeiagenten zu London wurden im Por 
Itzeigerichtöhofe von einem fühnen Langfinger die Zafchen geleert. Der fchmerz« 
lichſte Verluſt babei ift ein Notizenbuch, in welchem der beftohlene Poliziſt gegen 
300 Namen, Adreffen u. f. w. von Londoner Spigbuben verzeichnet hatte, 

Die Kaiferin von Rußland wird im Mai wieder nad Italien reifen, man 
Mnüpft daran die Hoffnung, daß der Kaifer fie nach Berlin begleiten und mit dem 
König von Preußen dem Wiener Hof einen Beſuch abflatten werde. 

In Turin iſt die Regierung fo gnädig gewefen vielen lombardifchen Emir 
grahten wieder die Erlaubniß zu ertheilen ſich „nach den Grenzpiftriften an ber 
Lombardei zurüdzubegeben“, da dergrößere Theil von ihnen in den Fabriken in det 
Nähedes Lago maggiore beihäftigt war, und fieaußerdem den Gemeinden, wohin 
fie internirt werden follten, zur Laſt gefallen wären!. 


: Der Civil⸗ und Militärgouverner von Bologna hat alle Erlaubniffe, Waffen 
zu führen, die feit 1850 zur GSelbfivertheidigung vorzüglih den Landbewohnern 
ertheilt wurden, zurädgenommen. | 

Die Vorbereitungen für die große Inbuftrie= Ausftelung in New-York 
nehmen einen günfligen Fortgang. Bis jest wurben aus Europa hinüber ges 
fhidt: 356 Objekte aus den großen, Fabril-Ktabliffements Frank eichs; 500 aus 
den Zollvereinsftaaten, 542 aus England; 142 aus —— und an 100 Statuen 
aus Italien. Beiträge wurden ganz beſonders vom Papſt, dem Sultan und dem 
Kaifer der Franzoſen gefendet. Dberft Hughes von Maryland, der ald Vertreter 
des amerifanifhen Vereins in London angelommen ift, wirb im Intereſſe des 
Unternehmens noch eine Rundreife durch die Hauptftädte Europa’ machen. 

Hinterindien. Der Krieg gegen die Birmanen dauert nach der neueften 
Meberlandpoft fort. Die Birmanen haben den Engpaß mit einer bedeutenden 
Zruppenmacht befeg. Pegu (die Botfchaft fagt nicht, ob die Provinz oder fogar 
bie Hauptfladt gleihen Ramens) ift von ihnen wieder eingenommen. — Einem 
Gerüdte zu Folge war in der Hauptfladt Ava eine Empörung audgebro chen, 
der alte König abgefeht und verjagt und der junge König gekrönt worden. Letz⸗ 
terer beißt ed weiter, will mit den Engländern Frieden mädyen und hat zu dem 
Zwede die Truppen nab Ava zurüdbefehligt. Unter den englifchen Soldaten 


graffirte Diarrhoe und Fieber. 
Hieſiges. 


Münden, den 3. März. Ihre Maj. die Königin Marie befuchte geftern 
Nahmittags in Begleitung der kgl. Prinzen den chinefifhen Salon des Chung: 
Atai, und Paufte fehr viele der chinefiihen Sachen, die Allerhöchftdiefelbe dann 
unter die Meinen Prinzen und ihre Begleitung vertheilte. — Se. Maj. der Kös 
nig Ludwig, II. KK. HH. die Prinzen Luitpold und Adalbert und J. K. 8. 
H. die Prinzelfin Luitpold verberrlichten geftern Abends das dritte Faftenconcert 
der Pol. Hoflapelle mit ihrer Gegenwart. 

Bu Ehren der erlauchten Sähe an unferem f, Hofe — der Prinzeffin Helene 
und ihre Gemahls, des Prinzen von Heſſen — veranftaltet der k. preuß. Ge: 
fandte, Baron v. Bodelberg, nächſte Woche eine glänzende Soirse mit lebenden 
Zableaur, theils biftorifche, theild mythiſche Darftellungen, zu denen unfere 
hervorragendſten Künftler die Zeichnungen lieferten und die von Mitgliedern des 
höchſten Adeld ausgeführt werden. 

Se. Ercellenz der fehr verehrte Hr. Oberappellations- Gerichtöpräfident und 
Staatsrat Frhr.‘ v. Gumpenberg ift plötzlich von einer ſchweren Krankheit bes 
fallen worden; man zweifelt leider an feinem Aufkommen. 

Morgen Freitag fommt am oberiten Gerichtshof des Königreichs bie Nichtig— 
feitöbefchwerde des Sebaftian Achter, Inhaber eines öffentlichen Schreib:Bureaus 
in Regensburg und des Ghriftoph Krug, Redakteur und Verleger der „Regend: 
burger Zeitung“ dafelbft, wegen Mißbrauches der Preffe zur Verhandlung. 

Die Rekrutirung nimmt bier ihren gewöhnlichen Fortgang. Cine außerge— 
wöhnliche Erfheinung gegen die Vorjahre ift, daß den Einftandöluftigen nur ges 
ringe Summen geboten werben, und daher ſchon Einftandöverträge abgefaloffen 
wurden, ohne daß die Erfasfumme 400 fl. erreicht hätte. 


# Münden, 3. März. Geſtern Nachmittags 4 Uhr begann die Verbands 
lung der Anklage gegen Jof. Falter 16 Jahr alt, Gütlersfohn von Rohrbach, 
Soh. Krug 22 9. alt, Coloniftensfogn und feine Schwefler Walburga Krug 
21 3. alt, Magd. Schall 26 3. alt und Walburga Hofer Koloniftensmwittwe 
45 3. a. aus Grilibeim wegen Diebſtahls und Begünftigung dazu. Beſchäf⸗ 
tigungslod und den Diebftahl ald Hauptnabrungsquelle betrachtend zogen die 
erften vier Individuen herum. Gie bildeten Beine Bande, fondern wenn das 
Ergebniß eined Raubzuges verzehrt war, fo wurde dann wieder ein neuer 
Plan entworfen und gemeinfchaftlih ausgeführt. Der Falter, obwohl erft 16 I. a., 
machte den Ausfundfhafter und je nach dem Refultate feiner Rekognition ging 
die Sippſchaft auf's Stehlen aus, In der Naht vom 15. auf 16. Mai v. 8. 
wurde der Krämer Joſ. Schwaiger zu Foblenbah durh dad Aufmachen der 
Thüre gewedt, da auf den Ruf „wer da?“ Feine Antwort erfolgte, ftand er auf, 


machte Licht und entdedte mit den unterdbeffen wachgeworbenen Hausgenoſſen, 
daß der Kreuzftod eines Fenſters im Mebenzimmer auögeriffen und aus legterem 
mehrere Kleidungsftüde, dann geräucertes Fleiſch, Schmalz und Brantwein im 
Werthe von 42 fl. entwender war. Einige Zage nah der That bot die Colo— 
niftensmwittwe Walburga Hofer einen Zuhrod einem Bauern zum Kaufe an; da 
diefelbe aber als Heblerin befannt war, machte der Bauer Anzeige, die Hofer 
wurde fpäter verbaitet und gab nun an, daß der Mantel von ihrem Sohn und 
deffen Beliebte Magd. Schalt berrühre. Durch gegenfeitige Vorwürfe verrietpen 
fib dann nod die übrigen BBetheiligten. Diefe wollen nun freili von einer 
VWerabretung nichts wiſſen und fuchen glauben zu maden, daß Falter, welder 
feine Betbeiligung an dem Diebſtahl zugibt, fie beftellt habe, um mehrere von 
ihm angebli gefundene und verftedre Sahen abzuholen. Sie verwideln ſich 
aber fo fehr, daß Jeder der Ankläger des Anderen wird. Die Angeklagte Wal: 
burga Krug, welche ſich in intereffanten Umſtänden befindet, wurde heute Vor— 


mittagd unmwohl, fo daß die Verhandlung einige Zeit lang abgebrochen werben - 


mußte. (Schuß folgt.) 
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Tageskalender: Kathol. Kaſimir. Proteſt. Adrianud. — ifenbahnfahrten: Abgang von 
Munden: trüb 6 Uhr Güterzug, früh 6 Uhr Eilzua, Bormittags IK Uhr Peiſonenzug 
Rahmittags 3 Upr 10 Min. Güterzug. Abends 6'/, Uhr Derfonenzus. Ankunft in Müns 
hen: Bormittags %, auf II Upr Nachmittags 3'/, Uhr, Abends 6%, Uhr, Abends */, aus 
9 uhr und Abends 9’/, Uhr. 








Anzeigen 


Königl. Hof- und Wational - Theater. Mipldort, AB I. — Hr. Iofepp Sebald, bl. 

zig! 90 4. März: „Jenodia,“ Trauer] Taſchlermeiſter, 73 3 — Fran E Giglbauer, 

fpiel von My. Zaylöhner von bier, 54 3 — Maria Schwab, 

Sonntag den 6. März: „Der Templer uny|Fottefollscteurs. Witwe, 61 J. — Hr. Bern 

die Jüdin,“ Oper von Ma fchner. bard Arhr. v. Münfter, Lieutenant tm fgl. 6. 
Jäger» Bataillon, 279% — 


FIohanı Schweiger’fches Volks · Theater - — — 
Freitag den 4. März: „Eine Nicht in der) Verkauf eines Schlitten-Geſtelles. 
ea Gear * — Aeugſten,““ 86. En wie neu erhaltenes ſolid beſchlagenes 
— Schutten eſtell zu einer einfpännigen Chaiſe oder 
Getraute Paare in München. Dioſchte iſt nebſt Gabelde hiel um 20fl. (unter 


der Hälfte des früberen Aukaufepreiſes t 
In der Metropolitans Pfarrei zu U. L. F-fuufen. Bauifonfeße Ne. 6. —J Be 
(In der Damenftiftskicche ): er Da a a 

ſeph Zeneftrey, k. Landger.⸗Aktuar in Treunftein 1 * 3 
mit Frin. Maria Thereſia Sallinger, Apothe- . telegrapp. Börfenbericht. 
Berdtochter von hier. ER ma ar — 2* — u a 
In der St. Peterd + Pfarrei. en en er Rorie 134%. , Banfaltien 


. r 14 8. Morebahnactien?2399, Augsbu Ip’). 
Hr. Ichann Prinftner, dgl. Pflajtermeifter London 3 kp 10,47, Sum 5 — 


dah., mit Katharina Thereſia Brugamaier, BHann nn hr 
delemannstochter von Dachau Johann Rurz, r er tele 
penſ. Bombardier, mit Anna Maria Brummer, Srankfürter te graph Börfenbericht. 
Zaglöynerstocter v. Breifing. "5 of. 4',%, Met. 705/,. Banfıke. 152; 
In der heil. Geift« Pfarrei. Lombarb. wen. 907,,. Eur. Berbacher 8: BR, 


theater: Gaflier dab., mit Zranziska Kirner,/Mente 80.10. engl. 3%, Stods YO, Wediels 
Dafnerstochter v. Döergiefing. 2 Weurs: London I1YY/,. Paris 94°, Wientos?,. 
In der proteftantifchen Pfarrei. —— * 


irthötochter v. X e ten » Ablöfungs » Dblig. Ya, 9; dito A'/,proc. 
leder, Gaftwirty toch nn Ben — — 100%/, B.; dito 5 proc. jweiter Eniffien!0) YB.; 
Geflorbene in München. Ieite dritter Emiffion 102— ®B.; dito vierter 
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Ri. Sanıflag 
| Baudyvyern. Si 
Münden. Das k. Staatsminifterium bed Kriegs hat auf Anfuchen der 
Direktion der Main-Nedar-Eifenbapn zu Darmftadt verfügt, daß einzelne Militärs, 
wenn fie die Eiſenbahn benügen und über die bezahlten Beträge eine Beſcheinigung 
als Rechnungsbeleg bedürfen, diefe fich fogleich ‚bei dem betreffenden Erpeditionds 
fielen ausftellen laffen follen, da bie vielfach von Eruppenabtheilungen nachträglich 
eforderten Duittungen viele Weitläufigkeit verurfachen. Einzelne Militärs oder 


leinere Kommando's ohne Bagage, bedürfen eine Beſcheinigung der Zahrloften 
nicht, indem die Perfonentaren ohnehin befannt find. 


Augsburg. Am Mittwoch Morgens gegen 6 Uhr wurbe-auf den Auß- 
legeladen der Bäderswiltwe Frau Schweiger am Göggingerthor. ein lebendes neus 
gebornes Anäblein gelegt, weiches feine Anweſenheit dur Gefchrei bald bemerkbar 
machte und im Haufe Aufnabme: fand. 

In neuefter Zeit find in dem Kreife Shwaben und Neuburg zwei Selbft: 
entleibungen! durch Erhängen vorgelommen, und zwar in Neu«Ulm bat fi ein 
Steuereinnebmer, welder ſich eine nicht unbedeutende Unterichlagung bat zu 
Schulden fommen lafen, auf genannte Weife entleibt, und dann in Münfter 
Haufen bei Ehannbaufen eine Schreineräfrau in; Folge von Geifteöfrankpeit. 


Der Glaſer Edert von Herzogeriau, Ger Waldmünden, eingroßer Ber 
ehrer des Echnapd, wurde unweit feiner Wohnung erfroren aufgefunden. 

In Nürnberg ift der dort erfcheinende „Nürnberger Kuricr*, ein Blatt 
von äußerſt veftruftiver Tendenz, feit dem 3. Januar zweiunddreißigmal tonfis: 
cirt worden. 

(Der verbrannte Winter.) Aus dem Vilsthale. Am Faſchingstage 
würden in dem Markte Eichendorf die 4 Jahreszeiten durch eitien ‚öffentlichen 
Umzug figürli dargeftellt, — leider nur, daß der Winter biebei verbrannt 
worden; — ein Schneidergefelle ,: dicht in Baummwolle — nicht Schießbaumwolle, 
— eingehüllt, den Winter vorftellend, — faß auf einem Wagen, — vor ſich 
ein wärmendeß. hell aufloderndes Spiritusfeuer; der Zug bewegte ſich gerate um 
Das Ed des Drerier’fhen Neubaues, als durd einen plöglic entfiandenen Luft: 
zug dad Spirituefener der Baumwolle fi nahte und der Winter in Flammen 
Hand; — die gefferide Menge vom Lande war zwar ifrigft bemüht, den, „Derin 
Winter dur zarte und unzarte Antaftungen und MWoflergüffe von der ‚Gefahr 
des ‚gänzlich Verbrennens zu befreien, — doc Brandfleden waren unpermeibdli 
— und Hr, Winter. lag jämmerlich därnieder! — Seither hieß ed in dortiggt 
Gegend der Winter fei verbrannt, — und der heurige Schneidergefel 1.2, r 
babe feinen Werth! — Dermalen haben wir aber vor dem Winter gewaltig Re: 
fpect — denn feit 14 Tagen find wir in Echneemaflen eingehüllt, wie dortmals 
‚am Faſchingstage der Echneidergefelle in Baumwolle, — und ſiehe da, mit des 
‚Binter’s Friſche iſt auch Lord Zwirn von feinen Brandfleden genefen, und trinkt 





N 


Bier — frifpes wieder in gewohnten Strömen! 


rn yı, 





Würzburg. Im der Plenarverfammlüng bed polytechniſchen Bereind vom 
27. Bebr. wurde, die durch tem Müdtritt des Hrn. Profeſſors Herbergen mi 
gewordene Wahl eines erften Direktors des Vereins vorgenommen. Diefelbe 
auf den bisherigen zweiten Direktor Hrn. Dr. Leofried Arelmann, und an defien 
Stelle wurde Hr. Apotheker Garl nunmehr er zweiten Direktor gewählt. Die 
bisherige Wirkſamkeit beider. Herren iſt Bürge dafür, daß unter ihrer Zeitung 
der Verein fortfahren wird, feine gemeinnüsigen Zwecke in glücklicher Weife zu 
verfolgen. — Wegen zur niedriger Fatirung des Einfommens zum Zmede 
der Regulirung der Einfommenfteuer find dort 5: bis 600 fl. Strafen erhoben 
worden. Höher noch werden fid diejenigen Strafen belaufen, welche fofort wegen 
Verheimlichung von Kapitalrenten verhängt werden follen. 

In Grünhof (zwifhen Hersbruck und Altdorf) wurde am 1. Mär, wähs 
rend der-Abwefenpeit eines dortigen: Einwohners bie junge Magd deſſelben im 

aufe (mit einer Hacke) erfchlagen gefunden sund bei näherer Medherhe ergab 

b, daß das Verbrechen ein Raubmord war, indem mehrere Kleidungsflüde und 
fonftige Effekten fehlten. ass 

Das 8 Jahre alte Mädchen ded Schneiders Rothmiller zu Wiefentbeib, 
Ger. Kigingen, wurde von einem-Pferde erfchlagen. (Darum fol man Kinder 
beffer überwachen.) 

Den in Bamberg garnifonirenden Soldaten ift durch Tagsbefehl der Ber 
ſuch einer gewiſſen Anzahl von Wirths: und Bräuhäufern, wo die befannten 
GCommuniften Heinkelmann, Titus ıc. ıc. einfehren, unterfagt worden. 


Die württembergifche zweite Kammer hat am 2. März mit 47 gegen 
34 Stimmen die Wiedereinführung der Todesftrafe beſchloſſen. 

Mannheim. Die Tagfahrt zur — des Urtheils im Prozeſſe 
gegen Profeſſor Gervinus iſt auf Dienſtag den 8. März verlegt worden. 

Das Komite für die fünfte allgemeine deutfhe „Lehrer: Verfammlung* hat 
eine vorläufige Einladung zu diefer Verfammlung erlaffen, die in Salzungen 
am 17., 18. und 19. Mai d. Is. abgehalten werden foll 

"Aus Berlin erfährt mar wiederholt, beftimmt auftretende Gerüchte ftellen 
einen Fürftencongreß für den Frühling diefes Jahres in Ausficht. 

Nah einer Mittheilung von Berlin im Wiener Lloyd, bat fi nachträglich 
doch herausgeftellt, daß eine der Pifolen, die man bei dem in Charlottenburg 
verbafteten Gerbergefellen fand, mie gehadtem Blei geladen war. (Gehacktes Blei 
benügt man fiher au nicht, wenn man ſich im Schießen üben will!) 


Ausland. 


Paris. In der Naht vom Sonntag auf Montag fand in der großen Oper 
ein Unfall ftatt, der leicht fchlimme Folgen hätte haben können. Im Foyer des 
Theaters wurde ein Privatball gegeben, dem alle befannten Künftler von Paris 
beimohnten. Gegen 3%, Uhr Morgens, als gerade eine Mazurfa getanzt werben 
follte, flürgte der große Kronleuchter herunter, ohne indeß Jemand zu verlegen. 
Br. Rahel und ihre Schwefter, die fi gerade unter dem Kronleuchter befanden, 
hatten noch Beit, audzuweichen. 

Aus Brüffel hatte man auf telegraphifhem Weg die Nachricht erhalten, 
daß der Perceval’ihe Antrag, die im der beigifchen Armee dienenden fremden 
Dffigiere in Penfionsftand zu verfegen, am 28. Febr. mit 69 gegen 8 Stimmen 
‘verworfen worden war. Es war bei diefer Maßregel auf a der ange 
ftellten Franzoſen abgefehen. 

-  Briehenland. Nah einer Notiz in der Wiener „Preſſe“ geht in Athen 
das Gerücht, daß Ihre Majeftät die Königin Amalie fih in intereffanten Um» 
ftänden befinde. — 


— Hieſiges. 
„Münden, 4. März. Graf Wilhelm von Württemberg hat geſtern Abend, 
nachdem derſelbe die Abfchredsaufmartung bei Ihrer Majeſtät der Königin gemacht, 
bie Rückreiſe nah Stuttgart angetreten. 


— —— —— er * LITE 





tr Die: heutige- Rumer 56, ſo wie die darauf erfolgte Erfag-Numer 56 ber 
„B. Landbötin“ find auf Grund des Art. 19. des Preßgefeged confiscirt worden. 
Bei dem Bau der Eifenbahnbrüde bei Großheſſellohe hat fi heute abermals 
ein Unglück ereignet, ein Arbeiter, ber mit mehreren Anderen beim Gprengen 
eines Felſens beſchaͤftigt war, beging, da die Erplofion nicht fogleich erfolgte, die 
Unvorſichtigkeit, fi dem Felfen zu nähern. In demſelben Augenblide aber ents 
ündete ſich das Pulver, der Helfen erplodirte, und der unvorfichtige Arbeiter wurde 
ſehr er Kopf und Händen verlegt, daß er in’d Krankenhaus gebracht wer 
den mußte. — 


© (Aus der heutigen Magiftratsfigung.) Aus der von der Kirchenyerr 
waltung der St. Ludwigspfarrei geftellten Retnung gebt hervor, daß im Jahre 
1851/52 die Einnahmen 9799 fl, die Ausgaben 9786 fl. 45 fr. betrugen und 
demnah ein Aftivreft von 12 fl. 15 Br. fih ergibt. Das rentirlibe Vers 
mögen beträgt 79,972 fl., der reine Vermögensſtand mit Einfluß der Gebäude 
573,583 fl. — Da in Folge einer Regierungsdentfchließung zu den Prüfungen 
der Mesger und Garköhe ein Thierarzt als Sachverſtändiger beizuziehen ift, fo 
wurde biezu der flädtifche Thierarzt Nklas aufgeflellt und verpflictet. — Der 
Tuchmacher Rödenfhuß bat ald Erbe der verftorbenen Wittwe Rödfenfhbuß auch 
deren realen Zuchmacherd«, Tuchſcheerers und Tuchhandlungs-Gerechtſamen geerbt. 
Derfelbe bat nun bei der Pol. Regierung um die Bewilligung zur Ausübung 
diefer 3 Gerechtjamen in der Eigenſchaft einer Fabriksconzeſſion nachgefucht. Die 
Vorftellung wurde dem Magiftrate mitgetheilt, welcher befchloß, daß, da die Um— 
wandlung von Realrechten in Fabriksconzeſſionen nicht rätblich erfcheint, für den 
Eigenthümer der Realrechte auch machtheilig ift, das Geſuch nicht begutachtet 
werden könne, — Gegen den Hirſch⸗, Au guſtiner- und Kandlerbräuer war in 
Folge einer Anzeige des Landgerihtd Bachau eine Unterfuhung eingeleitet 
worden, weil fie Rachbier in größeren Dantitäten ald %, Eimer verfauft 
hätten. Nun bat fich aber heraußgeftellt, daß die Käufer dad Nachbier nur in größern 
Faäffern transportirten, weßbalb die Unterfuhung eingeftellt wird. — Inder Unter: 
ſuchung gegen den Bierbrauer Brey und deſſen Wirthe find alle Strafgelder bezahlt. 
ur Zahlung eines einzigen Reſtes von 15 fl. werden Kriften gegeben. — Der 
Lederfabrifant Penz fuht nad, die Koch'ſche Kederergerechtfame in der Münzgaffe 
in den Lokalitäten der Wittwe Koch: pachtweife ausüben zu dürfen. Mird ber 
willigt. — Ein Gefuh um eine Mufikiicenz und 2 Befuche um eine Hutmachers— 


Goncefjion werden abgemwiefen. Zwar ift die Brauneis'fhe Hutmacersconzeffion . 


erledigt, allein der Verein der Hutmacher hat Einfprache erhoben und bittet dieſe 
Conzeſſion erledigt zu laffen, da ohnehin febr viele Hutmacher bier find. — Bon 
ber kgl Regierung wird dem Schneider Arnold Neuftädter die Bewilligung zur 
Ausübung der Fäuflich erworbenen realen Arnold'ſchen Briechlergerechtfame ertheilt. 
Bom Magiitrate war das Geſuch des Neuftädter zurücgewieſen worden. — Seit 
der legten Sitzung find an 7 Einleger 1059 fl. Sparkaffagelder zurüdbezahl worden. 

#(Shwurgeridt.) Münden, 3. März Die Berbandlung gegen 
Falter und Gonf. endigte erft nah 8 Uhr Abends. Falter und of. Ruf wurden 
wegen Verbrechens deß ausgezeichneten, fhon der Summe nah ein Verbreden 
bildenden und unter bem erfchwerenden Umſtande des Complotts verübten Dieb» 
ſtahls, und zwar Erfterer, da er zur Zeit der Begehung des Diebflahld das 16. 
Lebensjahr noch nicht erreicht hatte, zu 9 Monaten Gefängniß, Lesterer zu 5 
Jahren Atbeitshaus; Walburga Ruf und Magdalena Schaller wegen Verbrechens 
der Hilfeleiftung I. Grades zu obigem Diebftahlöverbrechen zu 2'/, und 2 Jahren 
Arbeitshaus, die Walburga Hofer wegen Vergebens der Begünftigung N. Grb. 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

FMünden, 4. März. Die heutige Verhandlung betrifft die Anklage gegen 
Ehriftian Anauer, 29 Jahre alt, von Langengeisling und deſſen Geliebte Gäcılie 
Heß, 29 3. a. von Scilrberg, wegen Diebflablde. Am 4. Juni v. Is. Nach— 
mittagd 1 Ubr verlieflen die Gütlerdeheleute Pi ihr Wohnhaus zu Unteraugus 
ftenfeld bei Dachau, nachdem fie alle Zugänge verfperrt hatten. Als fie Abends 
6 Uhr beimfehrten, fanden fie die Thüre zum Schupfen offen flebend, im Wohn⸗ 
zimmer ‚feibft, wohin man nach Deffnung der Schupfenr hüre ungehindert gelangen 


——— 


Tönnte, mehrere‘ Käften —6 und‘ daraut Kleider im Werthe von)di: fl; ent⸗ 
wendet. Die Schupfenthür war mit großer Gewalt aufgefprengt, die Käften is 
den paffenden Schlüffeht, die in der Nähe lagen, geöffnet worden. Am den’ kritis 
ſchen Tage wurden die beiden Angellägten in der Nähe des Anweſens des Pickel 
herumſchieichend bemerkt; ploötzlich verſchwanden fie und nad) etwa einer balben 
Stunde fab man fie Kleider iragend von dem Haufe Ted Pill herkommen. Pe 
Tönen, denen fie begegneten fuchten fie ihr Geficht zu verbergen. Auch eine im 
Irrefte gegen 2 Mitorreftanten gemachte Aeußerung der pe läßt erfennen, daß 
fie fi der Mitausführung diefed Diebſtahls fhuldig bekannte. Knauer wurde 
wegen Berbredens des ausgezeibneten Diebflahles zu 4 Jahren Arbeitöbaus, 
Gäc Heß wegen Vergeben‘ der Begünfligung zweiten Grades zu dieſem Bers 
brechen zu 2 Monhten Gefangniß verurtheilt. Ende 6%, Uhr. Her 








' ı dumm 
— Kal. Hofs um Nationals Theater. Donaeıftug den 3. März: Marie, die Tot 
des Regiments, fomijhe Over in 2 Aufzügen nah dem Feanzöſiſchen von Golmid. Hurt 
von Donizeiti, Die beliebteſte Oper diefes belichten Meifters, de immer das Haus füllt, wie 
get ws Martha. Ganz Münden Pennt vie Martetenderin Marie; anf unferer Hofbühne fpielte 
e not feine Kanſtlerin ſo matürlid, mie Aran Diez, ohne tefbalb an das Gemeine zu 
Meifen. Die berühmte Jenny Kind gab die Marie wie eine verkleidete Brüfin, etwa wie 
Elauren feine Landmäcchen irealifırte. Frau Diez if die wahrhaftige Marketenderin, wie 
wir fie öfters hei Napoleons großer Armee gefeben haben. Sie fand rauſchenden Beifall für Bes 
fang um Epiel, uns wurde am Schluſſe geujen. Hr. Brantes Tenio), jung beſſer, als er 
fpielte. Hr. Friee (Hertenfio), — eine feltene Erſcheinung auf ter Bühne, — erinnerte und an 
jene meifechafte Darflellung des Leporello vor 31 Jahren, wofür er damals Rür.ılichen Beifall 
erntete, und in einem rühmend anerfennenden Gonette in einer Zeitfchrife gepiiefen wurde. So 
vergeht alle Herrlichkeit! 4 





Anzeigen. 


Königl, Hof- um Wational - Cheater. | Geſtorbene in AMũnchen. 
Senntag den 6 Wärz: Der Templer und! Hr. Joſeph v. Dormaier, qu. kal. Landrichter 
die Jüdin,“ Oper von Dia fchner. son Obrraumburg, 67 3° — Slara Pong:ag, 
TER TREE TEE TER TEUER Dan eiberstocter von Cham, 303 — Frau 
Johann Schweiger’fches Volks · Theater. er Anna —— bal gene lie 
ei “ar ma mi — Urfula Pfubhlmann, PeſſtConducteurt⸗ 
re 3° „Vech,“ Poſſe N Ara pen Würzdura, 439% — 


— 





— —— — — — — 


Sonntag den 9. März: „Ein Fo SRa Wiener telegraph. Börſenbericht. 


fer, oder: ,„ 10,00 A, für einen Beitier, h £ 

Poſſe mit Geſang in 3 Arıcn. | Wien, 3. März. 5%, Metal, Da!/..4,%, 
“Mo ag dm 7. Marz: (zum Giflenmale) Metal. 85, 18397 Lorie 130%. anfaftien 
„Wudiößien” oder: „Dir Siedhrier nnd das 142, Nort bahnactien 2369. Augsburg uno tuy'/,, 
gerandte Rind.” Charaftertile in 2 Aptpeitungen Forden 3 Menat 10,4%, Dutaten 15, 


wem rönfel 00 1 Frankfurter telegraph Börjenbericht. 
MUSEUM. Frankfurt, 3. Wär. Defter. 5%, Metall 
8“. Samſtag den 6 War t, 38, a5. oſt. 4%, Mer. 768/,. Bank⸗Net. 152%, 

N) 7 E r 
; CONCERT. Kerr Pre > zn * —* a. 
0 17 “ont ee nr ® 

Antany E chla, „I» —* 80.10. engl. 3%, Stodse YU*,. Wechſe 
Die Vorſteher. Woure: Londou I1YY/,. Pari« D4/,. Wientv8?/,. 








Fremden-Anzeige. 


(Blaue Traube.) Herren: Kankler-Fabri, k. k. öfter Dfirier aus Mähren. Schlegel, 
‚Hütten Direftor von Rrävall: m Kärufhen Heim, Inmnieur von Tüttliinaen Löhr, k. k. öfter, 
‚Rreutenant von Inu⸗kdtuck. Bäron 0. Wirderro:d, kal Obderiſt u. Flügel-Adjutant von Stuttgatf. 
Dr. ron @urermonn, Pf. Wdrofat von Augsburg. v. Etanarh, Pf, Genie. Difizier von Krems. 
v. Helmdreh, Adım nıftrator von Salzturg ». Pflüget, Ef. Hauptmann ven Ruftıtt. Sichle, 
Fadrikant ven Srutigart. Sauroge, Prepiirtär von Verviers. Feſdmann, Cand. jur. von Kiel. 
Bruf, Kabrıfant von Auchen. Hufchfod, N-.erlanı von Sup na. Baron Eſſſelberg, Gutebeñtzer 
von Linz Wedeles von Förth, Hehel von Lahr, Fücth ron Franffutt, Schachmaver non Isup, 
‚Rebmig und Reiſig ron Sıuttanıt, Kerfiner von Arantfurt, Baumgartner von Zei in Wieſen⸗ 
Ihal, Zimmermann ron Auhen, Eich ven Hff.n, Moper ven Wohlen im Canton Yaraau, 
"Anger ron Schwaz in. Tiroi, Leutze von Eterbach, Eteınderg von Berlin, und Rampfe von Er— 
furt, ſawmtlich Kanfteu's. 


Redaktion, Druck u. Verlag dert. Hofbuchdruderei v. J. Rösl. (H. RAüsl.) 







für Stadt e\ N und Land, 


— Jahrgang. 


Sum MG6A. ven 6. Mär 1863. 


J 


Bayern. 


Münden, 5. März Aus Neapel find Briefe dahier eingetroffen, welche 
melden, daß feit längerer Zeit dort — *———— iſt, ſo daß Se. Maj. der König 
Mar keinen Ausflug in die Umgebung Neapels machen konnte. Am 20. Februar 
wohnte Se. Majeftät der Familientafel am kgl. Hofe von Neapel bei, am 21. 
Februar beehrte Höchſtderſeibe eine Geſellſchaft bei dem ruffifchen Gefandten mit 
feiner Gegenwart. Das Befinden Sr. Majeftät it immer das erwünfchtefte. 


Am Montag den 18, April beginnt dahier die Anftelungsprüfung der Schul⸗ 


dienfterfpeftanten für den Kreis Oberbayern. 

Würzburg. Die frühere Mittheilung, in Betreff der Ueberreihung ber 
Geſchenke an die hochwürdigſten Hr. P. P. Miffionäre in diefem Blatte ift dahin 
zu ergänzen, daß die Gefchenke des Ciboriums und des Meßkelches nebft filbernen 
Meßkaͤnnchen von vielen Bürgern und Einwohnern Würzburgs mit gemein- 
famer freudiger Betheiligung angefauft wurden. 

Aus Würzburg fchreibt man, daß die Mefle dort zwar begonnen habe, 
aber, wenn man die große Menge noch unbefegter Buden betrachte und den beis 
nabe gänzlihen Mangel an Kaufelufligen. in — ziehe, in einer ganz 
verkommenen und in einer bisher noch nie geſehenen Weiſe und unter den trübften 
Aufpizien. (Wird wohl allmäplig mit allen Dulten in gleicher Weife ergeben.) 

Auf einem Ader bei Gauftadt unterhalb Bamberg wurde am Mittwoch ein 
der Wuth verdächtiger Hund erfcoffen. 

Aus dem Kanton Spever. Nicht ein Wolf, fondern zwei wurden vorige 
Bode in den Waldungen von Scifferftadt, Waldfee, Otterſtadt und der Um— 
gegend gefpürt, zogen ſich aber bierauf in's Gebirge. In den Waldungen bei 
Karferdlautern wurden fie nefreift, allein zwei Jagden darauf blieben bis jegt 
erfolglos. Es Scheinen diefelben Wölfe zu fein, welche im legten Sommer 'bei 
Knopp auf der. Sidinger Höhe in eine Schafhürde eingebrochen find und großen 
Schaden angerichtet haben. 

» Ludwigshafen. Leider haben die Störungen, welche durch den ſtarken 
Schneefall vom 26. v. Mid. am Betriebe der Ludwigsbahn verurfacht wurden, 
ein beflagendwerthes Ungtüd im Gefolge gehabt. Als nämlich am 28. Februar 


früh der Perfonenzug den Einfchnitt bei Homburg pafjirte, wo die Echneevers, 


fhüttung am ſtärkſten war und die Schneewände noch rechtd und links der Bahn 

emporftanden, beugte fi Condukteur Mahauer unvorfichtiger Weile zu ſtark 

vom Zuge ab, wurde von der Schneewand ergriffen und zu wiederholten Malen 
egen ‚den Zug geld;leudert, fo daß derfelbe eine gefährliche Kopfwunde und einen 
rmbrud bavontrug. 


Kurbefien verweigert bie Erfüllung der mit Hannover abgefchloffenen 
Eifenbahnverträge und ift dee halb fhon beim deutfhen Bunde verklagt. 

Eine feltfame Erfheinung, die der diesjährige Winter in Berlin hervor 
gebracht, find — verzuderte Eiszapfen, präparirt ohne Hilfe eines Gonditors, 


a Cagblatt 










Y 


den Prömenaden die unmüsen- oder überflüffigen Aefte. von den Bäumen. 
den Schnittwunnden lief mamentlidy bei mehreren Ahorn⸗Arten, während diefer Beik. 
der Saft fo ſtark wie im Frühſahr und gegenwärtig hingen lange Eid;apfen an den 
Schnittſtellen, namentlih der Zucker-Ahornbäume: ein Beweis, daß der Safıtrieb 
in der ungefroruen Erde fchon im völliger Frühjahrsentwidlung begriffen it. — 
Wohl noch nie dageweſen! 

Wien, 5. Mär, O Uhr 30 Min. B. M. Das heutige Bülletin —V— 
Erholung Seiner Majeſtät nimmt mit jedem Tage zu, ed werden daher ferner⸗ 
bin feine Bülletins ausgegeben. 


Husland. 


Paris: Der Moniteur beſpricht in u. Leitartikel die günftige Finanz⸗ 
lage Frankreichs und beleuchtet, was die Reglerung zur Förderung der arbeitenden 
Klaffen gethan habe, — Aus allen Departementen wird von flarfem Schneefall 
und dur denfelben vielfach unterbrochenem Verkehr gemeldet. , 

Unter den Militärd, welche gelegentlich des Mailänder Aufftandsverfuches 
burch die Meuterer meuchlingd überfallen und verwundet in das Spital gebracht 
wurden, befindet fih auch ein Korporal, der an feinem Körper 14 Dolch⸗ und 
Meflerftihwunden hat. Derfelbe wurd durd ſechs Masken angefallen und follte 
si — werden. Der Verwundete ſetzte fi aber zur Wehre, hieb zwei feiner 
Angreifer zu Boden und kämpfte wie ein Löwe, bis ihm durch eine Streifpar 
tronille Hilfe gebraht wurde. — (In einem Haufe wurden die Leihname 
mebrerer Soldaten aufgefunden, die mit unzähligen Dolchſtichen durchbohrt an 
ben Wänden angenagelt worden waren. Man bat bie Unglüdlihen alfo faſt 
förmlich —34 und dann auf die ſchauerlichſte Weiſe ermordet. Iſt das 


nicht teufliſch? 
Hieſiges. 
Münden, 5. März. Am kgl. Hofe iſt wegen des zeitlichen Hintritts des 
Großherzogs Friedrich Auguſt von Oldenburg, des Vaters J. Maj. der Königin 
von Griechenland, eine 14tägige Hoftrauer angeordnet. Auch die zeitherige Erb⸗ 
großherzogin, jegt regierende Großherzogin von Oldenburg, ift bedenklich erkraukt. 


OS Mäünchen, 5. März Bor unferm fol. Kreiß- und Stadtgerichte kam 
heute eine fehr intereffante Sache zur Verhantlung. Wie befannt iR am Sonntag 
deri 4. Yan. 1852 Abends gegen 10 Uhr in dem Schoberwirthähaufe in der Vor⸗ 
fladt Au die led. Hafnerötochter Reihlmaier von der Au in Gegenwart von 
etwa 50 Gäſten, auf ihrem Stuhl urplöglich durch einen Schuß in die Stirne 
— worden. Trotzdem, daß ſo viele Perſonen anweſend waren, hatte Niemand 

emerkt, daß der Schuß von einem der Gäſte herrührte. Da kein Streit vorher, 
ſtattgefunden, im —— die groͤßte Harmonie unter allen Anweſenden geherrſcht 
hatte, war die Beſtuͤrzung um ſo größer und man ließ der Vermuthung Raum, 
der Schuß könne durch das Fenſter geſchehen ſein. Dies erwies ſich aber bei 
der ſofort angeſtellten Nachſuchung als falſch. Ein Brigadier erſchien, ſchrieb 
ſämmtliche anweſenden Verſonen auf; Jemanden als Thäter beſtimmt zu bes 
zeichnen, wagte kein Menſch. So blieb die eingeleitete Unterſuchung mehrere 
Wochen ohne Reſultat, die allgemeine Sage aber bezeichnete den Taglöhner 
Nißler von ber Au ald den Thäter. Diefer erfchien am 5. März perfönlich 
vor Geriht und gab an, daß das Unglüf durch ihn veranlaßt worden fei. 
Er habe wie gewöhnlih am jedem Sonntag ein geladenes Piftol bei fich getras 
gen, dieſes feinem Zifhnahbar dem Schuhmachergefellen Sibner unter dem Zifche 
gezeigt, um einen Tauſch mit ihm zu machen. Während fie nun das Piitol bin 
und ber gewendet, fei es plößlich losgegangen und fo bie Reichlmaier von dem 
Schuſſe getroffen worden. Das Zündhütchen hätte er mehrere Tage vorher ſchon 
aufgefegt. Sibner wurde dann vernommen und feine Angaben fiimmten wenn 
auch nicht vollfommen, doch theilweiſe mit denen des Nißler überein. Auch die 
übrigen Zeugenausfagen lieffen nicht entnehmen, daß Nißler eine Abficht zu tödten 
gehabt, und fo wurde Nißler wegen fahrläßiger Toͤdtung vor die öffentliche Eis 
ung des Stabtgerichtes zur Aburtheilung verwiefen. In der Öffentlichen Verbands 


Seit mehreren Wochen ſägten nämlich die Promenadengärtner und un. ah 


fer das MPiftot erft kurze Zeit vor dem Greigniß von feiner Wohnung geholt 
und dad Zündhütchen erſt im Wirthöhaufe aufgeftedt hat. Won einem Borzeigen 
der Piftole bat Niemand etwas bemerkt, ebenfomenig bat Nißler mit Sibner über 
einen. Tauſch unterhandelt. Daß die Biftole unterhalb des Tiſches lodgegangen, 
erwies fi ald ganz grundlos, da fonft die Reichlmaier niht in den Kopf hätte 
etroffen werden können. Kurz die ganze Verhandlung lieferte ſolche gewichtige 
weife, daß ein vorbedachter Entfhluß die Abficht zu töbten auf Seite des Niß⸗ 
ker mit Beftimmtheit anzunehmen ift. Der kgl. Staatsanwalt Wolf hat deshalb 
auch den Antrag geftellt, daß die Sache nochmals an das Appellationdgericht 
zurũckgewit ſen werde, da bad Stabtgericht zur Aburtheilung derfelben nicht compe⸗ 
tent fei. (Nißler wird wahrfcheinlih wegen Mordes vor dad Schwurgericht 
vermwiefen werden.) 


ai geſtaltete fich die Sache ganz anders; es wurde nämlid’ bärgethan, "daß 





@iniges an die Freuen: und Mädchenwelt Münchens. 


(Singefantt.) Mit Recht beflagen ih Mütter und Töchter vorzüglich im Bürgerflande: „daß 
die Heirathelnft, befonders der reichen Bürgersiöhne aus den Provinzen, nicht mehr wie ehedem, 
ſich unter den Mündenerinnen eine Brant erwählt.“ Im der That follte man demfen, daß jept bei 
der zunehmeuden Meifeleichtigfeit die Freier fi weit zahlreicher einfänden als fonft. — Unlängft 
erflärte in einem Bafthaufe fi die Urſache hievon. Nemlich ein reicher Poſthaltersſohn aus D...... 
erfundigte fich aleich bei feiner Ankunft in einem der hiefigen Gaſthefe „Wo man hingehen müjig, 
um fhöne Bürgerstöchter fehen zu fönnen” Wir nannten ihm mehrere Beluſtigungs— 
pläge, wo fiets bie augeſehenſten Bürger mit ihren Bamilien ſich einfinven. Des Abends behauptete 
er: „Bergebens nah Bürgerstöctern fi umgejehen zu haben, nur Fräuleins 
in Hüten und in Bänderhauben habe er gefehen, aber Feine Mädchen in bür 

jerliger Natlonaltracht, wie er fie geſucht, und als Fünftige Frau Pofthals 
erin gewünſcht.“ Als man ihn belehrte, daß für München diefe Kleidertracht aufler Kours ges 
ommen, reiste er fogleich ab, und feine Wahl fiel alsbald anf eine jungerelfinger 
Bürgerstochter. Da ſich ähnliche Fälle aber feither in kurzen Zeiträumen öfter wlederholten 
bürfte es ven Mündhenerinnen wohl von Intereife fein, zw erfahren, „daß fie alſo zum großen 
Theile es ſelbſt veranlaſſen, daß die Töchter aus den Provinzen ihnen vorgezogen 
werben. Freilich müßen es wichtige und triftige Gründe fein, welche es zur Nothwendigleit mache 
ten, daß die fo allgemein beliebte Münchenernationaltracht verfcywand, Eingezogenen Grfuntigungen 
zu Folge verlautete: „Es feien vie Hüte und Bänderhauben wohlfeiler —.“ Dberflächiich betrachtet 
könnte man diefer Behauptung Glauben fchenten. Gine nähere Prüfung jedoch widerſpricht gerade 
zu. Gin Hut ober eine Vandhaube foftet im Anfaufe wenigitens 3 bis 5 Gulden und kann höchſtens 
drei Monate getragen werben; denn mit dem Wechſel ber Jahreszeit werhjelt die More ebenfalls, 
Die Pupmacherinnen wiffen aber dafür zw forgen, daß wohl jedes zweite Monat ſchon das Be— 
dürfniß neuer Hüte und Hauben entiteht. Wird aber im Jahre auch nur viermal gewechſelt und 
der geringfte Preis: 3 fl. bezahlt, fo ift dies ſchon eine jährlihe Ausgabe von I2 fl. für vie 
Kopfbededung allein. Aus den Rechnungen, die wir gejehen, zeigte fih, daß Bürger-Mäpden 
fäprli mehr als lo Hüte zu den Preifen von 6 — 8 — 10 fl. erhalten, alio biefür jeve 
20 fl. verausgabt. Würde ſolches Mädchen Hingegen fih jährlich eine neue Riegelbanbe 
faufen, die ältere allezeit einmal pußen laffen, was nur einige Kreuzer foflet, fo würde fie, da 
die reichſte foiche Haube nur 30 fl. foftet, in zwei Jahren erſt 40 fl. verausgaben und einen 
Inneren retlen Werth vou wenigftens 30 fl. bejigen. Veräußert fie im beitten Jahre die ältere 
Haube, um wieder eine newe ſich zu Faufen, fo darf fie nur noch 75 fl. aufgeben; alſo für ihren 
Kopfputz jährlich fofert nicht mehr eine höhere Summe anwenden, Da aber auch für 7 8 gq, 
fehr hübſche echte Riegelhäubchen zu faufen find, beträgt die Musgabe flatt vorerwähnter 12 fl, 
für orbinäre Hüte à 3 fl. in zehn Jahren 7 — 8 fl., weil folge echte Häubchen von Dauer 
find, während ein Hut höchſtens 3 Monate Dienft thut. Alfo Flar zu fehen, die Hüte foflen um 
vieles mehr, als Riegelhauben. Mies 





Auf der geftrigen - Schranne vom 5. März; waren an fämmtlichen Getreid« 
Gattungen 17160 Echäffel auf dem Markte. Hievon wurden 14590 verfauft. Die 
Berfaufsfunme betrug 202,733 fl. Die Breife ergaben fich, wie folgt: 

Höchfter Wahrer Niederfter 
Durchſchnittspreis. Mittel ⸗Preis. Durchfchnittspreis. 


Walzen: ABA 16 Pf 17.40 kr 16 N. 59 Fr. gefall. um — fl. 10 fr- 
Korn: oa. kr. 16 fl. 1 15 gl 10 Er gefall. um —d. Gr 
Gerſte: 12 f.30 fe. 11 1. 48 fr. 110. 20 fr. geſtieg. um —fl. 1 fr 
Haber: 6.f. 12 fr. 6 fl. 12 fr. 5 fl. 51 Er. gefall. un — fl. 5fe- 


Zauestalenber: ERatbol. Koleta. Proteſt. Fridolin. — Cifenbahnfahrten: Boang som 
© nen: Früh .6 Uhr Güterzuz, früp 6 Uhr Eilzug, Vormittags 11 Upr Yerfon u. 

Macmittegb 3 Upr 10 Min. Wüterzus. Abends 6'/, Upr Perfonenzug. Autunft in a 
den: Vormittags %, auf II Uhr' Nachmittags 3'/, Upr, Abends 6%, Upr, Abends %, "aus 
9 Uhr und Rbends 9, Uhr. 1:8 

Sonntags» Gottesdienfte: Wetropolitanf. 8 Uhr früh Predigt von Hru. Dompred. Dr. 
Rineder, 9 U. Hodamt, 2%, U. Nachm. Epriftenl., geb. v. Hrn. Domkat. Meitinger, 3 U. 
Vesper und Rofentr., 4 U. Herz» Warienandacht, geh, von Hrn. Dr. Geneftrey. ( Dienftag 
4 U. 9b. Rofente., dann Delberge And, mit Predigt von Hru. Dompred., danıı Anfaug ber 

- Dfterbeiht.) — Si. Deterdt. SU. fr. Pred. v. Heu. Pfarrpred. Weftermaier, dann Pfarr 
amt, 3 U. Nchm. Veſp. u. Dreiß. (Donuerflag 44 U. Ab. Complet u. Miferere, dann Dels 
bergs Andacht von Hrn. Pfarıpred,; Freitag 4 U. Ab. Chotaltreuzweg.) — St. Annas 
pfarrk. 8 U. fr. Dred. von P. Partb. Hins, dann Pfarramt, 2 U. Nachm. Delberg : Une 
dacht, Y,5 U. 9b: Roſenkr. (Freitag '/,5 U. Ab. Krenzweg⸗And., Samflag Y,5 U. 8b. Ro⸗ 
fenfr.) — &t. Ludwigst. '/,9 U. fr. Pred., dann Prarramt, 11 U. Univerfirätsgottesdienft, 
geb. v. Hrn. Prof. Dr. Permaneder, 3 U. Ruhm. Vesp. EFreitag 46 U, Ab. Kreugwege 
And. u. Rofente) — Heil, Geiſtk. BU fr. Pred. von Hru. Feichtmayer, daun Pfarramt, 
3 U. Rahm. Veſp. (Mittmod 4 U. Ab. Delberg-And,. mit Pred. von Hru. Domcoop. Groß. 
Täglich T U. fr. Ausfegung des Wlerheil., Meffe u. Paifions» Litanei.) — St. Bonifa 
ziust. 6 — OU. fr. ausfegung des Allerheil., 9 U. fr. Pred, dann Pfarramt, 3 U. Nchm. 
Mied. u. Ben — Proteftant. Pfarrk. Um 8 U. Arübaeitesdient, Dr. Pfarrer Dr, 
Meyer. Um OU. Hauptgottesdienf, Hr. Minifterialratd Dr, Ruſt. Um /,12 U. Chriſtenlehre 
für die Knaben. Um 3 U, Erbauungsfunde, Dr. Defan Dr. Burger. m. zu) 





Königl. Hof- und Wational - Theater. serfegt, umgeſchrieben und ausgeldf werden; nur 
Sonntag den 6. März: „Der Templer und am NRacmittage des oben bszeihneten Tages 

die Jüdin,“ Oper von Marfchuer. Audet Peine Pfand-Umfchreitung mehr ſtatt. 
Diontag den 7. Mär, Eoncert der blinden Mittwod den 30. Mär; öffentliche Bere 

ängerin Jofepha Mayer ım großen Saale fieigerung. — 

des Muſcums Münden den 28. Februar 1852, 


Johann Schweigerſches Wolks-Theater. gl. priv. Pfand: und Leibans 
Sonntag den 6. März: „Ein Filz als Draf) alt U. der Stadt Münden. 
Gr —* m für einen Bertier, “| F. Zap. Riezler, Magiftratsrath. 
one is Werang iM e Hannes Dffenbrunner 
Montag den T. März: (zum Erftenmale) ' r 
„Waldröslein‘ oder: „Der rt und das Gaffier. ———— 
eraubte Kind,‘ Chatakterdild in 2 Ubtheilungen > — 
—* K. Fraͤnkel. Bahnarzt @. Sternfeld — 
Geflorbene in Klünchen. Borftadt Un, Lilienfirafe Nr. 2. üper 
Friederite Schmid, Echioßaärtnerstochter von) 2 Stiegen nähft dem SGmweigertheater. 
Teublitz, Log. Burglengenfild, 28%. — Or. ITAACCACtAæA 
Karl Theodor Groß, qu. kgl. Landgerichts⸗Aſ⸗ Wiener telegraph. Boörſenbericht. 
ſeſſer von Gräfenbderg, 66 J — Eliſabetha Wien, 4. Märj. 5%, Metal 94°/,. 4,9%, 
Schaͤffer, Maurers Wittwe von bier, 75 J. —|Metal. 85. 18307‘ Lobfe 139%, anfaftien 
Zofepp Ehmerger, Soldat vom fgl. I, Juf. 14 0. Norvbafmartien2369. Augsburg uso1OY®/,, 
Da, 23%. — Lemon 3 Monat 10.49, Dutaten 15. 


Pfand -Auslöfung nnd Verfcigerung.| Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 


10. (3a) Mitrwocd deu 23, März d.%.| Frankfurt, 4. März. Defter. 5*/, Metall, 


ift der legte Termin zur Auslöfung der Pfänder!s6',. af. 4',%, Met. 77°/,. Banfstict. 1524, 
von dem Wonat Februar 1852 und zwar von dembard. Ten, 91®/,. Zur. Berbacher C.B.A. 
Mr. 30865 bis 45284, 108?/,. 5%, franzöj. Ro 106,75. 3%, franz. 

Die Pränder fönnen täglich in den gewöhn-⸗ Rente 80.90, engl. 3%, eds vO'Y,. Wechſel⸗ 
lichen Bureau-Stunden Bor» und Nachmittags Coure: Londen 119%,. Baris D4’/,. Wieniv8?/, 





Fremden-Anzeige. 

(Hötel Maulick.) Herren: Febr. von Salis⸗Sogllo, k. k. Genieſtabs-Hauptmann, mit 
Kamilie und Dieneiſchaſt von Wien, Mewes, Negotiant von Straßburg. H. W. Dieckmann, 
Partifulier von Hamburg Schädel, Kfm. von Hanau. Vombach, Kim. von Ftankfurt. Rubens 
bauer, Brisatier von Paſſau. Richebrague, Negotiant von Amiens. Mad. Eraunhoier, Poſthal⸗ 
tersgattin mit Kamilie von Altötting. 


Redaktion, Drud u, Verlag ber k. Hofbuchdruderei v. 3. Rösl. CH. Rösl.) 








und Land. 
Sabrgang. 


Menias NE 65. ven 7. März 1858, 












| Bapyern. 
Aus Augsburg fehreibt das dortige Zagblatt: Der Kopf, den ein ftäbs 
tiſcher Arbeiter aus dem Wandeife hieb und den das ftrömende Waffer, ohne 


daß man feiner habhaft werben Ffonnte, durch die sets Leergaffe der Pflader« 


mübhle fortriß, dürfte wohl im Leben nicht einem Menfchen. fondern einem gros 
Ben Hunde angehört haben, deffen übriger Theil, wie fo viele feines gleichen, 
verfpeist worden ift; ed waren nur die Augen und der WVorderfopf etwas uns 


kenntlich, der Übrige Theil ded Kopfes war ganz von Eid umgeben — daher un: 


kenntlich — und zweifelhaft (?!!) ob er einem Menfchen oder Thiere angehört habe. 

Vor einigen Zagen kamen zwei Männer in dad Wirthshaus im Orte Oberns 
dorf, Log. Donauwörth, fie trugen Mützen mit Emblemen und einer berfelben 
gab fih für einen Regierungsrath, derandere für einen Aftuar aus. Dem Wirthe 
allda, welcher ſich um eine Gonzeflion bewirbt, wurde mitgetheilt, daß man ein 
Augenfheinsprotofoll aufnehmen wolle und als dies, für ihn günftig lauten, 
gefchehen, ein Honorar von 36 fl. gefordert. Nach Entrihtung diefer Summe 
entfernten fich Beide. Der Wirth, dem die Sache nicht ganz in der Drtnung 
erfchien, z0g beim Herrn Pfatrer Erfundigung ein und bald ftellte fih heraus, 


daß er geprellt worden. Es gelang, einen diefer Betrüger beim Einfteigen auf 


der Eifenbahn bei Nordendorf in Verhaft zu bringen. 

Würzburg Cine vom fgl. Rektorate und- dem KPolizeidireftorium am 
fhwarzen Brette der Univerfität affigirte Befanntmahung macht unter Anderm 
auch darauf aufmerffam, daß während des Laufes der Semefter der Aufenthalt 
von Studirenden anderer Hochſchulen in hiefiger Univerfitätsitadt von dem Uni: 
verfitätd: Polizeidireftorium nicht geftattet werden, fondern fofortige Megmweifung 


nad fich ziehen würde, ed fei denn, daß ein legaler Nothwendigkeitsgrund für ein 


folhed Verweilen in Würzburg nachgewiefen werden könnte. Een 

Bayreuth. Am 2. März ift der Vertrag mit der fgl. Bank in Nürnberg 
über die che ‚eined Darlehens von 800,000 fl. zum Bau der Eifenbahn 
von hier nach Neuenmarlt gerichtlich verlautbart worden. 

Frankenthal. Nah der „Pf. Ztg.” ift jegt das Werfahren gegen os 
ſeph Wolff wegen Gewohnheitswucher gefchloffen. In der Sigung vom 1. März 
hat die Staatöbehörde gegen den Befchuldigten, der ſich bisher nicht geftellt hat, 
folgende Beftrafung in Antrag gebracht: 1) Berurtheilung wegen Gewohnheitss 
wucherd auf den Grund des Gefeget vom 11. September 1807 zu 20,000 fl. 
Geldbuße (die Wucherfumme hatte die k. Staatsbehörde zu 44,000 fl. bered)- 
net), und 2) Verurtheilung wegen der verfchiedenen Prellereien auf den Grund 
des allegirten Geſetzes, ſowie des Art. 405 G. p. zu 5jähriger Gefängnißftrafe, 
und 2) Entziehung der im Art. 42.de8 C. p. vorgefehenen bürgerlichen Rechte auf 
die Dauer von 10 Jahren. Die Verkündigung des Urtheils ift auf Mittwoch 
den 23. d. M. ie 

Dürkheim. Am 2. März Nachmittags wurden dur den beligirten fol. 
Ergänzurigs,Friedensrichter fämmtliche Gefhäftspapiere und Akten des Rentners 


und Gutsbefigerd Heinrih Fig, welcher bes Gewohnheitszinswuchers beanzeigt 
ift, in Beihlag genommen; auffallenderweife jedoch 63 ſich auch nicht ein 
Haushbuch vor. „Auch bei deſſen Unterhändler, dem Geihäftämanne König dort⸗ 
felbft fol eine Nachſuchung flattgefunden haben. 


Berlin. An einem glänzenden Feſtmahl, das ber König am 2. dB. in 
Charlottenburg gab, nahmen auch Braf Thun und Frhr. v. Brud heil. Der 
letztere nahm vom König Abfchied und gedenft in Burzer Zeit nah Wien zurück- 

zufehren. Die Eröffnung der Berliner Zolltonferenz ift vorläufig auf den 7. 
oder 10. d. Mts. feſtgeſetzt, doch hängt die Einhaltung diefes Termines noch von 
ben Umftänden ab. Die betheiligten Staaten haben der dieffeitigen Regierung 
ihre Theilnahme an der Gonferenz bereits notifizirt; von Hannover ift dieß noch 
nicht gefchehen. 

Auf, auswärtige Requifition: ift in einzelnen Städten DOftpreußens (und 
auch in Magdeburg) bei demofratifchen Chefd Hausfuhung gehalten. Bon Re: 
fultaten diefer Hausfuchungen verlautet noch nichts. — Die Zahl ſaͤmmtlicher Sträfs 
linge in den Gefängniffen und Korrektionsanftalten Preußens beträgt etwa 90,000. 

Der bekannte Kommunift Dr. Beder hat aus Danzig, wo bderfelbe bes 
: Tannttich feine Feſtungsſtrafe abfigt, zu entfliehen verſucht, wurde aber, obgleich 
bexeits auf freiem Felde, body wieber eingefangen. 

Wien. ‚Die Freude über die Rettung des Kaiferd aus Mörderhänden hat 
ſich vielfach in rührender Weife geäußert, namentlib aber durch Spenden. ber 
Wohlthaätigkeit, welche den namhaften Betrag von 100,000 fl. C.⸗-M. bereits 
-überfleigen. :Underfeitö hat der. Abſcheu gegen bie ruchlofe That einen längft wor: 
zeſchlagenen Plan zu unerwartet fchneller Reife gebracht. Wie die Karlsruher 

eitung erfährt, wird bie beantragte Erweiterung der Stadt beim Kärntnerthore 
nun unverweilt zur Ausführung fommen, und .mit dem Abtragen der Baftei bie 
Stelle vertilgt, auf welcher die That gefchehen. 

Der Erzherzog Ferdinand Mar ladet in der Wiener Zeitung ein, man möge 
den Dank für die Rettung Sr. Majeftät des Kaiſers dadurch bethätigen, daß 
Beiträge gegeben würden zur Erbauung einer neuen Kirche in Wien. — Am 
38. d. M. hatte eine Abordnung des in Wien fih aufhaltenden galizifchen Adels 
darunter Zürft Ludwig Jablonowski als Sprecher, Fürſt G. Czartoryski, Graf 
K. Lanskoronski, die Grafen Krafidi, Jamoyski und Baworoskl, die hohe: Ehre 
von Sr. faiferl, Hoheit dem Erzherzog Franz Karl Huldvollft empfangen zu 


werden. — 
- Husland, 


In Paris maht die Erfindung eines Müncheners, Namens Karl Deinin: 
er, welche eine wefentlihe Berbefferung der Geigen« und Klavierinftrumente 
herbeiführen wird, viel von fih reden. Das Geheimniß der Erfindung befteht 
in der Behandlung des Holzes mittelft eines chemifchen Apparated, der demiels 
ben die Vorzüge des Alters und ungewöhnliche Klangeigenfchaften verleiht. Eine 
Anzahl Inftrumente aus ber Erard'ſchen Fabrik ift bereit6 dem Erfinder  zuger 
wiefen worden, um fein Präparat dabei anzuwenden. 

Liverpool wurde am 28. Febr. von einem furchtbaren Sturm heimgefucht.- 
Biele Schiffe flüchteten entmaftet und ſonſt befchädigt in den Hafen. Der Pofte 
Dampfer Afrifa mußte feine Abfahrt aufichieben, und die Fahrt Über die Merſey, 
die man fonft in fünf Minuten macht, dauerte eine Stunde. Kleine Fährboote 
wagten fich gar nicht hinüber. Auch von Tynemouth und andern Punkten auf 
ber Northumberland: Küfte laufen Mäglihe Berichte ein. Es fcheint, daß derfelbe 
Orkan im Oſten und Welten Englands mit gleicher Heftigkeit gewüthei hat. 

Neueren Berichten aus Madrid zufolge hat Narvaez eine fehr energifche 
Vorſtellung an den Senat gerichtet. Derfelbe hatte um die Erlaubnig nachgeſucht, 
nach Madrid fommen und feinen Sit im Senat einzunehmen, man hat fie ihm 
aber abgeſchlagen. Die Oppofition im Senat wird Narvaez' Schreiben benügen, 
um bie Regierung auf's Heftigfte anzugreifen. 

Die „Trieſter Zeitung“ vom 23. Febr. berichtet: Den heute eingelangten 
Nachrichten dus Montenegro zufolge hatte der ruffifhe Oberſt Kawalewsky den 


„ Montenegriuern den Bath. ertbeilt, „Feinen, : Angriff auf, die Zürken zu machen 
en FE ch blos befenfio zu, verhalten. Er 57* dann. mit —* kei n 
‚Offizieren in dab Lager Omer Paſchas abgegangen, um auch dort ‚bie Sue ung 
er" Heindfeligfeiten bis zur. Rüdkehr des Grafen Leiningen zu verlangen. - 
Nah Briefen aus Rom vom .20., Februar, in den Debats, wird das nächfte 
‚Konfiftorium am 4. März flattfinden,. , Acht neue Garbinäle follen in demfelben 
„ernannt werben, nämlih: Mfg. Morlot, Erzbifhof von Tours; Javelli und 
"Biale, beide Corfen von Geburt, jener Minifter des Innern in Rom, diefer 
Nuntius in Wien; Banelli, Santucci, Catterini und Fra-Jufto (Kapupiner), 





$ aͤmmtlich päpftliche Unterthanen; außerdem ein öſterreichiſcher Erzbifchof. 
‚Buntes, 


‚Die gegenwärtige Art und Weife Ludwig Napoleons zu leben verdient Yers 
vorgehoben zu werben. Bid 10 Uhr Morgens leben beide Majeftäten in firenger 
| Sur gezogenheit. Um 10 Uhr Morgens wird ihr Dejeuner fervirt. Nur felten 
wird: ein intimer Haudfreund zu bemfelben gezogen. Vor acht Tagen war es 
Hr. v. Morny, diefer Tage genoß Hr. v. Maupas die Ehre an dem kaiſerlichen 
Dejeuner Theil zu nehmen. Von 11 bis 1 Ubr gibr der Kaifer feine Audienzen. 
Um diefelbe Zeit empfängt die Kaiferin ihre Kammerfrauen und ihre Modiſtinen 
und hört den Bericht ihres Sekretärs an, der fein Gutachten über die einge» 
‚gangenen Unterflügungsgefudhe abgibt. Im Laufe ded Tages präfidirt ber Kaifer 
- dem Staatsrath, arbeitet mit ben Miniftern oder madt eine Promenade mit der 

Kaiferin entwerer im Wagen oder zu Pferde. Das Diner wird ſtets für 14 
Derfonen fervirtz; die Mutter der Kaiferin wohnt demfelben ftet# bei. Des Abends 
gebt der Kaifer entweder ind Theater ober er arbeitet mir feinen Miniftern bis 
zehn Uhr. Um 10 Uhr begibt fi der Kaifer in feinen Salon, wo ſtets bie Kaiferin 
und einige intime Freunde gegenwärtig find. — Gin ausgezeichneter Künftler, 
Herr David, der Ludwig Napoleon fhon als Präfidenten porträtirt hatte, hat 
foeben ein neues Bild des Kaifers vollendet. — Der Scepter des Kaifers ift 
bereits vollendet und berfelbe wird bei der Krönung dienen. Er trägt feinen 
Adler an der Spige, fondern eine Heine Statue Karld des Großen. 

In einer Schwurgerihtöfigung wurbe Über die Familien-, Vermögens: und 
Leumunds-Berhältniffe eines Angeklagten das Zeugniß des Bürgermeiſters feiner 
—— verleſen, das alfo lautete: „Die Familie des Angeklagten beſteht aus 
teben Kindern und Fein Bermögen, fonft hat er ſich noch Fein Verbrechen zu 
Schulden fommen laffen.“ 

Börfe und Kinderftube gleichen fih oft mehr als ein Ei dem andern,” be= 
bauptete Semand. — „Weßhalb?“ fragte man: „Weil dort wie bier die Kleinen 
‚von ben Großen ausgezogen werben.” 


Hiefigeb. 


In dem Befinden ded vor einigen Tagen ſchwer erkrankten Präfidenten des 
oberften Gerichtshofs, Freiherrn v. Gumppenberg, ift nah dem neueften Büller 
tin heute einige Befferung eingetreten. 

-Unfer Kunftverein hat während feines nun 2Yjährigen Beftehens für den 
Ankauf von Kunftwerken und für die Vereinsgeſchenke die bedeutende Summe 
von 549,206 fl. verwendet. Der Verein hat zur Zeit rioch einen Refervefonds 
von 11,745 fl. 

Wie es heißt‘, foll der englifhe Gefandte dahier gegen den Redakteur des 
„Bollöboten“ eine Klage wegen Ehrenkränkung — Artikel 36 des Preßgeſetzes 
— dem biefigen Kreis: u. Stadtgerichte eingereicht haben. Das kann zu interef= 
fanten Erörterungen führen. j 

O Stadtgeriht. Der Antrag bed Staatsanwaltes, daß ſich das Stadt⸗ 
gericht zur Aburtheilung der Anklage gegen den Maurer Nißler als nicht compe⸗ 
tent erflären und die Sade nochmals an das Appellationtgericht vermeifen wolle, 
wurde vom Gerichtöhofe abgelehnt und Nißler wegen fahrläffiger Tödtung zu 
20monatliher Gefängnißftrafe verurtheilt 

# Schwurgeridt) Münden, am 5. März. Heute erfhien ein 
recht. liederliches Liebespaar, der Dienſtknecht Zav. Geiger von Raffenftetten, 


“ 97, Jahre alt, und bie ledige Näherin Eva Egelbeber, 34 Jahre alt, von 
Tuntendaufen, auf der Anklagebank. Beide wurden gerade ertappt, wie ‚sie am 
96. Xuguft v. 36. aus dem Haufe des Schuhmachers Karrer zu Oberbing mit 
einem Dad Kleider herausgingen, die mittelft Winbruch geftoblen waren. Sie 
wurden verfolgt und eingeholt, worauf Beide die geftohlenen Sachen zurüdga: 
ben. Bei Geiger fand man aber noch 15 fl. Geld, welches gleihfall& von Kars 
ver als fein entwendetes Eigenthum ganz beflimmt erfannt wurde. Trogdem 
Täugnen die Angeflagten fehr frech und wollen die Effekten von einer „Unbekann⸗ 
» ten“ geſchenkt erhalteu haben. Das Geld fei von ber Stiefſchweſter des Geiger, 
der Bauerndirne A. M. Seybold. Diefe beftätigt dies zwar eidlih und verharrte 
auf ihrer Angabe, obwohl ihr die Ausfage des Karrerd geradezu entgegen ifl, 
und fie deßhalb vom Präfidenten an bie Folgen des Meineides mehrfach erinnert 
wurde. Die Gefhmwornen fprachen Beide fhuldig und ber Gerichtshof verurs 
theilte den Geiger zu 7 Jahren Arbeitshaus, die at zu. 8 Jahren Bucht: 
baus. Gegen U. M. Seybold wurde, da aus ber ö entlihen Verhandlung mit 
MWahrfcheinlichkeit hervorging, daß fie wiſſentlich falfhe Angaben gemacht ‚hat, 
die Einleitung einer ftrafrechtlihen Unterfuchung wegen Verbrechens des Mein: 
eides befeloffen und die fofortige Verhaftung derfeiben verfügt. Schluß Abends 
7 Uhr. — | | 
ey — — — — —â——â— 
Anzeigen. 


Königl. Hof- und Wational- Theater. Berfleigerung. i 
Dienftag den 8. März: (zum Erflenmale)) 92. (3a) Mittwoch den 9. ds. Mis. und 
„Sullwan,“ Schaufpiel von Melesville. „die folgenden Tage wird Vormittags von 9 bis 
Domnerflag den 10, März: „Zenobia,“ 12 Upr und Nachmittags von ® — 6 Uhr das 
Trauerfpiel von May. j „noch Sehr reichhaitige Ko nareniager bes J. 
Breitag_ den 11. März: „Die Puritaner, B. Kreuzweg in der Fürftenfeldergoffe im 
Oper von Bellini. (Arthur — Hr. ®rimminger.)|@afthof zum „Kürftenfeiderhof” über 1 Stiege 
Sonntag den 13. März: „Der Prophet,” aus freier Hand gegen fogleich haare Bezahlung 
Oper von Meyerbeer. öffentlich vereigert; wozu sense einladet 
ohann Schweiger’fches Wolks-Cheater. ayE, 
3 Moutag den T. März: (zum — _ı.T 0, Gietgeridiöfhägmann. 
„Waldröslein“ ober: „Der Stedbrief und das 4 3 
geraubte Kind,” Charaktertild in 2 Ubtheilungen Geſchäftsleuten, 5 
von F. Fraͤukel. welche am hieſigen Platze Waaren lagetn laſſen, 
94. Mit böchfler Genemiqung wird Mon-jum fie von bier aus weiter zu dirigiren, em⸗ 
tag ten 7. März die blinde Sängerin Foe|pfehle ich meine neuerbauten Lecahtäten; die⸗ 
fepha Mayer ein felben eythalten aroße Keller, Niederlags⸗ 
CONCERT und Voden-Häume, fo daß jeder Waare ein 
N paffendes und dabei billiges Rager gegeben wer— 
im großen Saale dd Muſeums unter den fan. Zugleich empfehle ich mich zu 
gütiger Mitwirkung biefiger Kunft:Rotabilitäten — vredle 


zu geben die — Speditionen 
rfte Abthellung ; 
Santafie für Fagott, von Oberthür, vorgetragen aller Arien, ! a‘ auch zu 
von Hrn. Maper. Commissions- und Incasso - 
Arie von Mozart vorgetr. von der Concertgeberin. Geschäften 


Declamation, gefprechen von Hrn. Schwab. cher 
VI. Concert für die Violine, von Beriot, ror« nn ung ber reelſten und  prörmptefter 


getragen von Hrn, Renner. Halle an der Saale im Februar 1853, 
Zweite Abtheilung. 

Variationen für Fi Biete, = Toulou, vorge» .57. c) Chr. Kind, 
tragen von Hrn. Earl Meoralt. EEE ET EEE EEE TR FUEL 
Grande Fantaisie brillante für Pianoforte von Frankfurter telegraph. Börfenbericht: 
Kuhe, vorgetragen von Frl. Wagler. Frankfurt, 5. März. Defter. 5%, Metall. 
Bariationen für die Zither, vorg. v. Hrn. Feyertag.|86',. af. 4',%, Met. 77%. Bantslict. 1526. 
„Die blindgeborne Sängerin,” Lied von Proc,fombard. Den. 91°/,. Ludw. Berbacher C.B.A. 
vorgetragen von der Concertgeberin, 1087/,. 6%, frangöj. Rente 100.75. 3%, franz. 
Gafapreis: 1 fl. Rente 80.00. engl. 3%, Stets 99,. Wedhiels 

Anfang um 7 Uhr, Ende um o uhr. Cours: Landen 119%. Baris 94”/. Wienlo8*/,. 





Redaktion, Drud u. Verlag der k. Hofbuchbruderei v. I. Rösl. CH. Röst.) 










. fr Stadt; 
Einundfünfzigfter 
Dienſtag WE 66. ven 8. März 1853, .. 





Bayern, 
Münden. Durch Allerhöchſtes Signat ‚haben Ge. Majeftät der König ans 
eorbniet, daß der Unterricht in ber bayerifhen Geſchichte in dem lateinifchen 
ulen und Gymnaſien von nun an mit angemefjener Gründlichleit und Boll 
. ftändigkeit einzutreten habe, In der obern Kiaffe der lateinifben Schule if: der 
“ Unterricht in wöchentlichen 3 Stunden vom 1. Mai bis zum Schlufle des Jahres 
zu ertheilen, hat fi aber darauf zu beſchränken, das Faßlichſte, Kehrreichfte und 
Wichtigſte derfelben, befonderd in biographifher Hinficht, fomit in der Form von 
Erzählungen aus dem Leben der ausgezeichneten Fürften und der um das Wa: 
terland verbieriten Männer der Jugend einzuprägen. In den Gymnafien if der 
Unterricht in der III. und IV. Kiaffe, ebenfalls vom 1. Mai bis zum Schluſſe 
bed Schuljahres in 3 Etunven zu ertheilen; berfelbe umfaßt in der 111. Klaſſe 
den Anfang der Gefhichte bis zum Tode Ludwig ded Bayern, in der IV. Klaſſe 
von da bis auf die neuefte Zeit. Zugleich ift die forgfältigfte Ueberwahung des 
gewiffenhaften Vollzugs diefer Anordnung befohlen. > 
Das Regierungsblatt Nr. 10. vom 7. d6. enthält eine Bekanntmachung, bie 
Butbeilung der Gemeinde Riembah, k. Log. Landshut, zu dem k. Landgerichte 
. amd Rentamte Dingolfing betr. ; dann k. allerh. Zufriedenheit: Bezeigungen, ſowie 
Verlängerung, Einzieyung von Gewerböprivilegien und Verzichtleiſtüng auf fol. 
Nach vorangegangener telegraphifcher Verſtändigung zwifchen den Telegra⸗ 
phenbureaus in. Stuttgart, Min en und Wien ift am 1. März die erfle tele: 
graphifhe Botſchaft direft von Wien nady Stuttgart befördert worden. Vom 2. 
März an gehen ſowohl von Stuttgart wie nach Bruchſal die telegrapbifchen Nach⸗ 
‚ sichten. ohne alle Umtelegraphirung nad Wien, Leipzig, Dresden, Berlin ıc., fo 
wie umgekehrt. 


Aus Beft vom 28. Febr. meldet man der „Frkf. Poftz.”: Nicht als Gerätht, 
ſondern als wahrhafte Thatſache zeige ih Ihnen an, daß am legten Sonnabehd 

der Profoß der Feſtung Komorn ın Ketten gefchmiedet, mittelft Dampffchiff en: 

ber gefchafft worden ift, und nun im Stodhaufe des Neugebäudes fit. Derfelbe 

hat fi in eine hochverrätherifche Verbindung mit den in der Feſtung befindlichen 
.. Staatögefangenen eingelaffen, zu dem Zwede, diefe wichtige Feſtung den Mas 
: „gparen in die Hände zu fpielen. Dad follte geſchehen durch Ermordung des Fe: 
Be fommandanten, Feldmarfchalllieutenants Simunih, und durch Erbrechen 
des kleinen Zeughaufes, damit die aus ihren Gefängniffen befreiten Hochverräther 
. fi mit Waffen verfeben könnten. Diefes angezettelte Romplott wurde einer den 
BDerfon .von einem der Gefangenen, der in fich ging, verrathen durch einen Wrief, 


— — —— 


und ſomit großes Unglück verhütet. 


Ausland. — J 
Am 2. März fand im Stadthauſe zu Paris die Unterzeichnung der Heir 
rathskontrakte der 28 Paare flutt, welche von dem Kaifer aus Anlaß feiner Ver⸗ 
mãhlung ausgeſtattet werden. Die Dilgift, welche jedes Paar von dem Kaifer 


erhält, beläuft fih auf 3000 Franucs nebſt 300 Zrancd für die Vermählungsko⸗ 
ften. Die 28 Paare find der Mehrzahl nah Militäre, Söhne oder Töchter von 
Militären oder folche Perfonen, die fi durch gufed Benehmen ausgezeichnet Has 
ben. Am 3. März hatte die bürgerliche und Firhlihe Trauung biefer Baare flatk: 
Der Banditenchef Mazzini hat fi während des Infurreftionsverfuches doch 

in Italien aufgehalten. Derfelbe hat fih am 27. Februar auf der englifchen Fre- 
gatte „Refribution“ im felben Augenblide eingefchifft, als fie die Anker zur Faprt 


nah Malta lichtete. 
Hieſiges. 


Der Staatsanwalt am Appellationsgerichte für Oberbayern hat gegen das 
Urtheil, welches dieſes Gericht in der Dingelſtedt-Vogt'ſchen Aagelegenheit 
erlaſſen hat, die Nichtigkeitsbeſchwerde an den oberſten Gerichtshof eingereicht, 
wo dieſelbe demnachſt zur ————— kommen wird. J 

Daß der hieſige engliſche Geſandte eine Klage wegen Ehrenkränkung gegen 
den „Volksboten“ eingereicht habe, beſtätigt ſich nicht. 

Die gefeierte Sängerin Frau Palm:Spager von unferem Hoftheater wirb im 
Laufe diefes Monats zweimal ald Gaft auf der Bühne zu Nürnberg auftreten. 

Wie fchon einmal erwähnt follen laut hoher Regierungs:Entfchliefung d. d. 
15. Dez. v. 35. im biefiger Hauptftabt Denkzeichen errichtet werben, welche ben 
Zweck haben, das Undenten an allegefchichtlich. merfwürbigen Gebäude unfern 
Nachkommen zu bewahren. Demgemäß läßt unfer Magiftrat 24 Gedenktafeln 
aus Granitmarmor mit paflenden Inſchriften, auf 816 fl. veranfchlagt, anfertigen - 
und vorläufig 16 folhe Zafeln an folgenden Orten aufftellen: 1) am Haufe 
No. 15. im Thal, dem ehem. „Bäckerbruderſchaftshaus“, welches Kaifer Ludwig 
ber Bayer den Bädern fihenkte, weil diefe in der Schlacht bei Ampfing am 
28. Sept. 1332 ihm das Leben gerettet hatten; 2) amfog. Thurmwirthshaus über der 
Sfarbrüde, wo der „rothe Thurm“ fand, welcher am 25, Dez. 1705 von ben 
treuen Bauern des Oberlandes erftürmt, und ihm Jahre 1796 von dem Prinzen 
von Condée zufammengefchoffen wurde; 3) am Haufe No. 4. im Taſchenthurm⸗ 
Gäßchen, in defien Nähe das „Schifferthor“ fand, mit folgender Inſchrift; 

„Stier fand das Scifferibor, worauf gemalt ein Xen, 

„Weil im Jahr’ eintaufend vierhundert brei 

„Die Herzoge Ernſt und Wilhelm bier eindrangen 

„Und Ludwig's von Ingolftadt Partei bezwangen! 
4) am Haufe No. 5. auf dem Schrannenplage, wo im Jahre 1632 Guftav 
Adolph, König von Schweden, wohnte; 5) an dem alten „Rechthaus“ in ber 
Weinftraße, worin fih das herzogl. Hofgericht befand; 6) am Haufe No. 4. in 
der Pfandhausſtraße, wo bad ehem. „Hofballhaus“ fand, welches im Jahre 
1820 abgebrochen wurde; 7) an dem Gebäude, worin ſich zur Zeit das kgl. 
Stadt:Rentamt befindet: hier fand die „Hoffapelle des heil. Baurentiuß“, 
erbaut von Ludwig dem ÖStrengen im Jahre 1253, erweitert von —— dem 
Bayer im Jahre 1324, und abgebrochen im Jahre 1815; 8) am Hauſe No. 3. 
in der Rochusgaſſe: hier ſtand das „Pilgerſpital“ und die „St. Rochuskirche“, 
eſtiftet und erbaut von Herzog Wilhelm V. im Jahre 1589 und abgebrochen 
ım Jahre 1789; 9) auf dem Petersplage, wo dieim Jahre 1280 erbaute „Wieskapelle“ 
fland; 10) am Schrannenhaufe im Thal: darin befand ſich das „bl. Geiftfpital“, 
geftiftet und erbaut von Herzog Dito dem Erlauchten im Jahre 1251, abgebrannt 
ım Jahre 1327, wieder aufgerichtet von Kaifer Ludwig dem Bayer, bereichert 
durch der bayerifchen FZürften und Münchens Bürger milden Sinn, und im Jahre 
1823 in das Klofter der Eliſabethinerinnen verlegt; 11) am „Plagl* No. 5: 
biefes Haus gehörte dem bayerifhen Kapellmeifter Orlando di Laſſo, geb. 1532 
zu Bengen im Hennegau, geft. 1594 zu Münden; fpäter gehörte es dem Maler 
Peter Candid, geft. 1628; 12) am Haus No.5. in der Nefidenzftraße, welches 
der Gefchichtöforfher „Wiguleus von Hund“ zu Selzemoos im Jahre 1568 be: 
wohnte; 13) in der Zafchenthurmgaffe, wo der „Taſchenthurm“ ftand, welcher 
ald Gefängnig benügt und im Jahre 1822 abgebrochen wurde; 14) an der Ede 
des Mariengäßchens, wo der Thurm „Lueg’ in’s Land“, „ob feiner Fernſicht fo 
benannt”, war, der ihm Jahre 1374 erbaut und im Jahre 1802 abgebrochen 
wurde, 15) an der Blumen- und Müllerfiraße, wo das äußere „Einlaßthor” 


ſtand, erbaut 1633 und abgebrochen im Jahre 1844; endlich 16) am Haufe No. 4. 
im. Shieredgäßchen: bei dem Einſturze dieſes Haufed im Jahre 1802 wurde ber 

laferlehrling und fpäter fo berühmte Mechaniker und Optiker „Frauenhojer“ ver: 
fchüttet und wunderbar gerettet. Mehrere andere merkwürdige Gebäude, an denen 
unſere alte Reſidenzſtadt fo reich ift, find noch im fiifchen Andenken und auch 
im Volksmunde, fo daß hiefür noch Peine Gedenktafeln nöthig find; bei andern 
bat man noch hiftorifche Zweifel, neue andere werden erft mit der Zeit noch auftauchen. 


# (Schwurgeridt) Münden, am 7. März. Nach einer Reihe von 
Diebftählen kam heute eine Anklage wegen Raubes zur Verhandlung. Am 15. 
Auguft v. Is. Abends Fehrte die 14jährige Bauersfochter Magdalena Glas von 
Klingen, Ger. Aichach, mit mehreren andern Perfonen von einer Kirchweihe heim. 
"Wo der Heimmeg der Uebrigen von dem ihrigen fich trennte, fegte fie den 
Weg ganz allein nach Klingen fort. Etwa 200 Fuß weiter gegangen, kam ihr 
ein Burſche entgegen, faßte fie bei den Achfeln und fchaute ihr feft ins Geſicht. 
Auf ihreBitte, fie geben zu laffen, da ihr Vater fomme, ließ er jie los und ſetzte 
feine Wege gegen Sicher fort. Ald das Mädchen aber zu laufen anfing, kehrte 
er wieder um, holte daſſelbe ein, padte ed mit beiden Armen um die Mitte und 
warf ed ohne etwas zu fagen, in ben Straffengraben, fo daß ed auf dad Ge- 
fiht zu liegen Fam. Der Burfche machte dann einen Angriff auf die Schamhaftig- 
keit des Mädchens, wovon er aber auf deffen Bitten abließ. Da er nun bie 
Taſchen audfuchte, feste die Glad das Hilferufen fort; er aber hielt ihr den 
Mund zu und drohte, fie umbringen zu wollen, wenn fie nit vom Schreien 
abflünde, darauf nahm er ihr mehrere Zücheln, in weldhe Fleifh und Pflaumen 
eingewidelt waren, dann einen Regenfhirm und aus der Taſche ein Stüd Braten, 
Brod, ein Saftuch und einen Zweiring. Da das Mädchen eine Feine Schnitt: 
wunde an fih trug, fo dürfte ferner angenommen werden, daß der Burfche fein 
Mefjer gezogen hatte. Die genaue Befchreibung ded Burfchen lenkte den Vers 
bacht auf den ſchon früher wegen Diebftahl8 mit fechömonatlihem Gefängniß be» 
firaften Bauerntneht Jakob Jung von Unterwittelöbach, der aber fonjt von 
feinem Dienftperrn als braver und fleißiger Burfche gefchildert wurde. Jung 
gefteht zu, die Magdalena Glas angepadt und niedergeworfen zu haben; feine 
Abficht fei aber zunaͤchſt auf den Angriff gegen die Schampaftigkeit des Mädchens 
gerichtet gewefen, und davon fei er wegen ber Jugend des Mädchens fogleich 
abgeftanden. In der Vorunterfuhung bat er angegeben feine Abficht bei dem 
Ueberfalle und dem Niederwerfen des Mädchens fei gewefen, ihm die Sachen zu 
nehmen, bie eö bei fi trug. Eine Drohung auf das Üben habe er nicht gemacht, 
und auch feinen Regenfchirm genommen. Vom AppellationdsGerichte war bereits 
auf Einflelung ber gegen Jung wegen Raubes eingeleiteten Unterfuhung erfannt. 
und berfelbe wegen eines firafbaren Exceſſes an die zuftändige Polizeibehörbe ger 
wiefen, ald auf die vom Staatdanmwalte eingeleitete Nichtigkeitsbefchwerbe ber oberfte 
Gerichtshof den Jung zur Aburtheilung vor das Schwurgericht verwies. Die Ge: 
fhwornen haben auch die auf Raub dritten Grades gerichtete Frage verneint, 
worauf der Gerichtöhof den Jung von Schuld und Strafe freifprach. 


(Eingefandt.) Wir können nicht umhin, eine Bejchreibung über das Wirken in der Tonhalle 
und ein genaues Detail derſelben mitzuiheilen, da der Unternehmer keine Koften fcheut, Allem zu 
entiprechen, was Beluftigung erregt. Sehr paſſend fanden wir es, daß die komiſchen, fo wie nicht 
komiſchen Scenen, in den entſprechenden Koftiimen vorgetragen wurben, als: Uniformen, Tſchal- 
koe mit rothen Fangſchnüren, Säbel, Livreefrafs, Alpencoftüme, wie fie und aus Toni und Burgei 
befannt, Fran Schumann als Rofine und Hr. Weéznig als Figaro, fehr geſchmackvoll gekleidet, 
Letzterer in rothem reich mit Treffen befegtem Anzuge. — Aus dem Banzgen geht hervor, daß das 
Shmmtliche, wobei nur noch die paffenden Decorationen mangeln, ein Theatraliſches 
bildet. — Hr. Schumasm fand Nahahmung von Seite des fogenannten gewählten Publis 
kume, eine Cigarre anzubrennen, fo, daß bei der zweiten Abteilung Biele ihre Gigarre ges 
müthlich ſchmauchten, was auch ganz an feinem Orte iſt. — Beſucht war die Tonhalle 
fehr mittelmäßig, und e8 war daran abzunehmen, daß durch die Einnahme die Koften gar nicht 
gebecft wurben; doch möge biejelbe für bie Folge bei ſolchen Ausftatiungen und Freiheiten 
mehr als bisher Anklang finden, vielleicht im Sommer, wenn fie in eine Glashalle umgewandelt 
werben wird, wie man bernommen, X. 


Anzeigen. 
Königl. Hof- umd Wational - Theater.) Geftorbene in Münden. 


Dienftag den 8. März: (zum Erflenmale)| Ama Entlhuber, Zimmermanndtocdhter von 
Sull van,“ ‚Schaufpiel von Melesville. Hofentied, 48 J. — Bartholomäus Ludwig, 
Mittwoch den 9. März: Viertes Abonne⸗ Taglbhner von bier, 75 J. — Flranziska Zetl, 
ment» Goncert” der Mitglieder der muſikaliſchen Hammerbefigerdtechter von Waſſerhammer, Lg. 


* 





Atademie im kgl. Odeen. yñHeuſtadt an der Wald ⸗Nab, 490 J 
Donnerſtag den 10. März: „Zenobia,” 
Trauer ſpiel von May. Verſteigerung. 


Freilag den 11. März: „Die Puritaner, 
Dper von Bellini. (Arthur — Hr Brimmmaer ) ‚9. (36) Mittwoch ven 9. ds. Mis, und 
Sountag den 13. März: „Der Prophet,“ die folgenden Tage wird VKormittags von Ovis 
Dper von Meverbeer. 12 Uhr und — — 2 — 6 Uhr dus 
— — —— gr reihhaitiae — des J. 
au weiger’fches Wolks-Thenter.!- reuzweg in der Für en eivergaffe im 
— — — oder: Safhof _ ‚„Bürfenfelderbof über I Bifiege 
„Der Stedbrief und das "geraubte Kind,” Cha 2 feeier Hand gegen 5*8 baare Bezahlung 
zarterkiid im 2 Abteilungen von F. frränfel, ffentlich verfleigertz wozu höftichft einladet 
Mittwoch der 9. März: „Die Gebeimniffe Mayr, 
des grauen Hauſes“ Poſſe mit Geſang in3 Aten. Etabtgerihtöfhähmann, 


——— —— — — T — — — — —— — 


81. (2b) Im Verlage ter B. Schmid'ſchen Buchhandlung (F. C. Aremer) in Auge 
burg iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben, In ver Math. Nieget'ſchen Büch⸗ 


handiung, gegenüber der alten;fgl. Nefidenz in Münden: 

Bona, Gardinal ıc. ıc., der Wegweifer zum Himmel, oder Wels: 
heitslehren, entnommen aus den Werken heil. Kirchenväter unb einiger alter 
Phitofophen. Aus dem Lateinifchen ins Deutſche übertragen, und mit einem 
Zufate von Morgens, Abends, Meß, Beichte, Gommuniont, Kreuzweg: amd 
Veipergebeten, wie andern Andachten vermehrt von U. Scheuerecker. 
Dweite Auflage. 12. 314 S. Mit Stablſt. geh. 36 tr. 

Egger, Sebaft., bimmlifhe Waffenrüftung für die Jugend, be 
jtehend aus den heiligen Saframenten der Buße, des Altard und ber Fir: 
mung. Gin praktiſcher Unterriht. gr. 8. 80 ©. gef. 12 Kr. 

Miniftrant, der, oder Furze Anleitung, wie der Miniftrant dem 
Priefter bei der Heiligen Meffe am Altare zu dienen habe. Mit fünf Vige 


netten. 32.26 Einzeln 3 kr., per Dutzd. 24 kr. 
Sonntagsblatt zur Augsburger Poſtzeitung 1853. Preis. für 62 
Nummern fl. 1. 20 fr. 


Stempfle, &., kurze Erbauungsreden für ſtudirende Jünglinge. 
Gehalten in der Studienkirche zu Dillingen. Herausgegeben von J. E. Boll. 
J. Jahrg. 18 u. 23 Sem. 8. br. 532 ©. fl. 1. 36 fr, 
Wallfahrt, heilige, ader andächtige Beſuchung des fchmerzbaften 
Kreugwegs unfers Herrn Jeſus Chriftus. Abgetheilt in fünfzehn Stationen 
oder Betrachtungsorte, mit Gebeten und Gefängen. Mit Approbation des 
hochw bifhöfl. Ordinariats Augsburg. Zweite Auflage. Mit Vignetten. 12 
48 ©. geb. 4 kr. 
WBanfmüller, 3. 3: Spiegel der Heiligen. Ein katholiſches Sehr- 
Gebet: und Betrachtungsbuch nebit einer kurzen Legende auf jeden 
Tag des Jahres. Sweite Auflage. Mit vier Stahlſt. 12. 5328. fl. 1.12 8r. 


Eine Gmpfehlung tiefes treiflichen Buches Seitens der Verlagshandlung eriheint überflüffig; 
man bittet nur. das Vuch zur Hand zu nehmen, bie vorgedruckten Beuriheflungen der erften Aufs 
lage werden am beflen Zeugniß für den wirffihen Werth viefes Gebet, und Legendenbuches 
geben; die ſchöne Ausftattung und der Außerft billige Preis verbienen gewiß alle Anerkennung. 


— — —— 


Redaktion, Druck u, Verlag der f. Hofbuchdruck erei v. J. Rösl. (H. Resl.) 


und Land. 
DSabrgang. 








„ Mittwod Ve 67, Yen 9. Mär; 1853, 

‚Se. Maj. König Marimitian bat fogleidh nach dem Emtreffen der Nach⸗ 
richt von dem gegen die Perfon Sr. Mai. des Kaiferd von Defterreich verübten 
Attentate, einen Adjutanten Bon Neapel abgefendet, der am 1. März in Wien ' 
eintraf, um ein eigenbändiges Beglüdwünfhungs » und Konbolenzfchreiben zu 
überbringen. — Se: Maf. der König wird auf ferner Rüdreife aus alien Ende 
nächſten Monats in "Wien eintreffen, um der öfterreichifichen Majeftät perfönlich 
die Glückwünſche für die Errettung aus Mörberhänden darzubringen. 

Bei dem Eifenbahnbau bei Rentershofen fiel am 1. März ein Arbeiter 
von einer etwa 30 Schub hohen Bölhung mit der Erdmaſſe herab, und wurde 
von berfelben erbrüdt. — Am 2. März mwurbe bei Gabelbacherkreuth am 
Ulmer @ifenbahribau ein Arbeiter von einem -Rollmagen überfahren, fo daß ihm 
der Buß fogleih abgenomnten werben mußte. 

Aus Schweinfurt wird gefchrieben: An manchen Orten lag ber Schnee 
ungeheuer hoch; fo ſanken auf der Niederwerner Straße die Pferde an Schlitten 
. bid an den Hals in den Schnee. 

Bor dem Pol. Handelögerihte zu Frankenthal wurde am 3. März eine 
Sade verhandelt und entfhieden, welche feiner Zeit‘ faft dad allgemeine Ge- 
ſpraäch der Tabaksbauern bildete. Ein Fremder — wie behauptet wird, ein $ranzofe 
Namens Frays — Hatte nämlich vor mehreren Wochen in der Gemeinde Waldſee 
für ungefähr 10,000 fl. Tabak gekauft, ihm fortgeführt und in der franzöfifägen 
Schweiz wieder verwerthet, ohne bis jegt die Zahlung dafür geleifter zu haben. 
Einige der Verkäufer hielten fich dafür an die begleitenden‘ Mäfter, mit welchen 
allein fie, nad ihrer Behauptung, die Käufe abgefchloffen Hätten, ohne daß von 
einem Dritten, für deren Rechnung fie gefcheben, dabei die Rede geweſen ſei. 
Es kam zur Klage. Die Ausjagen der Zeugen, und zwar felbft der dom den 
Bellagten geladenen, fegten vor Gericht die Richtigkeit der von den Verkäufern 
aufgeftellten Behauptungen außer allen Zweifel. Sas Gericht ſprach daher. den 

germihre Forderung zu und verurtheilre die Mäfter zur Bezahlung des gekauften 
Tabaks und zu ben Mrojeßfoften. 


+ Stuttgart. In der Sigung der Kammer ber Abgeordneten vom A. März 
wurde über folgende Fragen berathen und abgeflimmt: 1) Soll in den Fällen - 
eines bochverrätherifhen Angriffs gegen die Perfon des Königs oder Bei r 
weſerb die Tedesſtrafe erkannt werden; wird mit 54, gegen 29 Stimmen bejab 
— 2) Soll die Todeoſtrafe befhränft werben (neben Morb)-auf den verſuchte 
Mord am Megenten oder Reichöverwefer? Wird mit 44 gegen 36 Stimmen -ver« 
neint. — 3) Ent mit dem Tode beftraft werben der bochverrätherifhe Angriff 
gegen bie Selbitftändigkeit ded Staats? Wird mit ‚AD: genen 31. Stimmen ver: 
neint. — 4) Sol Xodesitrafe gefegt werben auf den hochwerrätherifchen Angriff 
gegen die Staatsverfaffung? Wird mit 51 gegen 29 Stimmen verneint, — 5) 

oN ‚wegen Rörperlicher Mißhandiung des Königs oder Reichsverweſers Todes- 
ſtrafe erfannt werden? Es flehen a0 gegen 40 Sr. Präfident: Ich fage nein. 





———— — 


Mannheim, 8 Mär; 3 Uhr 40 Min. Borm. Gervinus ift von ber Atı« 
ſchuldigung der Aufforderung zum Hochverrath freigeiprochen, dagegen wegen Auf) 
reizung und Störung der öffentliben Ruhe und Drdnung zu zwei Monaten Fer 
flung und in die Kojten verurtheilt. Die Schrift, fo weit fie nicht in Privatbeiig 
übergegangen, foll vernichtet werben. 

Folgende Notizen mögen ald Beiträge zur Sittengefchichte gelten. Bu Dort= 
mund wurden zwei Perfonen (worunter ein Zhierarzt), die befhuldigt waren, 
nah und nad etwa 30 gefunde und werthvolle Pferde mittelft Arſeni vllt 
zu haben, bloß um die Häute der gefallenen Thiere für wenige Gulden verfaufen 
zu fönnen, mit zwei Jahren Gefängniß, der höchſten Strafe für frevelhafte Bes 
ſchädigung fremden Eigentbums, belegt. In Wefel ift eine Unterfuchung wegen 
Spielens mit falfhen Karten in einer dortigen geichloffenen Honoratioren:Gefellfcyaft, 
wodurd unter andern ein preuß. Capitän in einer Nacht um etwa 600 Thlr. ge⸗ 
bracht wurde, anhängig geworden, und in Köln deßgleihen eine ſolche gegen 
einen Wundarjt, der bezichtigt wird ein abſcheuliches Verbrechen — Hilfe zum 
Abortus — gewerbömäßig betrieben zu haben. In dieſe leidige Gefchichte follen 
nur zu viele Frauensperfonen des Mittelſtandes, darunter auch zwifchenzeitlich 
Berbeiratbete,ndirech, und indirect verflochten fein. 

Die Wiſſenſchaft hat einen großen Verluſt erlitten. Der große Geognoſt und 
und Geolog, Leopold v. Buch, Bar in Berlin am 4. Mär; nad einem Kranz 
fenlager von eig © Tagen. F 

Hannover. Die Verſtändigungsverſuche zwiſchen der königlichen Regierung 
und den ritterſchaftlichen Bevollmächtigten find am 2. März wieder aufgenommen. 

Wien. Feldmarfchalls Lieutenant Graf Leiningen hatte am 2. März eine 
Audienz bei Sr. Maj. dem Kaifer und flattete einen ausfüprlihen Bericht über 
feine Miffion ab; zugleich übergab er ein eigenbändiges Schreiben des. Sultans, 
welches in den. verbindlichfien Ausdrücken abgefaßt fein und ſchließlich den Wunſch 
enthalten -foll, mit Defterreih im. beiten Einvernehmen zu verbleiben. Der Kaifer 
ſprach ſich äußerft gnädig über die vom Grafen geleifteten Dienfte aus und empfing 
fpäter auch den Oberfllieutenant Ruf, welcher dem Grafen beigegeben- war. 

Zur Erinnerung an die glüdlihe Errettung Sr. Mai. des Kaifers hat bes 
kanntlich der Erzherzog Ferdinand Mar die Erbauung einer neuen Kirche in Wien 
angeregt. Diefer Borfhlag wurde: mit Acclamation angenommen. Bis zum 4, 
März uͤberſtieg die gezeichnete Summe zu dem Kirchenbau bereit 150,000 fl 

2 | Ausland. | 

» Paris. Durch kaiſerl. Dekret find 15: neue Senatoren ernannt; unter dieſen 
befinden. fih die. HH. Duos, Marquis von Babriac, Marquis von Boifiy, 
Baron von Barennes, Borichafter in Berlin. Der Kaifer bat abermals 468 
wegen Betheiligung an ‚politifchen Umtrieben verurtbeilte ‘Berionen begnadigt. 
ee meldet ‚die Ernennung von vier neuen Staatsräthen umd zwanzig 
räfekten⸗ “ 
In Marſeille fand im der Tabakfabrik eine Weiberrevolte ſtatt. Urſache 
dieſer Revolte war eine Verordnung der Verwaltung, die den Arbeiterinen bes 
fiehlt, ſich zum Abfchneiden der Spigen der Cigarren eines Meſſers anftatt der: 
Scheere, wie biöber, zu bedienen. Man mußte die ‚bewaffnete Macht zu Hilfe 
rufen um diefe Damen zur Vernunft zu bringen. - 2; 

Die „Dpinione“ von Turin meldet aus Mailand vom 26. Kebr., daß die 
Öfterreichifchen Bebörden dad von dem Erzbifchofe für die verwundeten Soldaten 
gefammelte Geld zurückgewieſen hätten, da der Marfchall Radetzky denſelben ſchon 
auf Unkoſten der Stadt Penfionen ausgeſetzt babe. 07 

Dem „Morning: Chronicle“ wird aus Rom 'gefchrieben, dag MiE Howard, 
die ehemalige Freundin Louis Napoleons, in Eivita Nuova, einer kleinen Stadf 
in der Nähe von Ancona, eingetroffen ift und eine kleine Befikung des Kaiferd 
bezogen hat, die von Hrn. Bafabianca, dem Bruder ded Minifters, verwaltet 
wird. Ms Ehrenkavalier begleitet fie ein Graf Zrotti. 

Hieſiges. | 

Münden, 8, März. Die beabfihtigte Verheirathung des eventuellen Thron⸗ 
folgers von Griechenland, ded Prinzen Adalbert von Bayern mit einer ſpaniſchen 
Prinzeffin wird, wie man erfährt, nicht zu Stande kommen. 


Am 31. 58: kommt ans Hiefigen Kreis: uud Stadigerichte wieder ein Heren« 
prozeß zur Verhandlung, der wieder einige Streiflichter auf den in den unteren’ 
Klaffen herrfchenden Aberglauben wirft. 

GSAus der heutigen Magiftratöfigung.) Seit der legten Sigung wurden 
an 5 Einleger 1626 fl. Sparkaffagelder zurüdbezahlt.— Seit mehreren Wochen ift den 
Borfladtfrämern unterfagt, an Sonn: u. Feiertagen ihre Läden länger als von: 11 
bis? Uhr offen zu behalten. Auch wenn man in'ſs Haus geht, und etwas, felbft für 
einen Kranken Rothwendiges verlangt, wird nichts mehr abgegeben. Das Goller 
gium hat deßhalb befhloflen, eine Vorſtellung gegen dieſe polizeiliche Anordnung 
an die Polizeidirektion zu richten, damit Abhilfe getroffen wird. — In Folge einer 
Befchwerde des kgl. Landgerichts Erding ift eine Regierungsentfchlieffung erfchies 
nen, wornad die Münchener Vorſtadtkrämer nicht mehr befugt find, auswärtige 
Sahrmärkte zu befuhen. — Bon der Regferung wird audi das Geſuch des Lud— 
wig Dory um eine Lizenz; zum Unfertigen von Glasrahmen zu Lichtbildern ab« 
gewiefen. — Die Ehirurgeninftrumentenmaber Schnetter und Sohn haben ſich 

egen den Säckler Holfte befchwert, daß er in der öffentliben Empfehlung feines- 

ewerbes ſich ald Bandagiften gerire. Da aber jevem Gäller dad Anfertigen 
und der Verkauf von Bandagen geftattet ift, fo wird die Beſchwerde als unges 
gegründet zurüdgewiefen. — Der lizenzirte Bapparbeiter. Ed wird in Folge einer 
Befchwerbe des Vereins der Buchbinder mit einem Verweis beftraft, weil er auch 
Galanteriewaaren verfertigt, während die Befugniß der Papparbeiter fih nur auf 
Anfertigung ganz gewöhnlicher Papparbeiten erftredr. — Der Glafer Ferftl wird 
wegen wiederholten Gewerbsübergriffes durch Werfauf von Steingutwaaren mit 
einer Geldftrafe von 10fl belegt. — Lithograph Hobfelder, welder einen Agenten 
auf dem Lande herumſchickte, um Heiligenbilder zu verkaufen, erhält gleichfalls 
einen Verweis. — Der Schuhmachergeſelle Kirmaier, welcher die Schuüller'ſche 

Schuhmachergerechtſame um 1900 fl. kaͤuflich erworben hat, wird als Bürger und 
Schuhmacher aufgenommen — Der Korbmacher Pletſchacher von der Au ſucht 
. wiederholt um die Erlaubniß zur Errichtung einer Niederlage von Körben ꝛc. im 
der Stadt nach; wird aber abgewiefen; ebenfo das Gefuh des Spänglergefellen 
Seid! aus Dachau um eine Spänglerconcefjion. — Die durch Verzicht erledigte 
en Zapezierersconcefjion erhältſ der Zapezierergefelle Krieömaier von: 

ünden; 5 Mitbewerber wurden abgewiefea. 

# Schwurgeridt) München, am 8. März. Auf der Anklagebank 
eriheinen heute 2 Individuen aus Münden, die wegen Arbeitölofigkeit, befonderer 
Sicherheitsgefährlichkeit, Begünftigung des Diebſtahls ıc. nicht nur fehr vielfach . 
polizeilich abgewandelt, fondern auch ſchon im Strafarbeitshaufe verwahrt wurden. 
Diefe find der 31 Jahre alte Maurer Simon Stißinger und die 42.9. a. 
Zimmermannstohter Maria Eberl. Mit Bildern handelnd kamen Beide am“ 
11. Dez. 1851 Abends in das Forftwirthähaus zu Nandelftadt, Ger Moosburg 
haben dafelbft übernachtet und find am 12. gegen Mittag wieder abgereiſt. Da 
fie angegeben hatten, verheirathet zu fein, war ihnen ein gemeinfchaftliches 
Zimmer angewiefen. Nachdem diefe fanberen Gefchäftsreifenden fich entfernt hatten, 
wollte die Zochter des Wirthes aus dem fog.. ſchönen Zimmer im obern Stod 
des Hauſes Stlberzeug Holen: Da fie die Thüre nicht. öffnen konnte, fo. rief fie 
ihren Water, der dann mit vieler Mühe das Schloß öffnete. Beim Eintreten 
ind Bimmer enfbedten fie dann, Daß von den dort aufbewahrten Silbergegen: 
ftänden viele entwendet waren. Der Werth wird auf 74 fl. angegeben. Der 
Verdacht richtete fich fogleich gegen die beiden PBerfonen, welche in der vorberge- 
gangenen Nacht im obern Stod logirt hatten: Man eilte ihnen nad und traf 
ſie in Gardiing an und zwar die Eberl im Befig der fämmtlichen geftohlenen 
Gegenftände. Diefe bebauptete nun, daß fie den Diebitahl ganz allein verübt 
babe; fie fei am 11. Dez. Morgens in dem Forſter'ſchen Wirthshauſe auf den 
Gang herausgekommen; da fer die Tochter des Wirths aus einem Zimmer heraus⸗ 
gegangen und babe die Thüre offen gelaſſen. Sie Eberl- ſei dann ins Zimmer, 
und’ habe die offen: daliegenden Silberfahen mitgenommen; der Stiginger babe 
gar nichts vom Diebftahl gewußt. Wirklich wurden gegen Stiginger keine weitern 
Bemeife aufgebradt und dad Strafverfahren eingeftellt; die Eberl aber vom Stadt» 
gerichte Aichach zu 5 Jahren Arbeitsyaus . verurtheilt. Erſt nachdem fie umers 


et 


wartet eine fo große Strafe erhalten hatte, gab fe an, daß. Gtikinger ben Diebe 
flahl verübt umd fie die ganze Sache nur auf Bitten des Stiginger allein auf 
fi denommen hate. Einer Mitarreftantin gegenüber äußerte ſich die Eberl, 
dafi fie.und Stitzinger bei tem Wirth Forſter gefloblen hätten. Sie babe nur 
in Folge einer Unterredung in ber Frohnfeſte fo ansgefagt, wie Stitzinger es 
wollte, damit er wenigſtens frei werde. In Folge dieſer Beweiſe wurben Eberl 
und Stitzinger wegen Verbrechens des ausgezeichneten, ſchon ber Summe. nad 
ein Verbrechen bildenden und unter dem erfſchwerenden Umſtande bes Complotts 
verübten Diebflahlö vor das Schwurgericht verwielen. (Schluß folgt.) 
————— — — — — — — — — — —— 


Anzeigen. 
nial, - umd Wational- Cheater.\newefa Gtofreiter, Profuratordtochter von bier, 
Königt. Def den 10, März: „Zenobia;“ 15 J. — Hr. Ludwig Weather, "il. preuf. Mes 
Zrawerfpiel von May. gierungsrath von Magdeburg, I — Se. 
Freitag den I1. März: „Die Purritaner,” Hochw. Hr. Konrad Roͤhrl, freireſign. Dfarrer 
Dper von Bellini. (Arthur — Hr. @rimminger.)| 9" Ranoidsberg,75 I. — Muhias Bolt, Jim 
Sountag den 13. März: Der Prophet,” mermann von bier, 33 I — 





Dper von Meyerdeer. Bekanntmachung. 
oo E (Die Nuslöfung der, Bfänver betr.) 
Johann Schweiger ſches Volks-Thenter. 94. Die Befier, der in den Monaten Ja- 


Mittwoch den 8.Märg: „Waldröslein” oder:| ar, Kebruar und März 1852 
der en 5 3 1852 ausgeftelle 
„Der Stedorier und das aeraubte Kind,‘ ha ten Bfandfcheine von Nro. 24,061 bis Ms 
raktertild in 2 Abteilungen von F. frränfel. Imerden hiemit erinnert, ihre Wfänder bis längs 
Dounerflag deı 9. März: „Die Geheimuißeigeng deu 7. April 1853. auszulöfen oder ums 
des grauen Hauſes'“ Poſſe mit Geſang in 3 Arten. ſchteiben zu laffen, widrigenfalls Diefelden in der 
Königl. Odeon. — ap N * —— Ver ſteigerung 
verkauft werden. Die Umſchreibungen finden nur 
9. Mittwoch den 9. März 1853 immer Vormittags flatt. 


IV.Abonnement-Concertigs,. priv. Pfand: und Leiban- 


ber 
— ſtalt der Vorſtadt Au. 
Mitglieder der muſtkaliſchen Akademie. an — * 


Erſte Abtheilnng. Steigauf, Caſſſet. Schieder, Controleur. 
"Sinfonie in Feron Taubert. : 
Zweite Abtheilung. Berfleigerung. Ä 
“Goncert-Fantafie für die Clarinette, com», 94. (3°) Mittwoch den 9. d8. Mit und 
penirt m. vorgetragen von Hin. Bärmanıı.|die folgenden Tage wırd Formitings den 9is 
Ständen für Krauenflimmen, von Franz) 4% Ubr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr das 
Echudert, vorgetragen won Aıl. Hefner [meh febe ‚rechhasige Waarenlager des J. 
Frau Diez, Feau Nohrleitmer, Frau Wirth B. Kreuzweg in der Fütſteufeldergoſſe um 
and Frl, Efanfo. @afipof zum „Fürflenfeidergof” fiber 1 Stiege 
"Sinfonie (Euite) vonY ©. Bach, componirt aus freier Hand gegen fogleich ‘haare Vezaplung 
um das Jahr 1336, für das Streibquntelt, öffent werßeigert; wozu höflchſt einladet 
Oboen und Trompeten, mit ‚großer Te Mayr, 
gleitung ; Etadtzerintsfchägmenn. 
) Elleass, 2) Andante, 3) Gavotte, 4) Glque. j * Bag 
Letztere zwei, franzöftiche Touſſücke son mun: Bahnarzt E. Sternfeld junior, 








terein Charakter, melde tbeild zum Tanz, wohnt m der 2.(r) 
teils in größeren Tondichtungen ange Worſtadt Au, Lilienftrape Nr. S. über. 
windet wurben. | 2. Stiegen wäh dem Spivgigeribeater. 

di e 


Die mir * bezeichneten Slöcke werben zum.|, a ga 
| hemale — Frankfurter telegraph: Borſenbericht. 

Eintrittepreife: Frankfurt, 7, Märı. Oeſter. 5%, Metall. 

Saah if. 12 fr. Gallerie 48 fr. 186 4,. eſt. Un Me. 77°/,. Banl⸗ict. 1524, 

Jene Eitejotien, bei welchen bid jept Breiter: Lombard. Ven. 91’. Ludw. Berbarher C. B.A. 


mößiqung (latifand, '48 fr. 108'/,. 5°, frangöi. Rente 106.75. 3%, fran. 
Für die Herten Hörer an der Pal. Akademie Rente 80.00. —J— at Deöfe 
der bildenden Künfte 36 Er, Gene: London 119 a; Barie 94",,. | {en 1N89),. 
Aufang ‚halb 7 ur. en gesen d Uhr. Wiener telegraph. Borſenbericht. 

Geſtorbene in München. Wien, 7. Märj. 5%, Metal D8'/,. A, 9%, 

Kari Gavallo, peni. fol. Forfivermalter voniMetal. 84%. 1830r Ksrie 442, Bantaltien 


Laugna, Ldg Wertingen, 52 3. — Gran £. 1399. Nordbahnactieu2370. Mugsburg usn 109%. 
Eiſen ſchenk, Taglihner von bier, 3 J. — Ge⸗ Leundon 3 Monat 10,50, Dutaten 15, 


Kepaktion, Drud u. Berlay dert. Hofbuchdruderei v. 3. Räsl. CH. Mösi.) 
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München, 9. März. Bei den am 10. do. beginnenden Zollkonferenzen zu 
Berlin wird Bayern durch den gl. Minifterialratb Meirner vertreten werben. 
Derfelbe befand fich feit 2 Tagen hier, um feine Inſtruktionen zu erholen. Heute 
iſt Derfelbe wieder nad Berlin abgereist. = 
Bon dem topographifchen Bureau des k. bayerifchen Generalquartiermeifters 
Stabed wurde, um einem langgefühlten Bebürfnig abzubelfen, aus dem topo- 
geaditgen Atlas des Königreihs Bayern dieffeits des Rheins eine Ueberfichtts- 
arte in 15 Blättern angefertigt, die in boppelter Form, mit vollftändiger Darftellu 
des Kerrains und ohne basfelbe, jedoch mit reicherer Ortsangabe, erſcheint. E 
ift dieß die fpeciellfte topograpbifche Karte des Königreihs, die, wie fi nicht 
anders erwarten läßt, in der trefflichften Weife ausgeführt ift; der Preis derſelben 
iſt ein verhältnißmäßig fehr billiger. 

Die „Deutſche Volkshalle“ enthält aus München folgende „Erklärung: Der . 
argen Beſchuldigung, als hätte der Unterzeichnete bei Melegenheit der Verbands 
lung über die griechiſche Thronfolge einen Austritt aus unferer heil. Kirche ges 
billigt oder erleichtert, kann berfelbe die einfache Antwort entgegenfegen: daß er 
als Priefter feiner Kirche nie eine ſolche Eoncefjion gemacht, fondern den Wunſch 
auögefprocen habe, diefe Angelegenheit dem Heiligen Vater vorgelegt zu wiflen! 
— und dies ift auch längft gefhehen. So viel zur Steuer ber Wahrheit! Dr. 
Georg v. Reindl, Dombedant.“ 

hre Majeflät die Königin Marie bat den Kleinkinderbewahranftalten zu 
Augsburg und ber dortigen Kinderheil:Anftalt ein allergnädigftes Geſchenk von 
50 fl. — Dank der hohen Spenderin! 

In Augsburg ſtarb nach kurzem Krankenlager der Banquier Herr Friedrich 
Schmidt. Die Betrübniß über dieſen Trauerfall war allgemein; denn die Stadt 
verliert in ihm einen einfichtsvollen Mann mit liebenswürbigem Charakter. Wie 
warm. er für das Wohl feiner Vaterftadt fühlte, bewies er im Mathe ber Ge: 
meinde»Bevollmädhtigten, und feine Verdienſte um die Induflrie ehrte Ge. 
Maj. der König durh Verleihung des Ordens vom heil. Michael. Die Achtung 
und Liebe der Mitbürger folgt dem früh Berblichenen in die Gruft. 

. * $n Eich ſtädt ift am 6. ds. der Domcapitular und Stadtpfarrer J. A. 
Neuland im 62. Lebensjahre geſtorben. j 
In Neumarft a. d. Rott entfland am 2. ds. nachdem ber Faftenviehmarft 
. aa warr unter Bauernburfhen eine arge Rauferei, welche, da wieder von 
effern Mißbrauch gemacht wurde, fehr traurig endete, indem. 2 Burſche fo 
ſchwer verwundet wurden, daß man an ihrem Auffommen zweifelt. 

In einer Mergigrube bei Frontenbaufen Ger. Vilsbiburg'ift am 4. dö. 
ein verheiratheter Bauer aus Maieröd, Vater von 4 unmündigen Kindern, von 
einer. einſtürzenden Erbmaffe überfchüttet worden. Bis man den Unglücklichen 
von der Laſt befreite, war er bereits eine Leiche. 

In Wäürzburg kam eb zwiſchen Soldaten und Rekruten in einem 
zung au Exceſſen, in ‚Folge deren ein Rekrut am Kopfe mehrfach ver: 
wundei wurde. 


Stuttgart. Die Abgeordnetenkammer bat mit 47 gegen 30 Stim 
beichloffen, 2 die „Hinrichtung “ innerhalb eines. Hofraums mit — 
Deffentlichkeit ſtattfinden ſolle. Die Linke ſtimmte für unbeſchränkte Deffent 
der Hinrichtungen. 

Man ſchreibt aus Frankfurt vom 5. März: Seit zwei Tagen iſt ein 
Individuum in Haft, auf dem fehwerer Verdacht wegen Ermordung bes Handels: 
mannes S. Schwarjſchild laften fol. — Die polizeilichen Nachforfhungen für 
Ermittlung der Urheber des vor. einigen Tagen bei den. Gebräbern Schufter 
verübten großen Diebſtahls von 15,000 fl, werben eifrigft betrieben. Am 5. dE, 
wurde eine Haudfuchung bei einem Einwohner der Vorftadt Sachſenhauſen vor: 
genommen; mehr ald zwölf Polizeibeamte und Gendarmen follen dabei thätig 
gewefen fein; über das Refultat bat noch nichts verlautet. Drei Individuen, 
welche am ‘4. ds. als der Theilnahme an diefem Diebflahle verdächtig eingezogen 
worden waren, find der Haft wieder entlaffen. 

Am 27. v. Mts. haben zwifchen Erfurt und Eiſenach ſechs Lofomotiven 

im Schnee feftgeftedt. Täglich wurden von den Erfurter Regimentern 600 Mann 
fommandirt, um die Eifenbahnen vom Schnee zu befreien. 
Danzig. Bwei der älteftlen Bürger, ber 83jährige Prebiger Rösner und 
der 104jährige Glaſermeiſter Schrange find diefer Zage beerdigt worden. Der 
Geiftlihe hat noch Fürzlich regelmäßig in feiner Johanniskirche gertebigt, vie 
wohl er fo taub war, daß er nicht mehr den Ton der Orgel hören fonnte und 
ihm deßhalb ein fichtliched Zeichen gegeben werden mußte, fobald der DOrganift 
aufhörte, diefe zu fpielen; und der mehr als 100jährige Glafermeifter wanderte 
noch vor kurzer Zeit faft täglih zum Beſuch einer eine Viertelmeile von feiner 
a N der äußerften Vorſtadt wohnenden Familie. 

In Barmen find am 3. März mehrere Gebäude ded Seifen: und Stearin: 
lichterfabritanten ©. B. Roßbach abgebrannt. Das Del floß über die Straßen, 
und der Schaden ift fehr groß; man fpricht von 200,000 Zhalern. 

Wien. Für den Bau einer Kirhe zum Andenken an das Attentat waren 
bis 5. März 204,008 fl. K.:M. gezeichnet. 

Von den in Peft durd den Strang Hingerichteten war Andrasffy früher 
ungarifcher Lieutenant, Kafpar Noßlopy ehemaliger Regierungs »(!) Commiffär 
Koſſuth's, Samuel Sarközy Advokat, und Karl Juhbal Profeffor an der Joſephs⸗— 
Induftriefhule zu Peft. Sie wurden wegen vielfacher Wegelagerungen und mehr: 
faher Räubereien, womit zugleich revolutionäre Bwede verbunden waren, ver 
urtheilt. — In der zunächſt der Hinrichtungsftätte gelegenen Kaferne waren Ges 
fhüge mit brennenden Lunten aufgeftellt. Doc ging Alles ruhig vorüber. 


J Ausland . . 


Louis Napoleon fol das unweit Salenftein gelegene Schloß Arenaberg, in 
Be wo er fih mit feiner Mutter viele Sabre aufhielt, verkaufen 
wollen. 

Die Allg. Zeit. berichtet die WVerurtbeilung einer namhaften Anzahl von 
Perfonen in Mantua zum Tode wegen Hocverrath. Drei, ein Beronefer Graf, 
ein Propft und ein berüchtigter Brescianer Bandenführer, wurden gehenft, einige 
zwanzig zu mehrjähriger Feſtungsſtrafe begnadigt. 

Spanien contrabirt ein neues Anlehen im Betrage von einer Milliarde 
Realen um die fchwebende Schuld zu vermindern. — „Martinez de la Rofa* 
ft zum Präfidenten der II. Kammer gewählt worden. 

Das kaloriſche Schiff Ericfon fegelte am ‚17. Februar von News York nad 
Norfolt ab und machte in der Stunde ungefähr 6 Meilen. Die Bewegung deb 
Steuerrades ließ nichts zu wünfchen übrig. 


Buntes. 


Auf den Höhen von Montmartre zeigte fih an einem ber legten Abende ein 
merfwürdiges optifhes Bhänomen. Die ganze Stabt Paris fpiegelte ſich 
zwanzig Minuten lang in den Wolken ab. Augenzeugen verfierten, daß bie 
Stadt gleihfam daguerreotypirt am Himmel zu feben war.- Die Phyſiker er- 
Bären dad Phänomen dur das Eruftallifirte Eis in der Atmofphäre. 


j Diefigeb. 

— O@Münden, 9. März Am 7. ds. haben die Plenarfigungen ber zur Berar 
thung bed Entwurfes einer neuen Gewerbsinſtruktion einberufenen Sachverſtändigen 
begonnen. Die Eröffnung geſchad dur ben Hrn. Minifterpräfidenten Dr. v. 
d. Pfordten; Herr Minifterialraty Pfeufer führt im den folgenden Pienar- 
ſitzungen den Borfig. Bis zum 18. oder 20. d. Mis. dürfte die Berathung ber 
enbdigt fein. Da fih in Betreff-der Berathungen zum Theil irrige Anfichten vers 
breitet haben, fo mögen folgende Bemerkungen über die thatſächlichen Werbält“ 
nie am Orte fein. Es handelt fi nicht um die Berathung des Entwurfs eines 
Bewerbögefeges, fondern um die Berathung eined Entwurfs einer Berorbnung 
zum Vollzuge des fhon feit 1825 beſtehenden Gewerbögefeges, es handelt ſich 
alfo nicht um die Veränderung der Grundlagen unſeres Gewerböwefens, ſondern 
lediglih um Sammlung der vielen vereinzelten Vollzugsbeſtimmungen zu dem 
längſt beftehenden Gefese, um Ergänzung und Modifizirung diefer Bollzugsbes 
flimmungen nad den dermaligen Anforderungen ber gemwerbliden Induftrie', um 
die Erfüllung eines von dem Gewerböftande felbft wiederholt und Dringend aus— 
gefprochenen Wunſches. 

An dem Befinden Sr. Erxcell. ded Hrn. Oberappellationsgerichtöpräfidenten 
Erhrn. v. Qumppenberg ift eine erfreuliche Wendung zum Beflern eingetreten. 

Im Hotel des preuß. Befandten findet morgen die ſchon erwähnte Soirée 
mit Zableaur flatt. 

Hr. Dr. Nagler, welcher fein eben vollendetes Künſtlerlexikon Gr. 
Hoh. dem Hrn. Herzog Mar in Bayern gewidmer bat, wurde von Letzterem 
mit der großen goldenen Medaille mit höchſtdeſſen Bruftbilo — 

Am 14. ds. wird unſer ausgezeichneter Pianiſt Hr. Prof. E. Doctor im 
Saale des Muſeums ein Concert veranſtalten, deſſen Programm fehr reichhaltig 
iſt. — Unſere kgl. Hofkapelle wird am Palmſonntag Haydns „Schöpfung “ 
mit großartiger —— im ek. Odeon zur Aufführung bringen. 

‚ Bon dem hiefigen Magiftrate wurden im Monate Februar 397 Brod⸗, 366 
Bier: und 100 Fleiſch-Viſitationen vorgenommen. Zwei Bäder wurden wer 
gen geringgewichtigen Brodes mit Gonfiscation deffelben und Geldftrafe beahndet, 
Dagegen drei Wirthe wegen Verleitgabe nicht tarifmäßigen Bieres in eine Geld- 
ftrafe nebft Gonfiscation des Bieres verurtheilt.— Die Lokal-Baukommiſſion macht 
bei dem Wiederbeginne der Bauzeit die Borfchriften für Bauunternehmer und 
Baumeifter neuerdings bekannt. 


# Schwurgeridt) Münden, am 9. März. Die gefirige Verbands 
lung ſchloß Abends 7 Uhr. Beide Angeflagte wurden des Verbrechens des außds 
ezeichneten, unter dem erfchwerenden Umſtande des Complotts verübten Dieb: 
Ahle, fhon der Summe nad Verbrechen für fhuldig erMärt und Stiginger zu 
7 Jahren, Maria Eberl zu 6 Sabren Arbeitöhaus verurtheilt. 

# Die heute -verhandelte Anklage. ift gerichtet gegen Sabina Adermann, 
led. Taglöhnerin von Oberbergfirden und deren außerebelihen Sohn Andreas 
Faßl, led. Dienftfneht von dort, welche beſchuldigt find, daß fie in vorausge- 
gangener verabredeter Verbindung dem Bauer Jof. Bichlmaier zu Bidhling in 
der Nacht vom 23. auf den 24. Mai 1852 mittelft Einfteigens in deffen Wohn- 
haus durch ein felbfiherbeigefchafftes Hilfsmittel Korn, Getreideſäcke und ein Seil 
im Gefammtwertbe von 34—36 fl. entwendet haben. Als am 24. Mai der Bauer 
Bichlmaier auf feinen Boden ging, nahm er wahr, daß an dem Kornhaufen eine 
bedeutende Veränderung ftattfand und dad Heufeil mit mehreren Getreidefäden 
abhanden gefommen war. An dem Korn fehlten 2 Schäffel. Da an der 20 Fuß 
vom Boden entfernten Aufjiehtbüre mehrere Eindrüde zu feben waren, fo war 
außer Zweifel, daß das Getreide geftohlen wurde. Der Verdacht richtete fi 
gegen die obengenannten Angeflagten, die obwohl ohne Werdienft, doch fehr gut 
lebten. Bei einer Hausfuchung fand man Getreidfäde unter einem Strohſack 
verfiedt, welche die Sabina Adermann von ihrer Bafe geerbt haben will, von 
denen aber Bichlmaier mehrere als fein Eigenthum erkannte. An bie Bäckers— 
wittwe Theres Ramberger in Ampfing bat Andreas Faßl und jeine Mutter 2 
Scäffel Korn um 34 fl. 14 fr. verkauft. Sabina Adermann hatte damals 


gleichfalls angegeben, daß fie dieſes Getreide geerbt hätte. Bor Gericht gab fie 
an, daß fie dad Korn von ihrer Schweſter erhalten habe, die aber dies wibers 
foradh. Unter ſolchen Verhältniffen geſtand nun die Ackermann, daß ihr Sohn ben 
Diebftaht verübt habe, während fie nur beim Verkauf behilflich geweſen fe. Faß 
aber:behauptet, daß er damals krank und deßhalb unfaͤhig geweſen ſei, einen ſoſchen 
Diebftaht zu verüben. Dagegen wird beſtätigt, daß er am 23. Mai auf det 
Kegelbahn ſtark gefpielt hatte, alfo feine Krankheit nicht arg gewefen fein muß, 
Woher feine Mutter das Getreide genommen wiſſe er nit. Die ganze Geſchichtt 
Märte fich aber dadurch auf, daß die als Entlaftungszeugin erfihienene Tochtet 
der Alermann angab, daß nicht allein ihre Mutter und ihr Bruder, fondern au 
e ſelbſt bei dem Diebftable betheiligt war. Sie wurde ſogleich verhaftet, die 
utter aber zu 4, der Sohn zu 5 Jahren Arbeitöhaud verurtbeilt. 


Bagestalender: Kathol. 40 Martyr. Brote. Mlerand.— Eifenbapnfahrten: Abgang von 
Münden: früh °/,5 Uhr Büterzug, früh 46 Uhr Eilzug, Bormittags 11 Uhr Perfon 
Rachmittags 3 Uhr 10 Min, Güterzug. Abends 6'/, ühr Perſonenzug. Ankunft in te 
den: Vormittags *, auf IL Upr Nachmittags 3'/, Ahr, Abends 6, Uhr, Abends Y auf 
9 Uhr und Abends 9’), Ur. 








Anzeigen 
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Bapern. | 

Münden, 10. März. Dem kgl. Staatdminifterium ded Handels und der 
Öffentl. Arbeiten find. burd das General-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins 
einige Anträge —— bes Unterrichtes der Bezirks⸗Geometer im Arrondiren, 
Drainiren und in Wiefenfulturen betreff.“ mit allem Nachdruck der Empfehlung 
vorgelegt worben. F 

Dem VBernehmen nach befteht ſehr große Hoffnung, daß den landwirthſchaft⸗ 
tichen Branntweinbrennereien die Erlaubniß, aud aus gekauften Kartoffeln Rohr 
Branntwein zu beliebigen Graden, fomweit dieß mit: Einem Apparate (mit Aus⸗ 
* — * zuerſt Sutter. abziehenden) geſchehen kann, zw brennen zurüdges 
geben werde. —— 

Augsburg. Das am 9. März bekannt gewordene, vom kgl. Kreis» und 
Stadtgerihte Augsburg gefällte Urtheil in der Anklage gegen den Maurermeifter 
Möhle von dort, unter deffen Leitung und Auffiht am. legten Tage des. Jahres: 
1850 bei Grabung des Bierbrauers Wittich'ſchen Kellerd fünf dabei befchäftigt 
gewefene Perfonen verfhüttet und getödtet wurden, lautet auf „ſchuldig der 
must und auf Berfällung bed Angeklagten zu neun Monaten 

efängniß. Ä 

An Nürnberg wurde am 8. bb. Mts. der Arbeiter (Flaſchner) Karl 
Stettner verbafte. Am frühen Morgen fhon nahm die & Polizei Haus— 
ſuchung bei ihm wor und es wurden dabei einige Bücher ıc. mitgenommen. 

Am Mittwoch früh um 10 Uhr fand im hohen Dome zu Würzburg auf 
Beranftaltung des dortigen Adels ein folennes Hochamt mit Te Deum ald Dank: 

otteddienft für die glüdliche Errettung und Wiedergenefung Sr. Mai. des Kaiſers 
Ion Defterreich flatt; ed war zu Dieter kirchlichen Feier an alle Behörden und 
Ditafterien befondere Einladung ergangen. 

Bürzburg. Bor einiger Zeit hat dad Stabtlommiffariat an die Landges 
richte der Umgebung ein Runbfchreiben ergeben laffen, mit Ver Nufforberung, ger 
gen Duelle und deren Begünftigung auf's Strengſte einzuſchreiten. In Folge 
davon fol den Gaftwirthen, weiche ihre Zokalitäten dazu bergeben, für. den Iſten 
Hall eine Strafe von 50 fl., für den 2ten zeitweife und für ben Iten bauernde 

Entziehung der Gonzefjion angebroht worden fein. 

Aus dem Londkommiffariat Speyer. Fürdie Gemeinde Dggersheim wurden 
die- Gemeinderäthe Matthäus Weil zum Bürgermeifter und Carl Walther zum 
Adjunkten ernannt und ſechs Gemeinderäthe auf Grund des bekannten Pluvioſe⸗ 
geſetzes ihrer Funktionen enthoben. Damit find: die Umtriebe der Wühler bei dem: 
legten Wahlen daſelbſt vereitelt worden, ſetzt die „Pf: Zeit." dazu. ” 


Im Herzogtgum Meiningen ift der Verkauf von Nürnberger Spielmarken, 
welche geprägtem Golde ähnlich fehen, bei einer Geldbuße bis zu 25 Bulden rhn. 
oder entfprechender Gefängnißftrafe verboten worden. 

Naffau. Die Stönde find auf den 30. ds. Mte. einberufen worden. 


— 7—5— 


* 


Aus Hamburg Wollen die Rongeaner nach Altona überfiedeln,: um dort 
„die Lehrübungen ibres-Meifterd entgegenzunehmen!* (Am Nordpol wär's beſſer. 

Als ein entfeßliches BZeichemefittliher Verwahrloſung erfcheint ed, daß erſt 
vor Kurzem wieder in Riederfhlefien 10 Knaben ins Gefängnig gebracht 
worben , welche geſtändig find, faft in allen Gemeinden, in denen ihre’ Bettelei 
nit den erwünfcten Erfolg gehabt, Feuer angelegt zu haben! Einer diefer frübs 
reifen Verbrecher bat bereitö 18, ein anderer 14 Brandfliftungen eingeftanden. 

Am 2. und 3, ds. M. fand auf der kgl. Münze zu Altona bie Ablieferung 
des Silberzeuges und der fonftigen Koftbarkeiten des Herzogs von Auguftenburg 
ftatt; e6 waren im Ganzen 15 Kiften, weldye diefe Gegenftände enthielten. 

Der Gemeinderath der kgl. Freiſtadt Peſt hat den Klügeladjutanten Sr. X. 
K. apoflolifhen Majeftät, Grafen D’Donnel, und den Wiener Bürger, 3.) Et: 
tenreih, zu Ehrenbürgern diefer Gtabt ernannt. 

— In Munkacs wurde am 22. Febr. ein Jude wegen Raubes ſtandrechtlich 

erfhoffen; — in Neutra am 25. Febr. ebenfalls ein Jude wegen Raubes mit 

dem Strang hingerichtet. 
Husland. 

Die Stadt Paris hat dem Plag hinter dem Garten des Luremburg, auf 
dem der Marfhall Rey erfchofien wurde, unentgeltliih an die Regierung 
abgetreten, da viefelbe dort ein Denkmal zu Ehren des Marfhalld errichten 
laffen will. — Die Gefandten von Preußen, Spanien und Baden haben am 4. DE, 
in Privataudienzen dem Kaifer die Antwortfchreiben ihrer Souveräne auf die 
Bermählungsanzeige Sr. Majeftät übermacht. — Auf Verordnung des Polizeis 
minifters dürfen Urtheile der Affifenhöfe, Räuber» und andere Berbrechergefchichten 
ic., weil die öffentliche Erziehung und Sitte gefährbend, nicht mehr colpor- 
tirt werden. i 

Vom Kaifer wird erzählt, daß er, als ihm Hr. v. Perfigny neulich zu irgend 
einem Poften einen Mann als fehr hingebungsvoll (plein de devouement) ents 
pfeblen wollte, antwortete: „Mein Lieber, wir bedürfen jest feiner Hingebung 
mehr." ‘Die Regierung ift fo mächtig jebt, daß, wer ihr dient, nur fi 
felbft dient. a 

Der Finanzminifter hat allen Steuereinnehmern die Weifung zugeben lafien, 
das alte Kupfergeld anzunehmen und fo wenig wie möglich wieder auszugeben. 
Es fließt in ven Schay und wird aus diefem in das Münzgebäude abgeliefert, 
um zu neuer Münze mit des Kaifers Bildniß umgepr ägt zu werben. 

As halbe Narren geberden fich die meiſten Engländer; in einzelnen Kirch⸗ 
fpielen Londons tritt aber der Wahnfinn verbeerend auf und in einem folhen 
find nicht weniger ald 404 Perfonen vom Wahnfinn befallen. Die Aerzte fuchen 
vergebens bie Urfache der Krankheit aufzufinden. 

- Die „ Morning-Poft* veröffentlicht ein fehr langes Schreiben Koſſuth's an 
den Gapitän Reid, worin er auf dad Beſtimmteſte erklärt, „daß Mazzini und er, 
Stalien und Ungarn, auf immer einig fein und bleiben würden, nicht blos wer 

en Gemeinfchaftlichkeit der Interefien, fondern auch aus freiem Antriebe gegen: 
eitiger Zuneigung.” (Diefe Einigkeit wird natürlich Italien und Ungarn, d. i. 
bie Herren Mazzini.und Koſſuth, nicht abhalten, fih von Zeit zu Zeit in die 
Haare zu gerathen.) 

Frau Sontag maht fortwährend ein außerorbentlibes Glück in News 
York. Jeden Abend ift dad große Niblo⸗-Theater, troß der Preife von 2 und 1 
Dollar, mehr als gedrängt voll, wenn. fie auftritt. Als ihre vorzüglichften Lei: 
flungen werden von ben amerifanifhen Blättern „Rucrezia Borgia“ (7), „Nachts 
wanbdlerin“, „Tochter deö Regiments“, vor Allem aber die Rolle Norina im Deo: 
nizetti'd „Don Basquale” gefchilvert. Darin ſtimmen Alle überein, daß noch nie 
eine Opernfängerin in New VYork folch glänzenden Erfolg gehabt habe, wie eben 
Grau Sontag. Am 14. Febr. gab fie mit ihrer Geſellſchaft ein großes Concert 
in Philadelphia, zur Einweihung eines neuen, äußerft prachtvollen Konzertfaales. 


Buntes. 


‚ Die Berliner Kellner vom Oberkellner in den Hoteld an bis zu ben 
Bierkellnern, welche ben naturgemäßen Uebergang bilden zum Bierzapier und 


zum Hausknecht, find. in der „Beuerfprige* einer erfhöpfenden Monographie ger 
würdigt worden. Wir erfahren daraus, daß es auch Kellner: gibt aus bioßer 
Liebhaberei an Trinkgeldern und Tellerreften. Dieſe findet man jedoch nur bei 
Traiteurs erfter Klaſſe. So wartete ein notorifher Berliner Haudbefiger Jahre 
lang‘ von 9 Uhr Abends bis lange nach Mitternacht in fchwarzen Frad und weißer 
Hälsbinde unter den Linden auf. Er lebte von dem, was die: Gäſte auf den 
Zellern übrig ließen, flilite feinen Durft in ben verfdiebenartigfien Reigen und 
engagirte fib auch zuweilen bei Familienfeiten als Buhnbetienter. Eines Abends 
fiel er aber vor Schred in Ohnmacht und ließ ſämmtliche Teller fallen, weil fein 
eigener Sohn in Damengefelifchaft in dem Hotel femer Wirkſamkeit erfchien und, 
ohne ihn zu erfennen, jwei Flaſchen Gliquot in Eis nebſt einigen koſtbaren Lecker⸗ 
biffen bei ihm beftellte. " * 

Ein Herr Lesquillou hat alle von ber Herſtellung des franzöſiſchen Kaiſer⸗ 
reichs infpirirten Gedichte in einem Buche vereinigt.. Die „Vreſſe“ erinnert bei 
diefer Gelegenheit daran, daß 1810 eine Sammlung ähnlicher. Art den Feten der 
Baiferlichen Heirath gewidmet wurde. Nicht weniger ald 1265 Dichter fanden fic 
damals ein. In dem Buche des Herrn Lesquillou fizuriren deren 213, Abd», els 


Kader miteingerechnet. » 
Hieſiges. 


München, 10. März. Mit wahrem Vergnügen können wir bie Mitthei— 
lung machen, daß in dem Befinden Sr. Erxcell. des Hrn. Präſidenten des kgl. 
Dberappellationdgerichted, Frhrn. v. Gumppenberg, eine entfhiedene Wendung zur 
Beflerung eingetreten ifl. 

Nro. 51. der „Bayer. Landbötin* wurde geſtern und Nro. 50. heute wies 
ber freigegeben, 

x Schwurgeridt) Münden, am 10. März. Heute begann eine 
Verhandlung, welche 3 Kage in Anfpruh nehmen wird. Auf der verhängnißs 
vollen Ban? erfcheinen nämlich 5 Individuen, die theild der Urheberfchaft, theils 
der Begünftigung zu mehreren Diebftählen angeflagt find. Alois Rieger 21 
Fahre alt, led. Wafenmeiftersfneht von Meutern und Johann Kais 44 J. a. 
led. Wurzelgräber (der fich einen „Botaniker“ nennt) von Altberg jind befchuldigt, 
nad vorausgegangener verabredeter Verbindung, a) am 28. Jan. 1851 in das 
bewohnte Austragshäuschen des Leopold Bahmaier zu Echsheim eingebroden und 
und daraus an Geld, Kleidern ıc. einen Werth von 130 fl.; h) in der Nacht 
vom 20. auf den 21. März 1851 den Wafenmeifterdebeleuten Jofeph und Anna 
Klinger von Rain, bei denen Rieger damals im Dienfte ftand, mittelft Einbruch 
Geld, Schmudfahen ꝛ⁊c. ıc. im Gefammtwerthe von 250 fl. entwendet zu haben. 
— Simon Steinle, 22 3. a. led. Kleingütlersfohn von Wallendorf ift bes 
ſchuldigt, während der Diebitahl bei Bachmaier verübt wurde, Spähe geitanden 
zu fein. Franziska Kuisl 46 I. a. MWafenmeifteröfrau von Riedheim -ift ber 
Begünftigung 11. Grades befhuldigt, weil fie wiffend von dem bei Bachmaier 
verübten Diebftahl den Antheil des Steinle an dem bei Bachmaier geftohlenen 
Gelde in Verwahrung genommen. Endlich ift Franziska Kuisl und ihr Ehe 
mann Joſeph Kuisl 43 3. a. befchuldigt, einen tuchenen Mantel und mehrere 
Bettſtücke wovon fie wußten, daß fie mittelft Einbruch, (Erbrechen zweier Käften), 
und in einem die Summe von 25 fl. überfteigenden Werthe am 3. Dez. 1850 
bei —* Bauer Winter in Echsheim geſtohlen waren, bei ſich aufgenommen 

baben. — 
* Am 3. Dez. früh war der Bauer Winter zu Echtheim mit feinen ſämmtlichen 
Haudgenoffen in der Scheuer mit Dreſchen befchäftigt; ald gegen 6 Uhr früh 
feine Frau in das Wohnhaus Fam, fand fie mehrere Käften erbrocen, fehr viele 
Effeften und an baarem Belte die Summe von 50 fl. entwendet Der Verdacht 
richtete fi gegen mehrere als ficherheitögefährlich befannte Individuen; da 
diefe aber nachweiſen konnten, wo fie fi zur fritifchen Zeit befunden, wurde das 
Berfahren eingeftellt. Bald darauf wurde wieder in Echsheim ein bedeutender 
Diebftahl verübt und zwar- zum Schaden des Ausdträglerd Leopold Bachmaier. 
Während feine Abmwefenbeit wurde nämlih in fein Wohnzimmer durch heraus⸗ 
reißen eines Kenflerfreusftodes eingebrochen und aus einem Werftede 80 fl. baares 
Geld und andere im Zimmer herumhängende Effehten im Gefammfwerthe von 
[3 


“ 


4150 fl. geitoblen. Aber auch bier blieben die Thäter unbekannt, fo daß die Unter« 
ſuchung eingeflöllt wurde. Wieder mehrere Wohin fpäter in; der. Nacht vom 20 
auf den 21. März wurde bei dem Wafenmeifter Klingenfteiner zu Rain mittel 
Einfteigen durch das Fenfter in dad Wohnzimmer eine Chatouifle mit Pretiofen 
und baares Geld im Geſammtwerthe von. 250 fl. geſtohlen. Hier wendete ſich 
zunächft der Verdacht gegen ben Knecht Rieger, der am 20, März Abends. bie 
Läden gefchloffen und angegeben hatte, Daß Alles gut vermahrt fe. Da, unter 
dem Fenfter, durch welches die Diebe eingefliegen waren, ein großer Fanghund 
angebunden war, der durchaus feinen Fremden buldete, fo mwurbe man in. dem 
Verdacht gegen Rieger, den der Hund ganz genau fannte, nur beflärkt. Da 
man aber bei ihm und den Wafenmeifterdleuten Kuisl zu Riebbeim, bei denen 
Rieger öfters einkehrte, auch nichts fand, fo wurde bdiefe Unterſuchung eben⸗ 
falls eingeftellt. Erſt am 6. Novbr. 1851 erfchien der gut beleumdete Bauers⸗ 
ſohn Gteinle vor dem Landgerihte Rain, und-gab an, daß er während Nieger 
und. ein gewiffer „Johann“ bei Bachmaier den Diebftahl verübten, Spähe geſtanden 
ſei. In Folge diefer in allen Nebenumftänden fehr wahrfheinlichen Angabe, wurbe 
nun die Unterfuchung von Neuem aufgenommen und zwar gegen Riebl und Johann 
Kuisl, den Steinle bei der Confrontation ganz genau ald den Mann erlaunte, der 
mit Riedl ihn zum Späheſtehen beflimmte. (Fortfegung folgt.) 





— Anzeigen. 

Önigl. Hof- und Wational - Theater. |rens Härtt, dal. Weber, 31.93. — Unna Bee 

8 Greitäg den 11. März: „Die Puritaner “Wer, Taglöhnersfran von Neupaufen, 71 I. — 

Oper von Bellini. (Arthur — Hr. Orimminger,)| Theres Seidenader, Berihtsdienerstocter won 

Sountag den 13. März: ‚Der Propper,|dier, 62 3. — Katharina Ecäfer, Rıftlergeiel- 

Oper von Meperbeer. lensfran, 37 J. — Mathias WolL Zimmermann 
Montag den 14, März: „Zweites Concert“ oou hier, 33 I. — 


des 5. Eduard Doctor, Profeffor am k. b. Eon: Bekanntua una. 
ferwatgrium, im großen Soale des Mufeums 98, Auf dem Wege — Verſteigerung 


Zohaun Schweigerſches Volks ⸗· Theater. werden auf hiefigem Pal. Staalsgute zum Ders 


Freitag dan II März: ‚Bretiofa,” Melo. tanfe gebracht i 
drama mit Chören iu 4 Alten ö Mittwoch den 16. Mürz 1853 


Eamftıg den 12. März: „Wer wird Amts . „rachmittags 2- Uhr 
"(6 ; i — loierjährige Falbſtute, 
mann?” Cbarakterbiſd mir Seſang in 3 Aklen. ı0 Mafocien, 


s —— Paare in Aüuchen. 10 — 
n der Metropolitan⸗Pfarrei zu U. L. F. ‚her. — 
dr. Joſeph Kerſcher, gl. Yolizei = Bezirks Donnerftag den 17. März 1853 
Sommiffir, mit Katharina Anna Maria Kern, Bormittagsg 10 Uhr 
bat. Eichloffermeifterötochter v. Ellingen, > Schäffe Beljen, 
In der St. Peters » Pfarrei. 0 u In Belkin 

Hr. Ludwig Wind, ſtädt. Bauzeichner dab. 600 Exhäffel * 5 

mit Magdalena Quaglio, Hofmalerstöchter v. h. häffel. geſunde Karteffel. 


An der St. Ludwigs: Pfarrei. Schleißheim am.9. Mär, 1853. 
Hr. Yohann Nepomuk Freiherr von Schön] Königl. Stantsguts - Verwaltung 
buch, tgl. Landgerichts: Aktuar von Kemnath, Schleißheim. 


mit Frin. Joſepha Maria v. Weitzenbeck, kgl. ei 
Rreids * ee v. h. M. Frhr, v. Dürfch. 
Sn der heil. Geift - Pfarrei. h hi. 
Hr. "Anton Edwas, Biktualienhändier dah, Wiener telegraph. Börſenbericht. 
mit Anna Schmibbauer, Sdldneretochter von Wien, 9. März. 5%, Metal 941. 41, . 
Kirchholz bei Regensburg. Hr. Karl Grundler, Metal. 84'/,. 1830r Ennie 143!7. Banfaltieh 
Fol. Minifterial: Bunktionär dah., mit Maria) 1408, Nordbahnactieu2427. Augaburg nso100'),. 
Hechenvisder nude v. Weilheim. |tanon 3 Blenat 10,18. Dutaten 14%. 
In der protefiantifhen Pfarrei. — — — — — 
Hr. Samfon Feigel, b. Pfiaſterermeiſter dah., — eg 
mit Maria Joſepha Gertraud z — rankfurt, 9. Maärz. efter. etall. 
ea Dach, Sander. 41,6, Met. 7IY,. Wantıdct. 1528. 
- — Lombard. Ben. DI'/,. Ludw. Verbacher @.- BR. 
Geſtorbene in München. 12 5% franmof. Rente 105. —. 8%, franz. 
Margaretha Donbaufer, Revierförſlerſstochter Rente 81.—. engl. 3%, Stocks Y9°/,. Wediel« 
yon Painten, Lda Hımzu, 3% — Hr Lo: eure: Sonden 119. Baris P4’/,. Wien 109, 


Kevaktion, Drud u Verlag dert. Hofbuchdruckerei v. 3. Rösl. (9. Pöst.). 





Mündener &> 


Samflag 





Bon Seite einiger Bollvereinsregierungen wird die Abfenbung befonderer 
Kommiffäre nah New-York zur Verichterjtattung über die dortige Induftries 
Ausftelung beabfichtiget. 

Augsburg Am Mittmoh Nachmittag um 4 Uhr wurde der Leichnam 
des Banquier Herrn Friedrich Schmid in die Erde geſenkt. Wie hoch die 
Stadt diefen edlen Mann fchägte, befundeten die Zaufende, melde dem Sarge 
folgten, und wie tief der Schmerz über diefen Verluſt gefühlt wird, konnte 
man auf allen Gefichtern lefen. Die WBorftände fämmtlicher Behörden ſowie 
SHonoratioren ber Stadt erwiefen ihm bie legte Ehre. Rn den Segensworten 
des Geiftlihen ertönte ergreifend ein Grabgefang, bargebraht von dem Sing 
verein „Concordia.“ n 

Kempten. Nach der jüngft vorgenommenen Volkszählung entziffert fich die 
Gefammtfunme der Bevölkerung auf 7806. 

Das kgl. Stadtlommiffariat Nürnberg bat befchloffen, daß der ſtellver⸗ 
tretende Redakteur der Zeitſchrift? „Nürnberger Kurier“, der Literat Briedrich 
Schultheis von Nürnberg, unter befondere Bolizeiäufficht zu ftellen fei, und zwar 
wegen feines regierungsfeindlichen Auftretens und Anftrebens der Begünftigung 
oppofitioneller Zendenzen. ; 2 

‚. Bor dem Schwurgerihte für Unterfranken erfhien diefe Woche eine 
Diebebande von 11 ch, a aus Aura und Umgegend, von der, wie im Zeugen: 
verhör vorfam, die Öffentlibe Stimme fagte: „es feivor ihr nicht& ficher geweſen 
als glühendes Eifen und Mühlſteine!“ } 

Dem Handlungstommis Beer von Schweinfurt wurbe am 7. dB. feine vor 
dem Wirthöhaufe zu Zeugleb geftandene Equipage geftoblen. 

In der Wohnung des Stärk: und Sagofabrifanten C. A. Wolff zu Ants 
bad fand, wie das dortige „Morgenblatt” berichtet, am 8. ds. eine Haudfuchung, 
dem Vernehmen nah auf auswärtige Requifition, flatt, wobei ein Brief und 
eine Duittung in Befchlag genommen wurden. 

‚In Ludwigs hafen fand am 8, dB. die jährliche Generalverſammlung der 
Ationäre der pfälzifhen Ludwigsbahn ftatt. 





Nah Berichten aus Karlsruhe fol der aus dem babifchen Aufftande als 
„Diktator“ bekannte Brentano in Norbamerifa geftorben fein. u 

Hamburg. In Medienburg ift vom Minifterium der Debit der feit Neus 
jabr bei Hoffmann und Campe erfcheinenden Bücher und zwar bei Strafe von 
10 fl. für jedes Eremplar unterfagt worden. 

- Berlin, 10. März, Abends 8 Uhr. Die zweite Kammer hat die Bildung 
ber erften Kammer nad deren Faffung mit 241 gegen 70 Stimmen angenommen. 
- Die erfie Bolleonferenz wirb übermorgen erwartet. 4 

Die in Zilfit verhafteten, an der Verbreitung des falfchen ruffifhen Papier: 
geldes betheiligten Individuen find von Königsberg nah Berlin transportirt 


— 


— 


worden. — Die Berliner Polizeibeamten follen auch in ge in Rußland 
einen Juden verhaftet, und denfelben, nachdem er in Tilſit verhört worden, den 
ruffifhen Behörden überliefert haben. 

So viel verlautet. befindet fi die Öfterreihifhe Megierung bereits im 
einer vollftändigen Kenntnig der ganzen Verzweigung der jüngften Erbebungs- 
Verſuche und fol auch Mittel-Italien fehr ſtark inbegriffen fein. In Ober:Stalien 
ſtehen jekt 90,000 Mann und in Mittel-Ftalien 20,000 Mann, wohl hinreichend, 
um einen neuen Verſuch einer Emeute im Keime zu erftiden. 

Wien, 11. März Bormittags 11 Uhr 5 Minuten. Morgen (Samftäg) Nachs 
mittag 3 Uhr ift der erfie Ausgang des Kaifers nach dem Stephansdom zum 


Te Deum. 
Ausland. 

Die franz. Regierung bat entfchieden, daß die Kirche der bi. Genovefa (Pantb: 
eon) zur Grabftätte für ausgezeichnete Diener des Vaterlandes beftimmt fein 
fol. Es ift alfo von der Entfernung der Grabmäler Boltaire'd und Jean Jac⸗ 
ques Rouffeau’6 nicht mehr die Nede, deren Unterftellung feinerzeit in einem 
Theile der Parifer Preſſe fo viele Aufregung verurfacht bat. Es werden im Ge: 
gentheil, auf Anordnung des Erzbifcyofs von Paris, täglich in der Kirche für 
die dort rubenden Verſtorbenen Gebete verrichtet. Zu diefem Zwecke foll auch 
alljährlich ein feierlicher Erauergottesdienft am 4. März dafeltft gehalten werben, 
zu welhem den Berwandten und Freunden ber Berflorbenen befondere Pläge 
vorbehalten werden, \ \ 

- gm GSolenftein, Kanton Thurgau, wo 2. Napoleon Bürger il, wurde 
derſelbe öffentlih von der Kanzel ald verlobt mit Jungfrau Eugenie Montijo vers 
kündigt; dabei wurde aud die allgemein übliche Formel nicht vergeffen; „wer 
etwas Gegründetes dagegen einzuwenden bat, melde fi bei Zeiten.“ 

Wie aus London gefhrieben wird, beabjichtigt eine Gefellfchaft junger 
Engländer in diefem Jahre wieder eine Reife von London nah Konitantinopel 
mit Benügung der Donau auf Meinen Schiffhen zu unternehmen. Die Erpedis 
tion, welde im Juli in Wien eintreffen dürfte, wird dießmal großartiger fein 
als jene im vorigen Jahre und fehs Schiffchen umfaſſen. Den deutfhen Dampfs 
fchifffabrtsgefellfhaften find bereits Anfragen in Bezug auf dieſe beabfichtigte 
Fahrt zugefommen. j 

Englifhe Blätter laſſen fih aus Italien fhreiben: In Rom fei viel die 
Rede von Bildung eines irifhen Regiments ald Leibwachefür den Papſt. Ein Hr. 
D’Brien, einer von den vielen diefed Namens, habe der päpftlihen Regierung 
den Antrag dazu gemacht. Zugleich habe die Rekrutirung neuer Schweizertruppen 
für Rom fehr günftigen Fortgang; General Kalbermatten habe unlängft 300 Res 
truten auf einmal überfandt 

Die preuß. Fregatte „Gefion“ ift am 13, Januar d. 3. auf der Rhede von 
Montrovia, der Haup:ftadt Liberia's, glüdlich eingetroffen. Der Gefundbeitszus 
ftand der Beſatzung läßt nichts zu wünſchen übrig, Der Kommodore Schröder 
beabfichtigte, den 18. Januar nab Rio Janeiro unter Segel zu geben. Die Fahrt 
von Zeneriffa nah Montrovia hatte 18 Tage gedauert. Ein Schreiben in der 
Norbd 3. ſchildert die Hauptftadt als ein Dorf von Negerbütten, gelegen an den 
fumpfigen Müntungen eines größeren und eines kleineren Fluſſes. Die freien 
Neger batten ficb indolent gezeigt und die Fremden nicht „angeftaunt“, vielmehr 
batten fie fich träge in ihre Hütten zurüdgezogen. Bon Arbeit fei bei ihnen keine 
Mede, Alles überlaffen fie der reichlich fpendenden Natur. 


Hieſiges. 


Münden, 11. März Morgen Samftag wird ber kgl. Kabinetsfurier aus 
Neapel wieder dahier eintreffen, und wie es heißt, wichtige Erlaſſe Sr. Ma» 
jeftät, in#befondere auch einen Armeebefebl mitbringen. Im Laufe der nächſten 
Woche foll ein Kabinetsfurierwieder von bier nach Stalien abgeben. In fämmts 
lihen Mintiterien, vorzüglich im Departement des Innern, berrfcht daher eine 
außerordentliche Thaͤtigkeit. 

Se. Rat. Hoheit Herzog Mar in Bayern har fih auf einige Tage nad 
Kühbah begeben. i 5 


— 


Die zur „Berathung des Entwurfes einer neuen Gewerbeinſtruktion“ be— 
rufenen Sachverſtändigen gaben am Mittwoch ein Feſtmahl im „Bayeriſchen Hofe“, 
bei welchem als geladene Gäſte auch die Staatsminiſter des Handels und des 
Innern, Herren v. d. Pforbten und Graf Reigersberg, mit einigen anderen 
Staatöbeamten erfchienen. 

Die Befferung, welche feit einigen Zagen im Befinden des Herrn Ober- 
appellationdgerichtö-Bräfidenten Srhrn. v. Gumppenberg eingetreten, ift ent» 
fbieden und fortfchreitend, fo daß die gänzliche Herftellung deſſelben in kurzer 
Zeit erwartet werben barf. £ j 

Der-!. k. öfterreichifche Gefandte "am württembergifhen Hof, Baron von 
enge befindet fih auf feiner Reife von Wien zurüd nah Stuttgart zur 
Beit bier. 

* Die Berufung ded Prof. Garriere aud Gießen an die hiefige Univerfität 
beftätigt fih. Derfelbe fol fhon Ende diefed Monats dahier eintreffen. 

Die Nichtigkeitsbefchwerde, welche der Oberflaatdanwalt von Oberbayern gegen 
das lebte Erkenntniß des Appellationsgerihts in der Dingelftedt’fhen Sache 
ergriffen bat, beruht auf zwei Gründen: 1) weil das Appellationdgericht den 
durch einen Bevollmächtigten erhobenen Einfprucd gegen das erfte fladigerichtliche 
Erkenntniß ald rite gefchehen betrachtet; 2) weil dafelbe mit diefer Entiheidung 
fofort die Entfbeidung in der Hauptſache verbunden und, wenn nämlid jener 
Einſpruch als gefeglich zu betrachten, nicht erkannt hat, bag nunmehr der Ein« 
fprub vor dem gl Kreid- und Stadtgericht zu verhandeln fe. Sommitäten 
unferer .neueren Sriminaljuftiz fpreben fi für dad Verfahren des Appells 
hofes aus; man ift daher auf den Ausſpruch des oberften Gerichtshofes fehr 

efpannt. — 
n Vom 24. — 26. Mpril findet im fol. Odeon eine „allgemeine Blumenauds 
ftellung“, womit zugleich eine Preisvertheilung verbunden ift, flatt. Die Leitung 
hat das landwirthſchaftliche Bezirfsfomite der Stadt Münden übernommen, wels 
ches ein Schiedögericht ernennen wird, von dem bie Preife zuerkannt werden, 

O (Xus der heutigen Magiftratsfigung.) Die feit der legten Sitzung 
an 11 Betbeiligte zurüdbezablten Eparkaffagelder betragen 3478 fl. — Wegen 
des zur Zeit. erhöhten Krankenftandes im biefigen Krankenhauſe (es find über 
300 Kranke zur Zeit dort untergebraht) wird auf Antrag der Krankenhaus» 
Direktion das Wärterperfonal temporär vermehrt. — Der Kaffetier Zav. Zink, 
welcher im Haus Nr. 10. der Thalkirchnerſtraße feine Kaffeefchentöconzeffion durch 
einen Kellner pachtweife ausüben läßt, wird wegen Winfelpachtes mit 3monatl. 
Gefchäftsfperre beftraft und ihm bei einem weiteren Webertretungsfalle Einzieb: 
ung der Gonceffion angedroht. — Das Kaffeefhenköconceffionsgefuch des Muſikers 
Brunner und das Echäfflerconceffiondgefuchh des 3. Harreiffer werden abgewiefen, 
da derartige Conceffionen nicht erledigt find, und eine Vermehrung nicht nöthig 
erfcheint — Der Handlungscommis Mathias Vogel von bier fuht nah um die 
Dispens von der auswärtigen Gervierzeit. , Wegen nadygewiefener Kränklichkeit 
wird dem Gefuche Statt gegeben. — In Holge einer Beſchwerde, daß dur das 
Auspichen von Fäffern in dem Sporerfeller ın der untern Amalienftiraße die Ab: 
jacenten und die Pal. Univerfität fehr beläftigt werden, wird dur die Baucoms 
miffion ein Augenfhein vorgenommen werden. — Ein bei der k. Eifenbahnbaus 
Commiſſion als Funktionär verwendeter Rechtspraktikant fucht um die Bewilligung 
zur Berehelibung nad. Die Braut hat 3000 fl. Das Gefuh wird aber, da 
der Gefuchfteller nur 1 fl. Taggeld bat, abgewiefen, Bid derfelbe beffere Aus— 
fihten bat. — Auf Beranlaffung der Gemeindebevollmächtigten wird die. Gumulativs 
Gommiffion nob einmal zufammenberufen, um über die Durchführung des Ein- 
— neuerdings Berathungen-zu pflegen. — Der Mechanikus 

anhard erbält die Erlaubniß zur Ausübung eines Privilegiums zur Anfertigung 
einer Mafchine zur verbeflerten Papierfabrikation. — Der Mepgergefelle Freytag 
bat das Niedermaier’fche Krapferbräuanmwefen fammt Bräugerechtfame um 55,000 fl. 
gefauft und wird ald Bürger aufgenommen. — DeP Eädlergefelle Schäffler bat 
die Krieger'ſche Sädlergerehtfame um 1525 fl. fäuflidd erworben und wird darauf 
anfäßig. — Die Klein’fhe Schneider. und die Müller'ſche Priechlersconceffion find 
erledigt. — (Wieder ein Echneidergefelle verforgt.) Der Schneidergefelle Blafius 


Kornprobft, welcher die Küchelbäderdwittwe Doſch heirathet, erhält eine Küchel⸗ 
Yäderscondeffion. — Den beiden Melbern Bettler und Binder wird der Verkauf 
von Reis unterfagt. — Unter 6 Mitbewerbern erhält der Bürger und frübere 
Bädermeifter Wittmann eine Melbersconceffion. Derfelbe wird die Melberöwittwe 
"Schwarz beirathen, die auf ihre Conceſſion verzichtet hat. 


"gl. Hof: und RationalsTheater. Donnerflag ben 10. März: Die Eomöpdie ber 
Irrungen, Xufipiel in 3 Aufzügen nah Shalfveare, für die Bühne eingerichtet von Holtel. 
Das menfhliche Leben if ſelbſt eine große Somödie ber Irrungen, die täglich aufgeführt wich 
Hs zum jüngfien Tage, jedoch vor keinem Publifum, weil Jedermann felbft mit pielt. Der geniale 
Srittifche Dichter durfte nur den Echöpflöffel der dramatiſchen Mufe zum Benfter hinausfireden, 
am einen vollenden Stoff zu fhöpfen, den er mit Zwillingen anflatt mit Zwiebeln würzte. Die 
liebe Senobia if noch immer unpäßlich; die Ecmörie der Irrungen eıfhien als Lückenbüßerin, 

„eingevent des Spruches: „Wer will was gelten, der forıme ſelten.“ Erſt am Ende des Stückes 
fiel es den Zufchauern ein, daß recht gut geipielt wurde, und belchnte das Merbienft durch fürs 
miſches Hervorrufen. Die Zwillinge erfisienen: vie Herren Chriften, Richter, Sig! u. Lang. 
Die Herren Sigl und Lang rürften Fünftig mehr Runft verwenden auf eine zwillingiſche 
Bleichheit ihrer Najen, — Hierauf: Tang- Divertifjement aus ber Pantomime: „Der Baus 
berſtern“. Sehr ſchwacher Beifall von den Ungenügfamen, welche die Hand wollen, wenn man 
ihnen den Binger reicht. Darum verjöhne man fie bald durch die Darftellung der ganzen Pau-⸗ 
tomime. — 4 j 








Anzeigen. | 


König. Hof - nd Mational- Theater. 1. Fantaisie sur l’opera: „La Somnambule,“ 
Somntag den 13. März: „Der Propdet,”! somponirt u. vorgetragen vom Eoncertgeber, 
Dper von Meyerbeer. | Dweite Abtheilung. 
a 5 5. a) (Auf Berlangen): Le Carillon de New- 
9 antun cn 13. Bin; De ungen] > race 3) Zara, von Edit, m 
liche Überzäblige Wuthſchaftépraktikant“ oder] ein ——— u a au 
an er nee Schupzeil,is. Concert tür das chromatifche Horm, comes 
—58— — 13. Märı: „Das Walbrde⸗ pouirt u. vorgetr. von Hru. Gar! Ernefti. 
fein‘ oder "De Adler’s Dark.“ Gparatterbilb| " a) Sicitienne van Megerbeer, b) „Des WAD- 
mit Geianı in 3 Mr ‚ en am Ufer‘, Lied von Louiſe Reichardt, 
m. weaug in o mic 7 vorgetragen von Arl. Auguſta Vogl. 
MUSBUM.- 8. Marche triomphale, von &, v. Meyer, vor» 
96. (26) Samftaa den 12. März I. 33. getragen vom Goncertgeber, 
Abend - Unterhaltung Das Iccompagnement am Piano hat Hr. C. 


mit muſikaliſchen Wortcagen, Seidel übernommen. 
Die Herren erfcheinen im Frack, miit Hut. |Numerirte Sitze A I., Eintritiöfarten à 48 fi - 


Anfang 7 Uhr. find in den Mufifalienbaudlungen von Falter 
Die Vorſteher. u. Sohn — ſo wie Abends an der 
—— — —— — aſſa zu haben, 
99. Montag den 14. Wär, 1»53, Hufang halb 7 Upr, 


Zweites — —— — — 

C 0 N C E R P Geſtorbene in Mũnchen. 
Nikolaus Dick, Stüdirender von Weiden in 
des * —— ze —— Anna Hilz, — 
ochter von Abbach, 32 J. — Katharina Neßmaier, 
F. Eduard Doctor, andieo Winve HI 3. — Friedrich Reither, 
Profefor am Pal. bayer. Eonfervatorium, Studirender von Haßloch in der Balz, 21 $ 
| — Matbiad Wagenpteil, Dienſtknecht von Orts 


im 

toßen Saale des M bofen, Log. Dachau, 26 3. — Apollonia Wolf, 

8 ß Nrogt e uſeums ogl. Bierwirths· Wittiwe, 80 J. — Chriſtina Fi⸗ 

g au. ſcher. Muͤllerſtochter von Dettenheim, Log. Hel⸗ 

Er ſte Abtheilung. denheim, 35 J — Hr. Franz Kuver. Reil, bgl. 

1. Sonate von Beelhoven, vorgetragen vom Meßger, 63 I. — Anna Zeiler, penf. Haupte 
ö — zoll⸗Verwalterstochter von Roſenheim, 18 3. 
. Arſe aus der Op: „Die Hochzeit em mn — 
macho“ von Biendelsfohn : Bartholdy, vor Wiener telegraph. Börſenbericht. 
getrageu von Fri. Auguſta Voal. Wien, 10. März. 5%, Metal. 94%. 4, %, 


3. Divertissement pour le cor chromatique,| Metal. 84°/,. 1830r Ensie 143',. Banfaftien 
compenirt uud vorgetragen gen Hrn. Gar!) 1408, Norvbahnastien?427. Augsburg uso 109 Y,, 


Ernefi, f b. Hefmuiitir. London 3 Monat 10,18, Dutaten 14°, 
Redaktion, Drud u. Verlag der f. Hofbuchdruderei v. 3. Rösı, (9. Rösl.) 
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| Sonntg Ve 11. den 13. März 1853. 





Bayern. 


Der Beitritt Württembergs zu dem im vorigen Jahre zwiſchen Bayern 
und Defterreich abgefchloffenen Donaufdifffahrtsvertrag  ift nun außer Zweifel 
und dürfte noch im Laufe der diesjährigen Scifffahrtöperiode erfolgen. 

An Regensburg wird nun demnädft ein ſtädtiſches Holzmagazin errichtet‘ 
werden. Zur Audftattung deffelben hat das kgl. Staatöminifterium der Finanzen: 
genehmigt, daß der Stadt Regensburg 3000 Klafter Holz aus den reihen Staats⸗ 
waldungen des Korftamtes’ Zwiefel um die Forſttaxe abgelaffen werde. Die 
Bevölterung von Regensburg wird die großen Vortheile, welche aus der Grüntung 
eined Holzmagazins für fie entfpringen, ficher würdigen und diefem Alte dantend- 
werther Fürforge die gebührende Anerkennung nicht verfagen. 

Montag den 28. v. Mts. Morgens, ging Ver Sattlermeifter Franz M. Püls 
von Shmwürbig in Gefhäften nah Lichtenfels und fam auf feinem Heimmege 
Nachts 9 Uhr nah Michelau, bielt fi dort im Gick'ſchen Wirthöhaufe etwas auf, 
und entfernte ficb dann gegen 10 Uhr, kam aber nicht zu Haufe an. Alles Nach: 
ſuchen war vergebens. Am 5. ds. fpürte denfelben ein Jagdhund in der Nähe 
von Michelau am jenfeitigen Mainufer auf, wo er ganz eingefchneit, und mit 
den Füßen im Mainufer hängend erfroren lag. 

In Aſchaffenburg beginnen am Sonntag ben 13. März die Miffionspres 
digten, und dauern vierzehn Tage. In der Stiftskirche werden täglich drei Pres 
digten abwechfelnd von den Jefuiten« Batred Fürft Zeil, Haßlacher und Pottgeißer 
gehalten. Der Eröffnung wird der Hr. Bifhof vor Würzburg beimohnen. 

Ludwigdhafen. Im vorfloffenen Monat Kebruar betrug die Gefammts 
einnahme der pfälzifhen Ludwigsbahn 66,281 fl. 48 fr., wovon auf die Beförderung 
von 27,800 Perfonen 13,767 fl. 44 fr., auf den Zrandport von 108,453 Gentner 
Gütern 16,538 fl. 34 fr. und auf jenen von 286,320 Gentner Koblen 36,275 fl. 
30 kr. entfallen. Die. Gefammteinnahme im Monate Februar 1852 betrug nur 
52,135 fl. 46 Er., fo daß fich dagegen im letverfloffenen Monat eine Mehreinnahme 
von 14,146 fl. 2 fr. herausſtellt. 

In der am 3. März flattgefundenen Sigung bed Fol. Buchtpolizeigecichtd zu 
Frankenthal wurde der Buchdruder Kolb von Speyer wegen einer Kontras 
vention des Preßgeſetzes — Nichtangabe des Drudortes auf einer Wapllifte für 
den Speyerer Stadtratd — in eine Geldbuße von einhundert Gulden verurtheilt. 
Der Bevollmächtigte des Genannten, Hr. Anwalt Heins, gab vor Gericht die 
Erklärung ab, daß die Speyerer Zeitung am 31. März d. Is. zu erfcheinen 
aufhören werde. R 


Heidelberg. Die gegen Gervinus erfannte Freiheitöftrafe ift auch hin⸗ 
fihtlih des Orts an welchem fie zu erfiehen ift — Feftung, nicht Kreigefängniß 
— milder ausgefallen alö fie vom Staatdanwalt beantragt war. Deffenungeacdhtet 
bat der Vertheidiger des Angeklagten fofort nach der Urtheildverfündung erflärt: 
gegen das bofgerichtlie Erkenntniß das Rechtsmittel der Berufung an dad groß- 
berzoglihe Oberhofgericht ergreifen zu wollen, 


* 





Am 6. März hielt die Berliner Poligei eine Razzia gegen Kinder, w 
"mit Schwefelbößern, Blumen ac. Haufirhandel trieben. Hundert hiezu verwe R 
Schugmänner fingen 30 Kınder ein. iii % 

Wien. In Folge allerp. Entfchlieffung ift die Rubrit Religionsbelennt- 
niß wieder in die Reifepäffe, fonftigen Urkunden, Perfonalausweife und Heimats⸗ 
fheine aufzunehmen Den Aemtern tft bereits die Weifung zugekommen, bei Bers 
faffung von Kompetenz und Qualifitationstabellen und fonfligen Schriftftüden über 
Berfenalverhältniffe diefe Rubrik aufzunehmen. REN 

Ve. Die vielfachen faſt gleichzeitigen Entdedungen von Papiergeld⸗ 
fälfhungen deuten darauf bin, daß die Propaganda auch bemüht wär, den 
Landeskredit zu erfchüttern. Man hatte fih namentlih auch auf die Fabrikation 
von Banknoten zu 50 und 100 fl. verlegt. 

Die wor. einigen Tagen in PB eft veröffentlichte Bekanntmachung bezüglich der 
"Entfernung 'von Auffchriften politifhen Inhalt® an Häufern, u. f. w. iſt aud in 
Preßburg publicirt worden. 

Ausland. 


Paris. Der beurige Mittefaftenrag war von fhönem, aber faltem Wetter 
begünftigt. Die Boulevards und elyfeeifchen Felder boten einen fehr lebhaften 
Anblick. In zablreiben Wagen fah man die Waflerträger und Koblenmänner in 
Masken, mit Blumenfrängen und Kahnen in den Händen. In andern: ftellten die 
Wäſcherinnen ihre glänzenden Xoiletten zur Schau. Es fann nichts Luſtigeres 

ben, ald viefed Feft der MWäfcherinnen und Kobienmänner. Die Wagen der 

afjerträger find in ganz Paris mit Blumen und Wimpeln geibmüdt. Abends 
wird in laCourtille, an der Barriere Montparnafle, in Paſſy, in Clichy getanzt. 
Die Wafjerträger haben ihre Bälle durch Subfeription organifirt, und an fo 
manchem Büffet, in fo machem Quartier foften die feinen Weine allein über 1000 
Franken. Das Intereffantefle aber find die Wäfcherinnen. Die Arbeiterinnen wählen 
die Hübfchefte aus ihrer Mitte, und dieſe ift die „Königin des Waſchbeckens.“ 
Benn nun die Wäſcherinnen durch dig Straßen und Boulevards fahren, fo. fiebt 
man die. „Königin“ ald Göttin gekleidet, mir ächten und falfhen Diamanten und 
Perlen geziert, in Mitte ihrer Begleiterinnen im offenen Wagen fipen. Die Kö— 
nigin ift in Seide und Spitzen gehüllt und hält in der Hand einen ungebeuren 
Biumenftrauß Die Wäſcherinnen haben aub ihre Bälle. 

Im Departement Herault haben unter Anklage der Theilnahme an Com⸗ 
plotten ‚gegen die Sicherheit des Staats Berhaftungen ftattgefunden. Die „Opis 
nion du Midi“ bemerkt, man babe die Behörden darauf aufmerffam gemacht, 
daß wieder geheime Verbindungen in Thätigkeit feien. Ein zufälliger Umſtand 
babe Kenntnig über Umfang und Beteutung des Complotts verichafft. So viel 
fcheine zuverläfjig, daß das Loofungswort aus London gekommen fei, und daß 
im füdlihen Frankretch, in der Schweiz und in Italien zu gleiher Zeit ein Aufs 
fand babe ausbrechen follen. 

Die Leihe ded Grafen Camerata, der diefer Zag zum Staatsrathsaſſeſſor 
erfter Klaſſe befördert werden follte, it in einem Gewölbe der Madeleinekirche 
im Beifein einiger Verwandten und Freunde beigefegt worden. Man fand auf 
dem Tiſche des Grafen folgende Zeilen von feiner Hand: „Ach tödte mich; ich 
bitte Gott und die Menfchen dafür um Verzeihung; die Urſachen des Entſchluſſes, 
den ib gefaßt, find in dem meinem Wetter Napoleon zugeftellten Teſtamente 
näher angegeben.” Der Kailer hat fich dieſes Teſtament einbänpigen laffen. - 

Aus dem Norden von Bortugal wird von ungeheuerm Schneefall berichtet, 
der einige Fubrleute und ihre Maultbiere lebendig begraben bat. Beutefuhend 
famen die Wölfe aus dem Gebirge, während viele Dorfbewohner in ihren Häufern 
förmlih eingefchneit waren. 

In Spanien war zu Anfangs diefes Monats die Kälte fo ſtark, daß bei 
Madrid ein Kutfcher auf feinem Bod erfroren if. 

Montenegro. Einen neuen Beleg zu den Graufamkeiten, welche die 
Bewohner der Herzegowina fortwährend zu erleiden haben, liefert die gegenwärtige 
Lage der Gemeinden von Banjanie und Drobnjak. Die Oeſterreichiſche Gorrefp: 
meldet darüber: Bon Devis Parha unter manwerlei Vorfpiegelungen und Vers 
fprehungen zur Unterwerfung vermocht, wurden diefe Gebiete fo mit Gontribus 


tionen ũberlaſtet/ daß die Wewohner‘ jegt im: buchſtͤblichen Siun bes -MBortes 
- Beltler geworden find. .‚Biehiw,@etreive, alles wurde ihnen won den Türken 
binmweggerafft, ja fogar die Kleider werden von ihren abgezehrten Körper hetab⸗ 
geriffen und da fie nun michté mehr befigen und nichts mehr geben fönnen, fe ° 
werden fie furdrbar-mißhandelr und gefchlagen. Selbft Kinder und Weiber werden 
nicht gefchont, die-Barbarei ‚geht fo weit, daß ſie zu Boden geworfen und: mit 
dem;; Befihte in's Feuer hinein gehalten. werden, um ihnen das Augenlichk, 


zu rauben. | 

Ä Buntes. 2 

Die Sucht der Engländer nach Abenteuern hat in Auſtralien ein neues Ziel 
gefunden, wie folgende Mittheilung beweist: Neulich verließ ein Kapitän Namens 
Greft auf einer Beinen, ihm gehörigen Luſtyacht (dem Gorfair) den Hafen von 
Soutbampton, um einen Ausflug nad Auftrulien zu machen. Die Feine Rußfchale 
bat nicht mehr als 80 Zonnen Gehalt, . und hatte wohl vor einigen Jahren bei 
einer Regatta vor der Infel Wight den Preis von 1000 Guineen gewonnen; 
wie fie aber glüdlih durch die Bai von Biscapa und um dad Gap fommen wirt 
Das freilich iſt eine andere ernfte Frage, die fi ihre kühner Steuermann wohl 
überlegt haben mag. Seine NYacht iſt übrigens mit allen Reiferequifiten und mit 
verfhiedenen, für den auftralifhen Markı paffenden Waaren volgepadt; die Be— 
mannung befteht im Ganzen aus 11 Derfonen. Gleichzeitig fegelte das Auswanr 
dererfhif® „Ramillies “ mit 322 . Emigranten an Bord von Southampton nad 
Sydney ab. 

In Kurzem wird ein Schwein alle deutſchen Defonomen in Bewegung 
bringen. Kaufleute baben nämlich an einem der geheimnißvollen Ströme des weſt⸗ 
lichen Afrika's ein bisher den Naturforfhern unbefannt gebliebenes Thier, ein 
„rothes Schwein" entdvedt. Es iſt ganz hochroth mit weißen Streifen über den 
Rüden und lubdartig bebuſchten Ohren, Es ſoll ih „civiliſiren“ laffen und ver: 
fpricht ein gangbarer neuer Artifel für die Küche zu werden. 


Hieſiges. 


München, 12. März. Daß heuer das St. Georgi-Ritterfeft am Geor gitag 
mit großer Feierlichkeit in der alten Hofkapelle ſtattfinden und Ge. Maj. der 
König den Ritterſchlag vornebmen werde, vernimmt man mit Verläſſigkeit; ob 
aber der König bis zu den Dfterfeiertagen von Stalien hieher zurückkehren werde, 
wird ſich erft in ein paar Tagen mit Beftimmrheit fagen laffen. 

Unfere bier anmwefenden hoben Gäſte, die beiden Hobeiten Prinz und Brins 
zeſſin Karl von Heifen-Darmitatt, werden uns nächſte Woche verlaffen. Diefelben 
keiten über Stuttgart nah Darmfladt zurüd. 

Der al. Kabinetöfurier, Hr. Brocdier, welcher Mitte vor, Mıs. an Se. 
Mai. den König nah Neavel abgegangen ift, ift geftern Nachts 10 Uhr von dort 
zurüd bier eingetroffen. Se. Maj. der König erfreuten fich beim Abgange deds 
felben des erwünſchteſtens Wohlſeins. — Hr. geh. Sekretär Schuller im f, Mi- 
nifterium des Aeußern ift befiimmt, am 20. dd, Mte. an Se. Maj. den König ' 
ald Kurier abzugeben. 

(Berichtigung) In dem Berichte über die vorlegte Magiftratöfigung 
wurde anaeführt, daß den Münchener Vorftadtfrämern nicht mehr geftattet fei, 
auf auswärtigen Jabrmärkten- feil zu balten. Wie uns heute aber von betheiligter 
Seite mitgetheilt wurde, hat die k. Regierung den Borftadtfrämern die Befugnig 
ertheilt, daß fie, wie andere Handelsleute berechtigt find, Jahrmärkte zu befuchen. 

# (Schwurgeridt) Münden, am 12, März. Gämmtlihe Ange: 
* Hagte flellen die Berübung refp. die Begünftigung zu den Diebftäblen in Abrede; 
nur Steinle blieb bei feinem ſchon in der Vorunterſuchung abgelegten Geftände 
niße. Die Vernehmung der 42 erfchienenen Zeugen dauerte bis heute Vormittags 
10 Ubr Die verrraute Freundfchaft zwifchen Rieger und Kais, fowie deren 
Öfterer Aufenthalt in dem Kuisl'ſchen Haufe wurde beflätigt, wo man mehrere 
von dem Diebjtable bei dem Bauer Winter in Echsheim berrührende Effekten 
fand. Bei Kais wurden einige Gegenſtande gefunden, die der Wafenmeifter Alingens 
fteiner als fein Eigenthum erfannte. Das Urtheil folgt im nächſten Blatt, ba 
die Verhandlung erſt in der heutigen Nact enden wird. 


Auf der geſtrigen Schranne vom 12. Märy wären an fämmtlichen Getrele⸗ 
Gattungen : 15754 ESchäffel auf dem Markte. Hievon wurden 13037 verfauft. DE 
Berfaufsfummie betrug) 478,801 fl. Die Preife ergaben ſich, wie folgt 12: un. 
Hödhfter Wahrer Niederfter : : 
BDurchichnittöpreie.  Mittel- Breite, Durchfchnittspreis, i 
Batizen: SR 15 fi 17.42. 168 52 fr geflieg. um a. 2 me 
‚Korn: sauer bb bh, 2 ef um — ich 
Berfe: 12.40 fr. a1. 57 fr. 119. 13 fr, geftieg. um MY fr 
Daber: 6f. 25 fi. 6f. #8. 5. 43 dr. gefall. um — fl. 8 fr. 
* 














Tageskalender: Karbol. Nicephot, Proteſt. Ernueſt. — Eiſenbahufahrten: Abgang won 
Munden: früh 6 Upr Güterzug, früh 6 Uhr Eilzus, Vormittags 14 Uhr Peiſoneuzug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Güterzug. Abeuds 6'/, Uhr Perſonenzug. Ankunft in Mün- 
Ken: Vormittags *, auf 11 Uhr Nachmittags 3'/, Uber, Abends Et, Une, Abends %, auf 
v Uhr und Abends 9", Uhr 


Sonntags:-Gottesdienfte: Metropolitanf. 8 Uht früb Predigt von Hrn. Dompred. Dr. 
Rineder, 9 U. Hodamt, 2, U. Nachm. Enrifen!., geh. v. Hrn. Domkat. Meitinger, 3 U. 

— Besper und. Roſenkr., 4 U. Herz» Mırienandacht, geb, von Hrn. Dr. Seneſtrey. (Dienftag 
4 U. Ab. Kofenkr., dann Delberg« And. mit Predigt von Hrn. Dompred. Freitag '48 U. fe. 
Hoch amt ju Ehren der T Schmerzen Dlarid.) — WB. Deterst. SU. fr. Pred. v. Ha, 
Hfarrpred. Weſtermaier, daun Pfarramt, 3 U. Nchm. Veſp. u. Dreif. Freitag 6 U, fr. Dreb. 
dann Ausf. des Allere. bis Il Uhr Mittag, 8 U. Hochamt zu Ehren der T &chmerzen Mariä, 
4 Ab. Evoraltreugwea, ",5 U, At.Complet u. Wiferere, 6 U. Stab. Mater.) — St. Yntar 
Pfarrk. 8 U. fr. Pred. von P. Parto. Hins, dann Pfarramt, 2 U. Rahm. Oelberg- Ans 
dacht, ,5 U. Ab. Roſenkt. — St. Ludmwiasf. 1,9 U. fr. Pred., dann Pfarramt, II U. 
Umwerjitätsgoitesdienft, geb. v. Hın. Prof. Dr, Permaneder, 3 U. Nachm. Vesp. (Freitag 
5 U. 3b. Kreuzweg-Aud. u. Rofentr.) — Heil, Geiſtk. 8 U. fr. Pred. ron Porn. Feicht⸗ 
mauper, dann Pfarramt, 3 U. Nachm. Veſp. (Areitag 6 U. fr. Ausſetzung des Wlerheil,, 8 U. 
Sochamt zu Ehren der 7 Schmerzen Mard, ZU. Nachm. Eompl., 6 1. Ab. pred., dann 
Stab. Mater.) — St. Bonifazinst. 8 — PU. fr. Kusfegung des Alerbeil., O U. fr. 
Drrd, dann Pfarramt, 3 U, Rhn. Der. u Ber. — Vroteflant Pfarrt Um 8. 
Frühgottesdienſt, Ht. Birar Arıye.. Un 10 U. Hauptaottesdienſt, Hr, Oberfonfiftorial-Prärie 
dent Dri Hatleß. Um 1,12 U. Ehriftenichre für die Mädchen. Um T U. Erbauungsftunde, 
Hr. Pfatter Dr. Meyer. ıM. T. %) 


— — nn — — — — — en — — — — — — — — 


Anzeigen. 


Königl. Hof- und Wational- Theater. »ta Deuringer, Schuhmoechergeſell vou Lands 

Sountag den 13. März: „Martha, Over betg, 1 J. — Veroui?e Heifer, Paderstochter 
von Fiotom. ‚von Suljemoos, 20 J. — Magdalena Prifiiag, 
—__—'gortojhreiberstocter son bier, 66 J. — Alois 
Johann Schweiger’fches Volks-Thenter. Gib, Oekonomie -Commiſſions » Diener von ver 

Sonntag den 13. März: „Das Waldrdi- Au, 67 3.— Johanna Dieg, Näherın von Kems 
dein” oder „Des Adler's Hort,” CEdaratterdiſd NPD, 24 3. — Hr. Lorenz Kern, dgl. Saiter, 
mir Sefang in 3 Alten. ‚64 3 — 


Geftorbene in Muͤnchen. | Bahnarzt E. Sternfeld junior, 
Anna Maria Rödl, Schneiderefrau von Fair, mwobnt in dır 2.($) 


lenbach, Lor. Pf ffentoren, 69%. — Anna Worſtadt Au, Lilienftrafie Mr. 2. über 
Reid, Eſementarlehrers · Wittwe, 61%. — Se⸗2 Stiegen nächſt dem Schweigertheater. 


— — — —— —— — — — 


Fremden-Anzeige. 


tHötel Manliek.) Herren: Stickſey mir Familie und Dienerſchaft, und Osborne, Reus 
tieres aus Amerifa. Frankenthaler, Fabrikant ven Fürth Dr. Paes Leme, Rentier aus Brafitien. 
J. 2. Müller, Dr. jur. von Mainz Webner, Bergmwerködireftor von Neuhaus. 3. Echweiger, 
Chemiker von Prag. Lippad won Stuttgart, Steiger von Augsturg, Hochfletter ven Mannheim, 
Badır von Lahr, Blaße won Bamberg, 3. Echlemer von Münfter, Uplnann von Uplfeld, Heubel 
von Bamberg, Wallad von Caſſel, Dunfer von Didenburg,, Ebner von Berlin, Sieyele von 
Pforzheim, Pels Lenusden von Eöln, Pautſch von Berlin, Bogotti von Mailand, Meyer von 
Düren, Kifcher von Mannheim, Bumiller von Hechingen, und Hundéhauſer von Crefeld, fämmts 
lich Kaufleute. 


— — — 


Redattion, Drud u. Verlag der k. Hofbuchdruckerei v. J. Rösl. CH. Rösl.) 












für Stadt € und Land. . 
Einund fünfzigſter Jahrgang ·. 
Montas @ FD. den 14. März 1853. 





*Münden,13. März. Gin vor wenigen Tagen erfhienenes Reſcript aus bem 
Staatöminifterium des Krieges verbieret fünftighin medizinifhe Behandlungsarten 
wie Homöopathie, Semmelfur, Morifons Pillen, Sympathie und andere derartige 
Modekuren in den bayerifchen Militärkrankenhäuſern in Ausübung zu bringen. 
Man ift demzufolge in der militärärztlihen Welt fehr gefpannt darauf, ob jene 
Collegen, welche bisher bei ihrer ärztlichen Ordination in den Lazarethen einer 
oder der andern der genannten Methoden huldigten, für die Zukunft ihre Stellung 
oder ‚ihre fogenannte wiffenfhaftlihe Ueberzeugung zum Opfer bringen werben. 

Se. Mai. der König haben durch allerh Entſchlieſſung dd. Neapel den 27. 
v. Mts nachſtehende Beförderungen allergnädigft zu verordnen gernht: 
Befördert werben: zu Beneralmajoren: die Oberften Aug. ihr. v. Frays, Vorſtand 
bed A-Mont.»-Dep. u. Bernd. v. He vom 1. J.R., biefer als Brig. der Inf. bei deri. N-Div.; 
ju Oberften: bie Oberſiltä. Gg⸗ Hertl’vom 3. Ig.-B. im 6. I-R., Karl Graf Buttler Elone 
bough vom Gen»DusSt.Im 1. FM. u. Kafp. v. Hagens im J.⸗Lb.⸗R.; zu Majoren: bie 
Hauptleute 1. Kl. Joſ. Biller vom 12. im 15. IR. m. Hof. Dickl vom 10. im 1. Y-R.; zu 
Haupleuten I. Kl.: die Hptl. 2. Kl. K. vd. Langenmantel im 3. JR., E, Frhr. v. Feilitzſch im 6. J-R., 
Herm. Herter im 5. Ig.-B., Ernſt Frhr. v. Seckendorff im 5.3-R., Konr. v. Berg gen. Schrimpf 
im 7. J.R., Bhil. Nürmberger im 15. J.R., Wild. Bechtold im 1.%.-R., Sigm. Ritter v. Gei— 
ber. im 5. I-R., Nug. Leythäufer im 8. J.“R., Cäſ. Saint-Qulien im 1. IR. u. Alex. Schtö- 
‚ber im 3. J.R.; zu Hauptleuten 2. Kl.: bie Dberltd. Froͤr. Grafer im 5. J.R., Fredr. 
Schmeckenbecher vom B. FAR. im’ J.⸗Lb.⸗R., Heine. Gambs im 6. J.R., Bapt. Ritter Miller 
von Altammerthal im 12. J-R., Albr. Notth. Fehr. v. Weiffenftein im 10. J.“R., Thd. v. Mi⸗ 
held vom 5. im 14. ZR., Karl Fehr. vd. Reitzenftein im 13. J⸗R., Mar. Frhr. v. Frönau im 
410. 3.R., Mar. v. Deroy im 4. Ig.-B., Dttm. Fehr. v. Buttenberg, bish. Reg.-Abj. vom 13. 
IR. im 6. Ig-B., Mar. Graf vd. Leublfing im 9. I.R., Mar Diftlbrunner im 1. JR. und 
Wild. Frhr. v. Münfter vom 8. im 12. 3-R.; zu Oberlieutenante: bie Untlts. Wild. Haas 
vom 2. im 4. %g.-B., Franz v. Rebay vom 6. im 8. JR., Karl Seida vom 7. im 10. IR, 
Dito "Hutter vom 11. im 8. J.R., Mar Raizer im 1. J.K., Karl Müffig vom 11: im 8. $- 
R., Dito Kohlermann vom 3. im 5. Y,Rı; Aug. Ritter v. Schmädel vom14. im 9. J.-R., Fb. 
Acht. », Reitzenftein im 5. JR., Mart. Plötz, Bat-Mj. im:9. JR. u. Bet, Deiftel vom 7. 
10. ZR.; zu Unterlieutenants: bie Junker Ad. Rofenmerkel im 12. I-R., Frz. Mel 
ior vom 14. im 2. J.R., Cbiv. v. Schlägel vom 12. im 5. J.R., Aug. Schauer vom 9. JR. 
Ed. Redenbacher vom 10. im 7. J.R., Emil Arnold vom 13. im 6. %., Ehrift. Sauer im 9. J.⸗ 
R., Mar. Ney dom 13; im 6. IR , Mir. Sand im 6. HR., Ant. Schneider im 15. I-R., 
Fr. Stiglitz vom 4. im 6. Ig.B., Zv. Heigl im. 3:3.-R., Zu. Bronninger im Ih. JR. , Jak. 
Ehrne · Melchthal vom 8. im 6. 3-R., Ab. Kummer vom 15. im 5 JR., Joſ. Schönauer im 11. 
JR. u. Febr. Eder im 1. 99.-B. FF̃ 25, pie — 
Kempten. Bei den Eiſenbahnarbeiten zwiſchen hier und Lindau ſind un— 
weit Röthenbach am 7. ds. zwei Arbeiter verunglückt. Der Eine wurde tödtlich 
durch einen Stein, der beim Sprengen eines Felſens mit Pulver ihm an den 
"Kopf flog, tödtlih verwundet, dem Andern fiel ein Stein von einer Anhöhe 
herab auf den Fuß und ſchlug ihm denſelben ab.- | 

In Nürnberg wurde ein fog. Naturfänger, Namens Remele, der dort mit 
einigen Genoſſen in den Wirthöhäufern ſich produzirte, verhaftet. Er iſt ange: 
ſchuldigt Majeftätöbeleidigungen’ausgeftoßen zu haben. - 


An Bamberg ereignete fib am 41, 88. der feltene Fall, daß ein Mann 
und feine Frau (Gartner), die. ein halbes Jahrhundert mit einander gelebt hat 
in einen Bwildenrauın von nur wenigen Stunden flarben. | ats x 
Den Bamberger Sciffern, ſowie denen von Schweinfurt, Kigingen 
Würzburg ift bei Verladung von Pfälzer Tabak, der von Deflerreih angekauft 
wird, 40 pt. der Gebühren des Donau Mainkanald nacıgelaffen worden. 


Die Berliner Griminalpolizei hat jüngft eine höchſt intereffante und er: 
giebige Operation ausgeführt. Ein dortiger Troͤdler, welcher ganz allein ein altes 
balbverfallemes Haus bewohnt, ftand nämlich in Verdacht der gewerbömäßigen 
Dieböhehlerei. Endlich erfolgte wegen eines von ihm abgeſchloſſenen, an fi we: 
nig bedeutenden Ankaufs eines geftohlenen Gegenftandes feine Verhaftung. Diefen 
Umftand- wußte die Polizei zu bewügen, um das Zreiben des Mannes möglichft 
gründfith zu enthüllen. Es wurde nämlich Vie Verhaftung ganz in der Stille aus⸗ 

eführt, das Geſchäft blieb offen, ſtatt des Trödlers wurde folcheö aber von vers 
leiveten Polizeibeamten verwaltet. In ſolcher Weife liefen der Polizei an 20 
Diebe mit den geflohlenen Sachen. von felbft in die Hände. Bald kam ein 
Hausknecht und wollte ein Stüd feinem Herrn entwendeter Manufalturwaaren 
verkaufen, bald kam ein Hausknecht und wollte einen heil entwendeten Kupfers 
geräths veräußern, bald kam ein profefjionirter Dieb, um gewaltfam geftohlene 
Sachen a pe Kurz, diefe vortrefflich aufgeftellte Halte lieferte „ver Por 
ligei längere Zeit hindurch reichliched Material, zumal man bei der Ergreifung 
ber Diebe ſehr vorfichtig zu Werke ging. Diefelben verfhwanden bei Tage fpurs 
los in den weitläufigen Kelern diefer Diebespäple und wurden erft des Nachts 
zur Stabtvogtei transportirt. e; 

Bonn. Die-von mehreren Blättern mitgetheilte Nachricht, daß der General: 
vifar und Domcapitular Windiſchmann in Münden einen Ruf als PBrofeflor 
der Exegefe an die katholiſch-theologiſche Facultät erhalten habe, ift weder ganz 
begründet noch ganz unbegründet. Die hiefige katholiſch-theologiſche Facultät hat 
den ‚gedachten Gelehrten beim Fgl. Minifterium in Vorſchlag gebracht; von der 
letzteren Behörde follen jedoch weitere Schritte, denfelben der hiefigen Univerfität 
zu gewinnen, noch nicht geſchehen fein. 

Mien, 12. März, 5 Uhr 8 M. Rahm. Ge. Mai. der Kaifer haben Heute 
den erften Kirchengang nach St. Stephan zu Wagen gemacht. Großer und auhal⸗ 
tender- Zubel von Seite der Bevölkerung. 

Das neuefie Verzeichniß der zum Bau der Kirche für die Rettung Sr. Mai. 
des Kaiferd gewidmeten Beträge weiſt eine Totalſumme von 329,961 fl. und 106 
Dufaten aus. — 

Aus Wien werden immer neue Züge der Hochherzigkeit berichtet, die der 
Kaiſer aus Anlaß des Attentats bewieſen. Bu den bedeütſamſten Zügen dieſer 
Art gehört, daß Franz Joſeph der Mutter Libenyi's, die durch das Berbreden 
ihres Sohnes um ihr Brod gelommen, eine Penfion für ihre alten Tage auds 


gefegt hat. 
Ausland. | 

Mailand, Am 7.08. erhielt die Municipalität vom ?.'?. Militärcommando 
der Lombardei den Auftrag das Gaftell innerhalb 48 Stunden entfprechend zu 
verproviantiren und 100 Stüd Schladhtochfeh zur Verfügung zu fielen. 
Kruppenverftärlungen follen den bereitö dort und in der Umgegend eingetroffenen 
Brigaden in ben nächſten Tagen folgen 
In Smyrna ift ein glänzendes kirchliches Felt aus Anlaß der Rettumg 
Sr. Majeftät des Kaifers von Defterreich gefeiert worden. 


Hiefigeb. 

München, 13. März Fürft Karl Anton Friedrich von — 
maringen, welches Land mittelſt Staats vertrags vom 7. Dez: 1849 an das Kö⸗ 
nigreich Preußen übergieng, ift dieſer Tage laut geftern bier eingetroffener telegr. 
Depefche zu Bologna in einem Alter von 68 Fahren mit Tod abgegangen. 
Der tgl. preuß. Gefandte dabier, Hr. v. Bodelberg, gab zu Ehren des hier 
anmefenden Prinzen und der Prinzefjin Karl von Heſſen, vorgeftern Abend ein 


Bring Adalbert mit ihrer Bagenwart. beehrien. Das ‚gefammte 
natijche : Corps umd der größte Theil des hohen Adels, im ganzen. über 3 
fonen , waren bei dem. feite zugegen. — 
ODieſer Tage find von hieſigen Künſtlern mehrere treffliche Werke na 
Bremen abgegangen, um von da auf qmerikaniſchen Schiffen, zur allgemeine 
Kunft: und Induftrie-Ausftellung in New⸗VYork transportirt zu werden. 

‚Wie die Witterung nur etwas gelinder wird, wird mit dem Baue der heueh 
Marimiliandftraße begonnen.— Der reiche Getreidefegen des Horigen Jahres kommt 
uns durch den ſchwer beizukommenden Getreidewucher und Spekulationdgeift zwar 
fpät, aber dod endlich unaufhaltbar zu gute; die Brodpreife finten, das Som: 
merbier wird auch billig und Dank fei unferer Polizei geſagt, daß fie unaudge- 
fegt dem Wuchet und der a ia durch Lebensmittelverkäufer auf die 
Ferſen tritt und unnachſichtlich ftraft. — Gin hier lebender englifcher Oberſt iſt 
dem Vernehmen nad diefer Tage von bier ausgewieſen worden. — 

In den neuen. Gartenanlagen vor dem Feſtſaalbaue der kgl. Reſidenz find 
bereitd gegen die Seidenhauskaſerne zu große Zierfträucher eingefest, welche bes 
flimmt find, die Ausfiht auf die alten Gebäude längs des dort laufenden Kanals 
zu verbeden, und fo weſentlich zur Verſchönerung diefe Theiles der Straße beis 
tragen werben. " 

Am Samstag Vormittags fand am kgl. Landgerichte Münden bie erſte 
öffentlihe Forfifirafgerihtsfigung flatt. Ä 

Dem Vernehmen nad, foll dahier eine die ganze Nacht hindurch zu dauernde 
Straßenbeleuchtung eingeführt werden. In Beziehung auf ven Koftenpunkt dürfte 
aber eine allgemeine Beleuchtungdumlage nicht nur won Seite der Hauseigen⸗ 
thümer, fondern von der gefammten Einwohnerſchaft in’s Leben treten, um eime 
überhaupt noch möglichft zu verbeffernde Straßenbeleuchtung einzuführen. 

In dem Monöte Februar find dabier nicht weniger als 3006 Individuen 
‚polizeilic abgewandelt worden. Unter diefen befinden ſich 115 wegen Webertretw 
ber Sonntagdfeier, 600 wegen Uebertretung der Frimdenpolizei 34 wegen Pfuſcherei, 
‚50 wegen Blaumontagmahens, 20 (!) wegen Thierquälerei, 211 wegen Lieber: 
lichkeit, 59 w. Begünftigung dazu, 117 w. Müßigangs, 3 w Betrugd ic. Den 
zufländigen Gerichten wurben zugewiefen: 7 mw. Diebftahls, 2 w. Betrugs, 1 mw. 
a oder Fr und 1 mw. Körperverletzung. 

# (Schwurgeridt.) Münden, am 13. März Die Verhandlung 
gan Rieger und Gonforten endigte erft geftern Nachts gegen halb 12 Uhr. 
Der Ausſpruch der Gefchwornen lautete ganz der Anklage entiprechend. Demge⸗ 
mäß wurde Johann Kais . 8, Alois Rieger zu 6%,, Gg. Steinle zu 2 Fahren 
uns, Franzisfa Kuisl zu 5, Joſeph Kuisl zu 2 Monaten Gefängnig 
verurtheilt. 

(Eingefandbt.) In mehreren Städten iſt gebräuchlich, daß die Mei 
nigung der Straßen regelmäßigvon Sträflingen, beiderlei Geſchlechtes— 
zu geſchehen hat. Wo aber dies Geſchäft durch Beforgung der Hauseigenthlimer, 
verlangt wird, bleiben ſtets viele Stellen unbeachtet, teil oft fehr in Frage 
flebt: „Wer iſt Eigenthümer diefer und jener Stelle?" — Es kann 
alfo nur-immer theilmeis gegen Gefahr oder Gefundheit gefhügt werben, und 
ift daher in dieſer Beziehung nicht ein Schug zu nennen. Das Möglichfte 
dahin kann aber dann "gefchehen, wenn Sträflinge gruppenmweis wöchent⸗ 
lih, nah Eigenfhaft der Jahreszeit, auch wöchentlih zweimal, in die fämmt: 
lien Straffen eingetpeilt, alle Anſammlung von Schnee, Eis, Staub ıc. ıc. 
„wegräumen“ und ausführen. Einem efammtbeitrag zur Anfchaffung der, 
zu diefem Gefhäfte nöthigen Requifiten und zur Verköſtigungs⸗ und Kleiders 
Aufbefferung der arbeitenden Sträflinge, würde dad Publikum ſich gewiß gerne 
unterziehen, ba folhe befiändige.Straffenneinlihfeitsbeforgung nicht 
nur viel Annehmlichkeit, befonderd die fchplbefuchende Jugend, wie überhaupt 
für Akte bietet, die nicht immerwährend fich der Droſchken und Fiader bedienen 
mwollen, ober.alled in der eigenen Equipage frequentiren, wohl aber in vernach⸗ 
läffigten Straffen auch alles Fahrzeug gefährdet if; abgefehen davon, daß bie 
in den engen Gaflen, oder Plätzen zwifhen fehr hohen Gebäuden eingefhloffene, 


Bee u ‚dab. auch Königin —— Lubwig, Prinz und Prü 
m 


berborkene Luft/ beſonders nach Negentagen, al’ ju langfam auftrödtwet 3* 
in der Näffe faulende Staub ıc. die Luft noch weiter verdirbt.‘ Alſo (bon 
Sanitätspflegegebietefftrengfte Wache für ſtete Straffenreinigu 
beforgung, und fann, hier, wie in Nürnberg, Stuttgart, Baſel 
andern Städten, dieſes Gefchäft durh Sträflingeentfprehend effeftuirt 
werden; deren Befchäftigung im Freien auch moralifch viel zwedmäßiger iſt, als 
das immerwährende Eingekerkertſein in den Strafanſtalten. A 
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Unzeigen 


Sotto. Mittwoch den 16. März. 1853, 
In der 1635. Mündener Ziehung wurden ———— ——— 
gezogen: . 
4. 74. 31. 67. SU. | 00 ven 
Die mächfte Ziehung wird am 22. Marz IN , g.@tier. ' Be 
Regensburg vor lich neben. Donnerftag den 14. März 1853 - 
Kopl. Hof- und Mational- Theater. Vorinittags 10 Uhr 


r * 100 Scäffel Weizen, 
Dienflan den. 15: März: „Sullivan,“ Shaw) 00 Edäffel Rogaen.- 


fptel von Melesville. Hierauf: „Da Roaga,“ 200 bi8 300 SchäffelHaber, 


Alpenſcene von Franz Kobell. . 
a u 16, März: „Was Ihr wol,” 600 Schäffel gefunde Kartoffel. 


Zuftipiel von Shakſpeare. Schleißheim am 9. März 1853, 


D den IT. März: (Zum Befchtuffe , _ Miriid 
der —— vor Dim a — Kö nigl. Staatsguts Verwaltung. 


nem Abonnement, zum en = nr die Schleißheim. 
Mitglieder des kgl. Hoftheaters befteheuden Pen- er — 
reg Bereind) Gans Heiling,” Oper von - a. Fehr. v —— 

Ne. His 29. bieidt die Bühne ges Wiener telegraph. Börfenbericht. 


loffen, und wird am 28. wieder eröffwet Wien, 12. März. 5%, Metal. 94/4. 4%,% 
54 ar Dver von Weyerbeer. Metal. 84',. 1839r booſe 143 a 
—— | 1408, .Norpbahnactien2427. Augsburg naolooin. 

4). 


— — — — en 

Johann Schweiger’fches Volks· Theater. Londen 3 Monat 10.18. Dutaten 149), 
Montag den Il. März: „Ich bleibe ledig.” ankfurter telegraph. a 

Luſiſpiel im 3 Akten. (Mel. Meifter, die Karo: Pi; — J * ——— 


liue als agp·· — soo. 41,9%, Met, 713%. Banslct. 1538. 
— Beßkanntmachung. Lom barde Ben, di . Lubw. Berbadier &-BH. 


« 


x 


werden auf: hiefigem Pal. Staatöqute zum Ver⸗ Reute 81.—. engl. 3%, Stods in ch 
en 


DE. Auf dem Wege öffentlicher Verſteigerung 1174. 5%, franzöj. Rente 104.10, 3% ft 
Faufe gebracht Court: London 119, Paris 94°, . 109. 





Dehanntmahung. ei 


100. Dftermontag den 28. März beginnt heuer die Verle itgabe vom 


Salvatorbier.“ 


Nevude ctergartew. — 
Auswärtige Beſtellungen beforgtdas Handlungshaus Zu u — — 
Seb. Pichler ſel. Erben in München. —— 
Ganterpreis Sy, Er. Schenkpreis D fr. ., 7" 
Vorftehendes zeigen hiemit ergebenft an SFR: ats 
München ;; Vorftabt Au, ben 13. März; 1853. zo risn 
; Bhrider Bände, 
Befiser der Zacherl'ſchen Bierbräuerei. 
Redaktion, Drud u. Verlag der k. Hofbuchdruderei v. 3 R 581.9. REEL.) 


— Minute» Verſchleiß⸗ Haupt : Duelle befindet fich wie bisheriim: 


Sabrgang. 





Dienſtag Ne 73. 


den 15. Mär; 1853. 





Aus der amtlih befanntgemachten Ueberfiht der in den Monaten Dftober, 
November und Dezember 1852 von den Pal. bayt. Poften beförderten Briefen, 
Reifenden, Frachtſtücken urd Zeitungen, dann der @inmahme hiefür entnehmen. 
wir Folgendes: Für 4,052,737 Briefe wurden 235,309 fl. 22 fr., für 43,672 
Reifende 128,734 fl. 45.fr., für 851,229 Frachtſtücke mit einem Gewichte von 
2624839 Pfv. 154,381 fl. 33 fr., für 557,412 Beitungen- 40119 fl. 21 ir. ein: 

enommen. Die Gefammteinnahme: beträgt 553,545 fl. 1 kr.; im entfprechenden 

uartale 1851 wurde eingenommen 521,741 fl. 25 In, fo dag fich‘ alfo heuer 
eine Mehreinnahme von 31,803 fl. 36 fr. heraußftellt. 

» Nach dem Frankfurter Journal haben in Kempten ſich aufhaltende Schweiger 
($abrifarbeiter) den Teſſinern 90 Fred. Unterftügung:gefchidt, und dabei beinerkt: 
„Auch. wir. wollen mithelfen, den Beweis zu Tiefern, daß ein Band der Liebe 
ale Schweizer umfhlingt und an ihr theueres Vaterland knüpft.“ (Solchen 
Leuten muß man die Thüre weifen, da .man ihr „Band der Liebe“ ſchon kennt.) 

Der WanderunterftügungssBerein zu Regensburg hat im Monat Januar 
788 eingewanderte Handwerkögefellen mit 146 fl. 36 fr., — im Monat Februar 
746 'mit 139 fl. 45 ®r., mit Hinzurechnung der Innungs-Geſchenke, unterftügt. 

— Bürzburg. Die Funktion eines fol. Stadtkommiſſärs dabier wurde dem 
Herrn Regierungsrathe Frhrn. v. Gumppenberg übertragen. 

Ludwigshafen. ‘Der Rhein ift, wie vorauszufehen-war, auf das Schmelzen 
des Schneed im Steigen. 

Ein Bauerdmann aus der Gemeinde Mörfch, welcher vom k. Zuchtpolizei« 
gerichte- Frankenthal am 8. db. Mts. wegen Mißhandlung einer Frauens⸗ 
perfon zu 1 Monat Gefängnißftrafe verurtheilt wurde, bat fih aus Bram bars 
über im Rhein zu ertränten gefucht, wurde aber durch fchnell herbeigeeilte Hilfe 


nöd gg J 

e Pole Billa Ludwigshöhe mit ſämmtlichen Appertinentien iſt durch 
Regierungsentſchließung vom 10, d. Mts. dem Gemeindebanne von Edenkoben“ 
äjuigetheilt worden. e 


Der Schwurgerichtöhof zu Eßlingen verurtpeilte:.den Kaufmann: Nahm« 
von Saulgau, der ſich vor einigen Jahren in Stuttgart etablirte, aber fhon:imn 
einem. Jahre mit 4300 fl. überfchuldet war, wegen betrügerifchen Banteroti® zu 
dreijähriger auf der Feftung zu erſtehender Arbeitshausfiiafei: FE 

: Kranffurt. Der Falſchmünzer Sch öned (Sternecker) aus der Gegend 
von Afchaffenburg ift bier ausgebrodgen und ſaß bereits in einer Drofchle, um 
dad Weite zu fuchen , ald er wieder aufgefangen wurde. 

Am 11.8. pafjirten- viele Auswanderer auf ben Dampfbooten „Stabt Würz⸗ 
burg“ und „Delphin“ an Frankfurt vorüber. Diefelben (meiſtentheils Altbavern ) 
ſchienen ihrem fräftigen Weußern, ihrer Kleidung und der Menge ihrer; wohler : 
baltenen Effeften nach zu den wohlhabenderen Lanbleuten. zu gehören. (Beider, 
daß aus der wohlhabenden Klaffe fo Viele auswandern.) 


Diefer Tage hat fih in Mainz der in dem bortigen Krankenhauſe feit den 
legten fünf Jahren wiederholt vorgefommene traurige Fall ereignet, daß eine 
Kranke Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr fo redt efliffentiih, indem fie fih aus 
dem zweiten Stockwerke von dem Balkone herabflürzte, fi den Tod gab. 

erlin. Gegen das „Bunzlauer Wochenblatt” und die dort erfcheinenden 
Blätter „Feuerfprige” und „Kladderadatſch“ ift wegen Beleidigung der Kammer 
Unterfuhung eingeleitet. f 

Der mehr und mehr wahrfcheinlich werbende Fürſtenkongreß fol am 31. März 
in Berlin feinen Anfang nehmen. . 

In Poſen wurde befanntlid am 20. Fbr. aufden Kanonikus v. Brzezinskiein 
Mordanfall von feinem 17jährigen Neffen, einem Schüler des Marien-Gymnafiums, 
mit einem fogenannten Hadmefler gemadt. Man war Anfangs der Meinung, 
der jugendlihe Mörber leide am ſtillen Wahnfinn, die Unterfuhung bat jebod 
ergeben, daß es eine abfichtlihe, wohlüberlegte Handlung geweſen. Er hatte 
nämlich von feinem Oheim Geld anvertraut erhalten, diefes jedoch durchgebracht; 
um nun der Entdedung und der erwarteten Rüge zu entgehen und fich zugleich 
in den Befig einer größeren Summe zu fegen, mit der er feine Flucht bewirken 
wollte, war er mit voller Ueberlegung * That geſchritten! er 

Aus Thorn, 9. März, wird gefchrieben: Der Eisgang bat ein großes 
Unglüd über die Stadt gebracht. Diefe Nacht fehte fi das Eis in Bewegung, 
und ed wurde daher heute früh damit angefangen, die Brüde abzunehmen. & 
arbeiteten 150 Menfchen daran. Nachmittags zwifchen 3 und 4 Uhr befam das Eis 
völlig Luft und nabm die Brüde, außer 3 Jochen, weg, wobei aud etwa 50 
Menſchen verunglüdten. Nur 16 follen gerettet worden fein, die übrigen vers 
fhwanden alle unter dem Eife. Drei Leute wurden auf einem halben Foch, fo 
weit das Auge fehen konnte, fortgetrieben, follen aber fpäter gerettet worden fein. 

Wien. Die Zahl der Adreffen zur Beglüdwünfhung des Kaifers beträgt 
nah dem „Lloyd * bereit4 10,000. Aus Ungarn trafen in leßter Zeit die Depus 
tationen befonderd zablreih ein. — Nah demfelben Blatt erwartet man Ge’ 
 Majeftät den König Mar von Bayern auf der Rückkehr aus Italien in 4 bis 5 
Wochen in Wien. 

Die Kirche, welche ald Denkmal ber Rettung Sr. Maj. des Kaiferb aus 
Lebensgefahr erbaut werden wird, foll, wie man fagt, nad dem Mufter der Auers 
kirche ın Münden ausgeführt werden. 

Aus Anlaß der in jüngfter Zeit in Wien flattgefundenen meucdelmörberifchen 
Anfälle auf Schildwahen und einzelne Militärs ıft die Sicherheitsmaßregel ges 
troffen, daß die Haupt» und fonftigen Wachen mit eifernen Gittern umfriebet - 
werden. Zur Durdführung diefer allgemein geltenden Anordnung bezüglich ber 
eifernen Umfriedung der Militärwadyen wird das Entfprechende bereitö Tingeleitet: 

Bien, 14. Mär, 10Upr 35 Min. Vormittags. General Haynau und der 
Erzbifhof von Wien find dieſe Naht plöglih am Sclagfluß geftorben. 


Ausland. 


In Mons wird am 23. Mai I. 35. das Gtandbild des Orlando di 
Laffo enthält werben. Der berühmte Gomponift war dort im Jahr 1530 geboren. 
Sein eigentliber Name war Roland de Latire. j 

Nicht 22 Schlitten, fondern bloß eine Bartie Fußgänger wurden bei Celerina 
von der Lawine bededt. Die Fahrenden waren ausgeftiegen, um die ſchon etwas 
verfhüttete Stelle defto leichter zu paffiren; fie gingen den Schlitten voraus und 
geriethen fo erft bei Gelerina unter die Lawine. 

Nach Briefen aus Mailand beläuft fi die Zahl der Teſſiner, welche bis 
jest die Lombardei verlaffen mußten, auf 6200 Individuen. \ 

Zodcana. Das Turiner Parlamento bringt die Nachricht, daß die Polizei 
. von Florenz einen englifhen Offizier aus Toscana audgewielen bat. Derfelbe 
fam von Korfu, und ift angeklagt, er babe ein revoflutionäres Gomite in Toscana 
organifiren wollen. Zugleich meldet dies Blatt, daß die Derfterreicher das Fort 
Belvedere und das untere Fort jegt allein beſetzt halten, die tosfanifche Artillerie 
diefelben verlaffen. mußte, und ferner, daß in Siena wieder drei Perfonen aus 
politifyen Gründen verhaftet worden find. 





In Konſtantinopel hält jegt ber „Ir. Zeit.“ zufolge ein katholiſcher Priefter 
Saftenpredigten in türfifher Sprade. j sie 
Ein Brief aus London befagt, man erwarte täglich die Ankunft ber Herr 


zogin von Orleans aus Devonfhire in Elaremont, wo fie den Reft der Faſtenzeit 


und die Dfierfeiertage in ihrer erlauchten Familie zubringen werde. 

In London zirkulirt unter den ungarifhen und italienifhen Flüchtlingen 
eine bereitö viele Unterfhriften tragende Adreſſe an die englifhe Regierung, 
worin F gegen Mazzini's und Koſſuth's neueſte revolutionäre Erperimente ſich 
verwahren. 

Mit dem 1. Mai wird in NewsYorkdie „Aſtor-Bibliothek“ zur allgemeinen 
Benugung eröffnet. Diefelben zählt einftweilen 80,000 Bände, doc ift einer 
der Bibliothefaren nad Europa gegangen, mit einem Kredit von 25,000 Dollars, 
um das Fehlende anzufaufen. 

Buntes. 


Ein Zeitungs-Redakteur, wenn die Zeitung noh Raum und er Peine Rad: 
richten mehr hatte, pflegte zu feinem Redaktionsgehilfen zu fagen: „Laflen Sie 
5000 Mann Ruſſen durch's Krakauiſche marſchiren.“ — „Und wenn’s nun nicht 
wahr? — „So widerrufen wir's und gewinnen dadurch zwei Artikel." Diefe Stra« 
tegie Scheint noch immer eine Liebhaberei vom Fournale zu fein. 

Nah dem „Courier de la Bironde* ließ unweit Borbeaur ein Knabe, der 
eine Stute führte, diefelbe einige Augenblide weiden, als er plöglich einen ent⸗ 
feglihen Knall hörte und einen gewaltigen fchwarzen Stein aus der Luft herab» 
fallen fah, welcher dem Pferde das Kreuz zerfchmetterte. Der Stein wog neunzig 
Pfund und enthielt neben anderen erdigen und metallifchen Stoffen eine große 


Menge Eifen. — 
SDiefigeb. 


München), 14. März. Heute Morgens 7 Uhr ift der frühere Minifter des 
Innern und feitherige Staatsrath im-ordentlihen Dienfte, Frhr. v. Thon: 
nn einem heftigen Nervenfieber, das ihn feit vier Tagen befallen hatte, 
erlegen. — 

Heute Abends wird dem Hrn. Obermedizinalrath Dr. v. Pfeufer von feinen 
Schülern ald Zeichen ihrer Verehrung eine mufilalifhe Serenade gebracht werben. 

* Die heutige- Numer der „Landbötin“ enthält die Anzeige, daß die feit dem 
5. März confiscırte Numer 55. diefes Blattes, worin ein Vorfall aus der chro- 
nique scandaleuse beſprochen ift, wieder freigegeben wurbe, 

# (Schwurgeridt.) Münden, am 13. März. Heute erfcheint vor 
den Schranken des Gerichtö der 26 Jahre alte verheirathete Landkrämer Balıhafar 
Eimer aus Alfenborn in der Rheinpfalz wegen Körperverlegung mit nachgefolgtem 
ode. Eimer verheirathete fih im Februar v. Is. mit der Botenstochter Kath. 
Joa und begab jich mit ihr, ihrem Bruder Chriftian Jod und andern Landkrämern 
auf Reifen, um Jahrmärkte zu befuhen und fo feinen Unterhalt zu verfchaffen. 
Am 11. Juli wurde in Ifen Ger. Haag ein Jahrmarkt abgehalten, Balth. Eimer 
und fein Schwager Joa kamen ‚wegen einer Schuldforderung von 2 fl. 54 fr. 
mit einander in Streit, und Erfterer drohte feiner Ehefrau den Hals abfchneiden 
zu wollen, wenn fie nicht bald das Geld von ihrem Bruder beitreibe. Abends 
begab fi die ganze pfälzifhe Krämergefellfchaft in das fog. Hofwirthshaus zu 
fen; bald entftand aber zwifhen Balth. Eimer und dem Krämer Waldmann ein 
neuer Streit; Eimer wurde von Waldmann mißhandelt, weitere Thätlichkeiten 
aber find durch das Dazwiſchentreten des Wirthes befeitigt worden. Abends 
10 Uhr gab der Wirth Fein Bier mehr ber, und Eimer entfernte fich mit feiner 
Frau und mehrereh andern Gäften zuerft. Kaum waren fie aber 40 — 50 Schritte 
vorn Wirthshaufe entfernt, als Chrift. Joa und Waldmann unter Schreien und 
Schimpfen nahfamen. Obwohl das Eheweib des Eimer ihren Bruder Ehr. Joa 
zurief, zurüdzubleiben, fprang er doch auf Eimer bin und padte diefen, um 
ihn zu fchlagen. Eimer zog dann fein Meffer "und führte damit einen Schla 
nach dem mittleren heil des Körpers des oa, der in bie linke Seite von td. 
wärts getroffen, jofort zufammenfan? und halbtodt vom Plage getragen werden 
mußte. Trotz aller angewandten Mittel mußte der Berleste am 14. Auguft feinen 


Deiſi aufgeben, da die ihm zugefügte Wunde ihrer allgemeinen Wahir ned vb 
ohne Hinzutreten eined anderweitigen Umflandes tödtlih war. Balth. Eimer, 
‚welder fur; nad der That verhaftet wurde, gab in der Vorunterfuhung wohl 
u daß er mit Joa fich herumgebalgt habe; doc ftellte er den Gebrauch feines’ 

efferd in Abrede. In der öffentlichen Werhandlung legte er ein vollkommenes 
Geſtändniß der That ab. Dur den während des ganzen Tages angedauerten 
Streit, durd den Genuß vielen Biered und den Umftand, daß Joa ihn anger 


packt habe, fei er fehr gereizt worden; daß er auf Joa eingefchlagen, wiffe. er, 


wohin er ihn getroffen, wiſſe er nicht. 


Da 


Münden: früh 6 Uhr Güterzug, früh 6 Uhr Eilzug, f 
Abends 6'/, Uhr Perſenenzug. Ankunft in 


Rahmittags 3 Uhr 10 Min. Güterzug. 


(Schluß folgt.) 


eötalender: Kathol. Louginus. Proteſt. Chriſtoph. — Eiſenbahnfahrten: Argang von. 


Vormittags 11 Uhr kabrpımg 
4— 


hen: Vormittags . auf Il Uhr Nachmittags 3'/, Uhr, Abende E!,, Uhr, Abends %, au 


9 Upr_und Abends 9), Ubr. 





Unze 


Agl. Hof- und Wational- Theater, 

Dienflag den 15 März: Sullivan,” Schau: 
fpiel von Melesoille. Hierauf: „Da Roaga,” 
Alpenjcene vom Kranz Kobell. 

Mittwod den 16. März: ‚Was Ihr wollt,” 
Rufipiel von Shafipeare. 

Donnerfiag den IT, März: (Zum Beſchluſſe 
ber Darftellungen vor Oſtern: Mit aufachober| 
nem Abonnement, zum WBortbeile des für bie) 
Mitglieder des kgl. Hoftheaters beftebenden Pen: 
fious + ‘Bereins) 
Marichuer. 

Bom 18, bi! 27, bleibt die Bühne e⸗ 
ſchloſſen, und wird am 28. wieder eröffet 
mit: „Der Prophet, Oper von Mepyerdeer. 


Johann Schweiger’fcyes Welks-Cheater. 

Dienſtag den I5. März: ( Zum Benefis des, 
Orn. Kurz, zum Erflenmale) „König Franz 1. 
und ſeme Günfttinge,” Baudenille in 3 Aften] 
von %. Kurz. 


Geftorbene in München. | 

Maria Leithner, Viktualienhandlerstochter ron 
Münztirdien in Defterreih, 22 J. — Joſerh 
Preftele, penſ. aräfl. Fugger'ſcher Oekonomie. 
Verwalter, 84 J. — Katharina Maierl, bal. 
Kaffetiersfrau, 43 .I. — Barbara Luckleder, 
Särtneräfrau von Schwabing, 65 3. — Mar 
Reufhwander, Pal. BWorreiter, 33 9. | 





„Hans: Heiling,“ Oper von 








| 


| 





Einlanf. 
Per Taubenpoſt!!! 
Königinftraße, 13. Mär;. 
Geebtte Redaktion! 


Welch' ein Glück. Tauden zu haben, und noch, 


ig en, 

dazu Brieftauben! Ohne diefe Letzteren wäre 
ch außer Stand Ihnen diefe Mittdeitung zu 
machen! Zwar läuft der Telegraph nad Res 
aendburg an meiner Wohnung vorüber, allein: 
I) gebt die Reitung untericdifch, und 2) f 
ür den Fall, daß fie oberirdifch liefe, Fdımte i 
doch feinen Gebrauch davon mahen. Mit dem 
Eintreten der jerigen fehönen ——* nem’ 
ind wir unglüdlihen Bewohner der Könıgins 
raße gänzlich von aller Verbindung mit der 
Stade adgefchuitten, denn es gibt feine Straße 
mehr, fondern nur einen unergründlichen 
Sumpf. Einige Tollkühne, welche den Verſoch 
dewagt, durch denfelben zu water, follen dies 
mit dem Keben baden buffen müffen! Ich fage 
rollen, denn geſehen babe ich es nicht, da ich 
aus Furcht, der Sumpf möge fih in meine 
Wohnung ergieffen, meine Läden fer gejperrt 
balte. Einige andere Verſuche mit Anwendung 
der hoben Steljen follen fein anderes Refultat 


‚aehabt haben, ald daß die Unternehmer mitten 


im Sumpfe fteden blieben, und jo unter freiem 
Himmel elendiglih verhungern mußten, dba ed, 
eine Unmöglichkeit war, ihnen Lebensmittel zu 
verfhaffen. Ferner will man bereits das Puſten 
und Schnauben einiger Sumpf» Ungeheuer, - 
wie Megatherien, Vlefiofauren und Ichthhoſau⸗ 
ren vernehmen, was ein Grund weiter if, da 
ich Niemand der unglüdlichen Bewohner dieſet 
Straße, in der- doch ein fo befuchtes- Kaffees ., 
baus lteat, mehr aus dem Haufe wagt. Hi 
Schteunigſte Hilfe iſt nöthig, wenn wir i 
alle Huugers fterben ſollen, ve eek. Ar = 
nen die Kebensmittel zu mangein. , 
Ich wende mich deshalb auf.diefem Wege — 
der Tautenpof, — der uns allein noch offen 
ſteht, an Sie, geebrte Redaktion, um vieleicht 
su erwirken, daß ein des Weg», Brüden- und 
Wafferbaues Kundiger beauftragt werde, an Ort’ 


‚und Stelle Unterſuchung anzuftellen, ob vielleicht 
‚no Rettung für uns möglih if. Allein nur 
ſchueſl, fonft ind wir alle verloren ! 


Mit eier Sochachtung 


Yır 
ergebenfter Schnoferl, 
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Bayern. 


In Augsburg cirkulirt eine traurige Geſchichte. Der einzige Sohn einer 
Wittwe conditionirte in Hamburg. Um feiner Gonfcriptionspflicht zu enügen, 
verließ er im Spätherbfte feine Condition und feste hievon feine Mutter in 
Kenntnig, fam aber nicht nach Augöburg, fondern verſchwand fpurlos. Fruchtlos 
waren die Audfchreibungen der Polizei an die Behörden; — nun hört man, daf 
in der Nähe von Hannover fein Leichnam fhon halb verwest im Walde aufges 
bängt und fein Ranzen audgeraubt gefunden worden fei. — Möchte es gelingen, 
die Mörder des Unglüdlichen zu entdeden und zur Etrafe zu ziehen. 

In Würzburg madte am 11. do. — 5* ein Gefangener aus der landge⸗ 
richtlichen Frohnfeſte einen Fluchtverſuch, der aber unglücklich ausfiel. Der Flücht⸗ 
ling hatte bereits das Dach erklimmt, von mo er in den Garten des Nachbar⸗ 
hauſes gelangen konnte; er ſprang hinab, unglücklicher Weiſe aber auf einen nur 
mit leichten Brettern bededten Brunnen; dieſe brachen durch und der Flüchtling 
ſtürzte in den 5 Fuß Waſſer haltenden Brunnen; eine andere Gefangene, melde 
ed mit anſah, machte nun Lärm, worauf der Flüchtling ſchwer verlegt aus dem 
Brunnen herausgezogen wurde. 

Der Würzburger Getreidemarlt am 12. ds. war außerordentlich ſtark ber 
fahren, was auch zur Folge hatte, daß die Preife bedeutend herabgingen; insbe— 
fondere war died bei Waizen der Fall, der durchſchnittlich für 16 fl abgegeben 
wurde. Korn wurde größtentheild zu 15 fl., und nur im einzelnen Parthien bis 
zu 15 fl. 30 Pr. und 16 fl. verkauft. 

Aus Harthaufen fchreibt die Pf. Beit.: Die Thätigkeit der Landwirthe 
in der Tabakskultur läßt nichtd zu wünfchen übrig, zumal die legte Tabaksernte 
abermals einen fehr erheblichen Wortheil brachte. Der bier im Jahre 1851 nach 
Anordnung des fol. Regierungspräfidenten erbaute Xrodenfhoppen wirb dermalen, 
in Folge eines Audfchreibend des Präſidiums der k. Regierung vom 21. Februar 
1. 38., fleißig von einflußreihen Bürgern umliegender Dörfer beſichtigt und jedem 
Sachverſtändigen muß die Zwedmäßigkeit dieſes Schoppens, der mit Mecht 
„Mufterfhoppen” genannt wird, in die Augen fpringen. Unfer pfälzer Tabak 
eignet fich befanntlich ganz befonders für die Gigarrenfabrilation, und als Ded: 
blatt, zumal wenn die Farbe ſchön ift, könnte er faum fonftwo beffer gefunden 
werbem Gerade aber in Beziehung auf die angenehme Farbe der zu trodnenden 
Blätter bietet der hiefige Muſterſchoppen den größten Vortheil, weßhalb wir 
jenen drei Gemeinden: gratuliren, welch zuerſt innerbalb Jahresfriſt auf Gemeinde⸗ 
Boften einen ähnlichen und ebenfo geräumigen Zrodenfhoppen für Tabakblätter 
erbauen, wie unfer Echoppen bier ıfl. 

Se. Maj. ver König haben durch allerh. Entſchließgung dd. Neapel, den 27. v. Mi3. bie 
nachſtehenden Beförderungen in Allerhöchftihrer Ganalerie allergnädiaft zu genehmigen ger 
ruht: a) zu Rittmeiftern die Oberl. ©. Fehr. rn. Verfall im 1. Eutr.«R., F. Wickh u. K. Braf d. 
Kreitb, beide im 2. Euir.:R., endlich W. Frhr. d. Horn im 6. Ehen.-R. b) zu Oberlieutenants bie 
Unterl.: 8. Sturm, Reg-Abdj. im 1. Ehev.-R., Mar. Graf zu Pappenheim im 2. Che. R., E. 
Rieffer, Adj. bei dem Wen.» Maj. u. Brig. T. Ritter v. Binder im 3. Cher.R., A. Gronenbold 
im 5, Ched.R. u. J. v. Weintz im 4, Ghen.-R. 





allergn · gu beftimmen gerußt, daß nach Been der biesjährigen Herbſtwaffenũb 
fiehender Gatnifonswechfel flattufinden : 1) das 1. Bat. deb DRM) von ah. 
nach Münden, 2) bad 2. Bat. bes 1. IR. von Landau nah Münden; 3) das 1, Bat. 
2. IR. von Lanpau nah Münden; 4) das 2. Bat. bed 8. JR. von Kaiferslautern u. Pirs 
mafens nah Münden ; 5) das 3. Bat des 5. JM. von Germersh. nah Münden; 6) das 3. 
Bat. des 12. 3.8. von Landau nah Regendb. ; 7) das 2. Bat. bes 3.,2.-R, von München 
nach Sandau; 8) das 2. Bat. bed 1. IR. von Münden nady Germersheim; 9) bad 2. Bat. bet 
2. IReg. von Münden nah Germerdh.; 10) bas 1. Bat. des 5. JR. Münden nad Ger 
merdh.; 11) da® 4. Bat. bed 11. IR. von Regensburg nach Landau; 12) das 1. Bat. des 12. 
FR. don Münden nach Landau; 13) das 1. Bat. des 3. 3.-R. von @ermerdh. nach Gpeher, 
Zweibrüden u. Kirdhheimbolanden; 14) daß 3. Bat. bed 4. J.-Reg. don Speyer, Zweibrüden und 
Richheimbolanden nah Kaiferdlautern u. Pirmaſens; 15) das 1. Bat. bes 7. JR von Landau 
nach Germershe; 16) das 1. Bat. des 8. JR. von Germerth. nach Landau; 17) die 2. Div. bes 
1. Ghev.R. von Speyer nach Dillingen , 18) die 1. Div. des 3 Ehen «R. von Dillingen nach Speyer. 
Durch allerh. Refeript aus Reapel vom 27. v. M. hat Se. Maj. der König folgende Ev 
nennungen und Beförderungen im re bes Heeres zu genehmigen gerußt: 
Ernannt wird ber gepr. Vermalt.»Praft. 2. Wolfſchmitt zum Unterqumft. 2. Kl. im 1. IR. 
Beförbert werden: 1) zu Kriegskom. die Kriegsrechn.Kom. 3. Lorenz bei dem 1. &.-Epb.-Empeo., 
DB. Meller bei der Rev.-Abth. der 6. Krgömſt.⸗Selt.; 2) zu Reg.-Quartmii. 1. Kl.: die Rg.-QDuft. 
2. RI. 9. Beck bei dem Cadet.-Eps.-Emdo, R. Weidner bei der Cmdtſchft. Ingolitabt, M. Recker 
bei dem 6.9--R., A. Stömmer im 4. JR, F. Dorner bei der Emotjhit. Landau, S Loy beim 
2. A.Cps.Cmido., B. Brudner im 2. Cuit.R., M Haudfnecht beim Art.-Epd.-Emdo., J. Harrer 
heim 3. Ig.-B., Ph. Beutner beim 1. A.-Epd.-Embo. u. J. Minges bei der Zghs.⸗Hpt.Dir. 
3) zu Regim.-Qutmft. 2. Kl.: die Bat.-Dutmft. F. Lailig bei der Zeughs.Hpt.⸗Dir., I. Dreer 
im 15. J.⸗R., N. Grafer im Genie-Regim., ©. Raub im 10. 3.-R., of. Baftlberger im 
9. IR., Jak. Nobl im 3. reit. AR., 2. Wolſchadt im 1. J.R., F. Körber im 5. J. R., €. 
Reitz im 1. Chen.«R., H. Oerdl bei ber Mil.Fonds-Com. u. F. Backert bei der Ren.-Abth. der 
6. —3 4) zu Bat.Qutmſt.: bie Unterqutmſt. 1Kl. B. Rigauer bei der Garn.⸗Comp. 
Nymphenburg u. W. Geißelbrecht bei jener in Königshofen, I. Duntze bei der Veteranenanſt. in 
Donauwörth, Fr. Fräntel beim Ing.-Epe., S. Schübed bei der Cmdiſchft. Nürnberg, Joſ. Pröff 
im 2. 99.8. u. H. ©nven bei der Emdtſchft. Bermersheim; 5) zu Unterqumft. 1. Kl. die Unt⸗ 
Qutmft. 2. Ki. Ph. Schwarz bei ber Gend.-Eomp. der Dberpf., A. Lechner beim 6. Ig.B., M. 
Grafenberger bei der Gend.⸗Comp. von Dberb.; 6) zu Unt.»Qutmft. 2. Kl: die Regim.+Mft. K. 
Haine im 15, JR, N. Hedhtl im 8. J⸗R., I. Sighart im 14. IR., &. Gröbl im 7 IR, 
u. 8 Frank im 5. IR; 7) zu Reg-Aft.: die Rechn.Prakt. u. Unteroffi. K Hahnemann im 
14. J⸗R., I. Peter bei der Emttfchit. Germersheim, F. Onötz im 6. Cheb.“R. u. I. Shwar 
im 1. Chev.-R. 


Die in Defterreich beftebenden fieben höheren militäriihen Bildungsan: 
falten zählen berzeit 1611 Zöglinge. — Das Handelsminifterium bat für die 
verfchiedenen mit der Donauregulirung verbundenen Flußbauten in Oberöſterreich 
für dad Fahr 1853 die Summe von 100,000 fl. angewiefen. — Der Finanzs 
‚ und Hanveldminifter Ritter von Baumgartner, welcher nicht unbedenklich erkrankt 
war, ift bereits fo weit hergeftellt, daß er ſich feinen umfalfenden Arbeiten wieder 
— kann. Der Beſuch feiner Bureaux iſt ihm jedoch ärztlicherſeits mod nicht 
gellattet. — 

Ancona. Eine Proflamation des Baiferlich öſterreichiſchen commandirenden 
Generald v. Hoyos verbietet mehr als fünf PBerfonen Nachts oder Abends fi 


in den Straßen zu gruppiren. 
Husland. 


An der Barifer Börfe veraniaßte am 10. ds. dad Gerücht, ed fei ein 
Altentat gegen das Leben des Königs von Neapel verfucht worden, lebhafte 
Bewegung Die Quclle diefes ſehr vagen Gerüchts ift folgende Notiz "in dem 
in Genua erfcheinenden Gorriere mercantıle vom 7. März: „eltern verbreitete 
fib bei der Landung des aus Neapel fommenden „Ranguedoı* dad Gerücht von 
einem Attentat gegen das Leben des Königs von Neapel. Bis jest hat man feine 
beflimmten Nachrichten.” 

Die Anklage gegen die in der Correfpondenzangelegenbeit verwickelten Berfonen 
lautet auf Gomplott gegen bie Sicherheit des Staates, unerlaubte Gorrefpondenz 
mit Zournalen des Auslandes, Koliportage und auf geheime Geſellſchaft. In 14 
Tagen wird die Ankagefammer ihr Urtheil fprecen. 

Dem 10, d. Mts. ftattgefundenen Zeihenbegängniß des Divifionsgerrerals 
Eormenufe, der Chef des Generalftabd der Armee von Paris war, wohnten 


Se. Maj. der König haben durch allerhöchſte Entfchliefung d.d. Neapel ben 28. ®, 2 


% 


alte offizielle Notabilitäten bei. Der Kaifer batte fi durch feinen Adjutanten, 
General Ganrobert, vertreten. laſſen. Der Marfhall Magnan hielt, eine kurze 


Rede, worin er die Verdienſte des Verſtorbenen, die er. fi bei den. Dezember⸗ 


Ereigniffen erwarb, bervorhob. 
| ‚Diefiged: — | 

- © (Aus der beutigen Magiftratsfigung.) Die feit der legten Sigung 
an 8 Qinleger zurüdbezahlten Sparkafjagelder betragen 1347 fl. — Dem Bier: 
brauer Pſchorr wird geftattet, in dem Sporrerbräufeller in der untern Amalien⸗ 
firoße Fäſſer auszupichen, da er fich anbeifchig macht, das Auspichen zu einer 
Beit vorzunehmen, in ber feine Borlefungen in der Univerfität gehalten werben. 
— Da feit einiger Zeit in Münden, fowie in andern Städten die Braurechte 
als Tafernwirthſchaften ausgeübt werden, fo forderte die k Regierung den biefigen 
Magiftrat auf, anzugeben: 1) wie viele Braurechte dahier ald Zafernen ausgeübt 
werden? 2) aus welcher Zeit fih dies Verhältniß berfchreibt? und 3) wie die 
etwa geftellten Geſuche zur Bewilligung der Ausübung eines Braurechtes als 
Taferne verbefchieden wurden? Der magiftratiihe Bericht geht dahin, daß 1) 3. 3. 
28 Braurechte ald Wirthfchaften hier ausgeübt werden; 2) daß dieſes WBerbälte 
niß ſchon feit dem Jahr 1827 beftebt, 3) daß den bezüglichen Gefuchen immer 
Statt gegeben wurde. Diejenigen, welche ihre Braurechte ald Tafernwirthſchaften 
ausüben, feien nicht mehr Mitglieder der Innung der Bräuer, fondern dem 
Vereine der Wirthe beigetreten, — Der Inſaſſe Heinrich Murr fuht um Bers 
leihung der Matrifeinummer 9 der Wittwe Feuft nah. Das Gefub wird der 
Regierung vorgelegt. — Der Kafferier Schneeberger wird wegen wiederholten 
Gewerbsübergriffes (Verleitgabe von Bier über die Gaffe) um 10 fl. geftraft. — 
Die Bierwirtbswittwe Wafeneder erhält die Erlaubniß zur Fortfegung des Ge— 
werbes ihres verftorbenen Ehemannes; Bierwirtb Frank zur Zrandferirung feiner 
Wirthfhait von der Glockenſtraße in die Amalienftraße No. 63, — Die Bier: 
wirtbömwittwe Raub will den Bureaudiener bei dem oberften Rechnungshof als 


‚Geicäftöführer aufftellen. — Da hier aber mehr der Abſchluß eined Winkelpachtes 


beabjichtigt fcheint, werden noch weitere Recherchen gepflogen über die dienſtlichen 
Berbältniffe des Gefhäfteführerd. — Dem Melber Wörle wird der Verkauf von 
Reis unterfagt. — Das Gefuh des Priechlers Kreuzweg um einen weiteren 


Termin zum Ausverkauf feiner Borräthe bleibt unberückſichtigt, da er ſchon früher 


einen Stägigen Zermin erhalten hat, und nad einem neulihen Beſchluß ſolche 
Ausverfaufstermine nicht mehr-geftattet find. — Die Glaier befhwerten fich gegen 
die Glaferwittwe Herrman, daß fie auf der Neuhauferhaide und in der Blumen 
firaße alfo auf2 Blägen Verkaufsläden habe. Da fih aber heraudgeftellt bat, daß 
tie Wittwe an der Nympbenburgerftraße nur ihre Werkitätte und in der Blumen: 
firaße einen Laden babe, fo wird die Beſchwerde als unbegründet zjurüdgewiefen 
und das gleichzeitig geftellte Gefud der W. Hermann um die Bewilligung zur 
Haltung diefes Ladens in der Blumenftraße genehmigt. 

# (Schwurgeridt) Münden, am 15. Marz. Der Landfrämer Bals 
thafar Eimer wurde wegen Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt, da die Geſchwornen die Frage, ob der eingetretene Tod 
ald wahricheinliche Folge vorausgejeben werden konnte, verneinten, und annahmen, 
daß Eimer im Zuflande der geminderten Zurechnungsfähigkeit gehandelt habe. 
Die Verhandlung endigte erft Abends 10 Uhr. " (Schluß folgt.) 

- Hr. Bianift Doctor, Profeffor am hiefigen fgl. Gonjervatorium für Mufit, hat geftern ſein 
jweltee Gencert Im Saale des Mufeums gegeben. Wie bei vem erfimaligen öffentlien Auftritte dess 
felben hatten wir auch geſtern ven ausgezeichneten Anfchlag, die außerortentlihe Fertlgkeit des 
Epieles und den ausdruckevollen Bortrag zu bewundern. Fräul. Aug. Bogl, eine Schülerin des 
Conſervatoriums fang eine Arie aus der Over „die Hochzeit des Samado' von Mendelsfohn-Bar- 
thoſdy, „das Mädchen am Ufer” Lie» von Louiſe Reicyart und „Sicilienne‘‘ von Meyerbeer mit 
einer ſolchen Bravour, daß wir ihr zu ihrer Künnlerlaufdbahna nur Glück wünſchen fönnen. Bet 
ihr vereinigt fıdh mit dem Umfang und Wohlflang der Stimme ein fehr tiefes Gefühl, eine Eis 
genichaft. tie wir bei mander berühmten Opernfängerin ſehr vermifien Herr Sofmufifer Ernehi 
trag mehrere Biegen auf vem chromatiſchen Horn vor und errang ſich gleichfalls großen Beifall. X, ’ 

(Eingriamt.) Tonballe. Die rafllofen Bemühungen des Hrn. Schumann, ven Befuchern 
der Tonhalle lets neue Unterhaltungen zu verfchoffen, finzen allgemeine Anerfennung, bie ſich na« 
mentlih durch ven zahlreichen Beſuch der am Montag den 7. 16. Mts. ftattgehabten Provaftiom 


Lund gab. Gin fehr beliebtes Mitglied nes artiſtiſchen Bereines, If. ber; äußerfigewandte S 
fpieler und Sänger, Hr. Wesznig, ter, befonders In einer fomifgen Scene — 
Rapellmeifer von Venedig” betitelt, ungebeuren Beifall erhielt. Zur Aronifition Yes HiE 

MR dem Unterhehmer Wfl zw wünfden, Amtem diefer Nomifer das Jablitum durch pie 
faltizfeit feiner Darftellungen fortwährend in die heiterſte Laune vwerfeßt, und zahlreiche 
der Bufriedenpeit mit feinen Leitungen erhält, Muferosdentlichen Entyufiagmns erregen aber haupts 
ſachlich die von ber | swürbigen Frau Schumann ausgelührten Scenen uns Geſangſtücke 
&o oft diefe anmuthige Künftlerin fich zeigt, wird fle mit jubelndem Applanfe eipfangen amd na 

jever Stene mit Begeiſterung gerufen. In obenerwähnter Solrer fang riefelbe eine große 

von Suppe und erntete im biefer fo mie In einer Scene mit Gefang von Holtel, ven dem effeft- 
reichen Epiele des Hın. Wild unterflägt, dem ausgezeignetiien Beifall. Am Glaͤnzendſten aber 
trat das feltene Talent der trefilihen @erangfünfllerin im eier. Arie von Balfé bervor, ‚die fie 
mit ihrer reinen, licblicpflingenden S.imme jo geihmadvoll vortrug, daß der barauf gefolgte Bei⸗ 
fall gar nicht enden wollte. Auch das von Hrn. Ulrich Hieber gut organifirte um von ibm bir 
zigirte Orcheſſer verbient nicht nur hinfichtrich der Husführung größerer Muſikſtücke, ſondern au 
in anſehung der Begleitung der Gefangftüde einer rühmlichen Crwäͤhnung. Die efieftyofle Auss 
führung einer Duverture von Beiringer fand großen Beifall; noch viel größern aber ein ſehr fhöR 
geichtes „Melovien-Bouquet” für großer Orcheſter welches jo außerordentlich gefiel, daß ver Ap⸗ 
plaus. wicht eher aufhörte, als bis dem da-capo-Rufe Genüge geleitet und das Mufifküd wie 
derholt wurde, Die Propuftionen am ». un 12. waren ebenjall® wieber jehr unterhaltend ums 
von einem auserlefenen Publitum zahlreich befugt. Am lepigenannten Abense mußte von Hra. 
Desznig die Scene „Der Kapelimeifler von Venedig'““ und von dem Orcheſter das „Melodien 
Bouquet” auf allgemeines Verlangen wicberholt werden. Bon einem Mitglieve des Oxchefters, 
Hrn, Walther wurde ein Goncert von Beriot für die Violine mit folder Auszeichnung ausge 
führt, daß der jnnge Ton!ünftier lebhaft applaudirt umd gernfen wurde. Im Intereffe der Beim 
er ver Tonhalle, welche nicht gerne bis nah 10 Uhr einer Probuftion beimehnen, wäre nut 
wo der Wunſch beizufügen, daß Frau Spumann ihre anziehendften Scenen und Geſangſtücke 
wicht immer eıft vor dem Schluſſe der Soiree vorzutragen die Gefälligleit haben möchte, 
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ae) „Hand Heiliug,’ Oper von 
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| Sremden-Anzeige 

(Blaue Trautk.) Herren: Weland von Mürndera, Blank von Stuttgart, Grandpre 
von Coblenz, Wirk von Selmgeu, Hechinger von Harburg, Fleuſchl von Prag, Hergett von 
Frankeurt, Ertiinger von Karlsruhe, Schachermaper von Yanp, Bingen von Frankfurt, Raufınann 
ven Deidısdbeim, Oppe von Mübipaufen, Mrd vom Düſſeldorf, Brunarius ven Paris und Kröt- 
lich von Kranffurt, ſammtlich Kaufleute Bauer, @utöbefiger von Eral. Hilz und Dietri, Priva- 
tiers von Denaumörtt. Oraf Fugger von Blumen'hal. Bing, k. preuß. Zellinſpektot von Hof. 
v. Rauicher, Oberlieutenant von Ansbach. Lambert, fütſtlich HobenzoD. Domamentath aus Püh 
men. Späth, Mech anikus von Tutzenteich bei Nürndera. @raf Ederhardt zu Wurtemberg von Wien 
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Bayern. 


Münden, 16. März. Die Beratungen von Gadverftändigen über bie 
Bollzugsinftruktion zum Gewerbegefege, welche feit einigen Wochen im Handels: 
—2 ſtatigefunden, find beendigt, und demgemäß geſtern Vormittag durch 
Se. Exc. den Hrn. Minifterpräfidenten Dr.v. d. Pfordten geſchloſſen worden. Die 
auswärtigen Sachverſtändigen — fie. waren aus jedem der biefjeitigen Res 
gierungsbezirfe — kehrten zum Theil noch geftern in ihre Heimath zurüd. 

Aus Münden ſchreibt man der Allg. Seit: Bon verfchiedenen Blättern iſt 
in jüngfter Zeit mehrfah erwähnt worden, ‘daß in Berlin ein Fürftencongreß 
fattfinden und Ende dieſes Monats eröffnet werben dürfte Wir haben allen 
Grund die Richtigkeit diefer Angabe durchaus zu bezweifeln. 

Am 14. d6. fand ein frecher Angriff auf Eigentyum und Leben zu Shidens 
berg, (Niederbayern) Ratt. Als nämlih Nachts 1 Uhr die Inwohner diefes 
Einnödhofes wahrnahmen, daß eingebrochen werde, machten ſich felbe auf, um 
die Diebe zu verfheuchen, wobei leider der 20 Fahre alte Sohn der Wittwe 
und Befigerin diefes Anweſens, Andreas Eibel, da von den Räubern auf felben 

efchoffen wurde, lebendgefährliche Berlegungen erhielt. — Dem Bernehmen nad 
nd fchon zmei Übel beleumundete Individuen, als diefer Unthat verdächtig, ges 
fänglich eingezogen. - 

Der Naturfänger Remele, mwelder vor einigen Tagen in Nürnberg ver: 
haftet wurde, weil er ſich beleidigende Ausdrücke gegen die Perſon Sr. Majeftät 
des Königs erlaubt haben follte, ift nachdem ſich dies ald unbegründet heraus» 
geftellt kat, wieder aus dem Gefängnig entlaffen worden. 

An Würzburg foll gegen Ende April eine Verlooſung der Gegenftände 
des Gewerbevereins ihren Anfang nehmen. Diefelbe hätte —* Ende Januar 
ſtattfinden ſollen. Dieſe Verzögerung und die geringe Zahl ber Gewinnſte, (die 
zwei Hauptgewinnſte, koſtbar eingelegte Tiſche, find auf 5000 fl. taxirt), wird 
‚nicht beifällig aufgenommen. 

Das Gaſthaus zum „Kronprinzen” in Würzburg, das zum Bmede ber 
Ausfpielung auf 130,000 fl. tarirt war, wird jest öffentlich verflrihen. Beim 
erften Verftrih war daß höchſte Angebot 36,000 fl. . 

In Schweinfurt wird im Laufe diefed Jahres ein neues Lokal für die 
dortige — gebaut, und ſind zu dieſem Bau vorläufig 30,000 Gulden 
angewieſen. 


Seit einigen Tagen iſt in Frankfurt das Gerücht in Umlauf, Mazzini fei 
‘auf der Rüdreife nah London durch Darmſtadt gefommen. 
In Leipzig wurde in diefen Tagen eine ganze Gefellfchaft von Dieben 
entdeckt und aufgehoben; dieſelben betrieben dad Stehlen gemerbsmäßig, und es 
unterliegt wohl feinem Zweifel, daß die meiften der zablreihen Diebftähle und 
räuberifchen Anfälle auf offener Straße, welche in der legten Zeit dort verübt wurden, 
von ihnen herrühren. 


An 2. nau forang ein wegen Diebſiei⸗ Berfolgter in das Waſſer der 
dortigen Fanalmũhle und paſſixte unbegreiflicherweiſe einen Mühlgang ohne — 53* 
zunehmen, in dem er eine Lucke im Rad traf, die durch Herausnahme einiger Schat ein 


az 


gemadt war. 


Husland. 


Eine Verordnung des Poligeipräfelten von Paris verbietet, die Kinter ohne 
Aufficht auf der Etraffe herumlaufen zu laffen. Diefes Verbot erfiredt ſich auch 
auf die „Lehrlinge.“ (Eine ähnlihe Maßregel bezüglich der Letzteren dürfte auch 
in Münden am Plage fein.) : a 

Schmerzlihed Auffehen erregt in Paris der Selbjimorb der allgemein 
beliebten Künftlerin der Varietoͤs, Mademoifele Martha. Die fo Geftorbene 
hatte ein zartes Verhältnig mit dem Grafen Camerata; ihr verzweiflungsvoller 
Entfhiuß bat: alfo im Selbſtmord diefes jungen Mannes feine Urſache. 

Der Papft ıft zum 4. Mai In Paris erwärtet; am 10. Mai folldie Krönung 
ftattfinden. — 

Die Niederkunft der Königin von England wird im April erwartet. 

Die Kälte war, wie die neueſten ſpaniſchen Blätter erzählen, in jenem 
Lande fo ſtark, wie feit Menſchengedenken nicht. In der Gegend von Soria 
und Xoro ift der fonft fo reißende Duero ganz mit Eis überzogen. Ja ganz 
Caſtilien liegt der Schnee mehrere, Fuß hoch. Der Landmann ift. hierüber 
fehr erfreut; denn er pflegt zu fagen: „Anno de nieves, anno de bienes!‘ 


(Schneejahr, guted Jahr.) 
Hieſiges. 


*München, 16. März. Der kaiſ. franzöſiſche Geſandte und bevollmächtigte 
Minifter am hieſigen k. Hofe, Hr. Baron v. Meneval, hat heute eine längere 
Urlaubs reiſe nad Paris angetreten. 

# Mährend der bevorftehenden Charwoche⸗Andachten fommen in ber k. 
St. Michaels-Hofkirche folgende Mufitpiecen zur Aufführung: Mittwod um 
3 Uhr Mette, Refponforien von C. Etr. Gründonnerfiag um 19 Uhr Amt 
von Palefirina; um Y,3 Uhr Mette, Refponforien von E. Ett; um7 Uhr Abend 
Miferere von Orlando di Laſſo. Gharfreitag um 7 Uhr früh Geremonien, Mufit 
von ©. Ett; um 2 Uhr Mette, Refponforien von C. Ett; um 7 Uhr Abend Wie 
ferere von G. Ett. Charſamſtag um 7 Uhr früh Geremonien; 7 Uhr Abends 
folenner Auferfiehungechor von ©. Ett. Dfterfonntag um 9 Uhr folenne Meffe 
von Abt Vogler. Dffertorium: „Alleluja” von Händel, Oftermontag um 9 Uhr 
folenne Mefle von M. Haydn. 

Die kgl. PolizeisDirefiion macht befaunt, dag die vorfhriftämäßig in der 
Frühjahrszeit vorzunehmende allgemeine Beliefung der ungepflafterten, Geb: 
wege und in den Vorſtädten bei dem nunmehr eingetretenen Thauwetter einzu: 
treten bat, und binnen 8 Tagen überall in Vollzug zu ſetzen if. Nach dem 
Umlauf der beflimmten Friſt wird die nöthige Beliefung von Amtswegen auf 
Koften der Säumigen angeordnet werden. Zugleich wird an die Audbefferung 
der ſchadhaften Zrottoird, Ebnung des Pflafterd und Ergänzung und Zurecht⸗ 
fegung der Randſteine und Randbalken erinnert. 

O (Schluß der geftrigen Magiftratfigung.) Die. Johann Mülleriche 
erh Shiger wurde im Jahre 1849 feinem Sohn Johann Bapt. Müller 
»verlieben. Da diefer aber die Vorbedingungen zur Bürgeraufnahme und zur 
Ausübung der Gonceffion nicht erfüllt bat und nach amtliher Erhebung im 
November vorigen Jahres geflorben ift, fo wird diefe Goncefjion als erlebigt bes 
trachret. Die beiden Bewerber um dieſelbe find der Schloffergefel Ramftöt aus 
dem Landgerichte Laufen, und der Schloffergefelle Krafarufi von hier. Beide haben 
die Note vorzüglib, Jeder fieht in dem Alter von-29 — 30 Jahren, Beide 
befigen faft gleichviel und gleichartig erworbene (erſpartes) Vermögen; 
Ramſtöck ift Älterer Bewerber, da nun Krakaruki der hiefigen Gemeinde augebört 
wurde ihm mit 10 gegen 4 Stimmen vie Gonceffion ertheilt. — Die erledigte 
Vfeufer'ſche Buchbindersconceſſion erhält unter 8 Bewerbern. mit 10 gegen 3 
Stimmen ber bief. Bürger Freiftäbter, der fhon früher Buchbinder war, fein 
Recht aber wegen anhaltender Krankheit (er litt von 1836 — 1848 am Staar) 


verfaufen mußte. —. Der: Sohn ber Kaffeetierswittiwe Danner erhielt 2 Stimmen. 
— Um 2 durd Verzicht erledigte Schneidersconceſſionen find 18 Geſuche ei 
Taufen; von diefen werden die Meiftersföhne Buttner und Klaffner berüdjichtige. 

Die fämmtlihen Gemeindeverwaltungen des k. Edg. München erhielten ben 
Auftrag, längftens bis Ende diefes Monats ein genaues Verzeihniß der 
gegenwärtig in jeder, Gemeinde vorhandenen Zaglöhnerdfamilien vorzulegen, und 
in, diefem Verzeichniſſe die Anzahl der vor act Jahren vorhanden gewefenen 
Taglöhnersfamilien beizufegen, um eine Vergleichung anftellen zu können, ob bie 
Zahl diefer Familien zu: oder abgenommen habe. 


4 Schwurgerikt) Münden, 15. März, Gegenfland der heutigen Ver: 
handlung ift wieder ein Verbrechen der Körperveriegung mit nachgefolgtem Tode, 
deſſen beihuldigt find Sigmund Hörl, 23- Jahre alt, Dienitineht von Berg 
am Laim, und Joſeph Ippi, 25 Jahre alt, Dienſtknecht von Adelshaufen, Ger. 
Schrobenhauſen. Am un den 20. Juni 1852 fam Joſeph Doll rKeller ger 
nannt) aus Landftetten, Ger. Starnberg, dazumal Dienſtknecht in Straßtrirdering. 
um etwa 2 Uhr Nachmittags in das Wirthshaus zu Berg am Laim, und blieb 
bid nab 11 Uhr Nachts. Um 8 Uhr war Ippi und etwas vor 11Uhr auch Hört 

ekommen, die Beide indgeheim. miteinander fpraben. Nah 11 Uhr entfernten 
ih ſämmtliche Gäfte, zuerft der nachmals getödtete Joſ Doll. Der nachfolgende 
Vorgang wird von dem Angeklagten Ippi wie folgt, erzäblt: Während er, Ippi, 
außerhalb des Wirthöhaufes fein Waſſer abſchlug, babe Hörl, der mit ibm bin: 
audgetreten war, zu ihm gefagt: „Du geh’ mit, da hat mir Einer gedroht, mir 
das Mefler in den Leib zu rennen.“ Den, der die Drohung ausgeſtoſſen hätte, habe 
Hört nicht genannt. Das Anerbieten wurde angenommen. Hörl und Ippi gingen 
mit einander fort; Hörl riß eine Baunlatte aus einem Gartenzaun, trat fie ents 
zwei und gab dein Sppi die Hälfte, während er die andere Hälfte behielt. Noch 
bevor fie das Ende des Dorfes erreicht batten, kam — fo erzähle Ippi — der 
vermeintlihe Burfche ihnen entgegen; Hörl ſprach ihn an: „wo iſt denn ber, 
der mich erftechen will?” worauf der Andere erwiderte: „da bin ich.“ Hörl padte 
den Angeredeten fofort an und ſchlug ihn mit der Katte auf den Kovf. Auch Ippi 
fhlug mehrmals auf den Burfchen, der fogleih zu Boden flürzte. Dies war der 
Dienſtknecht Joſeph Doll. Ippi fprang dann zurüd, Hörl aber hob den Mißhan—⸗ 
delten auf, und fagte: „iegt mac daß du weiter kommſt“, worauf der Berlegte 
fortging, für den aber die Folge diefer körperlichen Mißhandlung eine töbtlide 
war. Am Montag den 21. Juni früh wurde derfelbe im bemußtlofen Zuftande 
vor dem Haufe des Schäfflers Hofer. zu Berg am Laim gefunden und in das 
Krankenhaus zu Haidhaufen gebradht, wo er der ärztlichen Hilfe ungeachtet, Nach: 
mittags 2 Uhr an den Folgen der erlittenen Mißbandlung flarb. Außer einigen 
Hautaufichärfungen im Gefihte und an den Armen waren am Kopfe der Leiche 
namentlih 2 Berlegungen ſichtbar. Die eine hatte den rechten Schläfenknochen 
jerfchmettert, ein Stüd deſſelben einmärts gefhlagen und den Schädel bis in 
feine Bafid zerfprengt. Rab Inhalt des erhobenen gerichtsärgtlichen - Gutachtens 
erfolgte der Tod nothwendigerweife, d. b. ohne daß irgend eine Kunfibilfe dem 
tödtlihen Erfolge hätte vorbeugen können, aus der Zertrümmerung des ‚rechten 
Schläfenbeines und der Bafis des Schädelknochens vermöge der dadurch in Wirk 
ſamkeit gefegten Blutertravafate, Zerreißung des Gehirnes und Erfbätterung 
deffeiben. — Der Angellagte Hörl leugnete, den Doll geſchlagen zu haben, und 
will während des Worfalles zwifchen Ippi und Doll bei den andern Gäften ge: 
wefen fein; allein mehrere Zeugen faben ven Ippi und. Hörl mit Latten bemaffnet 
dem Doll nachgeben, und hörten verfchiedene Drohungen des Hörl gegen Doll. 
Daß diefer wirklich eine Drohung gegen Hörl ausgefloffen babe, wurde nicht be— 
ftätigt. Beide Angellagte wurden des im Complott verübten Verbrechens der Kärs 
perverlegang mit nachgefolgtem ode, wobei der Tod als wahrſcheinliche Folge 
batte vorausgefehen werden fünnen, für fihuldig erfärt, und Hörl zu 9 Jabren, 
Ippi zu 8 3. Zuchthaus verurtheilt. Die Verhandlung ſchloß Abends 84/, -Ubr. 


Kal. Hofer un Nattonal- Theater, Dienſtag den 15. März: Sullivan, Schauſpiel 
in 3 Auffügen nach dem Franzöſiſchen von Melesville. Die Moden und die Theater ſtücke ber 
Frangofen fin den Deutichen wnentdehrlic, welchhe Nasoleon Ill. nicht genuz vanlen füunen 





Yeah er Branfreih vom Untergange gerettet hat, da fonft die Moden und die Theaterſtücke aa⸗ 
Türlich and untergegangen wären. Die große Lufigteit der Brangofen über ihre gläcklich 
Metiusg, verheift uns noch beſſere Lieferungen in beiden Beziehungen, als jemals. Diefes Shaw 
Spiel ſcheiat ſich in der Bunft des Publikums zu erhalten, zunähf durch das vortreffliche Spiel 
des Hrn, Dahn in ber Titelrolle, der im 2. Aufzuge nach feinem funft: and naturvollen Rauſche 
Hei offener Scene gerufen wurde, und durch das gelungene Zufammenfpielen aller Mitwirfenren. 
Die Flucht der Lelia (Frl. Hausmann)!, aus dem väterlichen Haufe in die Wohnung des von 
thr geliebten Eullivan, veranlaft zwar pifante Situationen; wir fönnen jedoch jungen Damen, 
Ve im Theater anweſend waren, im Balle einer ähnligen Lage einen ſolchen Zufluchtott wicht ala 
einen ſchlcklichen empfehlen. Der Ungeflüm des Beijalles, womit am Schluſſe Alle gerufen 
wurden, hätte fie, bei minberer Beicheivenheit, total berauſchen fönnen.— Hierauf: Der Roaga, 
oberbayerlihe ländliche Scene mit Geſang vom Franz v. Kobell. Nuſik von I. Lachner. Der Beis 
fallsvorrath des Publ kums war fo erfhöpit, daß für dieſes meite Stüddyen nur wenig übrig 
blieb, Der Theaterzettel verkient großen Danl, daß er zum Roaga zugleich die Meberfegung in's 
Sochdeutſche brachte: NRetger. Dieß hätte er au Fürzli bei dem Rauba thun follen. Biel 
leicht werden fünftig bei allen Alpenſcenen eigene TZertbüdlein autgegebrn, worin neben bem 
Urterte der Aipenliever die Ueberfegung in's Hechdeutſche ſteht, zum Beſten Derjenigen, die feine 
oberbayerifchsläntlichen Zufchauer find. Pr] 








Anzeigen. 
Kl. Dof- und Mational- Chenter. | In der heil. Geift» Pfarrei. 
Donnerflag den 17, März: (Zum Beſchluſſe Pr. Johann Dirlmeier, Maſchinenſchloſſer in 

der Darſtellungen vor Oftern: Mit aufgebobe- | Regensburg, mit Maria Anna Bader, Webers: 

win Abonnement, zum Wortheile tes tür diejtochter v. Holzheim, Lbg. Dillingen. 

Mitzlieder des kgl. Hoftheaters beftchenden Pen- In der proteftantifchen Pfarrei. 

fiond » Kereins) „Hans Heiling,” Oper von (In Schwarzenbach a)S.): Hr. Auguft Gott: 

Marfchner. fried Franz Red, Oberlieutenant im kgl. bay. 


Vom 18. bis 27. bleibt die Bühne e 6. Zäger: Bataillon, mit Katharina Ghriftiane 
4 


ſchloſſen, und wird _am 28, wieder eröffuet|Yriederife Cchubel, b. Wetaermeifterstochter v. 
mit: „Der Prophet,” Oper von Meyerbeer. reichen a) 7 &germeifterstoch 


Sonntag den 20. März: „Gtoßes Concert“ —— 
Mitgli * Im iſraelitiſchen Cultus. 
der glieder der muſikaliſchen Akademie im (In Augsburg): Hr. Gikan Keuctwanger, 


tgl. Odeon. 
— — — — |. Zuhhändier dah., mi u 
Fohann Schweigerfaeo Beihs-Lpeater. |mannsiochter v. Pappınkeim uk 





Donnerftag den 17, März: (ke e Vorſtel⸗ z EEE —— 
lung vor Oftern) „Hinto, der —* Geſtorbene in Münden. 
Drama in 5 Aten (fr. Meifer, die Mar| Maria Budinger, Soldatenstochter von Krieg⸗⸗ 


gitte ald Gaſt.) baber, 20 3. — Anna Rößle, Jagdzewgdienerdr 
MUSB M. tochter, 59 J. — rau Karolina Brucker, tgl. 

104. (24) Samſta g den 19. März I 33. | Majors-@attın, 51 3. — Hr. Konrad Neun 
CONCERT dorfer, Candidat der Theologie von Frenddorf, 

Anfang präcis 7 Uhr. edg. Bamberg, 22 3. 


Die Vorſteher. . 6.1) Die rühmlichſt anerfannten 
ReuesVorftadt-Epenter inder Au, Gühneraugen-P fläſter chen 


———— 

. Er, nterzeihnete erlau Ar ' 

dem. verebrlichen Publitum, die Anzeige zu mas — 2 bei Herm 8. . Pramti, Gchreibmater 

hen, daß fie heute Donnerflag den 17, ds. M — im Sazar, dei Derrn g 1%. 

ibee Benefijevorflehung : * avizza, Spezereihandlung, Sendlingerfiraße 
as R . im Münden, in der Borftadt Au bei Herrn & 
Hinko, oder der Freiknecht, |Erbard, Epezereipandhung; in Mugsburg bei 

Drama in 5 Akten nebft einem Vorfpiele,jDerem I. Thomas Tpomm,. Spezreipandlung 

geben wird, und ladet hiemit em verehrnches an der Börje, 3 Stüd zu 19 fr. das Dugenb 

Vudlit um au dieſer Vorftellung a cha ein. in Schach teln I fl. ſammt gehöriger Gebrauchs ⸗ 

Ergebenſte Gäciiie Meiner. "fung zu haben. 


Getraute Paare in Münden. Wiener telegraph. Börfenbericht. 

In der Metropolitan Pfarrei zu U.2.F.) Wien, 15, März. 5%, Metal. 94"/,,. 4,9, 

Hr. Karl Lorenz Kellermann, k. Bant:Buch-| Metal. 85%. 1830r Loofe 141°,. Banfaltien 

Halter zu Baireutb, mit Frl. Maria Anna Graf) 1423. Nortbahnactien2430. Augsburg usol09!),. 
fer, Privatierstochter v. h. , London 3 Monat 10,45. Dutaten 14°/,. 


— 
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Wie man vermuthet, wird bei ber in biefem Jahre bevorftehenden Inſpektion 
der Bundestruppen von bayerifcher Seite Se. K. Hoh. Prinz Earl die öfterreichs 
ifchen und preußifhen Bundeöfontingente infpiziren. 

In Landshut fand am 16. d6. ein Bürger beim Abladen eines Düngers 
wagens eim todted neugeborned Kind im Dünger verſteckt. Die gerichtliche Unters 
fuhung wird dad Weitere ermitteln. 

Nürnberg. Der ebem. Vorſtand des Arbeitervereins, Flaſchner Stettner, 
deffen Entlaffung aus dem Gefängniffe wir geftern gemeldet, ift vom E Etadtr 
kommiffariat unter volizeiliche Aufficht geftellt worden. Zn 

Die Eröffnung der zweiten für den mittelfränkifhen Kreis im Zahre 
1853 abzupaltenden Shwurgerihtsfigung if auf ben 13. Juni fefigefegt 
— — Für Oberfranken beginnt die nächſte „Schwurgerihtsfigung“ am 

. Mai. , | 

Würzburg. Am 16. dd. wurde der auf der Werfte der Maindampffchiffs 
fahrts · Geſellſchaft neu erbaute eiferne Schleppfahn. vom Stappel gelaffen. Derfelbe 
führt den Namen „ Stadt Marktbreit.“ — Am 18. d8. iſt nun auch dem Hrn; 
Spenglermeiſter Jakob Sohn zu Würzburg, von Seite der Londoner Indufrie— 
Ausfiellungd- Commiffion die Preismedaille nebit Buch. und dem vom Prinzen 
Abert eigenhändig unterzeichneten Diplome zugefommen; Die biöperige Ber» 
zögerung lag in einer Irrigen Schreibart des Namens bed Herrn Sopn, was erfi 
verfchiedene Recherchen nöthig machte. u 


— — — 


Frankfurt. Die Bahnhöfe der den Verkehr der Schweiz mit England 
vermittelnden deutſchen Bahnen werben einer ftrengen Ueberwachung unterzogen. 
In Frankfurt iſt am 14. ds. die große Greugberg’fhe Menagerit an» 
getommen, und wird während ber dortigen Meffe zur Schau ausgeftellt werden. 
ü Fr erlin.. Eine Bermehrung des preußifchen flehenden Heeres fleht in 

usſicht. 
In Breslau bat am 9. ds. die Vorbeſprechung des Domkapitels zur Wahl 
a . Fürſtbiſchofs flattgefunden. Ueber das. Refultat verlautet Näheres 
noch nidt. 

In Bonn ift am 13. do. ber Profeffor Chriftian Friedrich Harleß im 80. 
Lebensjahre geftorben. 


Wien. Zum Bau ber Kirche für bie Rettung des Kaifers find bis feht 
403,100 fl. 8&.-M. und 131 Stück Dufaten gezeichnet. 

Dem Bernebmen nah find bei den betreffenden Behörden von mehreren‘ 
Individuen, welde, ohne Verwandte bed Mörders Libenyi zu fein, bod dieſen 
Namen tragen, Eingaben eingelaufen, in welchen um die Erlaubniß zur Aenderung 
dieſes Namens nachgeſucht wird. 

Prag. Den Wiener Eifenbahnzug, der am 10. dB. gegen Mittag in Prag 
eintreffen follte, hat zwei Meilen vor Prag, auf der fiebenten Mächterftation, 
ein großes Unglüd getroffen. Er rannte gegen einen auf ber Bahn fliehen ger 
bliebenen Echlotterwagen. Die näberen Umſtände des Unfalls find noch macht 

enau befannt, gewiß aber ift, daß fieben Perfonen — am bedeutendfien der 
bercondukteur und zwei oder drei Reifende — verlegt wurden. (Leider häufen 
f$ feit einiger Zeit die Nachrichten von Eifenbahnunfällen in verfchiedenen 
änbern.) 
Die Stabt Eremona ift in firengften „Belagerungszuftand“ verfegt worden, 
weil ein Wachtpoften vor der Kaferne erfchoflen worden ifl. . 

An Trieft waren am 12. d Mts. Abends die Stadt und der Hafen 

zur Feier_der Genefung und erſten Ausfahrt des Kaifers glänzend beleuchtet. 


Husland. 


In Paris ift die Cholera ausgebrochen, tritt aber zur Zeit noch febr ges 
linde auf. Die Aerzte befürdten, daß dieſe Seuche fih längere Zeit aufbalten’ 
werde. — Das Gerücht, die Kaiferin befinde fich in intereflanten Umftänden, 
ſcheint fi zu beftätigen. Dr. Couneau, Leibarzt des Kaiferd, bat ihr bereit daß 
Reiten unterfagt, weshalb fie jegt täglih mit dem Kaifer ausfährt. 

Der zunehmende Berfaufvon weftphälifhen Pferden an franzöfifche 
Auffäufer zum Zweck des Transports nah Fraufreih hat für jene Landes 
tbeile ein Verbot veranlaßt. 

Schweiz. Der Bundesrath will beſchließen, ald Revande den Defterreihern 
allen Käs abzufhneiden. — Sobald fein Käs mehr nach Oeſterreich fommt, 
follen mehrere dort erfheinende Zeitungen eingeben. 

Eine Poft aus Konftantinopel meldet: Fürft Menſchikoff ift mit großem 
Gefolge angefommen. Fuad Effendi, Minifter des Aeußern, will abdanken. 

Um Corfu haudte in der legten Hälfte des Februars ein furdtbarer Sturm. 
Die Stadt bieter in Folge feiner Verheerungen einen traurigen Anblid; Häufer 
find eingeftürzt und Menfchen darunter begraben worden, namentlid ein Dorf im 
Innern der Infel wurde heimgeſucht; 29 Todte werden bafelbft beklagt. Der“ 
Schaden, der auf den Feldern und in den Dlivenwäldern dadurch angeftiftet wor» 


den, ift groß. Siefigeb. 


Münden, 17. März J. Maj die Königin von Griechenland wird nun 
bennoc, wie neuere Nachrichten befagen, die beabfichtigte Reife nach Deutfch« 
land, um ihre hoben Verwandten in Divenburg zu befuchen, und zwar bereits 
am 27. dB, antreten. Nach der Rüdlehr der Königin im Monate Juni wird fo= 
dann König Otto, wie ſchon gemeldet, Griechenland auf einige Monate verlaffen, 
um die Bäder in Böhmen zu gebrauchen. 

Se. Majeftät der König KLudwig hat wieder einen neuen Beweis feines 
Wohlthätigkeitsſinnes geliefert, indem er dem Vereine der Lobndiener 100 fl. zum 
Geſchenke machte. Dieler Verein hat den Zweck Franke Mitglieder zu unterflügen 
und bei eintretenden Sterbefällen die Begräbnißfoften theilweife zu bezahlen. 

Geitern früh 4 Uhr haben fib II. HH. der Prinz und die Prinzeffin von 
Heffen nah Darmftadt zurüdbegeben. 

Die „Allg. Zeit.” fchreibt aus Münden: der kgl. Polizeidireftor, Hr. Dü: 
ring, ift nach Hannover abgereidt, wo eine Conferenz deutfcher Polizeimänner 
ftattfindet. 

Der Baffift Hr. Gremenz, bat an unferer Hofbühne ein Engagement auf 
ein Jahr erbalten und baffelbe bereits angetreten. 

Profeſſor Garriere ift von Gießen bereit bier eingetroffen. 


Im k. Zeugbaufe find einige Fahrzeuge angefertigt worden, bie ald Munitionse 
wägen für die new zu.errichtenden Rafettenbatterien gebraudit werben follen. 
Vorerſt foll erprobt werden, ob ſowohl biefe Babraeuge entfprechen, als auch 0b - 
die Rafetten durch einen längeren Trandport nicht Echaden leiden und deßhalb 
ein folder Zransport demnächſt verſuchsweiſe im oberbayerifhen Gebirgslande 
angeftelt werden. Erſt dann werben Beflimmungen über die Errichtung von 
Rakettenbatterien gegeben werden. 

Die Adminiftration der biefigen ifraelitifchen Gemeinde hatte bekanntlich die 
Einführung der Gasbeleuchtung in der Spnagoge befchloffen. Bei dem orthodoxen 
Theile der Gemeinde bat diefer Beſchluß —8 erregt, theils durch die Unan⸗ 
nehmlichkeiten, die durch das Gas entſtehen, theils weil ſich das Gas für ein 
Gotteshaus nicht ſchice. (Der Kölner Dom iſt auch mit Gas beleuchtet.) Jetzt 
zirkulirt in der ganzen Gemeinde eine Adreſſe gegen das Beleuchtungsprojebkt. 

Um Ende bewährt ſich heuer noch das alte Sprichwort: „grüne Weibnad« 
ten, weiße DOftern”; denn auf mehrere warme Früblingstage, die dem Schnee 
ein rafches Ende bereitet hatten, folgte heute ein beftändiges Schneegeftöber, wels 
ches und wieder mit den winterlichen Beſchwerden beläftigt. Daß der bis jegt 
mebrere Boll hoch liegende Schnee längeren Beſtand haben wird, iſt nicht zu 


befürchten, wohl aber, daß der Gefundheitäzuftand ſich verfhlimmern wird. 


(Schwurgericht) Münden, 16. März Won heute bis incl. Freitag 
wird eine Anklage wegen Brandfliftung I. und höchſten Grades verhandelt 
werden, — ein Berbrechen, deſſen der verheirathete Mesgermeifter Joſeph Har⸗ 
rieder aus Nandelftadt, Ger. Moosburg, beichuldigt ift. — Wie feiner Zeit 
berichtet, wurden im Marfte Nandelftadt in der Nacht vom 23. auf den 24. März 
4851 durd einen großen Brand in wenigen Stunden 6 Wohnbäufer und 11 Ne— 
bengebäude gänzlich verzehrt, 3 Wohnhäufer und 1 Nebengebäude theilmeife zer: 
ftört. Da das Feuer zu gleicher. Zeit an 2 Plägen ausbrach, um die Stunde des 
Ausbruched (Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr) Niemand mit Licht in oder bei’ 
biefen Gebäuden zu thun hatte, fo mußte eine beabfichtigte Brandlegung gefchehen 
fein. Die gegen zwei fchlecht beleumundete Individuen eingeleitete Unterfuchung 
wurde wegen nicht begründeten Verdachtes eingeftellt, dafür aber gegen den oben 
genannten Harrieder,.der ald wenig gewiffenhaft in feiner Heimath gilt, und den 
die Volksſtimme ganz offen ald Branpdftifter bezeichnete, gerichtet. Derfelbe hat 
nämlih 3 Monate vor dem Brande fein mit Stallung und Tenne zufammenges 
bautes Wohnbaus, welches mit 1950 fl. in der allgemeinen Brandverfiherung 
lag, um 600 fl. höher eintragen laffen.» Bei dem Alte felbfi zeigte er Angft und 
Furcht, fiellte an den Oberfchreiber Gebert die Frage: „ob er das Geld gleich 
befomme, wenn er abbrenne?* und wollte nur die verbrennbaren Xheile ein» 
tragen laffen, damit nicht zurüdgefhägt wird.— Einem Mitinwohner von Nandl: 
flat fagte er dann, er fei jet fo hoch in der Brandverfierung, daß er feinen 
Schaden habe, wenn fein ze abbrenne; es fei auch feine Sünde, wenn man 
einmal anzünde, man müfle ja doch fo hohe Affefuranzbeiträge leiften. Einen 
andern Bewohner Nandelſtadt's tadelte er, daß er fein Haus nicht höher ver: 
fibern laffe, „und dann den rothen Hund einmal anhege.“ Noch vor dem Brande 
räumte Harrieder das vorräthige Strob von der Zenne nach dem obern heile 
der Scheuer; zwifhen den Dadziegeln wurde abfidhtlich eingefhobenes Stroh 
bemerft. In dem Haufe Harriederd berrfchte in der Woche vor dem Brande 
gr Thätigkeit. Alle befferen Habfeligkeiten wurden vom obern in ben untern 

tod geſchafft. Auch die Sclafitätte der Harrieder'ſchen Eheleute wurde in ben 
untern Stod verlegt; fogar die Fenſter wurden ausgeboben und im Keller ver- 
fledt. Verſchiedene Ausfagen, daß er Feinde habe, daß man ibm anzünden wolle, 
wiederholte er insbefondere noch; wenige Etunden vor dem Brande im Wirths⸗ 
baufe, wo er fib auch fo oft um die Uhr erfundigte, daß es den andern Gaͤſten 
auffiel. Beim Nahhaufegehen ließ er nicht wie fonft immer den Benefiziaten 
Seefelder, der in feinem Daufe wohnte die Hausthüre fperren; fondern er mußte 
abfolut zufperren Benefiziat Eeefelder vernahm einige Zeit nach dem Schlafen: 
geben, außerbalb feines Zimmers Fußtritte, die von einem mit Stiefeln befleideten 
aber fehr vorjichtig gehenden Manne herzurübren fhienen. Sogleich beim Aus— 
bruch des Brandes wurden Harrieder und fein Eheweib voliffändig angelleidet 


% 


® 


getroffen; bei Beiden bemerkte man große Gleichgültigkeit. Kurz das Benehmen 
Harriederd vor, bei und nah dem Brande war fo auffellend, daß er allgemein 
ald der bezeichnet wurde, der auf ruchlofe Weile ein fo großes Unglück dem 
Markt Nandelftadr verurfaht bat. In der Öffentlichen Verhandlung läugnet 
Darriederj, Anflifter des Brandes zu fein und die verfhiedenen verbähtigenden 
Aeußerungengemadt zu baben. Er will fi durchaus an gar nichts mehr erinnern, 
verwickelt fich aber in äußerft grele an Unfinn grenzende Widerfprüde. 





Kal. Hofs und Nationals Theater. Mittwoch den 16. März: Was ihr wollt, Lufle 
fiel in 5 Nufzügen von Shafpeare, nach Schlegel's Ueberfegung für die Bühne bearbeitet vom 
Deinharpftein. — Der jelige Schlegel hat and diefes Stück von Shafjpeare meiſterhaft 
überfegt, aber nicht bearbeitet; dieſe Operation bat Deinharpflein vorgenommen, Wenn 
wir mit „Bearbeiten ven Begriff verbinden: „durch Arbeit etwas vollfommen zu machen 
ſuchen,“ fo türfen wir füglih dem Dichter Shafipeare die Beurtheilung und den allenfallfigen 
Dank für diefe Bearbeitung überlaffen, da wohl er felb am Beften willen wird, ob ſie zu feiner 
Zufriedenheit geichehen ſei. Diejes Luftfplel if ein alter Befanuter, der uns ſchon oft befuchte, 
und das Perjonal hat es bereits am Schnürchen, wie man zu fagen pflegt, daher aud Alle recht 
gut zufommenipielten. Frau Dahn wurde in der Deppelrolle der Viola und des jungen Grel- 
mannıs Sebaftian zweimal gerufen, mit Hrn. Büttgen (Junker Andreas von Bleihwang) er: 
ſchelnend; die Ehre des Hervorrufens erhielt au ter Narr (Hr. Chriften). Die Damen Hauer 
mann und Jahn (Gräfin Dlivia und ihr Kammermädchen Maria), Hm. Joft (Junker Tobiae), 
und Hrn Lang (Malvelie), darf man nur nennen, um fie zu loben, und daß Hr. Richter 
(Bärk Orfino), Fürſten immer gar nobel darzuftellen verfteht, if ohnehin eine parterrenotoriſche 
Sade. — Hieße dieſes Luflipiel nit: „Was ihr wollt, foncern: „Was wollt tr?" 


fo würden wir, und gewiß mit voller Beiſtimmung aller Theaterfreunde und Verehrer wahrer Kunf,- 


ohne Zögern antworten: ‚Die ausgezeichnete Rünftlerin erflen Ranges, Fran Dahn, fünftig öfter 
fplelen fehen, als bisher.“ 4 





Anzeigen. 


Königl. Odeon. Geſtorbene in München. 
Palmfonntag den 20. März 1853.) Frau Johanna Franz, kgl. Kriegsminifteriate 
Grossen Sehrerärd.Witime, 68 J. — Hr. Luguſt Klotz, 


C O N C E R T 18: Ronfernator, 45 I. — Anna Sperer, bgl. 


Dafnersfrau, 56 2. - 
(ausser Abonnement) 

der 

Mitglieder der mulikalifchen Akademie. 


106. En gebildıted Krauenzimmer | fuht eine 
Die Schöpfung, 


Stelle als Gehilfin in einem Werkaufsges 
ſchäfte. Feſt im Rechnen und Stylificen würde 
Oratorium von Joſeph Haydn, 
mit möglichft großer Bejegung. 


08, 


tie aushilfösweiſe fi auch als Rechnungs» und 
Correfpendenzführerin, fo wie auch fonft noch 
derch ihre ertiafert m Allem, mas „meibliche 
Arbeit” Heißt, nütztich machen. Machtragen ers 
bittet man fi in franfirten Priefen an @. U, 
15, Eobura, poste restante, 





Sebriet Bun Sin Huhneraugen-Operateur 55.9) 
rie r. Därtinger, 

Raphael Hr. Kindermann. i J. D. A. St ro 5 l, 
Eva Kräul. Heiner, Win denmuchergaſſe Ur. 4. über 3 Stg. 
Adam Hr. Alfeld. empfiehlt sich bestens allen an Hühner 


Eintrittäpreife: 


augen und Frost = Uebeln L.eidenden. 
@aal I fl. 12 fr. Ballerie 48 fr. * 











Jene Categorien, bei welchen 5i6 jetzt Preiser: 
mäßigung flattfand, 48 fr. 


Für die Herren Hörer an der f. Univerſität und!Metal. 85%. 1839r Rosie 141%/,. 


dann ter Akademie der bildenden Rünfle 36 fr. 
ufang halb 7 Uhr. Ende gegen 9 Upr. 


Wiener telegraph. Börjenbericht. 

Wien, 15. März. 5%, Metal 947/,. 41, %, 

aufaftien 

1423. Nortbahnactien2430. Augsburg us0109),. 
London 3 Monat 10.45. Dutaten 14°/,. 





dStremden- Anzeige, 


(Hötel Maulick.) Herren: Wertheimer, 
foeftor von Nürnberg. Kocher von Mannbeim, 


Brancidco, Löme von Mannheim und Holle ven 





Bankier von Fürth. Werthei, Mafchinen« In« 
Ref von Redendorf, Phil. Schloß von St. 
Bremen, fämmtlih Kaufleute, 
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Münden, 18. März. Se. Mai. der König Mar erfreut fi nach den neus 
-eren Berichten aus Neapel des beten Woplfeind, und fann bei der feit Anfang 
diefes Monats eingetretenen Ichönen Witterung aud größere Ausflüge in die Ums 
gegend machen. Die ganze Natur trägt dort bereit6 das Kleid des Frühlings : 
blühende Mandelbäume, frifches Grad und Blumen, namentlich Rofen findet man 
in großer Menge. 

Das heute erfhienene Regierungsblatt Nr. 11. enthält eine Belanntmadung, 
unerbobene Eapitalien aus den letzten Verlooſungen betr. dann Dienftesnadhrichten 1c. 

Bor einiger Zeit wurde mitgetheilt, daß unfere Staatsregierung eine bedeus 
tende Ermäßigung des Tarifs für die telegraphifche Eorrefpondenz beabfichtige; 
bie dießfalljigen Anträge haben nun die allerhöchſte Genehmigung erhalten, und 
wird demzufolge der bisherige Tarif für die telegraphiſche Eorrefpondenz im Ins 
lande vom 1. April ds. Is an auf die Hälfte ermäßigt. 

Der kgl. bayr. Minifterrefident am kgl. Hofe zu Athen, Hr. Frhr. Pergler 
von Perglas, bat von Sr. Maj. dem König von Preußen den rothen Adlerorden 

1. Kiafıe erhalten. 

Hr. Geheimerath Prof. Dr. Schönlein ift am Mittwoch Abend von Ber: 
lin in feiner Vaterſtadt Bamberg eingetroffen, und wird einige Wochen dort 
verweilen. 

Der jüngfte Schneefall war in der Rhön fo ftark, daß z. B. in dem Dorfe 
Dalherda viele Häufer bis an die Dächer im Schnee ftaden und jeder Verkehr 
jwifchen den einzelnen Wohnungen gehemmt war. In Thalau, eine Stunde von: 
Köthen, und an der Landflraße gelegen, mußte, um die Baffage wieder herzus 
ſtellen, ein förmlicher Durchſtich gemacht werden, bei welchem die ſenkrecht ſtehenden 
Schneewände die Höhe zweier Stockwerke und die Länge von 200 Fuß hatten. 


Mehrere Gefangene des Ulmer Griminalgefängniffes haben am '15.d. Mts. 
einen Ausbruch verfucht, wurden jedoch von einem Mitgefangenen verrathen. 

In nächfter Zeit erfolgt ein ungewöhnlich zahlreiher Zuzug von Kaufs und 
Handelsleuten, wie aud von Fabrifanten aus den Provinzen nah Berlin, in« 
dem man nach vollftändiger Ausführung der Beitimmungen des Handels vertrags 
wie nach gebofftem Definitivum des Septembervertragd, in Berlin den Gentrals 
punkt für den. preußifhen Handel und die inländifhe Intuftrie erblide. Täglich 
werben zahlreihe Bürgerbriefe auf die Anfuhen um Aufnahme in den Verband 
der Berliner Bärgerfchaft ausgefertigt. In den Borftädten find namhafte Neus 
bauten von Fabriketabliſſements zu gemwärtigen. 

Breslau Die Zodtenlifte für die verfloffene Woche nennt 160 Perfonen 
als geftorben, darunter 55 an der Cholera. 

Für die Hinterbliebenen der durch den bereitd gemeldeten Einſturz ber Weich- 
felbrüde zu Thorn verunglüdten Arbeiter wird die öffentliche Theiĩnahme ſich 


in Geldfammlungen manifefliren. 


‚: rm ; 

In Pofen wurben brei Indteibilen Alb des an dem Partikulier Nowadi 
— bſtahls vontis. ooo Thalern Pfändbriefen dringend verdächtig einge 
zogen. Die Pfandbriefe nebſt Coupons hatte man mit einem Manko von in 
400 Thalern in einem Haufe auf der Gerberfiraße fchon vorher gefunden und“ 
in Beichlag genommen. 

Zum Bau der Kirche für die Rettung Er. Majeftät des Kaiferd von Deſterreich 
find aud vom der Peſter ifraelitifhen Cultusgemeinde 1000 fl."tingegangen. 


Ausland. 


Etwa 1200 bedeutende Kaufleute aus 52 Städten Frankreich dhaben eine 
Petition an. den Kaifer gerichtet, um eine Revifion der Geſetzgebung über bie 
Fallimente zu verlangen. Diefe Petition fügt ſich bauptfählih auf die langfame 
Procedur in den Kallımentsprocefien und ben, dem Handel daraus entfpringenden 
Schäden; ; Imdieler Petition werden\zwei’Qaupterneuerungen verlangt: die Ers 
rihtung eines öÖffentlihen Minifteriums an den Handelögerichten und die Ers 
nennung von Unterrichtern, die ausfhließlih mir den Fallimenten beauftragt 
werben follen. 

Das Budget wirb dem gefeßgebenden’ Körper in ben erften Zagen ber nächſten 
Woche vorgelegt werden; wie man hört wollten bonapartiftifche Deputiete mehrere 
Anträge einreichen. 

Die Vorbereitungen zu. dem: großen Bundesfefle, das Bern am’ 21. und" 
22::QJuni zur Feier feines vor 500 Jahren erfolgten Eintrittö in den Schweiger: 
bund ‚begehen wird, fchreiten. vorwärts. Der Feſtaufruf iſt erlaffen und das“ 
Programm aufgeftellt. , 

- Der: Aritelt Gluyfenaar baut jegt in Brüffel ein practvolles Haus, 
in: welchen im der. ganzen Konſtruktion auch nicht das mindefte Holz verwendet: 
iſt, da dieſes in allen Bautheilen durch Eifen erfegt wird, 

London. Am 3.06. wurde zum erſten Male mit einer der neuen Rieſen⸗ 
lokomotiven erperimentirt; die beſtimmt find, einen Train von London nach 
Birmingham (einen gewöhnlichen Baffagiertrain mit 15 Wagen) in 2 Stunden: 
zu zieben. Der Probe wegen. wurden bießmal 34 Wagen angebängt, jeder ' 
derfelben mit 100 Zentnern. belaflet, und mit dieſer ungebeuern Lait und trotz 
des ungünſtigen Wetters legte die gewaltige Mafchine den bezeichneten Wig in 
3 Stunden zurüd, j 

Italien. Die gt. piemontefifhe Regierung erflärt, Beinen Mißbrauch der 
Saftfreundfhaft von Seiten der Flüchtlinge, fei ed durch feindliche Haltung ber 
felben gegen bie Verfaffung, fei ed gegen befreundete Regierungen dulden, zu wollen. 
— (Esıwar endlich aud Zeit!) 

Stit dem 1. d. Mts. ift die Jagd in der ganzen. Ausdehnung der: piemons 
teſiſchen Staaten verboten; : 

In Turin find bis 10. März über vierzig Emigrirte verhaftet worden, 
deren Namen: auf: einer bei ber Hausfuhung in Genua vorgefundenen Lifte vers 
zeichnet: waren.: Der Minifterpräfident fagte zu einem. Deputirten der Linken; 
welder eine Interpellation über diefe Berhaftungen beabfichtigte, in fehr lebhafıer 
Beife:.„Interpeliren Sie nur, interpelliren Sie nur, die Regierung hat davon 
—— re denn fie hat Documente über die Straffälligkeit ver Verhafteten 

änden! * 


Die Probefahrt des kaloriſchen Schiffes Eriefon iſt nach Einigen fehr glüds; 
lich, nad. Andern nur mittelmäßig ausgefallen. 


Buntes, 

Die Berliner Diebe haben eine neue Art gefunden, das geftoblene Gut 
zu verlifbern:  Wor einigen Tagen fommt ein Mann in einen Kaufmanmdladen 
nahe bei einem Eiſenbahnhof, gibt fih für den Hausknecht einer namhaften 
Handlung aus und bittet, ihm 28 Thlr. für diefe vorzufchießen, die er zur Abs 
holung eines Transports Wolle zu wenig erhalten habe, Als Unterpfand läßt er. 
einen an einen Magdeburger Kaufmann adreffirten Gelobrief, mit dem Adreßs 
vermerf: „Bnliegend 16 Thlr.“, und feine goldene Gylinder-Ubr, dort. — Das 
Wiederfommen vergiät der Mann, und die endlich requirirte Polizei findet in dem 
Gelpbrief leeres Papier. Die Uhr — offenbar geftoplen — war jedoch fafl die 
geliebene Summe werth. 


iu: m Feuer im Schiffäraume raſch zu unterdrücken, iſt man, auf. folgenbe& 
Mittel verfallen. Vom Werbede wird eine enge Röhre in ein Faß mit gewöhns 
lichen Kalk, das im Raume flieht, geleitet: Bricht Feuer aus, fo läßt man durch 
diefe Röhre etwa zwei Gallonen Schwefelfäure hinablaufen, welche fo viel kohlen⸗ 
ſaures Gas entwideln, daß der Brand dadurch erflidt wird. 


‚Münden, 18. März. Bekanntlich hatte die Staatdanwaltfbaft am kgl. Ap⸗ 
elationsgerichte zu Freyfing gegen deſſen neulibes Erkenntniß in der Dingel 
Bedt-Bogt’fcpen Sache die Nichtigkeitsbeſchwerde eingereicht. Dielelbe fam in heu⸗ 
tiger Sigung bed oberfien Gerichtähofes zur Verhandlung, ward auf Antrag des 
Lberftaatdanwaltes verworfen, und dad Erkenntniß des kgl. Appellationsgericht® 
(3 Tage Polizeiarreft für Hrn. Dr. Dingelftedt) beftätigt. 
O dAus der heutigen Magiftratsfigung.) Der neue Gottedader wird 
demnähbft an einer Zierde reiher. Auf Koften der Kommune wird nämlih im 
den dortigen Arkaden die Büſte des verftorbenen Profeffors Schmeller, der fi 
ve feine literatifhen Werke, insbefondere als Verfaffer des bayeriſchen Wörters 
buches, fo große Verdienſte um unfer Vaterland erworben, aufgeftelt werden. 
Das Modell ift von unferm rühmlichft befannten Bildhauer Halbig. — Um Ber: 
leihung des Streber’fhen Familienftipendiums im Betrage von 48 fl. hat der 
Lateinfhüler Mar Steigenberger nachgeſucht. Da diefer Schüler ausgezeichnete 
zum macht, fo begutachtet der Magiftrat-bas Geſuch, welches nun an die 
gl. Regierung geht. — Won dem Vermaltungsausfhuß des Handelögremiumb 
it das Anfinnen geftellt worden, tag alljährlich ein Verzeihniß der Inhaber von 
Licennen dem Gremium mitgetbeilt werde. Da aber fait jeden Tag ein oder 
mehrere Beränderungen vortommen fo wird dem Geſuch nicht willfahrt, aber bes 
merkt, daß den Referenten des Handelögremiumd die perfönliche Einfihtsnahme 
bes Katafterd geflattet fe. — Der Sfraelite Abraham Kobnftamm von Nieder 
werra bat wegen vermeigeter Ricenz zum Großhandel fi fogar an das Minifterium 
gewendet, wurde aber audy von diefer Stelle abgewieſen. — Won der fgl. Re: 
jerung wurde abgewiefen: 1) die Berufung ded Baders Alois Riedl wegen 
ichtgeftattend ber Xrandferirung feiner Difizin in das Haus No. 20. an der 
Löwenftraße; 2) die Berufung des Handlungsreifenden Ed. Neuner wegen vers 
weigerter Goncefiion zum Großbandel mit Bein. — Dagegen würde unter Abs 
änderung der magiftratifhen Beſchlüſſe dem Sailerögefellen Joh Wagner von 
bier eine perföntiche Sailersconcefiion, da eine folche erledigt iſt, ertbeilt und 
dem Weinbergbefiger und Weinproducenten Wild. Lederle von Hambach gefkattet, 
babier eine Niederlage feiner felbfterzeugten Beine zuerrichten und den Handlungds 
reifenden Ed. Neuner als Gommifjionär aufzjuitellen. — Der polizeilibe Beſchluß, 
die Abänderung der Zufhidorbnung ded Wereind der Kiftler betreffend, wornad 
den Meiftern nicht mehr tie freie Wahl der Gefellen zufteben fol, fondern fie 
fih begnügen müffen, welchen Gefellen der Zufhidmeifter für fie beſtimmt, wirb 
von der kgl. Regierung gänzlih aufgehoben, da diefer Beſchluß die Vereins: 
flatuten abändert, diefe Abänderung aber nicht der Bolizei, ſondern lediglich dem 
Magiſtrate zuſteht — Barth. Rangermaier will feine Gewürzmühle in eine Kunfls 
mühle verwandeln. Es werden deßhalb Recherchen gepflogen, ob fidi dab Anweſen 
u einer Kunftmüble eignet. — Am 31. März wird der Porzellanhändler Nathan 
tagerdie Verlooſung von Porzellangegenfländenvornehmen und Hr. Rath —— 
dem Alte beimohnen. Das wirklich zurioſe Geſuch des Prager, den Ratbyautfaal ber 
nügen zubürfen, wird abgewiefen, da die Berloofung ein reines Privatunternehmen iſt. 
— Bom Collegium wird endlich die Zurüdweifung folgender Geſuche befchloffen,: 
1) des Tuchmachers Iſak Beringer um die. Bewilligung zum Handel mit inläns 
diſchem Zub, da den Tuchmachern nur der Verkauf ſelbſterzeugter Tücher zur 
flebt; 2) des Menterbräuers Geigl um die Erlaubniß zur Transferirung feiner 
Kafernwirthfcbaft im fein Anweſen an der Bapyerftraße Nr. 54., da an biefem 
Plage feine Wägen aufgeflellt werden können; 3) des Rofogliobrennerd Lam: 
bacher, in einem Laden an dem neuen Schrannenplage Rofoglio ıc. ıc. en detail 
durch einen Andern verkaufen zu dürfen, während er in feiner Wohnung fib auf 
den Verkauf en gros befhränten will, da eine ſolche Trennung eines Gewerbes 


nicht ſtatihaft if; 4) des Bäckers Zettler in der Schönfeldſtraße um die Erlaub⸗ 
niß zum Mehlverfauf, da die Melber dadurch beeinträchtigt würden Auch bie 
Seſchwerde der Drecholer gegen den Silberarbeiter Gtettmaier wegen: Berfaufes 
von Pfeifenföpfen bleibt unberüdfictigt, da den Gilberarbeitern ausdrücklich zus 

eftanden ift, felbfibefchlagene Pfeifentöpfe in ihren BVerlaufsläven zu führen. — 
Die Tiſchlero Wittwe Grabmaier, die Hofbuchbinderd- Wittwe Fuchs, die Schuhma= 
chexrs⸗ Witiwe Hermann und die Echneiderds Wittwe Nagel dürfen die Geſchäfte 
ihrer verftorbenen Männer fortführen, müßen aber geprüfte Geſchäftsführer aufs 
fielen. — Seit der legten Sigung find an 4 Einleger 703 fl. Sparkaffagelder 
zurädbezahlt worden. 





Auf der geftrigen Schranne vom 18. März waren an fämmtlicdhen ®etreibs 
Gattungen 12140 Echäffel auf dem Marfte. Hievon wurden 9683 verfauft. Die 
Berlaufsfumme betrug 138,972 fl. Die Preiſe ergaben fich, wie folgt: 

Öchfter Wahrer Niederfter 
Durchſchnlitoprels. Mittel-Breis, Durchfchnittspreis, 


Balzen: 189. — fr. 171.38 fr 1749.10 fr. gefal. um—fl. 4 fr. 
Korn: mie ab ae 150 25 kr. gefall. um — Ar, 
Gerſte: 120.50. 12 f. 6tr. 11fl. 33 fr. geſtieg. um — fl. 9fr, 
Haber: 6 fl. 36 fr. she 5 fl. 49 kr. geſtieg. um — fi. 11 fr, 








Tageskalender: Kathol. Joſeph. Proteſt. Joſeph. — Eiſenbahnfahrten: Abgang von 
Muͤnchen: früh '/,5 Uhr Güterzug, früh 6 Uhr Eilzug, Vormittags Li Uhr Peiſoneuzug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min, Güterzug. Abends 6'/, Uhr Perſonenzug. Ankunft in Muͤn⸗ 
hen: Bormittags %, auf IA Uhr Nachmittags 3'/, Uhr, Abends 6%, Upr, Abends au 
9 Uhr und Abends 9'/, Upr. 

Gottesdienfte am St. Joſephi⸗Feſt: Metropolitanf. 8 Upr früh Predigt von Hrn. 
Dompred. Dr, Rineder, 9 U. Hodhamt, 3 U. Nachm. Vesper u. Roſenkt. — St. Petersf. 
8 U. fr, Pred. von Hrn. Pfarrpred. Weflermaier, dann Pfarramt, 3 U. Rahm. Veſp. und 
Drei. — St. AunasPfarrk. BU. fr. Pred. von P. Parth. Hins, danı Pfarramt, 2 U. 
Nachm. Rofenfr. — St. Ludwigsk. 1,9 U. fr. Pred., dann: Hochamt, IL U. Univerfie 
tätsaoitesdienft, geb. v. Hrn. Prof. Dr. Permaneder, 3 U. Nichm. Besp.— Heil, Geiſtk. 
8 U. fr. Pred. von Orn. Keichtmaper, dann Hochamt, 3 U. Rahm. Veſp. — St. Bonis 
faziust. 5—-OU. fr. Ausſetzung des Allerheil., 9 U, fr. Pred., u. Hochamt, 3 U. Nchm. 
Pred. u. Vesp. (M. €. 4.) 





Anzeigen. 
Zohann Schweiger'fches Volks · Theater, Wiener telegraph. Börfenbericht. 


Samſtag den 19. März: „Ein Sträußben) Bien, IT. Märı. 5%, Metal. D4T/,. 41, ® 
Bergigmeinnicht von mufitalifhen und dramar|Metal. 85:5/,.. 1830r Rosie 1670, Bastel 
tiſchen Scenen,“ zufammengejegt in 2 Abthei- 1433. Rordbahnactien2430. Mugeburg usol09',. 
lungen. London 3 Monat 10.16. Dutaten-14®/,. irn 


MUSBU mM. 
104. (26) Samfaa den 19 März ı 3. | Frankfurter telegraph. Vörſenbericht. 
CONCERT Frankfurt, 14. Märı, Defter. 5%, Metall 





: 805/,. 5. 4%, Met. 78°/,. Bank, 1537, 
Birds A — canbare Ben, 91 I ——— GE.·B.⸗. 

— — ——— — — 11604. 5%, feangöf. Rente 104.10. 3%, franz. 
Geſtorbene m Mũnchen. Rente 80.15. engl. 3%, Stocks 100'/,. Wechſe 


Tyaes Berl, Sradt-Bauerstochter von Rab» Cours: London 119, Paris 94. Wien. 109%/,. 
burg, I. — Poilippine Ber, Kandarzteds 17 | : 
Seen, 53 20 Dorotyea Braun, Pal. Hofla- gr = Te — 
aistohter, 76 3. — ten» Ablöfungs » Oblig. B7%/, B.; dito A'/,pror. 
108. An Sepperin mach’ i mein’ Gra- 101 G.; dito 5 proc. zweiter Emifflon 101'/, P.; 
twlation zu ihrem Ramensfeh’; aber dem dito dritter Emlſſion 102— P.; bite vierter 
Kioan, den i moan, wuͤnſch' estra wos recht Emiiflon 102%, P.; Banfaftien I. Sem. — P. 
Quat’d und wos recht Schön’. Y. 1135 G. Ludw.⸗Bexb. E.B.A. 121 P. 





Redaktion, Druck u. Verlag der f. Hofbuchbruderei v. J. Rösl. CH. Rösl.) 
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Münden, 19. März. Geit acht Zagen haben die Erdarbeiten auf der 
Münden Salzburger Eifenbahnlinie zunähft bei München begonnen, und werben 
im Laufe der nächſten vierzehn Tage auf der ganzen Strede zwiſchen bier und 
Großheſſelohe in Angriff genommen werden, fo daß bis zum nächiten Herbft diefer 
Theil der Bahn, namlich die Stationen MündensSendling und Senbling-Großs 
beflelohe zum Betrieb übergeben werden können. 

Der Kreisausfhuß des Vereins zur Vorſorge für entlaffene Sträflinge und 
Gorrectionäre von Oberfranken bat ten Mbfchluß der pro 1851 gelegten Rech⸗ 
nung entziffert. Es beſtehen Bezirkövereine zu Bayreuth, Hocftadt, Culmbach, 
Nordhalben, Pegnig, Kronah und Rehau Aus den Rechnungen erfieht man, 
daß fiebzehn entlaffene Sträflinge und Gorrecctionäre der Unterftügung für würdig 
befunden und daher mit Zufhüffen aus den Vereinskaſſen bedacht worden find. 
Der Kreisausihuß, an deſſen Spige Se. Erc. Regierungspräfident v. Stenglein 
ſteht, fordert zu recht zahlreichen Beiträgen zu fraglihem Verein eindringlichft auf. 

Wie man vernimmt, ift am 14. d6. in der Nähe Afhaffenburgs ein von 

- Bamberg gelommenes und für Frankfurt beftimmtes Frachtſchiff, dad nament» 
ih auch mit Meßgütern befrachter war, geſunken. Die Urfahe und die näheren 
Umftände find aber noch nicht bekannt. 


Der Landtag in Gotha bat bei der Staatsregierung die Errichtung und 
Unterftügung von „Kleinkinderbewahranftalten” auf dem Lande befürwortet. 

Dr. Hartwig hat auf der Leipziger Sternwarte einen teleflopifhen Ko- 
meten entbdedt. Derfelbe ift fchon mit einem mittelmäßigen Fernrohr aufjufinden; 
von einem Schweife fonnte bisher Peine Spur bemerkt werden. In den nädften 
Tagen wird er den Schild des Drion durdlaufen, nachher in ben Hörnern des 
.. aufzufuchen fein und vorausfichtlih noch längere Zeit verfolgt werben 

nnen. 

Man fhreibt aus Marienberg 13. März: Beide Dämme ber Weichſel 
J * Thorner Niederung find eingerlfien, und Schwetz ſteht gänzlich unter 

affer. ‚ 

Bei dem am 9. d. Mis. durch den plößlichen Eisgang und bie Zerflörung 
der Weichfelbrüde flattgehabten Unglüd in Thorn haben, da ed möglid war; 
Biele, wenn auch erft in meilenweiter Entfernung, von den Eisſchollen zu retten, 
nur acht Perfonen dad Beben eingebüßt. 

Wien. Der Papſt PiusIX. dat dem Flügeladjutanten des Kaifers, Oberften 
Grafen O'Donnell, ald Zeichen feiner Anerkennung des von demfelben um die 
Reitung des Kaiferd erworbenen Berdienfled den GChriftusorden verliehen. Der 
päpftlibe Numtius Kardinal Monf Biale Prela bat am 13. März tem Grafen 
die Dekoration perfönlid überreicht. — Zum Bau ber Kirche für die Rettung 
des Kaifers find bis jetzt 415,135 Gulden, 142 Stück Dufaten und fünf 20% 
Francesſtücke gezeichnet. B 


Ausland. 

Paris, 18. Mär). Auf bas Gerüht, daß. ber englifke Botſchafter in 
KRonftantinopel (Kord Stratford v. Recliffe, der fih in Varis befindet, oder fein - 
Stellvertreter in Konftantinopel?) die Weiſung nah Malta erlaffen babe, die 
englifcbe Flotte folefih dem Acchipel nähern, find die franz. Courfe vlöglich gefallen. 

Man verfichert der „Independance beige“ al3 gewiß, daß fih unter den 
Papieren des Prinzen Gamerata, welcher ſich kürzlich erſchoß, eine Gorrefponvenz 
mit Mazzini gefunden habe, und daß diefelbe dem Kaifer überantwortet fei. Noch 
nah dem Tode ded Prinzen follen Briefe von Mazzini an denfelben angefommen 
fein. (Scheint eine Erfindung zu fein.) 

John W. Brett, Ingenieur, Erfinder und Zieher bed unterfecifhen Tele: 
graphen zwifchen Franfreih und England legte dem Kaifer die ibm vom König 
von Sardinien gemachte Konzefjion zur eleftrifhben Verbindung Franfreichd und 
Englands mit Indien über Sardinien, Corſika, Algerien und Aegypten vor. 

MiE Howard hat die heimlih aus dem Kabinet Napoleon's zu fich ges 
nommenen Briefe heraufgegeben und an den Lord Ruſſel zur Weiterbeförderung 
übergeben. Man glanbt, | dag aud das Bapiergeld, weldes Napoleon vermißt, 
denfelben Meg gegangen fei. 

England. Der „Morning Herald“ berichtete, daß dad brittifche Geſchwader 
im Mittelmeere verftärkt und die im Kanal aufgeftellte Flotte zum aktiven Dienft 
organifirt werden folle. 

In Kolge eines fürzlih vorgefommenen Unfalles zur See, wodurd ein paar 
taufend nach Auftralien beflimmte Briefe und Zeitungen naß und verdorben wur« 
den, läßt die englifche Poflverwaltung jest große Briefkaſten aus Gutta:Perda 
anfertigen, und in Zukunft werden die überfeeifhen Poſtpackete in diefen vers 
fandt werben, 

Florenz, 17. März Die Madiai'fhen Eheleute find freigelaffen und 
geflern nah Marfeille eingefchifft worden. 

Die Schilderung, welde ein Gorrefpondent des Oſſervatore Dalmato von 
dem türfifben Lager bei Grabowo entwirft, erinnert an den Zujland der 
frarzöfifhen Armee beim Rüdzuge aud Moskau. Eine weite fchauerlibe Schnee: 
Ebene dehnt fih vor den Augen aus; mebr als vierbundert todte Werde und 
Menfchenteihen liegen zerftreut auf derfelbenz die Gefichter der Lebenden find 
bleib und abgezehrt, zerlumpte Geflälten waten im Echnce und Koth; Ginige 
baben in mit Stroh und dürren Weiten bededten Härten Zuflucht genommen, 
Andere lagern unter Ochfenbäuten, die Meiften unter freiem Himmel. Ueberall 
ift Mangel an Brod; der Anblid der Hungriaen, Erfrorenen und Kranken erregt 
wahred Herzenleid. Man braucht täglich, um Alte zu ernähren, minteftend 10,000 
Oka Mehl, und nicht der fünfte Tbeil wird zugeführt. 

Buntes, | 

Um Beethoven’ bäusliches Leben zu harakterifiren und zu zeigen, unter 
welchem Joche bausbadener Profa der geniale Komponiſt feufzte, gibt ein Blatt 
folgende Mittbeilung aus deſſen Zagebub: 1819 den 31. Januar: der Haus— 
bälterin ihres böfen Mauled wegen aufgefagt. Am 15. Februar die Küchenmagd 
eingetreten. Am 8. März bat die Küchenmagd mit 14 Zagen auf efagt. Am 
22. deffelben Monats ift die neue Haushälterin eingetreten. Am 20. Ixli ter 
Hausbälterin aufgeſagt, weil fie nichts taugte. Am 19, April fchlechter Tag, 
babe nichts eſſen fünnen (d. h. er befam nichts zu eſſen, weil alle Speiſen durch 
das lange Warten verdorben waren) Am 19%, Mai der Küdrenmagd aufgefagt, 
weil fie alle Speifen verdorben. Am 29. Mai. Die Küchenmagd ausgetreten, 
Am 1. Juli iſt die neue Küchenmaad eingetreten. Db fie wad taugen wird? Am 
28. deff.” Monats Abends ijt die Küchenmagd entfloben. 

Es iſt feit dem März; 1848 unſäglich viel wigige und wißig fein follende 
illuftrirte Malutatur in Deutfchland produzirt worden. Denjenigen, welde 
noch Vorrath davon auf dem Pager baben, Fann jest gebolfen werten. Ein 
deutſcher Buchhändler in Chili läßt alle nur irgend auizutreibenden älteren Jahr— 
Hänge der „Leipziger Illuſtrirten Beitung“, der „Rliegenden Blätter“ und de 
„Kladderadatſch“, gleichviel ob alt oder neu, auffarfen. Er foll einem Geſchäfts— 
manne dabei bemerkt haben, daß in feinem neuen VBaterlande mit diefen Artikeln 


enorme Gefchäfte zu machen feien, eben fo fänben antiquarifche Bücher ıc. übere 
haupt dort einen bedeutenden Abſatz. 


Hieſiges | 

München, 19. März. Der Kaifer von Defterreih bat auf die erhalten 
Kenntnig von den vielfachen Beweifen der warmen Theilnahme, welche die Kunte 
ber glüdliihen Errettung Sr Majeltät aus der Lebensgefahr, mit der dad frevel- 
bafte Attentat vom 18. Febr. ihn bedrohte, aub in Bayern und namentlih in 
unferer Haupt: und Reſidenzſtadt hervorgerufen, und die ſich befonders in ber 
Beranftaltung des am 1. d6. hier abgebaltenen feierliben Dankamtes in der Gt. 
Ludwigspfarrfirdbe in fo erhebender Weiſe ausaefproben bat, durch den Ges 
fandten an unferem Hofe durch den faiferliben Minifter ded Auswärtigen Grafen 
Buol beauftragen laffen, Höchſtſeinen Dank in geeigneter Weife befannt zu geben. 
Der Hr. Gefandre Graf Eſterhazy bat deßhalb geſtern Denjenigen, die an jenem 
frommen Akie ſich betheiligt hatten, eine Abfchrift des diesfalls von dem kaiſer—⸗ 
lihen Minifterium an ikn gerichteten Erlaffes mitgetheilt. 

Der Habinetsburier, Hr Sculler, wird nicht am 20., wie man biöher 
glaubte, ſondern erfi am 28. März von bier nach Palermo abreifen. — Der k. 
Polizeidirektor, Hr. Düring , wird morgen fbon aus Hannover zurüdermwartet, 
da die Gonferenz deutfcher Polizeimänner dem Vernehmen nah nicht flattgefune 
den hat. — : 

#(Schwurgerikt) Münden, 18. März. Die Verhandlung gegen Jos 
fepb Harrieder wegen Brandftiftung wurde geitern und beute mit Vernehmung 
von 47 Zeunen fortgefegt. Alle in dem erften Theile des Berichted angegebenen 
dem Verbrehen vorangebenden, daffelbe begleitenden und ihm nadfolgenden Ums 
fände wurden vollfommen beftätigt:. Als neu baben wir noch anyuführen, daß 
Harrieder aus dem Gefängniffe Bricfe an feine Frau herausgefdhrieben habe, dar 
mit tiefe auf Zeugen einwirfe Einen Mitaefangenen hatte er mit Verſprechen 
von Geld bewogen, den Gradwohl ald den Branditifter anzugeben. Diefer wurde 
wirklich dem Unterfuhungerichter ald Thäter bezeichnet, in einem zweiten Ver— 
böre aber wurte Alles widerrufen und die Einwirkung Durch den Harrieder anges 
geben, wad aud von einem ziveiten Mitgefangenen des Harrieder beſtätigt wird. 
Die Ehefrau, welde betätigen follte, daß ihr Mann gefchlafen babe, und erft 
nady Ausbruch Des Brandes gewedt worden fei, bat fib der Zeugfchaft ents 
fblagen. Ueberbaupt fheint in der Frohnvefte zu Moosburg die Hauspolizei ſehr 
ſchlecht gehandhabt zu werten. Mehrere Individuen, welche ſchon diefes Gebäude 
unter Schloß und Riegl bewohnt haben, geben im der öffentlichen Verhandlung 
an, daß Lie Gefangenen um einen Sechſer durd den Hausknecht des Gerichts: 
dieners in die Kcuce der Mitgefangenen geführt werten, und da ſich unterhalten 
föünnen, worüber fie wollen. Die erft vor wenigen Tagen dahier abgeurtbeilte 
Rot. Eberl würde fogar einmal zu ihrem Geliebten Stüginger geführt, der mit 
ihr wegen eines und deſſelben Verbrechens damals in Unterfuhung war. ( Diefe 
Angaben, welche mebrere Individuen ganz übereinflimmend macten, wurden zu 
Protokoll genummen und wird in Folge deffen gegen Ten Gerichtödiener zu Moo8= 
burg eine Dieciplinarunterfuhung eingeleitet werten.) — Eines Vergehens der 
Körperverletzung hat jih Harrieder dadurch ſchuldig gemacht, daß er eine ſech— 
jigiäbrige Krau, die bei ihm ein Zimmer gemiethet hatte, und mit der er we» 
gen des Mietbzinfes Händel befam, ſolche Berlegungen zufügte, daß diefelbe 
mehrere Wochen lang volllommen untüctig war, um irgend eine Arbeit zu thun. 
— Der Mahrfprub der Gefhbwornen- lautete: Joſeph Harrieder ift fhuldig des 
Verbrechens der Brandſtiftung erftien und böhften Grades, und eines 
Vergehens der nicht vorbedachten Kärperverlegung. Der Gerichtshof verurtbeilte 
dann den Harrieder zur Todeöftrafe. Die Verhandlung endigre Abends Y Uhr. 


Kal. Hofs uns National» Theater Tonnerflag den 17. März: Hans Heiling. 
Remantiihe [per in 3 Nufzügen nebſt eirem Veripiele ven Gr, Devrient, Muſik von Heinrich 
Marſchner. — Mit aufgebebenem Abennemert, mit aufgebobenem freien Gintritte chne 
alle (2; Auénahme, und mit einer greßen Menge von Logens, Sperrſitz⸗ und Stehp'ätzen, aufs 
acheoben für Zuichiuer, welche melde nicht famen. Nicht anfgeboben blich nur vie qute 
Ginnahme, welde tie Kaflı bei dieſer Schlußvorſtellunz ver Diiern zum Vortheile tes für 
tie Mitgleder des kgl. Hof: und National: Theaters beflebenden Penſionsvercins aufzuheben 


e. Wäre unfer Zogens and Barterre-Publifum, zole es fein follte, jo würbe es, unbelämmert 
win die Anziehungskraft des Erüdes, bloß tes Zwedes wegen das Haus in allen feinen Räumen 
füllen, um fe.ne tanfbare Aneıfennung der vielen und ſchenen Theoterzenüße im Laufe eınee vollen 
Jahres, nach Net und Billigfeit zu kethät'gen. Da aber das PBublitum nit ſo beſchaffen if, 
wie Figura zeigt, fe muß es bei einer ſelchen Gelegenheit tur ein Zugftüd in das Theater⸗ 
‚Haus gezogen werten. Zu diefem Trantporte des Buplitums genügte 76 aber wahrlich nicht, 
den Hans Heiling einzufpannen; wer dieſes Mal auf dem Hans Heiling herumritt, wußte 
wohl nicht, daß er bier nie gezegen hat. Marfhner hat in dieſer Oper, die dur ihre auf 
ferorben:tiche Schwierigkeit eine wahre Dual für das Drchefter uno vie Saͤnger if, feine grunds 
gelehrte Meiſterſchaft a!s Tonfeger für den Renner kewährt, ober der Mehrzahl der Nigifem 
mer zu wenig Gefälllges geboten, denen auch die Erdgeiſter, Gnomen, Kobolte und Zwerge Feine 
Gutiärigung brachten, vermuthlich aus beleivigtem Rangflolge, weil map fie auf dem Thea⸗ 
terzetiel hinter gemeine Bauern und Epielleute geftellt hatte. Gıwähnenswertben Beifall em 
Wwarben Hr. Kinpermanm (Hans Heiling), Frau Diez (Anna, feine Braut), und Hr. Bram 
des (Konrad, burgaräfliher Leıbihüp); Brau Rohrleitner bat ale Königin der Nacht 
beſſer regiert, denn als Königin ber Erdgeiſterz natürlich: die Nacht iſt ruhig, die Gr 

eifter aber find unruhige Köpfe. Uebrigens aber glauben wir, daß, wenn man dem Den 
Fanssereine ernftlic einen Vortheil verichaffen wollte, tieß zweifellos am 28, d. M. dur 
tie bereits feigeiegte Darftellung ter großen Ecdaucrer: „Der, Prephet“ hätte gejgchen len⸗ 
wen. Warum vergönnte man tem Penflonsvereine dieſen Bortheil nicht? 4 


ZZ —  ———_—_——_ ————_—_—_—_ mm ——————— ——— —— — 


Zagestalen der: Kathol. Nicetad. Proteſt. Hubert. — Gifenbapufahrten: Abgang sen 
Münden: früb 4,5 Uhr @üterzug, früh 6 Uhr Eilzug. Bermitiays 11 Ubr PVerfenenjng 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Gütetzug. Abende 6'/, Uhr Perſonenzug. Anfuntt in Müns 
den: Bormittogs *%, auf Il Upr Nachmittags 3%/, Uhr, Abends 6', Uhr, Adends */, au 
v Uhr und Abends 9'/, libr. \ 


Sonntags» Bottesdienfle: Metropolitanf, ',8 Uhr früh Palmenweihe und Prezefiton, 
BU. Vrediat von Hrn. Dempred. Dr. Rineder, V U Hodamt, 2%, U. Enrulenl., geb. u 
Hın. Domkat. Meıtinger, 3 U. Nachm. Vesper u Rojenfr., 4 U. Herz M irienandacht, geb. 
son Hrn, Dr. Seneflriy. ©t. Peterst. TU. fr. Palmenweihe u. Prozeſ. dann fol, 
Meffe, 9 U. 40fünd. Bebet mıt Pred. ven Hrn. Prarrpr.d. Weſtermaiet, daun Pfarramt, 
3 U. Rahm. Beip. und Dreiß. 5 U. U. Dred. u. Miferere, — St. Anna:Dfarrf. %8 
u. fr. Paimweihe u. Prozeſ. 8 U. Pred. von P. Parth. Hins, dann Pfarramt, 2 U Nachm. 
Deibergandaht. — St. Ludwigst. SU. fr. Palmenweihe u. Prozf., dann Peed. und 
Hochamt, 11 U. Univerfitätsaottesdienft, geb. v. Hrn. Prof, Dr. Permanedet, 3W Nichm. 
Pesp. — Heil. Geiftf. TU. fr. Palmeaweihe u Prezeſ. 8 U fr. Pred. ven dru. Feicht⸗ 
maper, dann Hochamt, 3 U. Rahm. Veſp. — St. Bonifaziust. 4 — DU. fr. Aus⸗ 
fegung des Merheil. u. Mefien, 9 U. Palmenmeipe n. Prozeſ., dann Dred u. Hecdhamt, 3 
U. Radım, Betr. u. Dred. — Proteftant. Prarrk. Um U. Hauptaottesdienſt, Hr. Obere 
fonfiftorialrath Dr. Boeckb. Darauf Confitmation der Kınder, Dr. Dekan Dr. Burger. Um 

2 U. Erbauungsfunde, Hr. Bıfar Fr. ver. (M. T. A.) 





Anzeigen. 
Zohann Schweigerſches Volks · Theater. Bahnarzt E. Sternfeld junior, 


Sonn'ag den 20. März: (Zum Beſten der mwohut in dir 2.(u) 
Armen) „Ein Snäußh.n Vergißmeinnicht von Vorſtadt Au, Lilienftrafe Mr. 2. über 
—— und dramatiſchen Blumen, in 2) 2 Stiegen nächſt dem Saweigertheater. 

biheilungen. r——— 

m nn Wiener telegraph. Börfenbericht, 

Geftorbene in Slünden. Wien, 18. März. 5%, Metal 945/. 4,9% 

Metal. 85%/,. 18307 Lorje I46',. Banfaltien 

1425. Norrbahmastien2417. Mugsburg uso toß"/,. 
Eondon 3 Monat 10,47. Dutaten 14°/,. 


Georg Ambros, Zimmermann ven bier, 
63%. — Johann Augufin, Bedienter von Kuls 
tureheim, 62 J. — dam Engihard, Waaner 
ge ſell — en ee J. — gt Gei⸗ gu — 
er, Studirender von redried, Log. Obern: . 
Sir; 23 3. — Joſeph Bad, Schneidergeſell Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
won hier, 22 3. — Hr. Friedrich Fruhmann,| Frankfurt, 18. März. Defler. 5%, Metall. 
Hauptmann im Pal. 2. InfrRegim., 37 J. — Ab’. of. 41,5% Met. 78. Banl-⸗Lict. 155%, 
Joſcph Scherer, Studirender von Hohenreichen, kembard. Wen, 91°/,. Ludw. Berbacher 8.3.8. 
Edg. Wertingen, 22 3. — Frau Rofina Urban,|119%,,.. 5%, frangöf. Rente 104.10. 3%, fran- 
tal. Hofiaufpielers Wittwe, 66 3. — Yohann|Rente 80.5. engl. 3%, Stocks 100'/, Wechſfel⸗ 
Bogl, Schneidergeſell von Hilpoltſtein, 19 3. jEours: London 119. Paris 94%,. Wien. 109%. 





Redaktion, Drud u Verlag der k. Hofbuchbruderei v. 3. Kösl. (H. RösL) 
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Montag Ve 78.2 den 21, März 1853. ' 





Das Münchener Tagblatt 

erlaubt fih, feine verehrlichen Lefer und Freunde dahier und auf dem Lande 
darauf aufmerffam zu machen, daß mit dem 1. April wieder ein neues 
Quartal beginnt. 

Treu der Aufgabe eined Tagblattes werben alle wichtigen Ereigniffe 

getreu, unparteiifch und in der dem zu Gebote ftchenven Raume — 
enden Vollſtaͤndigkeit mitgetheilt. 
Die materiellen beſonders unſere vaterländiſchen Intereſſen und die Lo— 
kalneuigkeiten werden ganz beſonders berückſichtigt und als Quellen ſovlel 
wie moͤglich Thatſ achen over glaubwürdige Mittheilungen benützt werben. 
Was das Sonntagsblatt betrifft, ſo ſoll es eine ſittlich reine, ſo— 
wohl unterhaltende als belehrende Lektüre für alle Stände und Lebensalter 
bieten. — Bei dem ſich immer mehrenden Zutrauen, deſſen fi) das Tag- 
blatt in neuerer Zeit erfreut, wird ſich der Leſerkreis noch mehr erweitern 
und darum iſt auch Inſeraten der beſte Erfolg gefichert. 

Der Preis ift halbjährig 1 fl, 18 Pr. vierteljährig 40 Er. 

Die Redaktion, 





Bapern. | 

Augsburg. Die Schranne vom 18. d. brachte Feine wefentliche Verän— 
berung der Preife. Weizen, Kern und Roggen find um einige Kreuzer gefallen. 
BSerfte und Haber ebenfo unbedeutend geftiegen.. Aufgezogen wurden 149 Sch. 
Weizen Poftete 16 fl. 53 kr., Kern 15 fl. 57 Pr., Roggen 14 fl. 39 Pr., Gerfte 
10 fl. 7 kr. Haber-6 fl. 5 fr. 

Die großherzoglich badifche Univerfität Freiburg hat dem Hrn. Anton Wim: 
mer, Profeffor an der kgl. Landwirthſchafts- und Gemerböfchule zu Landshut 
in befonderer Würdigung feiner trefflichen literarifchen Leiftungen dad Diplom 
eines Doctord der Philoſophie zugefendet. \ 

Landshut. Am 18. d8. nafchten in einem Haufe außer der Stadt zwei 
Kinder von einer giftigen Subftanz, die zur Bertilgung von fogenannten „Rufs 
ſenkäfern“ beflimmt war, und nur durdy rafch erfolgte ärztliche Hilfe gelang es, 
die Kinder vom Tode zu retten. Ein neuer Beweis, wie vorfidhtig man in der 
Bewahrung und Anwendung von Giften verfahren muß. 

In Nürnberg waram 18. in einem Handlungshaufe Haudfuhung. Von 
einem Refultat vernimmt man nichts. 

Die „Aſchaff. Zeit.” fchreibt, daß das diefer Tage gemeldete Verunglüden 
eines mit Waaren für die Frankfurter Meſſe ſchwer beladenen Schelchs beim 
Durchfahren durd die dortige Brüde der Art geſchah, daß der größte Theil der 
Waaren fammt dem Schelche felbft zu Grunde ging. 





Ein erfreuliches Bild vom Buuebenei ber pfälziſchen Induſtrie, fowie des 
Speditions handels ligferte die am Amin Neuftadt abgehaltene Genera 

lung der Aktionaͤre der pfälziſchen Dampfihleppfhifffahrt, Wie aus den 
trägen bed Verwaltungsvorſtandes und Betriebbdirektors zu entnehmen war 


- gewährte der Betrieb von 1852, nad erfolgter Abfchreibung eines fehr bedeuten: 


* 


den Theiles am Fahrmaterial und Inventarwerthe, noch ‚einen Nettogewinn von 
55,000. fl. Davon wird den Aktionären eine auf den 1.„März 1853 zu bezah: 
lende Dividende von 8 Proc. mit beiläufig 18,000 fl. verabfolgt, der Reft aber 
zur theilweifen Bezahlung eined neu anzufcoffenden dritten Remorqueurs, wel: 
ober im kommenden Monat Auguft abgeliefert fein muß und den Ramen „bie 
‚Daarbt“ führen foll, verwendet werben. . 

Am 16. März begannen die Arbeiten an der Bahnftrede von Ludmige- 
bafen nach Frankenthal. Auch für den Bau des Eifenbahn-Direktorialgebäudes 
werben bereits Zuräftungen gemacht. * 

(Ein moderner Tell.) Vom Polizeigericht zu Speyer wurde am 15. do. ein 

Buürger von dort „wegen verbotenen Schießens“ in eine Gefaͤngnißſtrafe von fünf 
Tagen und in eine Geldhuße don ſieben ‚Gulden verurtheilt. Er hatte nämlich 
einem Sohne eine Kartoffel auf, den Kopf. gelegt und ein Stück Papier in die 

Hand gegeben und nach heiden Gegenftänden mis der Piftole geſchoſſen. Unglaub⸗ 

Aich aber wahr! N TE 


‚Se. Hoh. der; Prinz Karlı von Heften und deſſen durchlauchtigſte Gemahlin 
ſind gin 16. von; Münden: fommend in Stuttgart: burdgereist. 
Berlin. Daß der Domberr Förfter den erledigten Sitz des Fürftbifchofs 
von Breslau einnehmen werde,. ift faum mehr zu begmeileln. „Herr Förfter ift 
eines der begabteſten und bellebteften Mitglieder des Breslauer Domkapitels. 
Ueberdies ſteht derſelbe aus der Zeit ſeiner früheren Wirkſamkeit noch im beſten 
Andenken. Er gehörte. zu den ausgezeichnetſten Geiſtlichen, welche an der Ber⸗ 
liner katholiſchen Gemeinde gewirkt haben, und es ſpricht einerſeits für. fein bes 
deutended Talent als Kanzelredner wie andererfeitd für die Milde und. Zoleranz, 
mit der er feinen geiftlihen Beruf übt, daß feine Predigten von Perſonen beider 
Eonfeflionen beſucht zu werden pflegten. So viel man zu erfahren Gelegenheit 
hat, dürfte ‚feine Wahl von Seiten: der-Regierung volllommen gebilligt werden.” 

Der kommandirende ‚General des Gardekorps von Prittwig, :befannt aus 
dem Feldzug, gegen. Dänemark, hat: Alters halber feinen Abſchied genommen. Die 
—— der fümmtlihen Garderegimenter überreichten ihm einen Schild zum 
Andenken. 

Ein armes, braves, junges Mädchen in Graz, das als Ladenmädchen diente 
wurde von einer angeblichen Gräfin in einem Gaſthauſe in der Eingenſchaft als 
Stubenmädchen aufgenommen. Die Reife ging über Trieſt aach Alexandrien und 
Aegypten. Doc auf der Ueberfahrt erfährt die Betrogene, daß ſie ald Sklavin 
verkauft werben fol, findet aber in dem Mafchiniften des Schiffes einen Beſchützer, 
der, vor Alerandrien angelommen, ein Boot vorausfenbet, um ben. öfterreichifchen 
Conſul von dem Verbrechen in Kenntnig zu fegen. Bei der Ausfhiffung wird 
die angebliche Gräfin verhaftet, und das Mädchen, nachdem es von dem öfters 
eiifgen und preußifhen Gonful beſchenkt und verforgt worden war, wird mit 
dem nachſten Dampfer wohlbehalten nah Europa zurüdgeihidt. Sie langte je 
doch in Graz von der Anftrengung der Seereife erfhöpft und krank an. 


Ausland. 


Der öfterreihifche Gefandte zu Baris gab am 14. bB. zur Feier. der Her 
ftelung feines Monarchen ein großes Banket, dem die fämmtlichen Dipfomaten 
beimohnten. — Man will-jegt willen, die Krönungsfeierlichfeit werde erft im 
Juni vor fich geben, weil der Papſt vor Ende Mai in der franzöfifchen Haupt: 
ſtadt nicht rintreffen fünne. 

Die Borbereitungen für den Ball, welchen am Dftermontag die. Deputirten 
dem Kaifer, und der Kaiferin zu Ehren geben, werden mit dem größten Eifer 
betrieben. »E& werden. 8000 Einladungdfarten ausgegeben. Für Anſchaffung von 
Blumen find 12,000 Fr. audgefegt. Sämmtliche Koften find auf 180,000 Fr. 





‚neranfhlagt: ——, Die Börfenipekulantens pabem feit einigen. Tagen beunruhi 


Gerũchte über die Wahrſcheinlichkeit ‚eines Krieges. wegen der -orienkalifchen Frage 


„perbreitet. ‚Mehrere diefer „Entenfabrifanten, find von der competenten :Brhörde 
vorgeladen voprden, um fich über die Quellen, auszuweiſen, aus denen ſie ihre 


Nachrichten geſchöpft haben. 


„ben Mörder des 


Dhosaen: Zhonieg beginnt vor dem Pariſer Kriegögerichte ‚der; Prozeß igegen 
rabifehofs von Paris, Mer. Affre. 
James Mars» Adam, ders@rfinder der nah ihm. benannten Pflafterungämes 


„thobe, ilt „geftorben. Er bekleidete den Poften eines Generalauffehers; der Straßen 


in England. 
In Turin bat fih am 12. März ein fhauderhafter Borfall ereignet. Ein 
Miffethäter war mit dem Strange hingerichtet worden. Während der vom Galgen 


abgenommene Leichnam :im: der St. Peterskirche lag and die Zurüftingen zur Bes 


— 


erdigung ſtattfanden, ‚hörten die Beiſtehenden ploͤtzlich aus dem Sarge ein Huſten 
und als man den Deckel abnahm, nahm man deutliche Spuren von noch vorhan-« 
denem Leben an dem Mingerichteten war. Es wurde ihm ſofort Hilfe gereicht 
und er nach der Wohnung des Kapland gebracht, wo er mod. mehrere "Stunden 
‚tebte, bann! aber, der fortgefetgten Rettungsverfuche angeachtet, verfchied. (Aehuliche 


Faͤlle haben ſich mit Gehenkten ſchon öfters zugetragen.) 


„Bu Bofton in den Vereinigten Staaten find gegenwärtig Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt, :eine Straße (Howardftreet) mit gegoſſenem Eiſen zu pflaftern. Dieß Pflas 
ſter befteht aus runden Käftchen (boxes) von gegoflenem Eiſen, "etwa .12 im 
Durchmeſſer :und 5% body, in ſechs Abtbeilungen getheilt, fo: daß ber Huf eines 
Pferdes nicht Platz darin hat. Bei dem dießmaligen Verſuch follen die Räume 
mit Kies ausgefüllt: werden, aber eine andere Subftanz, 3. B. eine "Kompofition 
von Aſphalt uͤnd Sand oder Kies, möchte fich zweddienlicher zeigen, Die Ober⸗ 
‚fläche des Pflafters ;ift gerippt, um das Ausglitſchen der Pferde zu hindern, und 


am äußerften Ende eines jeden Käftchens find Vorſprünge, welche in die Män- 


der der benachbarten Käftchen paflen, fo daß das Ganze feft zulammengefügt: fl. 
* er des äußerſten Randes und der inneren Abtheitungen ift erwa ein hal⸗ 
er Soll. i 

‚ Das burd die letzte Poſt gebrachte Gerücht, der — von Ava ſei durch 
feinen Bruder entthront worden, wird jetzt als zuverläffig beſtätigt. 


Buntes. 


Die Arbeiten, die durch die Verlängerung des Boulevards Mazas in Paris 
nöthig geworden find, haben das Niederreißen eines Haufes zur Folge gehabt, 
welches auf dem Plage eines ehemaligen Hotels fland, dad noch von dem König 
Dagobert erbaut worden fein foll, und das im 17ten Jahrhundert von der berüdhs 
tigten Marquife de Brinvillierd bewohnt wurde. In den Bundamenten diefed Haus 
feö hat man drei noch ziemlih gut erhaltene Sfelette gefunden, zwei männliche 
und ein weibliches. Neben dem legteren fand man Ohrgehänge, Ringe und Gold: 
fü mit der Jahreszahl 1665. Man glaubt, daß diele Skelette die der beiden 
Brüder und der Scwefter der Marquife find, die Leptere in ihrer Wohnung 
vergiftete. Man weiß, daß die Quftiz erft 1670 von dem Verbrechen der Mars 
quife Kenntniß erhielt Diefelbe flüchtete fich nach Lüttich im ein Mlofter und wurde 
dort verhaftet; ihr Prozeß fand 1676 ftatt, in welchem Jahre fie auch hingerichtet 
wurde. — 

Zur Warnung berichtet die „Luzerner Zeitung“: „Legten Montag ergriff ein 
sehn. bis zwölfiähriger Knabe in Altdorf eine von der Jagd zurüdgelommene 
Blinte und legte fie gegen einen andern Knaben gleichen Alters an, fagend: 
„Schau, kann ih Dich treffen?" Letzterer, nicht glaubend, daß e3 Ernft gelte, 
oder daß die Flinte geladen fei, ftellte fi hin; jener fchlug an, ſchoß los, traf 
diefen mitten durch die Bruft und firedte ihn augenblidlich todt nieder, Eine 
neue, furchtbare Warnung für Eltern, zu verbüten, daß der unerfahrnen Jugend 
fo gefäprliche Waffen in die Hände fommen können.“ 

. I Lecomte erzählt in der „Indep. Belge*: „In Genf trat kürzlich ein Mann 
Mit einem abgegriffenen Hut und einem mehr reinlihen als neuen Paletot be» 
leidet, in den Laden eines Antiquitätenhändlerd mit den Worten ein: Mein 


Men. _— 


Derr, wollen ‚Sie meine Uhr kaufen? Der Kaufmann nimmt biefelbe im die 
Sans und antwortet, nachdem er fie gepräft: Nein, mein Herr, ich Faufe’iuır 
> Kuriöfitäten; wenden Sie ſich lieber an den dicht anwohnenden Uhrmiechtet. 
Uber gibt es kein Leihhaus in der Nachbarfchaft? Weder in der Nahbarfchaft 
noch fonſtwo; das Land ift zu reich, um derartiger Inftitute zu bedürfen. Mit 
ernſtem traurigen Gefichte verließ der Mann den Baden. Ich weiß nicht, ob er 
fi zu dem Uhrmacher begab, aber Das meiß ich aus ficherer Quelle, daß er 
fi Ferdinand Flocon nennt und vom 24. Februar bis 11. Mai 1848 Mit: 

lied der proviforifhen Regierung Frankreichs zugleih mit Lamartine und Ledru 
Rollin war. (Sie transit gloria mundi ) 


Hieſiges. = 

Münden, 20. März. Seit geftern Abend fehneit es unaufhörlich, fo dag 

der Schnee bereits Schuh hoch liegt. Die Kälte hat einen fo.hoben Grad, wie 
noch felten am 20. März. 

An der Vollendung der neuen Pinakothek wirb jegt mit doppelter Thätig: 
keit gearbeitet, da diefelbe noch diefen Herbſt eröffnet werben fol. Die bereits 
fertigen 9 großen Freskogemälde werden demnächſt von ihren Bretterhüllen bes 
freit und mit den beiden fchon entbüllten einen prachtvollen ’Brofpelt‘ gewähren. 
Die Abbildungen der bedeutenbften Künftler der Gegenwart auf ber . Rüdfeite 
des Gebäudes werben diefen Sommer in Angriff genommen. In die neue Bi. 
nafothet fommen nur Gemälde von Meiftern der Neuzeit; eine beträchtliche An: 
zahl verfelben, von dem König Ludwig angefauft, ift. gegenwärtig tbeils in 
Schleißheim, theild in der ältern Pinakothek aufbewahrt, von wo fie dann an 
ihren neuen: Beflimmungsort trandferirt werden. Sn einem ber untern Räume 
der neuen Pinakothek iſt vieler Tage auf Befebl König Ludwig's auch das ko: 
loſſale Gypsmodell der auf dem Siegesthor flehenden Quadriga aufgeftellt wor⸗ 





den. — Meifter Kaulbach iſt gegenwärtig durch ein Fieber an's Kranfenbett 
geieſſelt. 
Anzeigen. 
ekanntmachung. Die Pfander koͤnnen täglich in den gewöhn⸗ 
BR — betr.) lichen Bureau⸗Stunden Vor» und Nachmittags 


94. Die Beſitzer der in den Monaten Ja— verſetzt, umgeſchtieben und ausgelöf werben; nur 
Ruar, —— —— er am Nachmittage des oben bezeichneten Tages 
ten Pfandfcheine von Mro. 24,161 kis 47,580 indet Feine Dfand-Umfchreitung mebr flatt. 
werben biemit erinmert, ihre Pfander bis längs|, Wittwoch den 30, März öffentliche Ber- 
Mens den 7. April 1853 ausjulöfen oder um. ſteiagerung. — 
fchreiben zu laſſen, widrigenfalls diefelbeu in der] München ben 28. Kebruar 1852. 
a u onen dos u an, Pils. Died und Baihen 

N \ ungen finden mu . 
immer Bormittags fatt. ß ſtalt I. der Stadt Münden. 
Kol. priv. Pfand: und Leiban- — in — 
a fenbrunner 
nn * ee Au. Eaflier. Gontrofen. 
itt, Maaiftratsrath. a EHE —— 
Steigauf, Gaiiier. Schieder, Eontrokur.) Frankfurter telegraph. Börfenbericht, 
EEE FEN _  ——um | Frankfurt, 19. März. Oeſter. 5%, Metall. 
Pfand -Auslöfung und "Verfleigerung.\ss’,,. of. 4'/,%, Mer. 18. —X 1550. 

0. (36) Mittwoch ben 23, März d. Is. Lombard. Ben. 915/,. Ludw. Berbacher &.-B.M. 
iR der legte Termin zur Auslöſung der Pfänder 119°,. 5%, franzöf. Rente 104.10. 3% fran. 
von dem Monat Februar 1852 und zwar vonRente 80.15. engl. 3%, Stods 100'/,, Dedjiel 
Mr. 34865 bis 45284, [Goure: London 119, Paris 94%, Wien. 1001. 








FSremden-Anzeige. 

(Hötel Manlick.) Herren: William Cruger-Pell, Reutier aus Amerika. Hirſch, Kfın. 
son Mainz. Kemmer, Studienichrer von Neuburg Müller, Kfm. von Leipzig. Mebner, Rentier 
aus Amerıfa. Rauch, Kfın. von Theningen Jolly, Rentier aus Amerika. Staub mit Gematlin, 
Kfm. von Homdrechtikon. v. Petrino, Gutsbeliger von Waszfouz. Diffene, Kfm. scır Mann: 
beim. Joimna, Rentier aus Amerika, Hiller, Kim, von Innsdruck. 


Redaktion, Drud u Verlag der k. Hofbucdruderei v. I. Roͤſsl. (H. Nösl.) 





fir Stadt r 


"Einumdfünfzigfter 





Di —— M 80: den 32, Mär 1853. 


nn nn 





Münden, 21. März Daß neuefte Regierungsblatt Nr. 12. vom 21. dE. 
enthält folgende Bekanntmachungen: 1) den Bundesbeſchluß vom 24. Juni 1852, 
den militärifchen Gerichte ftand in Straffadhen bei Bundestruppen, welche in Frier 
berißjeiten zu Bundes zwecen zufammengezogen werden, betr.; 2) die Ausſtellung 
neuer Goupond für die 3'/, prozentigen Obligationen betr.; 3) die Verloofung 
des 11. Subferiptions:Antehend a 5 pCt. von 1850 betr.; dann Dienftes: Nachs- 
richten ac. ıc. — | au wer 
* Se Mai. der König hat dur alterböhfte "Entfälieffung aus Neapel den 28, - 
Febtuar beftimmt, daß Stadt» und Feflungsfommandanten in der Folge Ehren⸗ 
bürgerrechte nicht mehr annehmen dürfen. 

In Aholfing (bei Straubing) und dem nahen Buchhof find die ſchwarzen 
Blattern ausgebrocden; faft in jedem Haufe liegen Kranke und darunter audy ein 
Drittheil der Echullinder. Mehrere Sterbfälle find fhon zu beffagen. 4 

In Paſſau iſt am 18. März dad Dampfboot „Königin Marie“ gegen. 
4 Uhr eingetroffen; auf demifelben befand fidy eine ziemliche Anzahl von Perfonen. 
und Gütern; nachdem fid die Zahl der erfleren und legteren in Paflau bedeutend- 
vermehrt hatte, fuhr daffelbe gegen %/, auf 2 Uhr nach Linz ab. 

Auf der legten Regensburger Schranne find die Getreidpreife etwas 
geftiegen, da- durch den argen Schneefall die Straffen förmlich unwegſam ger 
worden find und die Zufuhr vermindert war. ‘ 

In Regensburg if ein wuthverbächtiger Hund eingefangen worden; aber 
erfi nachdem er mehrere Hunde abgeranft hatte. * 

Bon Seite des Schifferſtandes von Bamberg, Schweinfurt und Kitzingen 
wurde vor einigen Tagen dem Rangſchiffer Sebaſtian Schön zu Würzburg,,, 
in ehrender und dankender Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte um’ die Intereſſen 
des Schifferſtandes ein ſehr ſchön ausgeſtattetes Diplom durch einen eigens hiezu 
nach Wuͤrzburg geſandten Abgeobrdneten übermacht. | 

Kr der Pfalz haben die fluchwürdigen Ereigniffe in den Wühferjahren viel 
böfes: Blur zurüdgelaffen. In neuerer Zeit wurden in Kaiferslautern Brand: _, 
und Flugſchriften und andere aufrühreriſche Plakate angeklebt, ohne daß man 
bis jeht die ſe infamen Buben‘ ertappen konnte. Der Stadtrath hat deßbatb in, 
einer; vffentlichen Bekanntmachung 100 fl. Belohnung “dem zugefichert, dereb 4 
Anhefter diefer Produkte der Communiften ausfindig macht. * 


— — — — 


Der König von Württemberg hat die Auflöſung der unter dem Namen 
„Bürfchenfepuftn "befiehenden afatemifchen WVerbindimg zu Zübingen verordnet. 
Dir Grund if die ſchon feit lange bekannte die öffentliche Ruhe gefäprdende Tendenz 
diefer Verbindung. | 
Neueren Berichten zufolge beftätigt fich. die Nachricht, daß Preußen in der 
ke über die Heil. Orte das Amt eines Schiedsrichters übernommien , 
abe, nicht. 


Bon den Öfterreihifchen Truppen, welche an ber türkiſchen Grenze aufgeftellt 
waren, ift ein Theil auf dem Rüdmarfch begriffen. Ein Armeelorps aber wird‘ 
in feinen Garnifonen verbleiben, bis die von der Pforte ‚eingegangenen - Wer 
pflihtungen erfült fein werben. 

Die Befeftigung von Trieft und andern Küftenpunften ſoll verſtärkt werben. 
Der Statthalter von Trieſt ift deßhalb nach Wien berufen worden und bereits 


dort eingetroffen. 
me Ausland. 


Die Paris:Straßburger Eifenbahnn: Gefellfchaft wirb vom 1. Mai an 
ihre Züge befchleunigen, fo daß man in 9%, Stunden von Paris in Straßburg, 
und da au auf der badifhen Bahn Schnellzüge eingerichtet werden, in Burger 
Frift in Frankfurt fein kann. 

Ob der Bapfk die Kaiferfrönung vornehmen wird, hängt wie Gutunterrichtete 
behaupten, noch von manchen Borausfegungen ab Die organiſchen Arlikel, 
wodurd fi Kaifer Napoleon I. ganz widerrechtlih zum Oberpolizeimeifter der 
Kirche conftituirt hat, follen erſt zurüdgenommen, die Barholifche Religion 
zur Staatöreligion erhöben und durch ein Gefeg die kirchliche Einfegnung der 
Ehe obligatorifh gemadt werden. Obgleich man großes Bedenken trägt, fi. 
dieſen Bedingniffen zu unterwerfen, fo glaubt man doc, daß Napoleon III, den 
Wünfhen des Papfted Rechnung bringen wird. (Wenn Se. Heiligkeit nad 
Paris ſich begibt, foll derfelbe au die Städte: Wien, Münden, Mainz und 
Köln befuchen.) 

In der am 16. ds. in Bern eingetroffinen Antwort, welbe Defterreid 
auf- die beiden Noten des Bundesraths gegeben bat, find alle Beſchwerdepunkte 
aufrecht gehalten, bis die verlangte Genugthuung für die ganz widerrechtliche 
Ausweifung der öfterreihifhen Kapuziner aus Tefjin und Aufhebung deren Stifte 
gegeben fein wird. 

In Mailand ift geftern (20. März) die allen in den Mantuaner Hochvers 
rathöprozeß verflochtenen Individuen erteilte Amneſtie veröffentlicht. worden. 

. In den fünf Jabren 1848 bis 52 wurben in der englifhen Münze im Gan⸗ 

gen, an Gold, Silber und Kupfer 19,838,377 Bfv. 1 Sh. 2 P. geprägt. Im 
vorigen Jahr wurden goldene Sovereignd und Half: Sovereignd im Werth von 
8,742,170 Pid.11 Sh. gefhlagen — für 4,341,859 Mfv. St mehr ald im Fahre 
Die vorjährige Mebrausprägung an Silber, gegen 1851, betrug 101,723 Pfb. 
6 Sp. 7 B., und ed wurden 1,014,552 neue Buldenftüde geprägt. 

Der engliih: Gefchäftöträger zu Konftantinopel bat den Admiral ber 
englifhen Flo:te aufgefordert, ſich in den Archipelagus zu begeben, um in 
ber Näbe zu fein. (Demnach fcheint fih dad an der Parifer Börfe verbreitete 
Gerücht über die Wahrfcheinlichfeit eines Krieges wegen der orientaliichen Frage 
u beftätigen.) — Died war bereits dem Drud übergeben, ald die Alg. : 
Telarabe telegr. Dep. aus Paris, 20. März bracte: „Der Moniteur enthält die 
Nachricht, dag das Geſchwader von Toulon Befehl erhalten bat, nad) den griech» 
ifhen Gewäffern abzufegeln.” — Der rufiifhe Geſandte Fürft Mentſchikoff hat 
fi, anderen Nachrichten zufolge, durch die Abfegung des türkifchen Kriegsminis 
ſters nicht befriedigend erklärt. Er bat ein Ultimatum geftellt, welches der Dir 
van verworfen hat. Der Sultan ruft die ünmittelbare Hilfe Franfreihs und 
Englands an. Der rufjiihe Gefandte fcheint die Entlaffung des ganzen türkifchen 
Minifteriumd verlangt zu kaben, und erflärte, daß die rufiiihe Flotte von Ges 
baftopol bereit fei, nach dem Bosporus abzufegeln. — Die griehifche Bevöl⸗ 

kerung war in fieberhafter Aufregung. 


Buntes, 


Die Berliner Mobiften verfaufen bereit Damenfragen à Ia Montijo (ei 
neuer Name für die bisherigen cols de mousquetaire) und „Theba⸗-Handſchuhe“ 
(leicht rofenroth.) 

In Wien bat ein Millionär am 1. Januar feiner Frau einen Zeller vol 
ws ie diefeiben waren aber in einem Treibhauſe gereift und koſteten 
130 . Pr [} 


In der ganzen öfterreihifhen Monarchie leben. berzeit 70,000 Schuhmacher. 

In Bien allein befinden ſich derfelben 3828. Die Ausfuhr öſterreichiſcher Schuhe 
madperarbeiten beläuft fich jährlich auf circa eine halbe Million Gulden. 

Ja Paris bat fih wieder ein Schaufpieler. ein ehemaliger Chorift der Oper, 

r. Gatalan, 77 Jahre alt, der wegen feiner Unbrauchbarkeit ins Elend gerathen 

war, am 12. ds. erichoffen. Auf feiner Stubenthüre. fand man folgende mit Kreide 

geichriebene Aufſchrift: ** außerordentliche Vorſtellung: Cäſar's Tod, Trau⸗ 

erfpiel in 3 Akten von Voltaire.“ (Er hieß Cäſar Catalan.) 


Hieſiges. 


— Münden, 21. März. Noch nie hat wohl ein Concert ein fo zahlreiches 
Publitum in die Räume ded Dveons gezogen, ald das nach. vierjähriger Ruhe 
geftern aufgeführte Oratorium: „Die Ö “ von Haydn. Die Solopars 
thien wurden von Frau Diez u. rl. Hefner, dann den Herren Härtinger, Kins_ 
dermannn u. Alfeld vorgetragen, und zwar von Allen mit Auszeichnung. Die 
Chöre, welche durch tie Mitglieder der Liedertafel und des Liederfranzes verftärkt 
waren, trugen zur trefflihen Durchführung dieſes Meiſterwerkes ihr Möglichites 
bei. Das ganze Auditorium, darunter. auh Se. Maj. der König Ludwig, II. 
KR. HH. Prinz und Prinzeffin Euitpold und Wdalbert, fpendeten den verdienten 
Beifall. Wie wir vernehmen, wird das uniterblibe Meifterwerf auf befonderen 
Wunfh Sr. Maj. des Königs Ludwig am Dfterfonntag wiederholt aufgeführt 
werden. — 

Der Generalmajor Friedrih Graf v Saporta ift feit einigen Zagen nicht 
unbedeutend am MNervenfieber erkrankt. Auch der fol. Regierungsrath Frhr. v. 
Grieffenbed liegt an derſelben Krankheit darnieder. Beide Erkrankungen erregen 
bier die lebhafteite Theilnahme. 

#(Schwurgerikt.) Münden, 21. März Heute erfcheinen auf ber 
Anklagebant Sof. Wimmer 35 Jahre alt, led. Bauersfohn von Miederftetten 
und Felix Eifenfeil 22 3. a., led. Taglöhner von Königsbrunn wegen Dieb« 
se Franz Gaßner Befiger des im Gerichtöbezirfe Aibling gelegenen Jägerguts, 

nd feine Ehefrau verließen am 7. Aug- früb 7 Uhr ihr Wohnhaus, nachdem alle 
Eingangstbüren wohl verfperrt waren. Ald die Frau um 8 Uhr nad Haufe kam, 
war die Echeibe. eines Fenfterd eingebrochen und die Verfiherungsflange diefes 

Benfterd ausgewogen; in dem Haufe waren mehrere Kälten erbroden und 
daraus Geld, Sadubren, Silberſachen, Schießgewehre, Kleider in einem Werth 
von 180 fl. entwendet. Der Verdacht richtete fi) gegen den, dem fremden Eigens 
thum gefährlihen Joſ. Wimmer und feinen Bruder, die Beide damals ohne 
BVerdienft waren. Eine Hausfuchung bei Joſ. Wimmer ließ eine Menge der bei 
Gaßner entwenderen Sachen auffinden, welche insgefammt of. Wimmer am 24. 
Auguft von einer ihm unbefannten Mannegperfon gekauft zu haben vorgibt. Während 
des Diebftahld bei Gaßner fei er in SHattenbofen Ger. Brud mit Torfſtechen 
befchäftigt gemwefen; dagegen aber behaupten die Auffeber, daß Joſ. Wimmer 
gerade vom 2. bis 11. Aug. nicht in Hattenhofen war. Bei Joſ. Wimmer 
wurde ein zweiter Burfche, der obeugenannte Eifenkeil gefehen, der kurz vorher 
aus der Strafanftalt entlaffen worden und mit Zof. Wimmer bei dem Zorffliche 
abging. Eifenkeil wurde verbafter und geftand, daß of. Wimmer den Diebftapl 
bei Gafner verübt habe, und daß er bei Kortfchaffung der nefloplenen Sachen 
behilflih war und einige angenommen bat. Daß auch der Zav. Wimmer ſich 
betheiligt habe» verneint zwar Eifenkeil, allein mehrere Perfonen baben den 

Wimmer mit Eifenfeil Päde tragen ſehen. Db und welche Theilnahme an 
der That nun dem X. Wimmer zur Laſt liege, hierüber ift die Entfheitung durch 
deſſen im Laufe der Unterfuchung erfolgten Tod befeitigt. Die wegen des Diebs 
flahl6 bei Gaßner vorgenommene Hausfubung führte) auch zur Entdedung 
zweier anderer Diebftäble: Am Sonntag den 27. Februar 1818 wurde nämlich 
bei dem Jäger Aueracher zu Großhöhenrein, während die Frau abmwelend war, 
auf diefelbe Weiſe wie bei Gaßner eingebrohen und an Geld und Effekten ein 
Berth von über -100 fl. entwendet. Am 12. Mai 1851 wurde in das verfperrte 
Wohnhaus des Gütlerd Benno Glodner zu Hub eingebrodhen und- verfchiedene 
Effekten im Werthe von 27 fl. geflohlen. Bei der Hausfuhung in der Wohnung 


nes Iof. Wimmer find nun ein Yägerranzen. und, ein Mantel: gefunden. werben, 
welche Gegenflände von der unterbeffen verwittweten Jägerin Aueracher umd- 
reſp. Glodner ald ihr entwendetes Eigentbum anerfannt werden: Joſ Wimmer: 
behauptet auch diefe Effekten von einem Unbekannten. gekauft zu baben. (El. f.) 

- Da. zu der morgigen Berbandlung gegen Anna Spirk Feine Geſchwornen 
nothwendig find, weil deren Sache wegen eines Formfehlers nur nodmals vers 
dandelt wird, fo find die Hrn. Geſchwornen, welche bei.der heutigen Verhand⸗ 
lung fungirten, ſchon heute entlafjen worden. 


Mufeum. Samflog den !9, März. Concert. Diefes legte Boncert in der Faſten⸗Salſon 
der Unterhaltungen des Mujeums, bot dem vollen Saale auserirfene Genüſſe. Diefe begannen in 
der I. Abtneilung mit einem ſehr fchwierigen Duinseit für Pianoforte, zwei Biolinen, Viola und 
Violoncello von 2, Spobhr, vorgetragen von Hrn, Heinr. Geiger, dieſem längft ſchon ähm. 
Ulchſt bewährten großen Meiller auf tem Plane, und ausgezeichneten Clavlerlehrer, dann von den 
Fol. Herren Hofmnfitern Willosgemwäfy, Elosner, Karl Hieber und Mar Mayer. Dann, 
fang Brl. Kneiée, eine liebenewärpige, holde Blondine mit klauen Augen, mit klangvollet Stimme 
bie jchöne Bravour: Arie aus Figaro's Hochzeit von Mozart, unb wurte gerufen. Dre Schluß 
dieſer Abtheilung machte ein Dcppelmeiflerjpiel ter beiden Herren Rammerviıtuofen Er. K. Hob, 
des Herzogs Mar in Bayern, Pehmayer und Franz, „Grinnerung an die Berge“, Db- 
vertiffement über Gebirgsliever für Zither u. Guitarre von Pezmayer; auch das „Maitäfterl“ 
war darmnier, vell ergreifender Wirkung Beide Meiſter wurren gerufen, — Die 11. Abihel: 
ung eröffnete das gemürhreiche und vortrefflih componirte Lid „An Emma,’ ein Boralguam. 
tett mit Glavierbegleitung von Adolph Suter. Bon drei echogleichen Stimmen begleitet, jang ber 
fgl. Hoffapellfänger und kgl. Hofmufifer, Hr. Migael Hieber die Hauptpartie mit feiner herr 
lien, ten ganzen Raum Fräftig ausfüllenden Tenorilimme, voll des innigfien Gefühles, jede Sirbe 
verſtaͤndlich. Hr. Hofmufifer Chrift, Mayer trug Bariaflonen für Fagott ven Jakoby ver, und 
wurde gerufen, Diefe’ Auszeichnung erhielt zum zweitenmale Fıl. Kneis für den Vortrag dee 
Lieres „Walpvöglein‘‘ mit eblſagtem Walthorn (Hr. Hofmufifer Strauß), von Franz Lada 
"Ber. Den legten Genuß am diefem Abende gewährten uns Variationen aus dem;Quartett in Es 
dur für Nianoforte, Violine, Viola und Violoncello, vorgetragen von den Herren Heihr. Geiger 
und den bereits genannten Herren Glosner, Karl Hieber um Mar Mayer. Weil wir 
Wiederholung vermeiven mellteu, bemerken wir nachträglich, daß jete Predultion raufchenden Beir 
fall erntete. Das Goncert-Orheiter res Mufeums bat fi bisher, nebit allen Mitaliederm deffeiben ı 
die als Goncertjpieler auftraten, glänzerden, ungetheilten Beifall und vauernren Ruhm erwarbe , 
der auch für die Zufunft zu der fihern Grwartung ausgezeichneter Kunſtgesüſſe berechtiget. . 


Anzeigen. 
Geforbene in München. | 


Lorenz Andre, Seffeltiäger von hir, 52 2.) 
— Bolfgang Denk, chem. bal, Briecler, 122. 
Magdalena Haug, bal. Glaſersfrau, 34 I. — 
Franzsta Sırüpf, Lotto Collecteurs-⸗Witlwe yon! 
Bamberg, 53 I. — Ferdinand Gabler, Studie, 
sender von Epelt, Log. Pleinfed, 209. — 
Sottlieb Tufcher, Studirender von Nürnberg, | 
203 — Hr. Jehann Bapfift Reim, bal. Con- 
ditor, 66 9. | 


„108, en —— fucht ein⸗ Einlauf. 
Stelle als Gehilfin in einem Werkaufsge-⸗— ⁊9 
ſchäfte. Feſt im Rechuen und Stptifiren würde g * ee ann 
fie aushifeweife ſich auch ald Rechnungs» und A uıflverein ausgeſtellt aemefenen Bildes von 


Eosrefpondenzfüprerin, fo wie aud font noch 2a * 
durch ihre Rertiakeit in Allem, mas " —ãe— — a en 
Arbeit” beißt, nüg'ich machen Nach ragen ere| he sr ermrei ung erieben wir, Bü er en 
bittet man fih- in franfirten riefen an q. Vdie Gekerfseue nicht nur miht beisuchtet, fon; 
15. Coburg, poste restante, ‚dern auch nicht erleuchtet, und dap der Schim 
— —— — en mel, auf welchen der Kaifer hält, ein weißer 
Frankfurter telegraph. Börfenbericht. Schimmel it Wir danfen dem Herrn Verfuffer 
Frankfurt, 10. Mär. Defter. 5%, Metatı, füt feine Aufflärumg,, mit ber Bitte, deß er in 
85%. 5, Met. 76Y,. Bantliet. 152%, feinen Kunflderichten doch ja fortfahren, md 
Lombard Ben. B1°/,. Ludw. Berbocdher E.B.⸗A. wo moͤglich und ſagen möge, eb unter. dem 
119%. 5%, feangöf. Rente 104.10, 3%, franz. Übrigen auf dem Bude befintlichen Pferden fich 
Rente 80,:5. engl. 3%, Stods 100'/,. Wechſei, nicht cin ſchwarzer Rappe bifindet. 
Genre: Sonden 119. Paris 94%. Wien. 109", Schuoferl. 
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Bapern. 

Münden, 22. März. Briefen aus Neapel vom 12. d6. zufolge war bie 
Abreiie Er. Mai. des Königs Mar nah Valecnio auf den 15. März feftyelegt. 
- Daß Befinden Er. Majertät it das erwünſchteſte und eben fo audy fein Ausfeben. 

Die dießjährige Einberufung der Landräthe dürfte fhon in einem Der 
nähften Monate erfolgen. 

Der neue Ludwigs: Kanal-Zarif ift nach einer Bekanntmachung der Generals 
Direktion ver Pal. Verkehrbanſtalten ein provifor.fher, da er nur vorbehaltlich 
der allerböhhften Genehmigung durch Gefammeminifteriale Befhluß vom 14, 06, 
ertaffen ift. Definitive Geltung kann er erft durch die allerhöchſte Genehmigung 
erhalten, die freilich nicht zwxifelhaft fein dürfte. 

‚Sa Bamberg baben am legten Sonntag in 2 Wirtböhäufern arge Schlä⸗ 
gereien zwiſchen Bauernburfchen flattgefanden. Meprere Werlegte mußten in das 
Aranfenbaus gebracht werden. j 

Nach ver Bamb. 3tg. follen in der. Nacht vom 15. auf den 16. b&., um 2 Uhr, 
in Bayreutb drei bedeutende Erpftäße verfpürt worden fein. 

24 Bezüglich der in der geftrigen Numer entbaltenen Notiz über einen zweir 
ten Zelt Pönnen wir noch folgende näbere Mittheilung machen. Derfelbe ift ein 
Reinweber aud Speyer, rübmte fib immer ein außgezeihneter Echüge zu fein, 
und fuchte endlich feiner Meiſterſchaft die Krone aufzufegen, Zu dieſem Bebufe 
nahm er fein Geſchoß zur Hand nnd begab fi, in Begleitung feines. etwa 12: 
ſJährigen Söhnchens, in den Garten. Dort angefommen, befabl er dem Anaben, 
eine Kartoffel auf den Kopf zu legen und fich in einer Entfernung von circa 
15 Schritten von ibm aufzuflellen. Der Sobn thut wie ihm wird geheißen, mit 
der größten Kaltblütigkeit macht ſich inzwifchen der Vater fhußfertig, legt an, 
feuert — und „Der Knabe lebı! Der Apfel ift getroffen!“ vie Kartoffel war 
mitten durch gefhoffen! Die Nachbarn, denen er den Meifterfchuß zeigte, 
ſchüttelten ungläubig den Kopf, und um fie zu überzeugen, mußte er den fühnen 
Schuß noh einmal wagen. Auf desfallfige Einladung hatten fi tes Abends 
wirklich einige Zuſchauer eingefunden; der Knabe muß:e der Dunkelbeit wegen 
eine Laterne halten und — abermals flog auf die gleibe Entfernung daß Ziel 
vom Kopfe diefed Kindes, Die Kugel aber batte deſſen Mütze geftreift. Die 
Nachbarn gingen in Verwunderung darüber nah Haufe. Inzwifhen aber wurde 
die Sache in weitern Kreifen rucbar; der Schwindler, gerichtlich belangt, gab 
auf die Frage: ob er ein Ware fei? ein karzes „bisweilen“ zur Antwort. Sollte 
nun die. erfie Gur zu Heilung feiner Narrbeit, eine Geloftrafe und fünf Tage 
Gefängniß nicht anfchlagen, fo wird er fib übel oder wohl zu einer heilfameren 
bequemen müjfen. (Den Zuſchauern könnte eine Lection auch nicht ſchaden.) 


In Mannheim flanden am 15. und 16. vier nefährlihe Gauner vor dem 
Schwurgerichte, welche det im Dezember v. I. dort an dem Handlungsbaufe 
ebrüder Röder begangerien Diebflaples mit Einbruch von 6923 fl, au baarem Gelde 


angeflagt waren. Einer, ber beharrlich Temgnete, erhängte fich in der legten 
Naht im Gefingniffe, -Sie wurden zu 10, 6 und 5 Jahren Zuchthaus, 
urtheilt; Mannheim hat alſo wieder eine Zeit lang vor ihuen- ar A: 

In der Jafanteriekaſerne in Darmſtadt iſt am 18.08. Feutr außkebroiben, 
wobei eine große Menge Montirungsſtücke zu Grunde gegangen find. Man ſchaͤtzt 
den Schaden auf 60,000 fl. 

Ya Magdeburg bat ein Gauaer dad ruſſiſche Dampfbad zur Werkſtatt 
feiner Induſtrie gemiht. Er fam, um ein Schwigbad zu nehmen, kleidete ſich 
in dem dazu veſfimmten Zimmer aus und wurde dann in die Badefımıner geführt, 
wo bereits fieben andere Herren in Deden gebüllt lagen. Früyer ald- dieſe wurde 
er mit feiner Schwittour fertig, lehate Die fernere Behandlung ab, begab Ih 
in das Anfleidezimmer zurüf, leerte bier die Taihen ſämmtlicher Kleidungsitüde 
der Badenden aus, vertaufhte feine Wefte, Stiefel und Strümpfe mit braud: 
baren md entfernte fi, ebe-die Beſtohlenen ihren Vertuft gewahr wurden. Die 
Ueberrafhung, die ihnen bereitet war, fol noch Präftiger als die kalte Douche 
gewirkt haben. - Denn der Werth des aanzen entwendeien Gutes — zwei-gol 
dene Ubren je über 100 Zile. Werth befinden ſich aud darunter — beträgt circa 
350 Thaler. ! 

-„ Der ebemalige.Reichd » Juftiz » Minitter Hedfcher erhebt, ter Weler: Zeitung 
zufolge,.gegen ein Hamburger Blatt eine Injurienftäge, weh daſſelbe behau 
tete, er habe in Kranffurt Komödie geipielt und verlangt 2000 Marl Garfhhr 

Berlin. Die erfte Kämmer bat fih am 18. März bis zum 5. April ver 
tagtirdie, zweite, hielt am 10. ihre legte Sigung vor den Serien. ae 

- Schiffer A. Rautb, von Köln für Mannbeim beiaten, ift am 16. db. Mts. 
zwiſchen Gstörf und Weflelingen total gefunfen. Die ganze wertvolle Ladung 

on 3631 Gentnern, meit aus Zuder, Tabak, Kaffee und Mareriatwarren bes 

bend, f&beint verloren zu fein. Einzelne Gegenflänte find in Köln angetrieben " 
und neborgen. Näbere Ungaben feblen noc. . gie 
Wien, 21. März Der Mantuiner polirifhe Prozeß iſt, wie bereifß ge» 
meldet, unterdrüdt, fat alle Theilnehmer find begnadigt. Ja Mantua Jabel und“ 


BEN"ORMPR: Ausland 


‚DerKaifer 2. Naroleon bat dem Minifter ded Aeußern das: Bedauern ausge⸗ 
fproihen, daß er nit im Voraus von der Abhaltung Ted Dankgottesdienſtes 
wegen der Rettung des Kaifers Franz Joſeoh unterrichtet worden fet, indem ef 
ſich ſonſt dabei würde haben vertreten laffen. Derr Drouin de Lhuys tbeilte dies 
ſes Bedauern, -binzufägend, der Abbe Chable, der den Gottespienft veranſtaltete, 

habe es unterlaſſen, ihn (den Mintiter) einzuladen, indem er feibjt nicht vers 
fäumt Haben würde, demfelben beizuwohnen. 58 
Dem Vernehmen nach ſoll bie franzöſiſche Garniſon zu Rom um 40m 
Mann verſtärkt werden, da die Anzeichen von Planen der Umſturzpartei ſich 
mehren und Waffen und Munition in Maſſen verſteckt ſein ſollen, ohne daß die 
Polizei ſie auffinden kann. 

Brüſſel. Der Senat bat am 18: d8. den Geſetzentwurf, weicher: dem Kromi 
prinzen eine jährliche Dotation von 200,000 Fr. bewilligt, einmürhig und ohne 
Erörterung. angenommen. . 

Nach der Schwyzer Zeit bat der Kaifer Napoleon dem Kloſter Einſiedeln 
ein koſtbares Gefchen? gemacht. Er überfandte demfelben durch feinen Zrıatde 
und Hausminiſter ein Fabrikat aus dir kaiſerlichen Manufaktur Beauvais, weidheb 
einen hohen Kunftwertb baben foll. ” 
: Dem Bernebmen nat bat die ruſſiſche Regierung gegen die Aufitelung eined 
türfifben Korps in Albanien Vorflellungen gemadıt, da Dich als eine pers 
manente Demonjtration gegen Montenegro angefehen werben müßte. 


Hieſiges. 


München, 22. März, Im kgl Odeon wird am 31, März die J. Verloo— 
fung des zweiten Gubferiptionsanlebens A 5 pCt. von 1350 zu7 Millionen Gul— 


ben vorgenommen. Wei biefer Verlooſung werben 8 Zahlen gezogen, wodurch ein 
Kapiraldbetrag von 559,009 fl. zur Zuruͤckzahlung gelangt. j 

Mit Vergnigen Binnen wir den vielen biejigen wi: auswärtigen Freunden 
des Bat. Oberrehnungsra:bed3 Hrn. Frhra. Grieffenbet, die Mitrheilung machen, 
daß in deifen Befinden eine Wendung zum Beſſeren eingetreten iſt. 

Morgen, Mittwoch den 23. 08. hat Vorm. 10 Uber in der Et. Peterspfarr⸗ 
firhe der Soluß des auſtündigen Geberes und bierauf tie Vrozeſſion flatt, welcher 
tirchlichen Feier die Mitglieder des Magiſtrats und des Collegiums ter Gemeinde: 
bevollmächtigten fowie die Diſtriktsvorſteher beiwohnen werten. 

Verzeichniß der zwölf alten Männer welhe zur Gedächtnißfeier der Eins 
feßung des beiligen Abendmadles auf Allerhöchſten Beiehl gefleider und mir Geld 
beſchenkt werden: 1) Schweigert, Gy, ehem. Müllergeb. von Augsburg, 
92 Jahre alt. 2) Steihele, Seb.. Aasträgler von Türkgeim, 92 J. a. 3) 
Mayer, Yof., Schaufelmacher v. Mindelheim. 91 J. a. 4) Shönwetrer Ri, 
Austrägler v. Altkirchen, 9» 3. a. 5) Keller, Joh. N, Austrägler v. Stött- 
wang, 89 J a. 6) Hager, Loreaz, Shuhmacher von Börtmes, 89 9. a. 7) 
Löw. Georg, Webermeilter v. Eſchenbach, 89 3. a. 8) Lautenbacher, Ant., 
Austrägler v. Großaitingen, 89 J. 0. 9) Kölbl, Joh., Sägfeiler von der Au, 
33% a 10) Kid, Willibald, Weber meiſter v. Herrieden, 88 J. a. 11) Statt: 
müller, Joh, Schreinermeiſter v. Biaffenbaufen, 87 I a. 12) Shwaigbofer, 
Math., Austrägler v. St. Heinrihb Zufammen 1071 Jabre alt. — Verzeichniß 
ber zwölf Mädchen. welche zur Erinnerung der Einfegung des beil Abenpmables 
auf Alerböhiten Befehl gekleidet und mir Geld beſchenkt werden: 1) Dietrich, 
Eliſ. Heumwagmeilterttocter, 119. a. 2) Finkenzeller, Anna, Zimmermanns⸗ 
Waife, 11 I. a. 3) Ganghofer, Eupbr, Kohnbedientendt., 12 3. a. 4) Ger: 
ner, Katb, Hafnergefellenet., 129. a. 5) Gnant, Joſ. Shuhmadersr., 12%. 
a. 6) Grau, Kaih „. Gefreitenst, 13 I. a. 7) Hafenauer, Anna, Gtasfchleis 
ferd Waiſe 11 I. a. 8) KRutihenberger, Barb., Gärtnergefellenst, 13 I. a; 
2 Schmiedhofer, Katb., Brofofenet , 12 3. a. 10) Seiy, Maria, Büders 
ſchieſſerst. 13 3.a. 11) Spießer, Kried.. Mevierjigersr, 133. a. 12) Strobl 
5, — ————— a. Führerin: Mayer, Kath., Cabinets heizers /Wittwe 

ahre alt. = 

S Am 19, d8. M. verfammelten ſich die Mitglieder des biefigen „Rünftler: ) 
Sänger Vereins“ in ibrem Lokale zum Ga’c Schafroth, woſelbſt fie ibrem mufi: 
kaliſchen Dirigenten. dem jungen Zonfünfler und Liedercompoſiteur Hrn. Julius 
Urban, in zarter Aufmerkſamkeit für feine ihrem Wereine geopferien Mühen und 
unvertroflene Ausdauer, ein Aıbum wahrhaft Pünftierifihen Wertbes, überreichte, 
Daflelbe belebt nämlich in einer Sammlung von Handzeihnungen ic, gefertigt 
von den einzelnen, Mitgliedern ihrer Geſellſchaft. 

* Ein feit 10 Jahren bei einem ſehr hohen Herrn dahier ald Reibiäger im 
Dienite geilandenes Individuum bat das ihm gefibenfte Zutrauen auf die ſchänd⸗ 
lichite Art mißbraucht. Dieier Schlechte Dientbore har nämlich nah und nach aus 
den vielen Degen. und Sübelgriffen, die mit Evetfteinen befegt waren oder fil» 
berne Spangen trugen, die ächten Edeliteine berausggiommen und turd unächte 
erfegen laffen. Vor einigen Zagen wollte diefer Induflrieritter einen febr werth⸗ 
vollen Degen bei einem biefigen Goldarbeiter um 300 fl. verfaufen. Der Golds 
arbeiter fand natürlich, Daß Der dargeboten: Grgenfland mehr werih war, als der 
Verkäufer verlangte, und machte deühalb Anzeige bei der al. Volizeidirektion, 
worauf der Gauner verhaftet wurte. Der Geſammt verth des G floblenen wird 
fi erft Durch die eingeleizete Unterfuhung berausfiellen. Zur Zeit vermuthet 
man, daß derſelbe mebr ale 2000 fl. betragen dürfte. 

GSO tAus der heutigen Magiitratsfigung.) Seit der legten Sitzung ſiad 
an 4 Einleger 1046 fl. Sparkaſſagelder zurüdbezahlt werden. — Dem Echmied: 
meifter Echmaus wird geftattet, in dem Kanal an der Kanalftraffe ein St lamps 
rad zur Zreibung dreier Blasbälge einzubängen.. — Auf die Berufung des Joſ. 
MWalleid wegen verweigerter Licenj zum Handel mit Kleinbolz; auf die Berufung 
des Seifen- u. Lichterfabrit. Maſchuweck in Ansbach wegen verweigerrer Bewilligung 
zur Errichtung einer Nicderlage ferner Gewerbserzeuaniffe bei dem bief. Kaufmann 
Berg; auf die Berufung des Vorſt dikrämers Wanken wegen nicht geflatteter 


Krantferirung feines Gewerbes in die Heuftraße, dann bezüglich der Berufung 
des Bäckers Gg. Huber wegen Nidtbrrüdfihrigung feines Geſuches um die 
Bemiligung zum Verkauf von Brod an 2 Drien werden von ber kal. Regierung 
die abweiſenden Belhlüffe des Magiftrats beſtätigt. — Der Erbe ter Witwe 
Rödenfhuß, welcher feine 3 Realrechte ın der Eigenſchaft einer Fabrifeconceffion 
ausüben will, wurde befanntlid vom Magiflrate abgewieſen; Röckenſchuß hat 
diefelbe Bitte bei der k. Regierung geflellt, wurde aber aud da abgewiefen. — 
Zuderbäder Mar Rain hat das Zuderbäderreiht feines Vaters gekauft und wird 
darauf anfäßig. — Die Aufitellung und Benügung einer Dampimafhine in der 
Tuchmacherei des bief. Sranzisfanerfioflers wird bewilligt, da von baupolizeilichet 
Seite feine Einwendung zu maden if. — Der Herbergsbefiger Ant. Einöppöier 
erhält die Bewilligung zur pachtweiſen Ausübung der realen Chriſtl'ſchen Bier, 
wirtbögerechtfame und die Knopfmacherswittwe Beytel zur Ausübung des Ge 
werbs ihres veritorbenen Ehemannes. — Das Geſuch des Schubmachers Schüler, 
feinen Gefellen Zof. Bauer außerbalb der Werkitätte befchäfrigen zu dürfen, wir 
abgewiefen, da durch ſolde Bewilligung das Pfuſchen unterflügtmwürde. — Dem 
Meiber Schöpfel wird der Verkauf von Reis unterfagt. — Auf die Beſchwerde 
der Schubmader wird der Tändler Strobhofer wegen Fübrung und Verkaufs 
neuer Schube, und auf die Belchwerde ter Mepger der Pächter der Bep’fchen 
Garkochsgerechtſame wegen Verfaufs von rohem Fleiſch mit einem Verweis be: 
firaft. — Die Dreislergefellen Stoffel und Renner von bier fuhen um eint 
Drechslersconceſſion nad; da aber feine ſolche nicht erledigt it und die Drechtler 
gegen Verieihung einer neuen Goncefjion begründeten Proteft eingelegt haben, 
werten beide Gefuchiteller. abgewiefen. 

F(Schwurgerikt.) Münden, 22. März Die geſtrige Verhandlung 
endigte Abends nad 10 Uhr mis der Verurtheilung des Angeflagten Eiſenkeil zu 
5 Iahren Arbeitöbaus, und ded Jof. Wimmer zu 8 Jahren Zuchthaus, da Er: 
fterer eined unter tem erfchwerenden Umftande tes Comploites begangnen Ber: 
bredens des aufgezeihneten Dicbflables au der Eumme nach Verbreden, J 
Wimmer deffelben Berbrebens und noch 2 Verbrechen des auegegrichneten Dieva 


ſtahls von den Gefhwornen für ſchuldig erfannt wurden. 





| Unzeigen. 
MUSBU Bu 6. m) Die rühmlichſt anerkannten 
- #10. Digjenisen vereh lichen Mitylisder, de: 5 * 
men im Jahre 1852 aus der Beirllichartd: Bib 5 u h neraugen- » fla ſt er den 
l.otbef Bücher .xc. gelieben wurden, fie aber un: ver Gebrüder Lentner 


geachtet der Reflimmunasu im $. 31, lit e. der|- n wu. 
Befclihairsft Iuten noch nicht zurückaege en bar md bei Herrn &. 3. Pranı!, Gchreibmater 


r ttali ar, . bei h 
ben, werden hiemit an Deren Rüdyabe erinnert. ahenpendlung ım Bajar, ‚dei Hera $. 1. 


iranan do IR WR 10 Reniiis, Srruschmine, Gabun ek 
Die Vorficher. Irbard, Eprzereibandlung; im Augsburg bei 
Geſtorbene in ANlünchen. Derrn J. Thomas Thomm, Spezereihandlung 


„tan der Börfe, 3 Stück zm 19 Pr. das Dupend 
— lat Apr en * Schachteln I fl. ſammt geböriger Bebrauds 
tÖhner ron Arzbera, Lda. Wunſidl, 389%. — anwellung zu bdaben. — ns 
Katharina Dorchinger, Taglöbnerın von der Au, MRiener telegraph. Börfenberidt. 
02% — Jehann Stark, Schuhmacheraeſell ien, 21. Wan 5%, Metal v4. 4%, % 
eon Leuchtenberg, 48 J — Zehbonn Nepemuti g s Art er. age In: Ur 'e 
Weftermaier, bgi Müllerbſehn, 28 3. Metal. 84'/,. 1839 Eocie 142'/,. Bantaltiee 
e—— — —13288. Nortbahnartien?290. Augsburg usotivN,. 

Bahnagt E. Sternfeld junior, |Yerten 3 Monat 10,57, Dutaten 14%. 


wohnt m d«r 2.(u) | Frankfurter -telegraph Pörfenbericht. 
2 Stiegen nechſt dem Enmergirissater. (a7), aR.4',%, Met. 76Y,. Bantstıt. 184%. 





112. Wefiphälner Schinken und Salz- Lembard Wen, BI"/,. Lurw. Berbacher &- BR. 
burger Hindszungen mich ansefommen in 117. 5%, franzöſ. Rente 104,10, 39%, fram. 
greßer Zmewahı ud ulheſt zu baten bei Rente 80. 5. engl. 3%, Stode 100'/, Wechſel⸗ 

BD. Ning, Prannersſtraße. Ceuro: London 119. Paris 94%. Wien. 109),. 
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Münden, 23. März. Das heute erſchienene Regierungsblatt Nr. 13. vers 
Öffentliht den Abfchied für den Landratb von Oberbayern über deſſen Verband» 
lungen in den Gigungen vom 11. bis 25. Dftober; dann eine Bekanntmachung, 
den Zarif für die Zelegrappen-Gebühren im innern Gorrefpondenzverfehre betr.; 
ferner eine Bekanntmachung, Uebereinkunft zwifhen Bayern und Medienburgr 
Strelig wegeit gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewiefenen betr. 

Nürnberg. Der biefige Gewerbverein feiert am 23. Mär; Nachmittags 3 
Uhr in dem untern Saale der freiölandwirthfchaftlihen Schule das 60. Jahres- 
feft der von ihm errichteten Näh- und Strickſchule. — Die Ergebniffe der Uns 
terrichtöfliftungen Nürnbergs für das Verwaltungsjahr 185/,, entziffern eine Ein: 
nahme von 128,067 fl. 50 fr. 3 Bf. und eine Ausgabe von 127,699 fl. 54 fr. 
1 Pf., und fomit ein Mehr d.r Einnahmen um 367 fl. 56 fr. 2 Pf. Das Vers 
mögen diefer Stiftungen beträgt nach Abzug von 371 fl- 22 fr. 1 Pf. Schulden, 
950,553 fl. 7 fr. 

In Würzburg wurden bei der Verftrigerung zur Derftellung eines Theils 
des dortigen Bahnhofes die Echloffers, Schreiners und Züncherarbeiten von auds 
wärtigen Meiftern erftanden und fol bei den Züncherarbeiten das Mindergebot 
gegen den Koftenanfchlag 40 Prozent betragen. (Das heißt Induſtrie, der 
der Hunger auf dem Fuße folgt.) | 


Der englifche Gefandte bei der hohen Pforte ift am 20. durh Frankfurt 
gereist. Mittelft eines Extrazuges fegte derfeibe feine Reife nah Konftantinopel 
fort. — Der wegen Betheiligung an dem Morde Auerswalds und Lichnowskys 
erftinftanzlich zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilte Rispel aus Bodenheim, har 
fihb im Gefängniffe erhängt. 

. In Leipzig ift ein Reftaurateur, der in feinem Lokale die befannte Litbo- 
graphie „Die Münner des Volks“, über welche feinerfeitd Konfisfation und Ver: 
nihtung erkannt worden, hängen gelaffen hat, zu vierwöchentlicher Gefängniß- 
ftrafe verurtheilt worden. 

Hamburg. Am 12. dB. veranftaltete die Haute Volee in Streit'd Hotel 
eine Aufführung von „Wallenfteind Lager.“ Alle Mitwirkenden gebörten wie fich 
von ſelbſt verfieht, der Elite der Gefellfhaft an. Der, wie man hört, fehr gut 
von Etatten gegangenen dramatifhen Vorftellung folgte ein überaus glanzvoller 
Ball. Das Entree zu diefem Vergnügen betrug für alle Theilnehmer per Perfon 
zwei - Louiddor. Die Sefammitoften. welche einfchließlid ter reichen Coſtüme, 
der übrigen ZXoilette» Gegenftände :c. und für möglihft glänzende Ausflattung 
dieſes Feftabends verwentet worden fein follen, will man auf mindeftens 60,000 
Mark Courant veranfhlagen — eine ganz anftändige Summe, deren Beraudr 
gabung vorzugsweiſe den Einwohnern der Stadt zu Gute fommt. — Die Fänzerin 
Banny Elsler wollte bei der Vorftellung ebenfalls mitwirken. Sie ließ fi zu 
diefem Ende ein koſtbares Coſtüm machen, wurde aber aufs Tiefſte verlegt, als - 
man ihr unter allerfei zarten Winken zu verftehen gab, es würde der Geſellſchaft 
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fehr lieb fein, wenn fie wegbliebe. Fanny Eisler reifte fofort nah Berlin und 
dürfte niht nah Hamburg zurüdfehren. ; F 

In Eutin wird ein großes Geſangsfeſt zu Ehren Karl Maria v. Weber's, 
verbunden mit der Erithällung der Gedenktafel an dem Geburtshauſe des Com⸗ 
poniften, vorberditet. Das Feft ift auf den 21. bis 23. Auguft d. 33. angefept. 
An die Liederfränge und Gefangdvereine Deutfhlands, an alle Verehrer des 
unfterblihen Zonfegers werden Eintadungen ergeben, der Feier ibre Gegenwart 
zu ſchenken, und die reizenden Umgebungen der Stadt, der große See, der 
Schloßgarten u. f. w. werden dem Feſte zum Schauplage dienen. 

Hanrover. Dem Bundesbeſchluſſe zufolge, der eine Vermehrung des 
fichenden Heeres in Deutfchland anordnet, fol fhon in diefem Jahre die Außs 
bebung der Mannfcaften in Hannover um 560 Mann erböht werben. 

Die Summen, welche die Pforte.in Folge der von Deflerreich geftellten 
FHorberungen an Öfterreichifche Unterthanen zu bezahlen hat, wurden bereit# aus⸗ 
gefolgt und durch die Kaiſ. Internuntiatur in Konftantinopel den Betreffenden 
zugeftellt. — Die politifben Flüchtlinge, welche in dem am ber öfterreichifchen 
Gränze geftandenen rürfifhen Korps eingetheilt gewefen, haben ihre Stations« 
pläge zur Mehrzahl bereits verlafen und find. vorlänfig nab Könftantinopel in« 
firadirt worden, wo ihnen die Pünftigen Aufenthaltsorte im Innern des Landes 


angewiefen werben. 
Ausland, 


Paris. Kraft kaiferlihen Decrets ift die Errichtung einer mebicinifhen und 
pharmaceutifhen Vorbereitungsfchule in Reims verfügt. — Das dem geſetzgebenden 
Körper vorgelegte Budget für 1854 bat einen fehr guten Eindrud gemacht. Aus 
dem amtlichen Refume der Sitzung ergibt ficb thatfählih für das nächſte Jahr 
ein Einnahmenüberfhuß von 1,388,630 Franken. 

Am 20. ds Mittag bat der Kaifer über verfchiedene Regimenter, die Paris 
verlajien follen , die angsfündigte Revue inden Zuilerien abgehalten. Er war von 
den Prinzen Jerome und Napoleon, von den Marfchällen Magnan und Vaillant 
und einem glänzenden Generälftab umgeben, Nach der Revue begab fi ter 
Kaifer vor den Pavillon der großen Uhr, der mit den Damen des Hofes garnirt 
war, und ließ die Regimenter an fich vorbeidefiliren, die ibn mit den lebhafteften 
Rufen: „Es lebe der Kaifer! es lebe die Kaiſerin!“ begrüßten. Die Muſik des 
7. Artillerieregiments führte einen reigenden fpanifchen Bolero aus, der der Kaiſerin 
gewidmet war, und fehr großen Beifall fand. Der Kaifer hat mehrere Drdensn- 
zeihen und Medaillen ausgetheilt. Die Kaiferin befand fih auf dem Balkon des 
Marſchallſaales. 

Die Mutter der Kaiferin, Gräfin von Montijo, Herzogin von Penaranda 


bat am 19. ds. Paris verlaffen und begibt fi nad Spanien. 


Der Marfhall Saint:Arnaud ift auf den hyeriſchen Infeln, dem Orte feiner 
Kur und Erholung, angefommen. Eine Compagnie des 8. leichten Regiments 
wird fich ebenfalls dahin begeben, um dem Marfchall: Kriegsminifter ald Ehren: 
wache zu dienen. 

Paris, 22. März. Der heutige „Moniteur“ fieht einer Löſung der orienta: 
liſchen VBerwidelungen obne Konflikt zwifhen den europäifhen Mächten entgegen. 

Auf der Saone bei Befangon find am 14 de. gegen 50 Perfonen dürch 
Umſchlagen eines großen Nachens ums Leben gelommen. 


Der Erfolg des Verfuhd, von Seite der Schweizer den Bodenſee mit 
Dampficiffen zu befahren, iſt ein ſehr günfliger. Der am 14. ds. in Scaffs 
haufen flattgehabten Generalverfammlung der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft für den 
Bodenfee und Rhein wurde über das Unternehmen Nechenfchaft abgelegt. In 
Betreff des verfloffenen Rechnungsjahres ftellt fi eine Gefammteinnayme von 
44,450 fl. 2 Pr., eine Gefammtausgabe von 29,934 fl. 50 kr. heraus, die reine 
Einnahme beträgt mithin 14,515 fl. 12 fr. 

Der Senat der Hochſchule Bern wird nächſtens das 50jährige Doktorjubiläum 
bed Prof. Dr. Trorler feiern. | 

Es iſt unrihtig, daß die Einfuhr der Seide bei Ehiaffo wieder geftattet 
worben fei, vielmehr wird die Sperre nach wie vor firenge gehandhabt. 


Die ſchweizeriſchen Sofbaten, bie an der Xeffiner Grenze ben öfterreichifchen 
Wachen gegenüber flehen, laffen es an prablerifhen Drohrorten nicht fehlen. . 
In Ermangelung einer andern Gelegenheit aber, ihren Kampfesmuth zu zeigen, 
werfen fie fich unter einander in vollem Ernfle mit — Schneeballen 

Rom den 12. März. Die heil, Allokution des Papfles betrifft die MWieders 
herfiellung der katholiſchen Hierardie in dem Königreiche Helland, Unter dem 
Erzbifhofe von Utrecht ald Metropolitan ftehen 5 Biſchofe. 


Diefigeb. 


"Münden, 23. März. Am Dienflag den 29. ds. Vormittags 11 Uhr 
wirb die fgl. Akademie der Wiflenfhaften zur Nachfeier ihres vierundneunzigften 
Stiftungstages eine öffentlihe Eikung halten. Nach einleitender Rede des Vor— 
flandes der kgl. Akademie der Wiſſenſchaften, Hrn. geb. Raths Fr. v. Thierſch, 
bezüglich auf die Feier des Tages und die Arbeiten der Afademie wird Hr. Unis 
verfrätsprofeffor Dr. Kunſtmannn, ordentlihed Mitglied der biftorifhen Kaffe, 
über „Afrika vor den Enttedungen der Portugiefen*, und zum Schluſſe Hr. Graf 
Mailarh, auswärtiges Mitglied der Akademie, Über „den Zufammenhang der mas 
gyariſchen und bayerifchen Gefchichte”, vortragen. 

Die Rüdkehr Se. Maj. des Königs Mar aus Ftalien iſt auf die zweite 
Hälfte des fommenden Monats feftgefegt. Dem Vernehmen nad) werden aus 
biefem Anlaffe befondere Empfangdfeierlichfeiten flattfinden. 


* Münden, 23. März Wir find von Seiner Majeftät dem König Ludwig 
ermächtiget, auf das Inſerat des Münchener Zagblatted No. 80. vom Geftrigen, 
die am Ofterfonntag wiederholt zur Aufführung kommen follende „Schöpfung“ 
von Haydn betreffend, zu erflären, daß Seine Majeftät König Ludwig weder 
daran gedacht nody weniger gefagt baben, daß am genannten Ofterfonntage „die 
Schöpfung“ wiederholt zur Ausführung fommen folle. 

Die morgen Vormittags in der Alle beiligen« Hoffirbe erfolgende Fußwas 
fbung wird in Abwefenheit Sr. Maj. des Königs durch den geiſtlichen Hrn. 
Kapelidireftor vorgenommen. 

Nah Oſtern wird dabier, einem hiefigen Blatte zufolge, eine Art „Damen: 
Univerfität“ eröffnet, nämtich eine neue Anſtalt für höhern weiblichen Unterricht. 
Diefeibe foll befonders den Töchtern gebildeter Familien eine auserlefene Forts 
bildung gewähren, wie fie das häusliche, gefellige und geiflige Leben der Frauen, 
welt erheiſcht. — | 

> Kür Verſchönerung der Stadt und refp. Berbefferung der Zrottoird ges 
ſchieht im neuefter Zeit fehr viel. Vom Karlsthore bis an ven Babnbof iſt ein 
treffliches rottoir geführt, und dadurch einem längft gefühlten Uebelftände abge: 
bolfen worten. Die außerhalb des Giegestbored an der Straße nah Schwabing 
angelegten Zrottoirs werben bis an den Schlagbaum verlängert, woturd der 
angenehme Spaziergang durch die Ludwigsſtraße nah dem beliebten Echwabing 
neuen Reiz gewinnt. Bereits find gegen hundert Arbeiter dort mit Beifchaffen 
von Material beichäftigt. 

#(Schwurgerikt.) Münden, 23. März Geftern iſt die erfle ordentl. 
Schmurgerichtöfigung für 1853 beendigt worden und zwar mit der obne Zuziehung 
von Gefchwornen flattgefundenen Verhandlung der Anklage gegen die Rrivatierd: 
frau Anna Spirk von hier wegen Diebſtahls. — Bekanntlich ift Anna Spirk 
bei der vorigen Schwurgerichtöfigung mit mehreren anderen Individuen abgeur- 
tbeilt und damals wegen Diebftablövergebens mit 1 Jahr Gefängniß belegt worden, 
welhe Strafe fie als gewerbsmäße Dieböhehlerin im Strafarbeitsbaus erſtehen 
folte. Anna Spirk hat genen diefed Urtheil die Nichtigkeitsbeſchwerde ergriffen, 
welche auch von dem oberften Gerichtshof für begründet erachtet wurde. Unter 
Aufrechtbaltung des Wahrſpruches der Gefhwornen wurde defhalb die Sache 
vor das nächſte Schwurgeridht verwiefen und heute verbandeit. Nachdem die 
Anflagepunfte verlefen waren, flellte der fgl. Staatsanwalt den Antrag, die U. 
Spirf zu 1 Jahr Gefängnig zu verurtheilen, davon aber 3 Monate unverfchuldet 
erlittenen Arreft abzuftreihen; der Gerichtöhof ſprach eine Imonatlihe Gefängniß-» 


bj 
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rafe aus, die aber um 3 Monate zu mindern iſt. Zugleich wurde verfügt, daß 
Spirk aus der Haft entlaſſen werde, da die Strafe erſt anzutreten iſt, wenn 
dieſes Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten hat. | 
nn a Tr I Tr 


Tageskalender: Katdol. Gıbriei. Broteft. Gabriel. -- Fifenbapnfahrten: Abgang von 

Munden: früh '/,5 Upr Güterzug, früh 6 Ubr Eiltzug, Vormittags 11 lipr Derfonenzug 
Rachmittags 3 Uhr 10 Min, Güterzug. Abends 6'/, Uhr Derfonenzug, Ankunft in Müns 
hen: Vormittazs %, aaf li Ur Nachmittags 3%, Upr, Abends 6, pr, Abends */, au 
9 Uhr und Abends 9'/, Uhr. 


Kicchl. Feier am Grün: Donherftag. Metropolitant. RU. fr. Oelweihe, dann Hoch⸗ 
amt, Prieſtercomm. u. Brozeſſion, 12 U. Mittas Fußwaſchunz, 3 U. Nachm. Mette. — St. 
Peterst. 6 U. fr. Meffe, 8 U. Amt m. Prieſtercomm., dann Vesper, 12 U. Mittag Fuße 
walhung, 44 U. Gompl. u. Mette, 5 U. Ab. Pred. u. Deldergand. — St. Ynnak. 
8 U. fr. Hochamt u. Prieſtercomm., 12 U. Mitt. Fußwaſchung, 2 U. Nahm. Mette.— et. 
Ludwigst. 8 U. fr. Amt u. Diielercomm., 12 U. Mitt, Fußwaſchung, 2 U. Nachm. Ma 
futin, & U. 9b. Kreuzwegandacht. — Heil Weit. !,8 1. fr. Hochamt u. Prieftercomm., 
3 U. Nahm. Matutin. — Et. Boniraziust. OU. fr. Hechant u. Prietercomm., , 8 U. 
Bbenandaht. — Proteflantifhe Pfarrk Um Bi. Beer des beil. Abendmahles, Hr. 
Dekan Dr. Burger. Um 3 U. Nahmittagsgeitsötienft, Hr. Darrır Dr. Mayr. (M. T. A.) 
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: Anzeigen. 


£otto. Anzeige. 
In der 1156. Negendburger Ziehung wurden Um dem. vielfeitig ausgeſprochenem Wuuſche 
gezogen: entgegenzudo mmen, nnd Jenen, welde wegen 


TE Re: ı an — Mangel an Raum der ſtattgefundenen Auffũüh⸗ 
München vor ſich ale. x ’ zung beisumohnen gehindert waren, Gelegenheit 
—— — — hieiu zu geben, wird bie muſikaliſche Akademie 
Geſtorbene in Alünchen. das Oratorium 
Dr. Iefıpb Engihart, dgl. Echneidermeifter,' Die Schöpfung von 3. Haydn, 


62 3. Beerdigung Donne ſſag den 24. Mär; E 
Abends halb 5 Uhr, Gottesdienſt Mittwoch den nähen Dfterfonntag im großen Saale des 


30. März Vorm. 9 Upr in der Et. Ludwigs kgl. Odeons abermats zur Auffühtung bring nm, 
Pfarskirhe. — Sophia Bodemann, bat. ESchnei. was dieſelbe hlemit zur Auzeige bringt. 
beistochier, 23 I. — David Graf v. Baum Ime verebrlihen Mitglieder Der bieiien Lie⸗ 


garten, Pol Page, 15%. — Anna Dietrich, dertafel adfın ; f 
Kelırına.nöfrau von Npmpdenburg, 73 9 = ertafel, Befanadfreunde und Areundinen, we che 


Franzisfa Rieder, Apotpeferdtochter son Kofen. In der legten Aufüsrung mitzuwirfen die Büte 
beim, 15%. — Auguſtin Schweiger, Gärtner batten, werden freundlichſt gebeten, auch am 
ron Schwabing, 54 I. — Lafob Echneider, Ofterfonntag wieder Alle durch ihre gefällige 
Soldat vom tgl. 6. Inf.R., 32 J. Mitwirkung fih zu beteiligen. 114. 


Pfand -Auslöfung und Verfcigerung. Huhneraugen-Operateur 55.9) 
v0. (3) Mittwoch den 23, März d. 28, J. D. A. Stro bl, 


iſt der tegte Termin zur Auslöfung der Pfänder ggg; 7 
von dem Monat Februar 1852 und zwar von Windenmachergaffe Ar. 4. über 3 Stg. 
Nr. 36865 bis 45284, empfiehlt sich bestens allen an Hühner- 


Die Pfaͤnder Pönnen täglich in den gewöhns „ugen und Frost - Vebelm Leidenden. 
lien Bureau⸗Stunden Vor⸗ und Nachmittags i De ; 
verſe zt, emgefchzieben und ausgelöſt werden; mn Wiener telegraph. Borſenbericht. 
am Nacnnttage des oben dezeichneten Taget Wien, 22. März. 5%, Metal. v17/,. 41, %, 








Andet keine Pfand⸗Umſchreidung medr ſtatt. Metal. 85. 18397 Lorſe 14374. Banfaltien 
Mittwoch den 30. März öffeutüche Wer. 1390. Nordbahmactien2300, Augsburg usollO!,, 
ſteinerung. — London 3 Monat 10,54, Dutaten 14%. 


Dünen den 28, Febiuar 1852, "Scankfurter telegraph. Börfenbericht. 
Kal. priv. Pfand⸗ und Reiban:| Frankfurt, 22. Maͤrz. Defter. 5%, Metall 


‚. 85. Ei. 4, Met. 77. Banfı!!ct. 1527, 
ftalt U. der Stadt München. Bombarh. Ben, D07,. furw, Berbiär: GB MW 


5. Zav. Riezher, Magiftratsratp. 115/,. 5% frangöf. Mente 101.75. 3%, fran. 
Hanne, Offenbrunner, |Rente 78.30, engl. 3°, Stocks 99%;,. Wechſel⸗ 
Caſſier. Gent eleur. Cours: London:19!/. Paris 947%. Wien. ic8Y, 
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Redaktion, Druck u Verlag derk. Hofbud druderei v. J. Rösl. (H. Mist.) 





, Einundfünfzigfter 





Sreitag N 83. ven 25. März 1858. 





Da mit Ende dieſes Monats das Abonnement auf 
das „Tagblatt“ für das erfte Quartal abläuft, laden 
wir im Allgemeinen, und die verehrfichen Bewohner Münchens ind» 
befondere, zu zahlreichen Beftellungen freundlichit ein. Der Preis 








Bapern. . 


Münden, 24. März. Die neue Gewerbsinftruftion wird in Folge 
der von den Sacverftändigen gefaßten Beſchlüſſe einer neuen Redaktion unter: 
worfen, foll aber mit dem am 28. ds. nah Palermo abgebenden Kabinetsfurier 
Er. Majeftät zur allerhöchſten Genehmigung überbradt werben. 

In Augsburg waren am22. ds. ein Banfagent und ein Polizeifergeant von 
Straßburg, und bewerkitelligeen die Arretirung eines Mannes, der der Bank in 
Straßburg eine bedeutende Summe entwendet hatte und ſich bei einem Augb⸗ 
burger Bürger einguartirte. Man fand noch 10,000 Fred. bei ihm. 

In Paſſau it am 19. Mär; Herr Johann Michael Mettenleiter, - 
q. kat. Steuerkatajter: Infpeftor und Hofkupferſtecher, Ritter des Paiferllichen 
ruffifhen Stanislaus:Ordens, Ehrenmitglied der k. bayer. Afademie der bildenden 
Künfte, der Neftor der bayerifchen Künftier, in dem Alter von 88 Jahren an Ent» 
fräftung geflorben, — Am 21. dB. verſchied dort der q. k. Regierungsdirektor 
Sobann Nep. Haubenfhmied. 

Der „polytehnifhe Verein“ in Würzburg hat für die Herftellung refp. 
Erzeugung von Thonöfen in vollfländig gelungener weißer Glafur, fei ed in 
Würzburg oder in anderen Orten des unterfränfifchen Kreifes, eine Prämie von 
Einpundert Gulden ausgefegt. 

Unter den Einwohnern Würzburg cirfulirt gegenwärtig eine an daß kgl. 
Minifterium gerichtete Petition, deren wefentliher Inhalt fi dahin ausſpricht, 
daß die Ausübung der ’Bolizei in die Hände des Staats übergehen möge. 

Afhaffenburg. Die Theilnabme an den vor 8 Tagen dahier begonnenen 
Miffionspredigten von Eeiten der PP. Iefuiten, Fürft Zeil, Haßlacher und Pots 
geißer fleigert fi von Tag zu Tag. Gewöhnlih fon eine Stunde vor Beginn 
der Predigten find die meiften Räume der Stiftskirche vom ben Zubörern befegt. 

‚ „Am legten Sonntage flürzte im Gaſthauſe zum „grünen Baume* in Brüdenau 
die Dienfimagd Barbara Hergenröther von Völkersberg die Treppe hinab, und 
blieb in Folge diefes Sturzes augenblidtich todt. 

Dieſer Zage erhielt Herr Stadipfarrer Roth zu Landau von dem. Herm 
Grafen Fugger:Glött und deſſen Gemaplin, geb. Freiin v. Velkhoven zu Dillingen, 
einen pradhts und werthvollen filbernen, in gothiſchen Dekorationsformen getrie 
benen und durchaus reichvergolteten Kelch als Andenken und Beichen der Ber: 


ebrung und Dankbarkeit. Durch ben genannten Geiftlihen wurde der unglück⸗ 
tihe Sohn diefer hochachtbaren Grafenfamilie zum Tod vorbereitet, dem er auch 
am 11. Mär, 1850 unter der Reitung und an ber Hand feines geiſtlichen 
Freundes und Führers in ganz würdiger Haltung und mit inniger religiöfer Hin⸗ 
gebung entgegen ging. ö 

In der legten PBolizeifigung zu Kirhheimbolanden wurde ein I6iähriger 
Knabe wegen offenbar falfhen Zeugniffes in Haft genommen und fol fein Ber 
brechen breit eingeftanden haben. Es ift nur zu bedauern, daß der Arm der 
Gerechtigkeit den Werleiter dazu wegen mangelnden Beweifes nicht faffen Kann. 


Frankfurt. Seit Kurzem werden mebr und mehr Verfuche gemacht, norbs 
amerifanifhen Obligationen und Eifenbahnaftien Abfag auf dem Geldmarkte zu 
verfhaffen. Bis jegt fcheinen fie nicht von befonderem Erfolge begleitet zu fein. 
Die Eapitaliften zeigen fich fpröde gegen die trandatlantifhen Werthpapiere und 
felbft von den Spekulanten find ed nur einzelne, die ſich damit befaffen; zudem 
find dies gewiffermaßen nur die Agenten, welde fib um den Abfag fümmern, 
aber um nichts weiter, _ 

Meiningen. Die Gtaatöregierung bat dem Beſchluſſe des Landtages, wels 
der die vollftändige Emanzipation der Juden ausſprach, die Genehmigung nicht 
ertheilt. — 

Bremen. Mehrere Gefelfchaften, welche beftruftive Tendenzen verfolgen, 
find entdedt und deßhalb am 18. und 19. d. Mts. zahlreiche Verhaftungen vor ⸗ 
genommen worden. 

Hannover. Auf Verfügung ded Minifteriums ift an fämmtlihe Arbeiter 
in den Werkſtätten der Eifenbabnverwaltung dad Verlangen geitellt worden, nicht 
ferner an fogenannten Arbeitervereinen ſich zu betheiligen, widrigenfals die Ei: 
fenbabnverwaltung genötbigt fein werde, fie aus der. Arbeit zu entlaffen. 

Berlin. Die Berathungen über den Hauptvertrag zur Rekonftruirung des 
Bollvereins find am 21. ds. Abends zu Ende geführt worden. (Diefer erfreuliche 
Umftand beftätigt ganz die Erwartung auf eine baldige Erledigung der die Zolls 
und era hl betreffenden Fragen.) 

ie Kölner Zeitung, deren Gothanerthum eben viel Verwandtſchaft mit der 
rothen Republik verräth, macht in einem fehr albernen Leitart.fel den patriotifchen 
Vorſchlag, Preußen follte fih mit England und Frankreich gegen Rußland und 
Defterreih verbünden! | 

Die Wiener Zeitung bemerft, daß in ben ihr vorliegenden amtlichen und 
andern piemontejiiben Blättern noch Feine Meldung über ein aus Anlaß ber 

tüdlihen Rettung des Kaifers von Deflerreich in Sardinien abgehaltenes Dank: 
det enthalten fei. s 

Die EifenbabnsWrbeiter auf der Südbahn haben ihren halben Arbeits 
lohn vom 12. März, dem Tage der Genefungdfeier, der neu zu erbauenden 
Kirche gewidmet. 

Bei. Man nennt das Regiment Eſte als dasjenige, welches Ordre erhalten 
fol, gegen die Räuber in Ungarn auszurüden. Es fcheint, daß die umfaſſendſten 
Mafregeln ergriffen werden, um der in Ungarn herrfchenden Unficherheit mit 
einem Schlage zu feuern. 

Trie ſt. Der Gemeinderath kat mir Einſtimmigkeit beichloffen, ben Herren 
Grafen D’Donnell und Bürger Ettenreib, „denen die göttlibe Worfebung das 
beneidenswerthe Glück zu Theil werden ließ, das koſtbare Leben des Kaifers zu 
retten“, dad Ehrenbürgerreht der Stadt Trieſt zu verleihen. 


Ausland, 


” Der Marfhall Narvaez, Herzog von Valence, ift am 20. dB. mit feinem 
Date in Baris angelommen. An demfelben Zage fam auch der Biſchof von 
aiti an. — 
Toulon, Montag 21. März. Der Eegelbeiehl für die Flotte ift jetzt offiziell 
befannt geworden. Diefelbe geht morgen in die See, fobald der herrſchende Nord⸗ 
weſtſturm aufhört. 


London. Am 19. d. Abends hat eine Feuersbrunft einen Keinen Theil des 
Schloſſes Windfor zerflört. Menfbenleben find nicht verloren gegangen. Die Kö⸗ 
nigin hat die größte Kaltblütigkeit bewiefen, und befindet fich wohl. 


Buntes. 

Aus den offiziellen Veröffentlibungen der öfterreichifhen Gentralftelle für 
Statiftit geht hervor, daß die Geſammt Einfuhr nah Defterreih im Jahr 1850 
über Süddeutfchland 15,495,000 fl., über Preußen und Sachſen 36,405,000 fl. 
und indgefammt 158,955,000 fl. betrug. Die Gefammtaudfuhr Defterreihs bes 
trug im Jahr 1850 nah Südbeutfhland 11,120,000 fl., nad Preußen und 
Sachſen 21,092,000 fl. und insgefammt 104,847,000 fl. 

. Dem Handel mit Stodfifchen fleht eine große Veränderung bevor. In 
den- Gewäſſern der canarifhen Inſeln ift der betreffende Fifh in großer Anzahl 
vorhanden. Die Fiſche ſtehen an Güte denen, welche bei Neufundland gefangen 
werden, nicht nad, follen vielmehr weit fhmadhafter fein. 

 Bum Beweife, wie die amerifanifhen Pflanzer für ihre Eclaven forgen, bes 
richter der Hamburgifhe Gorreöpondent, daß man jegt in Hamburg bedeutende 
Duantitäten Waizenkleie nah Amerika verfendet, die am Orte ihrer Beflims 
mung angelangt, mit Reid vermengt zur Nahrung dienen muß. 


Hieſiges. 

Münden, 24. Mär. Herr General Graf v Saporta ſoll von den Aerzten 
bereit8 aufgegeben worden fein; er empfing aud fchon die Sterbfaframente. 

Unfere k. Hoffchaufpielerin Fräul. Damböd, von ihrem Uebelbefinden wieder 
genefen, bat fich zu einem Gaftfpiele nah Dresden begeben. — Mit dem kom⸗ 
menden Monat tritt der neu engagirte Hoffchaufpieler Hr. Haafe aus Karlds 
rube feine Anflellung an biefiger Kofbühne an. j 

# Schwurgeridt. Nach faft Gwödhentliher Dauer wurde vorgeftern bie 
I. ordentlihe Schwurgeridhtöfigung für Oberbayern beendigt. Von den 26 anbe: 
raumten Verhandlungen fiel eine einzige aus. Bon ten 25 verhandelten Anflagen 
waren 19 auf Diebftabl, 4 auf Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode, 1 auf 
Zodtfhlag, 1 auf Raub dritten Grades, 1 auf Brandfliftung erflen Grades ges 
richtet. Diefe Verhandlungen fanden gegen 42 Individuen, und zwar gegen 
28 männlihe und gegen 14 weiblibe flatt. Zur Zodesiirafe wurde ein einziger 
UAngeflagter, zur Kettenfirafe gar niemand, zur Zucthausftrafe auf unbeftimmte 
Zeit ein einziger verurtheilt; zu zeitlich begränztem Zuchthaus wurden 8, zu Ar⸗ 
beitöhaus 23, zu Gefängnig 7 Angeſchuldigte verurtkeilt, Freifprehungen erfolgten 
2; officiel um Begnadigung ward nur in einem Falle nachgefucht. Die Mehrzahl 
der Verbrechen bildete der Diebflapl; allein von allen Diebftahldverbandlungen 
bot nur eine einzige höheres Antereffe, weil die ded Diebitahld Angeklagte bloß 
durch Noth und mißliche Familienverbältniffe gezwungen bei dem Bäder Brod, 
bei dem Metzger Sleifh, bei dem Wirtbe Bier, und zwar Alles nur in geringem 
Werthe entwendete. Dies ift auch der Fall, in welchem ein officieller Begnadigungd« 
antrag geflellt ward. Alle anderen Diebe zeichneten fich Durch gar nicht#y nicht einmal 
durch befondere Schlaubeit aus, In den meiften Fällen, die dießmal zur Berbandlung 
famen, lag vollftändiges oder theilmeifes Geftänpnig vor. Während wir diele 
Frucht der Deffentlichkeit und der auf moralifhe Ueberzeugung gerichteten Beweis⸗ 
führung mit Freuden begrüßen, müffen wir ein anderes Moment mit Bedauern 
hervorheben, das gerade während diefer Sitzung in fehr hohem Grade bervortrat: 
- e8 ift dies dad ſchwankende unfihere Benehmen von Zeugen, es find dieß bie 
Berfuche durch Belebung und Drohung von Zeugen dad zu bewirken, was früher 
durch Räugnen erzielt wurde. Hier find energifhe Schritte gewiß am Plug, 
noch mehr aber ift ed ter Wunfh durh Hebung der Sittlichkeit derartigen Ger 
brecben abzuhelfen. — Die näcfte ordentlihe Schwurgeridtöfigung für Ober⸗ 
bayern beginnt am Ende kommenden Monats. hr foll dann eine außerordents 
liche folgen. ' n 


(Kunfinotiz.) Eine junge Geſangkünſtlerin, Frin. Kirfhbanm aus Münden, welche in 
dem Gonfersatorium zu Mailand ihre artitifche Bildung erhielt und im jüngft verfloffenen Herbſt 
ihre tbeatralifche Laufbahn auf dem Stadt» Theater zu Meichenbera (mad Vrag vie bedeutendſte 
Fabritſtadt Boöhmens) begaun, Hat ſich daſelbſt durch ihre ausgezeichneten Kunftleiflungen die Zus 


- 


| welgung des Publitums im Höhften Grade erworben. Die dortigen Kunſtberichte rühmen bie echt 
nes Vortragswelfe nnd die Gorreftheit des Befanges, wodurch Frl. Kirſchbaum bei jedes⸗ 
maligem Auftreten das Bublifum zw ſtürmiſchem Applaufe und mehrmaligem Hervorrufen begels 
ſterte. Nah dem Schluffe ver Theater Sation in Reiyenberg, weldye im fünftigen Monat zu Eude 
geht, wlid Fri. Kirſchbaum nach ihrer Vaterſtadt, München, zurüdtchren und dann hoffentlich auch 
dem biefigen Publilum das Vergnügen zu Thell werden, ihr im Auslande fo ſehr gerühmtes Tas 
Iont tennen zu lernen. * 





Tageskalender;? Katbdol. Charfreit. Broter. Charfteit. — Eiſenbahnfahrten: Abgang von 
Münden: früh 6 Upr Güterzug, früh 6 br Eitzug, Vormittags 11 Upr Perſoneuzug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Eüterzug. Abends 6°/, Uhr Verſonenzug. Ankunft m Mün— 
chen: Vormittags * auf Il Uhr Nachmittags 3'/, Uhr, Abends 6* Uhr, Adends %, au 
y upr und Abends 9°), Lbr. 


Kiccht. Feier am Charfreitag. Metropolitan. TU. fr. Paſſion u. Eerem,, Prozefiion 
u. Gradiegung, 3 U. Nachm. Wette, 7,5 U. Mb. öffentl. Trauerprocefiion, 6 U. Ab. Brad» 
mufit. — St.Peterst. '/,8 U. fr. Dal. u Grablegung, 43 U. Eompl. u. Mette, 6 U. 
Mb. Prozeflion. — St. Annat, 5 U. fr. Ausſ., 6 U. Dred., dann Pofl. u. Brableg. — 
St. Ludwigst. TU. fr. Pal u. Grablegq, 2 U. Nachm. Vesper u. Matutin. — Beil. 
@Beiftt. 7 1. fr. Paſſ. u. Brableg, 3 U. Nachm. Mette. — St. Bonifaziusf 8 WM, fr. 
Gerem., Dred. w. @rableg., 7 U. ab. Brabmufif. — Proteftantifhe Dfarrf. Um Bu. 
Feier des heil. Abendmahles. Hr. Pfarrer Dr. Mayer. Um 11 U. Hauptgottesdienft, Hr. Mi— 
nifterialtath Dr. Ruf. Um 3 U. Nachanttagsgottesdienſt, Hr. Dekan Dr. Burger, (M.T.4) 








Anzeigen. 


Getrante Paare in Münden. | 
In der Metropolitans Pfarrei zu U.L. F. 
Hr. Joſeph Ferdinand Bernhard Bett, Apo» 
theker in Geiſenfeld, mit Sophia Rofina Neu. 
beder,,, bgl. Drechslermeiſterstochter von hier. 
In der St. Peterd « Pfarrei. 

” Hr. Element Achleitner, magiftratifher Rath:| 
diener babier, mit Elife Breu, — 
Zilgungscaffa : Offiglantenstochter d. hier. 

In der St. Anna: Pfarrei. 
Joſeph Widmann, Hofheizer dahier, mit Be: 





Einlauf. 
Wie die „Wiener Allgemeine Theater-Jei⸗ 
ronika Gulden, Zaglöhnerstochter v. bier, tung” vom 18. ds. Mes. berichtet. ficht man 
In der ©t. Ludwigs: Pfarrei. dort auf mehreren Hauptplägen der innern Stadt 
Hr. Lorenz Braunmüller, Wirtofhaftspächter die neuen, vom @emeinderatbe angenommenen 
in Fürftenfeldbrut u. Infaffe dahier, mit Maria Gaflen » Auffchriftstafeln angebracht. Diefelben 
Anna Kirmayer, dgl. Zimmerpalierstochter von nd von ſchwarz lakirtem Blech mit ſchönen 





Dachau. weißen Metallbuchſtaben in der Höhe des erſten 
— ee ee Een: ud Im RE 
Geflorbene in München. Saffen angenaaelt, fo daß fie auf den erden 


ſchts⸗ Blick von den Daffanten bemerft werden müßen 

Anna Bachauer, peni. Appellatious-@erichtt: A 
Betensirau, * J bei —— Sruggert Sare und auch zur Nacdtzeit bei mur einiger Bes 

‚ tärdtodhter von Regensburg, 273 — Barbara leugiunz ‚deutlich zu lefen find. 
Köhler, Domkapelimeifterstochter, 15 3. — Karl] macht gi —— Keen een 

. a ; k 
—“ Mufitiebrer von Hengeröberg, | agır Reife anpubromgen, binfte eine Dina 
— — — — — — ſun auf die obengenannte Ausführungdweife am 
.112, Weftphälner Schinken und Salzs| Dlage ſein, welche, da zur Bezeichnung der Nas 
burger Mindszungen friih anzefommen inſmen Die einander am meiſten contraflirenden 
großer Auswahl! ſind tillaft zu haben bei Farben gewählt wurden, am zweckmäßigſten er 
B. Ming, Prannueröſtraße. ſchemt. — 





Fremden-Anzeige. 


(Hotel Maulick.) Herren: D. Hoadley mit Familie und Dienerſchaft, Rentier aus 
Amerita. Heß, Kfm. von Badwand. Graf ». Spaur mit Dienerfchaft, f. k. Oberlieutenant von 
Jansbruck. Dorner, Kfm von Tuttlingen, Ficker, Profeffor von Inntbrud. Willemer u. Liebe 
mann, Kaufleute von Frankfurt. Kiffel, Kfm. von Mannheim. Rapp, Kunftmaler von Bafel. Hölr 
terhof, Kfm. von Eöin. Schneider, Kfm. von Gereuth. 


Redaktion, Drud u. Verlag der f. Hoftucdruderei v. I. RES. CH. Rösl.) 
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Münchener Sl Tagblatt 





für Stadt & und Land. 
@inundfünfzigfter * Jahrgang . 
Samflag N 84. rm 26. Mär 1853. 





*Münden, 25. März Se. Maj. der König Mar ift, wie Briefe aus 
Neapel vom 15. db. melden, an diefem Tage auf einem Dampffciffe nah Sicilien 
abgereidt und wollte am 16. dd. Mittag in Palermo landen. Das Wetter war 
ſehr günftig und die Geſundheit Er. Mojeftät die erwünſchteſte. Wie lange 
Se. Majeftät auf Sicitien weilen wird, ift noch nicht beftimmt. Aber das willen 
wir, daß der nächte Kurier an Se Majeftät nicht am 2. April, fondern am 
28. März und nicht nah Rom, (wie die Allg. Beit. behauptet) fondern nad 
Palermo abgeht. er 

Kempten. Am 17. März riß einem Frachtwagen beim Herabfahren vom 

Buchenberge die Sperrkette, wodurd der entgegenfommende Eilmagen umgemworfen 
und auch der Frachtwagen befchädigt wurde. Die Paſſagiere kamen dießmal mit 
dem Schreden davon und auch die Pferde blieben unverlegt. 
‚„ Nachdem tie Holzgadbeleuchtung bereit6 in verfchiedenen Städten eingeführt 
ift und fih als der Eteinkoplengasbeleuhtung kaum nachſtehend erprobt hat, ift 
e6 jest einem Nürnberger Bürger, Techniker bei der dortigen Gasbeleudtungs: 
gefellfchaft gelungen, durch bedeutende Bereinfahung der Retorten und durch 
einen neuen Rcinigungdapparat das Holzgas fo zu verbeflern, daß es dem Stein: 
toßlengas an Leuchtkraft gleih kommt und die Brodukiionsfoften um ein Drittbeil 
fih vermindern. Durch diefe Erfindung wird es auch Meineren Städten in holz» 
— Gegenden möglich, ſich ein ſchoͤnes und wohlfeiles Beleuchtungkmittel zu 
verſchaffen. 

Würzburg Dem Hrn. Grafen Bentheim wurde am 22. ds. von einem 
Ungenannten 300 fl ald Beitrag zur Gründung einer Kreis s Blindenanftalt 
überſandt. — Der Magiftrat bat auf Anfuhen ded Verwaltungs-Ausfhuffes des 
polptechnifchen Bereins befchloffen, künftig ein Wanderbuch mehr audzufertigen, 
bi5 nicht ein Zeugniß beigebracht: ift, daß diefer Wanderungs-Antritt beim Ins 
fpeftor der Sonntagsfchule angezeigt ift. Natürlich gilt dies nur für noch ſchul⸗ 
pflihtige Handwerker, welche ihre Wanderzeit antreten. 

* Der von Kindern häufig gettiebene Unfug, Chaifen und Wagen auf ber 
Strafe naczulaufen oder fib im Fahren auf diefelben zu ſchwingen, hatte in 


Bürzburg wieder einen Unglüdsfali zur Folge, indem am Fifhmarkte ein Anabe 


auf ſolche Weiſe mit dem Fuße unter das Rad eines beladenen Bierwagens ge: 
tierh, fo daß dad Rad über ihn wegging Er wurde fogleich in das nahe Haus 
- ned Mundarztes gebracht. j 

Einem in Würzburg allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge fol ein Gerber 


don Aub zwifchen Euerhaufen und Ziefenthal mit eingefchnittener Kehle und feiner 


Baarfchaft von circa 70 fl. beraubt gefunden wo den fen. _ 

Pfalz Der Handelsmann Jof. Wolf von Dürkheim ift durch das am 
21.88. publizirte Erfenntniß bes Buchtpolizeigerichtö zu Frankenthal wegen Ge 
wobnbeitswucers zu 22,5000fl. Geldbuße und wegen !Prellerei zu 2 Jahren 

eſängniß, endlich in die Koſten des Prozeffes verurtbeilt worden. — Am 17. d6 


mL — 


— 


find bei einem Gerichtöboten in Landſtuhl durch das Unterfuhungsgericht Zwei⸗ 
brüden fämmtlihe Alten des Rentierg Peter Weiß aus Kaiferdlautern mit Bes 
ſchlag — worden. Als Grund dieſer Maßregel wird eine Wucheranklage 
angegeben. "= 


Frankfurt. In der Naht vor dem 22. ds. wurbe mittelft Einbruch ein 
bedeutender Gelbbiebftahl in einem Handlungscomptoir an. der Brüde verübt. 
Schon am folgenden Tag gelang ed, den muthmaßlichen Thaͤter, einen Arbeiter 
des Handlungshaufes, feitzunebmen. Derfelbe war bemerkt worden, ald er nad 
Mitternacht auß dem Daufe trat. Seit letzterer Zeit vermehren ſich mieder die 
Verbrechen gegen das Eigenthum in hohem Grade, wozu der Umftand nicht we: 
nig Veranlaffung gibt, daß viele Leute in Fahrläffigkeit und Mangel an der ger 
wöhnlihften VBorficht excelliren. i 

Die berühmte Sängerin Johanna Wagner gibt in diefem Sommer aud in 
Sranffurt mehrere Gaftrollen. | 

In Lippe:Detmold ift die bisherige Werfaffung aufgehoben und das 
Verfaſſungsgeſetz von 1836 wieder hergeftellt worden. 

Die erefutive Polizei in Berlin it unter einem Oberften. deffen Geſchäfte 
„Hauptmann Pagfe jest interimiftifh (bald wohl definitiv) führt, den Befehlen 
von 10 Hauptleuten anvertraut. Diefelben beziehen 1000 — 1200 Xblr. Gehalt 
und 100 Thlr. Wohnungsentfhädigung Den 36 Stadtrevieren ſtehen 36 Poligeis 
Lieutenantd vor, welde 700 — 1000 Thlr. Gehalt beziehen. Außerdem fungiren 
bei der Sicherdeitspolizei 5 KriminalsPolizeiskieutenantd. Für den Dienft auf 
den Bahnhöfen ıc. find noch einige Polizeis Lieutenants im Dienft. Den Ab— 
theilungsgelchäften flehen 13 Polizeiräthe und Affefforen vor, wovon 5 wirkliche 
Abtheilungsdirigenten; drei Mäthe haben das Prädikat „VPolizeidirektor.“ Die 
erfte Abtheilung beſteht aus 1 Ober: Regierungsrath, 3 Regierungsräthen, dem 
Regierungsbaurath, dem Mebizinalrath und 2 Regierungsaflefloren. 

Die für den Kirchenbau in Wien Eingegangene Summe war bis zum 15. 
— ‚auf 526,263 fl. 9 kr., 150 Dulaten und fünf Zwanzigfrankenſtücke 
angeftiegen. 

Se. Maj. der Kaifer von Deflerreih bat die Gründung eines Seminars zur 
Deranbildung tüchtiger Priefter und Lehrer für Hermanftadt genebmigt. 

Se. KR. Hob. Hr. Erzh. Rainer bat, wie die „Ziroler-SchügensBeitung“ 
meldet, alle feine unbeweglichen Güter in Bozen, Eppan u. f. w. feinem jüngfien 
Sohne dem Erzb. Heinrich, dem Lieblinge der Ziroler Schügen, teſtamentariſch 


vermadht. 
Ausland, 

Paris. Das Dampfboot „Narval* it von dem Marine: und Goloniens 
minifter defignirt, den franzöfifhen”"Gefandten bei der Pforte, Herrn de Lacour, 
on u zu bringen. Die Abfahrt von Marfeille ift auf den 28. dö. 
eſtgeſetzt. 

Hr. Thiers ſoll in einem Salon ſcherzweiſe geäußert haben, es ſei hohe 
Zeit, daß die Geſandten auf ihre Poſten eilen, denn dem franzöſiſchen Admiral 
ſei eben ſo wenig zu trauen, als dem engliſchen und dem General Menzikoff. 
Ces sont les trois plus mauvaises tötes de l’Europe. (Das find die drei größten 
Starrköpfe von Europa.) _ 

Londen, 23. März. Die Zimes meldet: Oberſt Roſe, der engliihe Ges 
fhäftöträger in Konftontinopel, hat, indem er bie Flotte von Malta berief, feine 
Vollmacht überfhritten. Admiral Dundas, der Befeblöhaber der Flotte, hat fi 
geweigert, feiner Aufforderung Folge zu leiflen, und wartet die Befehle Lord 
Stratiord'3 ab. Die Regierung billigt das Verfahren des Admirals. 

In der fogen. Vereinsbuhdruderei in Bern ift ein offener Brief an ben 
Bundesrath erfchienen, der eine energifch poetifche Kriegserfiärung gegen Defter- 
reich enthält. Diefe leere Kriegspofaune hat einen Hrn. Morell, gewefenen Ser 
eretär bei Hrn. Bundesrarh Furrer zum Verfaſſer. 

Die bei dem Spediteur Matti in Zeffin aufgefundenen Kiften entbalten 
Karrilaturen. und Schriften gegen den Feldmarſchall Radetzky und die Defter: 
reicher im Allgemeinen. Sie flammen aus dem Jahre 1848 ber. » 


Madrid. Die Deputirtenfammer hat fih neu konſtituirt. Hr. Martinez 
de la Rofa ift zum Präfidenten wiedererwählt. Zwei Wicepräfidenten find durch» 
gefallen, „obwohl fie von dem Minifterium unterflügt wurden. Alle Sektetäre 
wurden wieber gewählt. 

Zurin. Die Abgeorbnetenlammer hat fänmtliche Kategorien bes Ausgaben: 
budgets des Minifteriums des Innern angenommen. 

- Barma Dem Bernehmen nach wird dad Herzogthum Parma dem öfters 
reichifch:preußifchen Handelövertrage ſich anſchließen. 

Eine Poſt aus Konftanrfinopel vom 14. Märy meldet, daß Kürft Ment⸗ 
ſchikoff noch immer dort vermeilt. Rifaat Paſcha (der ernannte Minifter des 
Auswärtigen) zeigte fi günftig für die rufjihen Forderungen. Daher die Nach⸗ 
richten aus Marfeille (ald ob die Pforte die englifhe und franzöſiſche Hilfe anges 


” 


fprocdhen hätte) voreilig erfcheinen. (un oR 


An Rio de Janeiro (15. Februar) graffirte das gelbe Fieber und 
ſchien täglich bösartiger zu werden. Am 28. Januar flarb daran Henry Soute 
bern, der britifche bevollmächtigte Minifter, nah einem Kranfenlager von blos 
drei Tagen. 


Buntes, 


, Die Bären und Wölfe, befonderd die lesteren, führen fich dieſen Winter im 
Skandinavien ärger als jemals auf. Die Bären fommen furchtlos in die Dörfer 
und Bauernhöfe in Norwegen, brechen in die Viehſcheunen ein, beißen Kübe und 
Dchfen todt und fhmaufen die Nacht hindurch im Viehſtall, und die Wölfe re» 

ieren in Schweden von Gillivara biö über Defterfund hinaus auf eine gräßliche 

eife. Ganz Sfandinavien liegt nämlich tief im Schnee begraben und die Raub: 
thiere find bungriger als je und fordern Gütergemeinfchaft mitten in den Wohns 
plägen der Menſchen. Die Wölfe erfheinen fogar fhaarenweife im Gentrum ſchwe⸗ 
bilder Städte und wollen den Hunden ihre Rechte ftreitig maden. Im Kirchſpiel 
Gillivara im fhwedifhen Lappland — fchreibt man aus Pieta vom 15. Februar 
d. 3. — wüthete in der legten Hälfte des Ianuars ein ftärferer und länger ans 
baltender Schneeflurm, ald an irgend einem Drte des ganzen Küfterlandes, fo 
daß die erzfahrenden Lappen mit mehreren Hundert Renntbieren wegen bed ſchlim⸗ 
men Wetters 5 Tage lang bei den Gruben von Gillivara liegen bleiben mußten, 
obne von da abreifen zu fünnen. Um diefe Zeit war es, daß zebn Wölfe dem 
Lappen Er. Erffon bei Gillivara einen Beſuch abftatteten und demfelben hundert 
Menntbiere mordeten. Früh Morgens am 19. Febr. d. J. — Heißt es aus De 
fteefund, welche Stadt mitten in Schweden am großen See liegt — hatte unfere 
Stadt wiederum (alfo früher aud ſchon) einen Befub pen Wölfen, welde Uns 
terfuhungen in den Straßen und Höfen anzuftellen fbienen, ob fih etwas für 
fie fände. Um 5 Uhr, nachdem fie natürlich die Naht über in Defterfund logirt 
batten, entipann fib in einer Straße mitten in der Stadt. ein fo beftiger Kampf 
zwiſchen diefen Gäften und öfterfundifhen Hunden, daß mehrere Leute durch den 
Lärm aus dem Sclafe gewedt wurden. Jhr Appetit war fo ſtark geworden, daß 
fie ihn um jeden Preis ftillen wollten. In Norwegen fommen die Wölfe doc 
nicht näher, als bis zu den Thoren der fürlihen Städte und hier macht man — 
pofjirlih genug — Jagd auf fie mit Schweinen auf den Schlitten. 

Im lieben Deutſchland wird viel, fehr viel Zweck gegefien. Aber fo ſtark war 
der Appetit darnach doch nicht, wie im Mutterlande der Beefiteals. Denn tort 
bar John Bull unter der Firma der Oftindifhen Kompagnie während der Ichten 
26 Jahre nicht weniger als 53,000 Pfd. Sterl. für Feftcfien ausgegeben, was 
636,000 fl. in unferm Geld beträgt. Jedenfalls wurde bei jenen Zwedeflen der . 
Abfat der Speifewirthe und Weinhändler auf's Gelungenfte und Verſchlungenſte 
bezwedt. Wohl befomm’s! 

Auf der Frankfurter Meffe wäre eine Frau im den Meßbuden faft verbrannt. 
Diefelbe hatte, um fih zu erwärmen, ein Koblenbeden unter die Füße geftellt; 
dad Feuer ergriff aber die Röde und wenn nicht redtzeitige Hilfe gefommen 
wäre, fo wäre die Arme ein Opfer der Flammen geworden. 


rn 


Siefiged. | 
München, 25. März. Geftern Abend von 8 bis 9 Uhr wurden vor der 
—— und der Kommandantſchaft militäriſche Trauermuſiken abgehalten — 
agiſtratsſitzung hat heute keine ſtattgefunden. 
Der Hr. Hoffänger Dietz iſt von feinem Augenleiden zur Freude aller feiner 
Verehrer wieber fo weit hergeftellt, daß wenigfien® in einem Auge die Sehkraft 
wieder bergeftellt iſt. 
eute Vormittags find die fogenannten Dftermaftochfen in ber biefigen 
Fleiſchbank Öffentlich ausgeftellt geweien, und wurden von Er. Ercell. dem 
Hrn. Minifter des Innern, Hrn. Polizeie Direftor und dem J. Hrn. Bürgers 
meifter befichtigt. — (In den Vorjahren war dieſes Maftvieh im lebenden Zus 
ſtande und geziert mit Kränzen| und Bändern auögeflellt, was heuer nicht der 
Fall war.) i 
TTS ee Se „2 [De SS Sun Bann une en een un = nn Sn Sun ec ee en ST 
Kagestalender: Kathol. Kaſtulus. Proteſt. Kaflulus. — Eifendahnfahrten: Abgang vom 
Münden: früb ',5 Ubr Güterzug, früb 6 Ubr Eizug, Vormittaas II Ubr Verfoneiuing 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Bürerzug, Abends 6'/, Uhr Perfonenzua. Ankunft in Mäne 
hen: :Bormittags 9%, auf 11 Uhr Nachmittags 3%, Uhr, Abends 6%, Uhr, Abends au 
# ubr urd Abends 9", br. ı 
Kirchl. Feier am Charfamftag. Metropolitanf. TU. fr. Feuerwelhe u. Gerem., dann 
Taufwatjerweibe u. Eporalamt mu Besper, 37 U. Mb. Auferſtehung. — "St. Deterst. 6 U, 
Yusf., 7 U. Feuer- u. MWofferweibe, dann Amt u. Vesper, Y,5 U. Ab. Gompl. uw. Litanei, 
6 U Auferſtehung. — St, Unnaf. 5 U. fr. Ausf., 8 U. Fever u. Waſſerweihe, dann Amt, 
6 U. ap. Auferflebung. — St. Ludwigst. 7 U. fr. Feuer- w. Wafferweite, dann Amt, 
6 U. Ab. Matutin w. Aufecdehunz. — Heil Seiſtk. T U. fr. Feuet- u. Woafferweite, dan 
Amt, 4,6 U. Auferfliebu g. — St. Bonifaziusk. T U. fr. Feuer⸗ u. Waſſerweibe, dann 
Amt, TU. mb. Auferſtehung. — Peoteſtantiſche Pfarrk. Um 3 U. Nachw. Borbereis 
tungdgettedsienf, Hr. Pfarret Dr. Moper. (Mm. T. 9) 





Anzeigen. 


Königliches Odeon. Geftorbene in München. 
Sfterfonntag din 27. März 1853. Theres Bachmaier, HofflallertWıttme, 54 3. 
Grosses — Jeſeph Brunner, Marqueur ron hier, 63 9. 


— Ana Dengler, Taglöhners-Wittwe von bıer, 

CSOULISBBTE 4% — Hr. Anton — kgl. eg on 
lations⸗ Serichtd » Rath, .— Frau Bars 

(ausser Abonnement ) bara Kuhrmann, dal. Eporrerd- Battın, 75% 


der < . 
— .— Barbara Ralteneager, ehem. Köchin von hier 
Hitglieder der m fikalifchen Akademie. |1g I —- Frau Jeſchpha Maier, bal. Maurer: 
er — meiſters-Gattin, 64 J. — Eliſabetha Völler, 
Auf vielfeitiaes Verlangen: Zimmermanndfraun, 67 9. 
s . ‚116, Zu verkaufen: Kanapees mit oder 
Di SS göpfung, ohne &effel, gebrauchte Seffel zu 1 fl. 36 fr., 


; Wiegenforb ſammt Wlatragen, unterm Karler 
Dratorium von Jofeph Haydn, thor Nr. 39. Parterre rücwärts. 


mit möglichft großer Befegung. 25* 


‚116. Um allen Frrungen vorzubeusen, zeige 





Gabriel. . . „ Fran Die. ıch hiemit meinen verehrlichen Geſchäitsfreimden 
Uriel 2.2.20. Hr. Härtinger. an, daß ih nicht meine Gewürzmühle, 
Rapbacl ... Dr Kindermann. fondern mine Mablmühle in eine Kunflmüple 
Eva... 0.20% Frl. Heiner. umzuwandeln beabſichtige. 
Adam. 2 2.0. Dr Alle. B. Langmaner, 
Gintrittspreife: 3 
Saal I fl. 12 kr, Gallerie 8 fr. Frankfurter telegraph Börfenbericht. 
Jene Categoticen, bei weſchen dis jetzt Preiser) Frankfurt. 23. Mär. Defler. 5%, Metall 
mäß:aung flattfand 48 fr, - ' 857,,. cf, 4 Met. 77°%,. Bantelict. 1550. 


Gür die Herren Hörer am der Pal. Univerfität|&ombard. Den, 91'/,. Ludw. Berbacher C. B.A. 
und an der al. Akademie der bilcenden/121Y,. 6%, franzöj. Rente 102,99, 3%, fram. 
Künfe 48 fr. Rente 70.20. engl. 3%, Stods 99%, Wechſel⸗ 
Enfeng hılb 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. IGours: Lonven!19'/,. Paris Y4’/,. BWien,I08Y,. 
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| Ey Wegen eier des heil. Oferfeftes erfepeint scan ( Mkeie} 
kein Blatt. i 


— — 


Bayern. 


Müunchen, 26. März. Sämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Oberbayern 
und bie kgl. Polizeidirektion München haben von unferer kgl. Kreisregierung in 
Folge einer höchſten Miniſterialentſchließung den Auftrag erhalten, jedem einzelnen 
Arzte die Aufforderung zum Beitritte zum Wittwens und Waifen: Penfions: Verein 
baperifcher Aerzte wiederholt infinuiren zu laffen und zwar mit dem Beifügen, 
daß bei Anftellungd: und Beförderungsgefuhen von gleichqualifizirten Geſuchſtellern 
diejenigen beſonders berückſichtigt werden, welche ſich durch Förderung des Pens 
ſions-Vereins beſonders hervorgethan haben. 

Aus Paſſau vom 24. März ſchreibt die „Donau Beit.*: Endlich wird eb 
einmal Ernft mit unferem Xelegraphen. Innerhalb 14 Tagen follen auf dem 
biefigen Poftamte die Kofalitäten zu einer Telegrapben«Station hergerichtet werben. 

Der geftern berichtete, bei Euerbaufen verübte Raubmord beftätigt fich 
Die That wurde an einem ledigen Gerbermeijier von Eftenfeld (nit Aub) bes 

angen, der mit einer Baarfhaft von 75 fl. auf dem Wege nah Mergentheim 

Beariffen war,-um dort Einkäufe zu maben. Man fand ihn, diefer Baarfchaft 
beraubt, mit eingefchnittener Kehle aber noch lebend, und alle Anzeichen deuten 
darauf bin, daß er fich tüchtig gewehrt haben müffe, bis er unterlag. Er wurde 
nach Tiefenthal gebracht und kann bis jegt nicht angegeben werden, ob berfelbe 
noch am Leben ıft oder nicht. Auch wurde fogleich cine Streife in der Umgegend 
angeordnet, über den Erfolg derfelben ift jedoch noch nichts bekannt. 

Pfalz. Wie aus einer Notiz der Franff. Poflz. zu erfehen, ift der befannte 
Bruch von Bergzabern, im Sabre 1848 und 1849 einer der Hauptwühler jener 
Gegend, Herausgeber des „Grenzwächters“ und fpäter Civilcommiſſär, zu Buffalo 
in Nordamerika geftorben. 
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Frankfurt. Die Frage, welche nad den furzen Ofterferien bei dem Bunde 
zunächſt zur Entſcheidung gelangen wird, betrifft die zur volftändigen Herftellung 
der Bundesfeſtungen Ulın und Raſtatt noch erforderlide nachträgliche Kredit: 
bewilligung. Wie man verfichert, bebarren mehrere norddeutiche Megierungen 
Darauf, daß vor Allem die feiner Zeit für die deutfche Flotte aus der Feſtungs— 
baufafle eritnommene Summe durch nachträgliche Einzahlungen derjenigen Staaten 
gebedt werde, welche die von dem Reichsminifterium auf Beſchluß der National? 
Berfammlung ausgefchtiebenen Mätritularbeiträge für die Marine nicht oder nur 
theilweiſe eingezahlt haben. er 

Sn Waldmich elbach (Großh. Heffen) beobachtete man am 20.68. Abends 
am leicht bewölften Himmel eine fektene Erfcheinung. Der ſehr getrübte Mond 
war von einem weißgelben, tin Drittel ded ganzen Horizonts einnehnienden Hofe 


oder Dunftringe umgeben, welcher für das "Auge einen Durchmeſſer von einer 
Klafter hatte. - Dabei war ed windflill, der Thermometer — 70 R. und. 
Barometer 27. 5. Diefe Erfoheinung dauerte von Sonnenuntergang. bis ma 
Mitternacht. Einen ähnlihen Ring wollen verſchiedene Leute Tags vorber um 
die Sonne beobachtet haben. (Auch in Frankfurt wurde in derfelben Nacht die 
Erfcheinung eines Mondregenbogens beobachtet.) 


Kaffel. Die Ausfhüffe der Stände haben folgende Gefegentwürfe der Art 
berathen, daß fie nur noch der Buftimmung der Kammern bedürfen: 1) die Lan: 
deskreditkaſſe, 2) die Befteuerung des Grundeigenthbums, 3) das Chauſſee- und 
Brüdengeld, 4) die Befteuerung der Gewerbe, 5) die Kiaffenfteuer, 6) die Be 
fleuerung des Biers, 7) die Beiteueruug ded Branntweind, 8) die Verwendung 
von Stempelpapier, 9) die Stempel: und fonftigen Gebühren in Straffachen be: 
treffend. Sie alle haben den Zwed, die Einnahmen der Staarskafle theild direkt, 
theils indireft zu-vermehren. 


Berlin. Am 18. ds find zahlreichere Berhaftungen gefhehen und umfaffendere 

Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, ald das Publitum im erften Augenblide 
gemerkt baf. In Erinnerung an das Fahr 1848 Haben hie und da Arbeiter ihre 
Arbeiten eingejitellt und find deßhalb zur Recenichaft gezogen worven. In den 
Fabriken find Nahforfbungen darüber angeftellt, ob die Arbeiter an jenem Tag 
erfhienen waren. WBerfonen, die deutſche Cocarden oder Galabrefer trugen, aud 
ein Mann mit einer rothen Feder am Hut, wurden am 18. d. Mts. einzogen. 
„ Bon gewaltthätigen Vorgängen iſt nirgends etwas gehört worden. 
" Am 23. d6. ward Berlin wiederum dur die Nachricht von einem Raubs 
mord erfchredt, der in den Brühftunden in einem Haufe der Kronenftraße, 
im Mittelpunfte des Verkehrs, ftattgefunden hat. In die Wohnung des Spängfer 
meifter6 Bontour waren Diebe eingedrungen und hatten den 35jährigen Mann, 
nah heftiger Gegenwehr, mit Hammerfchlägen ermordet. Ihre Beute beftand 
in 15 Thalern! Nah den Blutfpuren zu urtheilen, haben fie fich felbft verwun: 
det, daher die Aufforgerung an alle Aerzte Berlins auf die Perfonen Acht zu 
haben, die im Laufe des Tags mit äußern Wunden zu ihnen fommen würden. 
Die ganze Bolizer ift in Bewegung gefest. Der Präfident derfelben, hat durd) 
Plakat 200 Thlr. Belohnung für den Entdeder der Mörder ausgefept. 

Die Damen von Neiffe, wo der Fürft von Hohenzollern-Sigmaringen vor 
feiner Ueberfiedlung nah Düffeldorf refidirte, hatten fchom vor längerer Zeit 
befchloffen, der Zürtin. zum Zeichen der Verehrung, welche fie fich dort erworben, 
einen koſtbaren Zeppich zu fliden. Diefer Zeppih it jegt nah Düffelvorf ad» 
gegangen, und follte der Fürftin am 22. d8., an ihrem Namensfefte, überreicht 
werden. Er trägt in der Mitte dad Stadtwappen von Neiffe, von einem 
Epheufranz umgeben, und ift nicht weniger als 100 Quadratfuß groß. 


Bien. sehr. v. Brud bat den ihm angebotenen Poften eines k. k. Inter— 
nuntius in Konftantinopel angenommen. Seine Ernennung wird demnächſt officiell 
befannt gemacht werden. 

Bei dem Sceibenfchießen, welches in Eyrol zur Feier der Wiedergenefung 
Sr. Maj. des Kaiferd veranftaltet wurde, bat man in einigen Ortſchaften auf 
bie Scheiben zwei männlihe Kiguren gemalt, von denen die eine Mazzini, die 
andere Koffuth vorftellte. Bei der erftien war ald Mittelpunkt ein Herz, bei 
der zweiten das englifhe Wappen angebrabt, und wurden beide Scheiben 
furchtbar durchbohrt. Der englifche Ge fandte in Wien hat defbalb eine Beſchwerde 
an das Minifterium des Aeußern gerichtet und um Abhilfe geberen. — Wenn 
Kofuth und Mazzini fib jest in Tyrol ſehen ließen, würden fie gewiß eben fo 
aufs Korn genommen, wie die Schießfcheiben. 

Aus Ladis in Zirol wird der „Volks- und Schügenzeitung” gefchrieben: 
„Am 28. Februar fam Joſeph Wachter, Schneidermeifter von hier, bei 76 Jahre 
alt, zur Gemeindevorftehung mit der Bitte, ihm in Folge des, durch den ruchs 
loſen ungarifhen Schneidergefellen Libenyi verfuchten Kaifermords auf immer 
aus dem Erwerbfteuerfatafter auszuftreihen, indem er aus Liebe zum Kaifer 
nicht nur feinen Namen Schneider verachte, fondern fogar fein Handwerk gänz 
lich aufzugeben willens fei. Er fei auch anjetzt recht herzlich froh, daß feine 
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e Söhne, welche zur Erlernung der Schneiderhantirung nie Luft hatten, Tag⸗ 
öhner geworden ſeien.“ — 
Ausland. 


Paris, Die kirchliche Feier und religiöſe Bedeutung der Charwoche, welche 
unter Louis Philipp ſehr lau beobachtet wurde, wurde auf Anordnung der Res 
terung in. derſelben Weiſe wieder hergeftellt, wie fie unter der Reftauration bes 
fen Es dürfen demnab am grünen Donnerflag, am Charfreitag und felbft am 
Dfterfonntag keine Vorftellungen an den Parifer. Theatern fattfinden. Dagegen 
werden in diefer Zeit in mehreren geiftlihen Concerten Dratorien aufgeführt. 

Aus London wird gemeldet, daß die Londoner Polizei die Namen aller in 


ver Stadt Ichenden Flüchtlinge offiziell in ihre Regifter eintrage. Dicfer Akt iſt 


einem Theile der dafelbft lebenden ungarifchen Flüchtlinge als das Vorfpiel einer 
wohlthätigen Unterflügung von Seite der englifhen Regierung erklärt worden. 
Man kann jedoch nit umhin, wenn ſich diefe Umflände in der erwähnten Weife 
beflätigen, in denfelben ein gewiſſes Zugeftänpniß in Bezug auf die zulegt an 
England gemacten Reclamationen zu erbliden. 

** Nach Berichten aus London it Koffuth gefährlich Frank. Wenn er der 
Krankheit unterliegen follte, wird ed Niemanden leider fein, ald dem brittifchen 
Minifterium. Die Welt würde darum weniger verlieren, weil von feinem die 
Menfchheit beatüdenden Plane nichts bekannt geworden ift, indem er bis jegt 
fein auf moralifhe Grundfäge fuffendes Syftem einer geordneten Bonftitutionellen 
Verwaltung zu Tag förderte. Auf welche Weife gedachte et in Ungarn das Feus 
dalwefen und dad erdrückende Gewicht der Privilegien umzugeflalten? Das In— 
terefle des Volkes liegt nicht in einer optifhen Täuſchung, fondern in mathe» 
matifcher Gewißheit; wenn diefe nicht geboten wird, fchlägt fich die verführte 
Mafle für ein Phantom. Ein flürmifhes Wollen verfeblt den Zweck der öffent» 
lihen-Bernunft; Hypotheſen, die blos auf dem Glauben beruhen, weldhen man 
in fie fegt, beweilen nichts. Die Maffen fommen niemals zu dem Grade von 
Ausbildung, um feines Zwanges mehr zu bedürfen. Nur eine geſetzliche Freiheit 
macht das Glüd eines Landes aus, wobei der Menſch nicht erfchlafft. — ( New» 


orfer Blätter erwähnen des Gerüchtes, daß Koſſuth demnächſt nah Amerifa » 


mmen werde; in vielen Städten ift der Volksbelüger wegen Schulden noch 
in gutem Andenken. Man nennt ihm dort geradezu „einen ſchlechten Kerl,“ der 
Durch feine hohlphraſigen Reden den verblendeten Arbeitern das Geld aus ben 
Zafchen ſtahl und nah London fchleppte, um ed da in Sicherheit zu bringen. 
Eine zweite Geldernte wird der Agitator in Amerifa nicht mehr haben.) 
Aus Portsmouth den 22.08. wird berichtet, daß mehrere größere Kriegs⸗ 
ſchiffe Befehl erhalten haben, ſich bereit zu halten. 


Hieſiges. 

Mäünchen, 26. März. Geſtern Nachmittag beſuchten I. Maj. die Königin 
Marie in Begleitung der beiden kgl. Prinzen und zweier Kammerdamen bie bl. 
Gräber in den verfchiedenen Kirchen der Stadt. Abends 7 Uhr wohnte Allerhböchft 
Diefelbe dem Miferere in der St. Michgelshofkirche an. 

Wie man vernimmt, werden Se. Majeftät unfer König auf der Rüdreife 
aud Jtalien mit dem König Dtto von Griechenland, welcher auch in diefem Jahr 
wieder die mit günftigem Ürfolge angewandte Karlöbader» Kur gebrauchen wird, 
in Zrieft zufammentreffen, und die Reife nah Münden fortfegen, wo König Dtto 
den Monat Mai hindurch zu verweilen beabfichtigt. 

Mährend man am Weihnachtöfefte leichtgekleidet fpazieren geben und fogar 
im Freien figen konnte, fieht man beute Alles in dicke PVelzröde gehüllt und 
Schlitten im ſchnellen Laufe vorüberfliegen. Die Weihnachten waren grün und 
die Oſtern find weiß. Dieſes Sprichwört hat ſich ſchon ſeit vielen Jahren nicht 
mehr fo bewährt, wie heuer, wir haben zwar Frühling, aber nur aſtronomiſch. 

Die hriftliche Feftordnung bietet 1853 den feltenen und bedeutfamen Fall bar, 
daß dad DOfterfeft auf den 27., alfo ver Eharfreitag auf ben 25. März fallt, 
ein Fall, der in dieſem Jahrhundert nur dreimal ſich wiederholt, 1842, 1853, 
1864. Das Merkwürdige liegt darin, daß nach einer feit uralter Zeit geltenden 
Annahme dieß die beiden Monatötage find, an welchen der Herr gefreuzigt worben 
und auferflanden iſt. 


Auf der geſtrigen Schranne vom 26. März waren an ſaͤmmtlichen Setreſthe 
Gattun 14613 —— dem Markte. Hievon wurden 12398 verkuuft. Die 
Bertauſsſumme betrug 180,223 fl. Die Preife ergaben ſich, wie folgt: 
oͤchfler Wahrer Nie derſter 
Durchfchnittöpreld. Mittel-PBreis, Durchſchnittovreis 
Walzen: 18 . 23 kt. a8 Am 17 9. 19 fr. geffieg. um — fl 23 Mr 
Korn: we. — fr. 150 24 fr 140. 37 ir. gefall. um — fl. 20 fr, 
Gerfte: 13 I sk 1 4 24 ft, 110. 54 fr. geftieg. um — fl. 18 fr. 
Haber: 6 fl. 36 fr. 6. 14 fr. 6 8 kt. gefall. um — fi. ık. 








Dageskalender: Kathol. Rupertus. Proteſt. Ba: — Üilenbapnfahrten: Abgang von 
Münden: früh '/,5 Upr ar früp 6 Uhr Eilzug. Vormittags IL Uhr Perfoneuzug 
Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Büterzug. Abends 6°/, Uhr Perfonenzug. Ankunft in Müns 
Ken: Vormittags %, auf IL Uhr Nachmittags 3°, Uhr, Abends E%, Uhr, Abends %, au 
9 Uhr und Abends 9*, Uhr. 


- Gonntags: Bottesbienfte: Metropolitant. 8 Uht früh Predigt von Hm. Dompfarrer 
Schmid, v U Pont.» Amt, ach: von Hrn. Erzbifhor Grafen von Reiſach, dann päpftficher 
Segen, 3 U. Rachm. Pont.⸗Veſsper. — St. Deterst. 8 U. fr. Prod. von Hru. Pfarrpreb, 
MWeltermaier, dann Hochamt, 3 U. Nachm. Weſp. und Dreif. — Sr. AnnasPfarrt, SU, 
fr. Pred. von P. Parth. Hins, dann Hochamt, 2 U. Nachm. Vesper. 1,5 U. Ib. Suanei. 
— St. Qudmwiast. Y,8 U. fr. Preb., dann Hochamt, 11 1. Uniserfiiätägotiesbienf. ach. 
v. Hrn. Prof. Dr. Permaneder, 3 U. NRadın. Vesp., 4 U. Ab. Roſenkranz. — Heil, 
@eift. 8 U fr. Pred. von Hrn. Stadtpfarrer Dr. Ramofer, damı Hochamt, 3 U. Nachm. 
Veſp. — St. Bonifayiust. O U: fr. Pred. u. Hochamt, BU. Rahm, Ber. — Prote 
fant. Pfarrk. Um 8 U. fr. Feler des Hi. Abendmapled, Hr. Pfarrer Dr. Meyer. Um IOU. 
Hauptgottesdientt, Hr. Oberkonfiftorial» Präfident Dr. Hark. Um 3: U: Machmittagsgotted: 
dieuſt, Dr. Dekan Dr. Burger. (M. T. %) 





Anzeigen. 
Königl. Hof- und Matioral - Eheater. ARANEIIEOTO 


Montag den 28, März: „Robert der Teufel‘’|E 
Dper von Meyerbeer. * 

Dienſtag den 29. März: Ei Erftenmale);% 
„Unndibiae Antrignen”, Luſtſpiel von Baumaun. 


Zohann Schweiger ſches Wolks-Cheater. 
Montag den 28. März; (Zum Erflenmaäle) 
„Outel Toms Hütte’ ober: „Sclaben- 
leben in den norbamerifanifchen Freiftaaten ,‘ 
Gemälde mit Befang in 3 Abtheilungen nach 
dem Roman gleichen Namens, von Bolb. 
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empfieblt zur bevorfichenden Saiſon fein J 
J aut und reichhaltig -affortirtes Lager, fü- 
wohl in Stoffen ald fertigen Herrenkiei- © 
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Dienflay den 20, März: Daſſelde wiederholt.) Dit Hoch 
u ——— 8 g 
Geſtorbene in Mlünchen. Q .118. Gg. Nichte, 


Kathariua Kreitmaler, Miehbännlerstochter 
von Neuhauſen, 21 %. — Mar Meſſert, Bro i ————— — 
meter, 62 J. — TDreteſta Biffart, Brunnenma⸗ ——⏑—— ER 
hersfrau, 5%. — rau er Zägerbuber, 
kgl. Kretsfotſttathö- Witwe, 81 I. — Zılob . App 
Schmid, Bedieuter non runaries, I+ I. - 2Bien, 24. Mär;. 5%, Metal 947/. 41 7 
Tperea Muri, Porsspsditorsicchter von Kipfen 425, Nordbahnactien 2375. Augsburg usntC9 Yg 


berg, 25.%. — Moadalena Dammerth, bal a 
Bietwirrhkfrau. 38%. — Framista- Krotter London 3 Monat 10,49. Dutaten 14°). 


Stubenmadchen von Regnlauf, 19 3. — Er) Augsburg, 24. März Bayer. 31, prot. Db 
ſabeth Rauneager, Dientmagd von hier, 39. 3.19. 93 @.; 4pxc. 07%, P.; pre. runbren 


nn — ten⸗Ablsſungs-Oblig. 96°), ®.; dito 4A pro 
Hahnarzt E. Sternfeld junior, |101%, &.; vite 5 proc. zweiter Omtfflon 10) @n 


CHCH 


wohnt, in der 2. (6) vito dritter Emiffion 102— P.; vito vierter 
Borftadt Hu, Lilienftrafe Nr. 2. über|Emtifion 102%, P.z Bantaftien 1. Sem. — p. 
2 Stiegen nähft dem Schiveigertheater. 740 ©. Lubw.:Berb. E-B.-M. 121.B. 7 07% 
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Das Münchener Tagblatt 
erlaubt fich, feine verehrlichen Lefer und Freunde dahier umd auf dem Lande 
darauf aufmerfjam zu machen, daß mit dem 1. April wieder ein neues 
Duartal beginnt. | 
Treu der Aufgabe eines Tagblatted werben alle wichtigen Greigniffe 
getreu unparteiiih und in der dem zu Gebote ſtehenden Raume entfpredh- 
enden Vollſtaͤndigkeit mitgetheilt. Ä 
Die materiellen, vorzüglich unfere vaterländifchen Intereffen und die Lo— 
talneuigfeiten werben ganz beſonders berüdjichtigt und ala Quellen foviel 
wie möglihd Thatſachen ober ‚glaubwürbige Mittheilungen benügt werben. 
Was das Sonntagsblatt betrifft, jo ſoll es eine fittlich reine, fo 
wohl unterhaltende ald belehrende Lektüre für alle Stände und Lebensalter 


‚bieten. — Bei dem fi immer mehrenden Zutrauen, deſſen fich das Tag- 


blatt in neuerer Zeit erfreut, wird fich ver Leſerkreis noch mehr erweitern 


und darum int auch Inferaten der befte Erfolg gefichert. 


- 


Der Preis ift Halbjährig 1 fl. 18 Pr,, vierteljährig 40 Er. 
| Die Bedaktion, 





» Bapern. 


Münden, 28. März. Nach hier eingetroffenen Berichten waren Se. Maj. der König 
am 16. d. um 3 Uhr Nachmittags nad einer 23flündigen Kabrt glüdlih in Par 
lermo angelangt. "Se. Majeftät wurden von dem Fürften Filangieri, General- 
Gouverneur von Sizilien, empfangen, hatten für die Ehrenwache gedankt, und 
waren im Gaftbof zu Trinacria abgeftiegen. 

Das kürzlich gemeldete Reifevorhaben der Königin von Griechenland wirb 
in Folge der aus Didenburg angelangten Nachricht von dem erfolgten Ableben 
des Baterd Ihrer Majeftät für jegt nicht zur Ausführung fommen, fondern erft 
nach — —— der Verlaſſenſchaft des höchſtſeligen Großherzogs, ſohin voraus-⸗ 
ſichtlich erſt im kommenden Spätjahr. 

Nürnberg. Am 25. März früh zwiſchen 4 und 5 Uhr bildeten zwei ger 
brochene Lichtftrablen über die helle Mondfcheibe ein Kreuz in großer Aus: 
dehnung. Diefe feltene Lichterfcheinung war von wunderbar erhebender Schönheit. 

Fürth. Welche rege Bauluft aud in diefem Jahre in diefer Stadt herrfcht, 
ift am Augenfheinlichften aus dem Umftande zu erfehen, daß — wie von fundiger 
Seite verfibert wird — die Zahl der aus dem Stadtbezirf Fürth bei der kgl. 
Regierung eingereichten Baugefucbe den. aus den übrigen Städten des gefammten 
mittelfräntifchen Kreifes eingelaufenen die Waage hält 


Der König von Preußen Hat den Arditefturmaler Sirtus Jarwart zu 
Bayreutb zum Pönigl. Hofmaler ernannt, und ihm eine werthoolle goldene 
Kabaätiere: überfendet. | ı. he 

n Ansbach ift der bekannte Katechismus des Paters de Harbe, welcher 

bereitö in 21 Auflagen erſchienen, von fünfzehn Biſchöfen approbire und an uns 
zähligen Drten eingeführt ifl, confiscirt worten, obgleich. fi nicht Die mindefte 
confefiionelle Gebäffigkeit darin befindet. In der That alles Möglihe! Hoffents 
lich wird diefer Mißgriff des Staatsanwalted von ber competenten Behörde wieder 
gut gemacht werben. 
Kaiferslautern. Am 22. März erfhien der Buchdruder und Redakteur des 
dortigen Wochenblattes, Lutwig Vatter, ‚zum drittenmale vor dem Zuchtpolizeir 
gerichte- wegen Uebertretung deö Preßgefeges. Derfelbe batte ein Lied gedrudt: 
„Em Weftricher fei Lied vum Tuwwak“, verfaßt von Friedrich Albreht Karcher, 
Tabakshändler daſelbſt, ohne feinen. Namen und Wohnort beizufegen,,. wie dies 
ber Art. 39. des Preßgeſetzes vorfchreibt, und Legterer mar als Werbreiter diefes 
Liedes vom „Tuwwak“ ebenfalls vor Gericht geladen worden. Beide wurden zu 
Geldbußen verurtheilt. 


„Sranffurt. Die Dampffregatten „DHanfa“ und „Erzherzog Johann“, die 
‚legten Reſte der chemaligen deutichen Flotte, find von Privaten angefauft. Ihre 
Acquirirung für einen der Nordfee: Etaaten war beabfichtiat, doch wurde biefes 
Proieft des Koftenpunftes wegen wieder aufacgeben. Die Veräußerung tes Nord— 
ſee⸗Geſchwaders in alien heilen deffelben tft nunmehr vollendet. Die Trocken⸗ 
docks zu Brake find duſch Kauf in das Gigentbum Hannoverd übergegangen. 
In der nächſten Zeit wird der definitive Abſchluß bed Rechnungeweſens der Ma; 
rine erfolgen. 
—Zu Weißenburg (Sachſen) brachte fürzlih ein Dienſtmädchen aus Unübers 
legtheit fowohl ſich feibft, als auch eine ganze Kamilie in Gefahr, und die Übrigen 
Einwohner in Angft.. Sie ließ nämlid ein Päckchen Zünthötzer in das zu einer 
Suppe aufftehende heiße Waller fallen und trug fpäter die Suppe auf. Die 
ganze Familie, einfchlieglich des Mätchens, aß davon und wurden alsbald fo 
efährlich krank, daß das Gerücht ging, die Cholera fei ausgebrochen. Die Kerzte 
amen zum Glüd alsbald auf den Grund und konnten Alle retten. (Daß Vie 
Leute turd den befonders auffallenden Geiuch und Gefhmad nit aufmerkfam 
wurden, fcbeint faft unbegreiflid.) . 

Berlin. Ein baronifirender Partifulier, der feit längerer Zeit keine Miethe 
bezahlt hatte, follte vom Hausbeſiher ermittirt werden, indeß wich er nicht, bis 
deri Birth Gewalt braudte und ihn in feinem Bette auf tie Straße tragen ließ. 
Diefer wußte fib jedoch im vollen Rechte und blieb wirklic dort liegen, bis ihm 
ein anderes Logis verfchafft wurde. 

Der „Lloyd“ meldet: Die Auswechslung der ratifizirten Urkunden des zwi⸗ 
‚Shen Defterreih und Preußen abgeſchloſſenen Handeldvertrage® wird noch im 
Laufe, diefer Woche zu Berlin und Wien erfolgen und ſodann der Vertrag amts 
lih kundgemacht werden. 

Einem font über Vorgänge in Maris fehr wobl unterrichteten Gönner ver: 
dankt das Berliner Korr. :Bur. die telegrapbifhe Nachricht von dort, Daß bie 
Schweiz den Kaifer von Frankreich zu einer Vermittlung ihrer Differenzen -mit 
zes aufgefordert, und biefer fih zur Erfüllung tes Wunſches bereit er⸗ 

rt babe. 

Den energifhen Anftrengungen der Berliner Polizeibebörte ift es bereits 
gelungen, den Mörder des Klempnermeifters Bontour in der Verſon des Zeug- 
Ihmiedegefellen, Lüde aus Prenzlau zu ermitteln. Derfelbe ift der That bereits 
geitändig geworden, und das fämmtlihe entwendete Geld iſt berbeigefchafft. Die 
auf die Entdedung des Mörderd ausgefegte Belohnung von 200 Thalerm ift dem 
Schlafwirth des Lüde, einem armen Maurergefellen und Familienvater, da er 
bie erfte, wenn auch nur entfernte Spur gegeb:n batte, vom Polizeipräfidenten 
v. Hinkeldey noch am felben Tage ausgezahit worden. Bei dem Mörder find 
werthvolle Gegenftände gefunden worden, welche noch von andern in Berlin vers 
übten Einbrüchen berrühren. 


Bien. Die Gefängniffe in allen Theilen der Monarchie find faft ganz 
überfüllt, und es werden fhon bie und da jekt Magazine und Kafernen zu "Ges 
"Ffängniffen umgeftaltet, um die Menge der Berhafteten unterzubringen. In den 
Gefaängniſſen von Pefl:Dfen befinden ſich allein 800 Sträflinge, in Komorn 1800, 

und in Arad, der ftarfen Feſtung im Banat, foll die Zahl der politifchen Gefangenen 
fih auf 1600 belaufen. j * 
Daß in Deſterreich kein gg zu befürchten fleht, das bezeugen 
jene 30,000 Eimer Wein, weldhe für Wien und deren Umgebung zur icitation 
angekündigt wurden. Es fcheint demnach, daß die im verfloffenenen Sabre fo 
plöglih hoch binaufgefhraubten Preife, namentlih für alte Weine, mehr der 
Speculation als einem zu befürchtenden Mangel zugefchrieben werben müffen. 


General Menzikoff, ein Sohn des ruſſiſchen Marineminifters, welcher fi in 
diefem Augenblide in einer außerorbentliben Mifjion in Konftantinopel befinder, 
iſt feit Kurzem in Paris anmwefend. — Durch eine neue Eifenbabnfabrten, 
Regelung foll ed demnähft möglich werden, in 30 Stunden von Paris aus 

Berlin zu erreichen. 
i Man verfihert, daß gleih nah den Dfterfeiertagen die Notrebames Kirche 
gefchloffen wird, um barin die für die Krönung bed Kaiferd erforderlichen Aus» 
fhmüdungen vorzunehmen. 

Parıöd, 26. März. Zwiſchen Rußland, Frankreih und der Türkei werben 
demnähft Konferenzen über die Heiligengrabfrage in Konftantinopel eröffnet. 
Defterreich begehrt Theilnahme und wird wahrfcheinlich zugelaffen werden. England 
enthält ficb, indem es erflärt, daß es fein Intereſſe daran bat. An den Admiral 
Dundas ſchickte England den Befehl, nab Malta zurüdzutehren; der Befehl 
traf ihn no in Malta felbfi. Die franzöfifhe Flotte ſetzt ihren Weg nach dem 
Archipel fort. . 

In Marfeille haudte vor einigen Xagen ein fürchterliber Sturm, der 
ein * im neuen Hafen, ſondern auch in der Stadt vielfaches Unglück ges 

ifter bat. 

Die Berbindung der Xelegrapben der Lombardei und der Schweiz ift 
vollendet und wurde am 19. DS. eröffnet. 

Berona. 33 Individuen, welbe ald Flüchtlinge in ben nun unterbrüdten 
Mantuaner Hochverrathöprozeß verwidelt, find von der kaiſerlichen Gnade 


ausgefchloffen. 
Buntes. 


Wörtlihe Anzeige aus einer amerifanifhen Zeitung: „Wichtiger Verkauf 
von Negern, Maulefeln und anderem Vieh." „Unterzeichnete haben cben einen 
Contract mit der Süd» Carolina: Eifenbahn vollendet, welcher fie in ben Etand 
fest, am 27. April 1853 zu Aiken in Süd-Garolina an den Meiflbietenden Fol⸗ 
gendes zu verkaufen: 130 Neger, 85 Maulefel, 3 Pferde, MW Geſchirre, 25 
Schiebkarren, 199 Schaufeln, Eifenbabnpflüge, SpitsXerte, Schmiede:, Zimmer: 
mannd» und Wagnermwerkjeug u. f. Die Neger find von fräftigem Körperbaue, 
und wir können behaupten, daß nicht bald ein ſchönerer Trieb auf diefen Markt 
kam; diefelben find in dem Alter von 21 — 30 Jahren, darunter 4 Weiber. — 
Unter den Männern befinden fib Schmiede, Zimmerleute, Faßbinder, Maurer, 
Biegler und Wagenmader. Die Weiber verftehen alle zu weben, und eine verftebt 
außerdem noch das Kochen. Alle diefe Neger find gut dreffirt für Straßenarbeit, 
was fie befonderd empfiehlt, indem der Käufer keine Mühe mehr mit dem Ab: 
richten hat; eben fo find die Mautefel von Bräftigem Körperbau und jung. Die 
Bedingungen find Baarzahlung. — Aiken, Süd: Garolina, nahe der Eifenbahn, 
16 Meilen von Hamburgb, J. B. Sproull and Co., Pflanzer.“ — (Das ift ge: 
wiß ein Beweis, daß in dem „gelobten Land“ Amerika, die Givilifation auf der 
höchſten Stufe ſteht!) 

Ein junger Franzoſe, welcher in einer deutſchen Stadt ſich aufhielt, um ſich 
im Sprechen der deutſchen Sprache zu vervollkommnen hörte von jungen Leuten 
oft den Studentenausdruck: „Ich habe Schwein“, und fragte nach deſſen Sinn. 
Man erklärte ihm, Schwein bedeute fo viel als Süd. An einer Gefeufchaft 


fragte ihn eine Dame, die Schmefter des Serihtöpräfidenten: „Sie baben wohl 
Ir dem legten Balle doch auch meine Nichte (eine gefeierte Schönheit) zur, Zän- 
zerin gehabt?“ Der Franzofe wollte feine Bereicherung der deutſchen Sprache 
anbringen und antwortete: „Ia, Madame, id abe das Schwein kehabt. Eine 
vortrefflihe Tänzerin.“ — nr 
(Ulmer Fresko-Anekdote) Als vorigen Sonntag ein Ulmer Drdinaris« 
Schiff bei arg winterlihem Wetter von dort abfuhr, äußerte ein Schiffer zu feinem 
Kameraden: „Mathed, me moint grad’, mer müßet de Franklin ſuche!“ 


Siefiged. 

Die „Landbötin“ fchreibt: Großes Auffehen erregt in der Stadf ein am 
Charfreitag in einer hiefigen Kaferne vollführter Diebflahl. Während nämlich 
zwifchen 8 und 9 Uhr vor der Hauptwache mehrere Zrauerferenaden vorgetragen 
wurden, find. wie man allgemein erzählt, aus dem Montur- Magazin in der 
Zürfengrabenfaferne eine Menge Kleivungsftüde und aus mehreren Zimmern 
Uhren und andere Gegenftände entwendet worden. Obgleich kurz darauf die Kaferne 
gefperrt und allgemeine Durdfudung vorgenommen wurde, fonnte man den oder 
die Diebe doch nicht ermitteln Es fcheint, daß ein wohlbefannter Dieb die 
Effekten zum Fenſter hinausgeworfen hat, wo fie von Mitverftandenen in Empfang 
genommen und fortgefchafft wurden. 

Am Gebirge foll der Schnee maffenweis liegen; aud bier bedeckt eine 
mehr als ſchuhhohe Lage den Boden, während die Kälte in auffallender Weife 
fortdauert. 





Anzeigen. 


Kol. Hof- und Wational- Theater. ler, Schmidgefell von Rasepburg, 23 I. — 
Dienftag den 29. März: (Zum Grftenmale) Walburga Straßer, Pulvermüllers-BWittwe, N6 3. 
„Unndthige Intriquen“, Luipiel von Baumann. |, Wilbelm Stief, Handlungsdiener von pier, 


Mittwoch den 30. März: „Emilia Gatotti,\_ IT 


Trauripiel von Leſſina. ‚116, Um allen Irrungen vorzubeugen, zeige 
Donnerflag den 31. März: „Jakod und feinelich hiemit meinen verehrlichen Beichäftäfreunden 
Söhne, Oper von Mepul. — an, daß ich nicht meine Gewürzmühle. 
Freitag den 1. Wort: „Der Widerfpinftigen fondern meine Mablmüple in eine Runfmühle 
Zahmung,“ Luſtſpiel von Shakſpeare. umjumandeln beabſichtige. 
Sonntag den 3. April: „Die Hugenotten,“ B. Langmaper. 
Oper von Meverbeer. _ 120. En Bierwagen, Iriht, jmeifpäne 





weiner’fches V⸗lks⸗ Theater. nig, mit eiſernen Achſen iſt billig zu verkaufen 
re > * „Ontel ih in der Arcisftraße Pr. 14. von 2 — 3 Uhr. 


Hütte‘ oder: „Sclavenleben in den nordame⸗ ‚122. Zunäcpft dem Siegestbore if das 
rifanifchen Kreiftaaten,” Gemaͤlde mit Geſangz ſ Häuschen Mr. 12. nebft Garten zu ver 
in drei Abtheilungen nach dem Roman gleichen kaufen oder legterer zu vermiethen. Das Mähere 











Namens, von Bold. — ift daſelbſt zu erfragen. 
Mittwoch den 30 März: Daffelbe wiederholt. ‚un Bu verkaufen: Knaırs — 
orbene i ünchen. chne Seffel, gebrauchte Seſſel zu I fl. 36 fr, 
Geforbene im Klünd Wiegenforb fammt Watraien, unterm Karls—⸗ 


Anna Gmeiner, Hofheubinders⸗Wittwe 63 2. 

— Johann Baprift Pfandolzer, Taglöhner we 39. Yarterre rüdwärts. 
ier, 53 2%. Anten Deimer, Taglöhner von B 

F 74 J. — Anna Maria Nil, Seideuwe⸗; Frankfurter telegraph Börfenbericht. 
bergefellend» Wittwe, 85 J. — Joſeph Sabin | Frankfurt, 26. März. Defter. 5%, Metall 
Schuhmadergefell von der Au, 28 3. — Bar/85”/,. if. 41, Met. 77%/,. Bantstict. 1541. 
‚ bara @igl, Taglöbnerd »Wittwe, 68 I. — Jat Lombard. Ben, 0124. Ludw. Berbacher &- BA. 
naz Raffner, ponf. f. Geflüaciwärter von Weıl-|121*,. 5°, franzöf, Rente 103.60. 3%), fran. 
beim, 69 3. — Franzisfa Sellpamer, Wedel: |Rente 79.75. engl. 3%, Stods 100. ech ſel⸗ 
gerichtobotenstochter, 68 J. — Gottfried Hai-GCours: Londonl19'/,. Paris 947,. Wien.109'/,. 








Fremden-Anzeige. 

(Hötel Maulick.) Herren: Barber mit Familie, und Nightale, Rentiers aus England. 
Wiedemann, Studirender der Rechte von Trittan. Jugenohl und Stollberg von Reuwied, Biel 
gut von Welt, Rauch von Hambach, Wenzel von Kreuznach, Jung , Schöneck und Böcklert von 
Franffurt, Taakls von Rorden, ſämmtlich Kanflente, A 


Redaktion, Drud u. VBeay der k. Hofbuchdruderei v. I. Rösl. (H. Rösl.) 
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den 30. März 1853, 


| mieweq | NM 87. 
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Babern. J * 


Münden, 29. März. Das Regierungsblatt Nr. 14. vom 29. ds. enthält 
die Abſchiede für die Yandräthe von Niederbayern und. der Pfalz Über deren Ber» 
händlungen in den Sigungen vom 11. bis 24. Dftober 1852; dann Dienftes: 
Nachrichten ıc. ıc. ; 

Bamberg. Durch eine Entſchließung des ‚fol. Staatdminifteriumd des In⸗ 
nern vom 11. dr. M. wurde dem dirigirenden Arzte des Krankenhaufes, Hrn. 
Stadtgerichtsarzt Dr. Heine, das Allerböchfte Wohlgefallen wegen der Energie, 
Entſchloſſenheit und perfönlihen Aufopferung, welche berfelbe bei dem fehr be: 
dauerlihen Vorfalle der ausgebrochenen Wafferfcheu des im Januar dB. J. von 
einem. Hunde gebiffenen Häderd Karl zur Verhütung” größeren Unglüds bethä⸗ 
tigte, ausgeſprochen. 
„Während der Falſtnacht haben in Würzburg mehrere Studenten ber dort⸗ 
igen Univerfität einen Narrenzug durch die Straßen der Stadt veranflaltet, Unter 

hderen wurde auh ein Beamter, welder früher in Würzburg thätig war, und 
ſicher nie ohne Grund gegen Studirende etwas firenge verfahren bat, perfiflirt. 
Da nun die Unternehmer, Leiter und Ordner des Zuges die Zuflimmung der 
Gemeindeverwaltung, bier Magiftratd, nit erholt haben, mie dies der Art. 4. 
des Geſezes, die Verſammlungen und Vereine betreffend, vörfchreibt, fo werden 
biefelben demnächſt vordem f. Stadtgerichte Würzburg zur Aburtheilung erfcheinen. 

Das Telegraphenamt zu Alhaffenburg bat bereitd in Worms auf 10 
Jahre ein Haus gemiethet, in welchem dad Bureau der kgl. baver. Telegraphen⸗ 
ſtation eingerichtet wird. Zwilchen Ludwigshafen und Worms find auch die Ze: 
legraphenitangen fhon mit Drähten verfeben. 

Se. Kol. Hob. der Prinz Zuitpold hat auf die Nachricht, daß bei Land: 
ſtuhl in der Pfalz eine arme Frau .erfroren ift, dem. Drtöpfarrer fogleich eine 
Geldfpende zur augenblidliben Unterftügung der binterlaffenen Kinder der Ver⸗ 
unglüdten überfendet. Danf dem hoben Geber! 

:: *.Unlängft fand in Kirchheimbolanden in einem Haufe, wo ſich gemöhn:. 
ih bei ihrer, dortigen Anmefenbeit die Mamfell Mathilde Hibfeld, dermalen 
binter Schloß und Riegel in eg aufpielt, eine Nachſuchung nad Cor⸗ 
tefpondenzen und dergleichen flatt, ohne indeflen, wie man bört, einen, Erfolg. 
gehabt zu haben. Gleichzeitig geſchah ſolches zu Göllheim bei einem vormaligen 
Staatsdienſtadſpiranten, der in ſehr intimen Beziehungen zu obiger Freiheitsheldin 
ſtehen ſoll und daher auch wohl in deren Volksbeglückungspläne eingeweiht ſein 
dürfte. Beſonders auffallend aber erſcheint es, daß in dem berübmten Brock⸗ 
haus'ſchen Converſationslexikon diefer Mamſell Higfelo wegen ihrer „beldenmütbigen“ 
(oder was?) Teilnahme am Freifhaarenzuge nah Morfhbeim im Jahre 1849 
erwähnt wird. Bon ſolchen Individuen wegen Theilnahme an einem Raub- und 
Mordbrennerzuge in einem Gonverfationdlerifon rühmende Erwähnung zu machen, 
grenze doch gewiß an Wahnfinn! z 


Der Handelsmann Joſ. Wolf von Dürkpeim it befanntlih von dem Zucht: 
polizeigerihte zu Frankenthal wegen Gemwohnheitswucers N P 
22,500 fi. Gelobuffe in contumaciam verurtbeilt: worden. Um aber vi 
vollziehen zu können, wurde daB zurüdgelaffene Hab und Gut des Wudherers 
mit Beſchlag belegt und die Einſchreibung in die Hypothekenbücher des Bezirkes 
Frankenthal angeordnet. IX 





Aus Breslau fchreibt man: Endlich können wir bie erfreulihe Nachricht 
bringen, daß vom 23. bi6 24 bs. in biefiger Stadt Feine Choleraerfranfungen 
miehr vorgekommen find: Dagegen murben bei dem Fol: "PBolizeipräafdiuin 
zwei Perlonen ald an der Cholera geftorben und 8 als davon genefen gemeldet. 

Der vielleicht bedeutendfte der lebenden Schachfpieler, Anderfien, der Sieger 
in dem großen Schachkampfe bei —7* iteder Londoner Induftrie-Ausftelun 
der AMeiicufig beinerti ſeit Kurze m örbenslichen Lehrer am Friedrich Mil 
helms⸗ Symnafium in Breslau ernannt ift, hat fo eben, in 70 Zügen, eine 
Schachpartie um den Preis von 100 Thalern mit dem Grefelder Schachclub ber 
endet: die Partie ift remise geworden.  - 

Am 21. März er in Zrier, Seh wg. — —— ein 
ſ Lichtmeteor, ba imomen der Hof⸗ und Nebenſonnenbildung. beobachtet. 
— yar 2 u mit fpgenannten Stratun, Bchiötuallie bebedt, - 
und. ed. wehrte bei einer Luftwärme von. 40%. 5 R. ein fanfter Nordoſt. Die. 

onne ſchien im Mittelpunkt eines dunkelgrauen Kreifes zu fleben, deſſen Halbe. 
mefjer ‚einen Geſichtswinkel von etwa 230 hatte und.deffen Fläche gegen die hellere 
Umgebung tan, abgegrenzt war. Die Peripherie dieſes Kreifes wurde gebildet 
dutch einen farbigen Sonnenhof won röthlidrgelbem Lichte, a dieſem flanden. 
auf dr Höhe mit der wahren Eonne zwei Lichtbilder derſelben, zwei Neben⸗ 
fonnen. Auch war der Hof in feinem höchſten Punkte von einem in prismati hen . 
Sarben leuchtenden Bogen berührt, welcher feine Fonvere Eeite nach dem Horizont . 
abwärts und feine Enden zum Zenirh aufwärts gekehrt batte. In doppelter. 
Entfernung von der. Sonne wurde der genannte farbige Sonnenring von -einem 
Bonzentrifhen, gleihfals regenbogenfarbigen, größeren Hofe umgeben, welcher, ; 
wie jener Meinere, in feinem oberſten Punkte von einem farbigen Bogen tangirk. 
war, der feine konvere Eeite der Sonne zugewandt hatte. Später, am Abende, 
Ponute man’ mehrere Stunden lang auch um den Mond einen größeren, farbigen 
Kreigriog wahrnehmen, welcher an feinem füdlihen und nördlichen Theile ſcharf 
*5 war, on ber Oft: und Weſtſeite aber wie verwaſchen ausfab. Eetzteres 
Phänomen wurde auch in andern Gegenden, z. B. in Würzburg, dann ſüdlich biß 
Baden binab, wahrgenommen.) : :7 
"' Holftein. Bor einigen Tagen warb in der Nähe der Stadt Kiel auf bem,, 
Eife des Rusſee's ein — großer Steinadler geſchoſſen — ein Vogel, der 
in dortiger Gegend felten vorfommt und noch feltener erlegt wird. —— 


Ausland. 

Paris. Die Kirche von St. Gervais war am 25. ds. der Schauplatz eines 
Vorfalles, der ernſte Folgen hätte haben können. Um 10 Uhr Morgens brach 
während des feierlihen Gottesdienfled, in dem Augenblide ald der Vriefter das‘ 
Allerheiligfte herumtrug und die Kirche überfüllt war, Feuer aus. Die Tapeten 
und Draperien fingen zu brennen an, wie dieß bei der Keichenfeier des Generalb 
Sebaftiani in der Kapelle der Invaliden der Fall war. Alles floh, die Feuerlöfche 
männer eilten herbei, und der Brand war bis Mittag bewältigt. Die Kapelle iſt 
mit Ausnahme der Orgel ganzausgebrannt. Kein einziger Menſch wurde verwundet. - 

Die Dimes bemerkt in Bezug auf die Feueröbrunft im Windforfchloß, deren - 
Schaden viel geringer ift als man vermutbet hatte: „Sehr beforgt war man 
wegen der YJumelenfammer. Der wunderbare Juwelenvogel Zippü Saibs (d. b. 
ein aus Gold getriebener und mit Edelſteinen befegter Pfau, der vormals an 
. dem Thronfefjel ‘des Sultans von Maifor prangte) war ſchwerlich je in größerer 
Gefahr als bei dicfer Gelegenheit, und es wäre doch ein unedler Schluß feiner 
Geſchichte geweſen, wenn er, nachdem er den Sturm von Seringapatam über» 
dauert, durch ein zufälliges {euer auf Windforfchloß zu Grunde gegangen wäre. ® 








+ Eine Koblenmincerploffon in der Arley: Grube bei Wigan (Pancafhire) hat 
X einmal 20 Perfonen das Leben gefofter; das Schickſal einiger 20 weitern 
jrbeiter, bei diefem Ungläd ift noch unbefannt. ' 


Diefiged. 


*Münden, 29. März. Behufs der aseshöngngeoröusten Reviſion wirb 
die Urlifte der Gefhwornen von Morgen Mi mo den 30. März bis incl. 
Dienftag den 12. April Bormittags von 9 — 12-und M ittags von 3 — 5 
Uhr im Fleinen Rathhausfaal aufgelegt. Der gegen diefe Lifte wegen Uebergehung 
befähigter oder Eintragung unbefähigter Individuen Einſprache erbeben wi. wos 
zu jeder volljährige Staatbangehörige berechtigt iſt, ober wer die Einverleibun 
in diefelbe beantragen kann, bat die erforderlihen Nachweiſe bei’ ver’ dafetbfe 
anmwefenden Commiffion anzubringen. : | 

Der Kabinetölurier Hr. Echuller ift an. Se. Maj. den König nah Palermo 
geflern nicht abgereist Wie wir vernehmen it ber Tag der Mbreife noch 
gar nicht feftgefegt, — In dem Befinden des Hrn. General Grafen v. Saporta 
ift wefentlihe Beflerung eingetreten. u Mo 

Der engliſche Kapitän Webfter ift diefer Tage bei der biefigen englifchen: 
Gefandtfhaft mit Depefhen aus London angefommen. 

Seit geftern hat fi die Salvatorquelle geöffnet. Trotz der Falten und naffen 
Witterung find die Lofalitäten des Neudedergartens,in der Au von den Freunden 
des Salvatorbieres befländig überfüllt. 


O (Aus der heutigen Magiftratsfigung.) Die feit der letzten Sizung 
an 9 ge zurüdbezapfteri Sparkaffagelder betragen 1897 fl. — Der fraelite 
Heinrih Murr, welcher mit feinem Geſuche um Webertragung ber Matrikelnumer 
9 der Wittwe Feuft beim Magiftrate und bei der Regierung abgewiefen mworben 
war, bat ji deßhalb an das Minifterium gewendet, von welcher Stelle die 
früheren Beſchlüſſe betätigt wurden. — 2 Bäder find um je 2fl. 24fr. geſtraft 
worden, weil der eine zugerirtggewichtiged, der andere nicht wolllommen ausge⸗ 
badenes Brod verkauft bat. — Die Bierwirthswittwe Anna Raub erhält die 
Berilligung, den Bräufneht Joſ. Gonek als Geſchäftsſführer aufzuftellen. — 
Den Kellner Paul Stephan von Thronetsheim, Ger, Ellingen wird die pacht⸗ 
weife Ausübung der Job. Staltmayer'ſchen realen Weingaftgeberögerechtfame und 
dem vormaligen Wagnermeifler Shmweingut die —— Ausübung der vormals 
Greil'ſchen nun Gg. Pſchorr'ſchen realen Bierſchenksgerechtſame in dem Hauſe 
No. 16. an der Löwenſtraße geſtattet. — Die Kleiderhandlungss Go n bei 
Schneidermeiſters Daniel Löffel ift durch Verzicht erledigt. — Abgewielen werden 
die Geſuche: des Adam Stublberger Metzgerſohnes v. b. um Berleibung einer 
Stadtmetzgersconzeſſion; des bief. Tuchhändiers Jak. Darenberger um Verleihung 
einer Leinen, Baummollen- und Seidenwaaren:Handlungd-Gonzeffion, dann des 
Zap. Sedelmayer und des Mitbewerberd 3. Unterberger Webermeiſterb von bier 
um eine in re A erg — Die Obſtlerin Behringer bat 
während ber Charwoche gefärbte Eier verkauft, ohne hiezu berechtigt zu fein, und 
wird deßhalb mit einem Verweis beftraft. — Ein Bauerdfohn, welcher im 
Boftgarten dahier Haber eingeftellt hat, wird in eine Gelbfirafe ‚verfällt, da in 
Gaſthäuſern kein Getreide eingeftellt werben darf. - 


Eiterariſches.) Eine ſchöne Feſtgabe bietet in feinen fo eben erfhienenen „Sagen und 
Liedern‘ Morig Graf von BentheimsTeflenburg dar. Bekanutlich unermüret tbäthig für 
eine zw begrünrende Kreis: Blindenanflalt, wofür erft fürzlih (S. Nro. 84. diefes Blattes) von 
einem Ungenannten 300 fl. in feine Hände gelegt worden find, bat der menſchenfreundliche Graf 
jun Beten jenes Unternehmens feine Dichtungen unter obigem Titel in Drud gegeben und im 
Verlage des polytechniſchen Vereines Ju Würzburg an's Licht treten laffen. Es if 
mit Zuverficht zu erwarten, daß der edle Zwed des Hrn. Brafen auch durch diefes Unternehmen 
fräftig werde geförte:t werben. Dafür ſpricht der reiche und mann'gfaftige Inhalt dieſer Gerichts 
fammlung, das wirme Gefühl, das uns allenthalben aus derfelben anmweht die edle Popularirät, 
weduſch fie fi auszeichnet. Auch Druck und Bapier ift ganz vortreffiich, fo daß ſich das Buch, deſ⸗ 
fen Preis bei 328 Drudieiten in groß Ottav nur auf I fl. 30 fr. geftellt iR, vollfommen zu 
einem zarten. cefgeicdyente eignet 
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Agl. Hof- und Mational- Theater. 

Mittwoch den 30. März: „Emilia Galotti,“ 
Traüerfpiel von 

Donnerfiag I. Märı: „Zatob und feine 
@öfme,‘ Dper von Mepul. 

Freitag den I. April: „Der BWiderfpänftigen 
Zahmung,“ Luſtſpiel von Shakſpeare. 

Sonntag den 3. April: „Die Hugenotten,“ 
Dper von Meverbeer. 


Johann Schweiger’fches Welks- Theater. 

Mittwoch den 30: März „Onkel Toms 
Dütte’ oder: „Selabenleben in den nordamer 
ritanifchen Freiſtaaten,“ Bemälde mit Geſang 
in drei Abtbeilungen nah dem Roman — 
Namens, von Bolh. 


Geſtorbene in München. 

Frl. Henriette Zanzinger, 
Quartiermeiſerstochter von bier, 25 % 
ſeph Möſt, berrfchaftl. Bedicnter, 67 J. — Hr. 
Anton v. Spigel, f. Rexier.z m. Korftrato, 453. 

116. Um allen Irrumaen vorzubeugen, zeige 
ich biemit meinen verehrlihen Geſchäftöfreunden 
an, doß ich micht meine Gewürzmühle, 
fondetn meine Mahlmürhle in eine Kunftmühlel* 
umzuwandeln beahfi ‚ige, 


"8. Pangmayer. 
Bahnarzt E. — junior, 


n der 2. (m) 


tal. en. Der Renz fond noch befi 


ee 





Einlauf. 


Naturproceh. 
— Ein Ofterel. — 
Der Winter fam zu fpät berbei, 
Und wähnte num, es fleh’ ihm frei, 
Ban; nah Belieben zu vermweileit, 
Und mit dem Lenz das Reich zu Iheilen. 


ben Thron 
Dem Winter, diefem Eispatron, 
Und fchrie, wie wenn er wär’ vom Sinnen: 
„Dein Reih if aus! Bad’ di von, 
binnen!” 
Dir Winter höhniſch zu ihm fpricht: 
‚, 3b bleibe da, ih: ſcheide ui!” 
Der Lenz nicht gerne lange deutelt, 
Den Winter padt und tüchtig bentelt. 
Und ſchwanenweiß von Winters Haat, 
Das ganze Land bedecket war; 
Der Benz muß wandeln jest auf. Stelzen, 


wohnt 
Borftadt Yu, Silienftraße Me. 2. über| Bid diefe Haare endlich ſchmelzen. 


2 Stiegen nächl dem dem @eweigertpeater. 
Stankfurter telegraph. Börfenber 
furt, 27. März. Defter. 5%, Metall, 
85%,..öR. vi Met. 71%... Bautstiet.. 15417. 
Lombarb. Ven, 91®,. 


Rente 79.135. 
Gours: Sonden! 19'/,. Baris 947/,. Wien. 109%, 


Ludw. Berbecher @. B.⸗A. Ob, was der Lenz that, 
121%. 5%, franzöf. Rente 103.60. 3%), franz. Entſcheide num ein Herr 3 
engl. 3%), Stods 100 Bedhlel: Und, fol der Winter forthantiren, 


Des Winters weißes Haar, — ber Shue— 
Iſt uun des Lenzed Kanapee, 

Der, tärlich auf fein Recht erpichter, 

Dem Winter ſchneidet Mordgeſichter. 
SED" if, 
urift 3 J 
=. 


Wie enden wird das Epicaniren? 3... 





Stemden- Änzerige. 


(Blaue Traube.) Herren: Pauli, 


Fabtikant von Nürnberg. 


Mitte'huber, Rentbeamter 


von Müpidorf. Smith, Proprietär von New Hort. Bühler mit Gemahlin, Rentier von Zürid. 
Doppinı, Dr. Theol. von &t. Petersburg. Grat, Kabrifant von Aachen. Albrecht, geh. Reg.⸗ 
— von. Wiesbaden. Frau, v. Gleißger von Werdenfels. Perzy, Fabrikant von Mainz Henz, 
Kunktionär von Zusmardhaufen. Graf Kreuth von. Landshut. v. Unger, f. k. Difigier von Wen. 
Ritter v. Miller, Pal Hauptmann von München. v. Negemann, fgl. Lieutenant von Landshut. 
Rirß, Prtofeſſor von Bmund. v. Roſthorn mit Gemahlin, Fabritdefiger von Wien. Rofentpak 
von Fürth, Trillhaas von Heilbronn, Geiſer mit Gemahlin von Bern, Seliger von Bapreuth, 
Falke von genden, Höchel von Kempten, Körner son Waltersbaufen, Dianues von Fürth, Drump 
von Reipzig, Leopold von Heilbronn, Schuärle von Kempien, Maurer von Mannheim, Schneis 
der von Vorarlberg, Lamprecht von Baſel, Zeiler von Galzburg, Kiene von Bregenz, Kallenberg 
von Paris, Schteher von Hanau, Gruber von —— Fücſt von Stuttgart, — Kauf · 
leute. Kranz von Wien. 
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I 
Münden. Wie man bört, foll die bayerifche Armee, gleich der öfterreich» 
ifhen, nun ebenfalld ein Rakettencorps erhalten, und. bie Errihtung eines ſolchen 
Corps in nädyfter Zeit bevorftehen. 

Die niederbayerifchen Bauernburfhe zeichnen ſich durch ihre befondere Naturs 
müchfigkeit aus. Am 2. Ofterfeiertag find in 2 Wirthshäufern zu Landshut: 
Schlägereien entftanden und arge Berlegungen gegenfeitig zugefügt. worden. Die 
Anftifter find in gerichtliher Gemahrfam. — 5 

Aus. Füſſen, 26. März ſchreibt man: Die vergangene Nacht war. bei ums 
= Winter 185%, die fältefte; das Thermometer zeigte vor Sonnenaufgang 16, 

rab na r. 

Paffau. Wie fehr die kgl. Regierung ftetö beforgt ift, zum allgemeinen 
Belten der Stadt Pafjau nah den ihr zu Gebot  ftehenden Mitteln Präftigft zu 
wirken, dafür zeugt die erft diefer Tage beim Magiftrate zu Baffau angelommene 
Genehmigung des Weiterbaues des von St. Nikola bis. zum neuerbauten Fgl.s 
Bun führenden fhönen Qugies an der Donau hinab, an dem Hartl'ſchen 

räubaufe vorüber, bis an die Stabt auf Koften des Staatd und des Zollvereins: 
Bon dort an wird diefe eben. fo ſchöne ald nüglide und-namentlich bei größerem 
Feuersgefahren höchſt nothwendige Straße um die Stadt gleichfalls auf ärarialifche 
Koften. bis zum Anfhluße an ben etwas noch zu erhöhenden. Inn-Damm meiter 
gebaut, welcher großartige Bau auf die Zeit von 3 Jahren veranſchlagt iſt, dem⸗ 
nacht in Angriff genommen und vielen welche Arbeit fuchen, erwünſchte Befchäftigung 
gewähren. wird, — Eine weitere erfreulihe Nachricht iſt die fo eben gleichfalls 
erfolgte Genehmigung des Brüdenbaues für die Eifenbahn. über den Inn von 
der fog: Klaufe bis zur Vogelau, von wo aus die Bahn f. 3. über. Währnfteim 
nah Scheerding fortgeführt werben wird. 1; 
Das hochw⸗ bifhöfliche Ordinariat in Regensburg hat an den Seelſorger⸗ 
Klerus der Diözefe ein Rundfchreiben erlaffen, worin die gefammte Geiſtlichkeit 
angelegentlih ermahnt wird, den Gläubigen bei jeder gegebenen Gelegenheit: nicht: 
bloß im Allgemeinen die göttlihen Gebote des Geborfames- und der Treue ge 

die von Gott angeordnete Obrigkeit, fo wie die öffentlihe Wohlfahrt, nahdrüde 
ih ans Herz zu legen, fondern namentlich auch diejenigen ihrer Pfarrkinder, die 
dem Soldatenitande angehören und in zeitigem Urlaub ſich in der Geme bes 
finden, in befondere feelforglihe Obbut und Pflege. zu nehmen, fie insbefondere 
pe Möglichkeit wor ‚etwaiger politifcher Verführung zu warnen und zu ver⸗ 
» Das Bauernmädcen Katharina Fuchs von Haidfig, Ger. Bogen, verirrte 
fih am 17: d6. Abends im Nachhaufegehen vor Niederweitling im Schneegeftöber 
und erfror. —X — — — a 
3. Afhaffenburg. Am erſten Ofterfeiertage Nachmittag erreichten die Miffionen - 
mit einer Predigt des P. Haßlacher, an deren Schluſſe derfelbe noch herzliche 
Worte der Anerkennung und des Abfchiedes an die Zuhörer richtete, ihr Ende. 


Der Zudrang war bis zum legten Augenblide der Art im ſteten Wachen begriffen, 
daß die legte Predigt im Freien vor ber Stiftöfirche gehalten werben ı 

weil der Raum der Tehteren- Kirche — obwohl, wie. man fagt, nahezu 
— faſſend — vie Menge der Andächtigen bei Weitem nicht aufzur 
vermochte. 

In der Pfalz dauern die heimlichen Auswanderungen noch immer fort, und 
flagt man fehr darüber; daß die Auswanderungsagenten in Mannheim und den 
franzöfifhen Brenzftädten vor Allem die Schul daran tragen. 

Die neue Gemeindeverwaltung von Ludwigshafen tritt mit dem 15. April 
in’s Xeben. —— * 

Zur Berichtigung des in das vorgeſtrige Blatt eingerüdten Artikels Freut 
ed den Unterzeichneten die Verſicherung geben zu können, daß das Gerücht, fein 
Katechismus fei in Ansbach confiscirt worden, fih in Folge genauer Nachfrage 
ald durchaus ungegründet erwieſen hat. ‚ Debarbe. 





Den 22. des künftigen Monats wird vor dem Oberhofgericht zu Mannheim 
der Prozeß Gervinus feine endliche Erledigung finden. 

. Brühlingsanfang. Am26. ds. wurde in der Nähe bes Weiler Klingen 
in Württemberg ein Mann, der fihon feit einigen Tagen vermißt wird, im Walde 
erfroren gefuriden. 

Dem feit einigen Yahren in Frankfurt praftizirenden Hoͤmöopathen Dr. 
Kallenbach ift der längere Aufenthalt in diefer Stadt verweigert worden. 

Ih Kaffel umd ver Umgegend herrſcht in erhöhtem Grade die Scharlads 
fieberegidemie, welche durch die Ungunft der Witterung (denn dort ift der Winter 
getabe fo volkommen wie bei uns zuräiägefehrt, und find alle Felder gerade fo 
wie bei uns mit Schnee bededt) hervorgerufen und befördert zu fein ſcheint. 
Seit dem 26. März find in. Kaſſel auch die Menfchenblattern in gefährlicher Weiſe 
zam Ausbruch gekommen. 

Hannover. Am 25. März foll in einer Sigung des Gefanimtminifterinms 
der. Beichluß gefaßt worden fein, die Stände uf den 15. April einzuberufen, 

Die ſchnellſten Locomotiven find nach dem Ausſpruche einer Pürzlih in Ber— 
lin verſammelt geweimen Commiſſion die Borfig’ihen; nach ihnen kämen die 
englifchen Erampton;@ocomotiven. Man hofft erftere durch eine Abänderung dahin 
zu bringen, daß fie, wie dieß bei legteren fchon erreicht worben fein fol, vie 
demifche Meile in vier (?) Minuten zurücklegen. Es wäre dann möglich in 15 bis 
16 Stunden, alfo in einem Sommertage, ohne die Nacht zu Hilfe zu nehmen, 
von Hamburg nach Trieſt zu fahren. de 

Köln. Die Altiengefellfhaft zum Bau ber Eifenbahn von Köln nach Crefeld 
hat unter der Bedingung, daß die Regierung die Beamten anſtelle und Vie 
Direktion eine föniglihe werde, die Conzeſſion erhalten. 2 

Die freie Gemeinde zu Delikfh ift auf die Beſchwerde des Staatsans 
waltd zu. Eilenburg dur Beſchluß des Appellationdgeribts zu Naumburg vor⸗ 
läufig geſchloſſen worden und iR gegen fie Unterfuhung wegen Mißbrauchs des 
Berfammlungsrechts eingeleitet. “ 

An Graz gibt es fo viel Schnee, daß 3. B. am 23. und 24, März täglich 
3500 uhren aus diefer Stadt fortgefchafft wurden und 300 Mann unausgefegt 
arbeiteten. Dem Füge Die: Gräzer Zeit. bei, daß ed nur der energifhen Thätigkeit 
der Behbrden gelang; diefe Schneemaffen zu bezwingen! 8 


Husland. | 


Der Kalfer hat vom Großherzog von Weimar das Antwortfchreiben auf feine- 
Bermäblungsangeige erhalten. — Hinfichtlich Feiner im 'bevorftehenden Sommer: 
mit der Kaiſerin gu unternehmenden Reiſe in die Provinzen hat der Kaifer, wie 
viel auch Departementalblätter darüber berichten, noch feinen Entſchluß -gefaßt: 
. Im der, Räbe von: Mantes (Seine und Dife) ſollen 3 ‘Pathotifchhe Dörfer 
zum. Proteſtantiamus übergetretenfeim. Wenn auch der Eorrefpondent v. u.'f. D. 
dazu bemerkt, daß diefer Uebertritt viel Auffehen machte, fo können wir doch nicht 
umbin. allen Zweifel an dem Gerüchte zu hegen und meinen, daß die große Zeitungs⸗ 
ente mehr: Auffehen erregen wird. ‚2 Mal: 2 


Das Dubliner Induftries Ausftellungsgebäube hat, troß bes ungewöhnlich 
rauhen Winterd, erftaunliche Fortſchritte gemacht, und bürfte hoc vor ver an⸗ 
beraumten Eroͤffnungszeit fertig, werden. Es ‚wird einen. Flaͤchenraum von 
za Quedratfuß einnehmen, ungefähr ein Drittel vom Klächenranm des frühern 

kadpalaftes im Londoner Hyde⸗Park. ; 

Schweiz. Die rebellifhem Bauern, welche von Bal Colla nach Lugano 
kamen, follen: „Nieder mit’ der Bundesverfaſſung!“ gerufen, und 'aud, als 
Man ihnen Brod und Kleidungsſtücke anbot, auf einem Wechſel des Regierungsr 

ſtems beſtanden haben. So meldet eine telegraph. Nachricht der Öfterteichifchen 
orrefponden;. " 
Mailand. EinRundfchreiben des. Grafen Straffoldo erflärt, daß der ‚Staat 
fölhe Veräußerungsverträge, welche: von Flüchtlingen vor tem Confiscations dekrete 
abgefchloffen werden feien, ohne eine frenge Prüfung nicht anerkennen Pönne, zw 
welher Prüfung die betreffenden Behörden angewiefen werben. 


2 Hieſiges. ee 

* München, 30. März. Im’ nähften Monat wird mit Verakkordirung der 
einzelnen Arbeitsloofe ‚der ——— gen begonnen. Es 
werden demgemäß die Erd: und Dammarbeiten nicht blos dieſſeits dis Größhel: 
felope, fondern auch noch auf eine Strede von mehreren Stunden jenfeitö ber 
ar demnächſt bethätigt werden. Mit Planirung der Starionspläge und andern 
Erdarbeiten zwifchen hier und Großheſſelohe ift, wie wir fchon neulich berichtet, 
bereits. in diefem Monat begonnen worden. 

* Der Kabineteturier wird, wie nun beftinrmt ıft, am nächſten Samftag nad 
Balermo abgeben. — Zu einem feierlihen Empfange Sr. Mojeftät des Königs 
werden, wie fhon erwähnt, große Vorbereitungen getroffen. Wie wir nun vers 
nehmen, werden die verſchiedenen Liedertafeln durch Vorträge von eigens zu diefer 
Geier gedichteten und in Muſik geſetzten Feſtcantaten mitwirken. 

- „Heute Nacht ift dahier die Freifrau Henriette v. Logbed auf Wenhern, an 
den Folgen eines beftigen Nervenfiebers in einem Alter von 23 Jahren geftorben., 
Die Verewigte hatte durch hervorragende Eigenfchaften des Geiftes und bed Her⸗ 
zens ſich die allgemeinfte Verehrung erworben, Der herbe Verluſt wird in allen 
Kreifen tief gefühlte und fchmerzlich beklagt. 

Der Fol. Hoftheater:Ähtendant, Hr. Dr. Dingelftedt, hat während der Ofter: 
Theaterferien feinen breitägigen Polizeiarreft abgebüßt. — Vorgeſtern wurbem 
dahier mehrere Hausfuchungen bei ehemaligen Mitgliedern der;deutfch-Fatyolifcyen 
Gemeinde vorgenommen, wobei Abbildungen Ronge’3 ıc: confiscirt wurden. 

* Die zwaite der dur allerhöchſte Verfügung vom 1. Oftb. v. Is ange⸗ 
ofdneten thierärztlihen Unterfuhungen der Hunde, welche nach der periodifchen' 
Eintheilung im Monate April eintritt, wird nebft der —⁊ neuer Zeichen, 
in dem Gebäude der k. Polizei-Direktion vom Donnerſtag den 7. bid Samſtag 
den 16. April vorgenommen. 

Die Hopfenmaärkte dahier find mit dieſem Monat geſchloſſen. Die Ver: 
minderung der Bierfabrifation während des milden Winters. hatte fehr nachtheilig 
auf bie Preife des Hopfens gewirkt, :die feit dem Oktober ‚bei den gewöhlichen 
Sorten um die Hälfte, bei dem auägezeichneten Spalterhepfen um ein Drittheil 

rüdgingen. Au. den vorigen beiden Markttagen wurde der Mittelpreis des 
—* zu 63fl. notirt, 'derniederfterwar 60 fl. der höchſte 65 fl. per Centner. 
Der Preis des gewöhnlichen —— Landhopfens hielt ſich in der letzten Zeit 
wiſchen 30 und, 40 fl., der beffere mittelfränkifche koftete so fl. 

Kal. Hofs um National» Theater. Zum erften Male: Unnöthige Intriguen, 


Lufifpiel in 4 Aufzügen von U. Baumann. Diefe „Unnötbigen Intriguen‘ haben das Pubs 
Ufam überzeugt, daß fie eim ‚unnöthiges Buftipter' Find. Eine väterliche Teftamentsbeflims 


3 ‘ 


mung, zwingt den Ingenieur Gpmund Lauter, (Hr, Ghriften), feine ihm heimlih,. anas Frau 
Safharlne | H Jahu), bei Ale Bruder Friedrich (Hr. Richter), als eine. Witwe Schu 
auöjugeben, die er als Mirthicaflerin aufgenommen babe, fer laͤngſt {chen abgenützte Sto 


wird zu Intıiguch und Verwickelungen ausgebeutet, „aber ohne ben erwarteten * ep 
aug gang 


su 334 Apı!,,ipd ara nid 
Darcfallen „mit Glan’ bemahrle, fo nie über die heilere 56 bes. Re 
(Hr. Fang), defien-befle Scene: jein Fomifpes Eutfegen über fein Anftellungsbefrei” 
wädhter, fonderbarermweife völlig unbeachtet blieb. Hr. Fort (Hofbanrath Heymann), bürfte 
ſchldliche Gewohnheit ablegen, mit feinem’ TaTchentuche zu hantiren,’ da er als ein routinicier 
Schaufpieler wahrlich feiner ſolchen Beihilfe zu einer’ guten Händebewegung bedarf Erk Haus 
mannıbevauern. wir, daß fie. dem wiprigen Charalter ven Baula, einer verbätichelten Tochter des 
Hofbaurathes darſtellen mußte, und verzeihen gerne dem alten Heymann, daß er. ſich wegen bes 
fanften Gemüthes ver. jungen Geſellſchafterin feinen Tochter Theobora, (Frl. SöltL),.zu dem 
Narrenfireich einer altersung'eichen Heirarh verleiten ließ. Hr... Keller,. geweiener arvin 
Bahnfeind, ſchrie im legten Ate ungebührlich. — Der feit geraumer Zeit herkömmliche Hau 
füllungsverfuch: bei der Aufführung newer Luſtſpiele den freien Gintritt auf die blauen Sillete 
zu befcgränfen,, mißlang auch heute, und einige Zuſchauer im ungewöhnlich Ieeren Parterre 
machten am Schluſſe des ſchwachen Luftjpieles einen dreimaligen, ſehr matten, und ebenfalls: miß«- 
lungenen Berfud des Heryorrnfens, Was ift nun das Beſſte an d'eſem Luſtſpiele? Daß es glei 
nad 8'/, Uhr überfianden war. 4 


uf? 
ee 
e 








Anzeigen. 


Aal.' Sok- und Mational- Cheater. Ison Eichſtädt, M I. — Yofında Wildhweer. 
Kl j of rt #u u bl ter. Naͤherin von bier, 23% — Anton ‚Gehtard. 
Donnerkag den 31. März: „Jakob und feine a n 

&dhne,” Dper von Mepul. h Gefreiter beider f. @arnifond:-Eompaanie Rpme 
Freitag den 1. Upr.l: „Der Widerfpänftigen nbenburg,. BA: —— 

Zaͤhmung,“ Luſtſviel von ee 6n) Die rüpmlihft anerfannten -°- , 
Sonntag den 3. April: „Die Hugenotten ‚‘ g rdnnen- 3 

Oper von Wagerer —— 

Sohann Schweigerſches Volko · Theater. ind: bei Herm FApranti, Ecreißmate 

Donnetſtag den 31. März: „Oukel Toms tialienhandlung tm Bazar, bei Herm %. 4. 

Hütte oder Sclavenleben in den nordamerifa-|Rasizsa, Spezereihandlung, Sendlingerfiraße 

niichen Freiſtaaten,“ : Charakters Bemätde mit in Münden, in der Vorſtadt Ma bei Herm S 

@refaug in 3 Arten.  jTrbard, Epezereibandlung; im Augsburg bei 

reitag den 1. April: „Ein, Filz als Praſſer“ Herrn 3. Thomas Thomm, Gpesereipandlung 
* * a: , —* zu Kr * Dutzeud 

6 achteln 1 fl. ſammt geb ebraucht 
BGetraute Paare in München. anweiſung zu baben. " i 


In der St. Peters» Pfarrei. Wiener telegraph. Börfenberict. 
"dr. Joſeph Jakob Emanuel Sepp, k. Land⸗ iener te gr \ . Boͤrſenbericht. 
gerichts= Aktuar in Freifing, mit: el. Zofeppa| Wien, 29. März, 5%, Metal. 947,. 41, %, 
Lang, Rentbeamtenätochter von Nievenbürg, ; ‚Metal. 85"... 18307 Looſe 147'/,. Banfalti 

In der beit. Geift - Pfarrei. 1411. Norvbahnactien2400, Augsburg usol09%,. 

. Hr. Philipp Adam Schott, Dberfeuerwerker| cnden 3 Monat 10.50. Dutaten 147, . 


—— — —— nn m m 120 un 
im tgl. 3. reitenden Art Uerie= Regimenc bab.,] Augsburg, 29, März. Bayer. 31, pror. Os, 
mit Dorothea Billig, Maurerstochter von Ur |lig. 93 @.; Apre. 97%, P.; Apre. Grundren⸗ 


Bo mit Geſang in 3 Alten, 


fpringen, %bg. Markt = Heidenfelb: ——————— 9 E dito 4',pror. 
at —1101:@.; vito 5 proc. zweiter Ehtiffion 101%, 8; 
Geforbene in Kklündhen. Ibite dritter @uttifion 102 ®,5 dito Seien 


„ ‚Breifton Henriette v. Lotzbeck auf. Wepdern,;Gmijfion 102°/, ®.; Banfaftim ı. 
geb. Mallet, Fal. baper. Kämmereis und erbl. —* —— Pr f — — —* 
Reichsralhs Gattin, 23 3. Beerd. Freſtag den! ———— 
F: April Nachımıttage 4 Uhr mit — Frankfurter· telegraph Vör 


Mathilde Hanff, Drivatiersiochter von Dettelbudy, 121%... 5%, frangöf, Rente. 103,69. -3.%, “franz: 
17 3. — Anna Mara Gallinget, Tagiöpners/Mente 79,75.. engl. 3%, Stods 100 a 
Bittwe, 773. — Joſeph Werne, Etuditehder Cours: London! 19'/,. Paris 947). ien.109'/,. 








Jsteumden- Anzeige ot 
(Aötel Maulick.) Herren: Graf». Raben mit Familte und Dienerfchaft, von Eopeite. 
bagen. Hafhe, fm. von Magdeburg. Hardtmuth, Techniker don Bupmeis. Faure, Kfın. vom 
Paris. Bader, Buchhändler von Stuttgart. Batft, Kfm. won Ftankfurt. Gray, Weshead mit 
Bruder und Ring mıt Bruder, Rentierd aus England. Pferdmenges, Kfm. ron Rbeydt. Gräfer, 
Jägenitur von Eannftadt: Eggers, Kfm. yon Hamburg. Zenke, Kfm. von Gladbach. 
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Münchener, 





für Stadt und. Land. 
‘ Einundfünfzigfter Jahrgang. 
Se 6 89. nem I. April 1858.- 


U — nn un —L L ——— 


Babern. * 


— Münden. Eine Bekanntmachung des k. Telegraphenamtes theilt die er⸗ 
mäßigten Tarifſãtze mit. Nach denſelben koſtet die —— 
20 Worte enthaltenden, telegraphiſchen Depeſche von Münden nah Augsburg 
oder nah Ulm 36 kr. Nah Ansbach, Bamberg, Bayreuth, Hohenſchwan— 

au, Kempten, Landshut, Lindau, Nürnberg, Pallau, Regensburg, Salzburg, 
I ürjdurg af. 12 kr. Nah Aſchaffenburg, Hanau, Hof, Schweinfurt 1 # 
48 tr. — Eine Depefbe von über 20 bis einfhließlih 50 Worten zahlt Das 
Doppelte, eine: folhe von über 50 bis einfchließlih, 100 Worten das Dreifache 
diefer Zariffäge. ENT RE ı 5* 

Dem Vernehmen nach ſoll vom k. Staatsminiſterium der Juſtiz die Anordnung 
getroffen werden, daß in den ie ae zu den öffentlichen Verhandlungen bei 
den Gerichten in der bayeriihen Monarchie das Bildniß Sr. Majeftät bed 
Königs als Höcften Gefeggeber aufgeftellt werten foll, wie dieß fogar, in ber 
beftandenen franzöfifhen Republik bei allen Gerichtöhöfen und Mairien mit dem 
Bilde des PBräfidenten angeordnet worden ift. 

Man fagt, dag die Verordnung vom 23. Sept. 1845, die Feierlichkeit bei 
Abnahme des Eides betreffend, wieder zur firengen Befolgung in Erinnerung 
gebracht würde, weil mam einfiebt, daß es nicht nur bei den Ungebildeten, 
fondern felbit auch bei den fogenannten. Gebildeten einer finnliden Anregung 
bedarf, zumal auch bei jenen ſchlichten Leuten, welche noch einen guten Kern 
von Religiofität bewahren, daher an der Heiligkeit des Eides leicht irre werden, 
wenn- fie eine. Laubeit und Geringihäsung bei Abnahme des Eides bemerken, die 
leider nicht felten vortommt. Die große Zahl von Unterfuhungen wegen Meineids, 
welche fich ergeben, find ein trauriger Beleg biefür, und wir möchten ven Worten 
des Hrn. Schwurgerichts-Präſidenten v. Schab über diefed bedauerfihe Vor⸗ 
fommen wohl nod als weitere Urfache biefür, das Obenbemerfte beifügen. - 

Auch foll man beabfichtigen, dafür Sorge zu tragen, daß die Sitzungsfäle 
reinlich gehalten und entiprechend decorirt werden follen, wie es fich für die Würde 
eines Gerichtshofes in Bayern geziemt. 2 

Wie man neuerdings erzählt, follen demnächſt die geſetzgebenden Ausſchüſſe 
der Hammer einberufen werden. — 

In der Kirche des Straubinger Gottesackers ſind in der Nacht vom 
Charfreitag auf den Charſamstag die Opferſtöcke erbrochen und der ganze Inhalt, 
etwa 36 fl. in verfchievdenen Münzen entwendet worden. Die Frechheit der Diebe 
gebt fo weit, daß fie weder Ort nod Zeit fcheuen. 

Das vor einigen Tagen, in den Frühftunden, in Nürnberg wahrgenommene 
Mond-Kreuzlicht ift, wie der Korrefp. v. u. f. D. fchreibt, gleichzeitig auch 
in Erlangen geſehen und jenen großartigen hieher gehörigen Meteoren ähnlich 
gefunden worden, welche dort vor mehren Jahren zu verfchiedenen Zeiten beob- 


achtel und von Kaftner im zweiter Theile des zweiten Bandes feines Hanbbuches 
der N Saas3 3 483) — — 

in dieſem Handbuche auch die älteren Kreuzlichte i 

Huygens IS fowie Bemerkungen Abe das bh vi 
am 7. Nov. des Jahres (mach Chriſti) und ein angeblich im laufenden Jahrhun⸗ 
dert in Frankreich geſehenes SonnensKreuzlicht. — . 

Bei Paffau und zwar am linken Donauufer, welches bereils ganz vom 
Schnee befreit ift, wurden am 29. März ſchon wohlriehende Märzenveildhen ger 
funden. Dies dürfte wohl in wenigen Begenden.der Fall fein. 

Das Würgbiseger Abendblatt berichtet: Ganz ficherem Benehmen gach 
ift für die Gelehrten-Schulen des Königreihs ein neuer Plan vorbereitet, welcher 
vom Herbfte d. Is. zur Ausführung fommen foll. 

Die für die Abgebrannten in DOrb..in fämmtlihen Regierungsbezirfen voll» 
zogene Hauskollekte engab die Summe Bon 12998 fl. 43 fr., Dazuıetwa 20 
—2 an Getreide und Hülſenfrüchten und 210 Bund Stroh. 


— — —* 


Berlin. Die Ratification des am 19, Febr. abgeſchloſſenen preußifch:öfter: 
reihifhen Handelsvertrags foll bereits erfolgt fein. 
Koblenz Man fpriht von neuen. Feftungsbauten, mit denen,beim Ein: 
‚teite einer. beffern SaRrehgeit der Unfang gemacht werden fol Namentlih werden 
quf der fogenanniten Karthaufe (Hort Alerander),, fowie auf der Pfaffendorfer 
"Höhe der rechten Rheinfeite (Fort Afterftein) noch detachirte Werfe angelegt werben. 
Wien. Hofrathb Dr. Bhilipps bat einen halbjährigeu Urläub angetreten, um 
‘fh nah Münden zu begeben. Die Vorleſungen dieſes Gelehrten über deutſche 
Reichs- und Rechtegefhichte erleiden dadurch eine Unterbrechung, welche allge: 
wmein bedauert wird. 9 ee 
Der Kaifer wird am 9. April in Venedig erwartet, wo bereit Worbe: 
reitungen getroffen werden, um in feiner Gegenwart die Dampffregatte „Schwärs 
pjenberg“ feierlich vom Stapel laufen zu laſſen. Dem Vernehmen nad wird Se. 
'Majeflät zwei Tage in Trieſt und drei Tage in Venedig verweilen und fi dann 
Über Berona, mofelbft bereit zum Behufe eines Mandvers eine Truppenton⸗ 
"yentriring angeordnet wurde, nach Tyrol begeben. 
Ar TE, 


Ausland. 


Paris. Am 27. ds. Abends. war ein Familienzirkel in den Tuilerien, zu 
‚welchem nur wenige bochgefiellte Perfonen zugezogen wurden. f 
+ Die Königin von Spanien bat dem Erbprinzen von Preußen, dem Prinze 
Friedrich Wilhelm, Die Abzeichen des. goldenen Vließes überſandt. — Man will 
- ———————— ſchließen, daß die Königin fi in geſegneten Umſtänden 
‚befinde. Zu ar 
F Eine telegraphifche Depeihe aus Madrid vom 24. März meldet, daß. bie 
dem Marſchall Narvaez günftigen Anträge der Commifflon im Senat ‚mit 106 
gegen 64-Stimmen verworfen worden find. N 
Slorenz. Die Kathedrale: ift abermals beftohlen worden. Man hat dem 
Bilde der Empfängnig Mariend Koöftbarkeiten für 7000 Livres entwendet. Die 
Diebe fcheinen aber Reue empfunden. zu haben, denn man hat in einem Beichtſtuhl 
alle -geftohlenen Sachen gefunden. | 

Der Bifhof von Münfter ift am 19. März in Rom eingetroffen. — Wie 
bad „Siornale di Roma* meldet, bat der heilige Vater aus feiner Privatkaffe 
eine bedeutende Summe für das Denkmal beigefteuert, welches dem Andenken 
Torquato Taſſo's geweiht fein foll. 

Die polnifhen Nadhrichten beharren bei dem Slauben, daß große politifche 
Ereigniffe im Drient unvermeidlich, ſei's heute, fei’8 morgen. Lunge werden fie 
nicht auf fid warten laffen. (Andere Nachrichten laffen ein friedlihes Emde 
erwarten ) 

Einer Correfpontenz der DOftdeutfchen Poft aus Konftantinopel zufolge 
macht ein Gerücht dafelbft großes Aufſehen. Perfien folle die diplamatifchen Be: 
ziebungen mit England aufgehoben und den ruffiihen Schuß und Beifland für den 
Ball eines Krieges in Anſpruch genommen haben. 





In Burgas ift vor einigen Tagen bie griedifche Bus ausgeplündert wor» 
den. Nah Boufühtun Wirte Beibreche ns Hooften ‚mebrere Züeten el bei Nacht an 
die -Thüre des Xi J tſchis — der gtlechiſchen „Fa und logten 
ibn unter dem Vorwander daß die Kirche angezündet werde, auf, die &t aße. 
Kaum war er jedoch aus ſeinem Hauſe getreten, ſo wurde er überfallen, und 
mittelft Mefferftiben und Piftolenfchüffen niedergemegelt. Man vermutbet, daß die 
Räuber durch ibn verrathen au werden fürchteten. % Furcht vor diefen Räus 
berhorden, welche die ganze Umgegend plündern in Burgas ſo groß, daß 
nach Sonnenuntergang ſich Niemand mehr auf die Straße wagt (ſelbſt die Tür⸗ 
fen), auch konnen die‘ Shnbftgine in Folge Liefer unfiipe eit ‚Dort mir bei 


Tag ggg 
* Hieſiges. 


Ringen, 31Min. Bei der. Heute Sim k. Dveon ——— f1. Ber⸗ 
looſung vb II. —— a p6r.: find folgende’ Sahlen gezogen 
worden: Ne. 18, 49, 159,51, 80,12, 46, 04. &6 werden demnach all au por - 
tenf- und. Rominal: Obligationen des a Subferiptions-Anlehens a 5 p@t; hiemit 
zur Rüdzahlung gekündet, deren Serien» oder ‚Haupt: KatalnOuigern ( * 
geſchrieben ) mit einer-beri gezogenen Zahlen enden, 
* In. der naͤchſten Woche beginnt der aus Breslau berüfene Brofeffor Dr. 
v. Siebold feine Borlefun J— über Anatomie und‘ Phyfiologie. Der’ Bau des 
phyſiologiſchen Inſtituts wird ſo eben begonnen und ſoll bis zum Herbſt vollen» 
det fein. 
Die Duellgeſchichte des Irhrn. v. Lerchenfeld und des Hrn. Fürſten Wrede 
* demnächſt * dem kgl. Kreis» und Stadtgerichte dahier zur Verhandlung 
ommen: 
Die „N. M. 3.0 berichter & Belanntlich waren in der Preſſe allgemein die 
iden Nachrichten verbreitet, daß Maʒʒini ſich auf ein engliſches Kriegsſchiff ge⸗ 
chtet, und daß der engliſche Miniſter des Auswärtigen Graf. Clarendon, eine 
epufation von Flüchtlingen empfangen babe. Von zuverläffiger Seite wird uns 
die Mittheilung, daß das eine wie das andere gänzlich unbegründet MM 


en u⸗ er Een HT. Beige — wähten bet * 
drei Fa 3* dieſes Jahr er täuße verkauft, den Bund 


zu 38. Es waten aber semperflorens, diefe Art bat Peinen 


BE TTS EERUFEN 
Radieschen verkauft, ar rn 


ö al. Sof⸗ um — tn den 30. Gmilta Galotti, 
— in 5 Aufzügen von Seſſing. Dieſes nun ſchen zinund zigjährtge Meifters 
ſtück ver —2 — des — gei zhrte einſt * A A Pe früheren 
Zeit, da noch Stentzſch den Fürſten, Zerkäridt dem. Drau, Frau. Antoine vie Claudia, 
Garo den Marinellt u. |. w., gaben, einen wahren Dochgenuß. jUnfere jegigen Herren Hofichaus 
ipieler ſchelnen vie ſchwere Aufgabe einer vollfommenen Dariteilung viejes Stüdes nicht ſo leicht Iöjem 
"din fönmen. »Im den fünf. Mufzügen erhielt nicht iein Ginpiger - diefer Herren auch nat ths'Teifefte 
268 des, Beifalles; zwei Damen retteten die Ehre der Darſtellung: Frl. DenlerAElaudia) 
dritten Aufzuge, in ber Unterredunz mis Marinelli; nur ſchrie fie zu ſtatk, was aber ‚Immer 
ak macht; eine Stimwe rief Beifall, ein Paar Hände Haffchten, fanden Nachahmer, und Fri. 
Denter wurde bei offener Scene gerufen; Frau Dahn, umflreitig nnfere befte Künftlerin, ‚gab 
die überaus ſchwierige Rolle ver Gräfin Orfina mit vollendeter Meiſterſchaft; ſie wurde im vrerten 
Aufjuge Bel offener Scene mit einftimmige.n Beifalladonuer gerafen, und dann wieder eben fo als 
bald darauf der Vorhang fiel; fie erichien am! Meine Odoardo's hr. Rellery, mt ben ſie am 
5 dieſes ag abgegangem, war‘ Marinelli Ku on: vorne. A räulperi, aus, Br 
eluen Kammerberrn gar Er ärınlich te den Gcaien Mppiuni gut, Dr Dols 
— Rota at, ihetiſch v. RL — als ie Gonti —E ws 
‚mung; Dres Haft paßte als Bandil ind din Gemäldervon Balsatori Mofa. Die übrigen drei Haupt⸗ 
tollenträger thaten, was ihnen möglich war; mehr zu verlangen, wäre unbillig, Wir rühmen 
auch eine dis fefhige. Spiel des Öpferlämmchens Emilia Galotti (Rrl. Hausmann), obgleich 
ed wirkungsles blieb. Stumm ſchied das leere Haus nad dem Schluſſe des Stüdes, fo leer, 
ungeachtet des unbefhränften fieien Eintrittes, daf in mander Reihe nur 6 bis 8 Werfonen 
auf den autipämorrhofdalheilfambännbeletertenguldenholgiversfigen mit unbe, 
eugter Ellbogenbillardfreih eit ſaſſen. 


„oral 


Münden: feub ',5 Uber Güterug, früh 6 Uhr ei Pr an 

and 3 Upr 10 Min. Büterzus. Abende 6°, Uhr P 
——— auf Uhr —*2 as 3°), ans or, üe, Abends * pr 
Do uhr und Mbends’ 0%, Uhr, 


za ages talender: Kati, heobork., }Beoleh. F ge — NH I Beet 





h Anzeigen. 


j - umd Wational- Theater. TRETEN ss J 
| Sat, Det, April: „Der Widerränfian 'F,. D. A. Strobl, 


Zaähmung,“ Lufifpiel von Shakſpeare. Mindenma hergaffe Ar. 4. über 3 St. 
Sonntag den 3. April: „Die | f 
Dper ee empfiehlt Eve bestens er an Hühner- 


— Frost -Tebeln Leidenden. 
Johann Schweiger’fdyes Welks- Ihenter. 122 Zumal dem Siddedtpore iM ds 
‚Freitag den 1. Auril:,Ein Filz als Vraſfer⸗ Häuschen Re 4gtn te ir wen 


; Bofe mit Gefang’in 3 Alten. ‚kaufen ober — zu vermiethen. Das Maͤhere 
Seftorbene in München. iR daſelda zu erteanen.” 

Hr. Alphous Buy, Dr. med. von Solothurn Wiener telegraph; Börfenbericht. 
a! der Schweiz, #3 3% — Kaſtulus Gieth, Wien; 30. Mär;. 5%, Metal 947. 44% 
Maurer von hier, 25 3. — Magdalena Hohe | Metal. 857, 1830r Roofe 1467/,. Baufalties 

ſtuer, Zaglöhnerstocter von hier, 26 3. —|1407, Norpbahnactien2365. Ta a 
dr. — ———— — wat. hi — gonden 3 Monat 10, 52. Dufaten 14 

Arztlicher Praktifant, 60 — Suſauna Merz 
 Zhminermannse Wihwe, #1 I. — Yolıph Ra)” Frankfurter telegraph. Börfenberid) 
"peecht, penſ. Korftgehilfe von. Pantima, Lda Frankfurt, 30, Märı. — 5%, — 
Kelheim, 82 J. — Urſula Schwaiger, Bierwirtbs⸗ 85. oͤſt. 4 Met. 77%. Bantsfkt, 1538. 
BWittwe, 65 I. — Albert Winter, ‚Gonditorges|ombarb. Ben. OL! ,; Ludw Nerboder®. B.A. 
bilte von Nürnberg, 11 J. — Uriula Zwerger,|124?,,., 5%, —** Rente 5 — 39 
Taglöhnersrochter, 27 J. — Bronı GEeund, Bein, Rente 72.40. engl. 3%, Stodd, 99 echirh 
bardier wom Pol. 1. Att.Reg, 29%. — Ceurs: London! 19, Varis 9475. ir 108%. 
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116. Unterzeichnung nehmen alle Buchhandlungen an auf va; N 


Rleinere Drockhaus ſche 
Converſations Eexikon, 


das in 4 Bänden oder 40 Heften 


zu dem Preiſe von 
858 Ngr. = 4 gr. = 18 Kr. RG, fü je daB Bert” 
in dem Verlage von F. a. Brockhaus in 1 Sen 


1 


Das erſte Heft dieſes Werkes und eine ausführliche Ankündigung find in allen 
Buchhandlungen zu erhalten. Monatlich werden in der Regel’ zwei Hefte erſchei 
nen, fo daß in ungefähr zwei Jahren das Werk beendigt fein wird, Die Ber 
lagshandlung garantirt, daß der Umfang 40 Hefte zu dem Preife von 5 Nar. 
nicht überfchreiten wird, jedenfall aber die mehr erſcheinenden Hefte 
. gratis von ibr geliefert werden. 
zw’ Jede Buchhandlung wird bereit sein, Subscribenten- 
sammlern besondere Vortheile zu gewähren. Bei ein- 
zelnen Exemplaren kann kein Rabatt gegeben werden. 


Zur gefälligen Subferiptiön ladet en E. A Fleeiſchmann 
in München, Kaufingerſtraße Nr 35. 


Redaktion, Drud u Verlag der k. Hofbuchdruderei v. I. Absl. (H. Röst.) 
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Bahern. 

Muünchen. Das Verbrdnungs⸗ und Anzei 9. 
kehrsanſtalten vom 29. März enthält folgende Bekaͤnntmachung: „Die Errichtung 
neuer Boftanftalten in Bayern betreffend. Im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
von’ Bayern. Mit dem 
in: Wirkſamkeit: 4) Nein errichtet werden: a) in dem Markte Aidenbach, 


latt für die kgl. bayer, Ver⸗ 


nn uund yınlmımmas 


I 


Samfagp > 2 90. den 2. Aprit 1858: 


| 
‘ 
> 


ft 


1. April f. 38. treten nachftehende neue erlebe ig f 
gl 


Log. Vilshofen in Niederbayern, zwifchen Pfarrkirchen und Vilshofen gran, 


eine Brief» und Fabrbofterpedition ohne Poſtſtall; b) in dem Dorfe Baumes 


garten, k. Log. Pfarrkirchen in Niederbayern, zwifhen WBiarrlirhen und Aiden: 
bach gelegen, cine Brief: und Fahrpofterpedition ohne Poſtſtall; ec) in dem. 


Städihen Dietfüurt in der Oberpfalz, k. Log. Riedenburg, zwifhen Riedenburg 
und Beiingries gelegen, eine Brief: und Kahrpofterpedition ohne Poftftall; d) in 
dem Pfatrdorfe Poding, k. Log. Rotthalmünfter, in Niederbayern, zwiſchen 


Malching und Neuhaus gelegen, eine Brief: und Fahrpoſterpedition mit Poſtſtall, 


und e) in Stadt-Prozelten am Main in Unterfranken, und Aſchaffenburg k. 
Log. Klingenberg, welllih von Kreuzwertheim gelegen, eine Brief: und Fahr: 
pofterpedifion ohne Poftftall. 2) Mit der zu Gleuffen in Oberfranken bisher 
beftandenen Briefpofterpedition wird Fahrpoftdienft und 3) mit der bisherigen 
Brief: und Fahrpoiterpedition zu Riedenburg eine Boftftallpalterei verbunden.“ 

In Straubing deranftalten am Samftag, den 2. April, ehemalige Corp: 
Studenten aller Farben einen großartigen Philiftercommerce. Man fieht ſowo hl 
von Philiftern als Studenten einer febr zahlreichen Theilnahme entgegen. 

* Beim Rentamte. zu Hof bat ver DOberfähreiber eine Dienftgelderfumme von 

circa 600 fl. unterfchlagen, und ift deßhalb in Unterſuchung sagen worden. 

Der Magiftrat von Würzburg hat die Anftellung eine 


entbeamten zur 


Verwaltung des Tortigen Bürgerfpitals mit einem Gehalte von 1000 fl: und bie 


Anſtellung eines Schreibers mit techniſchökonomiſchen Kenntniffen beſchloſſen. 


In Würzburg wurden am zweiten Oſterfeiertag zwei Vereine gegründet, 


ein Elifabethen: und ein Vinzentius · Verein, die beide religiöfe und fittlihe Er- 
ziehung werwahrlofter Mädchen und Knaben, Unterſtützung braver, der Hilfe be: 
dürftiger Familien: und fonftiger Armen und Kranken durch Abgabe von Naru: 
ralien, Geld ıc. Arbeitsermittelung und dergleichen bezwecken. ven 


: Beim württembergifhen Zöllamt Friedrichshafen it der Befehl emn⸗ 
gegangen, die aus der. Schweiz kommenden Büchetballen genau zu unterſucht 
zu Öffnen, auszupaden und die einzelnen Bücher aufzumahen, infofern es ber 
Zollbeamte für mörhig befinde. 

:- Baden. Wieder iſt ein Batholifcher Priefter, Namens Nadelmann, jur eban⸗ 
geliſchen Kirche übergetreten. Der Grund feiner Glaubensänderung fol in feinem 
„ dienitlichen Verhältniſſe“ zur erzbifchöflichen Gurie zu finden fein. (Wenn im 
der Meuzeit ein badifcher Geiſtlicher aus der fatholifhen Kirche außfcheidet oder 
ausgeſchieden wird, fo weiß in der Regelifhon alle Welt warum es geſchieht und 


a 


Gommentare dazu find überflüffig. "Wegen bloßer „bienflliher Verhältniſſe“ if 
übrigens noch fein bonester Mann von feinem Glauben abgefallen! ) 24* 
In Frankfurt aM find zur Zeit nicht. weniger als 120 Abbotaten 
einer Bevölkerung ven 66,000 Seelen, incl. der Dorffhaften if diefe Zahl gewiß 

unverbältnißmäßig groß. 

* Auf die rothe Sippfchaft ann man nicht genug Aufmerkfamteit haben. Ueberall 
hat fie ihre Anhänger und beftändig wird an Umfturzplänen gearbeitet, wozu 
immer von London aus die Veranlaffung gegeben wird. Das Auffinden von 
Waffen, Munition, Flugſchriften ꝛc. in Berlin und die damit verknüpften zahl« 
reichen BVerhaftungen haben den Revolutionären wieder eine bebeutenbe& e 
angehängt. Uebrigend find zu gleicher Zeit auh in Frankfurt Drobbriefe an 
verfchiedene Berfonen anonym gefhidt worden, bis jegt aber wurde die Ruhe 
nicht im Mindeften geftört. Wie verlautet, follte in diefen Tagen ein Inſurrek⸗ 
tionsverfuch in Deutſchland gemacht werden. Wachſamkeit der Behörden und 
einiges ſich gegenſeitig unterſtützendes Zuſammenhalten der Conſervativen iſt 
jetzt doppelt nothwendig. (Die hieſ. N. Nachr. (pag. 1114.) feben die Sache 
auffallend anders an, ald man von fogenanten confervativen Blättern gewohnt 
zu fein pflegt.) 

Hannover. Die Berfügung ber Regierung, welche den in den Werkftätten 
der Eiſenbahn-Verwaltung befchäftigten Arbeitern bei Strafe fofortiger Dienftent:- 
laffung die Theilnahme an den fogenannten Arbeiterverfammlungen unterfagte 
und die den legteren mittelft Anfehlages an die Werkitätten und Scoppen 
befannt gemacht wurde, ift an verfchiedenen Stellen abgeriffen und durch das 
Portrait Robert Slums erfegt worden. Die — Unterſuchungen 
haben noch nicht zu der Entdeckung der Urheber dieſer revolutionären Demon: 
frationen geführt. — 

Der engliſche Theaterdirektor Mitchel hat dem Kölner Männergeſang— 
Verein, um ihn für 9 Concerte in London zu gewinnen, folgende zwei Bor» 
Schläge gemacht: entweder Freihaltung und 4000 Thlr. Honorar, oder Theilung 
des —— wobei Reiſe und Unterhaltung auf die Koſten geſchlagen würde. 
So viel bis jetzt ausgemacht iſt, wird der Verein im Juni die Reife mit 80 bis 
"90 Mitgliedern antreten. Der Ertrag dürfte größtentheils in die Dombaukaſſe fließen. 

Mien. Dem Porträtmaler En Aigner ift von dem löbl. Gemeinderathe 
der Stadt Wien der ehrenvolle Auftrag zu heil geworben, dad Morträt des 
Bürgers Ettenreih für den neuen Gemeinderathsſaal zu malen. 

In Trieft wütbet die Borra feit dem 20. ds. mit aller Heftigkeit. Das 
Meer ift in der größten Bewegung und die Küfte wird von den ſchäumenden 
Wogen gepeitſcht. Es ift fo big we im ftrengften Winter. 

6land. 

Im Berner Oberlande fteigt die Noth mit jedem Tage; ganze Gemeinden 
baben Feine Kartoffel mehr, von andern Lebensmitteln ift feine Rede. Geiſtliche 
Sonfirmandenkinder während des Unterrichts vor Hunger ohnmäch— 
tig werben. 

Denneueften Berichten aus Romzufolgeiitder Bapft der Reife nad) Paris günſtig 
geftimmt, und wird hierin von GardinalRecanati unterflügt; zwar widerftrebt ber Gars 
dinal Antonelli, doch glaubt man, daß der Wille des Papftes ſiegen werde. 

Der vor Kurzem an mehreren Orten, unter anderen am 6. März von ber 
Sternwarte des Gollegio Romano aus, entdedte Komet ift dem englifchen Aftror 
nomen 3. R. Hind zufolge höchſt wahrfcheinlich derfelbe, welchen man ſchon im 
Fahre 1664 beobachtet bat und welcher zu den am Genaueften befchriebenen 
Kometen gehört, deren die Gefchichte gedenkt. Die Angaben darüber find zu 
finden in der Gometographia des Hevelius und in dem Theatrum Cometicum 
Lobienietsfi's. 

Die Vorbereitungen der Induftrieausftellung in Nem:Mork werben mit vies 
lem Eifer betrieben. Frankreich hat bis jest 326 Producte eigener Fabrikation 
geliefert; der Zoliverein bat 500, Holland 142, England 542 und Stalien 100 
Gegenftände ebenfalld eingefchidt. Der Kaifer der Franzoſen, der Papſt und ber 
Sultan gebören zu den Contribuenten; Erfterer hat mehre Sachen aus der Pors 
zellainfabrit von Sevres, fo wie auch Gobelins und Beauvaisteppiche, der Papft 


meiſtens Statuen, und ber Sultan Seideniftöffe ju dieſem Zwecke nah News 


eſchickt. 
a Siefiges. | 


- Münden, 1. April. Der Hr. Minifterpräfident wurde von dem harten Miß- 
56* betroffen, daß ihm ein dreijähriges Kind durch den Tod entriſſen wurde. 
ieſes traurige Familienereigniß findet in allen Kreiſen lebhafte Theilnahme. 

Heute Früh iſt durch Öffentliches Ausſchellen befannt gemacht worden, daß 
bis morgen Samflag Abends Alles Eis in den Straßen der Stadt aufgehauen 
und weggeführt fein muß. 

Der Mufifdirigent der Privatgefelichaft „Neubavaria“, die größtentheils aus 
Arbeitern befteht, Namens Emmerling, ift von bier au Agewiefen worden. 

O (Aus der heutigen Magiftratsfigung.) Seit ber legten Sitzung find 
an 7 Xheilnehmer 2062 fl. Sparkaffagelder zurüdbezahlt worden. — Hr. Dekan 
Dr. Mair ladet das Collegium zu der am nächſten Montag itattfindenden Gröffs 
nungsfeier des proteflantifchen Vereines zur Rettung verwahrlofter Kinder ein — 
In Betreff der thierärztlichen Bifitation ded auf der Eiſenbabn dahier ankommen⸗ 
den Viehes wird der Magiftrat zu einer Erflärung über einen Antrag des Kreis: 
Comites des landmwirtbfchaftlihen Wereind aufgefordert. Das Kreiscomite bean» 
tragt nämlih, daß da die Bifitation auf dem Bahnhofe allzu umfländlich iſt, 
alles hier antommende Vieh auf den Viehmarkt gebracht und da unterfucht werde. 
Der Magiftrat erflärt, daß das Vieh, welches auf den Marft gebracht wird, 
ohnedies einer ſtrengen thierärztlihen Viſitation unterworfen wird. Die Maf- 
regel, daß alles hieher gebrachte Vieh, alſo auch dasjenige, welches die Metzger 
auf dem Rande auflaufen und hieher bringen, vor dem Schlachten auf den Markt 
zu a fei, wird gleihfalld nicht begutachtet, da das zum Abſchlachten foms 
mende Vieh einer fpeciellen tbierärztlihen Viſitation unterliegt. — Auf ergriffene 
Berufung wurde von der f. Regierung dem Handlungsreifenden Ed. Bauer v. b. 
eine Band» und Weißwaarenhandlungsconzefiion und dem Bädersfohn Deitimofer 
eine Kühelbädersconc. verliehen. — Auf wiederholte Beſchwerde des Vereins ber 
Kiftler gegen den Vergolder Schachinger wegen Anfertigens von hölzernen Bilder: 
rahmen wird Schacinger mit der ibm fchon früher angebrobten Gelpftrafe von 
10 fl. belegt und ihm aufgetragen, die von ihm unter den Namen „Zaglöhner" 
eingeſtellten Kiftlergefellen fofort zu entlaffen. — Frhr. v. Eichtbal ſucht nah für 
das in feiner Kunftmühle erzeugte Mehl dahier eine Niederlage errichten zu dürfen. 
Da aber durch den mit derartigen Niederlagen verknüpften Detailverfauf die 
Meiber in ihrem Gewerbe allzufehr beeinträchtigt werden, wird das Geſuch ab» 

ewiefen und erwähnt, daß demnächſt der Verkauf des Mehles aus Kunftmühlen 
beſchränkt werben wird, daß diefes Mehl an einem beflimmten Tag auf den 
Markt gebracht und da en gros verfauft weden darf. Wenn der Detailverfauf 
an verfchiedenen Plätzen der Stadt noch lange fortdauert, fo müflen die Melber 
zu Grunde gehen. — Dem Vorftadtlrämer Mathias Huber mird bie Einftels 
lung des mit feinem Sohne eingegangenen Winkelpachtebß aufgetragen und im 
Weigerungsfalle dreimonatlihe Gefhäftsfperre angedroht. — Die Bierwirths— 
Gonceffionen des Korumefferd Rothmiller, der Bierwirths-Wittwe Staudinger und 
des Bierwirths Buchauer find durch Berzicht erledigt. Unter den 12 Geſuchſtel— 
lern werben dem Hausbefiger Ludwig Lettenbauer, dem ſchon früher von dem 
Magiftrat eine Bierwirthsconzeſſion ertheilt, dur Regierungsentfchließung aber 
wieder entzogen worden war, dann dem Kellner Pius Sturm von Haufen, der 
die Wittme Staudinger zu heirathen gedenft, endbli dem Gärtnersſohn Hiltner 
v. h., der die jüngfte Zochter des Buchauer eheliben und für die Buchauer'ſche 
Bamilie Sorge tragen will, die drei Goncefjionen ertheilt. — Die durch Verzicht 
F— II Jung erledigte Nadlersconceffion erhält der Nadlergefell A. 
eilhofer. — 


Kgl. Hof- und Natlonals Theater. Donnerfiag den 31. März. Jakob and jeine 
Söhne in Aegypten, Iper in 3 Aufzügen von Duval. Muflf von Mehul; die gelnngenfte 
und beliebtefte Dper dieſes frangöfifchen Tonfepers, der ſchon als Knabe von 10 Jahren Dr 
ganift war, und die Gompofition von dem ſehr geſchickten veutfchen Gomponiften Hanfer lernte. 
Die heutige Darftellung diefer Oper war eine fehr befriedigende; fehon die erſte Numer des „rm. 
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Nürnberger Ziehung wurden 


In der 495, 


0.84 6 3 73. 


Die nächſte Ziehung mwiıd am V. Aprıl in 
München vor ſich gehen, 


Kl. Hof- amd Wational- Theater. 
Sonntag deu 3, Aprıl: „Die Hagenoften,' 
Dper von Meyerbeer. 


Geftorbene in München. 
Michael Brep,-Serichtsnienerdfohpn von bier, 
62 J. — Er Kranz Tabder Eiker, bal. Weyaer, 
42 3. Hr, Jakob Emberger, bal. Branut⸗ 
weiner, 44 J. — Hr. Andreas Hollriegl, bal. 
Kupferdrucker 34 J. — Blafius Kraft, Schnei— 
dergeſelle von Hamelbura, 24 I. — Johonn 


Müller, Taglöbner won bier, 62%. — Ku 
thatina Brobft, bat. Hutmachersfrau, 60 J. — 
Walbutga Rieder, Bedientens⸗Wittwe, 66 I: 


— Hr. Joſeph Echnid, bat. ıHatner. 55 I. — 
Katharina Bigtpum, bal. Kirſchnersfrau, 34 3 
Magdalena Wübr, esroqte von Weiſ⸗ 
fenbotz, da. Kogling, 23 3. 


TONHALLE. 


118. Heute Samftag den 2. April 
muftkalifch - Deklamatorifche 


Soirece 
in zwei Übtheilnngen. 
Unfang 7 Uhr. Gnade siegen 10 Upr. 
Prerfe der Pläge: 
Loaenolas 36Pr. Fverrün 24kr. Darterre 12 Er, 





Als. Zu verkanfen: Kanapees mit oder 


gebrauchte Seffel zu 1 fl. 36 Er., 
unterm Karlör 


ohne Seſſel, 
Wiegenkotb ſammt Matraien, 
thox Nr. 30, Patterte .rüdwärts. 


te 





Einlauf. | 
Wie wir fo eben vernehmen, ſteht uns. u 


diefen Taxen ein eizenthümſiches Schaufpiel ber 
vor. Die Bewohner der Königinftrage Anm 
die Etammgäte des Reibel'ſchen Saffeehaufes. 
kaben, um das über alle en vortreffliche ; 
Trottoie diejer Straße möglichftzu fhonen und 
ın feinem jegigen Zuſtande zu eh deu be⸗ 
kannten Luftichifer Hm. Gre bern ai, 
um vermittelſt deſſen Miefenballend Äbre 
bindung. mit Der Stadt zu erhalten BR Green 
wird täglich zweimal von. der Köhiginftraße bis 
jur Theatinerkuche und vom Daybiäs zu den ein⸗ 
jenen Häufern der Königinfiraße, + fahren. — 


Steichzeitig hören mir, daß die m Be 
botanischen Gartens, welche die Sumpfp 
zen enthält, aufgehoben wird, da di =. 


von nun an in der Köniziuſtraße 
und Appig warhfen: Die Schnee⸗ und 8 
weldye dort umaclört lagern, geben Die Garantie, 
daß ſelba im. Hochfommer der * — 
liche Feuchtigkeit haben werde. 

J 


Frage: Wo il in Münchens ‚Straßen am 
Hellften, wenn Mondſchein nwr- ar 
lender ehr? 1J I: 


Antwort: Unter den finflerm Abzen. TR 





SELWBY EN A I ET ZU 


— 


(Blaue Ereiie. ) Herren: Eoldmann, Seidenfabrifant von Langenberg. Bauer, Bro» 


Kin von Augsburg. Rebier mit Sohn, Dr. med. yon St. ® 


Ballen. Schamberaer, Affeffor von 


Cuſmbach. Leo, Retter von Augsburg. Bıller, kal. Major von Straubing Fiſcher, Buchhändler - 


von Augsburq. Henkel, 
Zöpfel von Nürnberg, Rohlin und Förſler von 


fal. Hauptmann von I zolſtadt. Reutlinger, Babrifant von Zürich. v. 


Kempten, Hadland vou Düffeldorf, Wiſche von 


Franffurt, Strauch und Irton von Stuttgatt. Stad!müller von Landau, Deggfuß von Florenz, 


ſommtlich Kaufleute. 


— — 
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Bahern. 

Mäünchen, 2. April. Das heute erſchienene Regierungsblatt No. 15. ent⸗ 
hält die Abſchiede für den Landrath der Oberpfalz und von Regensburg ſowie 
von Oberfranken über deren Verhandlungen in den Sitzungen vom 11. bis 28. 
October 1852; ferner eine Belanntmahung, Revifion der Arzneitaxe betr. ıc. ıC. 

Bekanntlih find durch eine kürzlich erlaffene Anordnung des föniglichen 
Auftizminifteriums , die am biefigen fönigl. Kreis, und Stadtgerichte praftizirenden 
Accefliften und Rechtspraktikanten auf 30 rebuzirt worden. In Folge deſſen, 
mußte eine ziemlich große Anzahl von Staats: Dienfl:Apfpiranten Münden ver: 
laffen. Bittgefuhe um Belaffung am bief. kgl. Kreis» und Stadtgerichte bat 
das kgl. Juftizminifterium abfchlägig befchieden, ein Zeichen, daß es die gegebene 
Norm firenge aufrecht zu erhalten. beabfichtigt. 

Die bisher unentdedt gebliebenen Thäter eined im verfloffenen Herbſte bei 
Eurasburg Log. Wolfrathshauſen, vorgefallenen Raubes follen nun entdeckt 
worben fein. Drei Mühlknechte find verhaftet, in deren Verſteck auch einige 
der geraubten Gegenftände gefunden wurden. 

Gleichwie das bifhöflihe Drdinariat Regensburg, fo hat au das bifchöf- 
liche Droinariat Augöburg an den Seclforgerfieruß wer Diözefe ein Rund: 
fchreiben erlaffen.und die gefammte Geiftlichkeit ermahnt, bei [jeder Belegenpeit 
‚auf die Gläubigen geeiguet einzumirken, da fchon mehrfach von der Umſturzpartei 
verfucbt wurde, auch beurlaubte Soldaten zum Treubruch zu verleiten. 

Am Donnerftag Morgens nah 2 Uhr entftand in Augsburg Feuerlärm; 
es brannte im Nebengebäude der Schmefelfäurefabrit unfern der Schwimmſchule. 
Durch ſchnelle Hilfe konnte man das feindliche Element bemeiftern, ehe erheblicher 
‚Schaden entſtand. — An demfelben Morgen wurde durch die Augdburger 
Polizeimannfhaft ein Burſche arretirt, ber defertirt war und fich feit drei Ta 
im Siebentiih- Walde herumtrieb. Vor feiner Arretirung hatte er ben Verſüch 
gemacht fih durch, einen Piftolenfhuß in ben Hals zu entleiben. Der Schuß ging 
(aber fehl und ſtreifte ipn nur ganz umbebeutend am Halfe. 

Nördlingen. Am 29. März hatte der Söldner Schön von Ederheim das 
Unglück unter‘ feinen eigenen ſchwer mit Holy beladenen Wagen aus Unvorfichtig- 
keit während des Deimfahrens zu gerathen und fo fchwer beſchädigt zu werben, 
daß er tobt: umter den Rädern hervorgezogen wurde. — 


Weber die Größe des Verluſtes, welcher durch das in der Darmſtädter 
Infanterietaferne jüngft ausgebrochene Feuer won verbrannten Montirungsftüden 
entitanden ift, verlautet noch nichts Beftimmtes; man fpriht von 30,000 bis 
40,000 fl. Bertb. 

Köln. In feiner Sigung am 29. März wurbe der Borftand des Central, Dombau- 
Vereines durch die höchſt erfreuliche Mittheilung überrafcht, dvaßderbayerifche Hilfs- 
Verein die Summe von zwanzigtaufend Gulden zum Fortbaue bed Domes 
eingefandt habe. 


Bon den Innungsporftänden ber Stavf Köln ift der erfien Kammer ein 
Anteg auf Blaue ver Se Unter dem Danhmerferftande“ in legis 
Wege zugega regeln gegem die Theuerun 
Aufpebung der Schlacht: a Beichränkung der —8 in welche 
der Verkauf von Handwerkerwaaren betrieben wird, und u eines von dem 
Gewerberathe zu Aachen ergangenen Trodler / Reglemente; SP: iderinnung 
zu Köln hatte noch einen befondem Antrag gegen die K e fpeciell 
eingereicht, welchem ſich die Schneiderinnungen zu Münfter und Danzig anichloffen. 
Die Commiſſion ift, über aller viefe Anträge Aur Tagesordnung übergegan 
— Leider Gottes! (Und doth wollte man vor ein paar Jahren gerade tn 
die ——— einführen.) 

Der „Bote für Tirol“ ſchreibt aus Salzburg, 24. März: Bor wenig 
Tagen, Ip der ein altes Mädchen u BEER daß feit 20 Jahren (biß in die efte 
Zeit, 38 fie 6 Lehrerin an der DR enſchale thätig war) auf denCollegiums.- 
plage in Salzburg in unfheinbarem Kleide in ihrer Tabakbude ftand und Cigarren 
und Zündhölzchen verkaufte. Sie hatte von Männern wie König Ludwig von 
Bayern, Nikolaus Lenau, Feuchtersleben das ſchmeichelhafteſte Lob ihres Talentes, 
das ſich an den großen. Dichtern der Römer und Griechen herangebildet hatte 
und mit dem g' waltigen’Geifte jener Unſterblichen innig vertraut war. Die 
Bein von Maria Yohanna Gedelmaier, fo wie Ihre fpätet erſchienene 

Sag e von "Eambach“ haräkterifiren männlichen Geift und’ antike Anfhauung, 
—— würde diefes Werk eher einem Gelehrten, alb —— unſcheimbarca 
von Salzburg Jugeſchrieben haben. 
Ausland. 
or. "Man: verſichert, das Decret ſei bereits unterzeichnet ‚; ‚Bus: — 
—* zu einem Vieckönigthum Für den Prinzen, Napoleon Bonaparte umger 
Schaffen werde, — Marfchall Jerome Bonaparte, der ehemalige König: von Weit» 
phalen, ift fo gefährlich erkrankt, daß mun an feinem Auffommen zweijelt. f 
Aus Genua wird berichtet, daß fich dort die Machricht won einem Auf- 
Made in Palermo verbreitet: hatte, der aber wieder unterbrüdt wurde, Fünf 
IMebellen wurden gehängt, 300 verhaftet: 


! -Diefiged. _ * 

he 2. April? Se) Maj der König hat dem Slügeladjutardten- Str. 
Bd des’ Kaiferd von Defterreih, Grafen D’Donnel; im Anerkennung. feiner 
‚bei? Getegenheit des auf’ Ser"Maj. den Kaifer verübten Attentates —— 
edlen Treue und“ Hingebung, das Comenthurkreuzʒ des Livilverdienſtordens der 
bayet Krone verliehen. 

“Hr. Reicherath Graf’ y’Armansperg wurde: geflern von einer: penlaie 
befallen. Leider laffen die beftehenden Erſcheinungen das Schlimmſte befürdten. 
Heute Früh iſt der ’geh- Sefretär, Hr. Sauer, als Kabinetskuriet an 
"She. den König’ nach Palermo abgegangen. 

en Sonntag wird’ eine. Augenplkhe Sän erin; Frl. Löwenkein aus 
"Berlitt an ünferer -Hofbühne als‘ Donna Anna in Mozart's „Don Juan“ debü- 
tiren. — Die neue DOper-des'Frbrn. v⸗ -Berfal „Sacontala* — von Zen) 
‚wird, it ungefähr 8" Tagen zur Aufführung kommen. 

She ern Nachmittag iſt die Leiche des Pribatiers Hrm %9; Lentner im Eis: 
bad? des englifchen Gartens aufgefunden worden. Der altersſchwache Mann 
fcheint auf einem Spaziergange bei Glatteis durch einen Fehltritt in den Bach 
geſtü J und fo veruuglüdt zu fein. 

4 einer Bekanntmachung der kE. Regierung von Oberbayern iſt der Satz 

fund’ Maftochfenfleifch pro April auf 12 Er feftgefeht. 
# Bei unferem F. Kreiss und Stadtgerichte iſt am letzten Donnerstag eine 
——— Betrugsgeſchichte verhandelt worden. Die Maurergefellensfrau Magr. 
Brandhuber von ver Au (auch unter dem Namen Kumdenleni "befannt). beren 
Ehemann fi befanntlih am Tage ihrer Verhaftung 'vergiftete, ‚bat die: Leicht: 
gläubigkeit eines bejahtten Bauers U. Mefierer, aus Hopendilging im. : Ges 
a ie Miesbach auf die fhändlichfte ROM mißbraucht, indem fie ihn im 


für ein 






JSahre 1849 durch Vorſpiegelung, daß ſein Gelb und fein Ha 
‚Sei, fafk #100 fh. cabfhreindeite. Sie, ſich für dr Basel 
‚von Friedberg aus und wollte die ſeit 8” Jahren’ erkrankte: Tochter des rer 
"Heilen. "Bu dem Zwecke gab fie eine Salbe, womit‘ der krauke Fuß der Tochter 
eingerieben wurde. Das verberte Geld wollte fie nach Augsburg’ bringen, und 
Pipe den Taufſtein im Dom legen,’ wo der Domvikar Fiſcher es benebiziren 
werde Wei ihrem "erften Gang dahin nahm ge für 130f. Leinwand, 48 Frauen⸗ 
thalet,.16 Halbgulden- und einige, Boölbftüde, beim 2. Gang" 118° Krönenthaler 
mits,. Bald. darauf; mußte — Wr wit ihr nach München reifen und 300 fl. 
mitnehmen“ In der» Nähe der Petersfirche wurde ihm ein Mann, der einen 
weißen Rock und Hut und fhwarzen Schnurbart trug, ald. der Domvilar Fiſcher 
vorge ſtelltz dieſer ſchrieb Auch feinen Namen Auf einen Zettel und übergab die ſen 
Ye J bier. ſollte dieſe Reiſe nah Augsburg: gemacht und die 
FI benüßt ‚werben. Auf der Fahrt ach Paſing übergab) Meffeter) die 
‚300.9. der Wunderdoktorin“, die erflärt ‚hatte, daß der Hr. Bılkıof Yon Augs« 
* in Paſing warte, „um das Geld zu benediziren.“ In Vaſing ſelbſt flieg 
efferer aus, um s. v. ein natürliches Bedürfniß zu verrichteny wie überrafcht 
war er aber, ald er bei feiner Ankunft im Waggon ſeine Reifegefährtin nicht mehr 
fand? Der Zug flog davon und das Geld war fort. In Augsburg traf Mefferer 
keinem Dombicar Fiſcher und er merkte num. daß er heillos betrogen warn Auf . 
die gemachte Anzeige, wurde Unterfuchung  eingeleitetz ein Reſultat aber nicht 
erjielf. Erft im vorigen Jahre fiel das häufige Reifen der obengenannten Künden- 
Teni von der. Au einem Gendarmen, dem der Betrug an — 
auf; er veranlaßte deßhalb eine Zuſammenkunſt und ‚beim erſten Blick erkannte 
der, Getãuſchte die Betrügerin, die ſoſort verhaftet und in Unterſuchung gezogen 
wurde, während welcher noch viele andere ſolche Manövers zur Entdeckung kommen. 
‚Die Verhandlung, melde unter großem Andrange von Neugierigen won Statten 
ging, endigte ‚mit der ‚Berurtheilung ‚der. Schwinblerin zu 7 Jahren Arbeiröhaus. 
2 Go rm a erde ng — 08 BE 8 
— Kl. Hof und NattonalsTheater. Freitag den I. April. Damenfrieg, Luftipiel 
in drei Aufzügen nach Scribe und Legonne von Heinrid Laube. In Nr. 322. vom 12. November 
vor. Je haben wir über diejes Luſtſpiel und deſſen Darfiellung um Anſichten ausgeſprochen, 
auf die wir uns Berufen, Auch heute ſplelten Alle recht gut, und im Parterre wurde viel gelacht, 
was wir freillch paſſender fanden, als die Meberrafchung, vaß man fürzlich in dem Trauerjpiel e 
„Emilia Galotti‘ ein paarmal lachen börte..,, eine Wirkung, die manchem Luftipinle 
nicht gelingt. Applaus fand mur das ausgezeidmeie Spiel’ ver großen Künfklerin Frau Dahn im 
zweiten Aufzuge, zu deren Glanzrollen befanntlich die Gräfin von Autreval gehört, ‚Am: Schluffe 
wurben Alle gerufen. Die Zuſchauer flanden jedoch mit HR en Beflhtern yon ver heutigen 
Theaterabendtafel auf, weil das Deffart fehlte, das ‚„Felhe Di wetten Si ver Dar» 
ellung des Dameufrieges am 12. Novb. v. JI. „bie Zirober‘ ( Tamppivertiffement ) auf⸗ 
getifgt Hatten, _ ne 4 
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ons D Mm frühen Grabe desholdemKiment- 1 : 1% u u Di dt 
Iyhanenotinsn »@Elife Amalie non der Pfordten. J F 


"Aus Staubeshülle in den Himmel ſchwande Und mißt nicht mach dem trägen Lauf!.der Zeit, 





Det Heine: Engel in fein Heimathlans, Des Wiederſehens höchſte Seltgkelt, 
Auf zarten Lockenhaupt', voll Liebesglanz, Die mit ven Lieben ewig fie vereint, 7 
Aus Sitermigräneh einem Dirlenfrand. Von denen fie jo fchmerzlich wirh beweint. 
Won der life lachelnd ſchaut herab: "Dort wird ſich wiedetſehen, was fi liebt; . 
Zum’ Vaterhaus, das iht nur Liebe gab, Die ift ber Troft, den nnd * ng 4* 
ct mi ld 





Auf der gefirigen Schranne vom 2. adr waren ant fämmtlichen Getreide 
Sauung —— dem Markte. Hievon wurden 11531 verkauft. Die 
Berfaufsfumme betrug 174,234 fl. Die Prelfe ergaben ſich, wie folgt: 
Höchfter Wahre ' "  Nieverfter 
Durchſchnittspreis. Mittel ⸗Pre is. Durdfchnittöpreis 7 il 

Vaizen: ish. 32 rt 15m 5 fr 17.17 kr, Heftieg..um — far. 
Korn: 15 ht -14f 26 fr. gefal. um — il. 13 fr. 
Gerfe: 13. A 12026 fr 11H. 52 fr geſtieg. um — fl. 2 
Daber:ay 1:6 f, 49 it. 6.26 56 geflieg. um — fl 12 


fr 
fr. 


/ ni sgnn 
Sonntags: Gottesdienfter: Metropolitanf. 8 Uhr. früh Predigtzvon ı Hrm, Do % 

‚Dr. Marie: 9. U.Hohamt; 2% U: Epriflenl.,. geb. ©. Hrn. Domtat.. Weitinger * 
Herz +» Marienandacht, geh. von Hrn. Dr. Seneflrep, — ®l, YBeterst. 8 U, — J 


eutt 
St. Lupwiast. 9,9 U. fr. Pred., dann pfarramt, 11 U. Univerfitätsgottesbienft, geh». 
Hm. —* Dr. en 3 U Rad. Besp — Heil. Geiſtk6s U fe Dred. won 


anti.-Pfarrk. Um 8-U. fr: Feier. des hie Abendmaples, Hr. Dekan Dr. Burger. ne 
KON TE AST Hr. Minifterralrafp Dr. Ruf. Um 7,12 U. Eprifteniehre” für * ben. 
Um. 3 WU. Nachmitagsgottesdieuſt, Hr. Pfarrer Dr. Meyer. Dar: iM. €. Y N 
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Anzeigen. a 


Agl. Hof- und Mational- Cheater. | Scanhfurter telegraph. Börfenbericht. 
Sonntag den 3. pril: „Don Yuan,” Oper) Fraukfurt. 2. April. Deſtet. 5%,- Metall 
von Mozart. 85'/,. öfl. *6* 715  Bantstict. 1541. 
— —— lgombard. Ben, O1%/,. Lutw, Berbader E.- BR. 
Johann Schweiger’fches Belks-Theater. 1225/,. 5% franzöf. Rente 103.25. 3%, fran. 
Sonntag dem 3. Wprit: (zum Erfienmale)|fente 79.10, engl. 3%, Störts 997/,. Wedhf 
„Die Fabrikmädchen von der Spulle,“ Vaude⸗ Couré: Lonbont1P!/,. Paris 947), Bien.108%,,. 


. ville in 3 Alten. 
—  _— Augsburg, 2. Ypril. Bayer. I, proc. Ob 
Geftorbene in Müunchen. tig. 93 S.; apre. 97%, 8.; ne Dee 
Maria Aıina Adelmann, Pfandverwahrersfrau, tens Abläfunge » Oblig. 97 &.; ' bite 4%, pror. 
4% — Hr. Joſeph Brunner, Gtadt-Renten-|101 ®.; dito 5 proc. zweiter Gmiffion 101%, @.; 
‚> &affa » Dffiziant, 52 3. — Eıife Edart, Geo⸗ dito dritter Emijfion 102 P.; dito vierter 
meterdicchter von Langenzenn, 32.3. — Mer: |Emiifion 402°, ®.; Bankaltien I. Sem. — ® 
garetha Mahler, Manrerstochter von hier, 38 3.|744 G. Ludw.-Bexb. &.-B.9. 119 ©. 
Hr. Botthard Mauermaier, Pal. Rechnungs /·—ñ ———— — — 
» Gommiffär, 50 J. = Margaretha Unertl, Bau: 
s erdtochter von- Weiding, Lda. Ober» Viechtach, 
36 %. — Yulie Ehwab, Tavatjadrifartinstoch: 
tet vom bier„ 22 ©. a 


. „ Btärke-Glanz 
von D, Kiefer & Comp. aus Erkelenz 
in in Cöln. i 
120. (3a) Diefer vortreffliche Artifet gibt rer 
ge —— blendend weißen — —— * Einlauf. 
e vor Vergilben und verhütet das ja laͤſtige ; i 
en Te Mh Bumtoeniare 
Preis per Tafel Gurlden. marfchiren ‚bereit regimenterweiſe Derren » und 
zu übernehmen wünfchen, bittet man, fi franco —— en —— = 
en ‚deu ‚Sabritanten zu menden... ‚Kleine Probe: | rufen zum: Krüblahrınenöver abzulöfen. Die 
(prhungen bis ju 5 Dusend ‚Tafeln werden perlig per neuefle Barderobe-Gatnifonswechiel, 





Reute, die. das Haupt- Depot für Bayern 


oft s Borfhuß verſandt. 
Colin im März 1853. 


; ER E An Fl. P. S—g. 
D. Kiefer Comp., Wetterwendiſch wie der April, 
alleiniger Fabrifant. Iſt Deine Liebe, Laun' und Wil’. 





Stremdben- Anzeige, 
(Hötel Mauliek.) Herren: v. Redings Bibered, Cand. jur.*von Würzburg. Müller, 
„ Cand. med. von freitura. Nordheimer, Nentier aus England. Zenfe von Glaͤdbach, riet 
mann, Fuchs, Keyl und Winterrofl von Franffurt, pferdmengis von Rheydt, Eggers von Ham 
barg, Bohn und Kufel von Carlsruhe, Schön von Leipzig, ſaͤmmtlich Kaufleute. 





- Redaktion, Drud u. Verlag der f. Hofbuchdruckerei v. J. Rös l. (H. Nösl.) 
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‚Simmdfünfziafter N da Jabrgang. 





er Aiontag ! in „WK 92. den 4 April 1853... 
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Bahyern. de . 


ıı Münden, 3. April. Nach der „N. Mündyener Beitung“ wird die Unter- 
zeichnung des Vertrages über die Wiedererneuerung des Bollvereins von: @eite 
der betreffenden Bevollmächtigten künftigen Dienflag in Berlin erfolgen.’ Alle 
Angaben über Zarifänderungen im freihändlerifhen Sinn find unbegründet. 
Im verfloſſenen Jahre hat der Malzaufſchlag in den ſieben Kreiſen Bayerns 
"Bieffeirs des Rheins 5,877,020 fl. 35 Pr. 1 dI. betragen; zu diefer Summe hat 
der Kreis Oberfranken 508,046 fl. und Oberbayern 1,745,007 fl. 29. fr. 10. 
beigetragen. Da Bekanntlich Für jeden Schäffel Malz der Aufſchlag 5 fl, beträgt, 
„fo Tann man annehmen, daß in runder Summe 1,160,000 Schäffel Malz vers 
„braught.werden. u u 
Ein jünger Flößer von 23 Jahren, beurlaubter Soldat, die Stüge und Freude 
rechtſchaffener Eltern, wollte in einer Sägmübhle zu Neuenbürg eine Art fchleis 
„fen ;. dad neben dem Schleifftein befinplihe Kammrad faßte ihn unverfehend am 
Kleid, rig im ſchnellen Umſchwung ihn, mit. fich fort und zermalmte ihn auf eine 
jämmerliche Weile. u. ., en — 
na Nürnberg, wie an andern Orten klagt man darüber, daB fo. weni 
‚jurige ‚Leute, welche ſich fpäter, sinem Gewerbe widmen wollen, die Gewerbſchuſe 
Pape „und die Gelegenheit. ‚denüigen, ſich Kenntniffe zu, verſchaffen, die für ihr 
‚Ip pie gebeibliäeg Sortfommen jo durdaus nothwendig find. . Bon den 10 
„oder 12 Nürnbergern, welche dort alljährlich die oherſte Klaſſe der Gewerbſchule 
‚abfolviren, foll auch nicht einer zu einem Handwerk übergeben. ER 
Za Würzburg wurde am 31. März Mittägd eine feltene Erſcheinung bes 
obachtef: nämlich zwei conzentrifche, helleuchtende Kreife. in den Negenbogenfar: 
„ben,, welche die. Spnne-umgaben, und die ‚von einem dritten. ähnlichen Bogen in 
"persikaler Richtung Burhfchnitten wurden. Es wat diefe Erfheinung ohne Zwei⸗ 
t Ka Kerl der Sonnenſtrahlen -in den‘ Dünften der. Atmofphärg ‚ers 
. gt. n Schweinfurt wurde dieſelbe Erſcheinung wahrgenommen. —— 








Als im Juni p. Is. Ihre Maieſtät die Königin Marie, mit. ihrer erlauchten 


gelte ‚auf Schloß Fiſchbach in Schlefien, zulammentraf, nahm. fie .anderth 

Toge ihr Quartier im Gaſthof zum blauen Hirſch in Görlip, und die. beireffanpe 
—AA— war- [don damals Gegenſtand des allgemeinen Geſprächs, dein 
‚der Beliger, batte, sicht, weniger als 275 Thl. 2, 11,60 ‚hquidirt,, barunier 
Wo Epäfer für bie Benübung der Zimmer, 30 Ihater, für Beleuchrung, 25 Tha⸗ 
‚ler. für Deforation des Salons und 35 Thaler für Draperien, : Hausflurbedeif: 
-Rnd, BE Illumination; von den übrigen Preiſen mag der Anſatz von 2,Tbalern 
für ‚Kaffee, welhen die Königin genoß, einen Begriff geben. Die Rechnung 
“wurde damals fofort bezahlt, aber bald darauf eröffnete die königliche Megierung 
au Piegnig dein Gafthofsbejiger, daß feine Rechnung auf höhere Veranlaflung eis 
ner Unterfuhung md polizeiliben Seitftelling unterworfen worden fei, und, wies 
ihn an, „Lie zu viel erhöbene, von der Volizeianmwaltfchaft auf 171 Xhaler 6 


y 


Sr. feſtgeſtellte Summe und zur Bermeidung der gerichtlihen Zare und ber 
daraus für ‚ibn entftehenden Prozeßkoſten“ an die Armenkaſſe in Goͤrlitz 
len. Der. Wirth zahlte ohne Widerrede diefe 174 Thaler, 6 2 be 
dem erhielt die MolizeisAnwaltichaft aber Auftrag, ihm "weg art t 
zur Strafe zu ziehen, und über dieſe Anklage iſt ſo eben entibieden worden, und 
zwar in einer Weile, welche aud ben Inbalt jenes polizeilihen Mandate affis 
cirt, denn das Gericht hat den Angeklagten freigeſprochen und der Poligeibehörde 
jede Befugniß abgefproden, cine aufgeitellte Liquidation zu ‚moderiren, da das 
Gefek dem ,Uebertheuerten ſelbſt die Verfolgung feiner Civilanfprüce überlaffe. 
Die Polizei inmaltfchäft hat fogleih den Rekurs gegen diefes Urtheil angemeldet. 
Die Wiener „Preſſe“ enthält Holgendes: „Lord Weitmoreland hat vor 
einigen Zagen eine Note feiner Regierung, die Flüchtlingöfrage betreffend, über: 
reicht. Sie ift voll von herzlichen und höchſt friebfertigen Zufiherungen; es beißt 
in. ihr die engliſche Verfaffung. wiberfege Jih zwar der Entfernungnber ers 
nung der Flüchtlinge, aber man verpflichte ſich, eine fpezielle Auffiht über fie zur 
üben, befonders über Mazzini und Koſſuth. Dinzugefügt ift, dag das britifhe 
Kabinet den feften Willen hege, Sobald. eö.erfahre, daß Komplotte geichmiebet wer: 
den, die Schuldigen vor Gericht zu ziehen. Aus London angefommene Privat» 
briefe verfichern, daß die Londoner Polizei eine ſehr vollftändige: Lifte aller in 
London befindiihen. Flüchtlinge mit ‚Angabe ihrer Wohnungen, Beſchäftigung ac. 
2c. aufgenommen: habe.“ furl) 197 


Husland. act 


Aus Veranlaſſung der vielen Gefcheufe, die der heilige Water der Prinzeflin 
von Afturien gemacht bat, läßt die Königin von Spanien jest eine Tiara für 
ihn anfertigen, die 4 Millionen Realen Eoften wird. Einer der gefchidteften Zur 
weliere ift mit diefer Arbeit beauftragt. 

Aus Madrid vom 29. März wird gemeldet: Die Regierung hat ben 
Gortes folgende Gefegentwürfe vorgelegt. Die flottirende Schuld wird gelöfcht 
durch Creirung von 30 Mill. 3 proc. Renten. Die nicht comvertirten Coupons 
werden zu zehn Procent anerkannt. Auf einer conftitutionellen Reform G. h. 
Verfaſſungsabänderung) wird beſtanden. Dem Princip nach wird die Inflitution 
feftgeftellt, daß Familiengüter auf die Aelteften übergeben. 

Am 23. Febr. fanden in Petersburg im Beifein des Großfürften Con⸗ 
flantin Verfuche mit der durch Hrn. Nobel vervolllommneten Ericsſon'ſchen Mas 
ſchine ſtatt. Diefelbe hat fi) während der einflündigen Thätigkeit zur Zufrieden, 
beit aller Anwefenden ald zweckmäßig bewährt. Die Vervollkommnung dürch Hrn. 
Nobel befteht in der Einrichtung der Gylinder, deren einer fih im — 
andern befindet, während fie nach der Ericsſon'ſchen Einrichtung über einander 
ftanden. „Bis jest”, fagt die „Nordifhe Biene*, „iit eine ſolche Mafchine noch 
nirgendwo in Europa thätig gemwefen, weßhalb wir uns beeilen, diefe Neuigkeit 
unfern Leſern mitzutheilen.“ i 

Das ganze in Kronftadt, in ben dortigen Dealyarbs aufgeftappelte 
Quantum Dielen und fonfliger Holjmaaren, zum Belaufe, wie veranfchlagt wird, 
von zwifhen 5: bis 600,000 S. R., ift durch eine am Sonntag den 20. v. M. 
dafelbft Abends um 6'/, Uhr ausgebrochene Feuerdbrunft leider ein Raub der 
Flammen und total zerflört worden. 

Newport, 21. März. Das brittifhe Kriegsdampfboot „Devaftation* hat 
die Stadt Truxillo in Honduras mit Bombardement bedroht und deren Ueber 
‚gabe an Mosquito erzwungen; die Flagge bes erfteren mußte berabgenommen 
und durch die de# letzteren erfegt werden. Diefe Nachricht verbreitete große Auf— 
regung in ben Vereinigten Staaten, namentlih unter den Demokraten, als ent» 
fhiedenen Anhängern der Monroe:Doktrin. Die Sahe fam zwifhen dem Se: 
nat und den Miniftern in Washington zu lebhafter Erörterung und der Gabis 
netörath hat befhlofien, von England betreffs Honduras Aufflärungen zu verlans 
gen. Zugleich hat der Marinefetretär Befehl erhalten, über den Effektivbeſtand 
der Seefräfte zu berichten, über welche die Union verfügen Tann. 

Neben religiöfer Aufklärung findet man in feinem Lande der Welt fo vielen 
fraffen Aberglauben, als in den Pereinigten Staaten ; nirgends wird mit abfur: 


beten Sympathie⸗Mitzeln fo großer Dalıı — wie eben dort. Ja, es geht 

der Aberglaube fo weit, daß man I# nen Staaten noch ben Herenglauben 
‚findet. So; wurbe jüůngſt in Sidling li, im Staate Pennſylvania, eine Frau 
‚ber Hererei beſchuldigt und durch bem Geifllihen eimer Gemeinde, die ſich chrift: 
sdiche Kirche neum, ‚förmlich der Hexerei und. Bauberei ange iogt und fofort gu 
Hekenproben gefhritten: Zuerſt mußte die Angeklagte über-einen Beſenſtiel fpringen, 
welches die Heren nach dem alten‘ Aberglauben, nicht vermögen. "Sie fprang 
‚hinüber. Mit diefer Probe war man aber: nicht zufrieden, „Man ſetzte fie dann 
auf eine Wagſchale und legte auf die andere ‚Geite eine Bibel. Als „Hexe mußte 
fie leichter -ald die heilige. Schrift fein Es fand ſich aber. das Gegentheil, und 
ſelbſt, als man zur Bibel ein halbes Büfhel Korn geichüttet. hatte. Nach vielen 
Proben wurde die Frau förmlich der Anklage, eine Dere zu fein, entlaſtet. So 
‚berichtet der Chambersburg Whig vom 27. Februar DE. Ib. 


Buntes, 


Heute, gerade vor fünfjia Jahren, fland in unferm Mündentr 
Zagblatte Nr 80. vom 4. Aprit 1303, ©. 658 folgende Anekdote, bie wir 
unſern zeitgenöffifiben Schau fpielerinnen zur Nachahmung empfehlend mittheileh. 
— Aufepferung des Unterröckchens zum Behnfe der Senerpöligei. 

Vor einigen Monaten war eine wandernde Schaufpielergefellfhaft in der Mei: 
nen Stadt Birnbaum in Südpreußen. Kurz vor dem Schauſpiele brach ein 
großes Feuer aus. Sämmtlihe Scaufpieler eilten, an der Rettung Theil zu 
nehmen. Vorzüglich zeichnete ſich aber Den. Rieve, eine Schaufpielerin, bie 
jeder großen Bühne Ehre mahen würde, durch ihr edles Betragen aus. Beil 
es an Feuereimern mangelte, fo erbat fie ſich in bem nächften beften Bürgerhaufe 
ein Gefäß. zum MWaflertragen. Die Befigerin verlangte ein Unterpfand.  Rieve 
hatte in der Angft nicht daran gedacht, Geld zu fi zu nehmen. Die Wittwe 
ſprach: „Biehe fie den Rod aus, wenn fie ein Gefäß will, und Bein Geld bat.“ 
Das edle Mädchen opferte fein Unterrödchen, um die Beuerpolizei zu unterflügen, 
und fie hat wirklich fehr Vieles zur Rettung der Verunglüdten beigetragen. 


. Die: „Unterhaltungen am bäuslichen Herd“ befchäftigten fich vor einiger Zeit 
mit den Räubern am Rhein und: gedachten dabei auch ded Herm „&chinders 
hannes“ und feiner Frau „Juliana“. Jetzt bringt dieſelbe Wochenfchrift des Hrn. 
Gutzkow ein Schreiben von einem Yuftizbeamten aus Saarbrüden, woraus ers 
heilt: daß „Julchen“ nach der Hinrichtung ihres Hanges und nad ihrer Entlafe 
fung aus dem Gefängniffe, wo fie zwei Jahre Zeit gebabt, darüber nachzudenken, 
4807. einen gg gebeirathet und nach langer Ehe mit demfelben vor zwei 
Jahren im 70. Jahre geftorben ift. (Erf Frau Räuberhauptmännin und dann 
Frau Polizeivienerin. Welch ein Schritt!) | 

Der berühmte Vulkan von Antaco in Chili bat jüngft eine ſolche Maffe 
von Schladen ausgeworfen, daß er den Abfluß des See's verfiöpfte, aus wel» 
hem der Fluß Laja entfpringt, wodurch zu befürdten flieht. daß eine Webers 
fhwemmung eintreten könnte, unter welcher die Städte Anjeled, Hualqui und 
Goncepcion ſchwer zu leiden hätten. Nach den legten Nachrichten beginnen die 
Bewohner von Gonception fhon nach einer fihern Stelle zu flüchten, während 
die Ausmwürfe des Vulkans in derſelben Richtung fortdauern. 


Einen Riefenbammer, wie es feinen zweiten in Europa gibt, haben bie 
Herren Petin und Gaubet in Rievesde:Gier und St: Chaumont in einer ihrer 
Fabrifen errichtet. Es ift ein Dampfhammer, der nicht weniger ald 10,000 Kil. 
wiegt, und über 3 Meter Hub erhält. In der nämlichen Fabrik werden bereits 
Wellen, Kurbeln, Kurbelftangen und andere Mafchinentheile von 800, 1000 und 
1200 Pferdekräften mit Dampfpämmern geſchmiedet. 


. Manche Menfhen find ganz Magen und vergefien über den Magen, daß fie 
auch einen Kopf haben. Darum follte bei einer Volkszählung nie nad Köpfen, 
‚fondern nad dem Magen gerechnet werden; denn einen Magen bat ein Jeder. 
Geht ed aber nad Köpfen, fo muß bie Berechnung unrichtig werden. Wenigftens 
wird fie geringer ausfallen, ald wenn man nah Magen zahlt. 


[+4 
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ed nenn: Wiege er Ser 
“München, 3. April. Wieder haben wir einem unferer sgeachteteten. hoben 
Staatöbeamten durch den Tod verloren. Wie ſchon geftern bemerkt wurde, war 
Se. Excell. der Stautdr und Reichsrath Graf v. Armansperg'am Freitag vom 
Schlage befallen worden, und gaben die beftehenden Grfcheinungen Peine Hoff: 
nung at Wiedergenefting. Heute Früb 8%, Uhr erfolgte wirklich" die irdifche Auf: 
löfung. Mit dem allgemein hochgeſchätzten und deßhalb um fo mehr betrauerten 
’ Strattmänne ift dad Graf Armansperg’ihe- Haus ausgeſtorben, da ber Sohn 
bekanntlich ſchon vor längerer Zeit feinem Water im Tode voraneilte.- 
a * Wie wir vernehmen, gehört zu ten’ Empfangsfeierlidykeiten bei der 'MRüd: 
Febr Sr. Majeftät des’ Königs au eine mufikalifche niet zu welcher bie 
Dichtung von unferm 4. Herrn Bürgermeifter Dr. v. Bauer ausgegangen iſt. 
— Zur Compoſition iſt Herr Hofkapellmeiſter Etunz veranlaßt. 
— Die geftrige Nr. 93. des Landboten ward wegen Uebertretung des $. 19. 
des Preßgefeges mit Beſchlag belegt. * * 
# Die Leſer erinnern ſich vielleicht, daß am 25. April». J. in dem zwi⸗ 
ſchen Allenberg und Aichach gelegenen Walde der Maurergefelte Zofeph Strobl 
von Rappenzell beim. Wildern durch den Sagdgebilfen Kaver Frühbolz von Küh— 
bach mittelſt eines Schufles fo .verwunder wurde, daß er (Strobl) todt auf. dem 
. Plage blieb, -Diefe Sache fam vorgeftern am k. Kreis» und Stadtgerichte dahier 
zur Verhandlung, deren Refultat die Verurtheilung des Frühholz zu -6monatli: 
her Gefängnißftrafe wegen. Vergehens der fahrläffigen Tödtung mar. | 

















‚Zagestalender: Kathol. und Drotefl. Mariä Verkd. — Eiſendahnfahtten: Abgang vom 
 Mumhen: Teih "45 Upe Güterzur, früh 6 Uhr Eilzug, Bormittars II Uhr Derföneuing 
- Nachmittags 3 Uhr 10 Min. Güterzuz. Abends 6'/, Une Derfonenjur. Ankunft in Mime« 
" Sen: Vormittags ®, auf IF Une Nachmittags 3%), Uhr, Abends GN, Uhr, Abends %, auf 
9 Ubr und Abendas P’, Upr. — ur, 
1: Anzeigen. | | 


Königl. -Hof- und Mationat- Cheater.| Frankfurter telegraph Dörſenbericht. 
=. Montag. den a. April: „Alpenkönig oma Men—⸗ Frankfurt, 2. Byrıl,. Deiec. 5%, Metall. 
ſchenfeiud,“ Zauberſpiel von Ratmund. 855, oft Met. 7724. Bant⸗Act 1542. 
WMitiwoch den 6. Abcil: „De Puritaner,“ Lembard. Ben. D17/,,.Lurw, Berbachet E. B.A. 

DOpet von Belltut. (Sit Richard. — Hr. Deaude.)|122°,,. 5%, frangef, Rente 103.25,.3%, franj. 

Donnerflaz den 7. Ayrılz „Der Wideripän |Rente 79.70,” engl. 3%. Stods WI?Z,. Wechſei⸗ 
mn — rl ben an Ceure: London!19'/,. Baris 947%. Biien.108*),. 
rerfag den #. Apcıkz HUnnöthige Jattiguen,“ Wien . 
'Rulipiloen Bamtalın. - \ 3 DENE telegraph. Börfenberiät. 

Sonntag den Ir. April: (zum Giftenmale) —— 2. Aprıl. 5°, Metal. 9a’/,. 4,9, 
„7. Ggcontals.”” Dper von Karl v. Periall. an ae. —R 

Er EEE FE ET EEG PER . ahnactien23655. Augaburg uso 109°, 
« Fohann Zepweigen’fches Volks-Thenters xonson 3 Manat 10.52, Dutarkle mar 
„. " Montaı dan 4. Apriß: „Das Mädchen voiy. 7 — 7 IT En 
Ider Spule "’.pder: „Die Fabrikmädchen,“ Cha⸗ 


aktetdd mit Geſ— 3 Atten. — — 
allerbdiſd mit Geſoug u kten — Pr 
| - Bekanntmachung. 


(Die Aueldſung der Pfänder her.) — 
4. ‚Die Beſitzer der m den Monaten Ja) HEER 
nuar, Rebrwarund März 1852 ausaeftch-| if u > 
item Prandfchelite von Mro. 24,001 His 47,580) IE — — 
—— — Piander bis: laug⸗ leg 
—ſtens Deu 7. Aprıl aubzulöjen oder ums) . 
ſchreiben zu laßen, widrigenfalls dieſelden in der Einlauf. 
amil, April 1853 abjuhaltenden Berfleigerumg n A wzerge, oe; 
verfauft werden. Die Umicreibungen finden nur _ „Ein biltig er Hadkont it zu prriunfen. 
immer Vormittags ſtatt —* Eie wahre Seltenpeit, da Die meiſten Hack⸗ 


ABA 777 ti ie mei n 

Kal. priv. Pfand: und Zeiban a an es bule 

ftalt der Borftadt Au. [Berihtiaun 3. In dem Beo’chte mon. 

Wirt, Magiftratsrath. bom I April Zate 5. lies: „Dort“ alt 
Steiaauf, Caſſier. SG hieder, Controſeur. det“. — LITERSER 


Redaktion, Drud u Verlag der. Hofbuchtruderei v. 3. Rösl. (H. Rösl.) 
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5. April 1853." 


———— ——— 





IK 0 pr. Babverns 
‚Münden. Den Befigern der am 31. März verloosten Obligationen des 
II. 5proz. Subfcriptions«Anlebens iſt freigeftellt worden,  flatt der. baaren Rüd: 
zahlung die, betreffenden Kapitalbeträge in 4 „progentige Eifenbahns Obligationen 
umſchreiben zu laflen. “ Br * er 
Regensburg. Am 1. April Abends famen, durd das Dampffchiff befördert, 
vier Eompagniren des achten Infanterieregiments, welches zu Baflau in Garniſon 
liegt , dabier an; um, ſich zu.dem Bataillone zu verfügen, welches dur aller⸗ 
döchſte Entfhließung für die Rheinpfalz beitimmt iſt. Dieſe Militärabtpeilungs 
wie es fcheint, größtentheild aus Rekruten deſtehend, hielt hier Nahtquartier und 
feste am 2; April ihren Marfch wieder fort, , -; IR ne Ace ats lang 
Am 30. März) fam vor dem Kreis und Stadtgerichte Nürnberg bie, An⸗ 
Plage wegen heimlichen Fortbeſtehens des Gutenbergbundes für Mittel: md Ober⸗ 
franten zur Verhandlung, Der Angeflagte Factor Haffel in Nürnberg wurde zu 
10 fl. und der Angeklagte Buchdrucker Thiem in Erlangen zu +12 fl,, Geldbuße 
wegen Uebertretung des F. 14. des Vereiusgeſetzes verurtheilt. TR 
Würzburg. Der Getreidmarlt vom 2, _d. war ſehr ſtark ‚befahren; Weizen, 
Anfangs bis zu 19 fl. bezahlt, fiel Äpärer auf. 17 und 16 fl berab; Korn galt. 
15 — 16 fl.; Gerfle, wovon nur wenig zu Markte war, 11 — 12 fl. Im U: 
gemeinen dürfte Weizen ohne fondertige Werdurberung geblieben, Korn eher etwas 
gefallen, Gerfte etwas geſtiegen fein. f aa RG „oe 
In Eußenheim bei Karlitadt wurde in diefen Tagen ein Kranich ; 
(hoffen, und durd Herrn Dr.. Müllerktein in Karkftadt dem zoologiſchen Mur 
feam der Univerfität Würzburg übermacht, mo derſelbe ausgeſtopft und: aufs 
bewährt werden wird..:Der Kranich mißt von den Füßen bid zum Schnabel 5, 
und von einer Flügelfpige bid zur andern:7 Schuber ı, sum „td 5. .umng 
Rt den’ Hanbelsftand wird folgenbe Notiz ‚von Intereſſe fein. Das Fönigl.. 
bayerifche Wechlelgeriht in Schweinfurt bat dur ein Urtheil vomt“18: Febr. ı 
d.:36. eine: Wechfelllage aus dem Grunde abg:wiefen, weil derieingellagte Wech ſel 
nady der: Angabe. der. Berfalljeit noch den Beifag „vierzehn Tage vor Berfallzeit 
acceptabiel“ (1ER. 9: Bacc.*) enthielt, welchen das Gericht für. eine der allgemeinen 
deutſchen Wech ſelordnung widerftreitende Beſchränkung der Acceptatiomszeit erflärte, 
wodurd die Urkunde ihre Eigenfchaft als —— verliere. und: für demallges 
mermen: Verkehr nicht: geeignet fei: | Ä T 
"(Wieder ein Raubmord.): Zwiſchen Hundsfeld und :Hepborf, Ger. 
Gmünden in Unterfranken; wurde vor wenigen Tagen der Ifrarlite Kay: aus 
oxf exmordet, und feiner Baarfchaft, die in 1 Gulden beftanden haben foll, 
beraubt gefunden. Des Raubmörders ſoli man bereitö habhaft fein. Augenzeugen 
verfichern, daß die dem Unglüdtichen beigebrachten Verletzungen einen währbaft- 
— * — boten: RR * * * EUER: R 
” der: fgl.: Regierung der Pfalz wurbe en, enigen Ger« 
meinden ber al: deren jährliche gewöhnliche Einnahme 4640 fl. überſteigt, 
4 = 9190.22 99 su), Ar ar 


7 at t ” 

—* J — 

be züglich ihres eh und Sti 8: Rechnungsmwefens ‚ber in ' 

eeficeihlde Mcibriähuimg wu , ON SLIDE 
’ Lg I wi x a ©\ 

Berlin. Die ftattgebabten Verhaftungen beſchäftigen alle Kreife nod in hohem 
Grade, zumal da aus den beiden Derbaftum en mit *30 
hervorgeht, Daß eine revolutionäre —— in der Thät’in Berlin bes 
abfichtigt Bene IB. — Man er en 4 2 Vereine des Arbeiter: 
ftandes. Die Auflage genen die Br en ird auf Kandesverrath lauten 
darüber, aller Rapıfdemnlichteit — den Bea RER 
Kammergerichte ald oberften Gerichtshof, entſchieden werden. | 

Bom 1. Sept. 1851 bis Ende Auguft 1852 wurden in 235 Runfelrüben« 
zuderfabrilen des „Zolluereins nr — Runkelrüben verarbeitet Davon 
—— Preußen allein 178 Fabriden mit 14,066,396 Zentnern. —B8 

Wie drückend zuweilen die Prozeßgebühren ausfallen können, zeigt ein Prozeß, 
wer fürzlib in Königsberg entfcieden wurde. Etwa 200 Zimmergefellen, bie 
fi in ihren Rechten beeinträchtigt glaubten, hatten laut Verabredung die Arbeit 
eingeftellt, und 192 wurden durch beide Inftanzen gteichlantend Bu 14 Tagen Ge⸗ 
Me berireheitt, die Prozeßkoſten berragen nahe an dood Thlr., zu Arie 


zahlung die Verurtheilten nunmebr aufgefordert worden find. 90m ‚ame u 
ano Die Verfammlüng? veutfcher Polizeibeamten in Hathnoven 
die verfchoben wurde, fol, wie die Zeitung für Norbd. fchreibt, Minimale 
eitavand T!&'iamı 2 and were mm! acaaainun TomE ALS EII DIE 
—In Deſterreich wurden voriges Jahr 35 Millionen Briefe gefchtieben. "Da 
komint noch‘ nicht auf den Marin ein Vogel. Die Herren“ Schweizer find da 
fdydeibefefiger, die ſollen faſt eben ſo viel auf die Poſt gegeben haben. Allerdings ° 
wenn man bedenkt, daß in ber Schweiz 'allein 71,000 politifche' Flüchtlinge leben, 
aufe fchreiben, da wird mancher Briefbeutel vdil. Als ann: bie 


“ 


die alle nad b 
erkuiugen f Whfen’ und ’Räfe:das Foftet Alles Briefe.) :°- 
Se. Eminenz der hochwürdigſte Kardinal Fürft: Ergbifchof von Onwäg iſt 
RE 6%, 'Upr Abends  verfcjiedeni. Eine durch Kärigere Zeit anwänı 
ertibe? Eunentraͤnkheit fuührte ben Todv durch Kahmung berbei.c" 6 
B Knie erwärtere Lloyd: Dämpfer“ 
„Arciduca Lubov iſt endlich aus der Levante) — Man if‘ auf die 


Nachtichten, die er von Konfläntinopel mitbringt, höchſt geſpanut. °" 
ee 


— dt 
Paris. Der Kaiſer hat abermals gegen 651 verurtheilte Militärs in den 
Strafahftalten” von⸗Algerien von ſeinem⸗Gnadenrechte Gebrauch gemacht; 2577 das 
von finds anz begnadigt, den brigen 394 iſt eim Theil ihret Strafe erlaſſen. 
— Eine: Verhaftung, Dielaufsdem Balle des geſetzgebenden Korps ſtattfand, bat 
Aufſehen gemacht; Eine ſehr ſchöne junge Dame; in mehreren Salons als Ba⸗ 
ronin &. bekannt, war zu dieſem Feſte von einer hochgeſtellten Verſon geführt 
worden! Sit tanzte mehrere Male, wobei sfieraber Zeichen von Geiſtes abweſenheit 
gab. : Der Ballkommiſſãr tie fie: deßhalb nach einem abgelegenen Salon bringen 
und ũbergabeſie ſpäter einem. Polizeikommiſſär, der fie‘ auf die ——— 
führen tieft Dort Fam es zur Erklärung, und es ſtellte ſich heraus): daß die an⸗ 
gebliche Baronim eine: Abentheuerin, die Frau eines Schmiedes aus der 
= von Paris fei, die fich ihren Lebensunterhalt gerade nicht: auf die e 
eife verichaffte: Man Hielt fie. deßhalb auf der Polzeipräfeltun zuriice. 
Der Brofeffior Baul Dubois, Aelteſter der mediciniſchen Fakultät, iſt zum 
Entbindungsarzt der Kaiferin ernannt worben.: Sein Bater, der berühmteAnton 
Duboi®; Hatte! das ſelbe Amtıbä den Kaiſerin⸗Marie Louiſe verſehen. mE" 
Die Ehgländer ſind die Löwen von WMaris Man beobachtet die Inſelbe⸗ 
wohner auf chritt und Tritt und Beine, ihrer Handluugen bleibt unbeachtet. 
Sovergählt daePays⸗daß in der Aetzten Vorſtellung der italieniſchen Oper, 
als der Kaiſer und die Kaiſerin erſchienen, ale Engländer im erſten Rang ſich 
rhoben und das kaiſerliche Pant mit Hochrufen begrüßten : Dem! Pays zufolge 
ft. dieſes ein Fehr bedeutungsvolles Anzeichen und ein lebendiger Kommentar zu 
der geſchriebenen Kundgebung der Londoner Deputation. 


x 


w.. * hr, 


X ms ned noe mgimT'sien 8 sit On inammar ureteia 
E7 — Bautsber: „Drmachyr © vom Min — RER YMENR miti Seibe 
wieder frei: + 
- Die englifche Regierung.hat,, beishloßen. .M * ee im Sefanimee, 
gewicht: ware 10,000 Cemnerm aufzugeben, iR und Rupfergehalt, ber Meher 
Runden. Der 00 — — 
London, —5— der Tee aan in 5 for nach that 
53 wie hi at bat, nicht 0,0 St. ällige, 





ſchiff auß ngetro die Wu Yiößt, daß Bues 
1» ne a et und Be fliens EG 


hi x. Baiferl, ruſſiſcher Ukas Herbietet — ſelbſt Her” 
on Hauſer Geſchäfte zu achen ‚währenp es Htiſt⸗ 

en! ca, Vena bebräiihe Handlungs - und‘ Wehfelbäufer zu 
aan. Kinder, von Kaufleuten, dritter Klaffe vom Lyjeim; 


befu a un Fa —* ‚bloß Kindern von „Kaufleuten weiter· und eriter, Kaffe 
der, | 
e en vom —** aus Ronantindpet miegebraäßten Nahe 


4 ie, ee Hifefi fein —— noch u ‚übergeben, Rußland, ber» 
— — 
min, 


a im Saar ahre zu Gunſten der römifchen 
— Fürft Menſch — inem Ranbfchreſten den 








— Fu in. an antinopel 25 3 Re er ihn zu feinen außer⸗ 
0 hen Bevollmähtigten ernannt ‚habe, . Hoffnung guteh Einver 
nehmen®, zwiſchen — 35*— und den übtigen ai arin ausgedrüdt. | 
Gang neuerlih iſt in Dregon, Mi 6 alen von Columbia, — 


wie die Columbia Gazette berichtet — ein — prächtig leuchtender Stein⸗ 
ausgegraben worden, den mehre Juweliere unterſucht und für einen reinen- und 
äbten Diamanten erklärt haben. Iſt ser wirklich qcht, ſo iſt ſein Werth unermeß⸗ 
lich. Er wiegt 17 Karat. “ 

RISK EHI ” SID a (12555 7” Ahi n en % ** 52 


— — ———— hat das.‘ iſterwerk vollbracht, einen. Rod ho 
ar nÄab er für. viermalgetzage Wwerdenkaun. Bei ‚geroöhnlicen Au⸗ 
ziähe in ath' erh’ "von ‚blauer Farbe; wird er in einer gewiflen 
ife ‚gefihäitelt und gewendet, fo verwondelt er ſich in einen —— auf's 
e gerüttelt und gewandt, wird: en zim Quäkerkleide, zum ächten Si ABER Kt 
zulegt kann er: dann" auch noch: 3 u en ad —— 

er Wechfel dieſes Rockes, ſchreibt man, iſt vollko ee 0, — — 
#8 von ‚feiner: vorhergehenden Geſtalt und Farbe Feine &pu Hi eg ‚bleibt. . 
obe*, der dieſen Wunder« Rod befpricht, fagt fhliehlich ‚daß dies A 
Heid vor.allen ben ı iniftern der Königin zu empf ‚fein, be Min gen 
up im ‚Stande, Digfe Tehr zu entzüden, meint das Vlatf, indem 8 Hinzufegt, 
würde dieſen in ihren Phaſen ſehr — fein koͤnnen. 

Ku jenenen engliſchen Werke über ‚Shine | iſt von; 
| ns Lumqua die Mede.. Als derſelbe einſt 
von einem” michi gefragt: wırrde , wie ihm eine gewiſſe ſchoͤne Englänberim.: 
weiche, Danfald: geräde,in „Kanten, permeilte,' efalle, gab er folgende für den Ger‘ 
(mad der Chineſe Pa „d RI, —R hr Geſicht, ſagte er, UF rund, fie” 
* Farbe in —*8 „ihre ind zu blau und zu groß; fie if —* 

A — — ‚Ihr na richt Bm fie bat. bo grobe e Büße, daß 
darau geh 9— „MN ‚2 
Bei * —*8 vorgekommenen — ——— —* Büge ſchrie einer 
der 36 * ren den Trümmern —— unaufhörlid Schmerzenus⸗ 
Entfi As an ihn bern ogen und unterſucht hatte; fand er 
— F fe nur für" jeden mi ieh gar feine‘ —— — 


wolle en. — FE Kir: ey 
SHlefiget. 
A 3: Api Biehr: Tage Habe im Bl Raderintorps dahier Die 
ZJunkersprüfungen für die 1fte Armee-Dipifion begonnen. Ed haben fih dabei 
etwa 60 Gompetenten betheiligt. — Nach einer Veröffenilihung des kgl. bayer. 












! 


Kadetentorpe» Kommandos find die Anmeldungen von Bewerbern um Aufnahme 
in der. 1: Klaffe vieler Anſtalt Tängftens bis 30, Juni 1853; einzureichen. » I 
Ihre Majeftät die Königin Marie hat heute der feierlichen Eröffnung Bes 
proteftantifchen Vereins zur Ehidhäng der verwaßrlosten Jugend beigewohnt. Das 
Jaſtitut befindet fich vorerſt noch in dem mahen Feldkirchen, bis der Verein die 
Mittel befigt, in der Stadt felbft ein entſprechendes Gebäude zu erwerben⸗ 
“ Heute ift die hg dahier eingetröffen, dag der Fürſtbiſchof von Seckau, 
Hr. v. Raufcher, zum Fürfterzbifhof von Wien ernannt worden fl. 7° 
‚Diefer Tage, find die neugefertigten B———— in Gegenwart 
der ArtillerieBerathungs⸗Commiſſion bepackt worden und haben die Pro en‘ 
Bekanntlich iſt den Militärärzten. durd em — 
t 





der 
similia similibus eurantur. Demnach ſcheinen die ————— 
ſatz ihrer Methode nicht aufgeben zu wollen. ee 
Eine unferer geachtetften Bürgerfamilien ift von einem großen kn 
troffen worden. Geftern Mittags 11 Uhr bat ſich nämlich die erft im 25. A 
jahre geftande Gattin des Schreibmaterialienhändiers Herten‘ Pranft jun. 
Haufe entfernt und um. halb 1 Uhr wurde ihr Leichnam ——— 
aus der Jſar gezegen. Allzu große Vollblütigkeit ſollen ver U en 
ploͤtzlich Gongeffionen verurſacht haben und foll fie in dieſem Juſtande r Beben 









geendet haben. ER 
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KAdnigl. Hof- und Uational-Theater A 
Mittwoch den 6. Bpril: „Die Duritaner ‚8 
Oper won Bellini, (Lir Richard, — Hr Degele * 
Dounerflag den 7. Uprıl: „Der Widerfpän«|& 
ſtigen Zähmımg,” Luffpiel von Shäffpeare. - ie 
Freitag den #, Mprik:: ‚Umnörhige Jutriguen,“ F 
Luftfpiel von: Baumann. | “IR aut und reichhaltig. affortirtes. Lager, fos 


Johann Schweiger’fces Welks-Cheater, 9 moHt in Gtoffen als fertigen Herrentich 
Dienflas ben 5. April: „Das Mädchen von F dern nach nenefler Facon, zu. den billige 
der Spule“ oder: ‚Die Rabritmäbchen ,” EHER fein Preifen, unter Zuficherung der promp⸗ 
röfrerbild mit Geſang in. 3 Alten. © teftcih und-reelften Bedienung. 99 ,"sd0 
:.. Geflorbene in Münden. Wer Mit Bomadtahg'“t ° 
Ato Höljl, Taglöhner von der Au, 47%. ‚Tı8. Gg. Nichte mi 
— Johann Gaßner, Hausknecht ven Döttina, I Reidenzftrafe Mr 7 
Lg. Ingoſſtadt, 36 I. — Katharina Rucdor MO WE RETTET 5 
fer, * ergehen — 7— NN LEITER! UIID BE 
lee, Taglöbner vom. hier, . r Jana) 6, u) Die ruhmlichſt amerfammleı 11919. 4% 
Lentuer,, ‚Privatier von bier, 66 J — Kajetan r » de 
Käsberger, penf. Greuz-Oberauffeper von Xun- Hü hneraugen- p fiafter hen 
„Der Gebrüder Lentner, 


kofen, 49 3. 5 Jorann —— —— 
son Roßſtadt, Log. Eltmann, 24 J. — Joſeph iind be Herrn Foa Praufi Schreibmatte 
Ditmann, Rampenanzünder von hter, 56 I —|riatienpandlung im Bazar, bei Herrn %. #" 
Beora Wirth, Schmidgefell von Lauingen, 2a3J. g ayi 330, Gpezereipandlung,: Sendihrgerflraße 
— Marta Deuier, dgl. SporersrBWittwe, 77 3.) Weünden, in der Worfladt Ma bei Herr ©. 
Mogdalena Krauz, Ober zieler . Wittwe. 56 I.) ebard, Speſereihandiung; in Mugsburg bei; 
‚118, Zu verkaufen: Kanapees mit oder) Herm 3. Thomas Thomm,. Spezereipandiun n 
ohne Gefiel, gebrauchte Seſſel zu I fi, 36 Er.,jan der Börfe, „3 Stück zu 18 kr. das Dupenb 
Biegenforb ſammt Matragen, wuterm Karls-|in Schachteln 1 fl. ſammt gehöriger Gebtauchs ⸗ 
tbor Nr. 39. Parterre rüdmwärts, », janmweifung zu baben. +: Pa 
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München, 5. April. Dad Negierungsblatt Nr. 16.: vom 4. ds. enthält den 
Abfchied für den Kandrath ‚von Mittelfranken über deſſen Verhandlungen in den 
Sigungen vom 41, bis 23. Dftober 1852; dann eine Bekanntmachung, Erleich: 
terung des Verkehrs zwilchen ben Staaten des Zollvereined, und den Staaten 
ded Steuervereined betreffend. ; 

2In Neuburg aD. iſt am 27. ganz plötzlich ein Färbersſohn geflorben. Da 
‚über die Urfache. diefes ſchnellen Todes ſehr zweideutige Gerüchte cirkulirten, 
mwurbe der ‚Leichnam wieder ausgegraben und fecirt, wo ſich berausftellte, daß 
der Berfiorbene eine große Quantität Arſenik genoffen. hatte: Man vermutbet 
deßhalb, dag der Unglüdliche fich ſelbſt entleibt hat. 4 ' 

Kaufbeuern Am 28: v. Mts. fiel im Drie Dbergemeringen ein 
Betrunkener im dortigen Wirthshauſe unter ein Wiegenmeffer und wurde tödtlich 
verwundet. — 4 

Zu Plattling wird in. den letzten Tagen des Monats April durch die 
P. P. Redemptoriften die nor fünf Jahren abgehaltene Volksmiſſion wieder er: 
neuert werben. Wie verlautet, wird den Schlußfegen diefer Mifjion der Hochw. 
Herr Bilhof von Regensburg mit feiner Anweſenheit verberrlichen. 

Zwiſchen Rainhbaufen und dem Harthofe ift der Leichnam des Söldners 

Chriſti von Grünthal diefer Tage au’gefunden worden. Derfelbe war etwa vor 
14 Tagen in Regensburg, batte fih nachdem er übermäßig viel Branntwein 
getrunken batte, entfernt, und ift auf dem Heimwege in dem Schnee fieden ge: 
blieben und erfroren. 
In dem Gafthaufe ‚zum: Elepbanten in Regensburg find vor wenigen 
Tagen einem Reifenden 1500 fl. aus feinem Felleifen geftohlen worden: Auf die 
gemachte Anzeige wurde fogleih eine ftrenge Hausdurchſuchung vorgenommen, 
die aber ohne Refultat blieb, Vor. dem Haufe wurde ein Poften aufgeftellt, nad) 
einer Stunde die Dürchſuchung wiederholt und dann fand man an einem fon 
vorber unterfuchten ‘Pla dad Geld, wovon 100 Kronentbaler aber fehlten. Der 
Thäter iſt noch nicht ermittelt. 

Der Wafferfland der Donau, fchreibt die „Regendb. Zeit.“, ift gegenwärtig 
ein fo abnorm niedriger, daß die regelmäßigen Fahrten der bayerifhen Dampfs 
boote auf der untern Strede nur durch Wechſeln der Schiffe ununterbrochen 
eingehalten werben können. In Folge des niederen Maflerftandes ift auch das 
öfterreichifhe Dampfboot, „Radetzky“ unterhalb Linz bei Mautbaufen aufgefahren, 
würde led und flebt jest unter Waffer, (Mird jegt wohl anders werden.) 

* Die aus andern Blättern au ind Zagblatt übergegangene Nachricht, daß 
der Oberfchreiber am gl. Rentamte zu Hof 600 fl. Dienftgelder unterfchlagen _ 
und deßhalb in ftrafrechtliche Unterfuhung gezogen worden fei, beruht auf einem 
Irrthume. Wie nämlich das fol. Rentamt zu Hof jekt befannt macht, hat ſich 
des erwähnten Werbrechend nicht der Oberfchreiber, fondern der Amtögebilfe 
Gottlieb Benkert fhuldig gemacht. 


Das Projekt einer Zweigbahm som Homburg nah Zweibrüden ifi neuer 
dings mit Entfchiedenpeit aufgegriffen worden. Wie man hört, find bereits fi 
einige Hunderttaufend Gulden Aktien ezeichnet und zur *— 
nehmens will'man mit einem ſoliden Bankhauſe in Unterhandlung t cs 


— — — — 


Dresden. Die kgl. bayer. Hofſchauſpielerin Frl. Damböd hat ihren Gaſt⸗ 
rollencyclus am 31. März ald „Deborah“ auf dem Oresdener Hoftheater mit dem 
länzendften Erfolge begonnen. Das Bublitum war enthufiasmirt. Stürmiſchen 
Beifall bei offener Scene und zweimaligen Hervorruf nad jedem Alte warb_ber 
Künftlerin zu Theil, reg mit welcher das Dresdener Funftfintiige Pulblis 
fum fonft nicht ſebr freigebig zu fein pflegt. 

An Pirna EGachſen) hat fih am 26. März ein merkwürdiger Fluchtverſuch 
zugetragen. Der wegen lebenögefäh ichet Bedrohungen feiner dort lebenden Ebe- 
in ——— Jerlbaührte Ziägeldeder Herrmann follte nämlich ins Werhör 

eführt werden. Unterwegs entfprang er aber dem Gerihtsdiener und flüchtete 
db auf den Thurm in des Wächters —— Dieſem erzählte er, daß er 
verhaftet werden folle, weil er ein. wenig zu viel Branntwein getrunfen, beshalb 
fei er ausgewichen. Nachdem aber die unterdeß zu Haufe angelommene Tochter 
ves Thurmwäariers Letzterem mitgetheilt, daß man von Seiten der Polizei den 
ne füche , Tündigt der Wächter dem Biegeldeder Herrmann das Aſyl und 

t ihn forfgeben. Der Flaͤchtling geht auch die Treppe berab bis unter den 
Giee enboden. fehlägt dier ein Fenſter auf der ſüdöſtlichen Seite ein, um ſich aufs 
Kirhendach zu fhmingen. Der Wädter hört diefe® Geräufch, begibt fich auch 
sofort herunter und kommt gerade in dem Augenblick an ber Stelle san, als Herr: 
matinimit dem Ausrufe: „Adteu Partie” fi zum Fenſter hinausbegibt und erſt 
om Thurme, dann aber das mehr als 40 Ellen hohe Kirchendach herabftürzt. 
1@lüdlicherweife fällt Herrmann duf einen großen Schneehaufen, fo daß er mit 
einigen Beſchädigungen ber Dein: wegtommt, auch ſofort aufſteht umd entfliehen 
ill, von der anweſenden olizeimtannfchaft “aber feftgenommen- und in's Ge: 
Fangniß geführt wurde. ni. 
- Der Sachfen:Weimar’fde außerordentliche Landtag, welder im März vor. 
Ihs. 'Hefchloffen wutde, ift für aufgelöst erklärt worden. 

Bekanntlich hat ſich der ehemalige Prediger Dulon in Bremen der Hort 
ſetzung der gegen ihn einyeleiteten Unterſuchun dur die Flucht entzogen. Nach · 
dem er bort bis jet vermeilt hatte, iſt in diefen Tagen in Magdeburg eiman 
feine Freunde 'getichteter Brief angekommen, worin er biefe benachrichtigt, daß er 
am 1. April mit feiner Familie nad Amerifa auswandern werde, um daſelbſt 
eine Prediger: und Bebrerftelle, welche vorangegangene Freunde ihm bereit halten, 
anzünehmen. (Wenn folde Leute auswandern, kann man nur frob fein.) 

Der „evangelifhe Verein“ in Berlin beabfictigt bie Einrichtung einer 
„ehriftlihen Herberge“, um die jungen Leute aus dem Handwerksftande gegen 
‚Entfittliihung zu ſchuͤtzen, ju welcher der Verkehr Auf den BGewerks herbergen nicht 
ſelten Anlaß gibt. 

Peſt. Bon Seite der Regierung iſt für Denjenigen, welcher den berüchtigten 

Rofza Sandor lebendig oder todt einlieferte, eine Belohnung von 10,000 Gulden 
Conv.: Münze ausgefegt. Die beigefügie fehr unvolftändige Derfonalbefhreibung 
ſchildert ihn als einen Mann in dem Alter von etwa 40 Zahren, Purzen umd 
flämmigen Körperbaues mit Schnur» und Badenbart. Rofca Sändor war be: 
Banntlich der erfte Guerrillasführer in der Revolutions- Epode und Moll bei "der 
Einnahme von Kagerndorf mit eigener Hand 12 Mann erfhlagen haben. Seit 
der Nevolution trieb er fein Weſen bald hier bald dort, mit wahrer Kühnheit, 
und entrann auf faft fabelhafte Weiſe mehrfacher ihm drohenden Gefahr. Wie 
man fagt, fol fi diefer gefürchtete Highwayman jegt in der Nähe von Dfen- 
Bet aufbätten und die Ermordung eines evangelifhen Geiftliben in dem Haufe 
eined — unweit Waizen wird ihm ſchuld gegeben. Auch bei den neueften 
Plänen zur Aufivieglung des Landes fpielte er eine Hauptrolle und follte ben 
Kampf beginnen. 


—— ö— EP 





Ausland. 

London. Bom 24. Febr. vernimmt man aus Kapftabt, baf ber borfige tig» 
liſche Gouverneur mit den Pafferifhen Häuptlingen ‚Friede gefchloffen und ber 
Krieg dort geendet habe. 

Als des Kirchenraubes in Florenz verbächtig find ein Küſter und ein Kar 
plan des Doms eingezogen worden. 

China Die Smdt Ramgun in Birma ift dur eine Feueröbrunft faft 


ganz zerflört worden. 
Ä Siefiged. 

«Münden, 5. April. Geftern wurden von der Gendarmerie eine Unzahl 
von Galabreferhüten und andern breitlrämpigen weichen Filzhüten und beren 
Befiger der Polizeidirektion eingeliefert. Begtere wurden, nachdem man ihnen 
erflärt_ Hätte, daß das Tragen folder Hüte, die als potitifches Abzeichen mit 
altem Grunde betrachtet werden, unterfagt fei, aldbald wieder entlaffen; die Hüte 
find. vor der Hand confikcirt. 

Im Befinden des Pal. preuß. Sefandten Baron v. Bodelberg, ift einige Beſ⸗ 
ferung eingetreten; durch die tüchtige Behandlung des Hrn. Dr. Haftreiter (Leibs 
arzt Sr. K. H. tes Prinzen Earl) wurde die Außerfte Gefahr befeitigt. 

*Geit vielen Jahren wurde in der Kotterie nicht mehr fo viel und bedeutend 
ewonnen als dies bei der legten Nürnberger Ziehung der Fall gewefen. Die 

ewinnfte follen die Ginfäge um das Zehnfache an Geld überfteigen. Die Zahlen 
3, 6 und 90 fpielten die Hauptrollen und mit ihnen find viele Zerno's ges 
macht worden. 

* Die Strafanftalt in der Vorſtadt Au ift wieder fo übervölfert, daß heute 
Früh ein Zransport von 20 Sträflingen, deren Gtrafzeit in der Dauer von 2 
bis 5 Jahren fi bewegt, mittelft der Eifenbahn nah Kaisheim geliefert wer: . 
den mußte, um Plag zu gewinnen für neue Ankömmlinge. 

© (Aus der heutigen Magiftratöfigung.) "Seit der legten Sitzung find 
an 4 Theilnehmer 2469 fl. Sparkaffagelder zurüudbezahlt worden. — Bon den 
unlängft ertheilten 3 Schubmacherdconceffionen find 2 von der Regierung beſtätigt 
bie dritte, die vom Magiftrate dem Hiller ertheilt war, dem Mitbewerber Mair 
verlieben worden. — Die perfönlie Kleiderbandlungeconcelfion des Echneis 
dermeiſters Müd ift durch Verzicht erledigt. — Der Bädermeifter Huber darf bis 
Georgi aud in feinem Hinterhaufe Brod verkaufen. — Zanfel aus Miltih, Ger. 
Kögting, welcher eine Staͤdtfiſchersgerechtſame um 2125 fl. kaufte, wird als Bürger 
aufgenommen. — Der Kohnkutfher Karl Schießl hat auf einen Zag feiner con« 
Geflenirten Stellwagenfahrt von bier nad Pandehut verzichtet. Mehrere hieſige 
Lohnkutſcher fuben nah, an diefem Tage die GStellmagenfahrt nah Landshut 
bewerkftelligen zu dürfen; da aber eine theilmeife Verleihung einer Gonceffion 
nicht flatthaft ift, wurden die Geſuchſteller abgewieſen. — Daſſelbe Schidfal hat 
zum wiederholten Male dad Gefuch des Kaffetierd Schneeberger um die Erlaub: 
niß zur Zransferirung feines Gewerbes in dad Knorr'ſche Wirthſchaftsgebäude 
am Salvatorplage, da ein Winkelpacht beabfihtigt zu fein fcheint. — Der Huf 
fdmiedbmeifter Carl Wagner erhält die Bewilligung zur Ausübung feiner Eon: 
ceſſion im Dintergebäude des Haufes No. 25 im der Barrerſtraße. Mehrere 
Adjacenten haben ſich dagegen befchwert, -allein die angeführten Gründe find zu 
untergeorbneter Natur, als daß darauf eine Rüdfichtgenommen werben könnte. (Unter 
Anderm beißt e8 in feiner Beſchwerdeſchrift, dag das Ausfprühen der Funken 
die Bemohner der Nachbarhäuſer „erfchrede "!! In ciner andern wirb ber durch 
den Berbraud der Steinfohlen verutfachte Raub als der Gefundheit höchſt nad: 
theilig bezeichnet, welcher Beſchwerdegrund aber durch einen Sachkundigen mit 
ber einfahen Bemerkung vernichtet wurde, daß wenn der Steinkohlendampf für 
die Gefundheit fo fehr nachtheilig wäre, ganz London fhon längft audgeftorben 
fein müffe, da befanntlich dort fo ungeheuer viel Steinkoblen gebrannt werben. — 
Ein Heirathöcandidat, melcer feit dem. Jahre 1847 26 Gefuhe um die Bewil« 
ligung zum Heirathen eingereicht hat, erhält diefe heute. — Der Magiftrat wird 
fig demnächſt darüber ausfprechen, ob die Bewilligung zum Betriebe einer reas 
len oder radizirten Gemwerbögerechtfame nur bei gleichzeitiger Anſaͤſſigmachung er- 


ganlan t 
theilt werden ſolle. — An die Regierung wird demnächſt ein berichtlicher ag 
auf Modifikation der ätterböäen Miniferiateitfihtiefung vom 9. Fü ee, — 
ſtellt, dabın lautend daß bei Geſuchen zur Anſäſſigmachung auf realen ur — 
une Gerechtlamen die Würdigung der Frage des Naprungsftandes wicht 


cht zu laffen ſei. — 


OO RUT. Hofe nm MationalsXheater. Montag dem 4. April. Der Alpentönig und ber 
Menihenfeind, romautiſch-komiſche« Driginal-Zauberfpiel in 3 Aufzügen von Raimunr. — 
Die Zauberfpiele diefes originellen Dichters, fiab dramatiſirte Bruchſtücke feines innerftien Semi: 
thes, durch Scherz verfügte moralifche Pillen, eine gewöhnlichen Poſſen von Neſtroy'ſchem Wiss 
nerfchlage. In der Hauptrolle eines ſolchen Zauberfpieles wurte Raimund nich von Teinem Nad: 
'folger erreicht. Wer fonnte ihn ohne die tiefſte Nührung als. Afcdgenmann ſehen und Hören! 
Da lofte er oft ftille Thränen im die Augen. ernſter Männer, Es iſt recht gut, bisweilen eim fol: 
ches Zauberſpiel von Raimund darzuflellen, nun mwäze immer eine mwürdigere Ausftaitung zu win 
sehen, als die heutige, und die vorige des mämlihen Stüdes. Plumpe, fieife, aufgenagelte Wellen, | 
fihtbares Lattenwert und allen Zauber verhöhnende Stride, Fünnen wohl Heiterkeit herworbringen, 
aber feine Täufhung, was um fo unangenehmer berührt, als die Mafchinerien unferer Hofbühne 
oft ſchon Ausgezeichnete geleiftet Haben. Beifall fanden: Sr. Ehriften, ver als Alpenfönig recht 
gut ausſah, Hr. Stgl als Rappelfopf, Fran Diez als Lieschen, und Hr. Lang als Habafuf 
mit feinem befannten Triumphrufe: „Ich war zwei Jahre in Paris!” Recht nett ſah Frl. Lanze 
lott als Malchen aus, und es freute uns, die liebliche Stimme der. Frau Wirth als Salden 
wieder zu hören. Wer die neue ſt en Wignerpofien zu jehen wünfgt, fann im ven Vorftanttheaters 
ſich herzlich fatt lachen. 4 
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Abnigl. Hf- und Bntional - Chenter. m den Kabrifanten au menden. Kleine Brote: 

Mitimoh den 6. Wpril: „Dre Puritaner,“ ſendungen bi6 zu 5 Dutzend Tafeln werben per 
Oper von Bellini. (Sir Richard. — Hr. Deaele.) Pol « Torihuß En 

Donnerftan den 7, Uprıl: „Der Widerpän.| Cölm im Dtärz 1853. 

Ringen Zäbınung,” Luſlſpiel von Shakſpeare. D. Kiefer K Eomp., 

Freiton den ®. Aprıl: „Unnöthige Jurrigueu,” alleiniger Fabrifaut. 
Luifpisf von Baumann, — — — 

Sounſtag den 19, April: (zum Eiſtenmale) Dekanntmachung. 
„Sacontala,“ Oper ven Karl v. Perfall. Ir (3a) Nachdem die = der pro- 1853 
Johann Schweiger’ (d)es Volks-Theater. |? 'fünbaren Freibäder in Kreuth von den 

Mittwoch den f. April: „Wer wird Ammann * —— rd ee en 
On: nun un Diebfafl,” Lebensbiſd mit Freibad · Geſuchen fchon um mehr ald dad Dop- 
0 Spelte Überfliegen iR, fo Fönnen von mun ab bei 

Geliorbene in Sklünden. Höchfidemfelben einlaufende dießfällige Seſuche 

Hr. Michael Wenauer, dal. Schnhmacher, nicht mehr berüdlichtiget werden. 

a — — Lechner, penſ. kgl. Ba) Münden den 4. April 1853. 

talllunsarzt, 85 3%. — Frau Kreszenzia Prantl, i i 

Sastmannie baten: 2% — * — Gor- Geiner ae m Prinzen 
red, penf. Pal. Regiments: Quartiermeifter, 75 J. a 


= Magdalena Kranz, Oberzielerd-Wittwe, 58%. Eabinets:Seerctatiat. 
eerdigung Mitiwech den 6. Aprıl Nachmittags rs — 7 0 
3%, Upr. — Yuton Eiſenbach, Soldat vom rau. Diener telegraph. Börfenbericht. 
Inf.Leib · Reg. 23 I. — Wien, 5. April. 5%, Metal. *6 44. 
BT — |. 8574. 1839r Looſe 146”/. Banfaftie⸗ 
Stärke -Glanz har. Norrbahmactien2365. Angeburg uso 1097, 

son D. Siefer & zu aus Erkelenz tonden 3 Monat 10,52, Dutaten 14 '/,. 

im n. 


120. (36) Diefer wortreffliche Artikel gibt der) Frankfurter telegraph. Dörfenbericht, 
Bäjche einen blendend werfen Glanz, bewahrt Frankfurt, 5. Aprıl, Deſter. 5%, Metall. 
fie vor Vergilben und verbütet das fo läflige 85'/,. oh. 4,9%, Met. 77%. Baut-Üd. 1516. 
Auhänzen der E!üıfe an das Pügeleifin., Kombarb. en. 921). Ludw. Verboher 8.BN. 

Preis per Tafel '/, Gulden. 120%/,. 5%, franzöf. Rente 103,25. 3%, ftanz. 

Leute, die das Haupt-Depot für Bayern|Rente 79.170. engl. 3%, Stode 99°, Wechlel- 

zu übernehmen wünſchen, bittet man, fi franco|Gours: London 119'/,. Paris 95. Wien. 100. 
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FF Bapern. 

München, 6. April, Se. Kgl. Hob. Prinz Adalbert, bekanntlich Protektor 
des Münchener Gentralfhug : Vereines gegen Thierquälerei, hat an mehrere vers 
diente Perfonen Medaillen verlichen, begleitet von einem ermunternden Schreiben, 
Die Medaillen felbft baben auf der Aversfeite eimen Kranz und darin die Worte: 
„Als Anerkennung erwielener Humanität vom Berein gegen Thierquälerei in Mün« 
chen.“ Die Reversfeite zeigt: „Grauſamkeit verhärtet das Gemüth audy gegen bit 

enfhen.“ Aehnliche Bertheilungen werden gleichzeitig auch an verbienftvolle 

üglieder flatifinden,: 
J 2 1. ordentlihe Schwurgerihtöfigung für Oberbayern beginnt dahier am 

⸗ als, } X . 

‚Günzburg. Am 1.96. hatte der Säyfneht Bertele in der Mühle feines 
Dienfiperen zu Liebenthann das Unglüd in das Kammrab zu kommen, in Folge 
defien er augenblicklich getödtet wurde. 

Auf der fog. Schütt zu Nürnberg batte vergangenen Donnerftag eine 
junge Weibsperion 20.7. geſtohlen, aber faum mar fie in Befig und wollte bamir 
Reißaus nehmen, als der Racheengel ber Gerechtigkeit in der Perfon eines Polizei: 
diener&die Diebin ergriff und dorthin lieferte, wohin folhe Individuen gehören, 

Die Anzahl der Iandwirthichaftlihen Unterrichtbanitalten, die auf Staatd« 
oder Kreiskoſten beſtehen, it nemerlih durch eine. Flahsbaufchule vermehrt wor: 
den ,:welhe zu Wunfiedel im oberfränfifchen Kreiſe ſich befinder. Zur Leitung 
diefer Anftalt wird die Kreisregierung in möglichfter Bälde einen mit dem Bau 
und ber Behandlung des Flachfes gehörig vertrauten Oekonomen berufen, 

Der De Minifterpräfident Dr. v. d. Pfordten wird täglih in Würzburg 
erwartet, Derfelbe bereift nämlich, wie fchon früher berichtet, die ganze Linie der 
Eiſenbahn von Bamberg nah Afchaffenburg. 

Die Gefammtfumme der reichen otteriegerinnfte, welche bei der Testen 
Ziehung auf die Stadt Würzburg geiallen find, wirb auf mehr als 60,000 fl. 
angegeben Unter den Gewinnſten jollen 4 doppelte Quaternen fein. 

Würzburg Bon Seite der Feltungsbaubehörde ift nun auch die Zur 
fimmung zum Abbruce des Zeufelöthores erfolgt, und ſieht die Ruine demnächſt 
ihrer, Gutfermung, und dadurch die dortige Straße einer weiteren Verſchönerung 
entgegen. si * Ta > 
us Ludwigsbafen fchreibt die Pfälzer Zeit.: Auf die rauhen und. Balten 
Oſtertage ift nun mildes Frühlingswetter gefolgt, welches den im Gebirge noch 
liegenden Schnee fchnell ſchmelzen und bie — — aus ihrem Winterſchlafe 
wecken wird. Schon blühen mehrere Erſtlingeblumen des Feldes, wie einige 
Eprenpreisarten mit ihren ſchönblauen Blümden, die gelbe Vogelsmilch und 
andere ftumme Boten des Frühlings. Am 2. ds. Nachmittag hatten wir ein 
ziemlich ſchweres Gewitter mit ſtarkem Hagel. 

In dem Dorfe Niedermobr fand am zweiten Ofterfeiertag eine heftige 
Scene zwifchen einem. Vater und feiner Tochter flatt, die bamit endigte, daß der 





Vater, ein ſchon bejahrter Mann, auf der Stelle todt blieb. Durch — 5 
gerichtliche und ärztliche Unterſuchung ſoll fi übrigens herausgeſtellt haben, daß 
derfelbe nicht in Folge einer Körperverletzung, ſondern lediglich in Folge > 
heftiger Gemüthsbewegung unmittelbar nad jenem Auftritt zufammenbrab und 
nah einer Minute flarb. 


Stuttgart. Der Minifter des Aeußern Hr. v. Neurath hat vom Kaifer 
der Franzofen die Infignien eines Großoffizierd der Ehrenlegion erhalten. 

Auch in Frankfurt aJM. fol im nächſten Jahre eine allgemeine In— 
duftrie- Audftellung flattfinden; auch beabfihtigt man in Frankfurt eine große 
Anduftriehalle zu Bauen, in der periodifche Ausitellungen von Erzeugnifien der 
deutfchen Induſtrie ftattfinden follen. 

Sranffurt. Die im Jahr 1948 aufgehobene Stelle eines Senatskommiſſärs 
für die Sfraeliten -ift vor einigen-Zagen wieder- hergeflellt und mit dem Schöffen? 
Dr. jur. Müller befegt worden. 

Dem Bernehmen nah wird im Mai d. 36. eine Verfammlung von Abges 
orbneten der deutfchen Feuerverfiherungsanftalten in Berlin flattfinden. Auf 
diefer Verſammlung foll die Bildung eined Vereins der bdeutfchen Beuerners 
fiherungen verhandelt und die Einfegung eines Gentralorgans, die Abhaltung 
regelmäßiger Verfammlungen und die Begründung gemeinfamer Einrichtungen 
befprochen werden. 

Berlin, 5. April. Der Vertrag über die Erneuerung bed BZollvereins iſt 
geftern Abends 10 Uhr unterzeichnet worden. 

*In Pofen wurde kürzlich ein Partikulier Lieske zu drei Monaten Gefängnif 
verurtheilt, weil er dem dortigen Oberappellationsgericht anonym durch die Poſt 
folgende Handzeihnung zugefhidt hatte: eine Themis mit der Waage, in der 
tiefgefenkten Schale fieht „Edelmann 1000*, in ber hochfchwebenden „Bauer Y,*, 
darüber „Pfalm 82”, als Unterfchrift „Emblem des neunzebnten Jahrhunderts.“ 

Eine junge, mit einem Kleinbandel umberziehende Jüdin aus Coesfeld, 
follte wegen ibrer etwas ungewöhnlich langen Abmwefenheit von Coesfeld auf Ans 
ſuchen ihrer Angehörigen von der Polizei zur Rückkehr angehalten werten. Am 
23. März ftellte fich diefelbe aus freien Stüden mit dem Zeugniffe eines katholiſchen 
Pfarrers aus dem Bergifchen, wonach fie getauft und bereits Katholikin iſt; fie 
iſt fofort nah Paderborn abgereift, um als Nonne in ein bortiges Klofter 
zu tretten. 

Dad von der Generalkriegskommiſſion zu Schleswig über den Oberſten 
Seyffahrth gefprochene Todesurtheil ift, wie man erfährt, mittels allerhöchſter 
Refolution dahin gemildert worden, daß der Dberft feine Charge verwirkt 
haben fole. } 

In dem fehleswig’fhen Amte Hütten find aus einem einzigen Dorfe 60 
Heine Bauern nach Amerifa ausgewandert. 

Dem Wiener Lloyd zufolge wird bei dem nächſten deutfch « öfterreichifchen 
Eiſenbahnkongreſſe der Antrag geitellt werden, auch die Waggons legter Klaffe mit 
gepoifterten Sitzen zu verfehen. (Daß ift fehr wünfchenswerth.) 

- GrafD’Donnellhat außer den bereitö noch innehabenden folgende Orden erhalten: 
päpftlichen Chriftusorden, das Kommandeurfreuz I. Klaffe des königl. fächfifchen 
Albrechts » Drdens und dad Kommandeurkreuz ded großherzogl. tosfanifchen St, 
Sofephö : Ordens. A N 
—Trieſt. Die Geldfiemme hat fhon ihre Folgen; das berühmte Trieſter Haus 
Zheodorovih und Comp. hat feine Zahlungen eiggeftellt und 400,000 fl: Pafjiva 
gelaſſen, andere dürfen wohl folgen. | 
| Ausland. | | 

Paris. Die Mutter der Kaiferin ift laut Moniteur in Madrid angelangr 
— Die mufifalifhen Künftler veranſtalten in diefem Jahre wahrhaft zahlloſe 
Konzerte. Die Mauern von Paris und die Päden der Mufikalienhändier find tägs 
lich voll der bunteſten Anfchläge. An Folge diefer Konkurrenz lagen die Künſtler 
allgemein über Mangel an — und ſchwache Benefijitn. ME 
Bit eb, heißt, ſteht der Etzbiſchef von Paris im Bepriffe, die Ernermung 
eines 'Coadjutord zu verlangen und fich von ſeinem Poſten zurüdzuzehen, und 


inet. Folge der ſchlimmen Wendung, melde ſeine Angelegenheit in Rom ger 
nommen babe; Er fol in offiziöfer Weife erfahren haben, daß der Papſt feine 
Anſichten in Betreff der religiöfen Tagespreſſe im Allgemeinen und des Univers 
inöbefondere feineswegs heile. Sein bebeutenditer "Gegner, ter Bilhof von 
Moulin wird fih nach Rom begeben, um perfönlich feine Sache gegen- Herrn 
Sibour zu verfehten. — 9 m 1: im un 
Die Stavtlörperfchaft von Schaffhauſen hat ſich fall einflimmig mit einer 
Million Franken bei der Eifenbahn von Schaffbaufen nah Winterthur 
betheiligt. | 
Ne Privatbriefen aus Rom vom 24. März war dort die Rede von ber 
Ernennung des Bifhofd von Münfter, gegenwärtig in Rom anmefend, zum 
Fürftbifhof von Breblau. Der Papſt barte ibm den Palmzweig zum Gefchen 
gemadt, den er am Palmfonntag trug. — 


Buntes. 


Auch in Norddeutſchland iſt das in ver Nacht des Charfreitags zu Nürnberg 
geſehene Lichtkreuz über dem Mond beobachtet worden. Die Braunſchweiger 
Reichszeitung ſchreibt darüber „von der Weſer“: Zuerſt um halb IUhr warf der 
Mond einen etwas über feine Breite hinausgehenden langen Fichtftreifen ſenkrecht 
nad unten und oben; eine halbe Etunde fpäter bildete ſich aus ähnlichen, aber 
viel längeren Lichtfirahlen ein in feinen Winkeln ganz gleihes Kreuz, deflen Mit: 
telpunft der Mond war. Somohl auf dem nad) oben gehenden ſenkrechten wie 
auf den beiden wagrecht ſtehenden Strahlen erſchien in gleicher Entfernung vom 
Monde eine Kichterfcheinung wie ein Nebenmond; wiederum eine halbe Stunde 
fpäter nahm dad Kreuz eine Sternform an, indem in die Mitte jeden rechten Win: 
kels deſſelben noch ein Fichtftrahl, ohne Nebenmond, trat und ſolchen in ganz gleiche 
zwei fpige Winkel theilte. Diefe Sternferm hielt bid gegen 11 Uhr Abends an. 


Hieſiges. 

Münden, 6. April. Die Iſar iſt in bedeutendem Steigen und glaubt man, 
daß der in Folge des eingerretenen warmen Regens fo ſchnell geſchmolzene Schnee 
das Anfchwellen tes gtuffes noch mehr fleigern wird. Die an dem Ufer bes Flufs 
feö — haben bereits Sicherheitsmaßregeln gegen Ueberſchwemmung ge— 
troffen. — 

*In neuerer Zeit iſt ed nicht felten vorgefommen, daß in Bräu- und Wirths— 
bäufern auf eine der chriſtlichen Zeier der Sonn: und Feiltage ganz unwürdige 
Weife fogar während des Gottesdienſtes fpielend und lärmend gezecht wurde. Die 
Pat. Polizeidirektion erneuert deßhalb das Verbot des Spielend und Lärmens zu 
diefer Zeit mit dem Anhange, daß die polizeilichen Auffichtsorgane zur ſtrengſten 
Ueberwachung angemiefen find, und daß micht nur die etwaigen Spieler und Er: 
cedenten, ſondern auch der Wirthſchaftsbeſitzer, welcher diefen Unfug duldet, einer 
firengen Strafe unterworfen werden wird. 

* Ferner wird auf die Minifterialentfchlieffung, wornah das Fragen von Ab: 
jeichen, jowie von Kleidern, Hüten und Müßen ungewöhnlicher und auffallender 
Form verboten ifl, neuerdings aufmerffam gemacht. 

* Seit einiger Beit wird dahier durch das Handlungshaus J. J. Lenſchau 
in Lübeck die Verbreitung von Aufforderungen zur Antheilnahme an einer Präs 
mien » Bertheilung der Aktien-Geſellſchaft „Fortuna“ in London bewirkt. Um das 
Yublikum vor Hebervortheilung umd Verluften bei diefem durch nichts verbürgten 
Unternehmen zu warnen, wird Die Verorbnung, das Berbot der Theilnahme an 
audmwärtigen Lotterien ‚betreffend, wiederholt im Erinnerung gebracht. 

+ In der verfloffenen Nacht iſt Hr, Ritter v. Bedall, k. General-Aubditor, 
im 61. Lebensjahre nad) 40tägiger Krankheit durch den Tod abgerufen worden. 
— ‚Der Dberconfiftorialrath, Hr..Dr. Döfling iſt geflern in Kolge, eines Schlag: 
anfalles plötzlich geſtorben. * 
nr: SGeoſtern iſt ein Transport von beitäufig :80: Refruten für das I. Bataillon 
des 1. Inf.Reg. König .o“ Pfalz Nabgegängen! - Heute folgte ein folder 

von 140 ten fi in— fatz garniſonirend ataillon 
i et 3e, Peg, gernfgrieene, Meta 


egl l. — 6 t 
Ta a 9 we — 0 8 U — vou 
r er 


Radmittags 3 Uhr 10 Min.’ Guterzug. Abdeud⸗· 8", in 
den Bormittags auf DR Uhr ı rer 3 * Upr, —* en Fe —* * 
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Anzeigen — —7 

abnigi. Hof- und Mational- Cheater.|tda- Dahan,ı14 — Ehrifine TigL, ‚dal. 

Donnerftag den 7. Upril: „Der Widerfpän, | Shueidersfrau, 69 I. Frau Marie; Mına 

Miaen :Zänmuna,”” Luffpiel von -Shaffpeare. : x | Müller, Fal. Ober. — Bendai 
>. Freisag dena. Uprıl: „Unnöthige. Iutriguen, “| Witt, 673, — ——n— N; ge 


Zuäfpiel, von Baumann. Rechnungs: Commi 
Sonntag den 10, April: (zum Erftenmale)|Tonrad Siltmaler; Säitet » vom tat uf, Ka 


Sacontaſa,“ Over von Karl v. Perfall. Reaim., 24 3. 


Zohann Schweiger'ſches Welks-Iheüter.| Pekanntmadyung. 

Donnerflag den 7. April: ‚Da Toni und fein) 122. (36) Nachdem die Zahl der’pro 1853 
Buraei.” Chataokterbiſd mit Geſang in 3 Atten |verfüabaren Freibäder: im Kreuth ‚nom den 
T|——mm I I bei Seiner Röniatiheurddbeit dem Prim 

Getraute Paare in Klimdpen. eu Gari son u Ge —— 
In der Metropolitan-⸗Pfarrei zu U. L. F. Freibad⸗-Geſuchen ſchonnum mehr als Das 

‚Hr. Sebaſtian Karl Nikolaus Staudinger, velte überſtiegen iſt, fo nen son nun ab bei 
Echullehrer in Landsberg, mit el. Anna Maria] Höchftdemfelben eintanfeirde AN ea ®: fuche 
Thereſia Schröfl, Chorregentenstochter v. h. nicht mehr berücfichtigef 


In der ©t. en Münden den 4. Mpril 1853, 
Hr. Zofepb Mayr, b pezierer dah., mit 
Sherefia Häringer, Zimmermannstochter v. Eber- Seis⸗; x re er wei 


fing, %bg. Weilheim. Hr. Carl Prader, k. Kreid: ' 
und Stabtgerichts:Affeffor —— mit Frl. Gabiuets-Secretariat, 
Garolina Höß, Londrichterstochter von Ebersberg. 
In der St. Ludwigs: Pfarrei. Pfand -Auslöfung und Verfeigerung. 
Hr. Erneft v. Veter, tgl. Rentbeamter in; 124. (3a) Mittmod deu 20. April d. 
Küffen, mit Frin. Rofalia Geiger, k. Oberrech- J. ift der legte Termin zur Auslöfing der Yfänz 
nunge-Rathetochter v. h. Hr. Element Mayr, |der von dem Monat März 1852/und zwar vo. 
dgl. Stadtgerichts⸗Acceſſiſt dah., > Elifabetba|Nr. 45285 bis 54140. > 
Brenner, Garderobieretochter v. h. Die Dränser können ‚täglich, in kn gimöhns 
In der heil. Geift « Pfarrei. iihen Bureau-Stunden Bor und Nachmittags 
Johann Georg Echmibt, Bäderei-@efhäfts: verfegt, umaeichrieben und ausgelöſt werden; nur 
fie dah, mit Barbara Branzista Wittmann, a m Racmittage des oben bezeichneten Tages 





Bädermeifterstochter v. h. Andet feine Pfand-Umfchreitung mehr ftatt: | 
In der St. Bonifazius» Pfarrei. Dienflan ben 26. April: — Bes 
Hr. Martin Piller, k. Gymnafial = Profeffor ſteigerung. — 4 — a 


in Dillingen, mit Frin. Katharina Lippmann, Wünden ‚der 31, Mär; 1853, - 


&gl. Landgerichts⸗Aſſeſſorstochter v. Ditobeuern. Ral. priv. Pfand: und Leihani 
In der proteftantifhen Pfarrei. 
Hr. Georg a Scherer, Lehrer ander pro: jtalt J. der Stadt Miündyent.' & 


teftantifchen Pfarrfchule dah., mit Margaretha F. Tav. Riezler, Magiftratsratp, 





Sohanna Erneftine Löffler, Kupferftecherstochter Hannes, . Dffenb tin ner, 
von von bier. · er. _ Baflierr er. GSont: oleut. J 
-. eflorbene in Münden. Fankfurler urter ‚teleg graph — —— 
„arena Kirchmaier, ebem. dal. Stadtgärtner, Fraukfurt. 6. Aprü. Deiter, 6 Metall: 


5 3. —, Anna Kipper, Hausmerftersfrau, 39 3.85". of. 41,9%, Met. 77%,. Banks. 1549. 
— Zohann Sfel, Buchbandlungsbuchdalter von Kombarb. Ben, 92). Pe "Herbader &- B.M. 
Caſtiel in der Schweiz, 52 3.— Barbara Kölbl, 120. 5%, franzöf. Rente 103.20. 3%, 1. tan 
Gerichtsdieners Wittwe von Rofenbeim, TI YRente 79,50. engl. 3%, Stods 100. Mech 
— Anton Glas, Austrägler von Hintelbach, Courd: London 119%,. Paris 95. Wien. 109, 





Stemden- Anzeige: 


(Hötel Mauliek.) Herren: Piebetz mit &emäbfin, Gutsbeſitzer von Kapfenſtein. Reineck 
Kfm. von Lahr. Pauly, Ingenieur von Augsburg. Zenz, Reflaurateur von Auggburg. E. von 
Stadler, Kfın. von Nürnberg. Booth und Geelye, Reutierd ays Amerika. Rampe mit Gm. 
nn Rentier aus England. P. Kifcher, Mentıer aus Amerika. 


Redaktion, Drud u. Berlag der f. Hofbuchbruderei v. 3. Risk. 66. 5 
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Einundfünfjigfter Dabhrgang. 
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Freitag N 96... den 8. April 1853, 
> — — 
Bayern. tet. 
"Münden, 7. April. Aus Palermo find Briefe bahier angefommen, melde 
melden, daß bis zum Zeitpunkte ibres Abganges, den, 24. März, in. der Stadt 
und auf der Infel ein fehr unfreundliches Wetter wor; wodurch -fogar momentan bie, 
Berbindung. mit dem Feftlande unterbrochen. war. Se. Mai. der König Mar. bes, 
wegte fib dennoch fehr viel im Freien und erfreute 1 befländig der erwuͤnſchteſten 
Sefundpeit. Am 17. März hatte Se. Majeftät die Tafel des Generalitatthalters 
der; Infel -Sicilien,. Herzog von. Zaormına ‚mit, feiner Gegenwart beehrt, und am 
24. März einem Goncerte, in der; Sala senatoria beigemopnt. 

»; Die Kreuzzeitung berichtet aus Münden: In böpern Cirkeln wird. bereite, 
von der Wiederbefekung der durch den. kürzlich erfolgten Tod des Frbrn. von 
Thon-Dittmer erledigten Staats raths · Stelle mit einiger Beſtimmtheit 8* 
und als künſtiger Staatsrath der Regierungs:Präfident von Schwaben und Neuburg, 
Freiherr von Welden. bezeichnet. Man will fogar wiflen, daß der deöfalfige 
Antrag Thon diefer Tage am den König abgefendet worden, fei. Die Beflätigung 
dieſer Nachricht iſt noch abzumarten. — 

Anfangs Mai werden in Dillingen durch 3 P. P. Jeſuiten Miſſionen ab⸗ 
gehalten, Diefelben Patres werben dann auch in Augsburg eine Miſſion halten. 

: Am 4. April wurde in Hiembeim auf der linken Donaufeite von den boch⸗ 
ehenden Wogen der Donau ein männlicher Leichnam an das Ufer ausgeworfen. 

Bd Re Anzuge zu fchliegen, ſcheint der Verunglückte ein Hanbswerksburfce 
au em... ; { 2," .n 
In Nürnberg ift am 5. ds. der Pol. bayer. Generallieutenant Anton Maria, 
Kirfhbaum, Inhaber des Ludmwigsordens, in:einem Alter von 79 Jahren, mit 
Tod abgegangen. — 

In Bamberg find die, Hunde vom 5. dz an wieder von den Maulkörben 
befreit, mit Ausnahme der herumlaufenden. biffigen Hunde und ſolcher von ter 
größten Battung, ald: Buldoggen, Bang: und Meggerhunde, für melde die Maul: 
törbe beizubehalten find. * — ar IE en, 

1n4Der Landiegäabgeorbnete Tröger, der früher Lehrer an der Handeldr, und 
Gewerbsſchule zu Nürnberg, eine Ben lang auch Mitglied der „Linken“. in der, 
Abgeorbnetenfammer war, ek Reallehrer in Bayremth ermannt worden fein. 

Der Beginn,;der Il. Schwurgerichtefigung für Unterfranken wurde, auf, 
Montag den 6. Juni feſtgeſetzt. — R 

In der Nacht vomA. auf den 5, April. wurde in Würzburg. auf der, Straße, 
ein Schreinergefelle dur mehrere Stibe und andere, Mißhandlungen (mie,,es 
* in. Felge einer. Rauferei) ſchwer verlegt aufgefunden und ins Juliusſpital 
gebracht. — 2* 

Ludwigshafen. Betriebsergebniſſe der pfälziſchen — im Monat 
März: Für 39,528 Perfonen wurden 20,643 fl. 33 kr., für 143,952 Gentner 
Güter 22,066 fl. 1 fr., für 318,920 Gentner Kohlen 41,459 fl.39 fr., im Panıen 
84,169 fl.,13 Er. eingenommen, Br Monat. März 1852 hat ertragen 63,138 fl. 47 Fr. 
daher Mehrertrag im Mär; 1853 21,030 fl. 26. fr. nad 


Leipzig. Für dje vonder Thüre bÄfinbHHEM: efind bereitöungebeure Wa 
maffen engen + Slüdlicherweife vereinigen XX 
eine gute e vorausfehen iaſſen. Bon der Tuchmeſſe kann man h 


mit Beflimmtheit annehmen; der Ledermeſſe muß der diesjährige nafle Winter 
fehr zu ftatten kommen, und-für die Sommerwaaren in aller Art Zeugen iſt der 
zeitige Eintritt der Meſſe um ſo günftiger, als fü Die Witferung gebeflert bat. 

An Preußen if, um dem Walde feine Sänger zu erbalten, nicht allein 
das Einfangen der Singvögel bei firenger Strafe verboten, fondern es muß aud 
jeder, der eine Nachtigall halt, für diefes Vergnügen eine jährliche, Abgabe won 
5 Thalern bezahlen. 

Bremen. Am 1. April Abends ift auf dem Bahnhof kurz vor Abgang des 
Zuges ein bedeutender Diebftahl verübt worden. Während die Poftpadete aus 
dem ‘;dot dem Bahnhof haltenden wagten nah dem Poftwaggon von Den 
DOffizianten binübergetragen worden, ift der nah Hannover beftimmte Frachtpoſt⸗ 
beutel mit Gontanten zum -Belauf von über 5940 Reichsthaler ſpurlos ver, 


fhwunden. 4 3 
yhiys rm.» t al Husland. 3. 1% 7 a 57 ı id 
Baris, 7; April. Der „Moniteur* ftraft das Gerücht förmlich Lügen, daß 
die Regierung daran denke, Modificationen in den Bedingungen "ber" Givilehe 
vorzufchlagen. (Iſt traurig genug, weht es ſich beftätigt.) Die Journale „UA 
femblee arionale (füfioniflifch) und „ia Move" (legitimiftifh) haben’ eine zweite 
Warnung erhalten. °- Fi nt Ei 1 as 
Der Municipalrath in St. Dmer hat 30,000 Frank: votirt, um’ damit vie 
durd einen folennen Empfang des Kaiſers enfftebenden: Koften zu deden- Der 
Kaifer gedenkt nämlih auf feiner bevorſtehenden Meife auch ‚St. Omer zu 
berühren. — Auch der Munizipalratd von’ Breft hat dem Maire eine Summe 
von 100,000 fl. jur Verfügung geftellt, die zu den Feierlichkeiten bei dem Einpfange 
des Kaifers verwendet werden foll, obgleich es noch nicht beflimmr it, wann ver - 
Kaifer Breſt befuchen wird, Re 
Eine telegr. Mittheffung des Korr.»Bür aus London, 4: April, lautet: 
Das Dampfihiff aus NemwsYork vom 23. März‘ iſt eingetroffen. Im Senat 
erlätte' Everett Gläyton’s' Vertrag als günftig für den Frieven mit England. 
Die bereits entfländenen Kriegsgerüchte fallen damit. (Dieſe telegraphiſche Nach⸗ 
richt iſt ſehr unklar/, nur der Schlußſatz — allerdings vie Hauptſache — iſt 
verftändlich.) — — —— a ur. Fa 
Eine telegr. Depeſche meldet, daß ber ſpaniſche Senat mit einer Mehrheit 
von 9, Stimmen befchloffen hat, die Vorftellung des Marfchalls Narvaez nicht in 
Berathung zu ziehen. mn ME SE Eu Zi 
St. Petertburg. Ihre kaiſ. «Hoheit die verwittwete Frau Herzogin von 
Eeuftignber tritt am 7. ds., infoferne die Witterung es geftattet, eine Reife 
ER — an!’ Höchſtdieſelbe begibt ſich dem — nach über Warſchau 
nad Weimar, und von da über Frankfurt nad Cannſtadt zu Ihrer durchlaucht. 
Schweſter, der Kronprinzeſſin von Württemberg. Der Gebrauch der dortigen 
Bäder ift für den jüngften Sohn des verftorbenen Herrn Hetzogs, den Prinzen 
Sergius, Ärztlih verordnet: Eben ‘aus dieſem Grunde gedentt Ihre kaiſ. Hoheit, 
im Laufe ded Sommers ein englifhes Seebad in "Deosiiführe zu 'befuchen. >» 
Im Eaufe des diesjährigen Sonimers wird im türkiſchen Reiche das Feſt 
des’ vierhundertjährigen Beffehens der türkifhen Macht, Tefp Ohnmacht in 
Europa gefeiert und follen bereits diesfals in einigen Bezirken feſtliche Vorbe⸗ 


reitungen getroffen: werben: (Unter ben jekigeh Berhältniffen wird man eine ſolch e 


Feier wohl zu verhindern wiſſen.) 


Aus Konſtantinopel den 260 März, (Wien den 6 Aprii) wird telegraphirt; 


daß der ruſſiſche Gefandte Fürft Mentfchiloff befriedigende Zufiherungen vom 

Größweffier erhalten bat. 1 str I f 920 a —A Ing} a y' 
‚Die Zahl’ der jetzt in Amerika angefiedelten Deutfchen- wird Yon einem 

dortigen Blatte auf 5,000,000. ängegeben. Nimmt man die Gefammtbenöfkerung 


zu 23,000,600 an,’ fo tepräfenfiten die Deutithen ſchon meht als den fünften 


Theil derſelben. — 


dar dnT neuiliga nr; ma 8 N ya m ir ans 4 
* G@in' zarter Tänzer. JiDer' — re theilt mit, daß ein junges 
Mädchen auf einem Bälle dadurb einen Brüch ded Linken Wadenbeines erlitt, 
vaß ihr Tänzer mit dem Abfage feines Stiefels zufällig an ihre Made flug. 
Bei dem letzten Kongreß, den die. Brüder Rothſchild hielten,, wurde das Ver⸗ 
mögen der Kamilie,. wie Die. „N. Preuß. 8tg.“ erfahren haben will, durch einem 
Ueberſchlag berechnet: E& beläuft ſich auf ungefähr 250 Milionen Fr. ; vermöge 
des. Kredited können die Rothſchild's über 500 Milliönen verfügen mai. = 9; 
Meyerbeerls Prophet iſt kürzlich in Petersburg zum erſten Male er 
führt worden. Der gefammte kaiſerliche Hof war anweſend; der Beifall außer: 
ordentlich; die Wiederholung gefchah bereits Tags darauf. Die Verhältniffe er: 
heifchten eine Umgestaltung des Zertes, womit die Auslaffung mehrerer der bes 
VER RENT üde verbunden war. Die Oper heißt‘ bafetbf „Die Belagerung 
son Gent.” 4 ee Sam TR 
(Ein, englifhes Stüddhen.) Ein Engländer. bezahlte im der Diligence, die von 
Genf nach Sallenches fährt, einen Piap, fuhr aber nicht im Wagen,’ fondern lief 
9 Stunden lang vor dem Pferden herz im Wirthshauſe zw Eluſes ſtärkte er ſich 
mir’ einer-Zaffe Kaffee und kehrte dann auf diefelbe unterhaltende Weiſe nach’ 
Genf zurüd. 

In dem Urfulinerinnenfloßer zu Cork dan) ftarb diefer Zage Frau Maria 
Dower, eine —— des ſel. Richard Lalor Steelt, in dem —— Alter von 116 
Jahren, Don Bath ans, wo ‚ie früher wohnte, machte ſigim Jahre, 18851zweti⸗ 
mal die He nad Eondon I ae Grobe Bubu rie Ausſtellung zu fehen. 

— ©... Pigfigeb. | 


Bi N > ‚44 F ti. ; 

München, 7. April. In Folge, der anhaltenden warmen Witterung. ift, 
wie ſchon geſtern erwähnt, die Iſar bedeutend —AFrF Das Hochwaſſer hat 
Bike von der hölzernen Brücke, welche behufs des Elſenbahnbaues Bei Grob ⸗ 
heſſellohe über die Iſar gebaut war, zwei Joche abgeriffen. Auch die Praterbrücke 
iſt ſeit heute Morgen geſperrt. 
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Der Pianift Hr. Profeflor Doctor wird am nächſten Montag im großen 
Saale ded Mufeums fein brittes Goncert (auf Verlangen) bveranftalten. Der 
Ertrag ift dem, Fonde des Müncener Wailenvereins gewidmet. 

Jam Samftag den 16 58. Wird der Pl. Hofmufifer Hr. Katl Bärmann 
im großen Saale »ed fgl. Dpeon unter der Direftion des. Hrn. GeneraMufils 
Direktors Fr Lachner und. der Mitwirkung des gefammten Hofmuſikperſonal, 
der Damen Erin. Reffich en 3 und der Hru. Kindermann, Menter 
und. Grimminger ein großes Vokal- und Inftrumentalconcert' gebeit, worduf 
wir dag tunftliebende Publikum befonderd aufmerffan machen. —— 

»Der frühere Redakteur der Conſtitutionellen Zeitung, Hr. Bürgel, iſt aus 
München ausgewieſen worden En A 

‚ Indem: bei Pafing.igelegenen Freiham iſt heule früh in. dem’ Landgute bed 
Hrn. Grafen v. Yrſch Feuer ausgebrochen. innn' | 


au” sy 


Kal. Hofs wi Nattonhl-Thaater. Mittwoch den 6. April. Die Püritaner, Dper 


N 
um nt 


' 


in 3 Aufzügen nad dem Italienifchen von Friederike Cilmenreich, PMufikipen Bellini. — Das . 


Baus glich heute. einem überwollen Auswanderungsichiife. durch deſſen Lufen die Köpfe der Paſſa⸗ 
giere nach Luft ſchnappen, denn es wurderbei offenen Thürch, weight, eine Ericheinung, die immer 
jeltener wird. Das.ganze ‚Thenterpirigirmmgsgeheimnig beſteht in der Löjung der Aufgabe, der 
Kun zu hulvigen, und zugleih die Gafjia zu füllen, Beides iſt heute in hohem Grabe 
gelungen , und die Gaffa Haie nöd; viel mehr profltirt ohme die blauen, Breibillese, melde, 
wie alle Freibillete, zu den unausfilgbaren ThentersParofiten (Mitefier), achören, und, wie_in or⸗ 
—— Körpern, Erzeugniſſe eines fehlerhaften plaſtiſchen Prozeſſes find. Dagegen. find, die 

reibilfeteifchr brauch bar, un In’ häufigen ar ringe gg die vorausfichtlich vor 
leeren Bänten fpiglen- würden das Parhecte wit ihnen zu wattire n. Wäre der Hochgenuß dieſes 
Abends’ vom Theaterzettel-fo ſicher ———— wie nom ‚anfirömenpen, Pu lie 
am, jo würde ohne Zweifel durch Aufhebung des freien Ciniritles ohne ‚alle Ausnahme, — 
hoͤchſſens mit Ausnahme ber — dee Breffe in unfern theglerfreuüdlichen Tagesblätkern, — 
den Jahlungsluſtigen Zufchauern die Moglichtelt gewährt haben, H E haumünzenanjubringen. 

ei einer eriehnten, Wlederholung diejes —I es, wohl —3 Hr. Grimminger, 
aus Bayer's Schute hat ale Kor Aithur burch feine wunderfihäne Stimme das ganze Publikum 


förmti fanatifirt, das jede Pauſe feines ‚um fürmifd zu abplauditen. Das ent» 
züdenne Duett mit Sir George (dr. Kre wie wir mit Vergnügen bören, mit unere 
aeg men © — mehr ausjubilßen a, | 

Rad n ‚RD DR 


** —— mi, > 
Bra ——— in NS Kr | na 
guet, — wie es nn. —5 ngeldjen er . 
—— 8, ’verfchieahb aber A em , 
* —2 rufſen, und wie! Die —— Ei 
Fo ar * —— — — —5* —* He. O egele — —28 An ger 
— vYrei ma ut ,; a —* 5 
—* —558 — — 5 — m 
10 Yahttin va entjetnfe * mit fellener Befriedigung. _ —— Al * m 
‚Ami I Ay 
In der coduktion der ER Ur win en, ‚Bien 
RIO. org a Lim 2 umfin können, vr Publifin ei eis ufmerfjan 
zu machen, En * Mad. Schumana uns ſehr verbinden, wenn he ie er trabell; 
nochmals rebetiten würde. Wae uns eben dorthin zieht, AR, daß für den, # fi mu — 
will und‘ ehem fo für ven, der Kunftgenuß jucht, aufivad Bee geforgt if.) Wie! Fonnen mt 
—* daß das Publilum unſerm Beiſpiele folgen ı pet Reipie die Tonhalle: beiuchen | 
zeug es Miemanden dort den Abend zugebracht zu haben. —B 



















ee 7 ah ee ” 


Königl. Hof - u Aationat- Theater. — ——— —— 
Freitag den *. Mprıt? „Unnöthige Intriguen,“ 3. D. A. ee 2 


Luſtſpiel von Baumann. 

Sonntag den 10. April: (zum Ecſtenmale) Windenmacergafe Ar. 4. über 3 Stg. 
„Sacentala,“ Oper von Karl 5. Perfall. empfiehlt sich bestens alleh an’ Hühner- 
Johann Schweiger’fcdes Volk⸗ · Cheatet augen und Frost- Vehelm Leidinden 





Rreitaa den 8. Wpril; „Das Waldröslein, | 126. Zunächſt dem Siegesthore iM das 
Enurafterbitd mit Geſang ih 3 Mren. r Di uschen Me. 12. uch ——— vers 
Geflorbene in Münden. aufen oder Tehterer zu ————— weie 


iſt daſelbſt zu erfragen, 

‚Hr. Carl Bedall, kal. bayer. Shenemjenhiien, — — 
Ritter des BVerdienflordens vom heil. Micyael 
und Qububer, des goldenen Mirterfreuzed vom 
her zogl Sachfen Menburg ⸗ Erneftnifchen Haus 
orden, 60%. Berrd. Freitag den 8. April Nach⸗ 
mittaad# Uhr mit Flambeaux, Gottesd. Montaa 





den: bi. Wpril Bormittaad 10 Ube in Dir St. 
Ludwigs · Pfarrkirche. — Felix Hubiuger, Bräu— 
fneht ven Schärding, 30 J. — Joſeph — 





a gerri von Sam I 32 1 sin * 
unaſt, Studirender von Weilburg in Naſſau 

20%. — Maria Schneider, Bäderstochter von Einlauf. u er mr“ 
Dev’ iM’ im Wald und auf den’ Flurcu, 
Der Winter raudte ihte Pracht “ „un 
Wo find der holden Sänger Epurm, 
Sie feierten der Liebe Macht. 


Sie flogen weit nach mildern Fond 


122. (3c) Nachdem die Zahl der pro 1853) Und wiegen fih im buntem Epiel Wr 
Auf Lilien und auf Nofenfronm, © WW vn 


verfügbaren Freibäder in Kreuth von den 
bei Seiner Könialiben Hodeit dem Prim! Entfernt von allem Weltgewuhl. - E ar 2 
en Carl von Bayern bereitd eingereichten —*8 

Freibad · Geſuchen fchen um mehr als das Dop- —— ——— EX —* 
pelte uͤberſtiegen iſt, ſo können won num ab bei Und ⏑ * 


Hoͤchſtdem ſelben einlaufende dießfäͤllige Seſuche 
nicht mehr berüdtfichtiget werden. Nun graͤdt der Frühling ihm feim Grat. » 


Riedenburg. IT Y%— Hr. Dr Johoun Friedrich 
Wilbelm Höflina, fal. Obertonfifterialrath, 50 3. 
— Frau Vit loria Bauer, Pal. EteuersReviforss 
Gattin, 30%. — . 


Bekanntmachung. 


* 5 


Münden den 4. Ayrit 1053, Komkit, holde Sänger, fümmet wieder, Pr 
Seiner —3 rs des gbeinjeh Da auch der Früpfina wiederkehre, 7 ® 
Carl bon Bayern Beglückt und weu durch eure ‚Riever, a7. * 
Cabinets⸗Secrétariat. Die mit Entzůcken wir * — 
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Samfag u. 7 a Me 97. .ıdem 8. Lies oe — 
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28 hen, * 2 Bayem. ri. nur PEN ar ) 
% Ne pi: :sRiar 
Münden, & pci. "er. Mai. vensRönigchet di; —— ul, daß 
die- Beamten an Orten gemiſchter Gonfeffion anı den. allerböhften Geburts und 
Namensfelten nur der in der — ihrer BRUNO — —— 
lichen, Feier beizuwohnen haben. * 
Aus Regensburg wird ‚berichtet, daß am: ER dB. au dem fo —2 
„Gries“ bei Stadtamhof ein: unnatüßticher lediger Water: fein‘ über «ein Kabe alte® 
Kind mit einem Schlage getödter- hat Der Mörder befindet fih bereits in 
den Bing ehe der Gerechtigkeit. 
In Bamberg verfhied am 7v6. na längrit 1: ‚geben, ‚ber + äh 
tiondrath Dr. $ertig am der Herzwaſſerſucht, Dexf als ch ze 
fteller und fleißiger Sammler ühmligſt ‚befan At, m dir ald & chts⸗ 
Prãſident· durch feine Würde, Klarheit und Schaͤrfe in ee ben,, 
Aus der Pfalz berichtet das Mainzer Journal: Wenn man. da Speyere» 
Anzeigeblatt Tieft, ſo ſollte man meinen, «8, wolle 'allda eine Beine de otrat 
Völkerwanderung geben. Seittem ‚nämlic der es Regierung: Präfidenf mieber, 
einmal den Nagel auf ben Kopf getrö en und tadtrath 838 purificier, 
hat, ſcheinen die Demokraten alle“ Höffnun au 8 fung ihre — * 
in nächſter Nähe aufgegeben zu haben. "an Sn vo auß, 2. 
wenigftens ihre Verkäufe, Verpachtung ag AH * ger Ke a ar 
bakh, — — — 35 gethan die | 
bloße Komödie, ob eine Demonſtration Ai 4 ken 5 ei “0 vu 


Ernft ift, daß die Herren fort wollen, weil fie ohne.Rrgietun H en. it Ir 
leben können, — died wird die Zußunfftiehren. edeuf Bin ( wörit an 
ihnen verlieren ünd an Rude und ihnerem — ntlich — 


RE 
Seit einigen Tagen „be nat fih ei I. Oberpofira indem 
Speyer, um 06: Bi ehättniß‘ der Bor zu sahen Ludwig Mit zu‘ ‚regeln, (Kb, 
iſt unbegreiflich, ſchreibt die —* Bei, », daß „diefe Regelung fo — 325 
Hansen Ehe. And cr Br din 
Berlin. Die — ——— verſuchte unter dem Zitel Keitk 
itung „unter. das Bublifum: zit treten, wurde jedoch von "der Prefle mit 
Befchlag belegt — Was die: mehrfach erwähnte Reife Sr; Majeftät des: R 
nad M. betrifft, ‘fo liegt dieſe, wie man wernimmt, allerdings in den allert 
höchſten Intentionen; indeſſen iſt zur: Zeit ein beſtimmter Termin dafür noch nicht 
feſtgeſetzt, wenn gleich diefelbe als nahe bevorſtehend betrachtet werden fan. © I 
Die Baumwolleninduſtrie des Zollvereins hat im vergangenen Jahre einen 
Aufſchwung gezeigt, dem fein früheres Jahr auch nur nähe gelommen iſt. Dien 
Ausfuhr betrug 128,000 Zentner, die Einfuhr nur 8000 Bnt. 
(Preußifhe Sommunalfteuern.) In Elberfeld muß der höchſte Gontribuent ' 
1920 Thaler Eintommenfteuer und. die m — —— von 6240 ya 
ler -Gommunalfteuer bezahlen. $; 











fbti ve polera, rei — dem — 34 
Mei F Dezemb 2 J „bei uns 4 ht > 
vorliegenden pol di Melbun im ß er "609 Verfonen daran 


368 gellorben und 154 gene 


nu BO Te Serena 
Wien. 


noch r “ 
an ie. poll ommene Genefung des 
gefchlagene Medai hen Abfa N EROR 
Präge in einigen Tagen vergriffen waret 





Abfay, daß die Medaillen 
Fund eine zweite Drög ung veranftaltet 


werben mußte — Am 2. d5. wurden wieder 6,600,000 fl. Staatspapiergeld, 
theils Blast eine, tbeil® un DAT Ansyrilungen, dur Berbrennu 
Ben isn April) Uhr dsMRueßkäfer ift zum 


Hrn. v. Baumgartners als Sinanzminifer, Hr. v. Gehringer zu feinem —— 
vertreter als Handels miniſter ernannt. 

Die Poliſeidirektion von Preß 5 — hat eine Belanntmahung wegen der 
wiſſentlichen Beraus gabung falſcher Banknoten und anderer Creditpapiere * 
Dieſe muß feheverbreitet fein, denn die Kundmachung ſagt 
daß das fun) dem verderblichen Treiben, ohne Racſicht auf ven 

gehährbeten „Stantsoredit; im: Allgemeinen gleichgilfig zufehe, und" keinen 

Ss: als verjälfcht erfannte Grebitpapiere nach deren Empfang weiter auszu⸗ 

geben/ djayodaß» fichı ſelbſt gaaze Gemeinden an einer ſolchen Verausgabun 

eines gew — —— ende 110 a ⸗ 

ni Hyd bi 1yansd och Ausland... a Ahr nik 
ala Für den Bau einer Bilenhehn n Eponnab- 5,8 eaurb, 

—9— mit 100, Feg eh, sie, wevon die pri 

—— IN Prozent. * 

A ein & ehösden ſtatt —— Am Bee 
Buy a rt in der Satin von. Nord: We 
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* ui ei — — — 
n „der ober aden anhie 
— Eat BR: Caen I der „Hinimel, ſebt 
je — BA Eireifen bebedt,, 

räfın. 0. Montijo ar bie Weberb; — . 


e: en D* A * RE, 
NEE Wal 5 Hin Rom "fh A, ni * 


—— ut manir kan? 
a — a bir 9 A Bee a 2 


3 hir Rei ELBE HIT PERL ANETT ker. ee Te Im. 
Man dien 8: Aprik = der) 'serfloffenem Nacht iſt der Bür ee’ und Bimaı 
—— Reifte nſtu eh, Schwiegerfohn unſers ſo ſehr geachteten Hrn IF 
rmeiſters Di wii Bauernam · Mervenfieber geſtorben. Bad ſo frühe Hi” 
ſcheiden die ſed bie dern Mannes in dem Alter: von 41 Jahren erregt augemeine 
Theilnahmen Die Gattin des Verſtorbenen, Die erſt vor mehreren Wochen von 
einem Knabch en entbunden ward, liegt am Rinbbett: und: Rervenfieber ſchwer dar · 
— —* * heute — — Beſſerung eingetreten ſein. 
ad Befinden des preuß Gefandten iſt noch — „neue bedenkli d 
die * Seſahr glücklich überſtanden. T, 2 ” 
Einzelnen ‚Ritgliebern ıderlehemaligen deutfch» Barpotifihen Seimeinbe — 
iſt dem Vernehmen nad mitgetheilt worden, daß laut MiniſterialEntſchlieſſung 





vie @dew der Deutfhlatholiten nochmals; und zwar von einem Geiſtlichen ber ans 
erkannten Kirchen, eingeſegnet werben müßen, da auſſerdem das Zuſammenleben 
als Konkubinat betrachtet und eine polizeiliche Trennung ‚erfolgen würde, 
Auch, heuer find wieder von dem Vereine des heil. Vinzentius von,Paul in; 
den verſchiedenen kath. Pfarreien 24 arme Knaben und Mädchen... welche. zum 
enmale bie. beil. Sommunion empfingen, mit neuen Kleidern: befchenkt worden. 
* Bei: dem: Einflurze zweier durch das Hochwaſſer untergrabenem Joche un 
ver Werkbrücke vor der Eiſenbahnbrücke über die Iſar bei Großheffellohe ift auch 
ver Berluſt eines Menfhenlebens zu beffagen, Der Balier Os wald Ambros, wel⸗ 
&er mit noch vielen Arbeitern mit dem Abtragen der Brüde beſchäfttigt inar, 
if, mit in die Fluthen geſtärzt und, wurbe in den Wellen, begraben, Die übrigen 
Arbeiter wurden noch rechtzeitig abgerufen; fonfi hätten wenigſtens 20: Menfchen: 
in den Wellen ihren Zod gefunden EN. 
O Aus ver heutigen Magiſtrats ſitz ung r. Wimmer, Gefretär bei Hm. 
Grafen Törring⸗Secfeld, hat dem Mugiftrate ein Kapital von 1200 fl. übermacht, 
aus deſſen Zinſen einem armen Etudirenden aus München alljährlich ein Stipeadium 
gereicht werden fol, Dieſer Akt des aroßen Woblihäri,feitsfinnes: des Hrn. Wimmer 
it thatſächlich bewiefene edle Dankbarkeit für die. vielen Wohlthaten vie ihm nach 
eigener Angabe, von Seite Des Magiftrares während feiner Studlenzeit erwieſen 
wurben. — Auf die wegen verweigerter Spängleisconceflion von Mar Manz ergriffene 
Berufung, wurde von ‚der Regierung ‚der nr: na ratifche Beichluß, abgeändert 
und, dem Manz eine, perjönliche Spänglersconceffion verlieben; Dagegen, wurden die ab» 
weifenden. Beichläffe auf die Geſuche des Schuhmachers Händ! von Augsburg um 
die Derwilligung zum Errichtung einer Niederlage von Gummrfchuhen dahier und des 
Joſ Eibl-um eine Korbmucherscongeffion beftätigt. — Ein Gefuch der’ Hutmadyer 
die verbotenen Hüte betreffen», geht dabin, der Magiſtrat möge eine öffenıliche Bes 
fauntmachung erwirken, worin die Form und Farbe der Hüte angegeben fei, die nicht 
mehr getragen werden dürfen. Va aber der Magiftrat biezu nicht sompetent if, 
jo wird das Geſuch sur Polizeidirection gerviefen, — Andr. Göbl, Rartenmacyersfohn 
vor hier und Heenzirter Kaftenmacher in der Vorſtadt Hu, jucht um eine Karten« 
macher&coneeffion in der Stadt nach; da aber eine Vermehrung der 2 Gonceflionen 
die 3. 3. hier audgeübt werden, nicht nöthig erfcheint, wird das Gefuch abgewieſen. 
Bei diefer Gelegenheit Fam auch zur Sprache, daß vie biefigen Kartenmacher ganz 
ſchlechte Waare liefern, während die guten orten ein n gr bezogen 
werden müflen: (Die Derren Harienmacher mögen jich vieß hinei die Dhren fchreiben.) 
— Das Gefuc) er er ter Boten Kaffel umi dien —— ar 
Loſchung der mittelſt Hypothekbeſtellung vorfchriftsmäßig 9. von 2000 fl. 
ee —— da jeder Bote ia leiften m le lonllobrenner 
Lambacher bält noch Immer 2 BVerkaufslävden; auf Beichwerbe. der: Rofjogliobreiner 
= der eine Laden gefperrt. — Um eine Lohnkurfchereconcefiion fuchen nach: Balih. 
RB Huber und Joſ. Kattenreich; da aber keine ſolche Conceſſton erledigt 
iſt; und dad Gewerbe der Lohnkutfcher durch die bis zum Herbſte bevorſtehende Er⸗ 
Öffnung der Eiſenbahn zwiſchen ‚hier und Großheſſellohe eine Beeinträchtigung erleidet, 
werden die 3 Geſuche abgewieſen. — Eine Anfrage des. Magiſtrates won Eichflädt,- 
ob er nicht zur Deckung ver Koſten, welche dadarch veranlaßt waren, daß arme 
Eichſtädter Mädchen: im hieſigen Gebaͤrhaus entbinden, eine jährliche gg re 
bezablen ‚Fönne, wird als ungeeigner nicht derückſichtigt (Die Eichſtädter Mäpdchen 
ſcheinen demnach im hieſigen @ebärhaus verbättrtlmäßig am zuhlreichften ſich einzu⸗ 
finden.) — Der Inſaſſe Iof. Mater erhält eine Licenz zum KRevariren von Schwarz«- 
wälderahren, ‚da er jü einem andern Erwerb phyſiſch unfähig ii — Sogat ein 15r 
jährige® Mädchen wünſcht eine Licenz zum Mufifmachen. Das Collegium meint 
aber, das Fräulein fei, abgefeben davon, daß fie noch zum Beiuch der Feiertagsſchule 
verpflichtet {R,. zu einem anderen .nüglicheren Erwerb fähig und weift das Geſuch ab. 
* — der ‚legten Sizung ſind an 4 Theilnehmer 2014 fl. Spuarkaſſagelder zurück⸗ 
23a ft worden. * 


—Kgsl Sof-⸗ um Nattonal⸗Theater. Dennerfiag dem T. April. Der Widerſpaänſtigen 
Zähbmung, Lufifpiel in 4 Aufzügen von Shalſpeare, mach der Ueberſeßzang vom Grafen Bau— 
oiſſin und ver Bearbeitung von Deinbardflein. — Spiel und Grfelg wie bei der iu Rr. 349 vom 
16. Deib. v.. 36. —— Darſtellung am 14. Dez: v. I., bei welcher Fri. Karolina Sig! 









Die Bianka fpielte, welche diefmal Frl. Jahn gab. Hr; Dahm ( Petnichio) , And ı Brkendiemnse 

mann, (Katharina) wurden nach dem 3, und. 4. Aufzuge ‚gerufen... Gin geiftreicher i 

follte ein Gegenſtück fhreiben: „Des Widerfpänfligen EN mung‘, und da das meißl 

gegen die Männer nit wohl dom einem folgen Ginichüchterungsmittel ter Hühnerbundere 3 2 

brauch machen kann die Bram ihrem ferrigen Mann, durch ſchlaue Benügung aller feinge Echmä- 

hen, ami jeidenen Bügel ſüß ſchmeichelnder Worte nach Eh rem Willen fenken aſſen, und ihm dar 

beit sen Wahn vergännen,) daß er der gebietenre Herr fel: Au interefianten Situatisnen würde 

dabe ismicpt fehlem —— Um dieſe fmrge- Mitteilung ein wenig gu freche; bemerlen wir für Ieme, 

welche der .Darftellung der Oper : „Die Puritane“ nicht beiwehnten, daß in unſerer geſtrigen Notiz 

hierüber, die Stelle: „Das entzückende Duett‘ ui. w,, durch ein Verſehen des Abichreisene nad 

den Worten: „um flürnifch zu apblaubizen”,, eingeichaltet wurde anflatt nach. den Worten: „eines 

Anfängers.‘“ Bet diefer Gelegenheit Fönuen wir wicht verhehlen, daß une eine amttich betätigte @r, 

Märung des Hrn. Hoflängers Drandes in din „Neueſten Madpichten‘ vom 8) va. über 

hate. Dra ades genießt ſowehl wegen feines. perfünlichen ehvenhaiten Chataftere) WIE Wuch | 

wegen feiner Runftleiftungen, die uns ſchon oft fo entzüdt, (man erinnere ſich mar am feine herrüche 

alle Zuhörer, hinreigenre ‚Stimme als Richard Löwenher; ia tem, Duett mit Blonvel) die, allge 

meine Adtung in jo hehem Grabe, dab vielleicht, nur die gemeine Parteifucht-eines Ginzelnen die 

Berbäihtigung einer Wiverfegung wider das Auftreten des Hrn. Grimminger In ben ihm (dem 

Hrn. Brandes) zugetbeilten Rollen, gegen ihn mag verbreitet haben, ur eine. foldje Lüge fpeint 

uns, dem Grundfaße eines Tbanifchen Dichters huldigend? ‚Um Gemelnes ſtill veradhteih einer 

öffentligen Beachtung völlig’ unmürdig zu fein. rat: Dr | 
Unzergem ner, 





. Hof: und Wational - Theater, den Vormittag um IT Hi6'I2 pr gegen 

Sonntag dei 10. Wpril: (jum Eiſtenmele) Veich baare Bezaplüng verfteigert, - ud 
„Bacontala ‚“‘ Dper von Karl v. Verfall. reg eg 

Pr EROBERTE TR a * 5 u 
Johann Schweiger’fches Belks-heater. | „Priv. Pfand und Be iban- ; 

Samflag den 9. Iprıl: „Ontel Toms, Hütte,” ſtalt der Vorſtadt Au, Er 
Gemaͤlde mit Gefang in 3 len. Witt, ARagiürätttald, ee 

Sonntag den FO. zpril: (zum Erſtenmale) Steiaauf, Eaflier, ‘Schteder, Eontrolenr. 
„Btabert als Epitted’ oder: Der chinefifche | Ten 
Salon, Gelegenheitspoſſe mit Geſang in zwei Bekanntinachung. ı se drie 
Alten. 122, (30), Nachdem diersgib! der pro-4863, 
Montag, dem I1.-Mpril: „Das Mädchen wonjverfünbaren, Freibäder in Kreuth non-ber 
der Epule,' Chatakterbild mıt „Belang in drei bei Seiner Könialichen Hobeit dem Drim 
Abtheilungen, en Eurl von Bapeın bereit ., eingerei ch 


- Freibad Geſuchen ſchon um mehr als dab ' 
ni3R, Dems.0. ben, Wr, Bnelı zug, Der |peite überftiegen it, fo föntten son un 'ab' 











alle Höchftvemfeiben einlanfende dießfallige Geſucht 

u gro muſikalifche Kart mehr beritdhfichdigeh werben ©. — 
Soiree Münden den .A4, Be nn) 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 


nebſt der neuen fomifhen Ecene: Earl von Baye 


- | —— 
Einet foppt den Adern. __ Eabinet®&ecretariat,. 


88  Mündıen. Wiener telegraph; "Börfenberichk, 


Frau Karl r. eb eal, eb. Rath u. u. * Ei 
Bol. Diratore —8 21 * Gran ihres o Bien, 7. Bpril. 5%, Metal. „Mn. a, 
mann, al. Revierförfters-Wittwme, BI. — Metal; 85'/,. : 1839 Eofe IATY,.ı Ban 
Anna’ Rumpf, Räpellmeikerktocdhter, 77 3. — #12. — — Augsburg uso 109%4, 
Sonden 3 Monas, 10.49, Dutgten I, — 


zu vorge unse — 
recht; Aimmermannsfrau, 76 I. —| Frankfurter tele - Börfenbericht. 
Eranı Ey Bogl, ‚mem. Rate Diener, TI I — — 7. Aprih: Deiter: 6), "Metall: 
Dt. Bernard Tchanzenbadh, penſ. fgl. Generaleggy,. op. 444%, Met: 71%. Banfehict.; 1538 
Auditotiats- Aftuar, 74 J. — Lombarb. Bew; * dud Berbadher ——— 
Pfänder-Verfleigerung. 119',. 9% ‚franzöl, Rente 103.20. 3%, Em 24. 

130. Montag den II. April 1853 und —— en 8 


en Ar Tage — in a ee — een: 

eih- Anflalt, die von den Monaten Januar, ugsbitrg, 7. April. Bayer. 3’, pror. 
Bebruar und März 1852 liegen gebliebenen lig. 03% ©. ; pe — apre. —E 
Pfander, und zwar: bie —S— gold» ten» Mbldfunge » Obfig. 07%, @.; bito 4 prot. 
und filbergeflidte NRiegelbauben, Betten, Waſch, 101 G.; dito 5 proc. zweiter Emtiflon 1011, 63 
Zinn und Kupfer ꝛc. Vormittags von U bis 1U)dito dritter Emiſſion 102— @®.; dito vierter 
Uhr und Nächmittags von 2 bis 5 pr, @egen-'Emiifion 102%, ®:; Bänkaftien 1. Sem. — ®#. 
tände von Gold, Gühber u. dergleichen aber je-]747 &. Rurw.:Berb. E⸗B.A. 120 @. 


Repattion, Drud u. Verlag der f. Hofbucdruderei u. I. Rösh CH. Rs) 












x. Eiumnöfünfiate 





nn m in } 
7 11,2% * 4 


; —— ER IM ‚98. * to; —— — 


— F er J 3* ‚a 





tunen ne aa 

In Landehut find am 7 88. Nachmittag⸗ 2 Frauen mit ade Kindern, 
4 Seifenfiedergefelle amd eine Dienſtmagd, vienfih des ſchönen Wetters wegen 
auf einem ungefähr: 30 Schuh über der Erde auf Duerbalfen errichtet geweſenen 
Attan befanden; ng plögkiche Einſtürzen deſſelben fehr bedeutend‘ Be 


worden." Ein Kind: blieb auf der Stelle todt, eine Frau erlitt eine Beſo 
erregende innerliche Berletzung, das zweite Kind eine Gehirnerſchütterung, 
andere Frau hat einen Arm, den WE He "gebrochen und * 
Magd foll daß ‚Rüdgrad ſehr verlegt haben) / 

(Straubingy' Am a. dv wurde an dei Saiffbrüde: ein mannlichet in 
nam, ſchon ziemlich verſtümmelt, aus der Donau gezogen, bei. deſſen Unter ſuch⸗ 
ung mar 62 fl. und etliche Kreuzer vorgefunden hat. Es ſoll dieß —— 
nam eines ſchon ſeit einiger⸗ Zeit vermißten Fürſil. Thurn und Taxis chen Hut: 
ſchers aus Regensburg fein, der. wegen neränfaßterDienftesderhältniffe und bin⸗ 
getretener Geſſtesverwirrung in der Donau fen Grab ſuchte. Er ſoil der heira 
eher und Water dreier Rinder ſein. 

 Regendburg - Die Dampfſchifffahrt ‚erfreut: Re: ſeit der kurſen Zeit * 
dießjaäͤhrigen Saiſon einer bedeutenden Frequenz: ein Beweis, welches Vertrauen 
die ſelbe durch den ſoliden Bau ihrer Schiffe nnd durch⸗ die bewährte Führung 
derſelben bei dem reifenden Publikum ſich in ver kurzen? Zeit ihres Beſtehenẽ 
erworben. Dem: Vernehmen: wird dieſelbe auch "den: Dransport det von 
der nd he) In Regie rung in der. Rheinpfalz angekauften Tabakes übernehmen. 
— Für den: Fall-ı der Erd g der’ Augsburg Ulmer⸗ Eiſenbahn werden die 
Dampfſchiffe von Donauwoͤrth aufwärts bis zu der an der) Diwanı gelegenen 
Station Dffingen fahren, ‘um bie: ſchnell ſte Berbindang mit Alm herzuſtellen⸗ 

N, Die geſtrige Mittheilung von einent am ,Griefe geſchehenen ——— 
unrichtig und beruht, auf einem verbreiteten Geruchte. Die fo beſtimmt gehaltene 
Formulirung bes en ließ- und eben an der — — —* im 
Mindeſten zweiſeln.) 

ut Mb tal. Regie *3 {m Steigen, für ittelfranten 
aus ‚ daß der Drud ber bapenihen +2 —J bis zum 14 d. Mis, vollendet 
fein, wird und das da, wo Sl ider, al —138 erwenher werden 
wollen, mit den Shulprüfungen fo ng: zu —* 

Würzburg Am 7. April Morge " — den — vom Budt 

14 


N ben, .d * f Ya f üb jr Bros 
— J— ee 8 —15 —34005 t in * —F in 


leßter Zeit Ba mmebragi eits. 3 ir Ber — iften, 
siksfieder von un 4 eutſchland, Erfurt ‚48484 — Rahnch ron Erg. tar fu 
M ritius, Frankfurt We „Platen,, obere eh. 1849”, ‚Deut ſchland inter 
abend feines Berfalleß, 41848 
;* In Würzburg if fer Fage,ein Englänper. mit Zurtfidftang: bedeu⸗ 
Lendte Sculch burchorgangen,, ik wurde deßhalb pom dortigen Stärtgerichte 


‚u.xp 
fte@brieflih verfolgt. Man wußte, ‚daß der Schwindler nad Frankfurt 
war, weßbalb der —RA a Thatigkeit geſetzt ward | 
wichenen: voranzueilents Allein bei der‘ der telegr. Depefche 
hatte der faubere Engländer bereits das Dampfſchiff und 
laffen, durch Vermittlung der Frankfurter Behörde iſt der englifche Induftrier 
ritter er am 6. d#. verhaftet und. nach Frankfutt transportirt worden, 
von wo er na —— —— wird, — 
Frankenihal. Die Verhandlungen pe Bucerprozeffes gegen JIſaak Kuhn 
von Biffersheim gingen am⸗ 4. ds Abends zu Ende. Die Fgl., de 
beantragte gegen den Genannten eine Geldbuße von 15,790 fl. und eine ng: 
nißftrafe von 2 Jahren; dann gegen die als Mitfchuldige geladenen Makler Jakob 
Sang von Lambsheim, Jakob Mebger von Weifenheim, a. S. und Marr Löb 


von„Beiftadt-460«fl.,.300 fl. und WWOHf ‚Geldbuße und vie folidarifhe Hafsbar- 
lien und des Iſaak Kuhn für die Geldftrafen und de 
Urtheilöfpruc ift auf ben 23. ds. vertagt. en — 


—— — — — — 






Bien. Die „Preſſe“ gibt weiterg sRnee überden ald Reliquie nad Bien 
elangten Zahn des heil. Metrus: „Wir teten fchon über das unfchägbare 
Seicent, beftehend im einen Zahne des heil. Petrus, weichen Seine Deiligkei 
ſt Pius IX. aus Anlaß der glüdlihen Rettung Gr. 8. K. apoñoliſch 
jeflät anher überfandt: hat... Das koſtbare Kleinod, welches im den geifkli 
Schatzkammer der Hofburglirche aufbewahrt wird, dürfte," mie wir verne 
diermal des Jahres au Zargen, an melden die „Kirche. auf bad Andenken des bl. 
Petrus: in ihren, Gebeten Bezug. nimmt, den Gläubigen zur Verebrung sagen 
flellt ‚werden. ;In dem Archive der genannten, Pfarrei; ift bie — 
kunde aufbewahrt. Das Oſtenſorium iſt ein prachtvolles, ſchön gearbeite tes Gefäß, 
ein Zeugniß der Kunſtfertigkeit des heutigen Rom; Im; Innern des; Gefäßes iſt 
die heilige Reliquie, als Biüthe einer mit: Diamanten und Rubinen geſchmückten 
Blume gefaßt, umgeben von Wolken und einer Glorie, in welcher ſich Drei ſilberne 
Engel, mit den paͤpſtlichen Schlüſſeln, der Tiara und einen Palme befinden. Der 
rüd wärtige Theil ift mit dem Brivatiiegel Sr. Heiligkeit des Papſtes verſchloſſen. 
Dieſe die Reliquie einſchlieſſende Glorie iſt mit einer- Kuppel gedect, weiche auf 
vier herrlichen römiſchen Säulen ruht, deren Schäfte aus Lapis lazuli verfertigt 
find. :Auf der.! Kuppel befinden ſich ein mit Diamanten , geſchmücktes Kreuz auf 
einer, Weltkugel. - Das reichlich mir Edelſteinen geſchmückte Sefäß iſt ganz. aus 
Silber gefertigt, und‘ an den entfprechenden Orten vergoldet: Es dürfte ſammt 
dem Poftamente an drei Schub: Höhe’ haben,“ AL u a 
Das binterlaffene Vermögen des verftorbenen Feldzeugmeifters v. Haynau 
beträgt nicht anderihalb Millionen, ſondern nur eine balbe Million, die größtentheils 
von den: faiferlihem Schenkungen  berrührt. Die Tochter des: Berflorbenen. erbielt 
wie lebenslängliche, Nupuießung der: hinterlaflenen. halben Millionz nachdem Adde 
diefer Dame fällt das ganze Vermögen an jenes männliche Glied der Familie 
des: Erblaſſers, welcheßs den Namen Haynau führt und zugleich zu den nächſten 
Seitenverwandten des Verewigten zähle BT RE RER SEE ER SE 
DILENEErE 177° 7°" Pen ee F 
Die Thee⸗Konſumtion hat ſich in England feit den legten?’6 Fahren von 
57,600,000 auf 65 Mit.‘ Bid!’ gefteigert; in den vereinigten Staaten bon Amerika 
dagegen von 18 Millionen auf 34: Millionen Pfund. ma ara „am 
Turin. Der Kourier von Novara ift’bei Cigliand von Räubern überfallen 
und feiner Gelder beraubt worden. Be 1:77 run TR 


ED FEIIENET. ... ’SRSSHGETERNE 
Münden, 9. Hprit. Die Mitrheitung andererfeits, als fein die Maßregeln 
egen, abhorme Da ändere ungewöhnliche Trachten aus "Beranlaffung be 
onderer Kehl onäret Umtriebe gefchehen, und ald ätten dabei Widerſehzlich⸗ 







keiten ſtattgefunden, iſt unbegründet. a Re Napa 

* Unmittelbar unterrichtet, find wir im ber angenehmen tage, unfere geftern 
gegebene Nachricht, daß die nunmehrige Frau Wittwe des fel. Hrn. F. X. Reis 
fenftuel äußerft bevenflih krank darniederliege, dahin zu berichtigen, daß der 
Eintritt des fo betrübenden Kamilienereigniffes wohl alterirend wirkte, aber bie 


‚Gefundpeitöverhältniffe der genannten Frau nach Umſtänden als befriedigend anzur 
fehen find, was den vielen HN und —3 Bermandten und Freunden 
ihrer Familie zur Beruhigung dienen wird Di Enz van? 
© In dem Berichte über die gefirige Magiſtratsſitzung heißt es, daß „ein 
räflib Zörrings Seefeld’fher Sekretär Bimmer“ dem Magiſtrate 1200 fl, als 
Suftungslapisat eitigebärdigt hätte, aus deſſen Zinfen einem armen der biefigen «Ger 
mieinde angehörenden Studirenden: ein Stipendium gereicht „werben folle.. Als 
Berichtigung theilen wir mit, daß dieſes Stipendium von dem Sefretär Sr, Er⸗ 
laucht des Herrn Grafen) Zörrings Gutwenzell, Herru Fr Riederer gegründet 
worden if. 


Agl. Hof- und National-Theater. Freitag, 8. April. Der geheinre Agent,’ Luft 
fpiel in 4, Aufzügen, wegen plötzlicher Unpäßlichkeit bed Fräufeind Hausmann, als Lückenbüßer 
ftatt ded auf dem Theaterzettel figurirenden Luftfpieleds: „Unnöthige Antriguen.” — Weber 
ben geheimen Agenten haben wir in diefen Blättern bereitd am 27. Auguft und 24. Dezember 
d. 38. Ro. 238. und 357. öffentlihen Aufſchluß gegeben. Diefes Luftfpiel bar bei feiner 
erften Darftellung mit Recht green Beifall erhalten, iſt aber jetzt abgemützt, wie eine, ausge 
preſzte Citrone. Bei einem fo zahlreichen und trefflichen Perjonal, und bei fo reichen Bühmen« 
mitteln, bürfte es eben nicht fo gar fchwierig fein, für beffere NReferneftüde zu jorgen. Wären in 
einem Feldzuge ArtillerienReferveftüde jo wenig wirfjam, wie unjere Theater» Refervejtücke, 
fo Fünnte ein Feldhert faum fo viele Lorbeeren pflücden, al3 zum Küchenbebarfe : einer einzigen 
Schüffel Ragout nöthig find, Der geheime Agent vertraute heute fein Beheimnif einem leeren 
Haufe, deſſen ganze Erkenntlichkeit für ein gutes, Spiel aus einem ſchwachen Applaudiren. am 
Schluſſe des drilten Aufzuges für Hrn. Dahn (Herzog Alfred) beftand. Balletfreunde werben mit 
Bedauern vernommen haben ober vernehmen, daß die berühmte Tängerin Eerito, die in, Wien 
gaftirte, eine erhaltene Einladung zu Gaſtrollen auf unferer fgl. Hefbühne nicht annehmen konnte, 
weil bie Direftion des Theaterd in Paris, welche vertragsmäßig über fie zu verfügen hat, ihr den 
dazu nöthigen Urlaub nicht bewilligte.- Der gute Wille der fol. Hofbühne, für unjer gutes Geld 
ung eim neueg und ohne Zweifel großes Bergnügen zu bereiten, - verdient jedenfall dankende An- 
erfennung, und wir wollen uns gerne gebulden, bis dieſer Willezur That wird, wenn nur biefe 
erfolgt, bevor Cerito's Füſzchen zu fleif werben. 4 


RB (Eingeſandt.) In dem vom ber Bioliniſtin Frl. Parline Höfflmayr am Samſtag den 2. 
d. M. im großen Saale des Mujeums gegebenen Goncerte, hat dieſe junge Birtuofin durch ihre 
Aue Kuafleiftung alle Herzen gewonnen und die —* zur Bewunderung hingeriſſen. Dieſelbe 
ielte ein Gonckttflüf von Kettenus; ein Scherzo mit Romanze von Leifleur; eine Phantaſie 
über Bellini'jhe Motive von Arkot; ein Wiegenlied von Hanfer und eine Mazurfa von Chopin, 
welches aniprecgende Mufiffü in Folge des allgemeinen, ſtürmiſchen Berlangens, Frl. Höffimanr 
fo gefällig war zu wiederholen. Diefes Wundermädchen, das in dem Lebensalter von 14 Jahren 
fon auf eine fo Hobe Stufe ver Kunftausbilvung ſich emporgeſchwungen hat, gehört unftreitig In 
die Gategorie jener genialen Crſcheinungen, wie die Schmeitern. Milanolio,, mit denen Bel. Hoflls 
mayr ſowohl —6 lieblichen Berjönlicgfeit ald au ihrer artiſtiſchen Cigenſchaften vers 
glichen werven kant.” Diefes iſt beſonder s ia Anjehung ihres feelenvollen Vortrages im Adagio 
der Fall, wo fie ihrer Violine die rührembiieh Töne entlodt; im Allegro aber vie Zuhörer dur 
eine bewunderungswärbige Kunftfertigfeit überrafcht. Ueberhaupt ift ihr Spiel rein und Fräftig und 
auch ihre fchöne, graciöfe Bogenführung’ zeigt, daß fie in einer vortreffligen Schule gebildet wor- 
den if. Während Ihres ertes ih Präni. Höfflmayr wenigiens fünfzehn Mal;ge 
tufen worden, und da vie Anerkennung biefes jeltenen Talentes ſich ſo allgemein ausgefprochen 
hat, fo wäre ſehr zu wünfden, daß der jungen Tonfünfllerin, ſe w en’ den Schweitern Mila» 
nollo, die Ehre zw Thell werden möchte, ſich am kgl. Hofthegtet hören laffen zu können. Die Klar 
vierbegleitung ter von Fri. Höflmayr vorgetragenen Goncerfftüäde hatte Hr. Weber Moralt über 
uonmen, welcher in dem von Hrn. Stelghammer: veranftalteten Vorlefängs-Woncerte uns ebenfalls 
mit dem kunſtreichen Bortrage einer mit Entyuflssmus aufge —* hantaſte auf der Violine 
erfreute. — Frl. Marie.Rmeis, die erſt umtängft mit g usjeichnung in einem Go 
der Gefellihaft des Mufeunıs mitwirkte, beflgt allerdings eine jehr ichöne, Mlangvolle St n 
and iſt, wie ein anderer Hr. Referent dieſes Blattes mit Recht benerfte, eine liebenswürbige 
bolde Seſangelünfilerin, wenn auch Reine Blondine mit blauen Augen, welde Täuſchung 
ohne Zweifel durch dem biendenden Teint der jungen Dane veranlaßt worben jein mag. Diefelbe 
fang an diejem Abende eine Arie von Donizetit und ein Gondel-Lied von Stigelli mit fo gläms 
Da Erfolge, daß fie na jedem Vortrage mit Beifall überjchüttet und gerufen wurde, welde 
ve auch Hrn. Bugen Degele, einem Schüler des Hrn. Kindermann, zu Theil geworben iſt, 
ber ein Lieb, vom Franz Lachner: „Der Seemann‘ fo wie „ein fhwerifhes. Lie‘ mit kräftiger, 
modulationsfähiger Bariton-Stimme zur größten Zufriedenheit vortrug und das lepiere fogar, dem 
da-Capo-Rufe zufolge, wiederholen muäte, Mit dem lebhaftefien Beifall bezeigungen wurde au 
dat von den Herren Speidel, Ludwig, Hartmann, Strauß und Maner ausgeführte 
rg in Es-dur für Biansforte, Oboe, Clarinett, Horn und Fagott won Mozart, nach jedem 
a lohnt. — 
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— a KRatyol. —— veeten Daniel. — akut en 
Minrshen: früh 5 ühr @ürerzug, früh 6 Upr Eilzug, Vormitiage 11: —— Ya a 
— 3 Uhr 10 Min. Güterzug. Abends 6'/, Uhr Perſonenzug. —** 
“en: Bormittags *. auf I Uhr Nachmittags 2. Uhr, Abends Gi, pr, adend⸗ | 
v Uhr und Abends 9"), lihr. 


Gonntags» Gottesdienfte: meizerellien!, 8 Ur früh Predigt von Hm.‘ — 

Dr. Rinecker, 9 U Hochamt, 2%, U. Chriſtenl., geb. v. Hrn. Domtat. Meitinger, CU, 
Herz» Marienandacht, geh. von Hrn, Dr. Seneflreg. — Gt. Beterst: HU. fr. Meſſe du 
Rofenfranz- Vereins und Gen.-Comm., 8 U. Pred. von Hrn. Pfarfpreb, | Wellerimaier, San 
Pfarramit, 3 U. Nachm. Veſp. u: Dreif, 4 U. Erhort m. Roſentr (Montag SU. —R 
für die verſtorbenen Mitglieder.) — St AnnasPfärrt. 8 U. fr. Pred. von ’P. 
Hins, dann Bfarramt, 2 U Nachm. Roſenke. — St. Lud wiget: YOU. fi’ Pred,-a. 
Hochamt, I U. Umivertätsgottesdienft,, geb. »ı Hrn. Prof. Dr’ Vermäneder, BU. Nachn 
Besy. — Heil, Beiftl. 8 L fr. Dred. vom Oru. Pfarrpred, J. Weis, dan Wfarcamt; 31. 
Rahm. Veſp. — St. Bonifaziust. 9 U. fr. Pred. u. Pfarramt, > U. Machm. Res 
Proteflant. Pfarrt. Um 8 U. Frühgottesdienſt, Hr. Vikar Freyer. Um 10 U. Hauptdots 
tesdienſt, Hr. Dekan Dr. Burger. Um '/,12 U. Ehriſtenledre für vie ** Um 2 u 












Miſſioniſtunde, Hr. Vikar Lichtenſtein. DT. 2 
Anzeigen. id: a „Br 
Sotto. ner, Meißzerberdtcchter von Lam ch, a 
Rottensurg, 20 J. — Karl Dörzer, 
36. 82. 28. 33. —46 von bier, 0 JI dtanj &, 
Aönigl. Hof- um und Mational - Theater. Reifenftuel, bal. Zimmermeiter, 40%. — 


Sonntag ‚den 10. .April: (zum Grfenmale) 19, Woblberr, Soldat rom Fal,'2, Anf.n Reg, 

»Sacontala,' Oper von Karl». Perfall, p* ST Bıudner, Soldat vom For. F 
RR uir.-Reg., 

Johann $ Schweiger’fcjes Belks-heater. ———— 

Sonntag pen 10, Spril: (zum Ernie) Stärke- Gldus 
„Staberl ald Chines“ oder: „Der chinelt che — 
Salon,“ Gelegenheitspoſſe mit Geſang in ‚zwei von. Iieter “ hu * Grteien 
atten. —120. (36) Diefer wortreffliche Nrtitel, gibt ‚der 


134. Heut der Wälhe einen biendend, ‚meifen. Glanz, bemabrt 
> ut Sonntar - 10. — fie vor Vergilben und verbütet das fo — 




















Tonhalle —— der Stärke ur Bügeleifen. 
| reis per Taf / Gulden. 
große Eanzmufik, Beute, die das Haupt- Depot für Bayer 
Anfang 4 Apr, ju übernehmen mwünfchen, bittet man; fichıfranen 
Euiree meh Tee ey; ie au den —— zu —2** Kleine Prode · 
N d b l 
u mn —— ıft Fr > entrichten, —— feln ** 8 
eſtorbene in nen. im Im Macz 
Yatob Barth, Holgtechniicher Schüler von D. Kiefer & .; 
Hanptflupl in der Pfalz, 19 J. — Zezilla Boys alleiniger Babrifänt: 
i as B3 


u dremdben- Anzeige, ri — 
(Hötel Maulick.) Herten: Küfel, Kfme von Hamburg. Uran Gräfin m Thun mit 
ienerfchaft von Prag.’ Vachten, Kfm. von Eoblen u: Supfmofer ‚mit Gemahlin, Poſthalter von 
ufſtein Diele, Kfm. von Barmen. Buch iuer, Gaſtgeber vom Kufftein. Rindekopf/ Mm. von 
yon Frantfutt Studte, Drivatier von Planfenbura. Rh 5 —— 


Stedattion, Drud u. Verlag der f. Hafbucpdruderei v. 
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Bayern. - end Ir nd mine) = 


Münkenn da April ; Dae konigliche :Stanit-Minifterium: des; 5* en 
erließ ‚eine Entſ ie Bung, die :Anwendun dr — Stempelnormen be 
kiamationen bezüglich der Kapital⸗, Enlommen⸗ und Gewerbeſ ei 31 
wonach ‚die. es von. Reflamationenn oder Rictigkeitöbeihwerden 
sten Berichte, Io mie Die bierguf ergebenden Mefolutionen allerdings, Feiner 
tempeipflicht: unterliegen, ‚ebemfp, ern geſetzlich —5— ſchwerden von, den 
Reltamanten bei dem einſchlägigen Rentamt Er Bratofali. gegeben: * Wenn 
edoch der. Reklamans keine Beſch verde ihrifklih aus ſhrt ſo bat er lich Rus 
jedenfalls de# vorfchriftsmäßigen Stempelpapiers zu bedienen. er mag Die, 
Hwerde bei Deu; unterm Steuer · oder bei einer een he e ‚ainveichen. 
** * anderweitigen Kofen wird auf Artilel 63 Des, ———— 
nugewie en. P, 98 uu 
Die bei alz üben die Har. führende Brüde if daurch dad Hocdwane now: 
6. 8. fo arg deſchadigi werden, daß diefelbe längere Zeit nicht mehr * wer⸗ 


* tan; »«< ya son In 
»Augöburg. Die Bertad: in bedeutend: —— getreten. — — — 

In der Nachtꝰ vom Mont er pr den d Bettahinen ſich mehrere Bauen 

ne PA 34 inte "Sender Vatrouille ſehr erceſſio. Es 


welchem die —— — —— n 228 
Meſſern ee machten · Die Folgt’ davon war⸗ daß ver Sopt Se 
habenden Bauern, der einen Gendarm hit’ dem Meſſer Katy — *. 
te opuc ſein Sben einbügter 177" is Zur mel 
> Durdj die Regierung pon Obe —* warde hir wol des Vu⸗ 
biitum⸗ bekannt —— im’ vorigen Moͤnat zu ei faiſches Gul⸗ 
denſtũck Yerausga Daſſelbe AM M "Yapenifejen Bepr ges, führt: vie Jate 
reszahl 1844, ift ein ige Zinn in der Form eines ächten Stückes gegoſſenes 
Exe mplar und cheint feinen‘ —— ur — — ing: Eurfe sgeweien 
wedeind+# giuäuıd ug Nun ı u rbind Ira 
Der in Nürnberg erfcheinende „Nürnberger Kurier“ (Friedens= und 
Kriegokurier), sein Blatt welches eine fehr deſtruknve Wenden Sverfolgi a feit 
vom: 3: $anttar l 36.) neunundvierzigmal beſchlagnahmt BNBELLDLHIETULT 
‘Die Telegraphenlinie von — nburg nardy Dffen bad» Aft nun wollerfpeh, 
—* zur Zeit noch nicht im Gebrauche, weil may · mit Aufſtelang —— 
zu Offenbach, gegenwärtig — * beſchäftigt iſt "Din sr no} 
SIn — ————— haf kin’ junger Burſche bei:ber legten, Ziehung sine Terne 
gewonnen; un in Folge diefed plöglichen „Reichthumb*: feine bisherige Liebſcheft 
' Das verſaſſene Madchen erinnert num in einem — — an 
das —* Glück im Spiel; Unglück in der⸗Liebe? »nnnd n 
Dem — — 1.200 follen ie" ink Poftdüram auf der Yan 
n ſchon ih hi ven "16. * * eben treten a9 be 


— — Es TERRLERTTH 5 ATS ERLHATEES 





am m. 


Auch in Kranffusk a. M. find. bieten Tage bie braunen K 
fiscirt 8 br und mi W)dasrkragen berfelben demnächſt —— 
Hetzogthum She ift Durdy_eine in dieſen Kasen — in 
nung * berzogl. Landesregierung Palelbit, der Verkauf und das Pre auf 
Lagern von arfenikhaltigen Tapeten up ‚Beigen; ber”10 apa. Straj oder 14 


Zagen Gefangniß verboten merken. 


Eine eigentbümlihe in De — nicht dageweiene efacung taucht 
auf, nämlich die entſchiedent Norliche * aus F böhern Etänden 
per Darmftäbter ——— Rem Möft 


erleb 
anz vor Kurzem eine ſehr angefe kunklinnige — a vo ni" 
im Bet eines fehr großen Vermögens, tderen Brüder hohe Staatöftellen beklei. 
den, mit Borbehalt eines Noviziats von drei Jahren in den Orden der —* 


ber — wie 8 sr nen Sei 


—2* zeigt. Man ſpricht bereits von der Nachfolge anderer Damen. 

Im Auguſt und September ſoll ein großes —* in der Nähe von Beil 
fenfels Rattfinden, an dem dad ganze vierte Armeecorps mit Einfchluß der Lands 
wehr: Infanterie und Gavallerie theilnehmen wird. 

BER Preu ßen beſtehen zur Beit 336 Sparkaſſen mit einer entſprechenden 
Anahl wor" Filialem Der Setrag ver Einlagen er auf —* veeringer 
Sanmn⸗ As Die Hohn 97 Millionen Thalern⸗ 

Wien. Der Abſutantꝰ des —— N D in * Veföwsenn 
Hitfion: aus Konſtantinepel in Wien ange reift dent Bernehmen nach 
beauftragt ein Eigenbändiges "Schreiben des Keen. Sr) Mai! dem Kaifer zu 
überreicheh, das die Glüdrwünfde zur Genefüng’pes Monarchen enthält, 2 
welchem die Vetſicherungen der —— Smanuagen der Pforte ‚gegen 
Deterreich: wie derhol werden// 

Vot einigen Tagen ſind zwei Sadwiduenin den: Bien ex Bottädten mie 
de nd Hundelhurm / ein Vikiualienhaͤndler und ein Arbeiter, ols der Theil⸗ 
nahme an der bin) Rh bed Kriegsminifterd Grafen Latour im Oktober 18948, 
veingend verdachtig⸗ in —* geudmmen und zur kriegsrechtlichen Unterfußjung 
abyeführt- worben. 1 

Aus Kremd wirb a einem intereffanten Bund berichtet, weichen: einige 
dortige Bewohnet aus dem Donauſtrom zu⸗ Tage gebracht Haben. Der heuer 
beifptelloe, niedeige Waſſerſtand Slußbett.. nächſt der, Brüde des be: 
nahbarten Ortes, Etein,metalleng ‚Segenitande geipahr und ed —8 Hader 
dieß megfenkie Kanonen waren, uch aus dem, Waller se en en ge 

Die Anzaht —* kn — Stude, und Be mon am 

eben tele we. 8, Menge "Kanonenkugeln, . welche Gegenſtaͤnde 
fämmtlih daen Behörden wurden. Da; feit. den Kriedensjabren, tem 
Aulaß befamms iſt, u — — * die Donau gerathen fein 
köntitea de rührt, Die, Verſen ſſelben :o ei aus der frtanzöſiſchen 

— ber. wo — le au Bien —— fattgefunden. daben 


Ay 18 diliie 









119! pe: teleiiraphifche: Depeſche des Preuß. Stamtsanzeigers: —— 
April, berichtet: Es eint — daß * Papſt zur Krönung nice: her⸗ 
tommen wien. AP; nr 2* 

MParis —E Fa Londou ‚hat das Haus. der Semeinen seine: Beide: gu 
nam befchlüffe in Setreff der Natienalſchuld gefaßt. Das: türkiſche Anlehen wird 

ondon und Paris nächften: Donnerſta 4 zurüdbezahlt:: 2650 Fri eingezahltes 
Gayitat;, "34 Prämik ı und‘ Jutereſſen. In ‚Madrid; find die Coupons -um :4°% ge⸗ 
falen, aus Furcht, daß fie nicht anerkannt werden. — Der: Erzbiſchof von Pas 
ris hat das WBerbot an feine Beißtihkät, den uaivero zu F oder für dieſes 
Blatto zu ſchreiben/ aufgehoben. ·⸗ ¶Tel. Dep) 

Die Niederkuuftader Königin von ug PRRNS Rhein?) febr nahe —— 
zu fein, da bereits für das erwartete Kinn eine ſchottiſche Hochlauderin als 
Amme beſtellt und in London era 

Gottfried Kinfel eröffnen ‚einen vehus N braib Rorufimgen über "Malerei 
und Bildhauerfunft in engliiher Sprache an der Londoner Univerjität. 


OH Raiterin IR" fo" geruhtt bon ur Aufmerkſamteit, weicht * — 


& ‚legislatif und die Stadt Paris ihr durch bie — ete 
ein heben, ha Kl ec ben hat och ein großes Felt in den Tui⸗ 
{trien zu weranftalten ° Befanntlich wollte der Mäifer im diefer Safſon Tein Feſt 
weiter veranftalie allein. be Wanſche der Kaiferin vermochte er mit Zu 
9 ei, Demndäft wird daher den drei A Körperiähaften ein großes 
Fe gegeben werden, damit wird dan aber auch d Reihte der’ großen Feſtlich⸗ 
keiten bis zum nachſten Winter gefhloffen 1. —— aan) gr de A 
Madrid. Im Eanat,dief,am It: März eine, wichtige, „aber ber Beflätig, 
ung noch ſehr bedürfende Nachricht um; Narvarz folk der Königin feinen Berz 
ucht aufaolle feine Würden; ‚feine Drdem uud seine Senatorftelle ein eichidt haben. 
Die Königin Ifabella von Spanien ernannte den Oberften Grafen, D’Don 
nell zum Beiden befonderer Huld für dad um die Rettuny Sr. K. K. Majeftät 
erworbene Verdienſt, mit allerhöchſtem Handichreiben vom 16 März; zum außer: 
orbentlihen Kommandeur desörtiglighern und erlauchten ſpaniſchen Ordens Kart Ill. 
Frau Becher Stome, die Berfaflerin von Onkel Toms Hütte, ift, bevor 
fie ri) — Roy ‚nah Europa einfciffen wollte, bede RATES | IgR 
LH 1 land f IuE ‚wi 1J | Buntes. / . J —* 
Wie erfindungsreich die Spekulation iſt, zeigt wieder einmal der, jolgende 
Buff. Im der Rue Vivienne zu Paris ifbein großes Herrengarberobemagazin, 
welches als Schild das Bildı des Bringen Eugen führt. Zur Eröffnung ihrer 
Frühjahrs Aus ſtellung geben jest die, Beſitzer jenes Etabliffements Concerte , zu 
welchen das Bublitum ‚gratis zugelaffen wird. Nah dem Goncerte beginnt der 
ehe und natürlich lafien ſich Viele, ‚vier wer Mufit halber gekommen- ſind, 
(hlieBlic ‚bewegen, einen Rod,ober eine "Wertegumkaufen. "= 1 m nrinon 
aus einem ‚mit Benugung der, jedes maligen Wiener Marktpreiſe a, 
Ausweiſe erfeben- wir; Daß die Vreiſe der-unentbehrlichiten - Lebensmittel -feit - 
Jahrew die Toppelte Höhe erreicht haben; feit 3 Jahren abhr baben ſich die Le- 
bensmittel um Ho vertheuert. Seit dem Jahre 1820 find die Preiſe der» Leben®- 
SEHE n DU SERT, eprtmähig aofiesen inne ad.dipomid Si 
Te α ct 4... Miefge. ie: aid in. 


che, 9. April: Wie wir vernehmen, beabſichtigt Er Maj. der König 
Ludwig —— — Kind Beſuches * u. Ludwigshöhe bei Edenkoben 
im- -Sommer,- einen Ausflug nah Köln zu maden, um Der, dortigen 
EEE PETE SRH TENG Wen ra aa ET 3 
3In var verflöffenen Samflag Hattgepabten Privat: Vorlefung des Hrn. B. 
v Liebig, der ein großer Theil unſerer allverehrten Königsfamilie beiwohnte, iſt 
durch Verſehen eines Aſſiſtenten eine Erploſion erfolgt, die leider; wenn auch an 
ich unerhebliche Verletzungen der hoben Anweſenden zur. Folge batte. Bon Hrn. 
v. LKiebig feibft wurde eine lebensgefährliche Verwundung nur'"dürd feine im 
der Taſche befindlihe Dofe abgehalten. - 

. * In dem Befinden des kgl. preußiſchen Geſandten, Grafen Bodelberg,, ift 
feit arm man Befferung eingetreten. j 2 
DAR, landwitibihaftlice Bezirks⸗Comits der Stadt München wird am 
* April. eine allgemeine Bflanzen:, Blumen: und Frücten-Ausftellung im tgl. 

eom veramftalten. : Diefelbe wird, 3 Tagt dauern und werben am Schluße für 
bie worzůglichſten Leiſtungen 34 Preiſe, die einem Gefammtwerth vom: 285 fl. 
36: Pr) gaben, ‚werrheilt werben. Jeder, der fih nur irgend wie mit der Gar⸗ 


tenkunſt befaßt, Tann fih um einen Preis bewerben. 
Wie wir vernehmen, ift man höheren Orts mit der Frage wegen Erbau⸗ 
ung eins Schwurgeniht&lofales.dabier befhäftigt:  Durd ben Bandtage- 
abſchied von 1850 find biefür 435000 fl. bewilligt wordenn. u” 
“Bon der kgl. Bolizeidireftion werben ſämmtliche Beſitzer von Gärten’ und 
Anlagen im Stadibezirfe aufgefordert, binnen 44 Tagen bie Reinigung der Bäume, 
Geſtraͤuche und Zäune bon’ Raupen bei Vermeidung ftrenger Strafe mit größter 


* 





% 





orgfalt vornehmen zu lafien. „Nach, Abflus, obiger, if, wird Amiswegen 
Fe icht; gepflogen ‚werden, _ BZ * ih, le ee ' sı 
Hannover, 9, April, Die, titterihaftlichen — habch, u döflen, 
dad Ultimatum, betreffend Umgeflaltung ‚der erfien Kammer, ı Reorg 
der Provinziallandſchaften, abzulehnen, rd nialle, ale 
Am Monate, März find, dabier 2305 Individuen polizeifiih " abgemanpelt 
und. 8 Aubividuen. den. betreffenden Gerichten und Mebörpen übergeben w 
* Bon dem Magiftrate find in, dem. verfloffenen re 390 Btod:, 
u N und 145 Jleiſch⸗Viſitatio nen vorgenommen worden, 
ESeit vorgeſtern ſind wieder zwei Wan emiälde "an "der neuen Pinakothel 
enthält. 'Bie Rellen in koloſſalen Figuren, das eine “die antiſten Künfte, das an 
—** chrifttichem, vor, und befinden ſich auf der öſtlichen (Front >)! Seite des 
cbaͤudesßs —128. Xni na —* 


in ul 4 


in ;e i N N. uydı J 
42* 4 Be 
Kl. Hof-: und Lational · Theater. — Ze ade Ba mu 


Dienflag den 12. April: „König Heinrich 
IV.” Sheufpiel von Shafipeare. (Eifer Theil.) indeb feine Pfand-Umfchreibung mehr flatt. 
Dounerflag den 14. Bpril: „Rönig Heinrich Denſtag den 26. April Öffentliche 
IV.“,: Schahfpiel ». Shnffpeare. (Zweiter Theil.) ſteigeruns — ul 
eeltäg dem 15... Mpritz „Hans Heiling,“| Münden den 34. MärıN358, 


Oper: vom Marfchner. u Rgk pri Pfandaı und Leihen 

Sonntag ‚den 17. April: „Die otten,” | ur ne * 

Da ne ee 
en eg TE . &a 7 er . 

Johann, eiger ſches Boiks-heater. Hdın de J Bihgeif — 


J 





Montag den 11. April: ..,Das Mäpddyen or Garfier. 
Y Spule,” Charalkterbild mit Bejang in drei —— UN ats 
öreilungen. | — Br dem ak 'ore iM dat 
— — — — — schen Ne. 12 Me Bärten‘'ji- Der: 
»TONHALL E. jfaufen oder legterer zu vermiethen. Das Nübere 
132. Montag den Il. Aprif! iſt daſelbſt zu erfragen, 


Die eiehide Banilie ; 'ienr eegrpf. BÄHERBe. 
muſikaliſch· deklamatoriſche m’ Wien, 8. a. ken; 947.09, 


Soiree. Metal. 85'/,. 1839r,,2oofe KATY. d altien 
1412, Norpbahnartien2407. us aburg üsol0Y°,. 
Anfang um 9 Ubr. London 3 —5* 1  Buta ** 


—— 


Pfand · Auslõſung und Verfleigerung.| Frankfurte telegraph 35 nberid 
124. (Gb) Mittwoch den 20, Apriid.| Frautfurt, 8. Bpril. Defter, 5%, Metal 
3. il der legte Terinin zur Auslöfäng der Dfän:i85%,. iR. 41,9%, Met. 77°/,. Banksfict.» 1541. 
der von dem Monat März 1852 ud zwar womtombath.' Wen, 02%; Sudıs, Berbacder GBA 
Mr. 45285: bis 64140. 199%, 5%; frangöj.. Rente 1030.46. 2 
Die Prämder koͤnnen täglich in den gewöhn ⸗ Rente 79.40. engl: 3%, Stade 10014: 
lichen Bureau Stunden. Vor⸗ und- Nachmittags Cours: London I1D/,. Baris Di 2.100. 





Ban geemtrewW- Aunyteüge — 
(Blaue FJraube.) Hexten: Graf Kreuth von Landöput,. Fey mit @emablin „Kabrifte 
figer son Gatiton in St. Gallen. Engelhard, Mechanifer von Fürth. ae er⸗Blumentha 
von Blumenthal· Ehellyorn, Kunftmühlendefiger vom Memmingen. Ebenhöch, Sur sm 
Würzburg. Mohr; Regotiant von Paris. Graf Bergh von Trips) R. k. Öfen; Rutmener mn 
Döptig.- Graf Bergh von Trips, Pönigl: bayer. Oberligutehänt von Megetöhntg.; Raber , Pohi 
balter vom Uffenheum @eorganta, Dr. med. ‚von Konftintinopel: ‚u. Deimreich, Verwalter ım 
Salzburg. v. Bauer: Breitenfeld, @utöbejiger von Ettal. Haag, Eıvila tu; enieut ;Don . L 
Nicolat, Presiant- Verwalter von Freyberg. Rreuter, Architekt von Wänden Graf Wefterbealt 
von Linchau. Kugler von Mapland, Obermoyer won Pafſau. Drey, Sprenger, Schuſter u. @om 
dardt von Audsbura. Wuſtlich von Carlshafen, Flacher don 'Bibekach ) Morafi. von Holzkirdin, 
Gürtler von Bregenz, Müller von Rehme, Schuß vom Ulm, Ballinger von Reichenberg; Braun 
von ‚Ärepberg,, und. Behringer von, Stutigart, jämmtl’h Kaufleute, ung ® 


„Redaktion, Drud u. Berlag der f, Hofbuchbruderei, u, I. REST. (H. Rösl.) 
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Einundfünfzigfter 





Vienſtas 


In der Nacht vom Breit auf Samstag ift im Oberlande fo viel Schnee 
i 


gfalen: daß der Bahnzug zwiſchen Kempten und Kaufbeuern mit zwei Lo⸗ 


omotiven geführt werben mußte. " 
In unferer geftrigen Mittheilung aus Dillingen ift zu berichtigen, daß ber 
Vorfall mit den Bauernburfchen und den Gentarmen nicht in diefer Stadt, fondern, 
im naben Pfarrborfe Schwenningen vorfiel. er “= 
Immenftadt. Bei der jüngiten Lotterie-Ziehung hatte ein Eifenbahnauffeher. 
das Glück eine Terne zu machen und das Unglüd den Lottozettel in einer Mars 
Petenderbube zu verlieren. Zwei Arbeiter waren fo glücklich diefen Zettel zu finden, 
und fo unredlich flatt ihn zurüd;ugeben für fi zu behalten und den Gewinnſt 
zu erheben. Beide wurden noch zur rechten Zeit ertappt, denn das Geld fand ſich 
vollftäntig vor. a 
Aus der Oberpfalz. Am 31. März, Nachts halb 11 Ubr, brad im 
Markte Waltershof in einer Eceune Feuer aus, welches bei hefiigem Winde 
fo rafh um fih griff, dag in wenigen Minuten 25 Firfte in hellen Flammen 
flanden. Erft nach längerer Zeit wurden die angeftrengteften Kräfte bes .ent- 
feflelten Elementes Meifter, fo daß mit Ausnahme des Armenhaufes Fein einziges. 
Wohngebäude Schaden litt. Zum größten Glüde follen die meiften Scheunen 
von Getreide und Futter-Vorräthen entblößt geweſen fein, durch welchen Um» 
ftand das Mißgeſchick der Betheiligten ald gemäßigt bezeichnet werden dürfte. 
Auch ift Gottlob Fein Menfchenleben zu beffagen. Wie allgemein verlautet, follen 
ruchlofe Hände bei dem Unfalle thätig gewefen fein, weßhalb eine großartige’ 
Unterfuhung im Gange iſt, welche mit feltener Umfiht und Energie den Thätern 
auf die Spur zu. fommen trachtet. Die gefeglihe Strafe dürfte diefelben in 
fürzefter Friſt ereilen. ni 5 
‚+ Die in anderen Gegenden, befonders am Rhein, Thon längere Zeit in Auf:. 
nahme gekommene Anwendung von im freien gebrannten Badfleinen zur Auf 
führung ganzer Gebäude, maſſio ohne Holzwerk, wird nun auhin Würzburg 
verfucht. Diele Bauart gewährt manche Vortheile und ift billig. 
. An der ehemaligen Burg und Klofter Peterflirne bei Schweinfurt wurde, 
vor einigen Tagen ein fleinerner Sarg mit einem vollftändigen menfchlihen Skelett 
und noch mebrere daneben liegende ‚Berippe gefunden, die vor 800 Jahren dort 
beftattet fein mögen. i >. 
., Im legten Fahre find nad der „Pf. Big." aus der Rheinpfalz über 4000. 
Menichen ohne amtliche Erlaubnig nad; Amerika gezogen. Die Berlufte, welche 
Private und öffentlihe Kaffen durch Nichtbezablung der Schuldigkeiten - folder 
beimlih Ausgewanderten erlitten haben, mögen fehr beträchtlich fein. . 


Wie gut dad Franffurter Journal lügen kann: Diefes Blatt fchreibt aus 
Piemont; „Verbrecher gibt es feine im Lande.” Faft jede Woche fommen aber Be» 
richie über gepländerte Gilmägen, beraubte Reifente u. dgl 





Basifgen Brite zufolge sah am 7.de. in Freiburg die Konf 
der Bilhöfe der oberrheiniſchen Kir in, begonnen, Sämwili Ba 
i g ic. find Dazu er ‘ 


der Provinz, die von Fulda, Mainz und Lim 
Berhandlungen dürften drei bis bier Tage dauern. 

Aus Danzig berichtet das Danziger Dampfboot von einem auf der Oſtbahn 
verübten Verbrechen, Der Bahnwärter fand am 4. ds. zwiſchen K ir; und 
Bromberg mehrere Männer, die im Begriff waren, die Schienen, nachdem fie 
ſchon die Nägel, weldye di derausgezogen hatten, mittelſt ſtarker 

Brechſtangen lobzureißen. Der Bahnwärter ſprang natürlich ſogleich bi 

die Verbrecher zu ergreifen. Dieſe fenten ſich zur Webre und es kam une Bil 
gemenge. Auf den Hilferuf des Erftern eilte der nächfte Wärter herbei, worauf 
jene die Flucht —** —383 a yo — — konnte zeitig genu 

telegraphint werden. „Ed i rund genug zu der Annahme vorhanden,“ mc 
— Dampfbodt, ———— ihre That nur deß N t, 
um in der Verwirrung eines verunglüdten Zuges zu _rauben, da zur Beil ber 
Meßverkehr viele Reifende mit bedeutenden Gelvfummen nah dem Süpen zieht.“ 

Mainz. Wegen politifcher Umtriebe iſt der Advokat Groſch aus der Zahl 
der Advokat⸗ Anwãalte geftrihen worden. 

In Meißen it vor kurzer Zeit, wie bie Freimüthige Eachfen:Zeit: meldet 
eine acht Perfonen ;zählende Familie von der lutherifhen zur römifcp-fatholifcpen: 
Religion übergegangen. | — 

Witens vdelltkateſſer Keller in Hamburg kündigte vor Kurzem in feinem 
Berliner Blätte eine „neue Sendung Indianiſcher WBogelnefter an! Das beißt 
etwas viel von ben Berliner Gourmand® verlangt, bei dem Schnee, in dem jogar 
die Lokomotiven ſtetken bleiben, einen. fo weitfchichtigen Appetit zu baden! 

Die Zahl der im preußifchen Staatsdienfte flchenden Eivilbeamten beläuft 
fih ungefähr anf 30,000. Eine fhöne hübſche runde Zahl! _ “ 

Der König von Preußen hat dem Flügelabjutanten des Kaiſers von Defter- 
reih, Grafen D’Donnel, den bobenzollern’fhen Hausorden verliehen, ber bis, 
ber an keinen Ausländer vergeben worden if. 


Ausland. 


Die Damenwelt von Paris ift entzüdt über den Gefhmad in der Toilette 
der Küäiferin, und die Grazie, mit der jie. auftritt und fi in ikren eleganten Kor 
flümes bewege. Die Kaiferin fcheint Gefallen darin zu finden, wenn man ihrem 
Geſchmacke folgt. So find. die Furzen Zaillen den langen wieder gemichen , weil 
die Kaiferin ftets fange Taille und-an allen Kleidern Volants bis zur Höhe der 
Taille trägt, oft drei, oft fünf, Ihre Lieblingsfarbe ift fanftes, Violetblau, dab 
jest Modefarbe ift. 

fhreibt au8 Paris vom 4. April: „Geſtern Rachts fand bier eine 
eigene Hausſuchung flatt. Morgens um 3 Uhr klopfte ed an einem Haufe ir 
dem Faubourg St. Martin, wo ein reicher Barifer Kaufmann fein Geſchäftslokal 
bat. Der Portier zog den Gordon und fah zu feinem Schreden, daß fünf Männer, 
von vier Soldaten begleitet, in’® Haus eindrangen. Zwei der Legteren befegten 
die Hausthür. Einer von den fünf Giviliften, wovon zwei die Uniform ver 
Polizei⸗ Agenten trugen, öffnete feinen Rod, und der Portier erkannte zu feinem 
Schreden, daß derfelbe die Schärpe eines Polizeikommiſſärs trug. Auf die Frage, 
wo das Zimmer des Kaufmanns fei, brachte jie der Portier nad’ der Wohnun 
des Buchhalters, der das Geſchäftslokal bewohnt; fein Prinzipal hat namlich 
feine Wohnung in einem fafhionableren Quartier von Parid auf dem Bonlevards 
des Italiens. Der arme Commis war wie vom Donner gerührt, als er ſich den 
Männern des Gefeges gegenüber ſah. Zitternd öffnete er ihmen alle Räume, 
Die zwei Soldaten nahmen ihn in ihre Mitte, und ein Agent. verhörte ibm, 
während die vier anderen das ganze Lokal durchſuchten. Nachdem die DOperatiom 
fertig war, fragten fie den Commis nad) der Adreffe feined Prinzipals. Derfelbe 
gab fie ihnen, worauf er freigelaffen wurde, nachdem man ihm und dem Vortier 
angeratpen hatte, ja Beinen Lärm zu machen, weil fie fonft ‚dad Schickſal ihres 
gem leicht theilen könnten. Sıe würden in einer halben Stunde wieder kommen. 
ab zwei Stunden ängſtlichen Wartens wagte der eine Commis, dad Haus 


zu verlaffen, um ſich nad feinem Brinzipal’gu erfundigen‘ In deſſen Wohnun 

angelommen, hörte er, daß die Polizei nicht dageweſen fei: Der beſtürzte Kau 

mann, eilte fofort zu einem mächtigen Freunde, der ibm verfprach, zu Hrı, Pietri 
zu eilen, Der, Kaufmann. begleitete ihn und, wartete in feinem Wagen. Auf der 
Bolizei swußte man aber nichts von der Hausſuchung, und als nun der beforgte 
Koaufmann nach feinem Geſchäftslokale eilte, da: fand: er; daß: mam ihm. im ber 
Nocht 30,000 Fred. geftoblen Hatte. Zwei Stunden darauf waren: nun wirkliche 
Polizei Agenten dort.“ 

Die, Königin von England ift am 7. de Mittags von einem Prinzen 
alũctlich geneſen. Die tgl, Mutter und der junge Vrinz befinden ſich den Umſtaͤn⸗ 
den: gemäß wohl. 

Der Proteft des Königs von Preußen gegen eine allenfaljige Zinfengarantie 
tür Eifenbabnen im Kanton Neuenburg ıfl dem preufifchen Geſandten bei der 
Schweiz, Herrn v. Sydow , zugeſtellt worden und dürfte wohl bald in Bern 


anlangen. 
Buntes. 


Die „Leipz. Modenzeitung“ bringt folgende Notiz: Der kürzlich verflorbene 
Drfila, der in der ganzen Welt befannt war als eriter Gifttenner, der durch 
feine .Biffenfchaft in. dad graufige Dunkel gar vieler Verbrechen Licht gebracht, 
der feit vielen Fahren bei allen Vergiitungsprozefien in Frankreich die Entfceis 
dung gab und den man fi faum anders denken kann, als in feinem Laboratos 
rium neben ausgegrabenen Reichen, in denen er eine Spur von Arſenik ſucht, 
war nicht bloß in,der Wiffenfchait groß. Aus feinem Laboratorium, aus dem 
GSerichtrfaale weg erfhien er lächelnd im Kreife junger Damen und eleganter 
Dilettanten und fang füße Liebeslieder. Er kannte neben feiner Wiſſenſchaft 
nichts Höheres als die Mufif und feit 30 Jahren fammelte fib jeden Sonntag 
in feinem Haufe die glänzendfte Gefelfchaft, um Muſik zu hören. Er befaß die 
wunderbarfte Zenorftimme, die man feit vielleicht hundert Jahren in Paris ges 
hört bat, und wenn er fich hätte der Bühne widmen wollen, würde er fidyerlich 
der König der Wenore geworben fein. Mer den berühmten Profeffor der Che— 
mie einmal eine Romanze fingen gebört hat, wird es nie vergeflen, denn wahr: 
ſcheinlich hört er nie eine folhe Stimme wieder. (?) 

Die Stettiner Ztg. ichreibt: Ein fehr angefehener und wohlbabender Mann 
war feit längerer Zeit erfranft, und ärztliche Mittel, wie eine Badekur blieben 
erfolglos; der Zuftand. des Kranken ward immer bedenkliber, und man fonfulr 
tirte endlich einen berühmten Arzt aus Berlin, der kurz erflärte, der Kranke fei 
vergiftet. In der Stube befanden ſich nämlich feit vielen Jahren ausgeſtopfte 
Vögel, welche, um Ponfervirt zu werden, vielfach mit ftarfen Dofen Arſenik bes 
fireut waren; die fhädlihe Ausdünftung hat die Wirkung ausgeübt, daß man 
Grund bat, an dem Aufkommen diefer bochgeſtellten Perfönlichkeit zu zweifeln. 


Hiefigeb. 


Münden, 11. April. Der gl. beigifche Gefandte beim hoben Bundestag, 
Graf v. Briey, gleichzeitig auch am biefigen allerhöhften Hofe beglaubigt, bat 
dem gl. Staatsminifterium die Notification Über feine Abberujung und neue Ber 
flimmung übergeben, nach welcher er alö k. beigifcher außerordentlicer Gefandter 
und bevollmächtigter Minifter beim Baif. rufjiihen Hofe nah St. Petersburg ſich 
begeben wird. — 








K. Hot m Nationaltheater. Safontala, romant. Oper, Tert von Hrn. A. Teich lein, 
MNufitvon Hrn. Frhrn.v. Perfall, Wie fie vor uns erſchelnt dieſe Safontala, fieht fie mehr in das 
lytiſche als in das romantiiye Bamilienleben ter Operntücer hinein; viefe Safontala, dieie ror 
mantiſche Safontala tes Hru. Teichlein fam uns matt vor, und wenn wir biefes im Auge behals 
ten, müßen wir der Mufif v. Perfall's In Bezug ter trefflichen Gharafterifirung das wärmfte koch 
ſprechen. — Das, Evernbuh ſelbſt entehrt Ein dramatiſchen Lebens, vie Perfonen treten nicht 
handelnd, ſondern ven den über» und mnterirbifchen Weſen wie Marlonetten behantelt und gezogen, auf, 
bie Oper aber fönute eben fo gut heißen „Duſchmanta““, oder „Wiſchnu und Siwa“, oter „Der 
Ring”, eder „Der Dämonenhaß und Nnmphenliebe‘ ze 1. Die Muſik v. Perfall ſchließt ſich 
dem Bade an; fo lange, der, Componiſt fi In feinem ihm eigenthämlihen Kreije bewegt, mag'e 
20 angeben, es gelingt ihm Binzeines, er will abet über ſich hinausgehen, er ſtrebt mach einem 





Auedruct der Tiefe, DE ihm aicht eigen, ‚mach einem, Ipoh, ‚dem jein Talent ‚feinen Ansprnd 
geben vermagz er will de utſch werden, und ser warb nur 99 und confus; Das; Hab 
zwar auch beutiche Lanpeleute, er wergaß aber ihre Kleinode, er vergaß Tiefe und Gemülh, Seele 
und. Selehrfamfeit. Gr bemüht ſich ferners ſehr grünnlich, ſchulgerecht, außprurtsvoll — 
Hören zwar das Bemühen, aber es wird auf eine unförmliche Welle hörbar. Die Juſtramente fon 
men wie auf einem polniſchen Reichetag zufammen, jedes fpricht mit, jedes für ſich, Cins alnimi 
dem Audern das Wort vom Mund, es wird ein Gefchrei und ein Darcheinander, die Infirwmente 
hören ihr deigenes Wort nicht mehr und am Ende ver Oper, if das Buch durch Dinfif zum 
ſehnlichſt erwünſchten Euve gebracht. Die Sänger und das Bublifum find der traurigen aber jichern 
Ueberzeugung, daß Sacontala im Grabe der Thraterbibliothef endlich Rube finren wird, und ber 
Sandtag {A anf ewige Zeiten vertagt. Die Grecution der Oper war im Ganzen gelungen, bes 
fonders rl. Hefner (Safontala), teren vorzüglidem Vortrage des Lienen 1?) ,/@nch leg’ ich 
Alles warm an’s Herz’ der Gompofiteur den Vorruf zu danken hat. Die Aueitattung um» Infcenes 
fegung verdient alles Lob; auch frie Theater» Megie kann zufrieden. feln wenn dur Aufhebung 
des Abonnements (was unter uns gejagt, gar nicht pafiend war), erzweckte fie ein brillantes Caſſa-⸗ 
Refultet. Durch Vorführung dieſer Oper zeigte die Intendanz den befien Willen, vaterländifche 
Talente zu unterflügen. Durch die brillante Ausfattung zeigt fie, was fie ihun Fönnte, wenn fie 
immer wol'te. Die Moral aus allem dem mag fich der freundliche Leſer felbit ziehen. Dieb halt? 
es könnte ihm gu ſchwer werden, die Moral iſt: „Kleider machen zwar Leute,“ aber „Delotatienen 
x 


and: Ballet machen noch feine Dver.‘ 
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£ res der: Rathol. Zeno. Proteſt. Euſtach'ue. — Eifentahnfahrten: Abgang son 
nchen: früh .6 Uhr @üreriug, früb 6 Ucr Eilzug. Bormittaas IT Uhr Veiſoneuzug 
Rachmittags 3 Uhr 10 Min. Güterzug. Abends 6'/, Uhr Perfonenzug,. Ankunft in Muͤn— 
ben: Vormittags . auf I Une Nachmittags 3'/, ühr, Abeuds 625 Uhr, Abeude, auf 
D-Uhr und Abends 9"), Ubr, 
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| | Anzeigen. 


gl. Hof- und Mational- Theater, Die Verpachtung gefchieht auf dem Wege der 
Dienlna den 12. Aprıl: „König Heinrich fbriftlihen Submiffion, und es ud Die 
IV,“, Schaufpiel ven Shatſpeare. (Erfler Tpeit.)| Vachtan gebote längftens dis zum 23. en 
een ben IE want: „Bin Dei dee — 
Fa sr = — — vun auf dem Magiſtrate gegen Empfangsteflätizung 
—— Se — wohtverfihleffen einzureichen. ° _ 
x —— den IT. April: „Die Hugenetten,“ ai N en ne ran Gründe 
Entries 2 Der definice - Zufchlag bleibt. der Generals 
Gellorbene in MAlünchen, perjammlung der Haubiſchützengeſellſchaft nor 
Michael Kranzl, Echubmachergeiell von bier,ibebalten, und follte durch diefe keines der Aus 
28 J. w nd Ka Pte gr 9* ——— fo hat eine neue Sub» 
von bier, 19%. — RT} las, ubma⸗ miſſton ſtatt zu finden. 
chergeſell von Sünzkofen, 2dg. Landéhut, 20 J. Qu der Zwiſchenzeit können die Vachtbeding · 
— Fretzenz Gründl, bgl. Gärtners-Wittwe, jungen taͤglich von 8— 19 Uhr Vormittaas umd 
52 . _ —3* ns erg ee za an in 2 —— 
von hier . — Barbara erer, Banerss ügenmeifter edl, Salvatorſtraße 
frau von Yubina. 32 I — Hr. Georg Shört,Rr 18. über 2 Etiegen einaefehen werden. _ 
bgl. Bäder, 42 I. — Hr. Michael Groll, Dof-| Das Pachtobjekt ſelbſt kann täglich ‚in Augen⸗ 
Zinngieſſer, 48 J — Theres Wittmann, Cdo ſchein genommen werden, und haben ſich Pacht- 
raliſſens-Wittwe, 70 J. — Hr. Joſebh Waſtl, kuſtige deßfalls an den auf der Schießſtätte ſelbſt 
2 Nearmentd» Auditer im kgl. 4. Zuf.»Meg.,|mohnenden Gchügen- Actuar Hillebrand zu 
8 , . 














J. — menden, — 
Bekanntinadhung. E Münden am 10, April 1862. 
136. (2a) In Folge Beſchluſſes des E chügen: Das Schübenmeifter- Amt. 


meifter» Amtes und Ausichufes der Pal. print.) ———— — — —— — 
Hauptfhünenaefellihaft vom 6. d8. M., Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
follen die Mealitäten der nen erbauten] Frautfurt, 9. Aprıl. Defter. 5%, Metall. 
Schiefiftätte auf der Theteſien-⸗Auhöhe nächn 85°. oſt. 4,9%, Mer. 777/,. Bantılick. 1547. 
der Rubmeshalle mit der biezu gehörigen venlen|tombırb. Den. U2*/,. Ludw. Berbader E.B.⸗A. 
Wirthfchaftsgerechtfame und einer ganz! 119%. 5%, framöf. Rente 103,45. 3%, fra 
neuen eleganten Ginrichtung pachtweire]Rente 79.40, engl. 3%), Stods 100'/,. Wediels 
vergeben werden, .  Eours: Londen ı19'/,. Paris 95. Wien. 109. 
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Redatuon. Drud u. Werlag der, Hofbucdruderei v. J. Koͤsl. (9. Roösl.) 
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PERLE Bavern. 

© Münden, 12. April! Das heute erfchienene Repitrumgeblict Mr. 17. entbäft 

die Abſchiede für den Landrath von Unterfranken und Aſchäffenburg, fo wie für 

den don Schwaben und Neuburg über deren Berhandlungen in den Sitzungen 
vom 11. bis 24. Oktober 1952; dann Dienſtes⸗Nachrichten ıc. ıc. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. ts., (zu welcher Zeit hier in Münden 
ſtarkes Bligen bemerkt wurde), bat ſichüber Stra 0 In Umgegend ein ziemlich 
ftarfes Gewitter- entladen. In dem Pfarrdorfe zu iebing bat fogar der Blitz 
eingefclagen,. jedo& außer einiger Beſchädigung am Dache —* weiteren Schaden 
angerichtet. 

Date), Etrausing geben beftändig bedeutende Züge von Aus wanderern⸗ 
der gr —* Theil —*8 en iſt aus den Landgerichten Landau und Dingolfing 
Möchten ihre Hoffnungen nicht getäuſcht werden! — 

Dieler Tage it indem dei Regenbburg gelegenen Dorfe Burgweints 
beim die Tochter des —— Eugelbrecht geſtorben, die ſeit ZJahren keinerlei 
Speiſe genoffeh haben fol!. Die Aufmerkſamkeit der Aerzte war ‚zwar fo 
fange dadurch ‚Angertäf, "allein etwas Beitimmtes ift noch nicht bekannt. ei 
der Leihenöffating dürfte, fih das Rätbſel gelöst haben,.. weßhalb man in einer 
medi Ir, Zeitfhrift, die nöthige Aufflärung erwartet. 

Thaffenburg. Berichten aus Franffurt zufolge ift die Hanauer: Eifen: 
Bahndireftion eifrig, damit befehäftigt, das Terrain zum Eiſenba nbau zw wilden 
Hanau und der Bu won Neichdgrenze ju erwerben, und dann Faf 
beiten ‚vollenden, darin. — De Bau des Bahnhofes zu Aſchaͤffen * 
in „wenigen Tagen N nen 

Wir Haben heufia, herlänit; daß in Würzburg ein Engländer mi Hinte [* 
taffung vieler DAR en. Müchig degangen Und in Nauheim bei — ‚verhaftet 
worden it. Als derfelbe in ürzburg wieder anfam, wurde er in Freibei 
ſeht, va ſich berausgeſtellt hat, daͤß die gegen ihn geſchehene —— ta 
war. Gegen den Demuntiänten fotl Unterfuhung eingeleitet fein. 

Zu den Tabafsanfäufen geringerer und mittlerer Qualität, welche, die her: 
reichiſche Regierung in der Pfaͤtz machen ließ, ſind in neuerer Zeit auch ſeiche in 
feinen — gekoͤmmen.n welche der Anfaufspreis von einer, Biertelfimifion, era 
reichen dürfte 
Se. Mäjeftät det Kbutg vudwig hat bekanutlich für den Autbau dep 
in Speyer ſchon ſehr viel bei etragen, In neuefler Zeit wieder „bat, Ah 

—— 090. „sum Ausbalı dieſes ſchönen —— an⸗ 
aſſe 

Wieder dat ſich ein. BR: slächtling, geftellt: Ludwig Heidenreich ang! 

ener, welcher wege ne: am Pfälzer Aufruhr in confumaciam jum 

a berurtheitk, 26 AR: H, ih ‚am 7. v6. in Zweybrüden geftellt und ift 

Suse ig gefühtt, wor ei fe man ſagt, wollen noch mehrere, flüchtige 

* Wie A a —B th, Art are fen; „ob fe aber, gebeſſert wiederkebren, 


Aus Mannheim theilt die „Babe Pindesjt .* ald Kuriofum mit, daß ein 
dortiger Handlungsconmmis, der 12 badifhe 35 fl.-Loofe befaß, vor der 
Ziehung 11, verfauft und mit dem 12ten den Haupttreffer von 40,000 fl. 
wonnen hat. * —— 

Frankfurt. Die Frau Baronin Karlv. Rotchſchild, eine der mildthätigſten 
Damen Frankfurts iſt in der Nacht vom 8, auf 9. de. geſtorben. Das Motto 
ihres Lebens war: „Geben ift feliger, als Nehmen.“ | 4 

Berlin. Die gegenwärtige Kammerſaiſon ſoll am 15. Mai geſchloſſen 
werden . Bis dahin follen alle vorliegenden Geſchäfte beendigt fein. 2 

Das diesjährigen niederrheimifche Muſikfeſt, welches zu Pfingſten in 
Düſſeldorf begangen wird, verſpricht ſich den früheren ſo ruhm⸗ und ehrenreichen 
Kunſtfeſten würdig anzureihen. Dirigenten ſind Ferdinand Hiller und Robert 
Schumann. Am erſten Tag kommt eine Sinfonie von Robert Schumann und 
Handels Oratorium „Somfon! zur Aufführung, welche an die Stelle der anfangt 
beabſichtigten Aufführung der Paſſionsmuſik von Sebaſtian Bach treten. Der 
zweite Tag bringt in der erſten Abtheilung: die Ouvertüre zu Webers „Euryanthe“, 
einen Pſalm von Hiller, und als. dritte Nummer entweder den erſten Act der 
Gluck'ſchen „Alcefte" oder Mozarts „Davide poenitente‘; in der. zweiten Ab⸗ 
theilung Beethovens neunte Sinfonie. Am dritten Tag findet ein Künfllerconcert 
flatt, das mit. Mendels ſohn-Bartholdy!s Duvertüre „Meereöitille“ eröffnet wird. 

Im Handelsminifterium zu Wien wird an einer gan; Europa umfaſſenden 
Jelegraphenkarte gearbeitet. u 

Ausland. et 
Der Raifer & Napoleon iſt unpäßlich. Auf dem rechten Schenkel hat fi 
ein Pleined Geſchwür gebilvet, welches eine leichte Operation nothwendig gemacht 
bat, und in Folge deren die Aerzte dem hoben Patienten riethen, einige Tage im 
Bette zuzubringen. Die Pflege, welche ihm von der Kaiferin wird, foll eine äuf: 
ferft liebevolle fein. — 

Ein koſtſpieliges Unternehmen beweist die Fruchtbarkeit der induſttiellen Spe— 
Pulation in diefem Augenblid. Es handelt ſich um nichts Geringered, a6 Meer: 
bäder in Paris zu errichten. Eine bydraulifhe Dampfmafdine von 200 Pferdes 
Fraft fol in. Dieppe das Meerwaffer herauspumpen, das durch gußeiferne Röhren 
in ein Baffin von 100 Quadratmetern im Park von Monceaur geleitet würde, 
Die Koften für diefes Unternehmen find auf 4 bis 6 Millionen France verans 
fhlagt. Man rechnet auf eine jährliche fehr bedeutende Ginnahme. Die Re 
gierung fol geneigt fein, die Hälfte des Parks von Monceaur unter der Bes 
dingung Kerzugeben, daß eine gemwiffe Anzahl Bäder unentgelvlih den Spirälern 
yugefagt werde, — 7 

Der Graf v. Hompeſch ift diefer Tage zu VBaris im Schuldgefängnifie von 
Elihn geftorben. Er hatte fein bedeurendes Dermögen dur die Gründung ver 
belgiſchen Kotonifationsgefellfhaft zu Santo Thomas verloren. . - 

London. Der neugeborne an ift das achte Kind ber jest I4jährigen 
ig 3 Viktoria (4 Anaben und 4 Mäpcen.) Beide Parlamentshäufer haben 
am Tage der Geburt des Prinzen Glückwunſchadreſſen befchloffen. 

Diefer Zage wurde eine Sammlung böcft intereffanter Briefe, ungefähr 
300 Stüd, enthaltend die Korrefpondenz zwifhen Nelfon und Lady Hamilton 
während der ftanzöſiſchen Revolution, dann zwifchen der Königin von Neapel, 
Lady Hamilton und Nelfon, in London öffentlich verfteigert. Sie . brachte im 
Ganzen 2 Pfo. Sterling ein, Nelfon’s legted Schreiben wurde für 23 Pfo. 
angebracht. —— 

Am 4, April ward im Beiſein des BVicefönigb von. Irland und feiner Ge: 
mahlin der votlegte Dachſchwibbogen über die miftlere Halle des „Induftrie-Außs 
ftelungsgebäudes * in Dublin aufgerichtet.. Bereitd treffen täglich maſſenhafte 
Güterfendungen für diefe iriſche „Exhibition“ eih. Die Inordnung zu ihrer Auf: 
ſtellung 'ift' fo vortrefflich, daß. jede Varthie ohne Schwierigkeit ınd Verzug den 
ihr Bu — Raum einnehmen. kann. Die Dubliner Korporation, hat die Abs 
ſicht, Hrn. William Dargan, der fib um die Austellung und Arbeiterflaffen der 
Stadt fo verdient gemacht hat, einen angemeffenen Beweis ihrer Achtung und 
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anfbarkeit zu gem Diefer unternehmende Gentleman hat zum Bellen der Aus⸗ 

ellung bereits 52,000 Pid, St. aus feinem Privatvermögen beigeſteuert. Der 
Werth feiner Leitungen iſt aber nicht blos nach ver Größe dieler Summe zu 
meflen; viel wichtiger ıft das dem Land. gegebene moralifche Beifpiel, wie Ar 
HH für die Hebung der untern Klaffen durch Beſchäftigung thun läßt.— 

Gleich and ern Städten im lombardifh:venetianifhen Königreiche bat auch Pavia 
feine freudige Frregung über die von dem Kaifer von Deft. in Mantua gewährte 
Amneftie ausgefprohen. Die Municipalität veranftaltete eine muſikaliſche Äkademie 
im Theater Condominio. . Als in dem reih beleuchteten Saale vor allen andern 
Mufiiitüden die Volkshymue gefpielt wurde, erhob ſich das gelammte Publikum 
und drüdte entblößten Hauptes durch raufhende Beifallsbezeigungen feinen Jubel 
und feine Dankbarkeit gegen die Perſon Sr. Majeftät aus. — 

Neuere Erlundigungen in Singapur. beftätigen «6, daß der Guttaperdha- 
baum auf ver Halbinfel Malacca bald ſehr felten werben, wenn nicht gan; aus— 
geben dürfte, Zur Gewinnung eines Picul (135 '/, Piund) feften Harzes braucht 
man zehn Bäume. Da nun ſchon vom Jahre 1845 bis in-die Mitte des Jahres 
1847 nicht weniger als 6919 Bicul Guttapercha von Singapur nah Europa ver: 
fhidt worden, wozu, 69,180. Bäume geopfert werden mußten, fo kann man fi 
dorfiellen, in welchem Umfang diefe nüglihe Baumgattung zerftört wird. 


Buntes. 

Am vorlegten Sonntage fand eine eigene Wette in Baris ftatt. @in Zunge 
batte um 150 Fr. gewettet, Paris in 8 Stunden zwei Mal zu umlaufen, went 
man ihm bei feinen Seint:Uebergängen einen Nahen :bereit halte. Er’ gewann; 
und mit Glanz; denn er brauchte nicht ganz 7 Stunden. 

In England wirb gegenwärtig das Modell eines Schiffes gezeigt, das ohne 
Dampf, ohne Gegel, ohne Ruder, kurz ohne alle äußerliche Krait auf jedem be» 
liebigem Waſſer leicht wie ein Fiſch dahin fhwimmt. Die Korm und der Bau 
diefes Schiffes ift ganz einem Fiſch gleih. Ein Amerifaner bat diefe Erfindung 
gemacht, und wenn fie fih bewährt, fo ift das Ericfon’fhe Wärmeſchiff nichts 
Dagegen. — . — 

(Die Refrutirung in Egypten.) Der vor einem halben Jahre von 
Graz nab Egypten abgegangene Miffionspriefter P. Janſovits fchreibt unterm 
21. v. M. unter anderm: „In Egppten ift jegt Refrutirung; der Paſcha verlangt 
14,000 Dann. Da fuchen aber unfere guten Araber alle ıhr Heil in der Müfte, 
indem fie, ebe fie Soldaten werden, lieber Haus, Weib, Kinder und Alles ver 
laffen, fo zwar, daß fogar unfer Seen zwifhen Wlerandrien und Gairo nicht 
mehr fignalifirt, und —* die Barken im Nil oft nur von Weibern geführt 


werben.” — 
Hieſiges. 


München, 12. April. Se. Majeftät der König Kudwig hat am Sonntag 
in aller Krübe (7'%, Uhr Morgens) Hrn. Prof. v. Liebig mit einem Beſuche 
überraſcht und fich auf's freundfchaftlihfte nach deſſen Befinden erkundigt 

Die durch das Gefek vom 28. Mai v. Is. vorgefchriebenen Forfiftrafgerichtös 
figungen — an unſerm Kreis- und Stadtgerichte Ende dieſes Monats. 

*Hr Gruber, Gaſtwirth zum Prater, errichtet auf dir dortigen Inſel zum 
Bergnügen des Publikums ein großartiges Garouffel, wozu bereits alle Vorbe⸗ 
reitungen ga find. 

Der Bierwirtb Wiedmair am Frauenplag ift heute Früh plötzlich vom 
Schlage getroffen worden, und in Folge deffen fogleich geftorben. — In der ver 
gangenen Nacht ift der Kaffier der Armenpflegfchaft, Hr. v. Rodber, geftorben. 

® Die Floßfahrt ift, da der hohe Waflerftand der Ifar wieder gefunten iſt, 
feit geflern in vollem Gange. 

9 (Aus ber beutigen Magiftratst igung.) Da das Gemwerböreferat bes 
Hrn. Rathes Klaußner ausfiel, war die heutige Sigung von kurzer Dauer. 
— Die feit der legten Sigung an 4 Beteiligte — Sparkaſſakapitalien 
betragen 896 fl — pi vom Magiftrate gemeinfhaftiih mit dem Collegium ber 
Gemeindebevollmädhtigten gefaßten Beſchlüſſe reſp. Anträge auf Verleihung der 
fläbtifhen Stipendien find von ber kgl. Regierung beflätigt worden. en 





* * PR WR, ui; vu «7 TLER » eye hen 
Borlape des Dekrets erhalten die bedachlen Etubirenden — En von 
Gemeindetaffe ausbezahlt, — Ginen abweifenden Beſchtutz über eine 

wezen veriweigerter Licenz zum Handel mit Brennholz fügt ‚die ir eri 
ausprüdlich bei, daß ſolche Licenzen nicht mebr verlieben werben * dva a 
Vorſtadikrämer ohnedies berechtigt find, Kleinholz zu verkaufen. — Der Ifraelit 
Mure will abfolut in München anfäffig werden. Da e mit feinem Gefuh um 
Verleibung der Matriteinummer 9 der Wittwe Feuſt vom Magiftrat, der Res 
gierung und dem Minifterium abgewiefen worden ift, fo wendet er fib nun an 
die allerhoͤchſte Stelle. — Der Magiftrat bat befanntlih den Kaffetier Wiesner 
wegen Winfelpadhtes mit einem Verweis beftraft und die Aufhebung des Winkels 
pachtes ihm aufgetragen: biegegen hat Wiesner die Berufung an die k. Regierun 
ergriffen, von welcher Stelle aber der Beſchluß des Magiſtrats beflätigt und 6 
ausdrüdlich beigefügt wurde, daß Wiesner beim nächſten Uebertretungsfall mit 
Gefängniß beftraft unt feine Goncefjion eingezogen wird. — Aus einer Eingabe 
einer Wittwe um Unterftügung für ihr Kind geht bervor, dag in die proteftantifche 
Erziebungsanftalt zu Feldfirhen nicht allein fit:lih verwahrloste Kinder aufge 
nommen, wie es in der Ausfchreibung bieß, fondern arme Kinder überhaupt 
dortfelbft Aufnahme finden. — Ter Kaminkehrer Maurer erhält einen Verweis, 
weil fich beraudftellt, daß in einem Haufe feines Diftrifts die Rauchröhren nicht 
gehörig gereiniget wurden. 

— &n dem benachbarten Haidhaufen bat vorgeitern eine ledige Weibsperfon 
ihr vierundzwanzigfied außerebeliches Kind. taufen laffen. Dort joll auch, 
wie der Volkobot' fchreibt, eine. Familie leben, deren 5 tebige Töchter zuſammen 
fünfundvierzig außerebeliche Kinder haben. Unter folchen Aufpizien kann die 
Welt phyſiſch wohl nicht außfterben. 


Ä Anzeigen: 


6 m ional- Theater. | -"24. Zunachſt dem Gitaesthore if das 
ö Ast. Bor oe on. Seuric Bänschei Mr. 12. weht Gatten 3 ver⸗ 
W.”, Emaufpict n. Ehaffpeare. (Zweiter Zoe.) oder lexterer zu vermiethen. De aͤhere 


Freitag det PS. Aprıt: „Hans Beiling, "It daſeldſt zu erfragen. ER 
Oper von Marfihner. | 138, @in folides Mädchen, Das erft ſeit Lichte 
Fohann Schweigerſches Volks-Theater. meh bier dient und von feiner Hert ſchaft beitend 
Mittwoch dın 13. 39 il: „Keeunde im der emptobten werden Pant, im Reinbögeln und Wa- 
Roth geben Hundert ouf ein Loth,” Ruftipiel hen fetr gut demandert ift, ſich auch Allen daͤus⸗ 
m 3 ten. ar lichen Arbeiten unterzieht, auch aufs Lund aebt, 
k werden. Briennerſtraͤße Nr. 3). über 1 Stiege 
Philipp Neuhöfer, Bijouteriebäudler, 73 9. FE — 
— Hr. Seintich Grobe, tgl. Schloffer, 65 3. Miener telegraph. Börſenbericht. 
— Dr: Weorg Jatob Schachtumaper, Privatiet Wien, 11 Aptil. 5% Metal 9). 4 % 
von Kempten, 46 I. — Hr. Auzut Ehmezler,imaral. 85154,. 1839 Epoie, 1475/.. Wänfaltien 
zn.n Eee * er Bi; 31419. Norvbahnactien2420, MugehnrgnsoH09s; 
r ulle onela, Fun ionaͤrs⸗ Ba un, 32 J. Lowon ů Monat 10,49, Dutaten 40. — 


. Stärke-6Glanz: - — malen — 
go Frankfurter telegraph Dörfenbericht. 
En a Es ou 5% Mr 
120. (36) Diefer wertreffiiche Artikel gibt der „. 6. A, Met. 77%, Banfı'te . 1547. 
pie — wencu Glanz, dewahrt Nous rn . — — 
1 4’ « [ ” * fi] * 

ie tor Vergilben und verpüter das jo laͤtige gun, engl. 3%, Steds 100%/,. Meike 


Anhängen der E:;ärfe an das Bügeleiſen. 
Preis per Tafel‘ '/, — BGouts: London 10. Paris 96. Wien. 109. - 


Leute, die das Haupt-Devot für Bayern, ınahım er 21 
au übernehmen wunſchen, bittet man, ſich ode — rin DR ihn! 
an den :Gabrifauten. zu — SR lag ten » Abldfungs - Oblig 97%, -&.; bite & Y,brec 
fentungen bis zu 5 Dugend Tafeln werben, ;per|gngs;;.@.; vitsıh proc zweite @miffien 10147, 
Poſt · Torfhuß verlapdt. =, 18H Bits dritter CQuitjſien 102, @.; bite wierter 
yo Mini 9 P. Kiefer & Cmp., Gmijfion 102%, G. Dankaltien I, Eem. — P. 
alleiniger Fabrikant. 769 6. —E—— A. 120 8. 
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Bavern, 


„ Regensburg. Der ehemalige Sekretär des verftorbenen'Fürftbifchofs von 
Brestau und Kardinals v. Diepenbrod, der hochw. Herr Andreas Paintner, 
Prieſter der Diöceſe — , bat von Gr. Maj. dem König von Preußen 
den rothen Adlerorden IV. Glaffe erhalten. Seine Freunde in Breslau überſen⸗ 
deten ihm als Zeichen der Verehrung einen ſchön gearbeiteten, filbernen und herr⸗ 
li vergoldeten Kelch. u, 0 

‚Ein verführtes. Mädchen von Großlauterbad, Ger. Alzenau, wurde we: 
gen ihres unchelichen Kindes von ihren Angehörigen in letzterer Zeit. ſehr ſchlecht 
behandelt. Sie faßte deßhalb den Eutfehtup? fich ‚und ‚ihr, Kind zu, entleiben, ‚maß 
fie. auch am 4 ds. Nachts ausführte, indem ſie während Alles ſchlief, aufffand 
und ſich mit ihrem Säugling. ins Wafler Rünite. Beide Leichname (der des. 
Kindes war mit. einem; Arm feſt an den der Mutter angepreft) wurden bed an— 
andern Tages aufgefunden. se a 

Hr. M. 9. Kernaul von. Bamberg,bat eine einfißige Chaiſe sonftruirt, welche 
durch einen Mechanismus, in Bewegung geſetzt und gelenkt werden fanıı, und zum 
Gahren in Zimmern, artenanlagen und auf ebenen Chauffeen geeignet ift. Du 
Chaiſe iſt zierlich- gearbeitet, der Mechanismus einfad, ſiunreich und, zugleich 
von der Art, daß ſich derfelbe, auch auf Chaifen, anwenden laffen wird, melde 
auf —— Straſſen und über nicht zu bedeutende Anhöhen (7) gefahren 
werden folen ı — in —— * 

Würzburg. In der Nacht vom Sonntag auf Montag. wurde wieder im. 
ganzen unterfränfifhen Kreife eine allgemeine Streife ausgeführt; es fleht zu 
vermuthen, daß: eine folde auch in den übrigen Kreifen ftattfand. Ueber das 
Ergebniß kann man noch nichts erfahren. — Einem ſtark verbreiteten Gerüchte 
zufolge wäre bei einem Banquier zu Würzburg eine Summe von etwa 50,000 fl, 
in Papieren entwendet worden. ; — Bo: MR he 

An die Rottofolfefteurs in Würzburg. mußten yon der Kreiskaffe dafelbft 
48,000 fl. zur Defung der Gewinnfte der vorlegten Ziehung nachgeſchoſſen werben. 

Zur Bewerkitelligung einer Telegraphenverbindung von Schweinfurt nad 
Kiffingen find bereits alle Vorbereitungen getroffen. Man glaubt, daß die Er- 
Öffnung der Linie beim Begtufte der heurigen Badefaifon ſtattfinden könne. 


Die Niedertaffung der barmberzigen Schweſtern in Karlörube. ift. von, dem 
großh. bad. Miniſterium geflattet worden. F 3 

An Heidelberg. murde das ganze Theaterperfonal mit dem Direktor bin: 
nen 24 Stunden audgemiefen und zwar in Folge ‚einiger, Bonmots, die bei dem 
Gaftfpiel eined Schauſpielers Wohlbrück aus Wiesbabden in der Poffe „100,000 
Thaler“ von dieſem und- einigen Mitfpielenden gemacht wurden und fidy nament-» 
lich auf den Prozeß von Gervinus bezogen. 

Frankfurt. Wie man hört, würde in Folge der bekannten Ereignifie in 
mehreren Theilen Deutſchlands das feit einiger Zeit in den Hintergrund getretene 
Projekt. der Einrihtung einer Bundescentralpolizei wieder ins Auge gefaßt werden. 
— Für den nach Peterdburg abgegangenen belgifhen Gefandten Grafen Briey 








Donnerflag | | 


it Baron Dujarbin beim deutſch laubigt worben und bat derfelbe 
in der abgelaufenen W dem Bundes talgefandten fein Beglaubigungs⸗ 
Nhreibinl —5 199 - es) U u ä 
| 1.708. fand im Frankfurt das Leichenbegãngniß der e 
mahlin des Generalconfuld des Königreichs beider Sicilien, Kari Mayer von 
Rothſchild, ftatt. Eine große: Begleitung von Verwandten, an ihrer Spige der 
Senior der: Familie, hei Mayer v. Rothſchild, Freunden. und. fonfligen Leid: 
tragenden aller Conſe — dem Sarge der in Frankfurt hochgeachteten 
Frau. Die in langer Reife ſich anſchließenden Equipagen der erſten Häuſer 
fhloffen ven Zug. Wiele Arne haben eine liebvolle Wobltpäterin kan. 
In Koburg wurde am 5. April zur Feier des Jahreöfaged des effenb Bei 
Edernförde, wo der Herzog von Koburg die „Gefion“ wegnahm, eine große 
Parade und ein Feſteſſen gehalten, ( ehmüsbige Feierlichkeit!) — 
Berlin Dem Vernthen nach sold die Generaiconferenz der Bevollmächtigten 
des Zollvereins binnen 14 Tagen ſchon beginnen. Ueber 3 Wochen hinaus wird 
der Beginn dieſer Berathungen über den Tarif ic. nicht verſchoben werden. Von 
mehreren Zollvereinsſtaaten werden gemeinſame Anträge bei dieſer Generalconferenz 
einge bracht werden. — — REIT TS 
Die freie Gemeinde m Frankfurt a. D. iſt zerſtaunt — —— 
bisherige eifrigſte Verfechter der freigemeindliben Lehren, der Prediger. De muith 
‚ Landeslirhe zurüdgetreten if: Es iſt zu erwarten, daß noch Maucher in. 
—— zu den alten. Verhältniſſen zurüdkehren wiid. ii miss 
— | Ausland. _ EN —— 
Die Nachricge von der Entweihung Blanqui's aus Betle⸗JIsle befkätigt 
ſich nicht; die Entweichung ift ein Verſuch geblieben. Blanqui wurde von dem 
Vachtern eingeholt und wieder zurüdgebracht. Sr, 
 Brüffel. Am 9: 08. hat der Kronprinz, Herzog von Brabant,’ die Bol: 
jähfigfeit erlangt. In allen Städten und Orten des Landes fanden an dieſem 
Tage Feſtlichkeiten ſehr glänzender Art ſtatt. Muſik, Geſang / Beleuchtung, Feſt⸗ 
bälle 2t..2c- fpielten die Hauptrolle. * I — 
Madrid, 8. April. Die Sihungen der Cortes wurden in dolge von ſtür⸗ 
miſchen Discuffionen im Senat fuspendirt. Man ſpricht von Motiflcation des 
Dinifteriums, —— ” 
In Mailand ift am 7. ds. ein kaiſeri. Befehl: eingegangen, vurch welchen 
die Stadt Maitand mit dem 11. dB: der Kontriburion enthoben- wird, die ihre 
wegen der Vorgänge vom 6. Febr. ald Buße auferlegt worden war. Die Summe 
der Unkoften, welche der Stadt jenes verruchte Mazzini ſche Bubenſtück aufge 
bürdet, wird fih (vom 7. Febr. bid 10. April gerechnet) ungefähr auf 2 Mil. 
Zwanziger belaufen. | 
In Ferrara follen die Reichen der wegen Betheiligung au den Inſurrektions⸗ 
verfuchen .Hingerichteten, bie außerhalb des Friebhofed begraben worden wären, 
Nahtd ausgegraben und in einem in Marmor ausgehauenen Monumente im 
Friedhofe felbit beigefegt worden fein. Vorerſt iſt dies nur ein Gerücht, welches 
fi wabrſcheinlich nicht beſtätigen wird. | 
Buntes. | | 
Bor kurzer Zeit machte ein Bankier in öffentlihen Blätttern befannt, er habe 
ein Forellenpulver entdedt, welches, wenn man es in einen Teich werfe, in Zeit 
von ſechs Wochen eine Unzabl Forellen erzeuge. Das Paquet koſte 6 Thaler, er 
fei erbötig, fall es ſich micht fo verhalten follte, den Betrag portofrei dem Zur 
fender zurüdzufhiden. Der Name dieſes Bankiers war Bürge genug, daß es 
nicht auf Geldprellerei abgeſehen war. In kurzer Zeit famen eine Menge Aufträge, 
die 6 Thaler jedesmal beigelegt, an den Bankier, dieſes Forellenpulver an den 
Adreflaten abgeben zu laſſen. Die Leute wendeten es vorfchriftömäßig an, und 
ald nah 6 und 12 Wochen noch feine Forellen fihtbar waren, verlangten fie 
ihre 6 Thaler wieder zurüd. Der Baufier fhrieb Jedem folgenden Brief: „Mein 
Herr! Ich kann Eie benachrichtigen, daß das Ganze nur ein Scherz ift, und fich 
folgender Weife verhält. Ein Mann, der nicht glauben wollte, daß ed in unferer 
Zeit noch fo alberne Menſchen gibt, welche meinen, man könnte mit einem Bul- 
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ver Forellen erzeugen, hat mit mir deßhalb gewettet. Sie haben durch ihre Zus 
fehdung den Beweis hievon geliefert, und mir die Wette gewonnen; und fende 
Ihnen deßhalb mit Vergnügen den Betrag zurüd, 

Der Sultan bat, um dem: Kömig von Preußen eine Aufmerkſamkeit zu er- 
weifen, den proreftantifhen und katholiſchen Europäern ein nahe bei Konftantis 
nopel gelegenes Feld von mehr ald 40,000 Fuß Umfang ats Begräbnißert 


geſchenkt. — 
Hieſiges. | 


- * Durch alleeirungen macht jegt eine Mittheilung vom Tifhrüden mittelſt 
des Auflegend der Hände, die Runde, Das Verfahren befteht darin, vaß eine Anzahl 
Perfonen um einen runden Tiſch eine lebendige Kette dadurch bilder, daß fie 
ohne fich mit den Kleidern zu berühren, mit dem Meinen Finger den Tiſch lofe 
berühren, aber fo, daß die Spige des einen Fingers der rechten Hand auf dem 
Meinen Finger der linker Hand des Nahbars zu liegen kommt. Der Tiſch foll 
fediglid aus Holz gemacht und nicht niit eifernen Bändern oder Nägeln verfeben, 
die Tiſchplatte nicht mir Wachsdecken oder Teppichen bededt fein. Die die Kette 
bildenden Perfonen müßen die Ringe von den Fingern abziehen. Auf diefe Weije 
wurde fchon faft überall „tifhgerüdt.* Auch bier find in mehreren Geſellſchaſten 

3 gelungene. Verſuche gemacht worden. Die Wiffenfchaft dürfte bald Auffchluß 
ber dieſe Sache geben. Gegenüber ſolchen Thatſachen behauptet der Profeſſor 
Siebert in Iena, daß dies Rüden lediglich eine von den betheiligten Perſonen 
unbemwußt verurfachte Bewegung ſei; die Zifchplatte babe mit Elektricität durchs 
aus nichts zu fhaffen. Aus dem „Tiſchrücken“ entitehen auch allerlei Zeitungs- 
enten und fog. Buffe. In Paris hat 3.3. das neuentdeckte „Tiſchrücken“ bereits 
feine praktiſche Anwendung gefunden. Eine Familie mußte dortfelbit ausziehen 
und da eim folcher Umzug dort fehr theuer iſt, fo probirte der fparfame Familien: 
vater ed mit dem: Tifchrüden, er feste fich vorſchriftsmäßig mit feiner Familie 
um einen runden Tiſch, brachte alles übrige Hausgeräthe mit diefem im electro» 
magnetifchye Verbindung und fiehe da; binnen einer halben Stunde war die Familie 
ganz vollftändig im der neuen Wohnung eingezogen. Als diefes ein Omnibus 
befiger erfuhr, dachte er, vielleicht thuns Die kleinen finger allein, ging in 
die Anatomie, kaufte fi” 5 Paar Meine Finger, band fie regelmäßig an die 
Deichfel feines Stellwagens und richtig, derzeit fährt er feine Tour ohne Pferde 
zu brauden. — 

* Der Hr. Prof. v. Liebig ift von der Verlegung, die er bei demneulichen 
Unfall erhalte bat, volllommen wieder bergeftellt. Geftern hat verfelbe den aller» 
böchften Herrfchaften feine Aufwartung gemacht. 

* In dem bekannten Gonradi’fhen Duellproceffe: ift von dem fgk.- wütttem: 
bergifhen Gerichtshofe in Ulm am 6. DE. das Urtheil gefällt worben, welches 
durch Rekursverzichtung bereitd auch rechtsfräftig if. Gonradi wurde zu 2,jäh⸗ 
rigem $Feftungsarrefte verurtheilt, doc ift ihm einiger Straſaufſchub bemilliger 
worden, da er für feine Mooökultur, die er in der Nähe von Dachau und Schleiß— 
beim betreibt, Vorkehrungen zu treffen hat Die Strafe hat Gontadi auf der 
württembergifchen Feftung Hohenasperg zu erftehen. 

* Zur Befeitigung von Unordnungen und Stodungen, weldhe wegen verzös 
gerter Räumung der Wohnungen zur Zielzeit leicht im Umguge entfieben, macht 
die Pal. Polizeidirektion befannt, daß die Verbindlichkeit zur Wohnungs-Räumung 
mit dem Zieltage Georgi den 24. ds. eintritt. Diefer Termin muß möglichft ge: 
nau eingehalten werden, da durd verzögerte Räumung. von Seite einer ein- 
zigen Partei oft eine große Anzahl Familien im Bezug ihrer neuen Wohnungen 
aufgehalten wird. Die häufig vortommende Aniicht, ald habe jede Bartei 14 
Tage Zeit zum Umzuge it ganz unrihtig, vielmehr muß innerhalb 14 Ta— 
gen vom Ziele gerechnet der gefammte Wohnungswechſel aler Betheiligten volle 
zogen fein. 

. Am Montagıden 9. Mai wird bie gewöhnliche Sceitertrijt auf der Iſar 
und Loiſach beginnen. Der Stadtbachrechen wird am 8., der Hauptrechen am 
9. Mai gefchloffen; von letzterem Tage an darf fein Floß mehr den Haupts 
rechen pafliren. 


* 
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Kgl. Dofs —— Dienftag den 12. April, König: Heinri F er 
Bierte. (Erſter Theil.) Schauſpiel in 5 Aufzügen von Shalſpeare, überſeht von 
Schlegel. — Der Name tes großen Dichters zog wie ein Omnibus feine Berehrer in ba 
fplelbaus, wohin, bei’ dem ſchiechteſten Wetter erfter Qualität, die Nichtbefiger vom rigenei Equi⸗ 
pagen, Fialern und Droſchken, durch ſchwimmkünſtleriſches Waflertreten ;gelangten. Wir find ge 
wohnt, in einem Schaujpiele mitunter gerührt gu werben, wozu, und jedoch der Dichter feine 
Beranlafjung bot. Das Ganze glich einem Xuftfpiele, in welchem Sir John Fallftaff (Hr. Ich), 
leiver oft unverfländlih, vie Hauptrolle fpielte, dur Humor umd luſtige Streiche Laden er⸗ 
regte, und im 3, Aufzuge Z:ichen des Beifalls erhleit, was den übrigen mitwirfennen 24 Herren 
und 2 Damen nicht gelang. Frau Dahn (Lady Percy), hatte nur eine einzige, feine unbedeutende 
Scene, die nicht viel länger dauerte, als wir Zeit brauchen zu dem Wunſche, auch die ,fleinften 
Rellen immer möglichft gut zu bejegen. Bei der Lefeptobe ſcheint Ten Sprachkundiger geweſen zw 
fein, da die Ansiprache Häufig unrichtig und ungleich war. Wirhörien „John” bald Schon, 
bald Dich on ausiprechen, was wir f on beieiner früheren Gelegenheit rügten, anflatt Disonn, 
„und Douglas, Wordſcheſter, Fallfaff, Mortimer, Nortbumberländ, auſtatt 
Dögh'glaß, Wuß'ter, Fallſtäff, Mahr'tlmer, Rahrdsemm'berländ. Die erfie 
Scene des erſten Aufzuges ging wie gewoͤhnlich, durch das Gepolter ber Sperrſitze wegen ber Race 
zügler verloren , denen man im Hintergrunde eine Art von Borhölle eimsäumen ‚jollte, die fie 
erit nach Tem Schluffe des Aufjuges verlaſſen dürften. Die häufigen Berwandlungen In diefem 
Stücke erinnerten uns an Götz von Berlichingen, der nächſtens gegeben werben fell; ob 
„von Einem, der da lebt’ auf unferer Bühne, wiffen wir niht. Wir verließen das ziemlich 
leere Haus mit der für alle Opernfreunde erfreulichen Neuigkeit, daß mit Hrn. Härtinger ein 
neuer Gontraft auf fieben Jahre abgefchloffen wurbe. ) n Velden 


MBumsik 


I. Hof- und Wational- Theater, |gir, Kiſtlerstochtet v. Hier. Joh Baprift Eugen, 
se 8 den I. April: „Sasontala,” ro,|raurer bahier,' mit: Katharina Gtoder, Gärt: 
mantifche Oper von C. v. Perfall, nerswittwe von hier. Michael Wittmann,. Mau⸗ 
Freitar den 95. pril: „König Heinricjter und Eifenbahnbeiktenbauauffeher dahier, mit, 
IV.“, Schaufpiel v. Epaffpeare. (Zweiter Then.) Thereſia Loidl, Kupferſchmiedetochter von Rain. 
Sonntag den 17. April: „Die Hugenotten,“ In der proteſtantiſchen Pfarrei. 
Oper von Meverbeer. Hr. Georg Peter Durr, Mauterpaliec bab., 
Iohann Schweiger ſches Wolks-Shenter, "IF Garolina Endt, 6. Baftgeuehtonkter. o. d· 
Donnerſtag din 14. Rpril: „Freunde m der — FR af — 
1 var » 
Noth, achen Hundert anf ein Leih“ Luſtſpiel Beatieätenkeligen won Kir, * Bcanzista oh 


in’4 Alten. : hl i 
Freitag den 18. Wprıl: „Der Parsherr keiter, Privatierstochter von Maming, Fol. Lg. 


Eharaftergemälde in 4 Alten. Landau. 


Samſtag den 16. April: „Der Schmid von —— 
Hochſee,“ Charakterbild mit Geſang in 3 Akten. 5 en in — 
TE ET — r. Jakod Nockher, magıfrati ahlme· 

Getraute Paare in AMünchen. Rer, 64 I. — Hr. Philipp vöbam, magiftret. 

An’ der Metropolitans Pfarrei zu U.2.5./Remfrator, 33 J. — Markus Follert, Späugs 
Mar Niedermaye, herrſchaftl. Bedienter da⸗ letgeſell von der Au, 34 J. — Genovefa Shin 
bier, mit Katharina Apollonia Müller, Han— ecker, Schuhmacher) Witwe von, Friedendeim, 
delsmannstochter v. Ansbach. (Im der Herzog: 71 I. — Auna Schmid, Kriegs + Kanzelifiens- 
Mar:Bura): Hr. Dr. Mar Schloffer, unterarzt fohter, 65 I. — Mägdatena Schraufitetter, 
im. 2. Jaf.⸗Regim. Kronprinz dah., mit Kein.) Maurerstohtr von Eichitädt, 21 I.— Hr. Weis 


Katharina Joſepha Wagner, Tochter des Eal.b. Zöler, au. Pal. Oberlieutenamt, 34 3. — Franz 
seh. Rates und General: Abminiftrators und) Sfraßader, Soldat vom fal. 6. JafRea. 223. 


Borftandes ber &, Beneral-Bergwerks und Sa⸗ Ay 
linen⸗ Abminiftration Hrn. Franz von Wagner. Frankfurter telegraph Pörfenbericht, 


In der St. Anna: Pfarrei. Frankfurt, 12. Aprıl. Deiter. 5%, Metall, 
Hr. Joſeph Augsberoer, Geometer v. 6., mit 384. ch, 44%, Mer, TI. Banblic. 1550, 
Anna Doll, Schneiderstochter v Berg am Laim. Lombard Bei, 93. Ludm. Berbaͤcher E. B.A. 
In der heil. Geift » Pfarrei. 119%. 5%, frangöf. Rente 103,45. 3%, franz. 
Sebaſtian Scheidt, Dampfmafchinenwärtr,\Rente 79.10. engl. 3%, Stode 100%), Wechſei⸗ 
mit Anna Maria Michl, Taglöhnerstochter v. b.|Cours: Kunden 119%. Paris 95'/,. Wien. 109, 
Mathias Hörhager, Maurer dah., mit Kredgenz| ——— c——— en 
Mayr, Maurerstochter von nee, * Wiener telegraph. Börfenbericht. 
Dachau. = Je BAR Wien, 12. April. 5% Metal 947/. 41%, 9, 
In der St. Bonifazius + Pfarrei. Metal. 85'%/,. 18397 Loeſe 147°,,. Banfaftien 
Hr. Zofeph Hornung, Eat. Eifenbahn »Gon |1319. Norrbahnactien2420. Augsburg usoi0g°,;. 
duktcur in Augsburg, mit Klara Monika Bött Londen 3 Monat 10,49. Dutaten 14. 


Kedaktion, Drud u. Verlag der f. Hofbuchdruderei v. I. Rösı. (H. Rosl.) 
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Anfcaffuing) -derfelden, 1: Diele, Schwierigkeiten der, Katholiſch 

vorerſt nicht nahmhaſt machen glaube. aber Mae are u 

garı Biele, wenn ihnen; zugemusherinoikehe. zu ‚Deich u sinn. 

beichten müflen, dann: beichtem wir gleich, — — — 38 
brete 


ber; Iehten — Er 
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In -fämmslichen . — zu Mugbburg U die Särifte veraug ot 
Bram Hand »:und- Reiſ⸗e buch „für. Auswanderer ‚und. Reilende nach, Rorde 
er hei Saaſie und Mi ebene —— Bamberg a mit B 

legt worden. 

9 andshut. Das vom —— Haufe besgbgehänte 4 Jahr. * 
Mäaädchen iſt am O. ds. Mittag auch geſtorben. —* 

Ans bach. Der wege Aaualißzirien, Morde, veräbs.an bem Buch Er 

von Unter ſulzbach, ange und, — verfofgte ledige Dienſt 
due ‚Steinhauer: ven zattenb milden nach, ein verbreiteten . 
durch Eehangen ſeinem Beben, ein; ey ben dollte,. if. in der * 
om 44auf 13. d6. durch ben Muihb auern in dem Armenhauſe zu 
Hãslabronn, wo er ſich win Nachllager erbat, aufgegriffen und noch insber Racht 
mit, Stricken gebunden, dem bi Lg. Reutersbaufen „überliefer worden. — 

Bapreutb. Er. Ercel. dem kgl Staatsrathe und Prä identen ber. kgl. Res 

ierung von hi ren ein Leim m hatıam ,, Pe „d&4 zine Deputatiom des 
Magifirnteh, ‚and der Gemeiud wollwaͤchtigten das. Diplom, des Ehrenbürger⸗ 
Terre der Sigdt ‚Baprruth. aberreihee Die Bürger, brachten ‚dem; 19, fehr; ‚nee 
ashteten: ausgeprihneien Ctaatimanne-am Abend einen ‚großartigen Bade} 
sn» Dies Alhaffend s arg“ „melde, ,einem- traurigen, Unglüdssall,. Dep fich, in 


Dbernburg ereignete. Der dortige, allgemein geactete Shih, A Eoune 
war auf dem Felde mit Eggen beſchaͤftigt· In dem Augenblick als, ie. age 





von, dem Darin. befindlichen: — 8— au in —5— die Pferd 
iel unter dieſelbe⸗ ſo —**8* Br die Bıu —* en. und er na 
Stunden gräßlicher Dual. den G —183 dor bee sorum firs 
rc wein fur ta ſind om rt m. 137,3 Fruten, m, 2, Öpfigieren, vom * 
fe 


Snfanterie Regimente aus der Pfalz ein 
Sn der Dfalz werden bie —* ie Nachtheile der Auswanderungen 


55 bänfügeran Usher, Mach emtanht ı Dem attaͤuſchtzn Ghaubiger „der „frivole 
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Eubwigshafen. Der Rhein war au 9, der 
eine U iR rung * 
iſt die Gefahr gl 7— vorũbergegangen, da der m wenn auch langſam wie⸗ 
der zurückgetreten iſt. > td a Fi, Re _ 

RT Orr. 6 Wear 8 1ant® Ai 

Bor dem Schwurgerichte zw Hall war eine Diebsbande, melde 8 Perfos 
nen zählte, augeklagt, und e# würden einzelne £ etbeiligte zu 10, 8, 5 ac. Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. ‚As ein Zeuge der Sträſting Hilpert aus B uchſal A 
früher eine Frau unter dem Dedbett —— gegen die Angeklagten ein e 
naues, fompromittirendes Zeugniß ablegfe, wurden biefe fo bös darüber, daß 
on der Angeklagten, mine Ir I er einmal — — —2* Pre⸗ 
endent‘, wenn Sie mich, nur f inutenfbinter den Hilpert herließen; Dann 
wie ich meinen Ko —1 et das Schwert geben.“ An 
— Frankfurt. Die Bunbesregierungen find_von der Bundes verſammlung eine 
geladen worden, zu dem Behufe einer allgemeinen Liquidation die Forderungen 
zu ſtellen, welche fie für Bundesleiftungennan die Gefammtheit des Buntes zu 
ep baben. Die meiiten haben, wie man vernimmt, diefer Einladung bereits 








etttfprothen. Preußen bat, wie verlautet, in dieſen Tagen zu feiher früheren eine 
weitere bedeutende Erſatzforderung, es heißt von 21,000,000 Thaletn (ohd!) für’ 
militärifche Leiſtungen geftellt. Eu nn 2 Re AR Be iin 
Ein Angft und Shreden erregender Fall “erreigttete ſich in seinem Dorfe 
bei’ Eifenadh. Als nämlidy der zur Confirmation beſtimune Gottes dienſt kaum‘ 
blonnen, ſank ein mitten in der Kirche befindliches Grabgemölbe plöglidy ein, 
md zog alle weibligen Confirmanden in feinen Sturz mit binab. - Der Gottes« 
dienft ward nmatürlih unterbrochen, indem Alles mit der Rettung der Kinver 
beihäftigt war, die indeß glädlicherweile feinen Schaden litten, 
—Brieflichen Nachrichten aus Kaffel aufotge wäre die Familie des Schuldi⸗ 
rectors Gräfe mit Ausweifung bedroht, und hätte ſich dieſerhalb die Frau deſſet⸗ 
ben an ihre Verwandten in einer thüringifhen Stadt gewendet, um «inftweiten 
dort ein Unterflommen zu finden! Gräfe fol bereits in der Schweiz angelangt fein. 

Aus Dresden den 13. April wird telegraphirt, daß eine minijterielle Wer: 
ordnung, die Waffenvorräthe und Munition bei Privaten betreffend, 500Xhaler 
Belohnung Demijenigen zufihert, welcher. Anzeige über heimliche Borräthe zu 
gefegwidrigen Zwecken madt. — ? | er : 

Mainz. Gegen Dr. Müller: Meldiord iſt eine zweite Unterfuchung wegen‘ 
Verbreitung einer von ihm gehaltenen Kammerrede eingeleitet. | 
- Der Bifhof von Münfter, welder z. 3. in Rom verweilt, if von dem 
Beil. Vater in die Meibe der dem päpfllihen Throne aſſiſtirenden Biſchöfe er⸗ 
hoben, und ihm dadurch der erſte Rang nah den Gardinälen ertheilt worden. 
+ Wien. Am 13. d6. brachte die Wiener Ztg. die oifizielle' Angeige, daß 
Srhr. v. Brud zum E P. Internuntius in Konftantinopel, Hr. v Klegl zum LE, 
Minifterrefidenten in Athen ernannt worden ifl. Dem Grafen Rechberg ift eine 
andere Beflimmung vorbehalten. — J 

Am 3. April ſtarb in Innsbruck der jubilirte-Präfident des tiroliſch-vor⸗ 
atlbergifchen DOberlandeögerichted und wirfliche geheime Rath‘ Johann Ritter v. 
Fenufl’im SOften Lebensjahre. Der a ⏑— der „Bote für Tirol 
und Vorarlberg“, hat fih vom Bauernknaben aus Winflern in Kärnthen durch 
eigene Verdienſte zu den von ihm befleideten hohen Aemtern und Würden em: 
porgeſchwungen. | Ä ” * J 

In Preßburg verſchüttete in der Naht vom 8. zum 9. db. M. ein am 
Schloßberge gefhehener Erdftur; eine am Berge abfeild -angebaute Wohnung 
fammt den Inmwohnern, drei Erwachſenen und fünf Kindern. Um andern Morgen 
erft wurde das Unglüd wahrgenommen und die Außgtabung der acht Leichname 
fo wie die Entfernung der von gleicher Gefahr bedropten Anwohner bewirkt. 


Man bat in Rouen ein furctbares Verbrechen entdeckt. Es wurde nämlich 


auf der Seine ein Leinwandpad herausgezogen, in dem ſich eine Frau von uns 
gefähr 30 Jahren befand. Der Leichnam hatte die Füße zurüdgefrüämmt und mit 


rat a tler Lars Yasit BR pri. zu, fi 
Striden feflgebunden, aud die Arme, waren an. beu Eeib gefimäit, ‚Die Reiße 
wurde ausgeſetzt/ und die Aerzte beſtätig ten, daß fie feine Wunde an. demielben 
entdedten/ ıwäs ſchlieſſen läßt, daß Die Unglüdliche lebendig in den Gad.genäbt, 
und indie Seine geitürgt wurde. Man. fand an ihrem Finger.einen Traur ing 
und goldene Obrgehänge. Die Aerzte behaupteten, daß bie Leiche zwei Monate, 
im WBöfler;gelegen hat. 23 RT 
Bei den Affifen zu Glaucefter if vor Kurzem ein gewiſſer William, 
Wardie abgeürtpeilt worden, der nach feinem eigenen. Geſtändniſſe in wenigen 
Jahren nicht! weniger ald acht Weiber geheirathet batte. Diefe waren mit Auss 
nahme. einer ‚einzigen, welche fich ‚mittlerweile wieder verheirathet bat,..in Glau⸗ 
eeſter erfchiemen und «bildeten, in einem Zimmer, verfammelt,. einen förmlichen 
... in allen Farben. vom, hellſten Blond bis zum tiefſten Nußbraun. Das 
rtheil ift noch nicht verfündigt, wird aber auf vieljährige Deportation lauten. Ein 
ſolcher Hal von Bolygamie ıft wohl noch nie in der Chriiteuheit vörgefommen. ” 
Madrid. Geftern haben wir gemeldet, daß in Folge von flürmifhen Der 
batten im Senat die Sigungen der Kammern fuspendirt wurden. Eine neue 
telegr. Depefche vom 9. ds. meldet nun, daß fämmtlihe Minifter um ihre Ent—⸗ 
— gebeten haben. Die Königin wollte ſich in 24 Stunden entſcheiden. — 
ach den neueſten Berichten hat die Königin von Spanien das Entlaſſungs⸗ 
geſuch ver Miniſter angenommen. General Lerſundi, (der in dem früheren Cabinet 
eine Beit lang ald Kriegsminifter gefeflen ) ift beauftragt, ein neues Minifterium 
zu bilden. Die Gortes Haben ihre Verhandlungen wieder begonnen. 
Zu Frutigen (Schweiz) ift durd Zufall eine- Bande, von Falſchmünzern 
—— — welche 20 Gentimes-Stüe fabrigirte: Der ausführliche Bericht 
ebit noch. Ed 
In Zurin ift eine neue Schrift Mazzini's veröffentlicht, aber fofort wieder 
‚unterdrüdt worden. — Die von Piemont in Betreff ded Sequefterd erhobene 
Reltaination if in Wien aus zahlreichen gründiih entmidelten Motiven als uns 
annehmbar befunden worden, " 

‚ Italienifte Blätter-geben die Zahl der in Palermo zwifchen dem 22. und 
37. März: Verbafteten auf mehrere Hundert an; fie gebören allen Klaffen ber 
Geſellſchaft an: es finden ſich Adelige, Geiftliye, Mönche, Bürger, Arbeiter, auch, 
rauen dabei. | 

Die fardinifhe Kammer hat ein Befeg angenommen, woburd jeder Negers 
felave, fobald derfelbe piemontejifhen Boden betritt, für frei erflärt wird; daflelbe 
gilt auch, wenn er ein piemontefifhes Schiff betrifft. 

Bon vielen Seiten werben jeht zahlreiche, größtentheild gelungene Verſuche 

des „Tifhrüdens“ gemeldet. Die Deutfhe Allg. Zeit. ſchreibt über ein folches 
in Leipzig angeftellte® Erperiment: „Denfelben Zifh, den wir unter den Händen 
von drei Kintern und zwei Erwachſenen nah einftündigem Ausharren fich heben 
und fenfen<und. endlich drehen ſahen, konnten 5 Männer ohne bie vorgefchriebene 
Kette bei.. aller Anftrengung nicht von ber Stelle rüden." Diefe Thatſache ifk 
von Wichtigkeit, weil fie. die Anficht Derer widerlegt. welche glauben, das Zifch: 
rüden geſchehe durch (unbewußtes) mechanifhes Schieben der Mitwirkenden. 

Diefer Tage fam bei der Bofterpedition in Chotzen ein Brief zur Aufgabe: 
- An Joſeph Nowohrowsky, Bandit in Mailand. - Glüdliherweife. war 
mit diefer gefährlichen Bezeichnung en Militärbandıf gemeint. 

es 21 


ned. 

“Münden, 14. April. Bei der nädften am 24. Mai beginnenden HE 
ordentlichen Schwurgerichtöfigung werden viele fehr .intereflante Falle zur Ver⸗ 
handlung fommen. Wie wir vernebmen, wird unter anderem eine Bande, bie 
aus 17 Köpfen befteht, vor den Schranken erſcheinen; auch wird. der; Metzger⸗ 
Ineht Bachmaier zur Aburkheilung fommen und zwar 1) wegen qualifizirtem 
Mordes, begangen an feiner Schweher, der Wirthswittwe Maier und 2) wegen 
Raubes IV. Grades verübt an der lebensgefährlich vermundeten Magd Thereſia 
Durſchl. Beide Verbrechen find mit Todesſtrafe bedroht. - 
* Der Landtagsabgeordriete Scharpff,. yenfionirter Landlommiffariats « Altuar 

aus Kaufel in ber Dal, welcher feit dem Schluffe des legten Landtages bier lebt, 


it vor mehreren Tagen geifteötran? geworben. Man befärdhtet, daß die Kran 
—* bösartigen Gharafter —— ——— vs bus ‚nadnudspfn *— 
Bei’ dem RNreld,’u! Stadrgerichte wird vemnähft der chem. An Gab bact⸗ 
aus Dettingen wegen Urkundenfalfyung abgeurtheils ‚werben. Die Verhaudiung 
hat ſich deshalb’ fo lange verzogert, weil gegen Sgottlo ſich metrere neue Anfch une: 
digungen ergaben, derentwegen näthträgliche: VBerweiſung folgten? ansdlop 0m 
X dit e Zochter des den. Grafen Dürfgeim: "Rontmarela ing ehr äiwer 
7 or wei’ Hand taburſ di — — 
3 —* N * u en: dien 4 
auf die an den Bapgens angebrachten Polſterſtuͤhle Zu ſetzen und for mit nach 
Münden zu fahren. Hier’ wurden fie aber! von einem Gendarmen > arretirt> und 
der Bo überliefert, um für. diefen Hrevel,üder von LEE Das 
bätte begteitet fein Fönnen, ihre derdiente Strafe zu" ——— fr mol ul un 
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upkrofina Glare, penf. —— 71— u in Münden, & 
—— Unébach, 45 J. end A emfehit zur! beworftlhenden 9 fer © 
an Knott, Maccaronınurelmaher von Haide 2 „ut und rei ertirtes kt 
häufen, 57. — Rrebjenz Meier, Tanöpners: |7S rg — Air — 
tochter won, hier/ 44 .— Hr. Franz Stürmer, 8 C 
kal. Berimeifter, 433. Beerdigung, Freitag dan 4 dein nach ueuefter" Bicon, zu den hing I 
15. d8 Nachm. 4 Upr mit Blambeaus, Gotted«|R fen Breiten, unter Zuchering der proimp: © 
u und reriften Pedienung, = 

Mit "Hodabrung 


dienn Eamflag den 16 d6. Borm. 10 Ufr in Oo 
der St. Bomfariuß⸗ Dart ie 0 2 
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| Bapern. x 
Münkchen, 13, April. Briefe, welche aus Palermo vom 4. deo. dahier 
eingetroffen find, melden, daß der. Aufenthalt Gr. Majeſtät des. Könige Mar in 
Palermo bis 11. de. dauern, ‚dann ein Ausflug nah Meffina und von dort bie 
Rüdkehr nad Neapel erfolgen follte. Das Befinden Sr. Majeflät war bis zum 
4, dB. dad erwünſchteſte; das Wetter war ausgezeichnet ſchön und der Frühling 
hatte fi mit der ganzen Praht und Schönheit des Eüpdens entfaltet. — 
egen Ende dieſes Monats wird Se. Majeflät; auf der Rüdreife gus Italien in 
FE erwartet. So ſchreibt man der Allg Zeit. von Wien. — 0 
Mit der im Laufe des Jahres flatifindenden Eröffnung: newer: Gifenbahr: 
fireden werden auch mehrere neue Boftanfalten und Berbindungswege ins Leben 
treten. — — ö 
Die Normalpenſion einer Bfarrerämittwe -oder ‘der minderjährigen Doppels 
Waiſen eines proreftantifhen Pfarrers ift nah Entſchließung des ?gl. Oberconfis 
floriums vom 1. d. Mis für 1852/53 auf 70 fl. feftgefeht worden. 
° Einer Mittheilung des „Würzburger Abendblattes“ zufolge beabſichtigte Man 
leih wie im öfterreidifhen aud im bayerifhen Heere für den Felddienſt die 
führung. der Bajonetfiugen für die Offiziere der untern Grade. Diefe neue 
Bewaffnung foll vorerft bei den Zägerbataillons eingeführt werden. ° * 
Augsburg. Der Bericht über. die Induſtrie-Ausſtellung des Kreiſes 
Schwaben und Neuburg, det auf Veranlaſſung des hoben Stadtmagiſtrats durch 
einen Redaftiond- Ausſchuß verfaßt wurde, in foeben, efihirngn. „Der Berich 
ibt eine ausführliche biftoriihe Darfielung, eine tehnifhe Abhandlung, über 
ämmtlihe Ausftellungss@egenftände und. ein Verzeichniß der mit Auszeichnungen 
ewürdigten Ausfteller. Das Werk iſt würdig ausgeftattet und wird allen, Aus: 
Adern’ dem Comite zur Erinnerung zugefandt. REN ee a 
“. Ein freber Diebſtahl. In Legau ( Schwaben) find vor einigen, Lagen 
mehrere Individuen in’ den Schafſtall des Wirthes eingebrochen, haben borrfelbit 
einige Echafe abgeſchlachtet, die Belle mitgenommien, das Fleiſch aber ‚jurüdg 
(affen. Noth bat diefe Diebe auf Reiten Fall zur Begehung diefer That gebract, 
Gegen die Drodfcheift: „Revolutionsbilder nebſt Urfadhen von Mevolutionen 
und Art und Weile, dem Uebel derfeiben vorzubeugen, Kiel 1852, , „8. 
Auhbuſen's Selbſtverlag“ bat dab P. Kreis: und Stadtgeriht Memmingen, auf 
Untertrüßung erkannt. Ko ee 
Wie dem „Bayer. Wolfsbt,“ mirgetpeilt wird, find feit einigen Moden in 
Ärndrud, Pf. og. Unter Miehtach — 15 Gendarmen flafionirt, um von dort 
aus auf den berüchtigten Heial zu fahnden. na, 
"Zn einem Nürnberger Blatte Tiedt man folgende Anzeige: Am vergangenen 
Eamftag ift ein runder Mabögenitifih mit einem Bein, Dur Fluidum rapplich, 
gemadht, durchgegangen und wird hiemit derjenige, welcher ihn in Verwahrung 
nahm, erfucht, es anzuzeigen. 


In Gefrees (Oberfranken) i 3. d8. Nachts 11 Uhr Feuer außges 
brochen, welches 6 Häufer und 5 


An Afche legte. 

Ulm. Am⸗ Abend und-itder Nacht vom AH "Auf: den Ads, uEnf übe 
Alp bis Geislingen hin An auffallend ſtarker Scneefal Fe be Rh 43 
bis an die Feſtungswerke gegen Ulm hin erſtreckte. 

Der Großherzog von Heſſen hat am 12 d6. die Co se zur. Erbauung 
der Eiſenbahn von Aſch affenburg, über Oarmſtadten Mäinz fowie 
jener von Main; nah Bingen ertheilt, 

Aus Bremen find vie Zifchlergefellen, welche fi an dem entdeckten ger 
beimen Klub, auf der Tifchlerherberge betheiligt hatten ſämmtlich ausg en 
worden. — 

Aus Berlin wird der Preſſe gefchrieben, daß der König von Vreußen erft 
zu Ente Mai in Wien, und awar, gleichzeitig mit Gr, Majeftät dem Kaifer von 


d,1 effen. e N‘ ’ * u 2 
Ü & wie Mad: sten teichen, befindet ſich bie „Befion“ mit den übrigen 
preußifhen Schiffen jegt vor dem Platafluße, um bei den Conflikten in der 
argentinifchen Republik, die Intereffen der preußiſchen Unterthanen dafelbjt (welche 
der Konful Halbach fehr warm förbertyrjw unterftügen. 

In Löbenicht hat es gebrannt und if dabei ein Soldat der Feuerwache 
durch einen Meſſerſtich nicht unerheblich" verwundet worden. Die Polizei bat 25 
Tpater auf die a 1 nn a 2 en 
Eine telegraphiſche Depeſche "Aus Bien er 14. April meldet, dag d ii 





dinifche? Geſanbte Graf Revel am 13. ds. auf Urlaub nah Turin abgererdt if. 
Die Legationsgeſchaͤfte verfieht während feiner, Abweſenheit det” Eegationsfefrerä 
.. 8 'Ganrönd. 7 Pan N h 
"Veh. Den Stuhlrihtern ift das Recht Bälle auszufertigen, bis auf Weiteres 
entzogen worden, weil einige diefer Beamten in neuefler Zeit das Vertrauen der 
Regierung nicht gerechtfertigt haben. * 

4 Ausland. 


Paris. Der geſetzgehende Körper war am 11. de. in feinem Bureau ver» 
fa melt und hat fodann auch eine, kurze öffentlihe Sigung gehalten, in weldyer 
definitive Regulirung des Budgets von 1850 berathen: wurde, — Durch ein 
neues Defret wird, Iirenge Beauffichtigung ber Kaffee haͤuſer, Cohcerte u. ſ. w. in 
den — zot fhrieben, — * 
„Die Feiexlichkeit ber Barettũbergabe an den Cardinal Morlot, Erzbiſchof vom 
Tours, iſt verſchoben worden. | | 

ei einem Wettrennen, welches von zwei amerifanifchen Schiffen zwiſchen 

oukdn und Galveſton mit der größten Gefahr für das Leben der Paffagiere 
gehalten wurde, fand eine Dampflefiel:Erplofion ſtatt, wodurch der Gar 
piian mit 16 Individuen der Schiffsmannſchaft und 30 Paflagiere ums Leben 


kament ul 
Aa ' Buntes. I 

"Ein Gaunerftüdchen eigener Art hat neulich in Wien gereist Dort, get, 
ein Iqnaer Mann aus dem Kaffeehaufe, wo er feinen Nachmittag affee getrunfen, 
gege end in ein bena'bbartes Theater, läßt aber feinen Oberrod im Kaffee 
haufe 3 rück, mit dem Bemerken: ihn nad. der Vorftellung von da abzubolen. 
Er wollte fo im Theater das Präfent für die Aufbewahrung der Garderobe er. 
fparen. Ein anmefender Gauner vigilirt nun auf den Oberrock, der für den Aus 
genblick feinen Herrn hat, entwendet benfelben glüdlich, begibt fi damit in aM 
entfernte Reftaurafion und ziebt ihm, dort aus, um einem Gafte im Billardfpi 
einige Gulden abzugewinnen. Das benußt ein zweiter Gauner, ſtieblt dem erften 
den geſtohlenen Dberrod und fuhr damit das Weite... Als er. weit genug von 
dem ©&d aupläge feines, „Fühnen Griffes“ entfernt zu fein glaubt, kehrt er in ein 
Kaffeehaus Fin, und diefes ift — 0 Schidfald Züdel, — IM nämliche, in’ wel⸗ 
chem ſich der erfte Gauner ben fremden Oberrod angeri et ‚hat. Der zweite Gau⸗ 
ner legt diefen jegt b, und ſieht bald darauf, daß Hr junger Mann, der aus 
dem Theatek gekommen, darnach langt. Der Gauner f&reit:, „Herr, wollen Sie 


mich beftehlen?* flürzt auf den jungen Mann los, reißt ihm ben Oberrod aus 
ber Hank und, behauptet; er fei der Eigenthümgy.- Der wahre Seſitzer ruft, bi 
Keliner als Zeugen auf, und jegtgelangt der zmeite Gauner zu der Erkenntniß, 
daß der Dberrod, den erigeftohlen hat, felbft ein gefloblener it: Unter biefen 
Umfänden Hält er es für das Beſte, fich fetoft aus dem Kaffeehaufe hinaus zu 


fehlen. — ? 

| | Siefigeb. 

“Münden, 15. Aprikr Se. Mai, der König hat dem beigifhen Thronfols 
ger am Tage feiner Großjährigkeif durch den bayer. Minifterrefidenten zu Mas 
dridv GrafenMarogna, die Infignien des Hubertüßorbend überreichen 'laffen. 

Der von hier durchgebrarinte „Geſchäftmacher“ Neuburger bat fib in Lon⸗ 
don mit einer Uhrene und Shawls-Handlung etablirt. er 
Eine in Trauer gefleibete Frau warf. geflern an der fleinernen Brüde ihr As 
jädriges Mädchen in die far; daffelbe zu retten war unmöglih. Als die Grau⸗ 
farne fah, daß einige Herren auf fie zugingen, wollte fie ſich auch ins Waſſer 
flürgen, wurde aber daran gehindert und verbaftet. 

& (Aus der heutigen Magiftratöfigung.) Die feit der legten Sitzung 
an 6 XTheilnehmer zurüdbezahlten Sparkäffagelder betragen 1312 fl. — Das für 
ein phyſiologiſches Kabinet zu erbauende Gebäude wird an der Findlingsftraße 

egenüber dem Dultftändezwinger zu ſtehen kommen. — Giner Regierungsent 
Fliegung aufolge ift den Sbſtlern⸗ und Fruchthändlern das Oeffnen ihrer Vers 
Taufstöfalitäten an Sonn» und Feiertagen geflattet; nur von 8 — 10. Uhr müffen 
diefe Eäden‘gleith allen übrigen geſchloſſen bleiben. — Da im Kolale des biefigen 
Hopfenmarftes fehr viel alter aus dem Jahre 1836 ——— mender Hopfen 
aufgelagert iſt, erhält der Marktinſpektor den Auftrag, binnen 8 Tagen ein Ver: 
zeichniß der Hopfenhändler und Hopfenproduzenten anzufertigen und bem Collegium 

rzulegen,welche Hopfen eingeſtellt haben, damit eine Ausſcheidung dieſer alten werth⸗ 
loſen Vrodukte bewerkſtelligt werden kann. — Bon der Regierung wurde die Ber 
ſchwerde des ehemaligen Kätkäuflers J. B. Kreuzweg wegen Verweigerung eines 
zweiten Verſteigerungstermines abgewieſen, dagegen das Geſuch des Ambros 
Seybold v. h. um eine perſönliche ———— ion unter Abänderung des dies⸗ 


r &. Holzinger blieb unberüdfichtigt. — Auch das Gefuh des Glaferd Mar 


7 


Kal. Hof⸗ und Ratiomaltbheater. Salontala, romantiſche Oper, Text von Hru. 
A. Teich lein, Muſik von Hrn, Frhra. v. Perfall, zum erſtenmale wiederholt. Im Beſitze einer 
lemlich ſichern Kritiler⸗Ahnung ſagten wir ſchon öfter, ohne ein Stück, eine Oper zu kennen, ohne 
—8* darüber zu wiſſen; das Stück, die Oper macht Fiaslo; und faſt immer wurde unſere trü 
hnung zum wirklichen Erlebaiß. Wir ahnten, d. h. wir wußten, daß Salontala ein ſchwache 
ein todtgebornes Kind fein wird. Dem Vater find vie Muſen wicht immer hold, und zwingen laſſci 
fie fig nit. Wir wollen nicht jeve Numer diejesWerfis für fich beiprichen, wir berufen ung mat 
auf das von uns in Ar. 100, diefes Blattes jefigeellte Urtheil und geben Hrn. v. Berfall dem 
wohlgemeinten Rath, ſich feinem bisherigen öfter ſchon und gerne mit Freundlichkelt aufgenems 
menen Gompofitioasgenre hinzugeben, um feinem löblichen Runfvrange zu genügen, die Bahn eins 
Dpermcommponiften aber zu verlaffen, denn „Diele find berwien, Wenige auserforen‘ und Hr. v 
Perfall it auch nicht unter ven Berufenen. — Das Haus; war leer und der von freum® 
lichen Händen gefpendet: Beifall wurde vom dem fehe vernehmbaren Lauten des Mißfallens übertönt.X 





® Yury“ ten nen ru ed ri tie eier en 
adesFalender: Kalhoi. Turidus. rotöh. Bären. — Wifenbahntaprien: Abhhang don 
aM, frͤh 6 Uhr Güterjug, früh 6 Uhr Eilzug, "MWorchittags‘ 23’ lipr Merföneuiig 
Vachmittags 3 Uhr 10: Min. Guͤterzug. Abends 6%, Uhr derfonenzug. Ankunft in line 
u. den: Bormittans:%, auf IL Uber. Nachmittags 3. übr, Abends GN, Uhr ,: Abeude %, anf 
9 Udr und Abends 9'/, Ubr. Ze ITTT 





Anzeigen | J 


Kgl. Hof- und Mationat- Theater. |Yfand -Auslöfung und Verſteigeruug 
Sonntag den 17. April: „Die Hugenotten,”| 124. I) Mittwoch dem 20, April d. 
Dper von Meperbeer. 3. n der legte Termin zut Auslöfung ber Dfäns 
a Ta a —ider von bem Monat Mär; 1852 und jwar von 
Iohann Schweiger’fcyes Wolks-Chenter. Nr. 45285. 6is 54140. iz 
Eamftag den 16. April: „Staberl ald Epic) Die Dränder Pönnen täglih in den gewohn⸗ 
neſe,“ Peſſe mır Geſang in 2 Alten. fihen Bureau-®tunden Bor» und Nachmittagh 
Sonntag den 17. April: „Das Mädchen vonlverſetzt, umgeſchtieben und aisgelöfl werben zum 
der Spule‘ Charafterbild mit Gefana in 3 Akten. am Racmittage des oben. bezeichneten Tages 
ae een  tndersPeine Pfandellmichreitung mebr ſtatt. 


TONHALLE. Dienlag den 26. Aprih, öffeusliche 


ARE 





- 142. (2b) Samſtag den 16. Ypril: re * a jap, Terre 
Scherz und Ernit. XAnchen den 39. März 1809. — 

| * Fal. priv. Pfande⸗ und Leibam 

. muflkalifch-deklamatorifche alt E. der Stadt Mündyen. 
„soir — F. Zavı Miezler, — 26 

let — — Hannes, Dfienbrunner,) 

Geftorbene in Klünden. ir Safer. i Conttoleur. 


aaroim Karl, Oekonomensfrau von Echma: ' RT OR: 
bina, 49 J. — Theres Maier, PoltzeisDreners: Wiener telegraph. Dörfenberichk, 


tochter von Abensberg, 25 I. — Barbara Dr: Wien, 14. Aprıl. 5%, Metal Day. a, %, 
a —B——— 2 653 J. — dr. Metal. 855,,. 1839r Booie IE TER Banfa ties 
Kaſpar Echerer, Ober Safriflan au der St Ga! 1417. Nordbahnactien2400. ——— uao du 
ietands» Hof⸗ und Siiftetirche, 70 J. — Anna Londen 3 Monat 10.51. Dutaten l4a * 


Biſchof, Poſthaus⸗-und Wagenmeiſters⸗Wittwe, ran Pl, erich a 
59%, — — Franz Kifel, Zimmermann, 49 9. Frank —— — Böcfenb EN * 
Fran Agatha Spind'hirn, kgl. Rechuungs ⸗Com— Frau mie a en. AT. 2 
miſſaͤrs ⸗ Watwe 73 3J 85 4. öſt. 4 / IA Mer. 77 /d* Banf: 1ct, 1543, 
an mac - Lembırd. Ven. 927/,. Ludw. Berbacher E88, 
| Berfleigerung. 10x. 4 fund —* — 18 
“144. (30) Freitag den 22. und Samftag|fente 82.15. engl. 39, Gtede 10N)/,. Weil 

den PER N ri ven re en Ras Cours: Lommon I19'/,. Paris. 05. Wien. 1004 
mittand und von B bis 6 Uhr Nachnittuns) Mugshueg, 14. April. Bayer, 3%, proc. Obi 
werden in dem letzten Hofraume des herzoglich lig. da G.z Apr. 93 ©; Apre,' Grundrem 
Leuchtenberg'ſchen Palais dabier, Emaangitens Mblöjungs-Dblig: 98 G.z Vito 4 4proc 
in der Kürftenfraße, einige Wägen, Sättel] 102 D.; dito Apres,., zweiter ‚Bmiffien 101%, 
und Prerdgeichiere an den —— dite dritter Cmiſſien 102 @.;. bite. vilertert 

















gegen baare Zahlung werfteigert und Rayfsluftige Emiſſien 102%, G.; Bantaftirn I. Sem. — g: 
diezu eingeladen. / 153 ©. Eurm.:Berd. GB. M. 1208 - 


y Pa DIET rd ı Du ; 
Sremwben- Anzeige 2 


(Blaue Trawbe.) Herren: ‚Graf Weſterhoald von Lindau v. Neydeck, Pal. Oberzollin 
forftor von Bamberg. Müller, Negotiant von Eperny. v. Ejen, Archivar der Stadt Pefl. Dim. 
Diitaite ron Lauſanne. Dr. Moyer, Advokat von Kuadburs. vo. Steiger mt @emahtın, Gutt—⸗ 
figer von Memmingen. Buz u Bozendörfer, Fabrikanten von Augsdurq. Hosp, Baumerfter vom 
Nansburg. Graf Leyden-Schwenturg mit Gemaplin, Gutsdeſizer aus Mrederbapern. Furttnet. 
Fittmeifter von Augsburg. Eder, Reutbeamter von Tolfah Lampp, Dr. med, von Beriin.) 
SrateRimedl und Boeko, Gntsrefiger aus Ungarn Schuſter mit Gemaͤhlin, Reamier ron Frep⸗ 
bura. Haas Mit Gemahlin, k. P. äfler. Pez.: Hauptmann von Tine. Koch, Opttus sen Etult 
gart. Zeitler, k. Adrofar von Ellingen. Harttmann mit Kımilic, Aboſheker von Schwabmünchen. 
Schweiaer, k. t. ‚öfter. Major and Jralien. Leonardt von Cöln, Deräner von Dursbura, Keſtnet 
Id Schmitz ven Stuttgart, Hecinger von Harburg, Mol ’von Bieffen Lejeune von Mahnetp, 
= dueıhet vdn Nũ nberg, und Lebermann von Baprıntd, ſämmtlich Rauflente. 


Redaktion, Drud u. Verlag dert. Hofbuddıuderei v. I. Rösl. (H. Röst.) 
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un ee yrasıı di IR a 2 u arsdum® 
m. 77% N md r 
“ fir Sin Da: IM A al ‚sah, 
p u £ 2 
—B b Yım sd 
" Eimundfänfgianer ; * "N 
sunt>chn Arıll nrchojß med nıK ltr * > And ‚bne 
wer re em ram nm 9 og sanuf 
Sen gn as m 370) 8 X 5 4 ed: F 1853, 
it. ı8 ma many) * ‚art? 10 Fr) ve ’ L Eu Pa 
i M TEReT were! Tr; Te 


n« hd nydhs Ba TE my Bien. (ba et 
une Ku. — käch erfahıem wi Die aiagkiriere unterfuchung 
wegen der beiden Haberfeldtreiben, welche 'inwDezemberov. Donabei Holzkirchen 
und Miesbach at attgefunden hatten, und / in’ Folge Derem“ bekanntlich Erekution& 
truhpen in oeinige — Gemeinden der genannten Detſchaften gelegt · wur⸗ 
den, ergab das Refultat, daß circa Indibiduen auf vorliegende Verdadtö- 
arſiade bin zu: 1atägigem geſchärften Arreſt und ‚entsprechenden Gelpftrafen,ifomie 
ein; paar —— — ‚9 Geldbuſſen verurtheilt wutrden Faſt ſämmtliche 
Berurtheilte batten gegen das untexrichterliche Erkeuntniß die Berufung zur Pal 
Vegierung von Oberbapern ergriffen, welche jedoch daſſelbe gemäß unlangſt Kia 
folgter: Puplifetion., feinem ganzen Umfange nach ;beftätigt "bat. - ;; 
Aub in Nürnberg hät am 13. d, die Konflssation — ** über iu 
manderung von inet a flattgefundens u mc; nd ONE D! 
Aſchaffenburg, Die in der; Nat vom AV. auf dm; 41. lb Borgenommsne 
Eirsite hatte: ein erhebliches Refultat- Im — Reht: ebein, ech 
34 Verhaftungen vergenommeh werden..; 
un Sroſe aud au, beſondens aber — —7— ſind wie die Br. Z19.* 
Ichreibt,, die Bemeindewailen vorwiegend “demofrarifc ‚ausgefallen... In, dehtenen 
Stadt, deren Verkehr feit Eröffnung ber pfälzifhen Ludwigsbahn bedeutend ab⸗ 
genommen idat; ſcheint mitunter noch ein ſehr ſchlimmer Geiſt zu. herrſchen. Dies 
iſt um fo unbegreiflicher, als man daſelhſt nach mehr als irgend anderswo die 
Frfabtung machen konnte, wohin die Lebren, und. Beirebungen; der Umſturzpartei 
führen. Allein aller geſchichtlichen Erjehrungen und Warnungen ungeachtet, findet 
ſich tausch in mehreren ‚anderen Städten; 7 Städtlejn her. Pfalz namentlich unter 
eiaem Theil Red Gewerbſtandes, noch jener. unverſtändige Trotz und, jener trotzige 
Unverſtand, welcher die Urſachen des geſchäftlichen Rüdganges von Dandem; Der 
Regierung in die Schuhe ſchieben 2 derfelbe in Wahrheit zu einem 
pa ur in den vermehrten Anfprüchen und Bebürfniffen unferes: Hand- 
Au " des, in der, Abnahme des Fleites und der Zuriahme des Wirhibaus— 
Je fund hat. Fre ‚diefe Leute damit anfangen, an; ſich felbit 
tt den Staat reformiren zu, wlan, fo würde +6 


zu lerne 
i — et 
— in Frankenthal würde am 1%, de. ein Kai 


aggräberei. verhandelt, welcher ze a 8 dort der Mber; * 
* Me Die S EA kn * *— * ie efan e Bam 
un ‚Schwer; von; Kaiferslautern,. | er —— 
arte PR SR; 865 te Jahren verurtpeilt war, kam vor 
Pi it Tau, kei sen ae 
ef 


Bein 
Eee die.Kartı * Ben Kr inen «tei 
der ‚in der gefahr De —* a der — einen * 
a —2 * heben IR ae durch die 
— * ie 13 .f. baares Se ut Lo Mund. —5 
—— air 4 diefer „Bpirügerei. wurde die er» von. 
en pet "Sjährigem , efängmih, Vermethellies Kann nı9 in aba non 
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Stuttgart. Den Schwaben ve —* inne zu wobnen, Tiſche 


ul up ungEe 









a6 Ser jur Er audgeft figer — * —e 
(6 der dr m = r * ihm ndigten 
Thiere Hau De ah in r N ach — 


welches —* er der Bru ic iſ am, ddr Pr der erbigte männliche 
Löwe mit allen äußern Mer 8 Aue gen und a die feinem 
Bändiger ſchuldige iterwürfigteitn 4 dr N * rettete ſich vorerſt 
Fun ur er we een 5 an Arm in den Bet fließ und feine 
unge padte, nterdeffen reichte man’ ibm einen mit Eifenblech beichlagenen 
ntbüre in den Käfig aud 
—A 5 eh: a —— am Fall Cie dir 
ufhauer aber waren ven m n wirflichen Entfegen. ergriffen. en. 

Der Verfuch, mit einem Dampfboote won Dresden bis Prag vorzu en, 
iſt gelingen Angefaunt sch Xaufenden von Menfcen, ‘bie auf der u 
noch ı fein Dampffciiffugelehen. kam der Dampier am 9 Mpril gegen Mittag in 
Bragıdm Am W⸗April Abends ift die ‚Erpedition , die — nur bei dem 
—* —* ie mise war,ı glüdtich wieder in Dresden eingetroffen: 

2 "YHusland. Nlsik 268. 

Bari. "Man — — daß der Kaiſer und vle ‚Kaiferin entſchloſſen 
“ eine! fromme Reife in: die Bretagne und zwar nach Sainte Anne din 
zu mache u Die in Paris: vorgenommenen Berbaftungen, follen unerfaubez 
breitung von Drudfachen zur Weranlaflung gehabt’ Haben — Ta Ba —*2 
Nimes find mehrere Ballen mit Faufrübrerifchen Schriften von Au ei’ mit 
Beſchlag belegt und ein Kolporteur verhaftet — 

Aus Lugano vernimmt man, wenn es wahr iſt, daß: FR 
allein dem’ Kanton Teſſin hoch vorhandenen Flüchtlinge und’ Defertenre Ausge- 
wiefen werden follen. Wie es fcheint, rüſtet ſich endlich der Bundesrarh De 
reich eine „energifche* — Satis faction zugeben: (9) tray OR BE 

In Mailand wurde der im Jahre1848 defertirte Pf, a nah 
i —— — in piemonteſiſchen Diem; in effigie» von Genbet 

(gen aufget nd 5 > 
Rom. * neie® Anleben don #, 000, 000 römifehen —R 70 m 

Aproe. Papieren mit dem Haufe Rotbfcitd abgefblöffen worden a) u © 
„Die berühmte Werfafferin von‘ „Onkel Toms Hütte“ Brau Beecher Stowe iſt 
auf der „Canada“ in England eingetroffen. sün nellK ade 

Könfantinopel,. Aprit. Es gehen: unfichere Gerüchte: über wo 
legte: Begehren. Die Türke „Newaffaet die Flotte und die ei 
eaadwedr berufen ya —W > 

: ui Rmussigy 


* Oie gaes 
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BWeftenrieder, der durch feine ausgebreitet Bitenfäch. au 
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R zu. \ 
| - r ji Frau, wie Rath konn 

i ki, nig, Ludwig ‚we de genug, von armen Leuten geplagt.” 
* Ehemann, ter AS Frau, dr Alles mit Im Et halle hatte = 
| Enserfannge ia dem fremden Herrn, Se Mai. dem König * 

ſich ihm unter Thränen zu⸗ Füßen ‚und wollte danken. Der hohe U a 

Urmen webrte dem aber ab mit der Bemerkung: Nicht imir —* ſondern 

Sort müßt. ihe- danken, der die ſen Regen ſchidie, wodurch ich in euer Haus 

geführt wurde. Kommt nur. morgen und es ſoll euch geholfen! werden So hat 

aun 'unfer allgeliebter König Lud wig im, den na ‚Kranz feiner —— Zt 

Boblthaten eine neue Roſe eingefekt, —y .,, 

RE Wie wir aus fiberer Quelle‘ vernehmen iſt * befimmt, da in unferm 
* Sas beleuchtung eingeführt wird. Die Hofbühne wird deßhalb im 
e'des Sommers einige Worhen geſchloſſen und fol während diöfer Zeit auch 

er — Rene ion. im Innern vorgenommen werben. Das Logenhau⸗ 
neu .bema —— austapejirt N as Parterre mit ſchönen Fauteuils 

—* werden. beabfichtigt .man ein I and * —— sinuführen und 

‚bie Preife aller Pläge zu erhoͤhen 0 - o 

In dem Befinden des —— Scharpf iſt eine Bebeitende 
—— ein —— fo daß deſſen baldige Wiedergenefung erwartet werden darf. 
Bürgel hat —* den gen ig den Rekurs an die kgl. 

Beyer agın. and Auch iſt ‚üb her ai dachte, Enapenfineftett, augeßanben 

Kun Bot ee Ruta. ya ben „König Heinrig ver 

Vierte, — Theil) Schauſpiel iw 5 Aufjügen von pe Ben ' überfept don AW. 

(. ür die Dürftigfeit des Stoffes in dieiem zweiten Theile, hät der Brittifche Diiter 
mit großer ' Kunft Br ee daß er in pie Im Eat ee era. er ein vu ſt⸗ 
ſpiel verſlocht, mit tem —VV ·— Auegange am es Sohn bes 
verſtorbenen Königs 0 Helnrih IV! der Nachfolger Heinrich eg fie — Se 
wilden‘ Jugenbüreidhe /" Balftaff und defien Epiefgejellen,, Be et fiber arteten Ich) ngen 
von ſich entferat.) Faldaf CHr. ER), das bisher troffene Original ’des wi 
nehmen und unterhaltendfien Tamgenichts, der je auf einer Bühne erichiem, * e vn Pr 
des 3. Mufjugee mit vem grauföpfigen Wrieteneridter Echaal (Hr. Lang), und win 
des Erüdes allein gerufen, Intereffant wäre ee, Bılflaf mum aud in ven Inf a W En 
won —30 jenen weiches Stück Ehafiveare auf ven Wunſch der 38 ha 

ſe den Falſtaff auch gerne verliebt gefehen hätte. Die h 

Kan, were Int Mae Bıles Hr. 55 feinen Vater, * IV. (hr. 2 

Be [a0 7202777 ch Krone ſich ſelbſt er das Haupt jekt, nebfl der dar * Pr 
wiſchen ihm amd dem aue tiefer Ohnmacht wieher — Vater, ſpur RR \ 
aa ie dem großten Fleiße ſplelten Die ſchwierige Kufgabe ** r Darf 
ehaben. !Das Coſtüm war durchaus bifteriipr wahr , Bei ben —— 
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"Apr Yof- ron RE Theater¶ vow tanded oft een: Bis —— 
Sonntag den 17. April: „Die Ougenoiten.“ |" I Mittags 12 Uhr an Hrm- ‚Enhügen- 
Oper von Meperbeer, cemm ffir Dr ». Bauer in deſſen Amtazimmer 
- - aui dem MWagiftrate Denen: Eapfangeh-hatigung 

‚Jahann ge r Broker. mwohlnerihlofen einzureichen. 45 104 
ERBE. pri: ‚Das. Wädchen vond RNachgedote können obne dringende Srunde 
‚der Epule — mit a m Alten init angenommen werden. Dun, ränen Ti 
— che in -* Den: difinitige 1, Zaſchlag : beit der Generai⸗ 
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be 9. —— — Wagdelens aebote nenghimigt werden, fo, dat eine neue Sub 
perl —* al J— miſſton ſtatt zu. findeMany:ic asien San 
an Bist, Zaylöhner; ‚Au: der Zwiſchenzeit könyen ** — —— 
[3 AH F ee — ee —— ungen tkäglich von 5 — Ao Ups Vormittags und 
4 Eliben,,. Lda. Naila, 20, 3. — ven- I— 6 Mar Nachmelagh im der: Botnung. 
* Be Rotsctoleftgurffchu von Bamrides -Echögenmälters Rienl, ee 
% — Karl Rüser,. ehemal,, Kaffelier, Mr 48., über 2 Stine xiſeſchen GEBEN. MR 
—, Unna Maiſchall, bal. Hutmah-rd-) Das Pacptjett-frloftfan Aaglisb: in; Augım 
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— Münden, 17. April. Das kgl Staatsminifterium des Handels, und der 
öffentlichen Arbeiten bat die Erriktung eines Gewerberathes und bie Bildung 
einer Gewerbes und Handelöfammer für die Stadt Kaufbeuern. genehmigt. 
2: Die Nürnberger bewundern ‚einen Entwurf für die neue Kaiferfapelle, 
den der berühmte Architekt Heibeloff im Begriffe iſt, nah Wien zu überſenden. 
Die Kapelle ift im reichſten gothiſchen Style gebaltn, hat ein präctiges Portal 
mit-zwei zierlich durchbwochenen Thürmen an den Seiten, und einen «benfo durch 
brochenen Dauptihurm über dem Chor. je, 
Nah vielfaben mißlungenen Tiſchrückverſuchen von andern Perfonen, ſchreibt 
Dr: Serfter aus Regensburg, habe ich jetzt auch hiervon einzelnen fehr gelungenen 
ebört. Sehr interefiant und die Magnetiſirung der Tiſche durch bloßes Auflegen 
r Hände unläugbar beflätigend ft ein Verſuch, von dem mir zwei Herren ers 
zäblten. Nachdem der Tiſch fo’ magnetifirf war, daß er wankte und rüdıe, fo 
löfete fi die Kette auf und Alle entfernten ſich vom Tiſche. Darauf nahm einer 
Ver Herren einen — — mit einer Teagkraft von fünfviertel Pfund, und 
bielt diefen Magnet in die Nähe des Tiſches, ohneihn zu berühren, und der 
Zifb folgte allen Bewegungendiefes Eifenmagnets und man fonnte 
ihn mittelſt deffen nad — — bin bewegen. Eben fo beobachteten 
diefe Herren genau, daß, wenn der Wifch mit Metallen, z. B. einem Nagel im 
boden, in Berührung fam, er fogleih in feinem Baufe flile fand, (weil 
etall augenblicklich und fo ſchnell wie bei Telegraphen der Draht das magnet⸗ 
ifche Fludium in fi aufnimmt, es dem Tiſche entzieht ind es weiter Teitet.) - 
Ansbach. Dem Bernehmen nach tritt demnächſt die von dem verlebten Bür: 
germeifter Endreß in Ansbach gemachte Stiftung ins Beben, deren Rente im 
Betrage von jährlich über 2000fl. an in Ansbach bereitd anfäffige oder ſich dort: 
ſeibſt anfäffig machende Geſchäftsleute und Fabrikanten unverzinslich oder fchen: 
kungsweiſe überlaffen wird‘, welche Erzeugniſſe liefern, dieim Handel nad aus: 
waärts abgefegt werden. | 
“Am 14. d6. Nachmittags warb Georg Bäumel, Schufverwefer zu Bu en⸗ 
teuth, Pgl. Log. Scheß litz im dortigen Schalzimmer erhängt angetroffen. Die 
k. Landgerichtöcommiffton notificirte dem Pfarramte Ziefenpölz, daß »ie Entleibung 
in momentaner Geiftesvermwirrung flattfand. 2“ 
„Würzburg. In der Nacht 5 2 Freitag brachen in ber 
alten Kaferne drei Arreftanten und ein abgeurtheilier Soldat, der am Freitag ins 
—— abgejührt werden ſollte, aus ihrem Gefängniſſe aus, ließen ſich vom 
Balle, gerade an der höchften und jur Stelle, durch Zuſammenknüpfen 
von SLeiptũchern berunter und entkamen glüdlic. 
Die Sammlung für die Abgebrannten der Stadt Orb hat im Regierungs⸗ 
irfe Oberbayern die Summe von 369 fl. ergeben, wobei unfere Hauptſtadt 
ſich mit 089 fl. berpeiligte, ; 
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Iberhofgericht hat in der Anklageſache gegen 

‚ unter Berfälu VE in 
Anklagen auf Hochverrath, auch durch wie Preffe, 
gehören vor das Schwurg J 7 zur 


L) an 
. on ern PB. e 2720 
Dresden. In Eibenftor wacht Seit einiger Zeit ein anfheinend geiſtes⸗ 
krankes Mäpdcen, ER REN a Auffeden. Mh ©. 
follte fie auf Vorſchlag des Gerichtsa ur genauern Beobachtung ihres Zur 
flandes aus dem Elternhaufe in das Kreiskrankenſtift nah Zwidau abgeführt 
werden. Die zur ———— x 95 — Bag jedoch in der 
gs nger] fo„eenftli derfiamd, dag fir davon a ten. 
uch RB 8 Area tödireftors, der ſich hierauf " deren ee 
begab, blieben ohne Erfolg; fo daß endlich Gewalt in Anwendun 
was Abends 6 Uhr unter Leitung des Actugrs Doenzel geſchah und wozu nicht 
weniger ald 18 Perfonen aufgeboten werden mußten. Auch wurden zwei Perfonen 


dabei zur Haft gebracht. Als mun die. Abführung flattfinden follte, erkiärte fi 
die Une fi ante, er —44 — Unterfügung ti'ter Bade 
a a Fe ee 
wien. "An IT! 88. fegte der Kaifer dein zur Cardinalswürdeg 
Fürſt ⸗ Primas des Königreihs Ungarn und Erzbiſchof zu Gran, Johan 
de Nagy⸗Ker, in der Et; Hofburgpfartkirche vas Sardinalbarett/an 4 
Beiträgen zum Kirchenbau für die giückliche Rettung St Majeſtät des Kaiſen 
find bis zum 12 d6. 502,596 fl. E.:M., 203 Srüd' Dufaten,’ 1 Souberdiäd 
. 231 20s$rancsftüde, 6 Imperialed in Bold,’ preugifhe Kaſſenſcheine 5 
700: italienische »&irer und 2: Silberthaler eingegangen. Iater ne 
+1 Der ſardiniſche Geſandte in Wien, Graf Revek,' hat vor feiner Abreiſt 
einen Proteſt gegen die lombardiſche Güterſequeſtration übergeben .Inlasn 
ren ng rn a— Fr 7 7 2. nn * Tedrniine HR EIN; 
N 1-21 Er ‚Ausland. , 4.95 sähe: we Au 
‚> Paris, 16. April. Hr. de Barour if am 6 im Konſtantinopel angelommen,; 
Lord Stratiord De Redcliffe amı4. In einer Berfammlung: feiner Bandaleute, am 
' r ‚hat. er die Derfiherung gegeben, daß der Friede, werde erhalten bleiben: Die 
anzöfilbe Flotte ift in Salamis, die englifhe in Malta; ‚Die Turiner. Zeitung 
hat ein Memorandum veröffentlicht, um die Argumente des Grafen Buol zu: 
widerlegen und darin eine Verlegung der Verträge nachzuweiſen. Das ſelbe ſchließt 
Ye den Worten. ed ift «in ‚ie ed Attentat, mir appelliren Dagegen. an -badı 
e % 
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unterrichtete Gewiſſen Deiterreih5 und rufen die guten Dienſte der 
beten beireundeten Souveräns an. 1 ı 0. sr , Ai 
I den ‚dem gefeggebenden Körper vorgelegten Befep 5 „über 
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ver 
die Gelbwornengerichse, fol. ben Geſchwornen nur mehr. die Abutrbeilung 9 
meiner echtechen juffeben. Weber politifge Verbrechen fol ein oberfter, — 
hof, ‚über Preßvergeben das: Zuchtpolizeigericht urtheilien..— 
Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Rundſchreiben des Miniſterz der allger, 
meinen Polizei, weiches fih auf den Aufenthalt der fremden Hlüdtlinge in Frank: 
reich bezieht. Es gebt aus — —— daß ſich Die fran zͤſiſche Res 
— immer das Recht vorbehält, ven gefährlich ſcheinenden Flüchtlingen den, 
ufenthalt in den Departementd. zu unterſagen, wo ihre Auweſenheit die, oͤffent⸗ 
liche Ruhe gefährden könnte. Das Schreiben des Polizeimigijters Aprlarh Iohanp, 
ausdrüdlich, daß die Behörde einem Flüchtlinge nie den Aufenthalt im. Depar- 
teiment der Seine, in dem Lybner Bezirk Oder in Marſellle geftatten darf. wen 
er hiernn nicht durch eine befondere.Anwerfung des Bolizeiminifters ermächtigt if Wü 
ſerdem Dürfen die deufven —518— italieniſchen und ſpaniſchen Flücht 
in keinem der an ihr Waterlind grängenden Departements ſich aufhalten, 
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London, 15. April. Geftern dv sfuhung bei Kof: 

fein vorgenommen; Dt WB — —— * * — 

eim ( uhr ätigt, fo iſt der Fall⸗ ctlichen Einſchreitung 
geeignet. Db aber England einſchreiten wird, ab er 9 ör A 
a Bern A5.lUp April/ abends. Die Antwortönote Deiterreichs: uk R Imunafsaftih, 

hält aber die Ei kr ein gen und dien Gränzfperrendufrechti 1". m, m 

; ae finde ni Dre Bon een m See PR 
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* —— Nachrichten: aus New-Vork "ufolge ‚muß das — Aus- 


—* an dep ie vergrößert (werden, welche zur. —— 
Sweat 9 Ban def ‚ daß durch'diefe Ermeiterung‘ ER nungs⸗ 
un nicht verzögert werden a oe dem, was über die. Ausfteli 
Be, Een — OBER en a. atten England 542, der —— 

verſchiedene Kunits und Indu 
Pre —— Ausftelleriäft der Geſch der den 
Handelsgeſellſchaſt, Adolph Seiffert (care of Franes Seilfert Division Stre 
in Newport. auch zum Agenten im Aufftelungsgebäude ernannt, mas mit 
Intereffe Derjenigen erwähnen, die ſich drüben ohne perlönlihe. Vertretung 


befinden. 
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"einen —e om 228und Rinive von 2i6 Geviert Meilen »E 
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ter 76. Ay, Eifigektbffenen nahe zufölge, wird Der feit 
\änasıer Zeit. abgegangene, Kabineiäßurier ‚" gehei mer Stfretär net —— 
ten —— am 30. db. en wieder per en 9 erh * 
nig. (au welchen kein weiterer Kurier mehr t nde, 
Kann ( ein; don’ woher Allerhd —ãA N DR ii unlhen Kamm, gt 
w ae in „der Refinengftadt Min ef einzutreffen· gedenkt. 
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. 1: 246u⸗ Baverxn. KL . n,3 797 gi 
Münden. Zum Zwecke des Anfchluffes der Südbahn von Lindau nad 
Bregenz;anwie Schweizerbahnen follem von unferer Staatsregierung Unterhand⸗ 
kungen angeknüpft worden fein und raſch betrieben werden. 2: 3 en 
4 Gegen Mori, Stich et und Söhne in Frankfurt a. M., Agenten ner 
furter Stadt. Rlafjen:2otterie,murbe vom. Kreis und Stadtgerichte Augs- 
burg eine Unterfuhung wegen Preßvergehens eingeleitet. Das Reat war dadürch 
verübt, daß das ermähnte Bankhaus. durch Werfendung von gedrudten: Einlar 
dungsfchreiben -bayerifche Untert hanen zur Theilnahme an auswärtigen in Bayern 
verbotenen :Botterien sorranlaßt, mithin zur Uebertretung eined im Staate beſteh⸗ 
enden Geſetzes aufgefordert hat. Weil aber das Verhöramt in Frankfurt die Ver—⸗ 
nehmung der Beichuldigten abgelehnt. hat und; Kine: weitere Ginfchreitumg gegen 
diefelben wirkungslos erſcheint/ ſo wurde das ‚Strafverfahren eimgeftellt. 198: 
> a bem Dörfchen Aſch, Ger. Buchloe, wurden wuthverbädtige Hunde 
troffen. — a: — 
In Edorf, if in vergangener Woche bei dem. iſraelitifchen Handelsmanne 
— — und ſaſt ſein ganzer Kramerladen ausgeräumt worden. 
Der Gewerbeverein zu Regens burg bat erſt vor einigen Wochen die Motive 
zu einer Eingabe und Bitte an Se. Majeſtät ben König wegen Abſtellung des 
Hhufichandeld und ‚anderer wie. Jaduſtrie und: den Handel ibetreffeuder Mißſtände 
in Bayern durch den Drud veröffentlicht, und in ¶charfen treffenden Worten vie 
unendlichen Nachtheilesgefchildert, welche dadurch allen Maſſen der Gewerbtreibenden 
erachten. (Daß der ganze Handel mit den. meiften VBerbrauchsartikeln in Bayern 
von: einem Heere⸗ auämärtiger Keiſender bis zum geringſten Einzeinverfichleiß, 
das heißt, bis zur Kleinkrämerei an Private ausgeübt und zum Hauſfirhandel 
aus geartet ſei, der durch feine Allgegenwart den Gewerbe: und Handelöftand um 
feinen ‚Erwerb und aus allen Fugen ‚bringt , ut leider zine aus te Sache 
2; Mans; Edg. Dftenpofen, wurde wãhrend des Gotteſsdie nſtes am vorigen 
Sonntag ein ſchrecklicher Raubmorde begangen: Dad Haus bes Sattlens Schwei⸗ 
ger wurde ganz ausgernubtoumd die allein zu Hauſe gebliebene Ehefrau deſſelben 
auf eine graͤßliche Weiſe ermordet. Der oder. die r find noch nicht entdeckte 
* Bon dem kgl. Appellations ch für Unterfranken ift das Erkenntnis 
des kgl. m und Stadtgerichts «38 a’ nad ge ber un Bürger: 
iſter A. Schamberger aus Heibingsfelb we erbrechens der, Rothzucht 
u — Arbeits hausſtrafe 33374— ben t nr — — * * 
A * ‚tgl. Kreid- und Etadtgericht Samıinlurin Lie Unterbrüfung der 
Drudirift: „Seele, Seiſt, Bott und ‚die Entftehung ber Welt und der Menfch, 
bem Wolke gewidmet yon einem Radilalen“, Becfigr. ; 
_,; Unfer berühmter Landsmann Freih. Oskar von Mebwis Jebt gegenwärtig in 
Büer Burüdgezogenbeit auf feinem Gute Schelenberg bei Kailerslautern, 
einer Muffe und feiner Familie, Ein Drama won ibm ſoll fih bereits der 
Vollendung nähern. 






— — 
8* ER des 


rührerifhen Schriften, dagegen diele Briefe, von Heinzen, Heramer und mehreren 
andern Dauptrepolutionären gefunden haben, Der Inhalt DielasSo eigene en 
fol mitunter) höchſt zarter Natur fein und von einem fehr weibfeloollen Le 

diefer emancipirten „Dame“ Zeugniß geben. Shre Verhaftung wurde durch die 
Sanßerung in einem Gafthofe zu Mannheim veranlaßt: „ed ſei Schade, daß der 
Mörder Libenyi den Kaiſer von Defterrei cht beſſer getroffen: habe": Auch) in 
Heidelberg, wo fie als Hebammenſchülerin ſich aufbielt, foll fie mehrmal von ber 
nothwendigen Bertilgung der Fürften gefprochen haben. Wegen diefer, von ihr 
— 52— Aeußerungen N: befanntlih zu Feiner —— Ge⸗ 
fangnißſtrafe verurtheilt welche, ſie gegenwärtig zu Mosbach erſteht.— 

von een * am 13. d8. der Gehteimrath und Profeffor der Shemie 
Dr.-Leop - Gme tin mit Tod abgegangen. N — — — 

Frankfurt. Bon vielen Seiten glaubt man, daß die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung der beantragten Wiedereinführung des Zeitungsſtempels ihre Zuflimmung 
nicht ertheilen duͤrfte IL ac ah — bir 
— Maſſel. Am 14. April wurde in einer‘ vertraulichen Sitzung der: zwei 
Kammer die Propofition'des Anlebens von 1,200,000 Rtbk > mit aroßer Deep 
abgelehnt, Dagegen ein Antrag auf ‚Emittirung won Gaffafcheinen in diefem 
trage angenommen: Ein Antrag auf Verwendung) des Staatsſchatzes iſt verwors 
fen worden. 7 ll akt 

Der Kurfürſt von Heffen ift am 15. d6. mit Gefolge mach Berlin. abgereist 
„Hanau. Die gegen die Mitglieder des Stabtraths wegen Schmähung ber 
Minifter erfannte  Gefängnißftrafe ift in zweiter Inftanz in Geldſtrafe umgewandelt 
worden. — ? | % | —— — 

— Mecdlenburge In Folge der neueſten Ereigniſſe hat nach der Roſtocker 
Zeitung, die Regierung fi veranlaßt gefunden, die Einſetzung eined landesherr⸗ 
lichen Commiffarius zur oberen ‚Leitung der Polizei in Roftod zu beanfpruchen. 
Es foll hierüber zwifchen der Regierung und dem Rath ernftlicher Conflict aub⸗ 
ebroden fein. Der von der Regierung deſignirte Commiffarius , ı Minifterialaf: 
eſſor v. Kappelow, ift-feit einigen Tagen in Roftod: anweſend, und; foll. dem 
Rath, im Falle des Widerftandes gegen die Mbficht der Regierung, bereits mit 
energifchen Maßregeln.gebroht haben. FT 

In Danzig it. den Rongeanern eine feitber benutzte proteſtantiſche Kirche 
von der Regierung entzogen worden. | 5 *a. 

Köln. Der Gemeinderath hat die Errichtung eines Fruchtmarktes, der 
wöchentlich zweimal, und zwar am Dienflage und Freitage, abgehalten werben 
fol, beihloffen. — In Köln fol, wie dad. Fr. J. wiffen will, ein. Jeſuitenkloſter 
gegründet werben. . . I — Jr: 

Aus Bei, 1b. April, wird gefhrieben» Siherm Vernehmen nach ſteht die 
Aufbebung des Belagerungszuftandes in der öſterreichiſchen Monarchie mit Nächſtem 
in Ausfiht, mit Ausnahme der italieniſchen Provingen' und Ungarns. Hier zu 
Lande wünſchen mande Gutgeſinnte den Belagerungszuftand: verewigt, da er im 
Grunde ja nichts: Anderes. iſt als eine wachſame gut gehandhabte Polizei, am 
welche, die Ungarn, vefp. Magyaren, früher nicht gewöhnt waren. : u 


Paris. Der Kaifer, der einige Tage unpäßlih war, iſt von feinem Urs 
woblfein wieder hargekeit und mit der Kaiferin am 13. April wieder ausgefaßten: 
Wie ed beißt, wird die Kaiferin dem Senate, dem gefetzgebenden Körp r, und 
dem’ Parifer Stadtrathe, die ihr zu Ehren im Laufe diefes Winters die befannten 
Feſtlichkeiten veranftaltet, demmaächſt auch einen großen’ Ball geben. — Die Actien 
ver neuen Bank für Handel, und Induſtrie in Darmftddt werben im Vaxis fehr 
geſucht und bereits mit einer Prämie von 175 $tancd be au, Die dortige Ges 
fellfchäft für ben Credit’ mobilier ftept mit dem Därniftäd er Inftitute in. viel⸗ 
facher Verbindung. a 


Er 





Meiningen bat der Kaifer: die Ermwieberungsichreiben auf feine Bermä 
zeige erhalten ; ebenfo von dem Präfidenten der Republik Gofta:Rica ein: Begläds 
wünfhungsfchreiben zu feiner Thronbeſteigung. SER 
Durch Decrete vom 12. April find Roffini und der Dichter Ponſardi, jener 
zum Commandeur, diefer zum Dffieierider Ehrenlegion ernannt. — Der Moni: 
teur vom. 16. meldet die Amneftie von 137 Politifh Werurtbeilten, unter denen 
mehrere Notare, Aerzte, Advokaten, —* Erſt am #5. iſt der Prozeß der 
Korrefporwwenten beendige worden, Bon den Angeklagten find bloß zwei freige- 
foroden, die Uebeigen zu Gefängnißftrafen von 1 Monat bis zu 1 Jahr und zw 
Geldſtrafen von 100 bis zu 1000 Fres. verurtbeilt worden. , Die Anflage wegen 
Theilnahme an geheimen Gefellihaften und der Berbreitung falſcher Nachrichten 
ift beſeitigt worden. 
Ein Umlaufſchreiben des Hrn. v. Perſigny an die Prafekten fordert dieſe bes 
reits zu thätigen Vorbereitungen auf die im Jahre 1855 ſtattfindende allgemeine 
Smdhffrizausfteifung auf. Sie follen ſich mit den Handeld- und Aderbaufammern 
in Verbindung fegen, auf den Ehrgeiz der Fabrikanten wirken, damit Frankreich 
bie Goncurrenz der auswärtigen Induftrie ehrenvoll beſtehen könne. 

Die in London ſehr zahlreichen Verehrer des Profeſſors Juſtus v. Liebig 
haben ihm ein Ehrengeſchenk zu machen beſchloſſen, und zu dieſem Ende einen 
Ausſchuß gebildet, an deſſen Spitze Vrof. Graham ſteht. Mer 
Am 12. dB! wurde Feargut O' Connor's Schidfal befiegelt. Eine Com⸗ 
miffton „de lunatico inquirendo‘“ (zur Unterfuchung: eines Irren) begab fi nad 
Dis Tute's Srrenanftalt in Turnham⸗Green und fam fehr bald zurlleberzeugung, 
daß der einft fo renommirte Chartiftenbäuptling und Parlamentsmitglied für Nots 
tingham unheilbar Frank ift. Der Meft feines Vermögens — 1300 is 1400 Pfd. 
Sterling — wird fo angelegt werben, daß der Unzluͤckliche davon behaglich fort⸗ 
vegetiren fann. Sein Zuftand ift übrigens nicht der ſchlimmſte. Er fam ben 
Eommiffären im Garten der Anftalt luftig entgegengebüpft und citirte ein Gedicht 
in Knittelverfen, worin er ſich felbft al& den Löwen der Freiheit befingt. Seine 
Stimme bat nichts vom Löwen, mehr von der Brille. Er zirpt den ganzen Tag 
Gedichte und Ayoftropben und vertröfter fih damit, daß ibn Dr. Zufe — dem 
er wie ein Kind gehorcht — „morgen“ nah der Stadt mitnehmen werde. Den 
Commiffären begegnete er mit größter Bärtlichfeit. - „Ad!“ rief er, „da ift Hr. 
Bell! Fch liebe ihn, verebre ihn, vergöttere ihn!“ Was für ein fchöner Kert! 
Schöne Augen! fhöne Naſe! ſchöne Zäpne! fhöne Arme! ſchöne Füße!“ und fo 
fuhr er mit einer Zungengeläufigkeit fort, daß ihm das Ohr kaum folgen Fonnte, 
bis ein Wink Dr. Tuke's ibm den Mund ſchloß. — ur 

Der in demokratifchen Kreifen vielgelannte Graf Oblar Reichenbach ver 
läßt demnächſt London. umd wandert mit Weib und Kindern nad Amerika. 
Er gedentt fi in ber Umgebung von Pbiladelphia anzufaufen. 


Hiefiged. n | 
*Müncen, 18. April: Se. Kol. Hoh. Prinz Karl von Bayern wirb mit 
Anfang des näch ſten Monats fich wieder nad Tegerniee begeben. Bon dem Ans 
tritt einer Reife zum Zwecke der Infpektion, eines Bundeskorps verlautet 5. 3. 
nod nichts. Beflimmies. r nz 
Samflag Abend wurde die neue practvolle Künfilerfneipe bei Schafroth, 
in welcher die Gefellfchatten „zum Stubenvoll“ und „der Künftlergefangverein® 
fih verſchmolzen, unter anderen finnigen Feierlichkeiten mit einem großen’ Souper 
eröffnet, wobei der obligate Künftlerbumor in feiner reichen Erfindungskraft auf 
die mannigfachfte Weife in endlofen Zügen fprubdelte. — — 
® Geftern Mittag wurde bei der Artilleriefaferne ‚bie Leiche de vor Kurzem 
bei dem Brüdenbau zunächft der Menterfchweige in die Iſar gefallenen alters 
Ambros aufgefunden. —. Vorgeſtern wurde durch das Einſinken eines Steinbruchs 
theiles an der Ifarleiten bei Heſſellohe ein Arbeiterserbrüdt, »", 
Das Zifchrüdens ift hier allenthalben bei Hoch und Nieder, im'öffentlichen und 
Privatkreiſen ein febender Artikel Der Zagesorbnuug,, Die, gelungenen Verſuche 
überwiegen weit aud die Zahl der mißlungenen. Die Wifſen ſchaft ſchweigt noch immer 
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arie n Burgund,” Luftfpiel von ‚Derf 
in Bft Der Zuhfäuen, " Apenfcene von Lent» 


ſchen febr aut bewandert iR, ſich auch allen haus⸗ 
lichen Arbeiten untergiebt, auch auf's Land acht, 


on Lachner. 
—2 an: Zakob und feine) wuͤnſcht bis auf noͤchſtes * Georgi pi a 






— in Bein Singfpiel von Mehul (Jo⸗ 
feph, — Hr. ‚Brimminger.) : 

 Donnerflag, den 21, April: „Mdrieune Lecou: 
vrcur Drama von Scride 

Ka den 22, April: „Unnötbiae — 


auen,” Kuffoiel von aumanı, Hieju: Das ʒiehen. 


Stelidichein „” Ballet von Perrot. 
n' Bonntan Den 24. pi „Der „Prophet,“ 
* werben: 


werben. Briennerfir. Be Re.d 


A0. Eine nr tram Ziele 


Mihaecli eine Wohnung, von;5 Zum. 
„mern, Dechparterre, 1 oder 2 
der Karld-, Barrer⸗ ‚oder, Arcis afe 
Du B 
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enſtag den 7 mi „Die beiden Ga⸗ 
J Selaben“ oder „Die Mäple son Saint 
——— ein Gemalde mit Geſang in 3 Akten. 


Geſldorbene m Müunchen. 

Hr, Märkus Kern, Kieuteitant im 12. Juf.⸗ 
Ri. Michael Neubaiter, Sergeant von’ der t. 
Ororiers Compaanie, a7 J — Joſeph Eisgru⸗ 
ber, Soldat vom'h 2. Inf «MRen, J. — 

fra Bed, Zimmermaunstochter von Berg. Lda. 

— „30 3; — Eliſabetha Ruck, Wein 
i 


ri 8: Witte, ‘en run Emmer, Kochs⸗ 
der son bier, Jakob Groß, 


Mater von St. A im ih, sy, 
He Wien Siler, bal. Hafer, 48 I -- amıa 
—— bl: a 32 


x es⸗ Fig * 

u" Heute — um halb TI’ Uhr enfühlief 
u tangem Leiden, geſtärkt ducch Die Tröſtungen 
unferer  veiligen "Religion, ‘ganz in Son ergeben, 
im 64. Jahre⸗ Ar ya T 

Yunafrau 


Thereſia Katharina W 


Tochter des jeweiligen Handelsherrn Johann 


Midyaei von Bahmayr, son Münden; 
Ri deſſen Ehefrau ‚Miaria Anya, ‚geb, Rigler. 


ndem ‚wir dicfen Trauerfall allen uniern Ber: 


Wandten und Freunden biemif anzeigen, empfeb: 
fen wir die Hinzgeſch edene ibrem frommen An: 
denten, und aber deren fliller Theiſnahme und 
feriwerei Wotimollen. 
ıRaäfhesinen ben. 12. April 1858, 

Muria : Gertzabeck, Wiltwe, 
—* ahmayr, Schweſter. 
— p Bachmayr, Schweſter. 


rt Gerzabeck, Kaufmanu, 


Ber Mietakh, fyl. bayer. Poſtof 
Bee En geb. Gerzabeck, 


“u 













Medvaktion, Drud u. Berlag dert. Hofbuchbruderei v. 8. PITIECH. Rö 


London 3; 3. Monat 10,29. Bulatem a —— 
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Frankfurt, 17. April. * 
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ih. VE 108. ven 20. Ayrit 1858, 
TEE ee EEE en Me 
In Folge der Uhterbandfungen die, veranlaßt- durch ben zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Bayern abgeſchloſſenen Donaufcifffahrts: Vertrag, das öſterreichiſche 
Gabinet mit der —A— bat, wurde ‚von letzterer geſtattet, daß bayeriſche 

chiffe in den zum türklſchen Reiche gehörigen Donaugegenden ebenfo behandelt 
werden follen wie ‚die ‚Öfterreihiihen Schiffe. „,,,:... er 

Aus ve W ankr Ineiet man ber „Vaperifchen Landboͤtin“ Wie man ſich 





itbürger. Hrn. Bolkhart die Ehre zu Theil geworden, 
eine fehr anerfennende Sfr der englifhen Geſandiſchaft in, München zu 
erhalten, im, welcher die To noble Haltung. feines „ Anzeigeblattes ? England. ges 

enüber in der Flüchtlingsirage belebt wird, Da, wie es in ber, erwähnten Zeit: 

rift beißt, felbft ‚die größeren Beinen ZritihEifBeR. „eine über alleb Maß gehende 

indfelige Haltung, gegen die eugliſche Regierung beobachtet hätten; ferner iſt in 
diefem Schreiben die Anzei e gemacht, daß ſich aus dem arigeführten Grunde bie 
engliſche Geſandtſchaft in Mücken auf das „Anzeigeblatt“ abonnire (Wie wir 
eben erfahren, erſtredt jih das Abonnement auf zwei Gremplare, ‚und foll das 
Augsburger Anzeigeblatt ie Drgan der. englifchen ns eftimmt, Hr. Volk: 
hart aber mit. dem Hofen 5 ausgezeichnet werden.) 

In der Frohnfeſte ugs burg bat, der vorige Woche von dem Schwur: 
gerichtshofe zur Rettenfleafe ÖpFuRBULE Kaspar Friſch den Verſuch gemacht, fich 
an. feinem Halstuche aufzuhängen. . Das Halstuch rig. und der Verſuch wurde 

ereitelt. 2 
? Am Sonnabend Hat ſich ein Uhrmachergehilfe aus, Horgauerkreuth in, demi 
Laden des Buhbinders. Schmander zu Kriegshaber, in welchen Luk, 
eintrat, erſchoſſen. Als auf das Läuten der Ladenglocke Frau Schwanda eintrat, 
lag ds Unglüdlihe, der. ſich durch einen Schuß ‚in ‚bie Brufktöbtete entſeelt auf 
dem Boden. 34 RE? Rajat n 

Am 412. d8. Meb. verunglüdte in einer Sandgrube „ unweit von Weißen- 
Kar der Zaglöhner Wendel Alterer. . Er wurde „durch „eine: herabfallende Erd⸗ 

ichte getödtet. ; f — er 

"Am 15. 86. find ungefähr 100 Mann Rekruten zu bem in. Gfraubing: 
rg — — des ea Bir om aus een 
eftebend, unter Begleitungsman —6 ie Offiziere des Batgillons, 
En Betondnuft waren Bemfelben entgegehgegähgen. nnd hatreh ſie dann, 
in die Stadt begleitkr. ee Fe 
Mn Eterapin ‚sont 15, Ahrfl wird ‚gemeldet, vaß ih Kolge der in den 
teten Zagen fhttgehübten Regeigüffe vi 

{ern Hit 3 (don täßrgehöntiiene Abnahme, 

andes feinen Ama zu —— chen Wert, R 
A——6 en Born. Ki Anhang: 
erger Kutiers unterbrüdt, vor eitien Arzıkel A Ki, eime ‚Aeußerung, 
ei, pie Agemonkten Med ehe, de 


bier-.erzäblt, ‚ift umferm Mi 


Yen’ ‚Bundestag verähtli 
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Gefinnungen beigemeffen find und damit: eine mittelbare Beleidigung ber, 
ifpen amaaı —5 
Es Uegen bereits Jahlreiche Beiſpiele vor, daß vana 


von mehr oder minder heftigen Nervenzufällen, Komvulfionen u. Dergl. befallen 
wurden. Aus Roth wird dem Core. du. D,, umd zwar amtlich vom dortigen 
Bürgermeiften, ;gefchrieben , daß am 16. dafelbit ein dutchreiſender Aftaelitifcher 
Kaufmann bei einem Verſuche des Zifchrüdens „plöglich geftorben if.“ Dieß als 
Barnung und Mahnung zur Borfihtt. 

Würzburg. «Die Eifenbahnarbeiten find num bis in — Umge⸗ 
bung vorgerüdt. Vor dem Pleichacher Thor iſt man bereits an dem unkt anger 
langt, wo die Straße von der Bahn durchſchnitten wird. Bor dem Neuen Thor 
find auf dem kürzlich rafirten Theil des Glacis Haufen von Werk» und Mauer: 


inen b des Brüdenbaued Hel eri nd eine jener leichten ütten, die in 
It ee den Biginn ——A Ar bat ſich Pd Ran des 
BAER erhoben. — nn nn — —* 

n der vorlegten Biebung ber BZablenlotterie follen auf die Pfalz allein 
. R * auf eg ge — a Million een ges 
ommen fein. Da jedoch ſolche Fälle die Luft zum. Spiel,neu anzuregen pflegen, 
fo wird ver erlitfene Ben der Lottofaffe ba d michee Alpe ertept fein, R 


Die Allg. tg.“ berichtet ſalbumgt voll von einem wohlgelungenen Kifhrii 
vrerſuche, welder am ti. d6: ih Heidelberg in Gegenwart ſaͤmmtlicher or: 





dentlicher en der Kt Juriſtenfakultãt von mehreren derfelben im der 


Wohnung des Höfrathe v. Mohl, als dermaligen Dekan, ahigeftellt wurde. An 
einem „runden nußbaumenen Zifche” nahmen mebft der Hamilie de6 Hrn. v. Mopl 
die Koryphäen des Eivil-, Kriminal⸗ und öffentlichen Rechts: Mitteraier,, Res 
naud, v. Vangerow und Böpfl, Plag;-und fiehe da! nad kaum 8 Mirmiten’ bes 
jatın der Wifch feinen Tanz mit dem befannten Erfcheinungen. Der Bericht a 
ie Allg. Beitg. ift von Hrn. Geheimerath Zöpfl erftattet, welcher hinzufägt, * 
„alle Wrgtede der Juriſtenfakultät die Thatſache verbürgen“ — an welcher freis 
ih, bei den zahllofen bereits vorliegenden gleichartigen Refultaten, auch ohne 
ſolche klaſſiſche Zeugfhaft Niemand gezweifelt haben würde. — Auffallend ift die 
ungewöhnliche Kürze der’ Zeit) 8 Mmuten, welche bie Herten Brofefforen brauchz 
ten,“ um den Xifch zur Kreißberwegung’zu bringen, ‘ynd das neue Od ſcheit 
demnach Affinität mit dem c ep zu haben. —— das Erpe⸗ 
riment folgenreicher geweſen ſein, wenn ſich ſtatt der Juriſtenfakultät, die Pros 
feſſoren der Naturwiſſenſchaft dabei Betheiligt hätten. ne * 
Ein Mäinzer Getreidhändler, der ein großes Quantum Weizen in Res 
ensburg angekauft hatte, um wahrſcheinlich damit Wucher zu treiben, iſt vom 
Bört a. oe 1A ng RE A 
“Berlin. Se, Kol, Hob. "der Kurfürft von Hefien ift am 18. de. Abends auf 
dem Anhaltifchen Bähtihofe angefömmen, wurde dort von dem Offizierförps eins 
fangen, und bat ſich ſofort nach dem Pal. Schloffe begeben, wo er von def Kö⸗ 
nige_Majeftät begrüßt wurde. — Hauptmann ‚a. D. Reuß wurde wegen drin⸗ 
genden erdachtes "eites Meineibs verhaftet. — 
In Wien iſtam 13: de. der Hier allbekaͤnnte und hochgeſchätzte Dielen 


— 


Ludwig Schnorr von Karolsfeld geſtorben, Der Verlebte war als Ku 
— Welöebere berüfen, ı ge ihn Bi u — 2. 5 nf 
Ausland. - 


Paris., Der Moniteur, enthält einen Bericht über das Ergebniß der Steuern 
und indirecten Abgaben im erften Quartal 1853. Sie belaufen fich, insgefamme 
auf199,000,000, Fr... alfo, um 14,334,000 Fr. mebr.ald im entſprechenden Quartal 
des vorigen Sähres, und um, :20,489,000 mehr als in der gleichen, Zeit von 1854. 
Vielleicht lernen die Franzoſen einmal durch Derartige Erfahrung Flug zu werdet, 

London. Lord Balmerfton, hat in der. Sigung vom 15, Auf, Die Suterpels 
lation eines Abgeordneten. über die bei Koffuth attgehabte Hausſuchung 
nachftehende Erklärung gegeben; „Die Regierung war ünterrichfef, ‚daß im einem 

aufe in Rofperhite eine große Anzabl von Baffen und Munition, nerftedt war. 
ei der argeorbnefeh Unterfuhung fand man eine große Anzahl gela ener 


iegbrnfrteh, Auerwem 200 noch. nie eine 
enge von Waffen-und ungefähr 500 Pfund Pulver. Dies Alles wurde 
2 eſchlag belegt, und die Beſiher werden gerichtlich verfolgt werden, nicht 
08, um den Reklamationen Oeſterreichs Gehüge zu thun, ſondern um zu ver— 
rang daß die den politiichen Flüchtlingen gewährte Gaſtfreundſchaft nicht miß: 
raucht werde.“ Diefe Erklärung baben ‚mehrere Abgeordnete nicht, genügend, ges 
nden, fie wollten wiffen, ob Kofiuth direkt bei diefer Angelegeubeit betheiligt 
ei. Hr. Palmerſton erwiderte, daß er Niemanden perfönlich befbuldigen fünne, 
I6. die gerichtliche Unterfuchung die Thatſachen feſtgeſtellt ‚habe. j 
Mts. Beecher Stomwe, die Berfaflerin von „Onkel. Toms Hütte,” bat in 
Liverpool am 13. d. die erfie brittiſche Huldigung in Geflalt einer ſchön gear⸗ 


eiteten Börfe mit einem „Hingenden Inhalte von 130 Pfd.. St. erhalten. Das 
Gefchen? rührt von den Damen Liverpool& her, und wurde bei einer Verſamm⸗ 
lung der Bibelgefellfhaft ‘dem Gatten der abweſenden Schriftftellerin, Prof. 
Stomwe, überrreicht, der eine Ichriftliche Anſprache von ihrer. Feder vorlas..., 
Er. Möjeftät der König von Griechenland hat die über, den Generäl 
Nakrijanni verhängte Fodesftüafe in 20jäbrigen Kerker umgewandelt, — Nah 
den an bie Türkei grenzenden griebifchen Provinzen find Truppenverflärkungen 


echickt worden. 
MOON aan Hi⸗ſiges | hi Ana 


Münden, 19. April, Se. Ercell. der Hr. Staatdminifter Dr. Afchenbrens 
ner’befinder fich bereit® um Vieles beffer. Sein Erkrankten foll durch angeſtrengtes 
Arbeiten bedingt worben fein. — Hr. Generalmajor Graf v. Saporta ift leider 
wieder etwas bedenflicher leidend. , ve : 

Die Beichnung von Geldbeiträgen zur Errichtung eined Denkmales des um 
unfer Vaterland fo hoch verdienten Lorenz v. Weffenrieder nimmt einen fehr 
uten Verlauf. Alle Stände beeilen fib, ihren Patriotismus. zu bewähren. Die 

ften liegen bei dem Kaufmann und Gemeindebevolmädtigten Hrn. 3. Schnei⸗ 
er, TheatinersSchwabingerftraße Nr. 43 auf. 

* Die Bureaur des ?, proteftantifhen Oberconfiftoriums, die ſich feit einigen 
Sabren in einem für eine fo hohe Behörde nicht fehr geeigneten Privathauſe be> 
fanden, werben nun in dad Damenftifisgebäude in der Ludwigsſtraße verlegt. 

Die hiefige Hutmacher⸗Innung macht befannt, daß bei allen hiefigen Hut: 
machern nebft andern auch eine große Auswahl von Sommerhüten, „welche von 
Seite einer hoben Behörde zu tragen nicht beanftandet werben,“ zu haben find! 
° Die mehrermähnte. Anklage gegen den Advbokaten Schöttl und Kompl. aus 
Dettingen wegen Urkundenfälfhung wird am 19. Mai vor dem’ hiefigen Kreis, 
und Stabtgerichte zur Verhandlung fommen. _ = 

Mach vierzehnttägiger ‚Unterbrehung hat ſich das längft erfehnte Frühlings: 
wetter wieder eingeftellt. Hoffen wir, daß es Beſtand haben wird, — Am nächſien 
Sonntag wird: im kgl. Ddeon die allgemeine Blumenausftelung eröffnet. —- - 


© (Aus der heutigen Magiftratsfigung.) Die feit der legten Sitzung 
an 4 Einleger zurüdbezablten Sparlaffagelder betragen 1100 fl. — Die fol. Res 
giernng hat dem Kammmacher Fr. &. Eher von: der Au eine perſönliche Kamm⸗ 
machersconceffion dahier verliehen. — Der Beingaftgeber Karl Fritſch ift befarmtli 
mit feinem Geſuch, um die Bewilligung zur Führung der Firma’ „Cafe national 
von dem Magiftrate abgewieſen worben und murbe bamials gleichzeitig die Be: 
ſchwerde ded Vereind der Kaffetiers gegen K. Fritſch wegen Führung „Cafe“ 
als begründet erachtet, ba in jeder Firma der Charakter des Gefhäftes näher 
bezeichnet fein muß. - K. Fritfch hat dagegen die Berufung an die ?. Meglerung 
er — von welcher Stelle aber die magiſtratiſchen Beſchlüſſe beſfätigt wurden. 
Fenzeller von Haidhaufen hat. eine reale Kerzengießerögerechtfame um 4500. fl. 
efänft. und wird deßhalb dahier anſaͤßig. — Dad Comirs des katholiſchen Ge⸗ 
lenvereins dahier ſucht nach, „ein eigenes. Geſellenhaus“ dahier errichten zu 
dürfen, damit⸗ die Geſellen nicht mehr gezwungen find, ‚bie Wirths häuſer zu bes 
Ag n dab pe zur —* ung Diefer — —— Mittel 
elbſt en ‚milk, fo wurde das Ge ewilligt., — Die hieſ· Sattlermeiſter 
haben hl en a REN diefer 0 A 





dadurch eined Gewerbsübergriffes ſchuldig gemacht bat, Obwohl 


mehreren hundert aus Se ah SA AR 
Sattlerarbeiten dur den Gattier Peter Ho 


diefen Deden nothwendige | 
machen läßt und fich darauf beruit, daß ſolche „Mäbarbeiten* als freie Erwerb& 
art zu betrachten feien, fo wurde die Seſchwerde doch für begründet gefunden, 
da Schuh biezu jedenfalls eine Picenz haben muß. — Da vie fithographensmittm 

Senefelver auf Fortführung der verfönlichen Gonteffion ihres verftorbenen Manne 

verzichtet bat, fo erhält der als Bewerber um eine Eithograpbensionceffion, au 

etretene Bürger David Löftli eine ſolche Gonceffion, — Die bürgl. Tapezierer 
Gomely, Stiegler, Gerfimayer und Maier erhalten die-Bewilligung zur Er 
fihtung eines gemeinfhaftliben Verfaufsmagazind von gepolſterten Meubeld. — 
Die Beſchwerde des Rofogliobrenners Ed. Yambaher gegen den Spirituß: und 
Eiaueurfabrifanten Riemerfchmied wegen Detailverfaufs ‚von Liqueur und Br Inte 
wein wird als unbegründet zurüdgeiwiefen, da jeder Fabrikant zum Detailderfäuf 
berechtigt it — Der Bierwirths:Wittwe Antonia Huber wird geftattet, den bier 
figen Bürger Iof. Werner, als Gefchäftsführer aufzuftellen, — Das. Geluh des 
&, ©. Frey, Webermeifterd. u. Schnittwaarenhändlers von bier um die, Aufnahme 
als Badinhaber dahier auf Grund der Erwer bung des Dianabad⸗Aweſenß wird 
gleichfalls bewilligt. — Die Anfrage ob diejenigen Leprlinge, für die das Lehr eld 
aus dem Armenfonde bezahlt wird, gleichfalls Krankengelder bezablen mi 3b 
wird bejaht, da der betreffende magiffratifhe Beſchluß ſich auf „alle* Behr 
linge: bezieht. — - Auf; die, Anfrage der Hutmacher berichtet.bie Potizeibieektion, 
daß alle Hüte mit weichen breiten. Krempen und: ziemlich niederem Guͤpfe gleich“ 
viel von welcher Farbe, beanftandet. werben. Dies ifi den „Hutmaderm Ichon-im 
Dezember v. Is. bekannt gemacht worden. — —* 


er 
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Königl. Hof- und Wational- Cheater.| 6-9) Die rühmtichft amerfanntem < 
Be den * Zuo und —* Hühneraugen- Pfläherdhen 
bne. in Aegypten,“ Singſpiel von Mehul (Yo- 'Brii * Na 
I Be bremen ! der Gebrüder Leniner 
Donnerflagven 2 April: „Adrienne Lecons 
vreur,” Drama von Ecribe: 
Freitag dem 22. April: „Unnöthige Intri⸗ 
en, Luflfpiel von Baumanu. Hiezu: „Das 
Adicheiu,“ Ballet von Perrot., 
Johann, Scyweiger’fches Volks · Theater 
Min woch den. 20. Bpril:. ‚Das Verſprechen 
hinter'm Herd’ u. „der Freibert als Wiſdſchüt⸗ 


Geſtorbene in Aünchen 









ih 
an der Börfe, 3 Stück zu 19 fr. das Dugenb 
in Schachteln I fl. ſammt gehöriger Gebrauchs 
anweifung zu haben. —— 


Wiener telegraph. Bor fenbericht 
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. Münden, 20. April. Sicherem Vernehmen nad) fol auf Befehl Sr. Maj. 
des Königs eine befondere Strafanftalt für jugendliche Verbrecher beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts und beider chriſtlichen Gonfeffionen errichtet werden. Bei den Magiffraten 
und an ſolchen Orten, wo-Strafanftalten ſchon befteben, werden deßhalb hinfichts 
lich der BVeflerungstortfchritte der Sträflinge und deßfalls gemachten Erfahrungen 
bereits Erhebungen ‚gepflogen. RAR 

Dem Berriehmen nad beabfichtigt unfere kgl. Staatsregierung dem zwiſchen 
Preußen und den vereinigten Staaten —* Vertrag, die Auslieferung 
gemeiner Verbrecher betr., beizutreten. 

In Regensburg find am 16. ds. mehrere Schiffe mit ungarifhem Weizen 
angefommen, welches Getreide am 17. ds. aufwärts weiter befürdert wurde, um 
in ‚die Schweiz geliefert zu werben. 

Aus einem Bericht über einen in Wörth bei Regendburg vorgenommenen 
Tiſchrückverſuch entnehmen wir die intereflante Thatfacbe, daß der Tiſch noch nad 
1'/, Stunde zitterte und, als die Hände dann wieder aufgelegt wurden, nad 
wenigen Minuten wieder in bie heftigfte vibrirende Bewegung gerieth und lang⸗ 
fam fortrüdte. 

In Speyer ift am 15. ds. Nachts der ald Phelloplaftiler allgemein befannte 
Bol. Kreisbaurath May geftorben: Derfelbe hat mehrere obelloplaftifche Baudenk⸗ 
male im. Auftrage Sr. Maj. des Königs Ludwig gefertigt, welche in der ethnos 
rapbifhen Sammlung über den Arkaden des Hofgartens zu Münden aufgeftellt 
nd. Seine legte Arbeit, die Nachbildung des Coloſſeums zu Rom, blieb durch 
den plöglich erfolgten Tod unvollendet. 


Aus Frankfurt berichtet die A. 3.: Die Infpektionen der Bundescontin, 
gente werden, trog bie und da darüber geäußerter. Zweifel, im Herbſt v8. 38. 
abgehalten werden, in welcher Jahreszeit fie auch früher ftattfanden; ebenfo wird 
der Modus ihrer Vornahme ganz der frühere fein. ß 

An Churbeffen ift die ſeit vem Jahre 1848 eingeführte Eivilehe für bie 
Mitglieder der beftehenden chriftlihen Kirchen abgefchafft worden. 


Ausland. 

. Paris. Der Kaifer bat fib von feinem Unmohlfein wieder erholt. — Die 
Einweihung ded Grabmald des Kaiſers Napoleon J., welche am 4. Mai ftatt- 
finden follte, ift auf das nächſte Jahr verfchoben worden. — Der Bolizeiminifter 
bat am 15 ds. einen Ball gegeben, welhem Prinz Napoleon, die Prinzeffin Mas 
thilde, Prinz Ludwig Lucian Bonaparte, der Herzog von Braunſchweig, der 
Vrinz von Heflen, der Marquis v. Loule, die Minifter, einige Mitglieder des 
diplomatifhen Corps und viele Militär« und Givilbeamte beimohnten. 

Unterden 137 begnadigten Degember-Kompromittirten befinden fich ein ebem. 
epräfendant von der Bergpartei, Hr. Yvan, Dr. med,, ein Infanteriemajor, 
11 Advofaten und Notare, 7 Aerzte, 5 Lehrer, aber Niemand von fonderlichem 


% 


politiſchem Ruf. — Eine neue Auflage der fämmtlihen Werke Napoleon’s IIL, 
von ihm ſelbſt st durchgeſehen und verbeſſert, fowie mit einem 7 


vier Dftaubän! ir 
er Munidipialra von. Xp ers. dat für den Kal, daß der Kaiſer biefe 
Stadt auf feiner Reife befuchen für Empfangs: und ge rg 
keiten einen Credit votirt. in 
Niederlande. Der Minifter des Auswärtigen sie Ber Kamme bei der 
Verhandlung über die Interpellation in Betreff der „Wiederberftellung der katho⸗ 
liſchen Hierarchie“ die Mittheilung der ſämmtlichen über ui eente zeigen 
der Regierufig und Rom ftattgefundenen Korrefpondenz zugefagt it⸗ 
glieder haben angekündigt, daß fie ſich vorbehalten, nachdem fie von dieſer Kors 
refpondenz Einfiht genommen "haben werden, eine nähere Erörterung der =* 
beantr. 
8 —* Yo: Adrit, " Die ghrchpehation vegen der Wiederherſelunge — 
tholiſchen Hierachie wurde beut erneuert. Das Minifterium-ertärte,-der nieder⸗ 
laͤndiſche Botfchafter in Rom werde BVorftellungen machen, eventuell fogar abs 
ar Die Kammer ging mit 40. geget 12 Stimmen zur Zagesorbnung über, 
— Prinzeſſin Solms⸗Wyſe welche ſich ſeit ihren Ausweiſung aus Frank⸗ 
u. Brüff el au halt, ‚macht fi ch dort bei allen Gelegenheiten. bemierfläch, 
ie eb fie üd> kürzlich in einer öffentliben Sitzung vor. einem zahlreichen: Pub⸗ 
um magnetifiren und Experimente mit ſich auftellen. , Jetzt ftellt: für beinsinem 
händler in der. Baflage ein von ihr angefertigtes. Paflellgemälde aus. . Der 
Rahmen trägt die Anfangsbuchftaben ©. B., oben mit einer ‚Krone, und unter 
kehnder 6 außerdem ein Karton mit den Worten: „Palelgemälde Der Beinzeifin 
olins · Wyſe, gebornen Bonaparte.“ 4 ah 
Madrid. Die Senatoren, welde, weil ſie für Narvaez amd gegen das 
Eabinet geftimmt haben, ihrer Staatdämter entfegt wurden, find: Generallieutenant 
Santos de la Hera und Lopez de Cordova, Mitglieder des ‚geheimen Ratbs; 
Melchior Ordonnez, Gouverneur der Provinz Madrid; Arrazola, Präfident des 
oberften ‚Zu 16; Generallieutenant Shelly; Generaldirektor der:Cavallerie und 
— del Rey, Generaldirektior im Finanzminiſterium. Einige dieſer Aemter 
nd bereits anderweitig beſetzt: unter, andern iſt General kerſundi zum Eivil⸗ 
gouverneur von Madrid ernannt worden. 
In Bologna find 3 Perfonen, in Ferrara eine wegen poiitiſhen Morde 
und refp. bewaffneten — 5 hingerichtet worden. 
Aus Sicilien den 5. April wird berichtet, daß ber König dem gaufmann 
J. B. Caſtiglia, der wegen Waffenbeſitzes, und dreien Anderen, die wegen ers 
—— gegen die Sicherheit des Staates zum Tode verurtheilt waren, das 
Leben geſchenkt hat. Für Caſtiglia hatte Se. Maj. unſer König Max Furſprach⸗ 
eingelegt. — 
Die brafilianifche Legion der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Soldaten, welche vor 
etwas mehr ald Jahresfriſt nach Braſilien abgeführt wurde, Me nun bie auf 
zen nd Maus — und geht elendiglich zu Grunde. 


Hieſiges. 


. Münden, 20. April. Briefe, aus Wien melden, daß Se. Mai. der König 
Mar am 2. Mai dort erwartet wird. Ungefähr um diefelbe Zeit dürfte. der Ca— 
binetsturier, Hr. Gebeimfetretär Schuller bier eintreffen. — 

Das Berpaden der herzoglich leudytenbergifchen Gemäldegallerie wird immer 
noch fort eſetzt. Erſt find etwa ein Dutzend Kiſten mit den auserleſenſten Werfen 
der Kunft zur Abfendung nach Petersburg bereit; fie werben Anfangs nächſten 
Monatd abgeben. München verliert dadurch einen koſtbaren Kunſtſchatz denn 
dieſe Gallerie war eine der vollſtändigſten Privat-Sammlungen, die es gibt und 
enthielt nur auserwäblte gute Stüde, beinahe aus allen Schulen und Zeiten, 
Gemälde der itatienifchen, fpanifchen, niederländifchen, franzöfifchen und deut 
ſchen Schulen find ein unfhäbbarer Schmud diefer Gallerie, welche der Herzog 
Eugen von Beuchtenberg gegründet und daburh München eine ‚der — 


Band bereichert, befi ſich gesen enter der 6 vr © a N 


Gehenswärbigfeiten zugeführt hat. — 


vet 
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FIrl. Döllinger bat ein Engagement beim Theater in Weimar erhalten, 
5 18 einen „unfchägbaren Gewinn“ bezeichnet Nach Beendigung ihres 
affrolencyflus auf der Bühne zu Weimar foll Hy Döllinger von der Großs, 
berzogin eine außerordentliche Gratififation von 3000 fl. erhalten. haben. (Ob hier. 
nicht durch einen: Drudfehler eine Nulle zu viel ſich eingefchlichen hat, wollen 
wir nicht unterfuchen.) 
>> Geftern Abend ift der Fol: Kreiss und Stadtgerichtöprotefollit Hr. Egner, 
welcher als Schwurgerichtöfetretär befanne if umd durch fein früheres Auftreten 
—* A auf mehreren Bühnen ſich Anerkennung erwarb, am Nervenfieber 
eſtorben. 
* Der oberſte Gerichtshof bat die Nichtigkeitsbeſchwerde, welche der bei der 
letzten Schwurgerichtsſitzung für Oberbayern wegen Brandſtiftung Laund höchſten 
Grades zum Tode verurtheilte Joſeph Harrieder erhoben hatte, verworfen, da 
weder eine wefentliche Förmlichkeit verlegt noch das Geſetz unrichtig 
worden ift. Die Sache wurde ne Jußisgingäerium übergeben. 

Daß in diefem Winter von dem hitfigen Braͤuern verfottene Malz hat bereits 

die enorme Summe von 100,000 Schäffel überfliegen. - Borausfichrlich : wird ‚Die 
bi von 120,000 Scäffel erreicht, da erft wenige Bräuer ihr Sudwerk einge: 
ellt haben. Die SalvatorsDuelle in der Au wird fottwährend fleißig befucht. 

* I verfloffenen Monate März find dahier 167 männliche und 145 weib- 
liche, im Ganzen 312 Individuen geftorben; und zwar in dem Alter von def 
Geburt bis zu 1 Jahr 93, von 1 bi 5 3. 25, von 5 bis 10. 3. 7, von 10 bis 
20 3. 16, von 20 bi 30 J. 47, von 30 bis 40 J. 26, von 40 ‚bis 50 3. 45, 
von 50 bis 60 3.20, vom 60 bis 70 3. 35, von 70 bis 80 J. 48, von 80 bis 
90 3. 3; Die meiften Opfer forderten Lungen: und Waflerfuht, Abzehrung und 
Nervenfieber. An lepterer Krankheit ftarben im Ganzen 33 PVerfonen und davon 
19 in dem Alter von 20 bis 30 Jahren. Am Schleimfieber find 5, an den Blats 
tern 2 Individuen geſtorben — J 

Vom 1. Oktober v. Is. bis Ende März d. Is. wurden auf der Eifenbnbn 
allein zu den hieſigen Viehmärkten beigebracht: 1127 Ochſen, 2138 Kühe, 181 
Stiere, 126 Rinder, 3805 Schweine, 572 Schaafe und 23,717 Kälber. Wird 
nun einmal die Eifenbahn in ihrer Ausdehnung fertig, fo dürfte ber Verkehr mit 
Schlachtvieh fib dahier um das Dreifache vermehren. — J 


- Kal. Hofs und Nationaltheater. Dienſtag den 19. April. Der Ju-Schroa, laänd⸗ 
liches Charakterbild mit Gejang in 3 Abtheilungen, mach einer wahren Begebenheit von J. 8. 
Lentner. Muſik von Ignaz Lachner. — Wir vermiften diefesmal die Ueberfegung des Titels in's 
Hochdeutſche — Juh: Schrei — auf dem Theatergeitel, ber früher ſo gefällig -war,. uns zu be» 
lehren, daß Roaga eigentlih Reiher heiße. Ein „Ländliches Charalterbild mit Gefang’“ erregt 
bie Erwartung einer heiteren Scene um fo mehr, als es im ben Bergen vorgeführt wird, und e6 
ift eine fchmerzliche Enttaͤnſchung, die gemüthliche Lena (Frau. Diezr,, auf der Bühne an „ges 
brochenem Herzen‘ flerben zu fehen. Dichtung und Muflt find übrigens gelungen, und eritere 
ſcheint in einer Ahnung des Dichters entitanden zu fein, in den Bergen feine letzte Ruheſtätte zu 
finden ; er fand fie in Meran, wohin die Kranken ziehen, am gefund zu werden. Alle Mitwirs 
kenden fpielten fleißig; Yrau Diez, die aud die Zither gut fpielte, erhielt Beifall im 1. und 2, 
Aufzuge, und erfchien, nah dem Hervorrufen am Schluſſe des Stüdes, noch gan „gelorben” 
ansjehend, mit Hrn. Sigl, (Florian), und Hrn. Büttgen, (Mefner in der Lurtaih.) Hierauf 
folgte: Das Stelld ich ein. Ländliches Ballet in einem Aufiuge von Perrot. Diefes Ballet- 
hen war ländliher, als ver Ju: Schroa; man fönnte es füglich ländlich-ſitthich nennen, 
weil dabei viel geprügelt wurde, nämlich der Mufifant Golas, (Hr. M. La Rode), der fohin 
ein boppelt gefhlagener Maun war, ba er auch die erfehnte Wächterstochter Lieſe, Fräul. 
Holler), nicht befam. Der Beifall, bejchräufie ji auf das Lachen. — Der Thenterzettel 
war ſchon bisher eine Art von kritiſchen Werthmeſſer der aufgeführten Stüde, und ift nun auch 
ein kritiſcher Werthmeſſer ver värfteflenden Künftler geworden, was für Nichtfenner eine daukes⸗ 


wärdige Beurtheilungserleichterung gewährt. — Morgen, 20. April, wird nämlid: Jatob umd 


feine Söhne in Aegypten gegeben, in welchem Singfpiele Hr. Grimminger ven Joſeph 
fingt. Der Theaterzettel bejchränkt den freien Eintritt biejes Mal auf die blauen Billetsé, 
was am 31. März nit geihah, als Hr. Bramdes den Joſeph fang, vermuthlich in der Voraus⸗ 
jeßung eines folgen Ueberfluffes an Metall in der Stimme des Hrn. Grimminger, daß 
auch noch ein erkleckliches Stud Metall in ber Caſſe Itegen bleiben werdes — Bir haben es 
nun Schwarz anf Weiß, daß Hr. Brimminger, der auch uns ſchon begeifterte, für einen 
anziehbenderen Sänger gehalten wird, ale Hr. Brandes. Gine ſchöne Ausiht für Hru. 
Grimminger, zu der wir ihm herzlich Glück wünſchen. 4 


- 





J 
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Der Bianit Hr. Beof. Ed. Dostor has am 336 auf Verlangen); eig, 
‚neert im Saale ded Mufeumsd veranftaltet. Der ‚Goncetigeber elt oncer 
— me a Bar — 






‚bes‘ Walſenvereins gewidmet war, achtn 
tionen, theild Tonwerke von Beethoven, Bach, Glementl, Field, Sch 
und erntete nach jedem Vortrage den rauſchendſten Beifall. Wir waren vor Beginn 
ſehr geſpannt in welcher Weiſe Hr. Doctor auch als Lehrer ſich borführen wird/ und wir lbnnen 
der » jungen Künſtierin, Fri. Thereſe Stöhr, neben ihrem eigenen Kunſttalente zu einem ſolchen 
Lehrer, wie das Ergebniß zeigte, nur ‚gratuliven. — Ein audgezeichneter, Vortrag bes Hın. Mike, 
termüäfler auf dem Gornet & Pifton wurbe gleihfall® mit dem verbienteften Beifalle gelrönt. 
Er wünfchenswertb wäre e8, wenn diefem angehenden Künftler "eine Förderung feines feinem 
urfprünglihen Berufe fremden fünftlerifhen Talentes zu Theil würde. — el. Karoline SigP 


teug auch einige Deflamationen in anfpreijender Weife vor, woraus Fünftlerifäge Anlage und Ein . 


| rtennb ortraten, ‚Um aufrichtig zu fein, möchten wir aber bie junge Künftlerim 
ki — ee Ausfprache befonders ber Diphtongen zu befleizen. 29m3 Zi 


Unzgeigen. ..,-.. 


iehung wurden) 75 3. — Hr. Johann Michael Mufter,’ At 
ae * — Sem Steuer» Ligiridationd »Commiffär von - Ansbach, 
7. 72. 75. 14 37. 1523. — Maria Ans Fit, Echmeibergefels 
Die nähfte Ziehung wid. am 10. Mai in lensfrau, 45 3. — Hr, Kranz Thurn, al: Hofs 
Münden vor ſich gehen. baurath, 99 3. — Zofepba Zirngibl, bal. Biers 
— — — — —— dvirthetochter. 24%. — Karl wg Oberfas 
KAönigl. Sf- und ational - Chenter. nonier vom fol. 1, Art.Neg., rar 
Donnerflag den DI. April: „Adrienne Lecou ⸗· — — 
vreur,“ Drama von Seribe. * WVerſteinerung. 
GSteitag den 22. April: „Unnoͤthige Jntri. 144. (3c) Freitag den RR. und Samſtag 
u,“ Rußfviel von Baumann, Hiezu: „Dat den 23. April 1853 ven 9 bis 12 UHr Bor 
telldichein,“ Ballet von Perrot. mittags, und vom F bis G Ubr Nachmittags 
Sonntag den 24, April: „Der Prophet,” werden in dem legten Hofraume Des berzoglid» 
Oper von Meyerbeer. Leuctenberg’fhen Palais dabier, Sugang 


Ichann Sggwe iger cc⸗ Veio · deciet. BARS LEE ZART Rn 


 Donnerflaa den-21. Aprit: „Ein Filz al igert umd Kauftluſtige 
Prafler,” Doyle mit Geſaug in 3 Wbtberluugen. — de I * 


eee felegraph. Börfenberiht, 

Großer Central: Ball nem 859,. 1B80r gute 147%. Bantehte 
und 1416. Norbbafinactien?460. Augsburg nso109*%,,. 

Auſikaliſch - deklamatorifche Soirde. London 3 Monat 10.49. Dutaten 14 '/,. 


ine Macht im Elyſium —* Bir f 
“ie ure Siv ſium. Krandfurter telegeaph. — 
in ne x rankfurt, 19. April. Defter. 5%, Metall, 
ar er Tu Sur * oͤſt. 4%, Met: 770. Bin, 1335. 
- — vLombard. Ben. 92%, Lurw. Berbacher B. 
Geſtorbene in München. 110%,. framẽ. Rente 103,70.3%, franz, 
Gran Joſepha Arendis, Pal. Profeſſors⸗Gattin Rente 80.n0, engl. 3%, Stods 100°, Wechfels 
J. Martin Kloiver, Maurer von hier, Cours: Londen 110%/,, Barle 95. Wien, 108°. 
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Sremden- Anzeige, 


i (Hötel Manlick.) Herren: Näf, Dr. jar. son Winterthur. Brentano, Bartıkulier von 
Eranffurt. Unterberger, Runflpändier von Zunsbrud. Baron Görtling ven Abendroth, geheimer 
Kriegsrath von Dredven, Meißner, Dr. med, von Hannover. Daſtis, Rentier von St. Peters⸗ 
burg: Zimmermann mit Gemahlin, Geiſtlicher von Zürich. Cane, Rentier aus Enaland. Graf 


von Peroffsty von Piſtolkors, daiſ ruf. Garde-Rittmeifter von Et. Petersburg. Baron v. Echil: # 


linger, Rentier von St. Petersburg. Frau Barenin v. Almafy, Gutsbefigerin von Peſt. Bomer, 
Stud. jur. von Zürich. Lang mit Gemahlin, Dr. med. von Augsburg. Benfor mit Gemahlin 
und Taplor, Rentiers aus Amerita. Sengel und Hörner von Heilbroni, Boqued und Brentano 
von Frankfurt, Zimmern von Paris, Geißler von Erlangen, Earre von Rheydt, Echulje von 
Rottenburg, Heidweiler von Greveld, Rogge ven Cöln, Langbein von Hirfchhorn und Zenfe von 
Gladt ach, fämmilich Kaufleute, 


— —— e — ç e — — — — — —— — — 
Redaktion, Druck u. Verlag der k. Hofbuchdruckerei v. J. Röst. (H. Rösl.) 
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für Stadt 6 Ihauflrcll 3° und Land. : 
J Sinundfünfzigfter i Jahrgang 9 


den 22, Aprit 18583, 





feg NM 110, 


RER | Bayern. | Ä | 
=... Die Örunderwerbungen auf. der Münhen-Salzburger Eifenbahnlinie 
nehmen einen lebhaften re u aa 

Vom k. Kriegäminifterlum find 4 Hauptleufe, 10 Oberlieutenants, 4 Unter: 
tieutenantd, 2 Junker und 10 Unteroffiziere vom Generalquartiermeifterftab und 
vom topographifhen Bureau beordert wurden, zur Fortfegung der topographifchen 
Arbeiten für den großen Atlas des Königreichs das. Zerrain in den Randgerichten 
Ebern und Eltmann, fowie dem Forftamte Eltmann aufzunehmen. 

Mach einer Nahriht au Neunburg v. W. hatte der dortige k. Poſthalter 
dad Unglück durch einen Sturz von einem Chaischen ſich fo zu verlegen, daß ihm 
der Fuß abgenommen werden mußte. 

Straubing. Bei Beerdigung eines Zöglings des dortigen weiblichen Ers 
ziehungsinftitutes, wurde der ſechsjaͤhrige Knabe des Nachtwächters Rakel, welcher 
bei Anfhauung des Leihenzuges auf der Strafje fand, von einem Fuhrwagen 
en und erhielt fo bedeutente Verlegungen, daß man an feinem Auffommen 
zweifelt. 

Vom Polizeiſenat der Stadt Nürnberg wurden im verfloſſenen Monat 
März 569 Jadividuen polizeilich beſtraft, 2 Individuen an die zuſtändigen Be: 
börden übergeben, 73 Individuen in ihre Heimatd und 1 Individuum in die 
Zwangsarbeits-Anftalt Klofter Ebrach abgeliefert. — Am 19. ds. wurde der Fränk. 
Kurier zweimal confiscirt. — Auch mehrere Haudfuchungen bei den Vorſtänden 
der „Geſanggeſellſchaft“ haben flattgefunden. 

In Weidhaus ift am 17. ds. früh 7 Uhr Feuer ausgebrochen, welches in 

Purzer Zeit 18 bis 20 Häufer in Afche legte. Wie es fcheint,. ift dasfelbe dur - 
ruchlofe Hand gelegt worden, da man während der Feueröbrunft mehrere Sn: 
Dividuen verhaftete, welche die aus den Häufern gebrachten Mobilien ſich wider: 
rechtlich angeeignet hatten, — 
. . *Da in Bamberg vor Kurzem ein Öffentlicher Brieffaften verunreinigt 
und bis zur Hälfte mit Wafler angefüllt wurde, fo macht der Stabtmagis 
ftrat bekannt, daß gegen derartige Eprceffe mit aller Strenge eingefchritten 
werden wird. — 

Bamberg. Am 20. do. ift der Gärtnersfohn, welcher am Eonntag den 
40. April bei einer Rauferei in einem Wirthshauſe in der Königsftraffe einen 
lebensgefährlichen Stih in die Bruft erhielt, in Holge biefer Verwundung im 
allgemeinen Kranfenhaufe geftorben. 

(Ein Puff.) Welch' unbemeßbaren Nugen das f. g. Tifhrüden auch in 
nationalöfonomifher Beziehung gewährt, mag folgende Thatſache bemeifen. Vier 
Holzhauer aud Klofter Ebrach machten im Steigerwalde einen Verſuch mit einer 

lafter Holz, die fih fhon nah 14 Minuten in der von den Holzhauern ange: 
zeigten Richtung bewegte und zwar nah und nad mit einer fol” fabelhaften 
Schnelligkeit, daß fhon nah 1'/, Stunden die fraglihe Klafter Holz in Kikingen 
auf dem Markte zum Verkaufe fand. 


— 


ſchen und, zur Privarbenüpung-für die Dauer der Bade-Saiſon etrichtet 

Bon dem kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichte Afhaffenburg iſt der nach fa, 
flüchtig gegangene Salzfaftor Martin Fuchs in Lohr Ävegen Unterfhlagung einer 
beträchtlihen Summe zum Nachtheile des kgl. Aerars zu Gjährigem Arbeitshaufe 
und zur Dienftentfekumg vezurtheilt worden. .. Ai) ZN 


Mit dem 1. Mai wird in Kiffingen ein Telegraphenamt für an, 





In Stuttgart bietet eine Entführungsgefhichte viel Stoff zur Unterhals 
tung: Vor mehreren Tagen kam nämlidh ein-junges Paar in at One 
im Gafthof zum „Sronprinzen“ ab, und lebte ganz ungeflört, gerade wie ein s 
paar. Am 15. aber wurde durch den Zelegraphen angefragt, ob nicht zwei jun 
Leute von diefem und jenem Ausſehen in Stuttgart wären? Auf Bejahung dieſer 
Frage fam dann das. Erfuchen, die beiden Webenden zu trennen und das, Fräulein 
fo Yisle u beivahren, bis ein Verwandter der Familie angefommen fein Wird, 
Eines fhönen Morgens wurde nun das Pärchen aus allen ſeinen Himmeln her⸗ 
abgeftürzt. Ein Poltzeitommiffär hieß den Romeo unter Begleitung auf die Po» 
ligei zu gehen, während er der Julie Geſellſchaft leiften werde. Unterdefien fam 
ein Verwandter des Fräuleins aus Paris in Stuttgart an, und. holte die. Ziefs 
betrübte ab. Der Entführer ift ein Defterreicher, die. Entführte aber ſtammt aus 
einer. vornehmen Familie zu Paris. , Me 

Erfurt. Ein dort vorgelommener Schlaganfall iſt ärztlih merkwürdig. Ein 
Voftbeainter wird vom Schlage gerührt, fällt mit dem Kopfe auf einen Stein 
und der dadurch bewirkte YBlutverluft bewirkt feine — Wiederherſtellung. 

*Darmſtadt. Am 18. d5. wurde ter Kaſſationsrekurs des Abgeordneten 
Müller⸗ Melchior vor dem Oberappellations⸗ und Kaſſationsgerichte in ffentlichet 
zabfreich vom Publikum beſuchter Sihung verhandelt, das Urtheil des Oberge⸗ 
richtes in Mainz aber, wornach Müller-Melchior wegen Veröffentlichung feiner 
über die Zollvereinsangelegenbeit in der zweiten Kammer gehaltenen Rede zu 2 
Monaten Gefängniß verurteilt wurde, beſtätigt. Müller: Melchior muß nun feine 
Strafe erftchen. | 

Hannover. Das Miniſterium hat der Wahl des Dr. Gülich aus Schled: 
foig zum Bürgermeifter von Burtehude die Beflätigung verfagt, „weil berfelbe 
aus dem Unterthanenverbande feines Heimathlandes noch nicht entlaffen“ fei. 

Schwerin. Die Pferdemärkte, welche jegt in Schwerin flattfinden, werben 
auffallend ftarf von franzöſiſchen Pferdehändlern befucht, welche Pferde für die 
Garabinierd:Regimenfer und die neu errichteten Guiden des Kaiſers auffaufen 
follen. Die Preife, welche diefelben bezahlen, find fehr boch und belaufen fid 
auf 28, 30 bis 32 Louisd'or für ein voljähriges, zum Dienft für die ſchwere 
Reiterei geeignetes Pferd. Nechnet man nun die Transportkoften für ein Pferb 
von Schwerin nah Paris auf 7 bis 8 Louisd'or, fo kommen die neuen Remonten 
dost auf 35 bis 40 Louisd'or zu fliehen, allerdings ein hoher Preis für ein Gar 
valleriepferd. Außer diefen Gavalleriepferden bemühen fich die franzöfifhen Pferdes 
händler auch edle Luruspferde für den Hofftaat des Kaifers zu Faufen, befuchen 
zu dem Zwed alle Geflüte und bezahlen gern für ein paar große Wagenpferde 
von edler Race 140 bis 180 Louféd'or. Befonderd große und edle Pferde von 
Iſabellenfatbe wünſchen biefelben zu kaufen, da der Kaifer' einige fabellenzüge 
zu errichten befoblen hat, konnten aber bisher ihren Zweck nod nicht erreichen, 
da diefe Farbe fehr felten it. Die Zucht edler Pferde hat überhaupt in dem letzten 
ſechs bis acht Jahren in Mellenburg fehr nachgelaſſen und eine Menge Pleiner 
wie größerer Geſtüte find auf den Gütern eingegangen. | | 

m Kronlande Ungarn find im Sabre 1852 im. Ganzen 113 Individuen 
ſtandrechtlich hingerichtet worden, und zwar‘ 69 Näuber, 17 Stroßenräuber, 7 
Vorſchubleiſter im Verbrechen des Naubes, 2 Brandleger, 8 Hochverräther und 
Raubmörder. 

Der rothen Sippfchaft ift gar Fein Mittel zur Verbreitung ihrer fluchwür⸗ 
digen Tendenz zu ſchlecht. In Veſt hat man fogar falſche Zehngutdenbanknoten 
entdeckt, bie, auf beiden Seiten revolutionfre Sentenzen, Schimpf⸗ und Drobworte 
gegen die Fürften enthalten. — In Veſt find auch mehrere Mitglieder des Todten- 
bundes verhaftet worden. Ihr Erfennungszeiben war ein goldener vom außen 


zum VDheil ſchwarz, innen weiß" emaillirter Ring, auf beffen weißer. Emaille ein 
ganz Heiner Tobtenfopf ſich befindet. ‚ 


Ausland. 

Die. Abminiftration der Paris-Straßburger Eifenbahn hat im Warts 
faale zur Unterhaltung der Paffagiere,. welche dort längere Zeit verweilen müffen, 
ine ‚ziemlich reiche Bibliotbef aufgeftellt, welche Einrihtung die andern Barifer 
re kohriverbalsungen wahrfcheinlich bald nahahmen werden. 

Aus Haag den 20. April wird telegraphirt, daß das Minifterium abgetreten 
und bereitösein neued Gabinet gebildet iſt. | 

Kopenhagen. Die Erbfolgebotfchaft ift, da nur 97 Stimmen dafür und 45 
Stimmen dagegen waren, verworfen worden. Zur Annahme wäre die Dreivier- 
tele » Majoritat nothwendig geweſen. 

Stockhohm. Die am 25. Oktober vor. Is. wegen Erfranfung des Königs 
eingefegte Interimdregierung ift am 12. April aufgelöst worden, und hat der Kö: 
nig die Regierung felbit wieder übernommen. Ä 

2ondon, 18. April, Das fo eben eingetroffene Dampffhiff aus Newyork 
vom, 6. meldet: daß die Einnahme San Juans (Nicaragua) auf Betrieb ded eng⸗ 
liſchen Konſuls gefcheben ift. 

Die Petition der Fatbolifhen Gemeinde in Bern für den Bau einer Kirche 
u ihrem alleinigen Gebrauche wird von faft allen Gemeinden des Fatholifchen 
Kura unterftügt. 

Die „Berner Zeitung” berichtet, der öfterreichifche Konful babe in Berufung 
auf dad neue, eitgendififhe Vreßgefeg, beim Buntesrathe Beſchwerde wegen eines 
. in Genf erfchienenen. Gebichtes „Jle eri du sang“, welches den jegigen Gonflift 
mit Defterreich betreffe, erhoben. 

Ein Zürcher von Stäfa rief emft beim eidgenöffifcheu Freiſchieſſen in St. 
Gallen, ald Ludwig Napoleon einen Trinkſpruch ausbrachte, demfelben „Bravo!“ 

u, mit bem Beifage: „Der muß doch noch einmal Kaifer der Franzofen werden”! 
— verſprach dem Zurufenden ein prächtiges Geſchenk, wenn feine Prophe⸗ 
zeihung ſich erfülle und wiederholte dieſes Verſprechen fpäter ſchriftlich Der Mann 
will nun nach Paris reifen und den Kaiſer an jenem Vorfall erinnern. 

* Die neueften (in Wien am 20. ds. eingetroffenen) Nachrichten aus Con: 
ftantimopel reihen bis zum 12. April. Um jene Zeit mar die Aufregung im 
MWachfen, die türfifchen Rüftungen und Waffnungen fhreiten fort; in Bruffa 
waren arge Ercefie bei Chriftenverfolgungen begangen und dabei mehrere Men: 
fhen getödtet worden. 

Wien, 21. April 10 Uhr 35 Min. Aus Konftantinopel wichtige Nachrichten. 
Lord Stratford:Redctiffe hatte bereits Audienz beim Eultan. Am 11 hatte Fürft 
Menſchikoff gedrängt und mit Abreife gedroht. Am 12. Mittags fand, dur den 
beleidigten Stolz der alttürfifhen Partei angeregt, ein großer Aufftand in 
Konfiantinopel und der Umgebung flatt. Die Regierung leiftete Widerftand, doch 
dürfte die Hilfe der MRuffen nothwendig werben. Won Gemlef find ruflifche 
Dampfboote zum Schuß der Ehriften abgegangen (alfo wohl mit Truppen)? 


Hieſiges. 

* München, 21, April. Wie wir vernehmen, läßt Ihre k. k. Hoheit die 
Prinzeffin Luitpold auf ihrer ſchönen Villa am Bodenfee eine Kapelle bauen. 
Ge. + Hoh. der Prinz Carl hat zur innern Einrichtung eine reih in Gold und 
Eilber gearbeitete Monftranz ald Beitrag der hohen GStifterin übermadt. — 

* Se. Majeflät König Otto von Griechenland wird im Mai auf der Reife 
nach Karlsbad mit Sr, Majeftät dem König Mar zufammentreffen. 

Im Befinden des preuf. Gefandten Hrn. v. Bodelberg iſt eine fo entichiedene 
Beflerung eingetreten, daß am 19. ds. M. das legte Bülletin ausgegeben wurde. 
* Kunftfreunde machen wir aufmerffam, daß feit heute Mittag wieder fünf 
Wantgemälde an der neuen Pinakothek enthüllt worden find. An der ganzen 
füblihen Kängenfeite des Gebäudes prangen nun 7 folche prachtvolle Kunftprodufte. 

Die Sammlung für: dad Weftenrieder:Dentmol nimmt ven erfreulichften Fort: 
gang und follen bereits, einfchließlich der von IJ. MM. den Königen Mar und 
Ludwig und dem hiefigen Etadtmagiftrate zugeficherten 4000fl., nahezu an 7000 fl. 
gezeichnet fein. 


ni Beim Ketterlwirth in der Floßſtraße entftand, ‚heute Früh ein Kaminbranb, 
welcher aber durch alsbaldige Hilfe raſch gelöſcht ward . 4 205? „un 

Ein, wahrſcheinlich auf Diebftahl auögegangened Individuum hat heute Nacht 
die Einplanfung des Lederfabrifgebäudes in der Müllerfiraße überftiegen, _ward 
aber fofort vom Haushunde gepadt, der ihn nicht eher losließ als bis feim Herr 
dazu Fam und den unmwillfommenen Gaft feftnehmen ließ. 7 

* Bei Föhring wurde geftern der Leichnam einer Weibsperſon, an dem ter 
Leichnam eines Kındes mit einem Tuche befeffigt war, in der Ifar aufgefunden. 


Anzeigen. | 


Königl. Hf- umd Mational - Theater. bofen. Stephan Loibl,,Lopntutfcherfnecht dab, 
Freitag den 22. April: „Unnöthige Intri.| mit Maria Maier, Saglöpnerstohter von Brud, 


Auen,” Lufifpiel von Baumann. Hiezu: „Das In der St. Anna: Pfarzei. 
Stelldichein,“ Ballet von Perrot. Albrecht Glas, Lig. Kravattenmacher v. h., mit 

Sonntag den 24. April: „Der Prophet,“ Urſula Karl, Echäfflerstohter.v. Dberhaufen. 
Oper von Meyerbeer. Sn der heil. Geift» Pfarrei. 


Zoehann Bcyweiger’fches Walks Theater d x 5 3 —— Dr ie 
- dah., m tl. Emilie Krane erfalgfa 
Freitag den 22. Februar: „Staberl ald Chi— tochter —* Jakob Schmid, Mauser dab;,. mit 
neſe,“ Poſſe mir Gcjang in 2 Aften. Ludovika Maria Anna Wohlleber ollenwebers: 
Samſtag den 23. Woril:, „Die Musfetiere tochter v.b: Hr Rochus Martin, Maurerpalier 
der Frau Viertelsmeiſterin“ oder: „Der Pors|dah., mit Iofepha Traber, Hausbefigerstochter 
tiuntulatag,‘' Poſſe mit Geſang in 3 Alten: v. h. Georg Wepper, Präpatator dahier, mit 
— MUSBUM. — zranziska Niedermair, STaglöhnerstohter von 





n J Haidhauſen. — 
CONCERT. Hr. Franz Joſeph Nägeley Tal. Leibgarde 
Anfang präcis 7 Uhr. Hartichier, mit Anna Maria Biktor, Metzgermei- 
Die Borfecher. fterätochter, von Burtenbach, Ldg. Burgau. 
TONHALLE. Gefiorbene in Münden. 
148. (35) Samitaa den 23. Boril: Rofina Bet, Holzhändlerdieau, 49 J. — 
. (35) Samjtag den 23. April: Fohenn Nepomuk Hösl, Taglöhner von Mühle 


h = bof, Log. Kemnath, 19%. — Maria Ausa 

Großer Central Ball Frepin ». Schleich, kgl. — —— 

und St. Auna-Ordens⸗Stiftsdame von Lanes— 

Muſikaliſch - deklamatorifche Soirée. Hut, 67 3. — Yoauna Schmalfolz, Fabrifate 
Eine Naht im Elyfium, beiterin, 27 9%. — 

152. Wegen befonderer Verhäͤllniſſe ift die 


oder 
Alle Minuten ein neuer Jux. Varterre:- Wohnung in der Therefienftraße 
Anfang 7 Uhr Nr. 19. neuerdings ze Georgi zu vermie⸗ 


Getraute Paare in München. — nur an einen einzelnen ſoliden 


— 
In der Metropolitan⸗ Pfarrei zu U. L. F. Hühneraugen-Operateur 58.1) 
Johann Georg Fafenreiner, Maurer babier, D. 4 1 
mit Agatha Megele, v. Zürkenfeld. Hr. Rupert) J. . . 8t ro b E) 
Stäbe, dgl. Gürtiermeifter dah., mit Thereſia Windenmachergaffe Mr. 4. über 3 Stg. 
Katharina Baumeifter, Landarztenstochter von|empfiehlt sich bestens allen an Hühner- 
.. der Et. Peters Dr , augen und Frost=- Uebeln Leidenden. 
In der St. Peters - Pfarrei. — — — — — 
Hr. Euftch Härtinger, magiftratifcher Re Wiener telegraph. Börſenbericht. 
vifor dahier, mit Frl. Barbara Martin, Kran:| Bien, 20. April. 5%, Metal. 94'),. 4%, 9, 
kenhaus · Verwalterstochter von hier. Peter Sol⸗ Metal. 85°/,. 1839r Rosie 14T!/. ntaftien 
linger, Herrenbedienter, mit Joſepha Müller, 1415. Nortbahnactien2460. Angskurg usol09%,. 
—— v. Weilheim. — ae London 3 Monat 10,49. Dutaten 14). 
abrifarbeiter, mit Kreszenz Müller, Schuh —— ——, — — — — —— 
macheretochter von Kühbadh, Landgs. Aichah.| Frankfurter telegraph- Börfenbericht. ° 
Franz Reifenfhub, Maurer, mit Therefia Schröd,| Frankfurt, 20. April. Defter. 5%, Metall. 
Hafnerötochter von Malgersborf, bg. Sandau.|85"/,. oft. 4',%, Met. 77',. Bank⸗et. 1534 
Hr. Georg Witt, Geometer, mit Frau Sophieltombard. Ven. 927/,. Ludw. Berbacher E.B.A. 
Sedlmair, Hofmufiftuswittwe v. h. Hr. Jofepb] 119. 504 franzöf. Rente 103,70. 3%, fram. 
Freitag, Krapfenbräuanmwefensbefiger bah., mit/Rente 80.40, engl. 3%, Stodse 1007,,. Wechfe 
Anna Maria Grafl, Melberstochter v. Pfaffen» Cours: London i19'/,. Paris 05. Wien. 109. 


Redaktion, Drud u. Verlag ber. Hofbuchdruderei v. I. Rösl. (H. Rösl.) 





Münchener 





Bayern. 


“In Vogelau bei Paſſau iſt am letzten Dienſtag ein etwa dreijahriges, 
recht hübſches, gut gekleidetes Mädchen betroffen worden, welches nichts weiter 
angeben konnte, als daß es mit dem „Schreinervater“ Kaffee getrunken habe, und 
über eine Brücke gegangen ſei. Da das Kind von Niemanden gekannt wurde, 
brachte man ed Abends auf die Polizei nah Paffau. 

Eine auffallende Erfcheinung bot inBamberg am Mittwoch Abends 7 Uhr 
mehrfacher, mir flarfem Gewitters Regen verbundener Blis. Die dafelbft einges 
tretene Kühle in der Temperatur der Luft machte fi, vorzüglich im Gegenpalte 
zu der milden Witterung während des Tages, bei eingetretener Nacht befonders 
bemerkbar. 

In Würzburg fand am 19, ds. im dortigen Schullehrerfeminar eine Vers 
fammlung ftatt, behufs der Gründung eined Kreis: Blinden-Vereind. Die 
Berfarmmlung genehmigte den ihr vorgelegten Statuten» Entwurf mit geringen 
Abänderungen. Sie wählte ald 1. Vorſtand des Vereins den Hrn. Gr. M. zu 
Bentheim, als 2. Vorſtand ven Hrn. Regierungsratp u. Stadtlommiffär Frhrn. 
v. Gumppenberg, zum 3. Mitglied_des Vorftandes wurde Hr. Seminarinfpeftor 
— beſtimmt, endlich als Kaſſier Hr. L. Then, als Sekretär Hr. Eifenhändler 

irfing von Würzburg; ferner wurde ein aus dreizehn Mitgliedern beſtehender 
Ausſchuß gewäblt. Die Wohlen find vorläufig auf ein Jabr gefchehen. Der Zweck 
des Bereins if, eine Anftalt zu gründen, im welcher zunähit Blinde aus dem 
Kreife Unterfranken ohne Unterfchied der Religion und des Gefchlechtes Erziehung 
und Bildung empfangen. Der monatlixhe Beitrag eines Mitgliedes ift auf mindes 
fiend 6 Kreuzer feftgefegt. Möchte diefes gemeinnügige Unternehmen recht zahl: 
reihe Theilnehmer finden. 


Anhalt. Eine ſtaatsrechtliche Principienfrage von Wichtigkeit hat dort zu 
einer Miniſterkriſis geführt, die endlich ihre Erledigung darin gefunden, bat, daß 
der Staatsminifter Hempel von Sr. Hoh. dem Herzog entlaflen und dem Staats— 
minifter —3 Schätzell die alleinige Leitung des Staatsminiſteriums übertragen 
worden iſt. 
Aus Strelis ſchreibt jemand in der „Spen. Zeit.“, daß dort Fräulein 

glioni vor einigen Tagen getanzt und dat Schauſpielhaus „zum Einftärzen‘ 
gefüllt habe. Einer telegraphiihen Nachricht zufolge fol vie dortige Baubehörde, 
um dem Unglüd des Einfturzes zu begegnen, den Einfall gehabt haben,-auf die 
Unterbrechung des Zaglioni’fhen Gafttanzes zu dringen — ein Ereigniß das bei 
der Berühmtheit der Künftlerin wohl nech niet vorgefommen fein mag. Und dazu 
noch, die getäufchte Theatercaſſe. Bu 

Zwiſchen Defterzeich und Sachſen ift ein Vertrag geichloffen worden, dent: 
J folge der gegenſeuigen Gendarmerie dad Betreten des fremden Gebietes geſtattet 
ik, menn.ed.jih um, Verfolgung. flüchtig gewordener Verbrecher handelt. Aunziz 


rl „eh ! 


In Wien erregt folgendes grauenhafte Ereigniß viel Auffehen: In der Ep 
pebition der Morbbahn zu Dlmüg wurde Samflag den 9. d. M. eine Kiſte auf⸗ 
gegeben, wozu der Frachtbrief lautete: „Eine Kifte mit Effekten, im Werthe*- 
500 fl., an Ritter v. 9... nah Wien; wird abgeholt.“ Als Name des Aufge— 
berd wurde Alfred Raach angegeben. Die Kifte, welche 250 Pfund wog,.fam am 
11.0.M. in Wien an, und blieb durch fünf Zage in den Magazinen des Bahn⸗ 
hofs liegen. Endlich fiel dem Magazinsbeamten ein befonders durcdringender, 
<hlorartiger Geruch auf, der aus diefer Kifte zu fommen ſchien. Sie wurde daher 
in Gegenwart der Finanzwadhe geöffnet und — ein Sarg Sam zum Vorſchein. 
Natürlid wurde fogleidy die weitere Unterfuhung abgebroden, und die Anzeige 
an die 8. E. Bolizeidireftion gemadt. In Gegenwart einer Kommiljion wurde 
nun der Sarg geöffnet und in bemfelben ein weiblicher Leichnam, der bereits fehr 
ſtark in Verweſung übergegangen war, in ein Leintuch gehüllt gefunden. Der Kopf 
war vom Rumpf getrennt und lag zu ben Füffen der Leiche. Dad nah der Db: 
dultion abgegebene Gutachten mehrerer Aerzte ging dahin, daß diefe Leiche ſchon 
begraben gewefen fein müſſe. Obwohl man fein Verbrechen vermuthet, fo wird 
dennoch nach dem Aufgeber diefes fonderbaren Frachtſtückes eifrig geforfcht. 

Wie man gerüchtöweife vernimmt, foll abermals eine bedeutende, Aenderun 
in der Örganifirung der Armee eintreten. Jedes Infanterieregiment ſoll Fünftig 
aus fünf Bataillond, jedes zu vier Compagnien, beftehen, nämlid) einem Grenadiers, 
einem Schützen⸗ und drei Füfilierbataillonen. Es würde dadurd der Etat jedes 
Regiments um vier Compagnien verringert, was eine nicht unbedeutende Ers 
fparung für den Staatöfhag zur Folge hätte. In der Geniewaffe foll der Genieftab 
wieder von den Genietruppen getrennt werben. Ä 

Dem Bernehmen nach bat der Banud von Eroatien, Kreib. v. Jellacic, am 
allerhöchften Hofe die Zujiherung erhalten, dag Ge. Majeftät ver Kaiſer 
noch in diefem Jahre Groatien und Slavonien mit einem kurzen Befuche bes 


glüden dürfte. 
Husland,. 

Paris. Ein Prozeß ganz eigenthümlicher Art fol nächſtens anhängig ge: 
macht werden. Hr. v Montalembert har befanntlih zu dem Ball, welpen der 

efeggebende Körper ZI. MM. gab, feinen Beitrag verweigert, und bei diefer 

Seiegenpeit 1000 $r. vem Maire von Befangon zur Bertheilung unter die Armen 
zugelhidt. Nun weigert fih der Maire Diefe anzunehmen, und es heißt Hr. 
» vd. Montalembert wolle die Frage gerichtlich entfheiden laffen, ob der Vorſtand 
einer Gemeinde das Recht hat, nah Gutdünken Geſchenke für die Armen diefer 
Gemeinde zurüdzuweifen, fofern die Quelle oder der Urfprung des Gefchenfes Fein 
gefegwidriger oder unmoralifcher ift. — Zu gleicher Zeit mit dem Kaifer foll aud 
die Kaiferin unwohl gewelen fein, und diefes Unmwoplfein die Hoffnung, die 3. M. 
genährt bat, vorerft zerftört haben. 

Man ichreibt aus Marfeile, 12. April: „Laut Anzeige bed Direktors der 
biefigen Sternwarte, Hrn. Balz, hat Hr. Ehacornac am 6.d. Mts. einen neuen 
Planeten neunter Größe entdedt, für welchen er den Namen Phocäa vorfchlägt. 
Dur ein Lerebours'ſches Fernrohr erblidt, erfcheint derfelbe in bläulicher Färbung. 
Er ift am 6. mit dem Stern Nr. 27,363 oder 27,366 des Lalande'fchen Vers 
zeichniffes, und am 8. mit dem No. 16. in der 205ten Argelander’fchen Zone ver- 
glihen worden. Den wenigen Beobachtungen zufolge, welde die ungünftige 
Bitterung zuließ, wäre die Neigung der Bahn diefes neuentpedten Minen 
gegen die Efliptif eine eben fo bedeutende ald die der Pallas, welche bekanntlich 
340 35° 84 beträgt.“ 

Nachrichten aus Konftantinopel vom 12. ds. zufolge ift au in Bruffa ein 
Aufſtand ausgebrochen. Die Mufelmanen fielen über die Chriften her. Fünfzehn 


Main blieben todt. 
| WBieſiges. 
*Viel Reden machte in ben legten Tagen das Benehmen ded Sängers 
2 Kremenz, der am letzten Sonntag den „Marcel“ in den „Hugenotten? im Zus 
and der Weinbegeifterung darſtellte, wenn da noch von einer „Darftellung® 
die Rede fein Tann! Sein Gaftfpicl hat fofort aufgehört und überdieß hat ihr 
Hr. Dr. Diugelſtedt noch um 50 fl. geſtraft. — 


Endlih hat der eingetretene Wechſel Jin ber Witterung geftattet, die öffent? 
lichen Arbeiten, welche an vielen Örten unferbrodhen waren, wieder aufzunehmen, 
und namentlich ift ed dad neue Schrannengebäube, dad raſch feiner Vollendung 
entgegenfcreitet. ' 

*Der Hammerfchmidgefelle, welcher vorgeitern Nachts in das Anweſen bes 
Lederfabrifaten Streiber in der Müllerfiraße eingefliegen und von mehreren wach“ 
famen Hunden ziemlich arg verlegt wurde, ift ein äußerft ficherheitögefährliches 
Individuum, und war fhon mehrmals in der Strafanftalt. in der Au. verwahrt. 
QfO Aus der heutigen Magiftratöfigung.y Seit der lebten Sigung find 
an 10 Einleger 2046 fl: Sparkaflagelder zurüdbezahlt worden. — Bon der kgl. 
Regierung wurde dem Horbrüdenmüller Zof. Köll eine Conceffion zur Umwands 
lung feiner Mahlmühle in eine Kunftmühle ertheilt, doch darf die Mühle nicht 
von dem biöherigem Mühlanweſen getrennt und das erzeugte Mehl nur en gros 
verfauft werden. — Unter Abänderung des magiftratifchen Beſchluſſes wurbe 
dad Geſuch des Glafermeifters Ant. Ferſtl um Diöpenfation von der Lehr: und 
Servierzeit ald Steingut: und Porzellainpändler von der k. Regierung bewilligt, 
bagegen die Berufung des KZav. Gais und des Mitbemwerbers Joſ. Schödtl wegen 
verweigerter Melberdconcefjion, fowie die Berufung des Michael Sambs wegen 
ihm vermweigerter, dem Georg Huber aber verliehenen Garkochsconceſſion abges 
wiefen. — Als Bürger und Zafernwirth wird aufgenommen der Oekonomiebeſitzers⸗ 
fohn Leonh. Führer aus Maifach auf Grund der Fäuflichen Erwerbung des Ochfen: 

artenwirthſchaftsanweſens in der Müllerfiraße um 40,500 fl.; als Bürger und 

ofogliobrenner Mar Reſch von Haidhaufen, da er die Koch'ſche reale Rofoglios 
brennerögerechtfame um 4000 fl. gekauft hat. — Der Strumpfwirker Schub fucht 
nach, daß ftatt feiner der Sattler Bieberger bie Lieferung der 200 Segeltuchdeden 
für die Eifenbahn übernehmen dürfe. Da Bieberger hiezu berechtigt ift, wird 
dad Geſuch nicht beanftandet. — Dem Thierarzt Hafer wird geftattet, die Blas⸗ 
ifhe reale Bierſchenksgerechtſame in der Salvatorftraße pachtweiſe auszuüben; 
dem Privatier Schweller, ald Gurator der Birebrauer Schmied’fhen Mafla, wird 
bewilligt, den Iof. Bichler ald Gefhäftsfünrer des Schmied’fhen Braugewerbes 
‚ aufzuftellen. — Die biefigen licenzirten Muſiker bedürfen zum Spielen außerhalb 
der Stadt nicht mehr einer fpeziellen Erlaubniß, fondern es genügt, wenn fie 
durch Vorzeigen ihrer urfprünglihen Licenz ſich legitimiren fönnen. — Bezüglich 
des Geſuchs des Stabtmüllerd Joſ. Wagner um die Bewilligung zur Umwands 
lung feiner Mahlmühle in eine Kunftmühle wurde befchloffen, daß vorher noch 
nähere Recherchen gepflogen werden follen. — Der Maler und Vergolder Sell: 
maier fucht nad, daß ihm, nachdem er eine MWerkftätte errichtet habe, geftattet 
werde, Gehilfen zu halten. Da aber die gepflogenen Recherchen ergeben haben, 
daß die ganze Einrichtung der gemietheten Werkftätte nur aus einem Stein und 
einem Strobfad befteht, Sellmaier aber mit feiner $amilie in Pafing wohnt und 
dafelbft eine perfönliche Bierwirthsconceſſion ausübt, wurde fein Geſuch abgemiefen. 
— Der Antrag, daß bei Anfälligmahungen auf reale und rabdizirte Gewerbe der 
ig N mes in Frage gezogen werden foll, gebt num an bie fol. Regierung — 
Da im Oktober die neue Schrannenhalle eröffnet wird, fo werben die bisher ge: 
mietheten und als Schreibftuben benügten Lokalitäten unter den Bögen gefünbigt. 
— Der Endbefhluß über die Reorganifatton des Leinwandkellers geht dahin, daf 
1) auch nemifchte Leinwand aufgelagert werden barf, 2) daß die Beſchau an den 
Fabrikationsplätzen von ben Gemeindebehörden vorgenommen werden foll, und 
zwar vor dem Verpacken. Jedes Stüd, welches zur Auflagerung bieber kommt, 
muß den Stempel der Gemeindebehörde ded Fabrikationsortes an ſich tragen. 
Vebrigens kann auch Hier, je nachdem man es für nothwendig findet, eine Nach⸗ 
vilitation gepflogen werden. Nacgemwiefene Uebertretungen haben den Ausſchluß 
vom Einlagerungsrecht zur Folge. Händler bleiben ganz ausgefchloffen. — Bur 
Durdführung des Grundfteuergefepes wird die Liquidation des Grundbefiges in 
der Stadt und deren Burgfrieden von zwei Steuerliquidationd: Kommifftonen 
demnächſt vorgenommen werden En 

# Bei beihränkter Deffentlichleit wurde geftern am gt. Kreis: und Stabts 
gerichte die Anklage: gegen den Schullehrer Andreas Grünwald von Thankir⸗ 
chen, Ger. Wolfrathoͤhauſen, wegen fieben Verbrechen des Mißbrauchs rechtlicher 


Borigalaewält burd Verführung ihm zum Unterrichte anvertrauter Kinder von 10 
bis 17 Jahren zur Unzutht, verhandelt. Diefer aller Moral baare Menfch, welcher 
diefes ſchändliche Verbrehen 11 Jahre lang fortfegte, wurde zu 8 Jabren Ars 
beitshaus mit jäbrliher doppelter Schärfung durch Einfperrung bei Waffer und 
Brod in einen einfamen finfteren Kerfer auf je 8 Tage vom 1. Juli an, ver- 
urtheilt. Außerdem wurde diefer Schandmenſch feined Dienftes entfegt und aller 
Öffentlichen Aemter, Ehren und Würden für verluflig erklärt. 


Kgl. Hofs um Nationaltheater. Donnerflag den 21. April. Iphigenie auf Tamı 


ris, Schaufpiel in 5 Aufzügen von Göthe. Ueber die jüngfte Vorftellung dieies Stüdre, am 11. 
Februar I. 3. haben wir in Mr. 43. vom 13. Febr. unfere Anfichten ausgeſprochen, auf die. wir 
uns hier einfady berufen, und nur die Bermuthung beizufügen, daß man es langweilig finden 
würde, wäre es nicht von Güthe gerichtet, ſondern erſt jept aus der Feder eines dramatiſchen 
‚Dichters gefloflen. Frl. Dam böck gab darin die Titelrolle nad der Nüdfehr Yon den Triumphen 

rer Kunftreife. Bom allerhöchflen Hofe erſchien Niemand; im ganzen Hofrange der Logen erblickte 
man 6 bis 8 Perjonen, im Barterre eine große Menge von Sperrſitzlücken. Die trefilihe Künft- 
lerin wurde mit großem Applaus empfangen; von jerer Eckſeite des Parterte's flog ein Kranz 
auf die Bühne, welche beide Kraͤnze Frl. Damböd, wahrſcheinlich um fih fortwährend au ihrem 
Anblide zu begeiftern, erft am Schtuſſe res 1. Aufzugeo, rıufhenn gerufen, vom Boren aufhch, 
und an ihren linfen Arm, in die Nähe ihres für vieie wohlverdiente Auszeichnung danfbaren Her: 

ns hängte. Sie wurde nad jedem Aufzuge gerufen, und erihien nach dem Sdluſſe des leßten 
Aafzuges mit Hrn Dahn (Greſtes) Wir zählen Frl. Damböck zu jenen großen und verftäntigen 
Künftlerinnen Deutihlants, welche verbientes Lob mit dankbarer Beicheidenheit hinnehmen,’ und 
in der Meberzeugung, daß es auf der Welt feine abiolute Vollkommenheit gibt, auch den Tadel 
ruhig ertragen fönnen, während fleinliche Gomörtiantenfeelen den Weihrauchdampf fauſtdicken Lobes 
für einen ihnen zweifellos gebührenren Tribut halten, bei tem leifeften Tadel aber auf die lächer⸗ 
lichſte Weife auſſer ſich gerathen. * 4 





Anzeigen. 


FKönigl. Hof- md Wational- Theater. | Erklärung. 

Senntaa den 24. April: ‚Der Propber,”i' 154. Die Durch mehrere pieiige: Bellingen 

Dvrr: vom Meyerbeer Mater Nochtacht, als hatte id in Folge wei⸗ 

Iohann Schweiger’ ches Voike Theater — 

Samſtag ven 23. Wort: „Die Musketfete f Therefe Böllinger, ” 
der Frau Biertelömeilerin’” oder: „Dir Por tal. Hottänäfpieterik 

tiuntulataa,“ Poſſe mit Geſang in 3 Ute | ——— — ——— 

αα 40. Eine achtbare Familie wünfht am Ziele 

MUSEUM. Michaeli eine Wohnung von 5 6 Zum. 

150. (25) Samfaa den 23. April 1853 mern, Hedhpurfetre, 1 oder 2 Stiegen hoch, in 

CONCERT. der Karls, Narrer# vöden Mreiäfträße zu he 

Anfana pracıd 7 Uhr. sieben. D. U⸗hr. £ si: 

Die Vorfieher. BololeXelolelotelorer 
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für Stadt und Land. 
Einundfünfzigfter Dabrgang. 
Sonntag M 112. den 24, April 1853, 





Bayern. m 
... Münden, 23. April. Da die fgl. fächlifche Güter- Erpedition in: Hof: die 
Uebernahme leerer Emballage, Fäſſer u. ſ. w zur Weiterbeförderung. nach Sachen 
und Norddeutfchland verweigert, wenn ſolche unfranfirt aufgegeben find, fo were 
den, die Wifenbahnbehörden von der Generaldirektion der kgl. Verkehrs-Anſtalten 
angewiefen,, genannte Gegenftände nur frankirt zum Transport zu übernehmen.- 

Augsburg. Nah dem „Anzelgbl.“ folk dem Vernehmen nad eine außer, 
ordentliche get gg A den Kreis Schwaben und Neuburg, zum 
Bmwede der Aburtbeilung der bei dermaliger Saiſon ausgefallenen Anklage, fo 
wie zweier anderer wichtiger ‚Fälle bereitö im etwa wier Wochen ftattfitikien. 
In dem Berlaufsgewölbe einer Handlung zu Augsburg wollten vorgeftern 
zwei febr gutgefleidete Frauenzimmer Eintäufe machen. Nah ihrer Entfernung 
zeigte fih, daß von den ihnen vorgelegten Gegenftänden ein Stück Seidenzeug 
mangelte. Die Polizei, böchft eifrig im ihrer Verfolgung, ergriff fie, als fie in 
einem andern Laden eben einen gleihen wohlfeilen Einkauf machen wollten. - 

Die kgl. Regierung. von Umterfranfen ‚macht befammt, daß ferner Feine 
Geſuche um neue. Konyeffionen zu. Auswanderungs-Ugentüren mehr verliehen 
wirden, da die Anzabl der. beftebenden tem. Bevürfniffe volllommen entſpreche. 

‚Würzburg. Am 21.68. fand in. öffentliher Sigung des igl. Kreis» und" 
Stadtgerichted die Verhandlung gegen jene Studirenden Fatt, welche am lebten 
Faſching ohne vorherige Anzeige bei der Boligei einen Maskenzug durch die Stadt. 
veranftaltet, unb fomit ba& Vereinsgeſetz überfchritten hatten. Das Urtheil lautete 
auf. Freifprechung. de 308 

* Das tgl. Kreide „und Stabtgeriht Würzburg bat die led. Wäſcherin 
Magd. Bauer von dort wegen Verbrechens des Kindsmordes bei- unvolftändigen 
Thatbeſtande zu..einer 5jährigen Arbeitshausſtrafe verurtheilt. ER 

Zu dem am Pfingfimontage in Schwäb. Hall ftattfindenden SEN. des 
fhwäbifhen Sängerbundes ift auch anıdie Würzburger Gefangvereine: Eins 
labung ergangen RR: an Er 

Am 10. April ‚ließen zwei. Eheleute ini Friedelſheim ihre zwei jüngſten 
Kinder von 4 und 2 Jahren mäbhrend des Gottesdienfied allein in ihrer Wohn: 
flube, wo Feuer in dem, Ofen brannte. Die Kleider des lüngften, welcheß an 
den Dfen fam, fingen Feuer wodürdy. bad Kind dergeftalt verbrannte, daß daſſelbe⸗ 
von den Füßen bis zum Kinn wie. geröftet ausfab. Ungeachtet aller angewandten 
Mittel gab das Kind nah 7 qualvollen Stumden den Geift auf. 

Am 12. April wurde ein 67 Jahre alter Zaglöhner aus Dahn in dem 
dortigen Gemeindewalde an einem Kiefernbaum erhängt gefunden. 

Am 12. April wurde durch einen Adersmann aus Breitfurt das 5 Mo: 
nate alte Kind feiner verheiratheten Tochter, welche von ihrem Manne getrennt 
und bei ihrem Water lebt, im Feld ausgefeht. Gegen den Thäter ift bereits 
eingeſchritten. 


In Frankfurt fol man, wie von„bortgefchrieben wird, mit bem Gedanken 
umgeben, der neuen Bank für Handel und Induftrie in Darmftabt Concurrenz 
u machen ‚und nun .ebenfall® ein ähnlihe® Banketabliffement ce 
Pin en. fpridt man davon, daß die neue Bank in Darmſtadt Tebiglih einer 
„Spekulation“ fei.) 0 Pr 

Altona. Durch Verorbnung wird auf den Verkauf während des fonntägr 
igen Gottesdienftes eine Strafe von 100 Thlrn. geſetzt. 8 

Berlin. Dem Churfürſten von Heſſen iſt Seitens der königlichen Familie 
roße Aufmerkſamkeit zu Theil geworden. Bei der Bevölkerung ſcheint dieſer 

ürſt nicht populär zu fein, was vielleicht Anlaß gegeben hat, ihm die Aeußerung: 

„viel Parade, wenig Herz!” in den Mund zu legen. — dsl a0 

Der König von Preußen hat vor wenig Tagen vier bohe Hofchargen neu 
freirt: einen Oberfl:Erb: Land: Mundfhenf, D.rE.:2.-Gewandmeifter, D⸗E.L.⸗ 
Truchſeß und DsE.-2.:Schloßhauptmann . . 

: - Man weiß nicht, ob ed mit den Ergebniſſen der fog. Koſſuth' ſchen Haus⸗ 
fuhung in Zuſammenhang zu bringen ift, taß am 18. d#. der neue Staatsanwalt 
Nörner und der Polizeidirektor Stieber in höherm Auftrage nad London ger 
reiöt find. — 

Im verfloffenen Spätherbfte wurde in daß allgemeine Krankenhaus in Wien 
eine Wirtbfchaftsmamfell, welche während einer !Beriode von Schwermuth eine 
Merige in Zeig eingewidelte Nähnadeln verfchludt batte, gebradt, und im 
November v. 38. alö geheilt entlaffen, nachdem 403 Stüd Nadeln von ihr abgegane 

en waren. ' . 

. Das Prager bürgl. Infanterie-Korps beabfichtigt Hrn. Ettenreih zum Ehren⸗ 
Hauptmann zu ernennen. 
| Ausland, 


Parxis, Am 20, ds. war ber A6fle Geburtätag des Kaiſers, (eritigeboren 
am 20. April 1808) und bat bderfelbe bie Glückwünſche der faif Familie, der 
Minifter und anderer hoben Würdenträger entgegengenommen — Bon der Krönung 
bört man 3. 3. gar nichts. Einige Vorbereitungen werben fortgefegt: Im näch⸗ 
fien Monat wird ſich der kaiſ. Hof nah Compiegne begeben. — 

Wiederum find zwei Briedensadreffen aus England in Frankreich eingetroffen. 
Diefelben find jedoch diesmal nicht an den Kaifer der Franzofen, fondern an bie 
Stadt Nantes gerichtet. Die eine gebt von dem Handelsſtand von New-Caſtle, 
die andere von dem von Chicheſter aus; in beiden wird: unter den lebhafteften 
Sympathien für den Kaifer und die Kaiferin der Wunſch ausgedrüdt, daß Franke 
reih und England immer zum Wohlergehen des Weltalls im Frieden vereinigt 
bleiben möchten. Die Stadt Nantes bat auf beide Adreſſen geantwortet. 

London. Die „Times“ beſteht darauf, daß alle ihre Mittheilungen über 
Koffuth —* feien, und bemerkt nebenbei, daß ſie nie gefagt: die Haus ſuchung 
babe in der Wohnung Koffuth’s ftattgefunden, fondern nur: daß diefelbe in einem 
— vorgenommen worden fei, welches ber „edle Magyar“ inne habe, und für 
eine Zwecke benuge. | 

Kopenhagen, 19. April, Beide Thinge find aufgelöst und Neuwahlen 
angeorbnet worden; für dad Volksthing auf den 27. Mai und für bad Lands- 
thing auf den 3. Juni, Das Gerücht geht, bie Minifter Bang und Symony 
hätten ihre Entlaffung eingereiht. (Daß fo viele Minifterkrifen entftehen,. ift 
ſehr auffallend.. If eima gar das veränderlie Wetter; ober das. Xifch: 
rüden ſchuld ?) — 

Bern, 22. April. ‚Ein neuer Aufftand ift in Freiburg ausgebrochen. 
Dreibundert Bauern unter Anführung des Oberften Perrier überrafchten die 
Stadt, Mehrere Zodte, viele VBerwundete, unter Andern PBerrier. Alles zufams 
mengenommen, fiegte die Regierung. 

Aus Havanna, 29. März, meldet man neue Sclaven- Einfuhren. Seit 
den 12. Februar betragen diefelben in Summa 3000 Perſonen. (D glückliches 
Land der Freiheit!) — General Santa Una kam dort am 27. auf dem 
Dampfer Avon an, in Begleitung feiner Frau, feiner Töchter und-der meri: 
kaniſchen Abgeordneten, die ihn zur Heimkehr eingeladen hatten. 


_ Bieſiges. 1 
Münden, 23. April. Morgen findet da6 St. Georgiritterfeft ſtatt. Wegen 
Abwelenheit Sr. Maj. des Königs wird bloß. in der alten Hoffapelle ein folennes 
ochamt abgehalten, dem die hier anmwefenden Herren Ritter in ber gewöhnliden 
sdensimiform beimohnen. — 

* Yhre Kgl. Hoh. die Frau Herzogin Mar wird fib im Laufe der nächſten 
Woche mit der gefammten herzoglihen Kamilie nad) Poffenhofen begeben. 

"Hr. Prof. Schwind hat die Zeihnung zu. einem filbernen Schilde von ge: 
triebener Arbeit beendet, welden vie Öfterreichifche Armee dem Grafen D’Donnel 
zum Geſchenke maden will. er Schild foll 20,000 fl. Bolten. 

Der in den zwölf bedeutenderen: biefigen Brauereien eingefottene Borrath an 
Sommerbier beträgt im Ganzen 310,949 Eimer, alfo um 30,000 Eimer. mes 
niger al® im vergangenen Jahre. Derfelbe vertbeilt ſich folgendergeftalt: Lö 
wen⸗ 40,055, Spaten» 30,000, Hader: 28,600, Pfichorr: 27,000, Reıft- 19,400, 
Wagners 18,900, Mader» 15,100, Baber« 13,500, Galler: 12,996, Singlſpieler⸗ 
11,100, Auguftiner: 10,985, und Zengerbräu: 10,000. Eimer. i 
Der dieſer Zage in Wien verftorbene Ludwig Ferdinand Schnorr von 
Karolöfeld, geboren zu Leipzig am 11. Dit. 1789, war ber Bruder bes berühmten 
Direktord der Dresdener Gemäldegalerie, Julius Schnorr von Karolsfeld, und 
feinerfeits befannt durch zwei Darftellungen aus Goethes „Fauſt“ im Belvedere 
und andere tüchtige Gemälde. 

* In dem Moofe zwifchen Aſchheim und Ismaning ift geftein der Leihnam 
eined Müllergefellen aus dem Gerichtsbezirke Pfaffenhofen aufgefunden worden. 
Da derfelbe ım Monat Februar bei fehr firenger Kälte und tiefem Schnee feinen 
Weg über das Mood bei Zömaning genommen bat, fo wurde der Unglüdliche 
aller Wahrſcheinlichkeit nah von fo arger Mattigkert befallen, daß er nicht weiter 
fonnte und in dem tiefen Schnee feinen Tod fand. 


Kal. Hof, mb Nationaltheater. Rreitag ben 22. April. Martha, oder: Der Markt 
zu Richmond, Dper in 4 Anfzügen von W. Friebrich, Muflt von Brieprih v. Flotow. — Diefe 
ergoͤzliche Oper, In welcher Brl. Lömwenftein als Lady Harriet , unter jehr getbeilten Beifalls⸗ 
bezeigungen des Publikums von uns Abſchied nahm, ift hier eine Lieblingsoper Im heiteren Style 
geworden, unb wir wünfchen ihr, dieſen Rang fo lange behaupten zu fönnen, wie Roſſini's Bar: 
bier von Sevilla. Man war fo gütig, diefes Mal auch den rothen Freibillets den Eintritt 
zu geflatten, nicht wie fonft, nur den blauen; aber das „boshaftige“ Scidjal fpielte einen 
argen Streich fo manchen Rothen, welche dem Theaterzettel. des MündhenersTZaget-Anzeis 

ers unbedingten Glauben fchenften, worin zu leien war: „Der freie Eintritt if aufgehoben, mit 

usnahme besjenigen, der laut blauen Billets gilt,‘ eine Beichränfang, die auf dem Driginal- 
Theaterzettel wicht zu finden war. Wenn ſich Betheiligte darüber ärgerten, jo bedauern wir dieß 
um fo mehr als etwas leberflüffiges, da befanntlih der Aerger am einer unangenehmen Gade 
nichts ändert. d 


Auf der gefrigen Schranne vom 23. April waren an fämmtlichen ®etreits 
Gattungen 10345 Schäffel auf dem Markte. Hievon wurden 8649 verfauft. Dir 
—— betrug 131,626 fl. Die Preiſe ergaben ſich, wie folgt: 

Höchfter Wahrer Riederſter 
Durchſchnittspreis. Mittel ⸗Preis. Durchſchnittspreis 
Balzen: 18 . 41 fr. 18 . 9fr 17 . 38 Er. gefall. un — fl 14 kr. 


Korn: 15 34 se Ifr. 34 AR. 30 kr. geftieg. um — A 31 fi. 
Gerfe: 12 1.57 ft. 12. 16 fr. 11 8. 50 fr. geftieg. um — A Ber 
Daber: 7 fl. 20 fr. 6 ſl. 63 iIr. 6A. 27 Er. geflieg. um — fi. 20 fr. 
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Tageskalender: Katdol. Georg. Vroteſt. Geotg. — Eiſenbahnfahrten: Abgang von 
Duschen: itüuh 6 Uhr Güteczug, früh 6 Ubr Etzug. Vormittaas Ik Uhr Verſoneumg 
Rachmittags 3 Uhr 10 Min. Büterzua. Abenda 6'/,. he Perſonenzur. Ankunft in Münr 
chen: Vocmittags °%, auf IE Udr Nachmtttags 3%, Uber, Abends Ab, Uhr, Adends *, auf 
9 Uht und Abends 9", Upr. 


Sonntags“ Gottesdienste: Metropolitan. 8 Uhr früh Dredigt von Hrn. Dompreb. 
Dr. Rineder, 9 U Hodamt, 2%, U. Epriften!., geh. n Hm. Domfat. Mertinger, 4 U.’ 
Herz » Warienandacht, geb, von Hrn, Dr. Eenefirep. (Montag 8 U. 'r. Bittzang von St. 

1544 “op 7 
r 3 z ‚ ’ J 4 ' 4 V 4 


Ans! dB 

Peter zu U. 8. Krau, dann Hocdamt.) — ©t. Petersk, 8.1, Preb, von Hın, Miarrpreb. 
Beflermäirr) banıı Dfarramt, 3 U. Nam. Veſp. u. Dreig, en Fe farrt, 8 

> fr. Vted. von⸗ P. Parth Hins, dafın! Pfatramt, 27U. Rahm. Rofehte. — St. Eudiwi 
49 U. fr. Pred;, u. Horhamt, ht U, Uuineffitätsgortesdienft, geh.) v. Hen vrof. Dri 
maneder, 3 U. Nahm. Vesp. — Heil, Geiftf. 8 U fr. Pred, dann Dfarramt; dk Mi, 
Bel — St, Bonita ziusk. O U. fer Pred, u. Piarramt, 3 U. Rachm. Besp. — "Pros 
reſtant. Dfarrt. Um 8 U, Arübgoftesdienft, Hr. Bilar Lichtenttein. Um 10 U. Karte 
tesdienft, Hr. Pfatrer Dr. Miyr. Um 12 U. Eprifteniehre für die Mädchen. Um 3 MU, 
Nachm. Erbauunsſtunde, Hr. Defan Dr. Burger. (M. TE. %) 





Unyzeigem. 


r .., “in 
Aönigl. Hof- und Wational- Cheater.| - .elorbene in Münden: >>: : 
‚Sonntag den 24. April: „Der Prophet,"| There Kasparbauer, Dienfimagb- vo Lands⸗ 
Dper von Meperbeer, hut, 39 3 — ı Amalia Pillimaier,»Grudien + Ms 
Johann Schweiger’fcyes V⸗lks · Theater. eg a a 2 —8 
Sonntag den 24: April: „Das Madchen von Farelba Genit, Ecyullehrerd- Wıttide von Pelle 
der Epule, Eharakterbild mıt Geſaua in san. beim, 75 3. — Kaiharina Gilber, Taglöhnersr 


— 





Sonntag den 2%, April 1858 tochter von Berg am Laim, 36 I. — Kram 
Breduftion BWinardfy, Zeitungd« Grpeditor, 30 J. — Im 


deb * Sn — ge Kariflabt ‚23 
r j — Üleonora Maier, bal. Uhrmacherofrau, 
Philharmonifchen dere ns 49%. — Joſeph —— penf. Hausmeiſter 

im kleinen Saale des Pal Die. 155%. — Ame Windſcheid, Pal. Kreis Inge 
Adagio nnd Rondo für Elarinett vom Reifiiger, pieurstechter von Regensburg, 39 J. — FJoſcht 


rorgeiragin. yon Hın. Hartmann. Grad, Taglöhner von Giefing, 66 J.-— The» 
Sopran Arie von Donizetti, gejungen von Bel.ires Haller, Privatierbfrau, 24%. — M 
Marie Kneis. Hutterer, Taglöhnerdftan, ki Bu; 1:1 ©. 


Grand Duo Concertant über Motive aus der 158. Bean bıfonderer — if Die 


Oper: Belifar, für zwei Piano» Korte von PN . r 
' + | Parterre : Wohnung in der Shereiienftraße 
Soria, vorgetragen won Anna und Hein 1, Es er; ge iv 


rich Schoͤnchen. —— 
Lied: mit obligater Clarinett ⸗Begleitr ng vom ge | be. Iedoch nur am einen einz ſoliden 
Lachner, vorgetragen von rl. Keneis und Sertru.. — 
Hrn. Hartmann. Yugsbneg, 21. April. Bayer. 3’/,prer. Dis 
BEI Außer den ſehr verebrlichen Mitgliedern lig. O3’, @.; Apre.98'/, ©@.; Apre, Gruudren⸗ 
und den Herren fal. Hofmufitern fann der Ein: |tem » Ablöfungs » Oblig. 91°/, @y bdito Aa prec. 
tritt ohne Karte nicht ‚mehr ftatt Haben. 102'/, 9. dito 5 proc welter Emiſſten 101%%,. 
- Eintrrttsfarten für Richtabonnirte find & 30 fr:1@.; wite »rister Emijflon 102 @:} alte nierder 
beim Dausmerfter des kgh. Ddeom zu haben. Smiifien 102%, &.; Sanlkaltien 1. Sem. — P. 
Anfang 12 Uhr. Ende nah l Uhr. 756 G. 2abw.:Derb. 8.8.9. 120 G 





dSremden-AÄnyeige 


(Blaue Traube.) Herren: Haas mit Gemahlin, P. k. dfler. Bezirks⸗Hauptmann von 
Tione. Koch, Optikus von Stuttgart. Zeitler, kgl. #dwofat son EUmaen. Hartmann mit Yamılic 
Apotpeter von Schwabmünchen. Echmeiger, f. f. öfter. Major aus Ftalien. Bayer, Poflhalter u. 
Helmer, Marftichreiber, von Ehwarmünden. Ehmidt, Etudint won Silaugen Stödl, Pal. b. 
Dberlieutenant von Landau. Durtich, kal. Kerftm.ifter- von Bambera. Grobe, Caud. der Phileſ. 
von Heidelberg. Stadimüller, Pol-Eommiffar von Speyer. re Megotiant von de Auns. Frl. 
Rembah von Roſenheim. Stialmaper, @utsbeliger son Staffelſee Graf v. Kunigl, f. k. fer. 
Kammerbere von Innstrud, Baron v. Leoprechting, Gutsbeſizer von Friedvera. Dad. Riedl mit 
Tohfer von Neuötting. Dodel, Hürtenvermwalter von Graz. Beckner, Reutbeamter von Jesheim. 
Unterlebner, Student vom Junshrud. ©. Dertel, kal Lieutenant von Regentburg. rau v. Mad, 
son Landshut. Krau Gräfin Prepling mit Bedienung von Regensburg. ». Mainot, k. f. öler. 
Hauptmann aus Ungarn. v. Münfter, Hauptmann von Bamberg. v. Uttenhofen, Beras Direftor 
von Barmıfh. Cohn, Drofeffor von Paris. v. Dolffs mit Familie, Künfller von Paris. Mad, 
Idel mit Sohn von Straubing. Graf BorottaKalius won Udine. Kifchler, Piarrer und Budert, 
Stadt⸗Rath won Iphofen. de Balmcourt, Negotiant von Straßdurg. de Troge, k. Poftsermalter 
von Mindelheim. Wiehle, Decan von Schwaben. v. Derblin von Mannheim, Lebermann von 
Bapreutb, Herbft von NRorbbeim, König von Ulm, Heng von Worms, Nabne und Braſchacher 
von Zürich, Echerer von Offendach, Aftrotb von Brandenburg, Schulze won Berlin, Schnetzer 
son Kempten und Brauneis von Regendbura, fammtlih Kaufleute. 


Redaktion, Drud u Verlag ber. Hofbuchdruderei v. I. Rösl. CH. Roͤsl.) 
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Z. don 26, April — 


für Stadt. 
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‘ ündhen, 24 April, —— Intelligenzblati von Dberbayern 
erifhäft u. A. eine fehr umfaffende Anordnung in Beireff der Aufſicht, Aufbes 
mwahrung, ded Gebrauchs und Berfaufs der Reibfeuerzeuge jeder Art. 
> a Augsburg if ven Pfründnern der Armenpflege am 20. d8. durch bie 
Poligei ein fetter Kalböbraten von 78 Pfund in die Küche geliefert, worden, Das 
Katd wurde in Oberhauſen gefhlachtet und ‚mit Umgehung de fläbrifihen Auf⸗ 
ſchlages in die Stadt ——— wobei, ed erfappt und confiscitt wurbe, 
’- "Bei einem’ Gewuͤter, welches am 20. über Au sburg und Umgegend, Br. 
wurde die auf dem Belde bei Wettenbaufen sign —6 gle 
vom Blig erſchlagen. In Dillingen gu der-Blig in den Maflerthurm, straf 
ſie 





J —— — 
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zwei Knaben, und zwar der Art, daß fie am gängen Körper verbrannt find und, 
an ihren: Auffommen' gezweifelt wird. . Runde ns per) 
Zu P., einem niederbayerifhen Markte, 3 einigen Tagen ein, erſt 
blutiges Duell ſtattgefunden. In Folge eines Weibergefhwäg:s hat nämlich, ein 
Apothekerlehtlinz zu R. einen abſolvirien Medizirier auf. Piſtolen gefordert. Zur 
beſtinimten Stunde erſchien der Geforderte in Begleitung feines Sekundanten 
und ats bald hierauf der Apotheferelebe ankam, hät der Mediziner feinem Bep- 
ner mit Ver Hundepeitfhe Satisfattion gegeben. Cine tragifhe Geſchichte, aber 
in gewiffen Fällen fehr praftiich! ee 5* 
NWie aus Straubing berlchtet Wird, fand Mittwoch den 20. * il Bor⸗ 
mittage von Seite des Magiſtrates und der Gemeindebevollmächtigten die Ueber⸗ 
reichung eines Ehren-⸗Poſtales an den bisherigen Irhieen Ba 
der Stadt Straubing Gottfried Kolb ftatt. Hierauf folgte die feierliche Inſtal-⸗ 
lation des neu gewählten und beftäffgten Bürgermeifters Joſeph Leeb durch den 
f. Stadtlommiflär, Heren Landrichter Frhru. v. Pechmann, wonach der ier⸗ 
ten. 34 Ehren ein Feſtmahl ſtattfand. Schon am Vorabende brachte ver Lieber⸗ 
kranz dem neuen Bütgermeiſtet der Stadt Straubing, Hrn. Leeb, eim recht ar⸗e 
tiges Ständchen. 
Regensburg. Bon dem Wanderunterſtützun ine find im dem Mor 
nate März im Ganzen 666 durchreifende Handwerksgeſellen unterftäßf worden. 


Diele Unterftügungsgelder und die Imnungsgefchenfe betrugen 124 fl. 27 Er, Un: 


ter den Unterflügten befanden fih allein 149 Schuhmader, 


In Regenftauf zeigte fich diefer Tage ein: fremder wüthender Hand. Er⸗ 


wurde ſogleich mit mehreren anderen, die er abgerauft hatte, erfchlagen. 

Auf dem jüngften Schweinfurter Getreivemarfte (amt festen Mittwoch) 
ereignete es fich wieder, dag Weizen im Preife geringer fand, als Korn. Ueber⸗ 
baupt gingen fämmtliche Breife bedeutend zurüd, aizen galt im höchſten Preife 
17 fl., im niedrigften 11. fl; Korn im höchſten Preiſe 15 fl. 45 Er, im niedrig» 
fien 14 fl, Gerfte im höchſten PBreife 11 fl 30 Pr, im niedrigften 9 fl. 30 fri'- 


— Bei dem gegenwärtig fo erfreulihen Stande der Gaaten, worüber die Nach⸗ 


richten ‚aus allen Gauen übereinfiimmen, dürfte einem ferneren Sinken der Ge: 
treidpreife zuverläßig entgegen zu fehen fein. 
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— Die k. Kreisregierung he — ** daß die —— — 


der zes eds ungefäumt bei günftigen Witterung begonnen gr a 
den fü mit fold dv ten April u * — 

der fi RR een und ua 

den Unterricht ; n * € )or Di zehn allgemeinen 


rs erhalten. 


ürttembe J — Fe m 






tig in er die Barın erzigen, llſeitige Aufmerkiamfeit in Ans» 

fpruch. Diefelden wirken fon einige are A er Stadt mit größter Aufo — 

ung, und viel, Elend iſt ſchon durch dieſe wahren Schweſtern ‚den 

geftillt worden. Nun bandelt-es fi net * daß ihnen das —— 

eingeräumt, ein größerer ag 8 verfhafft und ihr Werbleiben 

fihert wird. Mit lobenswerthem E die geiftlihen und 6 
nbedorflöhet--hiefür —*8 f i$ de⸗Gefammtheit der Ein 





in diefem Sinne ausgeſprochen; es ift auch * allgemeinen Freude 

gekommen, daß dieſe Schweſtern der Stadt und den Nothleidenden erhalten wer- 
den, und täglich erwartet mer dies Uebergabe der Spitalgebäulickeiten an * 
barmher 333 Schweſtern. Die }. Be den dießfallfigen Wuͤnſche 
gegenge 5 und fee” ‚ud die Einfleidung der, Sachen. “in, h 


m den Bei den bekaunten teien Ba igten 

iſt ein zu zwei Jabren Kerker verurtheilter dortiger Bürger u &ı 

anſehnlichen Vorſtadthaͤuſer kürzlich im Gefängniß eftorben, ‚Ein. 6 

ben, Gefthofbeftger, und ebenfalls wohlBabend, if fehr ſchwer hin. 

zweifelt, er ‘werde die im Gnadenwege erhaltene , in, Kurzem ſchon bevor 

ne nod erleben. — — 
{en wurden am 21. April die Reſerve⸗Baukaktien ohtaraedın. — 

Tinem armen Täglöhner in Temesvar träumten eines Tages die Numm 

37,55 und 60, welche er auch ſogleich in die Lotterie feste; ‚doch iver 

feinen Jammer, ald,die Wiener Lottoziebung vom. 12, April die Num e 

lich brachte, er aber auf Anrathen feiner "Ehebälfte u Süd in — 

ſtaͤdter Lotterie verſucht hatte. Eine tüchtige Tracht Prügel, melde 

I wegen, unbefugten Rathgebens erhielt, BO: einigermaßen feine, 

(ung, doch nach einigen Tagen gab vas, Shidfal dem armen —— ai. 
* ie Dane Genugthuung, denn in der Hermanſtädter Lottoziehung vom 10 
ebenfalls die Nummern 37, 55 und 60 gezogen „ wodurch 
che Ehemann dur eine Seltene Laune, Fortung’d eine Terne von 18 

W. W, gewann. Der glüdlihe Lottofpieler dürfte nebſt dem Gelde auch 
Lehre gewonnen haben, in Zukunft bei ähnlichen bias fein ARy erſt na 
Ziehung ju loben ober zu —* 









dur —— 

Ausland. a ZT aus BE — 
Baris. Am 19, d6. waren in den Saͤlen des Staatsminifters Fould die 

Produkte ber Faiferlihen Manufafturen ausgeftellt, welche nah Dublin und News 

Det geſchikt werden, um auf. den dortigen Induftrieauöftellungen den Ruf der 
aiferlihen Manufafturen der Gobelins, von Sevred und Beauvais zu bewähren 
Man’ bewunderte vorzugsweiſe Emaild aut Eifen, Tapeten von meifterbäfter Ar: 
beit. Der Kaiſer und die Raiferin befuchten diefe Ausftellung im Laufe des Tages. 

St. Gallen. Nach öffentlichen Berichten ift der Staatövertrag zwilchen den 
Kantonen St. Gallen und Graubünden ‚über den Eifenbahnbau von ven meiften 
Räthen und Gemeinden faft einflimmig angenommen worden. — Bon Ehür er— 
fährt man, ‚daß der MWeinftod ein gutes Anfehen habe, und Peine Spur des früh" 
eren krankhaften Zuftandes zeige; daſſelbe wird auch aus Veltlin befonders von 
den Spalierreben gefchrieben. 

Zeifin. Im Meuchelmordsprozeß find am 15. April zu Meudrifio Ber: 
nadconi (Sohn) als fhuldige rund geiländiger Haupturheber fowie Audführer 
des Mordd an; Nationalratb Solvini, ferner .Bernasconi (Vater) ald überwieſe— 
ner Urheber ded Mordes, und als derjenige, der den Mord angeordnet hat, Beide 
zum Tod, Senator Reali, ald überwiefener und geftändiger Mitfchuldiger, zu le— 


J J ;*r 


Mätti wegen überiprefenet unb*geftändiger Helferfihaft zu fünf Jahren „Ziwangs: 
arbeit derurtheilf würden." * — 
ineinati wurde am 2. d. M. vor Tagesanbruch von, einem: heftigen Re⸗ 
genſturm heimgeſucht. Als es tagte, ſah man das ganze Stadipflaſter vom einer 
er Subſtanz bededt, die wie, Schwefel-Sublimat, ausſah. Bei näherer Unterr 
—D zeigte ſich, daß die Maße nichts als Blumenſtaub war, den der Wind 
im fernen Süden aufgewühlt und auf den Rorden herabgeregnet hatte. * 
Fe LER RE Zu EEE Bunt tes.’ InE 1-144 8 =.n99 ps 170 
Ein felbft in höheren Ständen ber, Dberlaufi ‚pbreiteter Aberglaube beſteht 
darin, daß man glaubt, ein weg erfranfe oder fterbe, wenn fein 


benslänglihen Ketten nach voraudgegangener Audftellung am Halseiſen, und 
u 


e ehr — —— 
rüberer itzer krank werde oder, gar ſterbe; dieſem zuvorzukommen gibt, es 
Kir LE ya 8 a Dein Fetiperip ri tra oder rs 
dann 'bleibt der Vögel am“ Leben: Auf dem Lande geht man aber noch weiter., 
Stirbt da ein Bauer, fo fagen die Erben jedem einzelnen Stüd Vieh: Dein Herr 
iſt todt; ja, an manden Drten wird jedem Obſtbaum der Tod feines Herrn ans 
gekündigt und namentlich bei -Bienenzlichtern wäre es ein Verbrechen, deren Tod 
den’ Wienen votzuenthalten. ever Stod wird einzeln von dem Tode feines biß- 
berigen Befigerd in Kenntnißgefegt, widrigenfald er zu Grunde gehen würde. 

Ein engüfches Blatt erzäblt folgende Anekdote von einem, mordamerifanifchen: 
Reiſenden: Der Schnee fhmolz zu St. Petersburg nach einem | heftigen Regen 
und er patfchte gerade durd eine enge‘ Straße, wo kaum zwei Berfonen neben 
eittander gehen fonnten, als er plögfich den Großfürften Konftantin gerade. ent» 
gegentommen fab. Er wollte nicht umfehren, um dem Vrinzen nichi den Rüden 
zu zeigen; eben fo wenig. ſchien er Luft zu haben, in den Waſſerpfuhl zu fpringen, 
der neben dem Stege lag. Er zog feinen Geldbeutel und rief dem Prinzen zu 
„Baar oder-Hnpadh? + „Baar“ war, die Antwort+des überraſchten Großfürften. 
„Sie haben gewonnen, kaiſerliche Hoheit," fagte der Anterifaner, „idy habe Wer: 
loren,“ und damit fprang er in dad Waffer, um den: Prinzen paffiren zu. taffen. 
Der'Großfürft lachte berzli Über den brolligen Einfall und, Kaifer Nikolaus ließ 
den Norbamerilaner Bags darauf zur Tafel laden. Di FE 2 


Diefiged. AU 3 


‚Münden, 24. April, Seine Majehät der Kö ig wird: fich einige Tage 
nad feinem Eintreffen nach Schloß Berg begeben. Ehe einigen Tagen werben, 
dort, . auf Befehl Seiner Majeftät, die Gartenanlagen auf- fehrigefchmiadbotie. 
Weife: verfchönert. i —— 

Durch Beſchluß der kgl. Polizeidirektion iſt der hieſige Cigarrenarbeiter⸗ 
Verein wegen ren geheimer Berfammlungen und drohender  Untergrabung, 
der religiöfen, ſittlichen und :gefellfchaftlihen Grundlagen, des Staates: aufgelöst 
morben, — 13°, J | 

* Zur neuen Einrichtung des k. Hoftheaterd und Einführung der Gasbe: 
leuchtung ꝛc. find die Monate November und Dezember beſtimmt. Für diefe 
Zeit fol im k. Ddeon ein Interimstheater enrichtetwerben: 


fi 


* Nah den Beltimmungen der allerhöchften Verordnung über bie Schutz⸗ 


poden-Impfung vom 22. Dezember 1830 und 17. Dezember 1842, werden für 
den Polizeibezirt der E.- Haupt: und Mefidenzftadt Münden zur Vornahme der 
öffentlichen Schußpoden-Impfung die unten bezeichneten Zage beflimmt. Zu dies 
fen öffentlichen Impfungen, welde jedesmal Nachmittags 3 Uhr auf dem Rath: 
baufe vorgenommen werden, find alle jene gefunden Kinder zu bringen, welche 
bis zum 1. Jänner 1853 geboren und noch nicht geimpft find. Die im Jahre 
1853 gebornen Kinder werten zwar erft im Jahre 1854 impfpflichtig, in einem 
Alter von 3 Monaten, können aber auch fhon zur heurigen Impfung gebracht 
werden. Für kranke impfpflichtige Kinder müflen Krankheitszeugniſſe und für 
ſolche, welche privatim geimpft worden find, Impfzeugniffe dem fol. Gentrals 
Impf:Arzte Dr. Reiter vorgelegt werden. Tage, an welchen die ordentlichen öf— 
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den 1. Yun f d. Kreu-®.; 4) Mittw. —X 3 
Mittwd. den 15 Juni F. die ya Worftadt; 6) a en — 
Anna-⸗Biß 7) Dönnerflagiden 30. Juni f. *  Eudwigb:®. ; at en. FR 
Küriif Mar: VB; H Mittw, den 13. Iuli f. b. Aare 

Das Auss und Einfepreibeir derjenigen weiblichen une Ka "wel BA 
dem Ziele Georgi ihren Dienft wechſeln oder neu im den Dienft treten, innt 
am freitag den 29. April, und dauert bis Donnerſtag den 19. Mai, 


—— ie — 


Aonigl. Hof · ud Wotional - Theater. Wiener — Berfebeigt 
Dienflag den 26, Rprıl: (zum erften Male Wien, 23. April, 5% — u * 
ing); 





wiederholt) ‚.Zenobia,” Teauerſpiel von May. |M etal 85%... 1839r 
Mitwoch den 27, Bpril: (jum erften Mate| 1422, Nordbahrastien2410. Kügplurg zn 
wiederholt) Unmöthige Iutriguen, Ruflfpiel von) London 3 Monat 0 | AR 


Baumang. 
Donunerſtag den’ 2%, Kpril; Fidelio Oper Jenkins fe 
son Beethoven. rankfu —S— Metall. 
Greitag dem 29. Wpril: „Adrienne Lecous/85. öfter, —— N Yas Bantıict. 1557 
neeur,”“ Drama von Scribe, üderfegt von Raube.|Tombord, Ben 924. w. Berbadier a8. 
Sonntag dem 1., Mai: „Rabucwonofor,”|119. 5% a — 10370. 3% 
Oper Oper von Derbi, Rente 80.60, engl. 3°/,. Stods 10NT%, 


Cours set 119°/,, " Baris: 95%, Wien; 100 

m ro Scyweiger’fches Welks-Cheater.| —— — — - —— — 
ontag den 25. April: „Dunkel Toms Hätte,” 

Gemälde aus dem Leben im 3 Alten. 


TONHALLE. 


148. Montag, den 25,,2peil: 
Große mufikalifch- veklamatorifche 
Soiree. 


* Eh Uhr. Einlauf. 
" . 5 Man hat die Bemerkung gemacht, daß ſeit 
— dem leideufhafilihen Tifhrüden 'n Ytıı 
A oO 2 ——— —— *4 
— & Bier weniger gerrunfien near 
Schneidermeifter in München, & 3avı son Bahn intpen und Matzautf hide: 
(efvengfraßer.18. Bart) B:"n,, Dane A beten, fhnn At 
8 empfiehlt zum, bevorſtehenden Saiſon fein = matzauffehtageförderliähen 8 fall gerathen ein, 
‘aut — —— kn 2 * —— I. . — ee ae ſche yr 
wohl in en erti * 
dern nad) neueRer Bagon, zu den bilige BNefefinen. Br — 
‚Han Preiſen, unter Zuſicherung der promp⸗ Vampunnken, un und alles —8 ts und nagelleſ zu 
"teen ud reeiften ———— Ö machen, damt itnen nitht zuicht, der Stuhl 
NEN wor die Tphre geent! werde, 
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Stemden-Anzeige. 


’ (HöteliMaulick.) Herten: Sachſe, Spezial⸗Agent von Hamburg. Loibl, Geleatic‘ son 
Gadrodeht: Wagner, Zchrer von Neumarkt. Mad. Boda, Poflhalters,Gatfin now Kempten. M. 
Dibble,, Bridge, Beding und Henry Jelverton, Rentierd aus Amerika. Gräter. mit Semahlin, 
Rechtsconſulent von Schw. Hall. Dittmar mut Familie, Particulier von London. Frhr. v. Ban 
fonet, f. Pf. Bernrath von Iſchl. Mayer mit Familie und Dienerfhait, Banfier von Wien. Langs 
bein, von Hirfchborn, Zenfe von Giadbach, Bäßler von Elberfeld, Haid von Stuttgart, See 
mann von. Mainz, Schneider und Sedel von Frankfurt, Wanders und Cords ron Grefeld, 
Baifer von Schlierbach, Boeffs von Geldern und Zilliſen von Aachen, ſämmtlich Kaufledte 


— — ç t ñ ñee ñe —ñ ese —ñ — 
Redaktion, Druck u. Verlag der k. Hofbuchdruckerei v. J. Rösl. (H. Rösl.) 


Einundfünfzigfter Sahrgang. 





Dienftag N 114. ven 26. April 1853, 





Bayern. 
Münden, 25. April. Nach der neueften Nummer des „Katbolifchen Bold: 
freundes“ wären fämmtlihe Bifhöfe Bayerns um die Erlaubniß eingekommen, 
Sefuitenmiffionen in ihren Diöcefen abhalten zu dürfen. Bom Staatsminifterium 
des Kultus follen diefe Gefuhe mit allem Nahdrude bevormwortet und die Ents 
fheidung Sr. Maj. des Königs in nähfter Bälbe zu erwarten ſtehen — 

Dem „NR. Correſp.“ wird aus Münden. gefhrieben: „Zum Behufe der, von 
uns fbon im Sept. v. Is. befprochenen, neuen Forftorganifation, beziehungsweife 
ur Ausarbeitung des Befoldungs- und Anftellungsregulativs für dad Forſtperſonal 
Änden gegenwärtig im Staatsminifterium der Finanzen Beratbungen flatt, zu 
welchen außer den oberften Forfibeamten in diefem Minifterium die Forftmeifter 
Thoma, Hilger und Dietfh von Kaufbeuern, Paffau und Amberg, fowie zwei 
Revierförfter aus Franken beigezogen find.“ 

Die tgl. Regierung von Dberbayern fiebt ſich veranlaßt, ſämmtlichen 
Diftriftspolizeibehörden die firengfte Auffiht, und Einfhreitung gegen unbefugte 
Kleinbändler und Haufirer neuerdings einzufhärfen. — 

Das Comité für die Augsburger Jnduftrie-Ausftellung hat dem dortigen 
Magiftrate angezeigt, daß mit der Vollendung des Drudes des Berichtes und 
deffen Verſendung an die Audfteller ıc. die Arbeiten nunmehr als beendet erfchei: 
nen, weßhalb das Gomite dad ihm gewordene Mandat mit dem Gefühle des auf- 
richtigften Dankes für die ebenfo fräftige ald nachhaltige Unterftüßung, ohne welche 
das erzielte Refultat nicht möglich geweſen, zurüdgibt. | 

Dem Bernehbmen nah werden an die Stelle der hölzernen Pferdebarafen 
des in Landöhur garnifonirenden 2. Euirafjierregiment Prinz Adalbert gemauerfe 
pferdeftälle gebaut werden, die leider von der Kaferne entfernt liegen. 

Am 23. ds. fuhr abermals ein Floß an die Brüde von Niederaibach an, 
in Folge deſſen ein Joch derfelben zufammenftürzee. Die ins Waſſer geſtürzten 
Floßknechte und Baffagiere wurden fämmtlih von den rafch zur Hülfe berbeige- 
eilten Fifchern gerettet. Leider ereignere ſich jedoch der Unglücksfall, daß cinem 
der Floßknechte, wahrfcheinlih von einem herabgeftürzten Balken der Brüde, der 
Arm abgeſchlagen wurde. 

Nürnberg. Die feit längerer Zeit dort beftandene „Gefangs » Gefellfchaft* 
wurde nach Art. 19 Ziffer 5 des WVereinsgefeges aufgelöst. (Belanntlichrift 
bei den Borftänden diefer Sefellfichaft vor mehreren Tagen Hausfuhung gepflogen 
worden, die wahrfcheinlich ein ſolches Reſultat gehabt, daß bie Kuflsfung et» 
folgen mußte.) 

Würzburg. Prof. Virchow wurde zum Oberarzte des Kreis-Siechenhauſes 
refp. der unter Verwaltung des Juliusfpitales flehenden Abtheilung: der Umpeils 
baren, ernannt. — In der Nacht vom Freitag auf Samftag wurde in dem be: 
nachbarten Margetshöchheim ein ganzer Flug junger Tauben, die gerade jeßt 
in hohem Preife fteben, entwendet, und zum Verkaufe nah Würzburg gebracht. 
Auf die bereits erfolgte Anzeige hin aber wurde der Verkäufer, in dem man ein 


fehr übel beleumunbdetes Individuum erlannte, troß feiner Betheurung, die Tau⸗ 
ben geſchenkt befommen zu haben, in drfam genommen. 

Die Inſpizirung des Bauweſens im Regierungsbezirke der Pfalz iſt f 
laufende Jahr dem dat. Dberbaurath Hrn. Panzer übertragen worden. 

er ürzlihein Frankenthal wegen Gewohnheits wũchers zu 700 fl. ® 

firafe verurtheilte Joſeph Mayer I. von Dürkpeim, welcher gegen diejes Urtheil 
Berufung’ eingelegt-bat, if am 21.06. aufden Grund eines gegen ihn ergangenen 
Berhaftöbefehl "durch die Al. Gendarmerie in das Bezirkögefängnig abgeliefert 
worden. Derfelbe ift nämlich wegen einer Mißhandlung, die er einer armen Frau 
zugefügt hatte, am 11. Jan, d. 38. zu einmonatliher Gefängnißftrafe er 
worden, wegen deren Nachlaffes er ein Geſuch an Se. Maj. ven König vorgelegt 
hat. Seine nunmehrige Verhaftung ſoll auf die Wahrnehmung bin erfolgt fein, 
daß er „durdyzubrennen “ beabjichtige. — Bor die nächſten Aſſiſen, welde am 
417. Mai ihren Anfang nehmen, ift aud der Buhdruder Kolb von Speyer ge 
foden, uinfih wegen Beleidigimg der fyld Kreiöregierung nnd der geri en 
Behörden durch Schmähartikel in feinem Blatte zu verantworten. (Pf. 5 

In Dürkheim wurde am 16. ds bei den Weinhändlern Morik und Abrar 
ham König wegen Verdachts des Gewohnheits wuchers Hausfuhung gehalten, wo: 
bei mehrere Bapiere in Befchlag genommen worden find. 

SC hifferftadt. Vor einigen Tagen ereignete ſich in der Reiplen’fchen Zuder: 
fabrit Friedene au ‚das Unglüd, daß ein 18jähriger Arbeiter, ein febr braver 
Menſch in einen mit kochendem Zucker gefüllten Eifenbehälter, bei dem er mit 
Abfchäumen beſchäftigt war, fiel und fih dermaßen verbrannte, daß er den da 
folgenden Tag in Schifferſtadt —— iſt. Cu 
| In Ramfen, Kantons Göllheim, hat eine Frau vier Kinder, wovon zwei 
tebend, geboren. Drei davon Maren männlichen, eines "weiblichen Geſchlechts 
Die Familie ift arm, erfreut ſich ‚aber bereits eines ziemlich reichen Kinderſegens 





Medlenburg. Am 15. Mai tritt in Pardim ein Städte-CohäreB von 
Bevollmächtigten aus allen Städten Medienburgs zufammen. Es handelt ih um 
einen Proceß, den diefe Stadt gegen Roftod wegen der auswärtigen „Shuftern“ ver» 
weigerten Sahrmarftöfreiheit im Jahre 1740 (!) begonnen haben. Jeht ift, endlich 
die Abweifung der Klage erfolgt, und bie juridifhe Beweisaufnahme gefordert, 
welche auf jenem Gongreß zur Behandlung fommt. Der Proceß dauert bereitb 
413 Jahre (1!) und erinnert an die „rafche Abwidelung“ der weiland Reihstams 
mergerichts · Proceſſe. Er iſt allerdings ein unicum, doch gibt es dort noch andere 

- fette“ PBroceffe, die in einzelnen Advofatenfamilien den koſtbarſten Theil der 
Erbſchaftsmaſſe bilden. — Das ganze Land Medienburg ijt im deutfchen Bunde 
ein „Unicum“! \ 

- Der Kaifer von Defterreih hat zur Errihtung der Denkmäler für Goethe, 
Säiller und Wieland in Weimar, für melde der König Ludwig von Bayern 
fhon vor einiger Zeit das Erz bewilligt har, den anfehnlihen Beitrag von 200 
Dulaten dem Komite zugehen laffen. Bildhauer Gaffer in Wien, der Auftrag zur 

Anfertigung einer Zeichnung zu der Statue Wieland’ erhalten hatte, hat diefelbe 

eingeſendet. Sie ftellt Wieland in den mittleren Sahren dar, mit leichtem, beque: 


men ck und kurzen Hofen. 
EBENEN Husland. 


Die Königin von England ift befanntlib am 7. d#. glüdlidh entbunden 
worben. Bei diefer Operation. hat man das Chloroform in Anwendung gebracht 
um der Königin die Geburtöfchmerzen zu erfparen. Das Chloroform wurde von 
bem Arzt Snow eingegeben, nahdem der Leibarjt der Königin und ihre beiden 
Accoucheurd, ihre Zuftimmung ertheilt hatten. Es wurde in der legten Periode 
in Anwendung gebradt. Die Wirkung war äußerft vortheilhaft; die Königin 
gr ihre Zufriedenheit zu erkennen über bie Entdedung eines Mittelö, das den 

chmerz erleichtere und verbindere. 

In England ift fürzlich eine große Quantität (über700,000 Pfund) fchwarzer 
Theeaus Ehına eingeführt worden, welcher Gegenftand einer faft unglaublichen Berfälr 
fung ift; es find nämlich geformte Maflen, die aus Theepulver, Erdeund Gummi 


befteben; das Ganze ift mit Ofenſchwärze gefärbt. Man erkennt dieſes Zabrifat 
dadurch, daß man eime Meine Quantität deffelben in fochendes Waller wirft; es 
töst ih dann in einen ſchmutzigen, Pulverigen Bodenfag auf, ‘während fich die 
in kochendem Waſſer aufgeweichten Theeblätter befanntlich ihrer ganzen Länge 


nah ausbreiten laffen. 

In Hamburg wurde dem berühmten Gedächtnißkünſtler das Wort zu merken 
aufgegeben: Schnotrſchnorrzforrzuerbarrhartthitchonskapfuhkraſchuhhanſchellmatſch⸗ 
Ppronetotfchfolpftufrihreugbirftpihpfubpunfhplunfdtratie. Einmal ward es ihm 
“Vorgelefen und dann fagte er ed geläufig vor⸗ und rückwärts ber und rübmte et 
als die Krone feiner Gedächtnißkunſt; denn, fagte er, um Unſinn zu merken, ge⸗ 
hört ein beſonders glücklich organifirted Gebirn dazu. 

Bisher war die größte bekannte: Meerestiefe die: von Kapitän Rofs auf der 
arktifchen Erpedition entvedte von 25896 Warifer Fuß. Am 30. Dft. 1852 
dar Kapitän Denham erft in einer Tiefe von 43,380 Fuß Grund gefunden. Das 
Himabfinten des Bleies dauerte 9 Stunden 25 Minuten. Diefe Meerestiefe ift 
17,000 Fuß größer, ald die Höhe des Kintfehindiinga,. des höchſten mwohlger 
meffenen @ipfels des Himalaya-Gebirges, der 69,816 Fub, etwas über drei geos 
graphifche Meilen über diefen tiefften Punkt der Erdoberfläche ‚: hinausragt. 


Diefigeb. | 

Münden, 25. April. Zur Feier des Namensfeites Sr. Kal, Hoheit bes 
Prinzen Adalbert war am Samstag großes Bamilienbiner bei Se. Maj. dem 
König Ludwig, an dem ſich fämmtlide Mitglieder der königlichen Familie bes 
theiligten. — 

&. Maj. der König haben dem Großherzog von Oldenburg bie Inſignien 
des Haudordend vom heiligen Pula verliehen. 

Uebermorgen feiert unfere fönigliche Familie dad Geburtöfeft des zmeitgebor: 
nen Prinzen, der fib des rüftigften Gedeihens im Wachsthume erfreut. Er ift 
am 27. April 1848, wenige Tage nach der Thronbeſteigung Sr. Majeflät des 
Königs Mar II. geboren. 

as Schloß Berctesgaten ift mit feinen prädstigen und ſchön deforirten 
Gemähern nunmehr bergeftellt. Dem Vernehmen nad, wird Se. Maj. der Kös 
nig Mar mit J. Maj. der Königin Marie diefen Ort im Laufe des Hoch fommers 
mit einem längeren Aufenthalte beglüden. 

* Die allgemeine Blumenausftellung, welche geſtern eröffnet wurde, ift äußerft 
reichhaltig an den außgezeichnetfien Pflanzen. Wir haben in den Mauern Müns- 
hend noch feine folche Ausftellung gefehen. 3000 Gewächſe prangen,bier in wahr: 
baft zauberifher Pracht. Geftern befuchte „diefelbe Se. Maj. der König Ludivig, 
heute FF. KL. HH. Bringen Luitpold und Adalbert. 

* Nach mebrmonatlihen Leiden verichied im 27 Lebensjahre am Samſtag 
Abends die Gräfin Marie Dürfheim-Montmartin. 

Borgeftern Vormittags von 8 Uhr bis Mittag wurden auf dem ————— 
in Gegenwart Sr. K. Hoheit des Prinzen Luitpold, Schießübungen mit verbeſſerten 
Feſtungsgeſchützen vorgenommen. Zur nämlichen Zeit wurden in den Infanterie— 
Kaſernen die Frübhjahrs⸗Propretäts-Inſpektionen durch die betreffenden Generäle 
v. Dit und v, Heß, im Beifein aller dienftfreien Offiziere, abgehalten. 

* Summer über Jammer! Den Dienftmädden fol demnächſt unterfagt wer: 
den, „Damen“, Hüte zu tragen. So ſchreibt wenigftend die Kreuzzeitung. 

Geftern Abende wollte fid ein erit zugereister Kandgerichtöferibent, von Rab: 
rungsforgen gedrängt, in der Iſar ertränfen. Er wurde jedoch fogleih wieder aus 
dem Waffer gezogen, und nad gelungentm MWiederbelebungsverfuh in das Kran 
fenbaus gebradht. — 

# Die Verhandlung gegen den Mehgerknecht Bachmaier wegen qualificirten 
Mordes und Raubes IV. Grades wird am 24 Mai flattfinden. Die Vertheidigung 
desfelben Hat der Acceffift Bach übernommen! — 


-  Rgl. Hof und Natiomaltbeater. Sonntag den 24. April, Der Brophet. Große Oper 
mit Ballet in 5 Aufzügen nad dem Branzsfiichen des Sıribe bearbeitet von Rellſtab. Mafif von 
Meyerbeer. — Ein bijarrer Stoff, eime großartige, charakteriſtiſche Muflt, viel Augenmweibe, 


Hr. Brandes fang ind. ſpielte jehr gut den Propheten zum erfien Male fait des Din. Hass 
tinger, der aber- nicht auf dem Krantenzopporte des Theaterzeitels ſteht, und auch nicht brurlanbt 
zu fein fein. Hr. Brandes wurde mad dem 2., 3. u. 5. Mufzuge gerufen, Grau Balm, bie 
nach ihrer Kranfheit ald Bides wieder zum erſten Male auftrat, mit Beifall, Krängen uns Blu⸗ 
menfträufen empfangen. Die Anziehungstraft dieſer Oper ‚ ungeachtet der erhöhten Gintrittspreife 
beruht für die überwiegende Mehrzahl des vollen Hauſes mehr auf dem, was zu fehen, als 
was ju hören if. Mau laſſe die große Schlittſchuh⸗Quadrille, die aufgehende Eonut, hen Krö« 
aungszug und den Tinſturz am Schluſſe weg, und der Beſuch dieſer Oper wird ſich bald auf bie 
Mufittenner befcpränten. Um auch an andern Tagen das Haus zu füllen, dürfte es feine üble Sper 
fulation fein zu irgend einem unbebeutenden Luſtſpiele eine einzelne folge Schauſcene aus 
sem Propheten zu geben. Die herrlichſte Augenſptnde in diefer Oper ift wuftreltig die Kirche 
'mit dem Krönungsjuge, und fehwerlic wird irgend eine andere Bühne eine ſolche mit hiſtoriſcher 
Treue verbunde Pracht der Coſt üme aufwellen Fönnen, wie unjer Fries fie geliefert hat diefer 
Großmeiſter aller Goftämlers, der früher oder fpäter in diefem Bade eben fo unerfegli fein 
wird, wie Eß lalr ale Schaufpieler. Schaurpern waren ſchon in früheren Zeiten beliebt. Als im 
Jahre 1680 zu Padua die Lper Berenice gegeben wurde, ſah man Ställe mit 100 lebentigem 
Bferden auf der Bühne. Zur Ze.t der f. Vermaͤhlung zu Buenretiro bei Madrid, i. I. 1750 
leitete der berühmte Sopranfänger Barinelli die Anfführung eines Beflipieles. Mehr als 200 
froftallene Leuchter , jeder mit 15 bis 36 Wachslerzen, erleuchteten den Platz. Joli von Modena 
hatte die Dekorationen für 20,000 Reihsthaler gemalt, Die erfle Decoration war ein angenehmer 
Luftwaid mit 8 Bontainen, aus bemen Wafler von achterlei Farben fprang. Zwei andere Fontainen 
in der Mitte fpieiten Kugeln; künſtlich abgerichtete Vögel De auf den Xeflen der Päume. Eine 
andere Decoration zeigte den Tempel der Sonne mit einem Portale von Kryſtallſaulen, Gapitäler 
uns Feftons gefbverziert. Ueber 200 fllberne Sterne .. ſich an der kryſtallenen Himmels: 
kugel, and über ven Himmelszeichen. thronten die Goͤtter. n der Mitte war ber von Apollo und 
ven Mufen gelenfte, vom Irbendigen Pferden gezogene Sonnenwagen, die auf leinem dem Himmel 
ähnlichen Gerüfte gingen. Hinter Apollo ſprühte die Sonne, aus einem einzigen Stück Kryfall 
beſtehend, 5 Buß Im Durchmefler, die Augen der ZBuſchauer blendend, ihre von mehr als 18,000 
Lichtern erzeugren Beuerftrahlen. Bei dem Aufgange der Sonne am Horizonte jah man durch eine 
frnftallene Thüre, die in deu Parf von Buenretiro führte, im der Berne ein blaues Feuer ſchim⸗ 
mern, und in dieſem ein Feuerwerk fpielen, während deſſen Apollo 3 Arlen zur Verherrlichung des 
Feſtes jang. Zum Zeichen ver Zufriedenheit mit ven Brmühungen des Sopranfängers Farinelli, über: 
reichte ihm ver König mis eigenen Händen das Ritterkreuz des Galatravacordens. — Die Königin 
Barbara gab ihm allein einen Jahresgehalt von 24,000 Thalern, und bedachte ihn fehr wohl In 
ihrem Teftamente. Hieraus fieht ınan, daß es früher weit jchönere Schauopern, und weit glück⸗ 
lichere Sänger gab, als jene jegt bewundert, und dieje bemeivet werben. 4 





Anzeigen 


i a0. @ine achtba itie wünf iel 
Asbnigl. Hof- und Mational - Theater — —— * er am * 


Dienftag den 24. April: (zum erſten Male mem, Hechpatterte, 1 oder 2 Stiegen bed, in 
wiederhelt) „Zenobia,” Trauerfpiel von May. der Karls», Barrer» oder picture 
Mittwech den 27. Aprıl: (zum erften Maleizepen. D. Uibr. 
wiederholt) Ummöthige Intriguen,” Luſtſpiel von 153. Weaen befonderer Werbältnife If ie 


Baumann. * L 
Donuerſtag den 29.| April: Fidelio,“ Oper ge in ber Therejienftraße 
von Beethoven. Ar. 19. neuerdings auf Georgi zu vermier 
Greitag den 20. April: „Adrienne Recons DM, jedod nur an einen einzelnen foliden 


sreur,“ Drama von Gcride, überfetzt ven Laube.) Herrn. 


Eountag den I. Mai: „ Nabucodenofor ‚" Miener telegraph. Börfenbericht. 








Oper von Verdi. Wien, 23, April. 5%, Metal 94). 4%, %, 
. Pr Metal. 85%,. 1839 Eosie 146. Banfaftien 
Geforbene in München. 1422. Norpbahnastien2470, Augsburg uso10*%,,. 


eye rer — — Londen 3 Monat 10,50, Dutaten 14%. 
meter:Battin, J.— Marla Zauner, Dienſt te — 
magd von Landöhut, 68 I, — Hr. Cebafiaı | Frankfurter telegraph. Börfenbericht. 
Zirmaidt, dgl. Bierwirth, 64 J. — Georg Mül:| Frankfurt, 23. Aprıl. Defter. 5%, Metall. 
fer, Maurer von bier, 45 J. — Eliſabetha Hip-|35. eier. 4',%, Met. 77'/,. Bant:fic, 1557 
per, Pal. Hofkatſchers Witwe, 48 3. — Ferjtombud. Ben. 9274. Ludw. Berbacher C.B.A. 
binand Greifing, Soldat vom al. I. Eüraff»[119. 5%, frangöf. Rente 103.70, 3°), franz. 


Regim., 23 3. — Ludwig Himfel, Unterfauos | Rente 80.60, engl. 3%, Stods 100°,. Werhiels 
nier vom 1. ArtReg., 25 J. Genre: London I19'/,. Paris 95'/,. Wien. 109. 





Redaktion, Drud u Verlag der k. Hofbuchdruderei v. I, Rösl. CH. Rösl.) 
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„Mittwoch NE 115. den 27. April 1853; 


Der, Schwäb., Merkur“ läßt fih-aus München folgenden Buff fchreiben: 
„Der Plan einer Berheirathung des eventuell zum Thronfolger in Griechenland 
beflimmten Brinzen Adalbert mit einer ſpaniſchen Prinzeffin ſcheint, nad neueren 
Wahrnehmungen, abermald und ernſtlicher aufgenommen zu fein, and man hört 
fogar im Zuſammenhange biemit die Vermuthung ausfpreden, daß der König 
ferne Rückreiſe nicht durch Italien machen, fondern wirklich noh nad Spanien 
gehen werde. In dieſem Falle würde er dann durch das ſüdliche Frankreich nach 
Deutſchland zurückkehren und kaum vor Ende Mai hier eintreffen. (Erſteres kön—⸗ 
nen wir nicht direlt widerſprechen; was aber bezüglich der Reiſe Sr. Maj des 
Königs geſagt wird, iſt lediglich aus der Luft gegriffen.) 


a I 4% f 3: » 
Stuttgart. Die, aus Baris ‚entflopene Dame iſt von einem, von ihren. El 
tern abgeſchidten Agenten wieder nad) Paris zurückgebracht, ihr Liebbaber aber, 
bis er. gehörige, Kegitimationspapiere- beigebracht hat, in polizeilichem: Sewahrfam 
gehalten worden Sie foll die: Tochter des franzöfifhen Staatsminifter Fould, 
* er, ein öfterreichifcher Maler fein, u 
en. Das. neue großh Hoftbeater: in Karlsruhe wird am 10. Mai eröffnet 
werben. (Das frühere brannte am 28. Februar 1847 ab.) * 
Frankfurt. In Folge der letzten Viſitation des Arbeitshauſes fand man bei 
einer Aufſeherin der Anſtalt den Brief eines Arreflanten vor-und, kam einer durch 
diefesBerfon vermittelten - Correſpondenz der Gefangenen. auf: die, Spur, welde 
die demnächſtige Entweirhung ‚derfelben. zum Zivede batte.. Arreftanten und Aufs 
jeherin jind nunmehr in den Gefängniſſen der Gonjtablermarde, untergebracht. 
Sächſiſche Blätter theilen mit, daß ‚der Großherzog. von Weimar bedenklich 
erfranft ſei, ſo daß man für fein Leben. fürdte, und die Vermählung der Prin: 
zeffin Amalie, der Zochter des Herzogs Bernhard, mit dem Prinzen Heinrich 
der Niederlande bis zum 21. fünft-Wonatd"binausgefchoben date. , 
Dr Der (Chutfürft von Heſſen iſt am 23. 26: von Berlin abgereiſt. Es vers 
fautöt, er werde noch dem Fol. fächfifhen Hof in’ Dresden einen Befuch machen. 
v6R1 en.“ Uriter officiöfem Beihen bringt der Lloyd' in feiner Nummer von 
20, ds einige Berihtigungen zu einem neulichen Artikel der Times über die 
entaliſche Frage. Man erfieht daraus, daß das Auslaufen’ der framzöfiftben-Flotte 
den Zwed hatte, die Bewegungen der engliſchen, die man-in’PBaris 'bereitd’ dies 
Rlaufen glaubte, zw Überwachen, und dag’ Deſterteich und en en 
der orientatifhen Frage tim Einverftänpnig find. eg ee — 
l 








die Anmuthungen des’ britiſchen Cabinets bezüglich der ’Sequeftrationstrdg 
exemptoriſch zurückgewieſen wurden, und ähnlich⸗ Anmuthungen Frankreichs nich 
uxückſuweiſen wären, wein Renicht gemacht woörden. Mi own Mi NE 


RNachdem in letzter Zeit wegen der demöfrarifchen Demonftrafionen in Prag 
hrere Verhaftungen und: Verurtheilungen erfolgt ſind, wurde am Sonntag 
17:08,’ vbermais eine Geſellſchaft «von eilf Perſonen, ih welcher ſich mehrere 

Studenten befanden, wegen Abſingens politiſcher Kieder, deren Inhalt natürlich 

nicht das bekannte „Ruhe iſt die erſte VBürgerpflicht” war, Nachts um 10 Uhr 


— — — i — — 


vor dem Strahöwer Thor verbaftet,, Bei mehreren der Verhafteten wurden 
Hausfuhungen vorgenommen und kompromittirende Schriften gefunden. Die 
Polizeibepörde ũübergab die ſchwerer Gravirten fofort dem f. P. Kriegögericht ame. 
Hradfchin zur weitern Unterfuhung und Abftrafung- — 


Ausland. 

Man fchreibt der „Kölnifben Zeitung" aus Paris: „Wie man verficert, 
hat Mazzini von London aus ein Runpfchreiben erlaffen, worin er die Konfids 
fation der Güter der lombardifch +» venetianifhen Emigration für null und nichtig 
erflärt hat. Diejenigen, welche viefelben ankaufen, würden nicht allein fpäter ihre 
Güter verlieren, fondern auch für die Einkünfte, die fie daraus gezogen haben, 
verantwortlich gemacht werden. Dieſes Rundfreiben fol nicht allein ın Stalien, 
fondern aub in Frankreich verbreitet werden, damit fich fpäter Niemand durch 
Rihtwiffen entfchuldigen könne. Cine ziemlih genaue Lifte aller mit Beſchlag 
belegten Güter ift dem Rundfchreiben beigelegt, fo wie die Namen ver von dem 
Sequefterdekrete betroffenen Perfonen Die :Barifer Bolizei ſoll mehrere _Diefer 
Rundſchreiben mir Beichlag belegt haben.“ 

Es fcheint ſich zu beflätigen, daß trogdem, daß der Bapft nicht nah Frank: 
reich kommt, die Krönung des Kaiferö dennoch im feierlicher Weife und zwar 
durch den Erzbifchof von Paris, vollzogen werben wird. 

Paris, 25. April. Mit der neueften oflindifhen Voſt wirb aus Galcutta 
vom iR März gemeldet, daß Nanking von den chinefifhen Infurgenten genom« 
men fe. — 

Eine telegr. Dep. der Eidg. Zeit. aus Bern vom 21. April fagt: „Man 
verfibert, die Mehrheit des Bundesrathes fei entfchloffen, die Unterhandlungen 
mit Deſterreich fortzufegen.“ ’ 

Ueber den in Freiburg ausgebrochenen Auffiand meldet ein Bülletin bes 
Bafeler Intell.Bl. folgendes Nähere: „Die Regierung von Freiburg meldet dem 
Bundesrathe, daß Oberft Perrier am 21.08. Nachts um 1 Uhr mit 2: — 300 
Bauern die Stadt Freiburg überfallen und fich des ehemaligen Jeſuitenkollegiums 
(ded dominirenden Vunktes der Stadt) bemädhtigt babe; tie Bürgergarde, die 
durch den Generalmarſch zufammenberufen worden fei, habe die Iniurgenten ans 
gegriffen, im Rampfe feien Viele verwundet und Mehrere getödtet worden, naments 
lich fei Oberft Perrier ſchwer verwundet, die Regierungstruppen hätten gefiegt, 
faft ſämmtliche Infurgenten feien gefangen. Unfere Depeſche fpricht ferner von 
zwei Kolonnen Aufftändifcher, die nicht zur rechten Zeit eingetroffen feien. Auf 
Diefe Nachricht hat fih der Bundedrath fofort verfammelt.* 

An der Lombardei, in Friaul und Dalmatien klagt man über das wieder- 
bolte Erfcheinen der Krankheit an den Rebenpflangungen. Man hofft jes 
doch durch Ausfchneiden der angegriffenen Zheile dem Uebel zu begegnen, wenn 
nur fonft die Witterung dem Weinſtock günftiger wird. 

Genua. Der Baron von Rothſchild ift ın Genua von Rom angelommen, 
wo er mit dem päpfllihen Stuhle ein neues Anlehen abgeſchloſſen hat. 


Buntes. 

Dan hat jetzt auch Cin Prag, Wien) Verſuche gemacht, Menſchen durd 
Umfchließung mit der „Kette“ umzudrehen, auch Das foll gelungen fein. Im der 
„Bohemia“ befchreibt der Sekundaͤrarzt am allgemeinen Krantenhaufe zu Prag, 
Dr. Beifhl, einen ſolchen Verſuch. 

Die Voſſiſche Zeitung bringt folgende Notiz, die fcherzbafter Weife mit einem 
Namen unterzeichnet if, der einen guten Klang im Gebiete der Raturwiffenfchaften 
Keine Pferde mehr!) Es if dort ein Verſuch gemadt worden, ber 

led übertrifft, was bid dahin über das Rüden von Zifben und Stühlen be 
kannt geworben. Sechszehn Perfonen fesen fih in einen unbefpannten Omnibus: 
Bagen und bilden dur Verſchlingen der Hände eine Kette, Alsbald fangen 
bie Mäder fih zu drehen an und der Wagen bewegt ſich. Die Richtung gibt 
ihm vorn der Kutfcher, der aber anflatt der Leine die Deichfel in der Hand bat, 
welche man zu diefem Behufe aus der waggrechten Stellung in die ſenkrechte 
ebracht. Eo hat die bisher nutzloſe Zifchrüderei denn doch zu einer nüglichen 
ntbedung geführt! Oranienburg. Runge. 


“Münden, 36. April. Se. Kol. Hoheit der Herzog Mar hat dem 
Rechtöconeipienten Hrn. Treu für die —— jüngft erſchienenen Werles 
„Treu's Zitherſpielmethode“ ‚die große ſilberne Medaille mit Bruſtbild Sr. Kgl. 
DHob., dann eine Gratifitation mit einem ſehr ehrenden Begleitſchreiben verlieben. 

* Auf dem k. Privattheater ift geftern die ſchon lange vorbereitete italitnifche 
Dper: „Eliſa“, worin Se. Pol. Hoh. der Prinz Adalbert eine Baßarie fang, zur 
Aufführung gelommen. J J | 

* Morgen wird der. an Se. Mojeftät Anfangs ds. Mts. nah Palermo ab—⸗ 
gegangene Gabinetöfurier, Hr. Schuller, dabier zurückerwartet. Ä 
s: * Die. Krankheit ded Generaimajors Grafen von Saporta hat leider eine 
olche Wendung genommen, daß man das Schlimmſte in Bälde befürdtet. - 

eftern find Hier 2 Schuhmachergefellen verunglüdt. Eimer_fiel in der Au 
in ber Nähe der Papiermüble in den Kanal und ertranf, Beſſer fam der andere 
weg, welder in der Staubjtraße in den ſog. Mühlbach fiel, aber noch rechtzeitig 
gerettet wurde. : 1 

© (Aus der heutigen Magiſtratsſitzung.e) Amtswegen wurde dem Ma: 

ifirate 20 fl. als Entihädigung für defraudirten Getreiteauffchlag zugefenden 
r verftorbene Galleriedireftor Dorner hat dem Armenfonde 33h vermacht — 
Unter Abänderung des magiftratifhen Befchluffes wurde von der kgl. Regierung 
dem. Sof. Gerois die erbetene Diöpenfation von der Lehr: und Servierzeit als 
Spezereiwaarenhändler bewilligt. — Auch der hieſ. Kaufmann Karl Lud. Buchner 
wurde von der Prüfung als Großhändler dispenſirt. — Ignatz Obermaier v b. 
erhält die Bewilligung, auswärts und zwar in Dffenbah als Handſchuhmacher 
ju lernen. — Der Bansbefiger Ss. Ochs, welcher um Dispenfation von der 
auswärtigen Servierzeit ald Kaufmann nachgefuht, wurde abgemiefen. — Ein 
Rechtöpraftilant und Funktionär bei der Eifenbahnbaufommiffion deffen Gefuch 
am Aufnahme als Infaffe um die Erlaubnig zur Verehelichung abgewiefen wurde, 
wird nun, da auch der Armenpflegfhaftsratb beigeftimmt hat, ald Infaffe aufges 
nommen und darf auch heiratben — Dem Eſſigfabrikanten und Rofogliobrenner 
Lambaher wird unter der Beringung, vaß er in feinem Wohnbaufe feinen Ver- 
Faufäladen hält, geflattet, in der Blumenftraße einen öffentlichen Laden zu errichten. 
— Der Spediteur Gög von Haidhaufen ſucht um eine Licenz zum Getreidfäd: 
maden nad, wirb aber abgewiefen, dba ſchon fieben ſolche Licenzen bier befteben, 
jur Vermehrung bderfelben Bein Bedürfniß herrfcht und Gefuchfteller ohnedies 
einen: guten Verdienſt hat. — Heute wurde auch eine Licenz zum Kitten von 
Porzellain⸗, Stein: und Glasgeſchirren ertheilt. Will aber der Inbaber auch 
andere Städte 5.3. bei Jahrmärkten, Meffen ıc. befuchhen, fo muß er einen Bors 
weiöfchein der von der kgl. Regierung auögeftellt ift, vorzeigen. — Giner Frau 
wird eine Licenz zum Handel mit Obft ertheilt; fie wird ibrem Laden in der 
Müllerftraße errichten. — Die Referate der Hrn. Räthe Radikofer und Klaußner 
find für heute ausgefallen. 


(Eingefandt.) Morgen Mittwoch wird auf dem erſt kürzlich wieder reſtau⸗ 
rirten Volks⸗Theater zu ben 3 Linden zum Benefiz des Souffleurd Sigl. 
ein neues Stüd: „Der Räuberhauptmann und feine Braut oder: Die 
Kinder des Nebels“, großes biftorifhes Scaufpiel in 5 Abtbeilungen zur 
Aufführung fommen. Der Verfaſſer ift ein einheimischer Dichter, 3. W. Eınbner, 
durch feine frübere journaliſtiſche Thätigfeit in Münden, und namentlich durch 
Herausgabe mehrerer belletriftifder Zeitfchriften, ehrenvoll befannt. Ueber diefes 
dramatifche Produkt des Dichters, dad an mehreren großen Bühnen Deutſchlands, 
einer ausgezeichneten Aufnahme von Seiten des Bublilums ſich zu effreiikh Hatte, 
fchreibt „Rebreinddbramatifhe Boefieder Deutfhen“: „In diefem Stüde 
finden wir viel Theatereffekt und eine fließente, rhetoriſche Sprache ꝛc.“ Zur 
—— des Stücks hat Hr. Direktor Mag Schweiger, wie bei allen Novi: 
täten, die über feine Bretter geben, feine Koften gefcheut, um basfelbe fo glanzvoll 
ald möglih dem Publikum vorzuführen. Einſender glaubt daher, daß den Be- 
ſuchern dieſes Volkstheaters ein höchſt genußreicher Abend in Ausfiht und ein 
zablreihes Aubitorium zu erwarten fleht. W. 


| ich ! 

‚ MNufenm. Samftag den 23. April ngert, Aus Babpl der Gonserifüde, und 
Beillante Ausführung, — ee a rel a 1 
Nummer, obgleich das Funftfinnige Remtier-Publtfum des Muje tert vn 

pen Stimme; Eoncert für die Violine von Veriot, vorgetragen’ von dem zehnjährtg 


— Die ziweise Mbtheilung begann mit einem Polpourti vom f, Hofmufifer, Hrn. Karl, iahe 
„Winterfpenne *; wir Pe De daß man nicht leicht etwas fo Bejaubernves hören si 


Ungenanuie überrafchten durch Variationen, auf tem Lieloncelto, auf der Flöte, und durch cu 
Arie, von,einer herrlichen Tenerſtunme gejungen. Frl. Guphr. Stanfon fang voch ZE i 






Lied von Schubeit: „Ständen,“ umd Hr. W. Urbelader floh diefed. von Örn. Kı 
mit dem feinften Geſchmacke arrangitte Genrert, mit ſelbſt compohitten Barlationen 
Stoch-Harnionifa, mit einer it der That fo unglaublichen Bertigkeit, und fo janberijche Töne 
vorlodend, daß dleß denn dech (unmöglich mit rechten Dingen zugehen kann Gutbeckt man 
mal vier geheimniß volle Kraft, welche vie Tifdye nihdt, fo wird man andy den unfichtbaren Dis 
mon entlarven; mis dem Hrullebelatter im Bunde ſteht, und welcher viele Veifalleftürmer ſogat 
anf Stühle ‚hinanfgerieben hat, um die durch) windſchnelles Spiel fait unfihtbaren Hände des 
Zauberere zu ſehen. W fi { AR} 1139 mpinkurstn 


4 





Tu estalender: Kathoi. Peregrin. Protefl,, Anaflaf. -- Eılenyahnfabriemg 
enden: üb "55 Uhr Güteriug,, isüh_6.Ubr, Eılzug, Bormistags I1 oe, — 






Rihmittage 3 Iipr 10 Min. Bürerjug. "Abends 6°/, Upr PVerfonenug,, A 
ben: PBormilfags 7, auf MM Upr Nachmiftage 3'/, ütr, Adems et, Upr, 
SB Uhr und Adends 9’, uhr 3.08 | 
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* Anzeigen. — 
ö igl, Hf- und Wational- Theater.) 6) Die rühmlichſt angrfannien, 9 u, 
Mittwoch den 27, Aprılz (um erfien Mate Gühme -Pria 
wirderbolt) Unnethige Intriguen,“ Luflipiel von 5 — Pflühergen 
man der Gebrüder Lentner ai 
Donnerſtag din 23. April: Fidelio,“ Oper ſind bei Herm F. A. Bram, Ecreibmateo 
den Beethonen. t uni ll tialiendandluna ım Bazar, bei Herrn F. W. 
SGreitaa⸗ den 20. Mpril: „Mdrienne Leon: Kasizjia, Epezereipandhnkd, - Sendfingeritraße 
dreur,”' Drama von Stribe, uͤberſetzt ven Laube m Muͤnchen, in der Vorſtadt Au bei Hertu ©, 
Sonntag den I. Mai: „ Nadwcoronojor, Erhard, Svezereihandluugz in Augsburg bei 
Base Haie Kun Herrn ——— Thomm ebandlun⸗ 
ö— 7 — ha" De Börfe, Firü zu 1° das Dutzend 
BGBehlarbene in, Alünden, Jin Schachteln 1. ahnt igehdrider Bebraudiss 
} Maria -@rädn, von — — bafen..» 7, :unıD 2 30 ni 
. Kämmerers«, und erſthofaeiſterochte · Tg 
3 Tderes Fallenlechner, Maurerstochfer Wiener telegraph. Börſenbericht. 
von bier, 63 J. — Wilbelm Simalmaaner, Wien, 25, IprL 50detal 04) 4 N 
Ecribent von bier, 38 I. — Fran Anna Hau. \Metal. 85,,, 1830r —88 —8 
äppr. Daders Gottin, 3O J. Beerdigung Mitt- 1444, Morrbihnactien2470, Augsburg un dü® 7, 
woch den, 21. Yprıl um 3. übe, Gotiesdienſt üonden 3: Monat: I0.481/L PDutaten 14. UN 
eig den 20. April um. 9 Uhr im der,St | —- - —— ——- — 
ud gearcuhe·e —Kankfurter telegraph Borſenbericht 
AUuhneraugen-Operateur Ks Frankfurt , 25:1 ®prıl: Ooeſter 5%, Metal) 
831/,. öfter. 41%, Met. 77%,54 Banfrstct. 1558 


i . a Lombard. en. 3 Bl. 
Windenmagyergaffe Mr. 4. über 3 TA Erg — — *— 
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Donnerftag Ne 116. den 28. April 1853, 





— * 


Den verehrlichen Leſern 

des Tagblattes diene zur gefälligen Nachricht, daß das „Tagblatt“ mit dem 
30.. April zu erſcheinen aufhören wird. Die Gründe, welche uns dazu be— 
flimmen, werden wir in. der legten am naäaͤchſten Samſtag ericheinenden 
Numer darlegen. Vorerſt fei nur bemerkt, daß wir unfern verehrlichen Abons 
nenten entweder die „Bayeriſche Landbötin“ ala Erſatz bieten oder auf 
Verlangen gegen Vorweis der von der Expedition des „Tagblatted” ausge 
ftellten Quittung ven betreffenden Abonnementtheil zurüderftatten. ' 
Die Nedaktion, 





Bayern. 


. Münden, 27. April. Als Zeitpunkt der Zuſammenberufung der Geſetzgeb⸗ 
ungsaudfcbüfle beider Kammern nennt man jegt den 1. Juli. Diejenigen Theile. 
der Gefegbücher über Strafrecht ıc. ıc., die bereitö dem legten Landtage, beziehe 
ungsweife den Geſetzgebungs-Ausſchüſſen der beiden Kammern, vorgelegt wurden, 
find einer nochmaligen Berathung und lleberärbeitung ‚im kgl. Staatsminiſterium 
der Juſtiz unterzogen worden, fo daß dielelben nochmals, und mithin die Geſeh⸗ 
bücherentwürfe im Ganzen, den Ausichüffen werben vorgelegt werben. ü 

In Dillingen flarb der 14 Jahre. alte Jul. Kobinger, welcher am 20. dB. 
von einem Blitzſtrahle getroffen wurde, . 
Nürnberg. Am Montag Nachmittag wurde ein junger Mann: von einem 
gewiffen Liller auf der Strafe am. Geiersberge: dergeftalt mit einem Juſtrumente 
verwundet, daß 3— ins, Krankenhaus gebracht werden mußte. Eiferſucht ſoll 
den, Impuls zu dieſer Körperverletzung gegeben baben. PR Ra 
+; Würzburg. Wie man vernimmt, hat der Staatsanwalt gegen das frei— 
igrechenbe ‚rÄrmninib des Kreis umd Stadtgerichts in. der bereits erwähnten 
erhandlung gegen mehrere Studirende megen Uebertretung des Vereinsgeſetzes 
Berufung eingelegt. — Bei der am25. ds. ftattgefundenen zweiten Verfteigerung 
des Gafthaufes zum Kronprin zen wurde von einem Einwohner von Kiffingen 
das Meiftgebot mit 60,000 fl. gelegt. (In-„ber beabfichtigten Verlooſung war 
diefer Saftbof auf 124,000 fl. gefchägt.) 
Frankenthal Am. 23. April bat das Zuchtpoligeigericht dad Urtheil gegen 
den: des Gewohnheitswuchers und ber damit. verbundenen PBrellerei überwiefenen 
Saat Kubn von Biffersbeim erlaffen. Die Staatsbehörde hatte; ihren Antrag auf 
15,700: fl. und 2 Jahre: Gefängniß: geftellt.: Das Urtheil ift gnädiger audgefallen, 
indem es nur ‚auf 12,536 fl. Gelb+,.,6 Monate: Gefängnipftrafe und Tragung’ 
der. Koſten lautet. Die beiden in der Procedur: verwidelten Mäkter haben Geld?! 
firafen: von: 400 fl. erhalten, für die Kuhn, fo wie für: fämmtliche  Koften eben» 
falls ſolidariſch haſtbar ift. 


In Franffurt wurde am 25. d6 die Repartition der bei dem Bankhauſe 
Gebr. Bethmann disponibel geftellten Summe von einer Million Gulden, Anthei 
an dep füddeutfchen Ban? in Darmftadt, vorgenommen, ‚Da in die am 24. ai 
gelegte Subfriptionslifte miht weniger ald 106 Millionen eingezeichnet n, 
ergibt fich eine Betheiligungsrate von nicht ganz 1 Proc. Man zahlt bereits 25 
Proc. Agio für die Interimsſcheine. ee q 

In Frankfurt wird jest Bremen für einen politiih unruhigen Ort gehalten. 
So wurde einem Badergefellen dort der Aufenthalt verweigert, weil er von 
Bremen herfam. u! Bi 

In Köln feierte kürzlich ein Fatholifcher Geiftlicher, - der IEERANGG IE 
Gapuciner Franz Jouay, das Kujährige- Jubiläum feiner Priefterweihe. er 
ift beinahe 90 Jahre alt und fein dunkles Haar ift noch mit feinem weißen gemifcht. 

In Herford ift ein fhredliches Unglüf vorgefallen, weldes zur Warnung 
bekannt zu: werden verdient. In der Berger Gemeinde läßt eine Heuerlingsfrau 
ihre zwei jüngften Kinder allein zu Haufe zurück. Es ift unter ven Bauern dort 
Sitte, dad Brod in einer Kifte zu verwahren. Das jüngfte, Zjährige Kind hat 
zent, geht an die Kifte, hebt mit Anftrengung aller feiner Kräfte den ſchweren 

edel empor, büdt fi nach dem Brode — da ſchlägt der Dedel zu und ber ftarke 
Schloßhaden dem Kinde dur den Hals; im dieſer entjeglichen Stellung findet 
die Mütter ihr Kind todt wieder! | Y 

Für englifche Rechnung werden jetzt fowohl in ber Provinz Poſen, wie in 
Schiefien große Waldungen anzulaufen. geſucht und es ftehen deßhalb dort 
mehrere Gutsbefiger mit Hamburger Kommiflären in Unterhandlung. Es wird 

bei jedoch auf folhe Waldungen reflektirt, Die, eine entfprehende Quantität 

Sitgbaubotl, fog. Hamburgerbalfen, enthalten. 

Die erwähnte Leiche, welche vor Kurzem auf dem Norbbahnhofe zu Wien. 
in einer Kifte gefunden wurde, war in der Ehat- für eine Familiengruft beftimmt 
und eine. Verwandte eines Hrn. v. H. bei Krems. Es dürfte den Verſender 
feine Sparfamfeit fehr gereuen. Um nämlidy die are für den Leichentransport, 
welche eine etwas höbere ift, zu erfparen, wurde der Inhalt der Kifte falſch 
deflarirt. Jegt, wo die Zhatfachen, und, ver Empfänger der Kifte fichergeftellt 
find, muß Hr. v. H. laut Statuten der Nordbahn für die Deiraudation den 
zwanzigfachen Betrag der Taxe, alſo 460 fl. erlegen, abgefehen von den Unan: 
nehmlichfeiten, welche in Folge der polizeilichen Unterfuchung ihm baraud er: 
wachſen fünnten. Ze 

Der Schleifermeifter Slaby in Wien, bei welhem ber bingerichtete Kibenyi 
dad: Küchenmeſſer, womit er ben Mordverfuh auf &. Maj. den Kaifer gemacht, 
dolchartig hatte zufchleifen laſſen, ift durch kriegsrechtlichen Spruch zu Imonate 
lihem Stodyausarreft in Eifen verurtheilt worden, nachdem er bereitö eine Unter: 
fuchungshaft von: zwei Monaten erſtanden. Eine Mitwiflenfhaft desfelben mit 
dem Mörder bat jich nicht herausgeftellt, und feine Strafe ift lediglich die ver 
Uebertretung: des Verbots ver Erzeugung verbotener Waffen. 

Ein: Bergwerdöbefiger hat zwifden Zeiden und Wolkendorf an dem Fuße 
der Bergwand, welche gegen das. Ihöne Burzenthal fhaut, in der Nähe des 
Goldbaches ein reiches Goldlager gefunden, das nad dem Ausfprüde der Berg: 
werföbeamten in Zalathna, wo die eingefandten Proben gefchmolzen worden- find, 
das reichfte in Europa fein ſoll, ja fogar dem californiihen Reichthum an die Seite 
gelegt zu werden verdiente. 

Wien, 27. April, Bormittagd 9 Uhr 25 Min: Zur Ausführung des Februarr 
Bertrags ift eine Commiſſion unter dem Vorſitz des Minifterialraths v. Hod gebildet. 


Ausland. 


Paris, 27. April. Die zwiſchen Franfreih, Belgien und Preußen ı abge 
ſchloſſene Uebereinfunft über ‚einen gleichmäßigen Depefchentarif iſt promulgırt. 
Ale, Staaten können beitreten, | 1 

Die, Stadt Paris will au von ihrer Seite etwas zur Ausführung der Idee 
des Kaiſers ‚beitragen, der befanntlih 3 Millionen zur Einrichtung von billigen 
gelonden. ma bequemen Wohnungen der: Arbeiter ausgefegt: bat. Sie will 'nems 
ih auf den wielen Baupläpen, die ſie befigt, Luftige, in Meines Appartements ein" 

1, ad rin j + allo 


etheilte Wohnungen errichten Laffen, ‚die fie zu einem äußerſt mäßigen Preife an 
— — will, ; u ROH n ‚A J 2 
 Brüffel Die Brinzeffin Eolmb Bonaparte hatte den Ertrag eines ihrer 
Werke im Voraus der franzöfifhen — J gewidmet. Das leitende Ko: 
mite hat in den Blättern das Geſchen A Rechen. weil die franzöfiihen Flücht⸗ 
Inge aus der Hand einer Bonaparte Fein. Geſchenk annehmen. fünnen. 
Konftantinopel, 18. April. Die Hauptſtadt iſt rubig.. Die» Hauptfrage 
der Unterhandiungen bilder bie Frage über die heiligen Stätten. Beiderfeits geben, 
aber die NRüftungen fort. 

_ Neviere Nachrichten aus. Newyork vom 9. April melden bie, volllommene- 
Beilegüng der San Yuan (Greytown) Schwierigkeit. — Die. Stadt Weaver: 
vilfe in Kalifornien iff ein Raub der Klammen geworden; man ſchähtt den Schar 
den duf 100,000 Dolars, — Aus Merikfo, 21. März, fchreibt man, daß am, 
17. vie, Stimmürnen geöffnet wurden, und daß Santa Ana zum Präfiventen,, 
der Republik gewählt ift 

Buntes, 


Am 6, ds. ift, wie wir neulich gemeldet, in Marfeille ein neuer Planet, 
der Beſchreibung nach ein Stern neunter Größe, entdedt worden. Jetzt leſen wir 
in der „Gazz. di Roma“: „Der unermüdliche neapolitanifche Aftronom de Gase: 
paris bat am Abende des 15. I. M. im Sternbilde des Löwen einem neuen Pla: 
neten entbedt, der ſeitdem auch ſchon auf der römiſchen Eternmwarte beobachtet 
wurde; er ift fehr Mein, fommt nur einem Sterne von 11ter oder 12ter Größe 

feih, kann jedoch, falls der Mond nicht zu nahe ftebt, leicht beobachtet werden.” 
er Direktor der römifhen Sternwarte fügt nachftehende Bemerkungen binzu: 
„Es fcheint diefer Planet der kleinſte unter den bisherigen Afteroiden zu fein. Ders 
ſchel hat den Durdymeffer der Geres und Pallas, die an Größe Sternen Tter 
Kaffe gleih kommen, auf 140 Miglien berechnet; welhe Schätzung follen wir 
nun von den jet aufgefundenen, um fo viel fleineren Weltkörpern aufftellen?* 
Ob diefer Planer nicht doch, troß der verfhiedenen Größenangabe, mit dem. im. 
Marfeille entdedten identiſch ift, muß vor der Hand dahingeſtellt bleiben. 
— Hieſiges. — 

Die erſt jüngft eröffnete Subfeription zur Errichtung eines Denkmales für 
unfern großen Weftenrieder nimmt einem fehr erfreulichen Fortgang , fo daß in 
nicht fehr langer Zeit mit der Herftellung deffelben wird begonnen werden können. 
Siherem Vernehmen nah wird der..biejige Magiftrat- dann auch den Promena= 
deplag bedeutend verfchönern Taffen. Die Pläne hiezu follen fchon fertig vorliegen. 

Der biöherige Artache bei der f. k. Geſandtſchaft dahier, Graf v. Revertera) 
wurde ald Sekretär zur Öfterreihifhen Gefandtfchaft in Stuttgart verfegt, und 
wird derfelbe diefer Tage dahin abgeben. 

»Die bei der biefigen Befagung heuer in Zugang gefommene junge Manns 
[haft wird gegenwärtig verfuch&weife nach der Öfterreichifchen Abrichtungsmethode 
eingeübt. Auch mit dem preußifben Reglement follen Proben -angeftelle werven, 
Das Ergebniß diefer Verſuche wird indeß vorausſichtlich weder die Einführung 
des öfterreichifchen noch die des preußifchen Reglements fein; jedenfalls aber wer: 
den diefelben eine wefentliche Abänderung der bezüglich der Rekrutenübungen be⸗ 
flependen Vorſchriften zur Folge, haben — 
0Damit durch die vor den Verkaufsläden und, Waarenauslagen angebrachten 

Marquiſen die ungebinderte: Benügung der Trottoirs dem Publikum geſichert 
bleibt, macht die igl. Polizeidirektion wiederholt bekannt, Ddaß derten ächer 
an feiner Stelle weiter heruntergelaſſen werben dürfen, als daß mindeſtens fies 
ben Fuß Höhe vom Boden aus zum ungehinderten Vorbeigehen bleiben, ;' 

Alf das Sendſchreiben des Homdopathen Dr. Joſeph Buchner an den Hrri. 
Kriegsminifter bezüglich des Verbots des homöopathiſchen Heilverfahrens in den 
Militärfpitälern, iſt eine Antwort von Dr. Gleich erſchienen Wie man ſich leicht 
denken kann, redet dieſer dem Naturverſahren das Wort. — 

Die Maß des nn ei, deſſen Ausſchenken am 1Mai be: 
ginnen wird, koſtet heuer »Sänter aus 7, kr; der Schenkpreis iſt ty, Pr. 

* Solgender Gaunerftreich- wird hier vielfach erzäbft: Bor wenigen Tagen 
kam eine anſtändig gekleidete Frau in den Laden eines hieſigen Kaufmannes und 


— 









9 im Auftrage eines geiſtlichen Herrn, der eben unwoh Yin zu Fa 


g — —⏑— 
ließ ſich eine bebelltende Quantitat ſchwarzſeidener Strümpfe ‚vorlegen, * 
amit dieſer aber vor der Bezahlung auch von der Qüalität. er, 2.6 
r 


34 Pfarrers, und hieß den Begleiter im Vorzimmer Ka Nie 
nterdeffen janimerte fie vem Hrn. Pfarrer über Schlechte Be andlung vor, bie 


Rogl, Hof und Nationaltheater. Dienflag den 26, April. ‚Der Sheaterzeitel werbieß 
ans die 'erfie Wiederholung der „Zenobia‘, Trauerfpiel in 5 Aufjügen von U. May, il ee 
ſchränkung des freien Gintritts auf die blauen Billete, vie ſich jedoch im ifrer Erwartung 1 
tänfcht) fanden, als fie Abends am Theater Hinter Schloß und Gitter augeſchlagen Tajen? dap' 
wegen plößlichen. Unpäßtichfeit der Bräul, Damböd ver Bauerals Millteinärgegeben werde 
Bun:-Glüd war diefes Stud, gleich aufführbar, weil es amınächften Tage erihienenimre. nBei 
der, ungünftigen, Witterung begreifen und bedauern mir jeve plöpliche Unpäplichfeit , «diem 
nah ter Heimkehr von einer Kunficeife, welde unter ſolchen ERIMeRBnDS DEE IA 
felten ansbleibt Wir beziehen uns auf unſere Anfichten über die Darftelluäg tes Bauı 
Millionär in No. 356, vom 23. Dez. v. Is. Mudhlattung und Mafıhinerien v 
feine Beflerung, und bei der Trachtverwändlung des Millionärs in den Bauer, zeigten die Kleder 
eine allzu lange Anhänglichfeit an dea Millionär; fie zappelten widerſpänſtig gegen die Weg⸗ 
zanberung; ‚Hr, Lang wurde als, Aſchenmann wieder zweimal, bei offener Gorke ı en; umd. 
lautes. Bravo belohnte den Hrn. Bütigen,. den wir leider ſeit geraumer Zeit mux ‚m 
ringfügigen Rollen zu ſehen befommen, für jeine meiflerbafte Darfiellung des „hohen 
M. Murder ſchimpfte wieder recht natürli als Briefbote Illl anf den Geig de 
ſicher geſchah das Wuffagren feiner Schuedenzoft auf dem Hüttendadye der , SErriebe 
nicht durch eine ungelenfe Mofchinerie, ſonderu wur fich wegen des kuauſerigen Vetenlohnes zu 
rächen. — Am Schlufis des Stürfes regte fh feine Hand, um» dem. Hber, alle Siwahtungslkeren 
ESperrfigparterre blieb vie- Mühe exfnart, ſich gu, leeren. neh ee 

N , .. r 4 —2** 

| Anzeigem | 

Kõnigl. Hof- und Wational - Theater. Geſtorbene im München. 
Donnerſiaa den 2x. April: Fidelio,“ Oper) Ottilia Bayer, kgl. Regiments⸗Aktuars⸗Gat- 
von Beethoven. tin, 44 J. — Ama Eder, bal. Kaffetiers-Gat⸗ 
„Freitag den: 20, Dprily. „Rbrienne Lecous|tin, 60 J. — Anton Gfchlößt, ehemat. Mil: 
rer,” Drama von Ecribe, überfigt von Raube./mann von bier, 623° — ee Renauer, . 
Te Etsinbauer von Reuid ia Ilrol; 3.— Unna 
Johaun Schweiger ſches ve iks · Cheatet. Schnabel, Gütlerdtochter von Gräfffing, 30 J. 
Donnerſtag den 28. April: „Die beiden Nacht-⸗— Ana Schwarz, Nagelihmıds Witwe von 


mwaubler,” Poffe wit Deſaug in 2 Atten. Langquaid, 84 J. — Waria Anna Schwäbl, 
Freitag den 20, April: . „Die Rönigstochter cpem dal. -Bürftenbinderäfram, 47. 2.. —— 


ald Pettferin,”” Drama In 5 Aten von Rumpach Schügen- Gefellfhaft ünden. 
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lt Ya Samftag ten . Ap I 38 
 PONHALEE, ' 162. Samflag ten 30. April 

MIE01 18 0 Saft | den 30. Aprıl: -|Nachmittand 3 Uhr findet im Lofaie der neuen 

2.) Ber Gentral-Ball Schieffätte General » Berfammlung 

a. fd * Ber Mıtglieder flatt, wozu dieſeben hiemit eine 

. Agdladen werden. ‚ F 0 3%. 

Auſikaliſch · dektamatorifche Soiree, Den Gegenilaud der Tages Drdnung bildet 

” Münter dem Titel? 4 © die Bekanntgabe der Eubmiffionen für die Ber 


Die Neiſe durd) Europa, yachtung der Echießftatt-Wirtpihaft, mehbalb,, 
Ideen een en dab Scügenmeifter » Amt die jahlreiche Tpeile - 

Schneeflocden und Witzfunken. nahme der Mitglieder gemärtiat. 
53 iu lnfahg der Shirde 8. Upr. 3. sh München am 27, April 1863, 


3 Mnfang des Balles Y9 Ih Sole; Pas  Schüßenmeifler - Amt. Ä 
enaktion, Drad u. Verlag dent; Bofbuchdruderei mo FR öSL. (Di RösL). ° 
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»München, 28. April. Der an Se. Maj. den König Mar am 2. dB. ab⸗ 
genähgene Kabineröfurier, Hr: geheime Minifferiald Sekretär Schuller, iſt in der 
en Nacht mit fehr zahlreihen Depeſchen von Palermo fommiend, dahier 
eingetroffen. . | ve sr 
Pag. Miniſterial⸗Sekretãt Brochier iſt heute Mirtags 12 Uhr als Kurier au 
Se Maj. den König nah Italien abgegangen. - RE RE 
Regensburg. Beſondere Züge menſchlicher Wohlthaͤtigkeit ſchreibt das, Bayer) 
Bolksblatt“ verdienen’ namentlich in einer Zeit wo dieſelben immer feltenee werben; 
in weitern Kreifen befannt zu werden. Wir find im Stande, zwei ſolche Züge 
zu veröffentlichen. Der vor Kurzem verftorberte freirefign. Pfarrer und Kammerer 
Höfler von dort hat dem Fatholifchen Waiferihaufe beinahe Fein ganzes Vers 
mögen, d. h. die Summe von’ mehr als 8000fl. wermächt. Kerner’ ſind nach letzt⸗ 
villiger Verordnung der. verftorbeneh Frau Marg: Behr, ehem. Hausbefigerin 
von dort, von den’ Erben derſelden -4000 fl. dem dertigen Magiftrate übergeben 
worden, welche Summen katholiſchen und proteſtantiſchen Stiftungen zu: gleichen 
Theilen anfallen follen  —-Am-25.ds. um die Mittagszeit entſtand in dem nahen 
Rainhaufen ein Brand, der ein Meines Gebäude ganz und zwei-antere theil« 
weile in Afche Tegte. Die augenblicklich umd zahlreich Herbeiltrömende Meufchenhilfes 
die Windftille und die günftige Tageszeit verhinderten glüdliher Weife ein weiteres 
Umfichgreifen des Brandes, das außerdem wohl zu befürdgten geweſen wäre. 
Zwiſchen Hirfbarb-und-WBüurtenheim bei Bamberg wiirde: am Montag 
Nachts kin junger Burſche von Buftenheim fo geſchlagen, daß er wohl ſchwerlich 
mit dem Leben davon kommen wird. Den gänzlidy Bewußtloſen fand man quer 
ar * Bahn liegen; zum Gküd fand ihr aber der Bahnwärter, noch ehe der 
ug kam. j ir i 2 
Speyer. Es iſt bereitö mitgetheilt worden, Daß die befannte Klopffomnarabute 
demnächſt in die Kreisfrankenanftalt zu Fränfentbal gebracht werde; um dort 
mäher beöbachtet' zu werden. Die Nachricht hat infofern ihre Richtigkeit als alle 
Einteitungen zu einer foldben Ueberbringung getroffen waren, Die Ausführung 
iſt indeß wieder vereitelt worden, indem fich die Eltern des Mädchens zuleht doch 
weigerten ihre Einwilligung zu deſſen Entfernung aus ihrem Haufe zugeben. 
Die ihnen für diefen Fall angedrohte volizeiliche Ueberwachung ift nun eingefrefenp 
(Aber mit der Polizei wird man die Klopfgeiftermanie fhwerlich beilend) Seulte 
die Geſchichte vont tiſchbewegenden und gar klopfenden „Fludium“ einer Wiffen: 
ſchaftliche Begründung finden, °fo wird Preitich die: Behandlung des fraglichen 
Kindes von einem andern al& dem’ bisher gewöhnlichen- Geſichtspunkie aäuszun 
gehen haben. | #: 
Die erwartete Ankunft 3. kaiſ. Hoh. der Frau Herzogin. von. Beuchtenberg 
Mit Kindern und-Gefolge in Gannftatt, welche einigen Blättern zufolge zu Ende 
der vorigen Woche ftattfinden follte, iſt nicht erfolgt. Dagegen wird werfiert, 
daß fi J. k. Hop. laut in Stuttgart eingetroffenen Nachrichten erft mit den Baiferl. 


— 
Eltern zu Anfang des Monats Di don Wärfhau, aus auf den Weg nad) 
vie von 4 


ſchland begeben werde. Bis jeht war leider auch Die-Witterung, ı 
einladend a nn einer Bad- oder Brunnenkür, FAR 

Hanau. Diefer Tage fand Seitens der Polizei eine Durchſuchung der bei⸗ 
den Felfenfeller.des Gaſtwirths Jakob Koch fart, angeblih um das Bier deffels 
ben zu prüfen, vermuthlich aber um mach fonft verbotenen Gegenftänden zu for 
fen, al& welche man ein Waffendepot bezeichnet. 

Berlin, 27. April. Nah Brüffeler Mitfheilungen wirb König Leopold von 
Belgien eine Reiſe nach Wien antreten, und auf derjeibem in Berlim und Coburg 


verweilen. UV 
: — — 

Paris. Der Kaiſer hat für da ent, dad dem General Abbattucci 
hit werben fol, 2000 fr akeefkichnet? Die Kaiferin hat der Gemeinſchaft 
der „Heinen: Schweftern der Armen," deren Finanzzuſtände zerrüttet- waren, 
10,000 Fr. aud ihrer Privatchatoulle 34 — Bwei Falfhmünzer, die aus 
Preußen nah Paris gefommen find, und "Fälfche englifche Münzen zu fabriziren, 
find verhaftet worden. --- — "We oe tne 
3Einiges Auffeben erregt die Nachricht von der Ausweifung ded Hru— al Y 
Diefer einftige Minifter 2. Napoleons zur Zeit feiner Bräfidentfcaft erhielt nämlich 
einen Befehl zur Abreife aus Frankreich, weil er eine Meine Flugſchrift über rat 
Budget; Und. defien Stellung zum gefeggebenden Körper geichrieben hatte. E 

elang ihm, nad vieler Mühe, einen Druder zu finden. Seine ziemlich heftige 
Eh aber erregte das Mißfallen der Polizei, und dieſe nahm die Zuflucht zu 
tiner Mafregek, die eigentlich nicht mehr Geſetzkraft hat, der man ſich aber doc 
von Zeit zur Zeit bedient, — 

London,: 26. April. Lord Clarendon bat im Oberhaus, auf eine Requifition. 
des Marquis v. Glanricarde, Erklärungen gegeben, welche geeignet find, alle Be: 
forgniffe wegen der neulichen Ereigniffe in-Konftantinopel-zu beruhigen. | 

Ein Samellienliebpaber in Lüttich, Namens Borfu, hat eine Gamellie aus 
Saamen gezogen, deren Blume alles bisher Gefehene biefer beliebten Pflanze 
übertreffen fol. Die Knospe iſt größer als die irgend einer andern Barietät und 
die große Blume hat eine zebnfache dachziegelförmig, jedoch febr loder übereinander 
sangtrter Petalen.. Die Grundfarbe der Blume ift rofenroth, doch find vie Petalen 
berziörmig, mit weißen Längeftreifen verfehen und an den Rändern mit Kirfch: 
roth audgelchweift. 

Aus dem Haag, 27. April. Die. zweite Kammer der Generalftaaten wurbe 
auf Antrag des Miniiteriums aufgelöst. Die neuen Wahlen find auf den 17. Mai 
angefegt, der Wiederzufammentritt der Kammern findet am 14. Juni flatt. — 
Das (die letzte Gabinetökrifis. volftändig aufllärende). Programm des neuen 
Minifteriums iſt erfchienen. Es verfpricht, daß feine Veränderung des Grund⸗ 

efeges eintreten folle. Die Eulte follen frei fein, unter firenger Gontrole des 
Staats: Geringe Geutralifation; den Provinzen. und Gemeinden fol freier Spiel- 
raum gelaſſen werben. Bei den organifhen Geſetzen werden Mobificationen beab— 
fihtigt. Die ausübende Gewalt des Königs fol eine Wirklichkeit, fein Schein 
fein.. Dad Programm fließt fib mit einer Appellation an die Nation. Der 
Eindruck feheint ein höchſt peinlicher. 

Aus Liſſabon wird vom 19. ds. gemeldet, daß Marfhall Saldanha fehr 
gefährlich erkrankt und Graf Sa da Bandeira zu feinem Nachfolger beſtimmt 
worden fe. | 

Der neue Krater des Aetna hat, wie aus Palermo vom 30. v. M, ges 
meldet wird, feit,dem 18., an welchem Tage eine Erfhütterung verfpürt wurde 
und Feine) Lavabäche wieder zu fließen begannen, gänzlich zu fpeien aufgebört.; 

Der „Bund“ erinnert mit folgenden Worten an die früheren Freiburger 
Putſche: „Am 22. März 1851 ſah man den Oberften Perrier das Leichenbes 
geranis feiner. $rau verlaffen, um dad Kommando der Bürgerwebr -gegen den 

ufſtand Earrard’S zu Übernehmen. Garrard wurde damald mit den Waffen in 
der Hand ergriffen, die Gegner ichonten feines Lebens, und der Große Rath 
ſchenkte ihm felbft die Freiheit wieder, Er ſchwur damals einen feierliben Eid, 
nie mebr gegen das jegige Regiment die Waffen zu ergreifen. Am 22. April 





1853 flebt Dberft Berrier an der Spihze eines ‚abnlihet Uhtetnenniene ; an feiner 
Seite fällt der arm Gartard und ftirbt den verdienten, Tod des eineidigen.* 

Türkei. Mit der Landpoft find zahlreihe Privarbriefe aus Könftantinopel, 
die bis zum 14. dB. reichen, in Wien eingetroffen. Es war darnach von ben 
durch die Donandampffifffahrt gemeldeten Ereigniffen nirgends eine Rede, am 
wenigften zu Konftantinopel, wo Rube und Drönung berrichte; übrigens waren 
zahlreiche/ offenbar erfundene ‚Gerüchte im Schwunge, fo. 5. ®. Ab von Kon⸗ 
flitten zu Kos und Jsmiti in Kleinafien u. ſ. w. ' 

Eine neue Voſt aus New:Mort vom 12: ds meldet seine Kabinetöverän. 
derung in Folge des Austrittes eines der Minifter; Hr. Buchanan ift jum be⸗ 
vollmädhtigten Minifter der Vereinigten Staaten am Hofe von St. James ernännt. 


Buntes, 


In Berlin, wo das Zifhrüden noch Ärger wie ander&ivo rumort, befchiwert 
fih eine Frau, daß man blos Tiſche und nicht auch Secretäre rüde. Kor Mann 
fei fchon febr lange „geheimer Sekretär”, ohne daß fi eine Hand rühre um ihn 
zum Borrüden zu bringen. „zn = 

In England hat man Verſuüche gemacht, bei Herftellung der Eifenbahn: 
Seleife das vergängliche' Material des Holzes. ganz zu vermeiden und den Ober: 
bau, bei dem man biöher befanntlic allgemein hölzerne Querſchwellen anwendere, 
durchaus aus Eifen herzuftellen. Ä Ä 

Am 20, ds. Abends war in der Mufithalle zu Edinburgh großes Bankett 
der Frau. Stowe zu Ehren, unter dem Borfig bed Lord Provoft (Mayors) der 
Stadt. Gegen 1500 Damen und Herren nahmen Theil am Feſte. Die „Onkel 
Tom Pennygabe“, die Frucht einer ſchottiſchen Pfennig: Subfcription zur Unter⸗ 
fügung der Abolitions: Agitation in Amerifa, in 1000 blanken GSovereigns bes 
fiehend, wurde der berühmten Schriftftellerin zur beliebigen Verwendung übers 
geben. Das Geld lag auf einem ſchönen ſilbernen Präfentierteller, dem Gefchent 
einiger Evinburgher Damen. Frau Stowe wurde gebeten, den Zeller als Andenken 
zu behalten. h in —— Ak, 

(Die Gardinenpredigt.) Ein kurzweiliger Mann liebte die Geſellſchaft ganz 
ungemein und hielt ſich in derfelben mandmal länger auf, als eö feiner Frau lieb 
war. Einmal kam er Abends ziemlich fpät nach Haufe, und als ihm die ‘Bredigt 
feiner Frau zu lange dauerte, drehte er. fi um, Fehrte ihr den Rüden und fagte 
zu ihre Es ift nicht fein, ‚meine liebe Frau! ehrlihen Leuten etwas hinter 
dem Rüden nachzufagen. Hierüber fing ‚die Frau zu lachen an und diefes Lachen 
war der Strafpredigt Ende. Probirt's ihr Männer, ob's Hilft! 


= . Hieſiges. 2 Ace si» 

— “Münden, 28. April. Dahier find Briefe aus Athen eingetroffen, welche 
melden, daß Ihre Majeftät die Königin Amalie am 3. Mai eine Reife nad 
Deutſchland antreten und während berfelben einige Tage in Münden zu vers 
weilen gedenft. Im Juli wird Ihre Majeftät wieder nah Athen zurückehren, 
worauf dann Se. Maj. der König Dtto ſich nah Karisbald begeben wird 

* Die erften Vorarbeiten zum Baue der PBropyläen in der äußern Brien« 
nerfträße haben begonnen. a 

* Am nãchſten Samftag u ver der Blumenmarft. Daldem Falten Regen: 
wetter heute das herrlichfte Früplingswetter gefolgt ift, fo dürfte derfelbe recht 
reichhaltig werden. — 

Nach einer Belanntmahung finder am Mittwoch den 11. Mai Vormittags 
9 Uhr im Heinen: Saale des Pal. Odeons dahier eine Generalverfammiung des 
„Hagel-Berfiherungs-Bereines für dad Königreih Bayern“ zur Berathung über 
mehrere Vereinsgegenſtände ftatt. — 

Faſt täglich werden, obgleich die Iſar ziemlich hoch gebt, mit ben neuen Ret— 
tungsichiffen Probefahrten gemacht. Die dazu verwendete Schiffs mannſchaft ſcheint 
ſchon ſehr eingeübt ſowohl für die Fahrten ftromab = als ſtromaufwärts „u; fein 
Die Schiffs huͤtte felbft befindet fih unweit der alten Ifarkaferne. 

* Die neueſte Numer der „fliegenden Blätter“ ift heute auf Grund des Art. 
26. confiscirt worden. RN 


a .nöchfter Woche, wirb mit dem: Bau des Gerüſtes zur neuen Pr « über 
die ‚Mar bei,.der Menterſchwaige begonnen werden, DIE ung 2; — 
ruſtes hat den, biefige bürgerl. Zimmermeifter ‚Hr Wenig, übernommen, 


z Ton Lie. "Connabent, 23. April. Der große Sentrals Ball mit — 
torljcher Soiree, unter dem Titel: Gine Nacht im Elyſiam, oder: Alle Minuten ein * Ri 
erfreute ſich eines zahlreichen Beſuches, darunter auch manihe Herten and hochadellgen Hä 
ultich Hieber, der vortrefflide Orthefterkireftor der Tenhalte, if unerſchepflich —* ber 
Auswahl der wecheireichten und ergöglichfien Produktionen. Cine Bürgigaft für die: Gokivität 
ver. Geſellſchaft, die. man hier fand, war die Beitihmung, dab Damen eimtrittsizei ‚blieben, jedoch 
—* ohme ‚Begleitung eines Herrn. Hr. vi tengriefer wollte durch bie Ginführung der Anton 
in der Tonhalle, ven funffinnigen Ginwehnern von Münden ganz neue Genüfle 
La X e man ſonſt nur in größeren Hauptſtärten antrifft. Gr verwendete ſehr beträchtliche re 
ut die — Ausſtattung des Saales, amd auf ein zahlreiches Perſonal der Mitwit kenden 
Ra der Beſuch von Freunen vergnügter Abende, den billigen Grwartungen bes 
ia gen egrundere dieſer ſchoͤnen Anftalt entſprechen —* 





Anzeigen— "7 


Ag. Srf- und Hotional - Cheater. In ‚der proteflantiichen EIN KR 
Breitag: den 20, April: „Adtienne Lecou:| Iohann Michael Baumgärtner, Gefreiter bei 
vreur,” Drama von Ecribe, überfegt von Laube. dem 8. 2. Infanterie:Regiment Kronprinz, mit 
Sountag. den I. Mai: „Rabucotonofor ,' Anna Barbara Weinrich, ee a 
Oper vou Verdi. —— — — —— 
— —— — —— — rer von An m atgaretha 
*— une. me eher Warr, preuß. Soldatenstsähten von Ansbade: 
Breitag den April: ‚Die Rönigdtochter ———TSeftorbene ın Münden — in Ainden. 


als Bettjenn,” Drama in 5-Akten von Rumpa —— 
—— ER SR TEE Andreas Baier, VYädergefell won bier, 32% 


" TONHALLE. u — Brentano, Agl. Reibaper 
160. (36) Samftag ben 30. April: theferstochter — Johann Georg Red, 
. Kupferdtuckergebilfe son hier, 32 3, — Amali, 

Großer Central · Ball Böhm, Gerichtsdienerstochter ron, Landsde 


18 J. — Ana Süßmaier, Bäderstochter * 
Auſikaliſch dehlamatorifäpe Soirde, 1%: Knwang, Ara. Bud, #4 3, | 
| wuter dem Titel: D 8LO:O B tete? 


Die Meiſe duch) Europa, ©. Biehle,.: 


Schnee flocken Wißfunfen. | Schneidermeifter in Minden, > 
Anfang der Sole. '48 libr. — 

Aufana der Balles 59 Ubr. GWeſidenzſtraße Nr.18. Parterre) 

S empfichlt zur bevorſtehenden Sa fon fen 

s . Paare . eg 2. ö aut und reichhaltig affortirtes Lager, für F 

n der Metropolitans Pfarrei zur Di mohl in Steffen ats fertigen entiei» ð 

“Dr. Zofepp Bofineber, Ei Regiflrator dahier, Ö wu nach Be se s zu ven gel " 
mit Beh; Franzista Diet. E Ripifionsbeamtene: J 5 2 
er von Lindau. Sebaſtian Schreiber, bgl. F ſten Beeifen, unfer —— der ** * 

pangiermeiſter dahier, mit Zofepha. Therefia © 
Gentner, gg ändere von —— 

In der Sr. Peters⸗Pfarrei. 

Michael Klein, Maurer und Kaminkehrergeſelle Wiener — ——— 
dahier, mif Anna | Bien, 27. Aprık. 59, Metal. ** 4% 
von -Ammerbingen, Log Metal. .85%,. ° 1830 &osie: 146 anfottien 

An der Et. Anna: Pfarrei. |1488. Morıbaßmachien2420. Augsburg usolnQ';. 
: Zohann Raber, Fabritarbeiter von hier, mit, London 3 Monat 10,47,4,, Dutaten 14. 
Zhercfia Sceueter, Hautboiſtenswittwe v. bier, EI EFT ER — 
In Dormftadt): Sr. of. Rudolph Zürn, bal. Frankfurter telegraph; Börfenbericht. 
Priechler dahier, mit Maria Elifabetba Kouife Frankfurt, 27. April, Defter. 5%, Metall: 
Ensling, Gafthalterstochter aus Darmftabt. 85°/. öfter. 4'/,%, Met. 777,. Bantı Ct. 1592 
In der St. Bonifaziusr Pfarrei. Eombirb. ®en. 927, Ludw. Berbajer GBA, 

Andreas‘ Kreiberger, Sergeant im kgl. 12. Ins 120%. 5%, franzöf. Meute 103.49. 3%, frang 
fanterie Regiment, mit Maria Franziska WeirjRente 80,30, engl. 3%, Stocks 1007, Wedel 
gand, b. Sattlermeifterstocdhter v. Königshofen. Gours: Londenil9'/,. Paris 95%/,. Wien. Iny'% 


REITER ——— 
Redaktion, Drud u. Verlag der k. Hofbuchdruckerei v. J. Rösl. (H. Rösl.) 
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Münchener 






München, 29. April. Wir haben in Nr.116. des „Münchener Tagblattes“ 
unſern Leſern eine Darlegung der Gründe verfproden, welde und veranlaßten, 
das Erfcheinen des Zagblattes nach einem über Jahrhundert dauernden Bes 
fliehen aufhören zu .laffen. Bei näberem Nachdenken halten wir e6 aber nicht für 
angemeffen, hierüber und weiter audzulaffen, indem wir nach mander Seite hin 
bitter zu werden befürchten müßten. Den Kundigen der gegenwärtigen Zuſtände 
werben dieſe Gründe obnehin Fein: Geheimniß fein. Wir haben uns in der flür: 
mifchen Zeitepohe, mo das Tagblatt zu den damals wenigen Blättern einer 
fireng confervafiven Richtung gehörte, durch bie Anfeindungen und Schmäh: 
ungen ber entgegenftebenden Partei von unferm Wege nicht ablenken laffen, das 
Tagblatt hat bis zum gegenwärtigen Momente diefe Richtung treu bewahrt, und 
wir können uns im Augenblide feines Aufhörend wie einft den Anfeindungen der 
Umfturzpartei ge,enüber, mit dem Bewußtfein tröften, beharrlich unferer Pflicht 
getreu geblieben zu fein. Hiemit ſcheiden wir von unfern Refern, überzeugt, daß 
es uns gelungen iſt, mandes Gute gewirkt und dem allgemeinen Wohle nicht 
vergebens fo manches Dpfer gebracht zu haben. 


Medaction und Verlag des Münchener Tagblattes. 


Bayern. 


Geſtern iſt Se. Exc. der Herr Miniſterpräſident Dr. v. d. Pfordten nad 
Donauwörth abgereift. Daſelbſt 'follen von dem verfammelten landwirtbhfcaft: 
lichen Bezirks. Comite Verſuche mit der Drainage bewerfftelligt werden, welchen 
Se. Excellenz beizuwohnen beabfichtigt. 

Würzburg Durch Regierungsausfchreiben wird zum Behufe der Ver— 
-binderung des Wiedereindringens ins Königreich, aufeine 27 Köpfe flarke Zigeuner: 
bande aufmerkfam gemacht, welche vom Landgerichte Wertingen über die Grenze 
geſchafft wurde. 


1 
—Z3u Ehingen in Württemberg wird das ſtädtiſche Hoſpital den barmberzigen 
Schweſtern übergeben werben. " 

Der Relation der juriftifchen Fakultät von Heidelberg ift num in der 
Allg. Itg. auch von Eeite eines (ungenannten) Lehrers der turwiffenfchaften 
an ber dortigen Hochſchule ein Gutachten über das „Tiſchrücken“ gefolgt, das 
‚aber fehr roh und oberflächlich if. Der Verfafler fagt, daß „die Vertreter der 
-phyfitalifhen und chemifchen Wiffenfchaft an der. Uniwerfität Heidelberg vom erften 
Augenblid san die Drehung für: eine rein mechänifche, ganz fo, wie Siebert, er⸗ 
Härt haben, ehe fie noch deſſen ‚Mittheilung gelefen : hatten.” Sehr gut! Aber 
man erwartet für diefe Anficht beflere Beweiſe, als fie der Verfaſſer gibt; denn 
wenn derfelbe fagt, man babe fi bald überzeugt, „daß mach einmal begonnener 
Drebung die Theilnehmer der Trehung nicht folgen, fondern fie hervorbringen, 
indem fie den Tiſch fchieben“, fo ift die Annahme längft durch die ſicher Ponftatirte 


Thatiache abgethan, dag nach einmäl begonnener Drehung felbft das Entgegen⸗ 
flemmen der Betbeiligten die Bewegung mit mehr aufzubalten —— davon, 
daß die Bewegung durch fortgefegtes Nachſchieben unterhalten werde, fann alle 
nah dem jegigen Etande der Erfahrungen nicht mehr die Rede fein. 

Die gefepgebende Berfammlung von Frankfurt hat den Antrag des Senats 
auf einen Zeitungsftempel von jährlich 1fl. für Imal oder öfter und von 30 fr. 
für weniger als 3mal wöchentlich in Frankfurt erfcheinende Blätter angenommen, 
Der Stempel, deffen jährlicher Ertrag auf 17,000 fl. veranfhlagt ift, fomnit vom 
1. Zuli d. 36. an in Anwendung. 5 

Die Eonflifte der Renz'ſchen Gefellfchaft mit der Bolizei in Leipzig feinen 
rafcher beigelegt zu fein, als zu erwarten ſtand; Direktor Renz ift bereitd am 
24. ds. mit feiner Gefelfchaft mittelft Ertrazug über Berlin nach Stettin abgezogen, 
wo er feinen- Circus eröffnen wird. 

amourg. Letzten Sonntag gingen die Paketſchiffe „Sir Iſaak Newton“ 
nah Quebed, „Kepler“ nah Newyork, die „Patria” ging fchon einige Tage früher 
nah Nemyorf. Im Ganzen hatten: fie. 634 Auswanderer an Bord. 
« Zu Berlin rumorrs „Tiſchrücken“ begreifliiher Weile noch ärger als anders 
wärts, doch denkt man auch bereits daran, es nußbringend zu maden, und es 
ift bereitd in Vorſchlag, damit beim Abgeorbnetenfammertifh den Anfang’ zu 
machen, auf dem eine Maffe von Sacen- liegt, die nicht vorwärts gehen wollen. 

An Berlin find Agenten öfterreichifcher Fabrikanten damit befchäftigt, die 
Induſtrieverhältniſſe kennen zu lernen und Räumlichkeiten zu Niederlagen für 
Öfterreichifche MWaaren zu erwerben. Unter diefen Waaren befindet fi auch der 
fog. Bierftein, der nach feiner Auflöfung und fobald der Gährungsprozeß übers 
wunden ift, ein ſchmackhaftes Bier gibt. 

In Naumburg verftarb am 23. 08. der kgl. geb. Regierungsrath a. D,, 
Karl Peter Lepſius (Water des Altertbumsforfhers ‘Brof. Zepfius.in Berlin) — 
ein durch feine gründlichen Studien auf dem Gebiete der Altertbumsfunde, ins: 
befondere der chrifllihen Baukunſt, der Ephragiftif, Diplomatıf u. f. m. vielbe: 
Fannter Mann, dem, nächſt vielen andern Eleineren Schriften, namentlich feine 
„Geſchichte der Biſchöfe des Hochftiftd Naumburg“ und feine Monographie über 
ben dortigen Dom einen Ramen gemacht haben. 

Wien. Am 22. ds. wurde ein ungarifher Hirte, welher vor Kurzem 
in- der Nähe von Szegedin bei einem nächtlichen Raubanfalle drei Räuber tödtete, 
Sr. Maj. dem Kaifer in feiner Nationaltraht vorgeftelt und erbielt als Bes 
lohnung für feine Unerfhrodenheit das filberne Berbienfifreuz mit der Krone und 
1000 fl C. M. Außerdem wurde ihm noch eine zuerfannte Prämie von 600 fl. 


G. M. ausgefolgt. | 
Ausland. 


Paris. Bei dem am 25.08. flattgefundenen Balle in. den Zuilerien waren 
über 5000 Perſonen gegenwärtig. Alle großen Appartements waren geöffnet und 
glangvoll erleuchtet. Um 9%, Uhr trat der Kaifer mit der: Prinzeffin Mathilde 
am Arm und von den Prinzen Jerome und Napoleon begleitet, in den Marfchall: 
faal und nahm auf einer Eftrade Platz. Die Kaiferin war durch eine leichte 
Unpäßlichfeit in ihren Gemächern zurfüdgebalten. Der Kaifer verweilte nur kurze 
Beit, der Ball dauerte jedoch bis gegen Morgen. Daß diplomatifche Corps, eine 
Menge Senatoren, Deputirte und Staatöräthe, fo ‚wie viele ausgezeichnete 
Stemde wohnten dem Balle bei. Um Mitternacht wurde in der Gallerie. Diana 
ein»glängendes Souper femirt. — 

Im WBeichbilde von Paris hat der Polizeipräfelt Hr. Pietrieine Proklamation an die 
Maires anfihlagen laſſen, worin er vor den Umtrieben ber feindlichen Varteien 
warnt, welche böswilligerweiſe die Anficht zu verbreiten fuchen, daß bie ftatiftifche 
Kommiffion zu feinem. anderen Zwede zufammengefegt worden ſei, als um eine 
Bafid neuer Steuern fetzuftellen. Den VBerbreitern diefer falſchen Nachricht wird 
mit ben nachbrüdlichften Strafen gedroht. 

In Paris fol demnächſt eine Flugſchrift erfcheinen,. die vermuthlich einigen 
Lärm machen wird. Sie ift vom einer hochſtehenden, mit der franzöfiichen Res 
gierung in Verbindung ſtehenden Berfon verfaßt, und enthält einen fertigen Plan 


zur Theilung des türfifchen Reiches; jeder europäifhen Macht ift der ihr zukom⸗ 
mende Antheil genau umfchrieben. Für Frankreich felbft wird natürlich auch eine 
Entfhädigung genommen, damit das europäifche Gleihgewicht erhalten bleibe. 
Uud worin beftebt diefe Entſchädigung? Verſteht fih aus Belgien unt der Rheins 
provinz — wie man fieht, eine neue Variation auf das alte Lied. | 

Madrid. Ed hHerrfcht fortdauernd eine dumpfe Unruhe. Man glaubt all: 
gemein, daß das gegenwärtige Minifterium nur von furzer Dauer fein wird. 

Neapel, Der mit Toskana abgefhloffene Handelötraftat iſt am 20. do. 
veröffentlicht worden. 

Die „Limes“ entgegnet wiederholt den Blättern, welche fie bezüglich ihres 
in der bekannten Polizeidurchſuchungsſache veröffentlichten Artikels der Leichtfertig- 
keit, des Uebelwollens und verleumderifcher Tendenzen befhuldizen, mit kurzen 
Worten, fie babe nicht von einem von Koſſuth bewohnten, fondern von einem 
ur Dispofition deffelben flebenden Haufe ſprechen wollen. Die Erläuterungen 

ord Palmeritons enthielten Nichts, was die Richtigkeit ihrer Behauptung zweifels 
haft machen fünnte. Die durchſuchten Gebäude waren von Perſonen benugt, die 
einer verbäcdtigten Fabrication oblagen und die Polizei hatte zureichende Gründe, 
dafelbft einzufchreiten. 

- Dublin. Die irifhe Auswanderung it fo maffenhaft, daß das Galway 
Plakat allen Ernftes glaubt, vor Ablauf des nächften Jahres feien feine 2,000,000 
Menſchen mehr in ganz Irland. 


Hieſiges. | 

* München, 29. - April. Durd die gnädige Verwendung 3. Majeftät der 
Königin Marie wird die oft erwähnte Dienftmagd Therefia Durfchl, welche durch 
den Metzgerknecht Bachmaier fo furchtbar mißhandelt wurde, daß fie für ihr ganzes 
Leben zu jeder Befchäftigun;? und jedem Erwerbe vollfommen unfähig bleibt, in 
das St. Fofephfpital aufgenommen werden. Da aber 3. 3. noch fein Freiplaß 
vorhanden ift, fo wird die Durfchl einftweilen auf Koften 3. Majeftät in einem 
Privathaufe gepflegt Auh Se Maj. der König Ludwig hat derfelben diefer Tage 
wieder 25 fl. Unterflügung zuftellen laffen. 

* Der nieberöfterreihifhe Thierfhugverein hat Se. Kgl. Hoh. den Prinzen 
Adalbert einflimmig zum ‘Ehrenmitgliede ernannt. 

* Der Fabrikrath für Münden und Vorſtadt Au, welcher jegt gerade ein 
Jahr beftebt, hat eine Ueberficht über feine Thätigkeit verfaßt und dem Magiftrate 
vorgelegt. Wir entnehmen daraus, daß der Fabrikrath zu feiner befonderen Aufgabe 
per bat, Bereine zur Unterftügung kranker, alter und gebrechliher Fabrifarbeiter 
zu gründen. 

* An Donnerflag den 12. Mai werden wieder 20 Novizinen des Ordens 
der barmherzigen Schweſtern dad Ordenskleid erhalten und 9 erft fürzlich einge: 
tretene Gandidatinen als Novizinen aufgenommien werden. 


Die Errihtung der einflmeilen probeweife einzuführenden halben Raketen» _ 


Batterie wird noh im Monat Mai erfolgen. 


Der Einfpruch des Hrn. Fürften Wrede gegen dad Gountumacial-Urtheil in 
der befannten Duellgeihichte fommt am hiefigen kgl. Kreis: und Stadtgerichte 
am 9. Mai und die Anklageſache gegen den kgl. Advolaten Schöttl von Dettingen 
am 19. Mai zur Verhandlung. In den meiften Fällen wurde das Verfahren 
gegen Letzteren eingeftellt. 

Nah Beendigung der nächſten Schwurgerichtöfaifon werben die öffentlichen 
Sigungen bes biefigen Kreis: u. Stadigerichtö eine Zeit lang im. großen Schwure 
——— gehalten, weil: im bisherigen Sitzungſaale des Stadtgerichts bauliche 

eparaturen vorgenommen werden müßen. 

Morgen Samſtag un 3 Uhr werden in Anweſenheit einer magi⸗ 
ſtratiſchen Kommiſſion von der Reſchenbachbrücke aus mehrere Verſuche mit den 
neueingeführten Rettungsſchiffen auf der Iſar gemacht. 

Die Vertheidigung des Metzgergeſellen Bachmaier bat Hr. Concipient 
Schwaiger übernommen, nachdem die vom Angeklagten gewählten Vertheidiger: 
Advofat Simmer! und (event.) Acc. Bad, abgelehnt haben. 


Zagestalender: Katbol. Kath.v. S. Brote. Eutrop. — Eiſtubahnfahrten: Abgang von 
Münden: früh ',5 Uhr Güterzug, früh 6 Uhr Eilzug, Bormittaxs II Upe Berfoneugug 
Nachmittags 3 Uhr TO Min. Wüterzun. Abends 6%/, Uhr Perſonenzug. Ankunft it Min 

der: Vormittags Y, auf IE Uhr Nachmittags 3%, Uhr, Adends C*, Uhr, Abends %, auf 
9 Ubr und Abends 9", pr. 





Anzeigen. | Ä 
Sotto. ‚Schügen: Gefelihaft München. 


In der 496. Nürnberger Ziehung wurden; .i62. Samſtag ten 30, Upril I. 3. 
gezogen: Nachmittagd B ihr finvet im Rofale der neuen 
3. 32. 78. 2 1. ‚Schichfätte General = Berfauumlung 

Die nächſte Ziehung wird am 10, Mai inter Mitglieder flat, wozu dieſerben hiemit eins 


Münden vor ſich gehen. asladın werden, 
— — —— Den Gegenſtand Der Tages-Ordnuug bildet 


König. Hof- md Wational Theater. 


Sonntag den I. Mai: , Rabucoronofor ‚“ 


die Fetanntgabe ter Eutmoffionen tür bie Ber: 
vachtung der Schiefflatt- Wirthichaft , weßhalb 





Oper von Berti. das Schützeumeiſter « Amt die zahlreiche Theib⸗ 
— ——⏑ — ſnatze der Mitalie der gewaͤrligt. 
TONHALLE. | München am 27. &pril 1853, 
1:0, (30) Samftag den 30. April:  ° | Das Schibenmeifter - Amt. 
Großer Central: Ball Wiener telegraph. Börfenberigt. 
: ; ie) Wien, 28. Aprıl. 5%, Metal, 041), 41,0 
— Soiree, Imeral. 85%, .. 1830r Lore 146. * 
unfer dem Qitel: 1480. Norvbahnartien 2347. Augsburg uso !09. 
Die Neife duch Europa, * 3 Monat 10,45, Zulaten 1a. 
oder u ET U SE Er RT DL — 
Schneefloden und Wißfunfen. | Nine rer telegraph. Böcfenbericht, 
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Sremden- Auzeiye, 


(Blaux Traube.) Herren: Borottar Kabıo von Wien Fifihier, Dfarrer und Büdert, 
Stadt -Rath von Iphofen. de .Balmcordt, Regotiant.von Straföurg. de Troge, Poftverwalter 
von Mindelheim. BWible, Decan von Smaben. Unimann, Miltärarzt von Burghauſen. Mad. 
Riedl mıt Tochter, Echiffmeiftere» Battın von NewDetting,. Uhrlaub, Dr. der Phil. von Riem 
vurg. Whelprakh, Bürger der Ver. Staaten von NMordamerifa. Danzer, Affeffer ven Maler: 
dorf. Dühr mit Kamilie, Dberlchrer von Düfeldorf, Landgreber, Apotbeker von Erding. Mar 
tignoni, Beamter: von Dornbirn. Mad. Aichner von Trofiberg. Renner, Gaſtwirth von Würz⸗ 
dura. Dr. Kolb ven Eichſtädt. Franke, Buchbändler von Leipzig Lauterbach, Drofefl. ron Brüſſel. 
Budingpam mit Gemahlin, Stadtgerichts-Direktor ven Kempten, Telber, Gutsbefitzet von Fa⸗ 
'rehundt. Denemie mit Familie, Schauſpiel, Direktor ven Salzburg. Kraft, Regieruugs » Aſſeſſor 
von Regentburg. Auguflin, geh. Ob.Reg.⸗Ralh u. Zoffvereinds Bevollmädhtigter von Eöln. Bau 
ſcher, Kabrıfant von Hanau. Schmidt, Fabrifant von Berlin, Mad. de Bryfad von Lyon. 
Pfahler von Echmweinfurt, Schneger von Kempteü, Brauneis von Regensburg, Uhlmann von 
Fürth, Eichwege, Labmayer und Klingbeil von Krauffurt, Löhr von Hanau, Pfaff von Lutwigd: 
‚bafen, Speder und Flefh von Wien, Gebhardt von Hof, Stoffe! von Dernbirm, Kod von Layr, 
Reffing von Elberfeld, Guggemus von Rensdorf, Schutz von Ulm, und Günther von Maldin, 
ſämmtlich Kaufleute. 
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Der Pelzrock des letzten Chevalier. 


Ein Wenjahrsgruß von f. W. Brudbräu. 


In einem großen, eleganten Salon, deffen Epiegelwände das flare Licht ver⸗ 
ſchwendeter Wachöferzen wiederftrahlten, bewirtheten am Sylvefterabend ein reicher, 
vornehmer Gavalier und feine Frau, die Notabilitäten des Adels, der Wiflenfchafsr 
ten und Künſte; mit zahllofen, ſchönen, im zierlichen Porcellantöpfen prangenden- 
Blumen, wetteiferte ein wunderfamer Flor der liebenswürdigften jungen Damen. 
Diefen auderlefenen Kreis befeelte die artigfte vo. Nah erfhöpften Plau⸗ 
dern über alle zufällig auftauchenden Stoffe, kamen Gefelifchaftsfpiele, bei denen 
Geift und Wig ihre Brillanten fonnten funfeln laffen. 

Nur zwei Perfonen nahmen nicht daran Theil, die auf einer Gaufeufe in einer: 
Ede des Salons faßen: der junge Landfchaftsmaler Stein, mit blaffen, interefs: 
fanten Gefichtszügen, von blonden Locken umfchattet, umd ein liebliched Fräulein, 
das um den jchwanenweißen Hals eine Gorallenfchlange trug, und deßhalb ſchnell 
vom Wie mit dem Namen Rothfehlchen getauft wurde. Die beiden Glücklichen 
wähnten, daß Fein Menſch auch nur eine Ahnung von ihrer Liebe habe, während 
fie Längft ſchon ein Öffentliches Geheimniß mar. 

Die zierlihe Pendeluhr auf einem Pfeilertifchr ſchlug 11 Uhr. Alle Eylinder- 
Uhren flogen aus den Weftentafchen, um nach biefer Beitverfündigerin geregelt 
zu. werden, und fodann unbeftritten das Neujahr abgewinnen zu fönnen. 

In dieſem Augenblide that fich die Flügelthüre auf, und der Jäger meldeter 
„ver Chevalier — — —“ ; 

Der Name mochte ihm entfallen, im Halfe fteden geblieben, oder im Salon 
überhört worden fein; denn alfogleich trat ein fchöner junger Mann im elegantes 
ften, pelsverbrämten Reifetwin unter die Anmwefenden, verbeugte ſich zierlich nach 
allen Seiten, und fprach, unbefümmert um die Mienen der Ueberrafchung: 

„Ich bitte taufendmal um Vergebung, daß ich ald ein ungebetener Gaft in - 
diefe liebenswürbige Gefellichaft mich eindränge; aber ich Fonnte der Sehnfucht nicht 
widerftehen, vor meiner unverfcbieblithen Abreife noch einen frohen Augenblick zu ' 
verleben. Mit meiner Gabe des Wahrfagens Fann ich vielleicht zu Ihrer Unter— 
haltung beitragen‘; und nun fuhr er fort, am verfchiedene Anmwefende fich wendent: 
„Sie werden bald einen Drden erhalten; Sie eine große Erbfchaft: Sie eine 
erfehnte Beförderung; Sie einen Gemahl nah Ihrem Herzen; Sie eine lies 
benswürdige Braut; Sie einen Ruf als Profeſſor an eine berühmte Univerſität; 
Sie das erite Gemälde bei. der nächften Verlooſung des Kunſtvereins, und Sie — 
hier trat er zum Maler Stein — den guten Rath, nicht nach Trieft au veifen, 
wo Eie von einem zurüdgelaffenen, Ihnen fehr werthen Fräulein, die freundliche 
Einladung erhalten würden, bei ihrem Hochzeitsfefte als Gaſt zu erfcheinen”. 

Ob dieſer Weiffagung erſchrack der Maler Stein fo fehr, daß fein Geficht 
fat: die Länge der Löwenſtraße befam, und das Rothkehlchen wurde fo roth, 
wie eine gefottene Krebfin. 
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Der Chevalier fuhr fort: „Ich bin fo frei, Ihnen einen Scherz vorzufchlagen, 
der in meiner — Sitte iſt an dieſem Abend. Iſt es ein Herr, der zuerſt 
mit einem Glückswunſche das neue Jahr verkündet, ſo erhält er von jeder Dame, 
einen Kuß. Sollte aber zufällig ich der Glückliche fein, fo verzichte ich zum Vor— 
aus auf diefen beneidenswerthen Gewinnſt, auf den ich als eih Fremder, und übers 
dieß als ungeladener Gaft, fchilicherweife feinen Anfpruch machen fann. Dagegen 
machen fich alle Gen verbindlich, für jeden Kuß, der mir entgeht, einen Dus 
faten in meinen Belzrod zu fteden, und dieſes Geld foll ein armer Mann aus 
Ihren Händen empfangen”. 

„Sonderbar! Ein Räthfel! Unbegreiflih! Ein Spaßvogel!” hörte man flüftern; 
fehnell folgte ein lautes, allgemeines „Einverſtanden!“ 

„Iſt es aber eine Dame, fo erhält jede Dame_von einem Herrn ein artiges 
Neujahrsgeſchenk“. 

„O ja! Abermals einverſtanden!“ 

Mit einem Blicke auf die Pendeluhr ſchloß der Chevalier: „Es iſt ſchon halb 
12 Uhr vorbei. Entſchuldigen Sie, daß ich auf einige Augenblicke mich entferne; 
ein dringendes Geſchäft nöthigt mich zu einem kurzen Beſuche in der Nähe; trium— 
phiren Sie aber ja nicht zu früh! Es wird doch kein Anderer Ihnen das neue 
Jahr abgewinnen ats mein Pelzrock“. — Und mit einer tiefen Verbeugung 
lächelud, eilte der Ehevalier zur Thüre hinaus. 

Sogleih wurden in den Gorridor, auf die Treppe und an das Hausthor 
Diener poftirt, um als lebendige Telegraphen die Ankunft des Pelzrodes augen- 
blidlih zu melden, und jo die Gefellichaft vor einem Ueberfalle zu bewahren. 

Die Pendeluhr zeigte drei Minuten vor drei Viertel nach elf Uhr, in genauer 
Mebereinftimmung mit allen übrigen Uhren, Die Anweſenden gruppirten fich nun 
um die große Tafel, auf welcher der Champagner perlte und Ananaspunfch lieblich 
duftete, und thaten fich gütlih. Aber kaum waren fünf Minuten verflofien, ale 
unangemeldet der — Pelzrock eintrat, und in der Volfdmundart, die ich In Das 

ochdeutfche überfege, zu den Herren und Damen fagte: „Ich wünfche ein glüd- 
liches neues Jahr, und bitte um die Dufaten!” . 

„Gilt nicht! Zu früh! Noch nicht Mitternacht!” wurde von allen Seiten ges 
rufen. „Schon vorbei!” entgegnete der Pelzrock, und ſtreckte feinen Zeigefinger 
nach der Pendeluhe aus, auf die fich alle Augen richteten. Wirklich zeigte fie 
fieben Minuten nach Mitternacht, ohne die zwölfte Stunde gefchlagen zu haben, 
und alle Uhren, die fogleih aus den Tafchen flogen, gingen genau eben jo. 

„Sie find ein Herenmeifter, Herr Chevalier!” fagte die Frau des Haufes 
zum Pelzrocke. — „Berzeihens, Ercellenz! der bin ich nicht, fondern Ihr Holzs 
bauer, der arme Martin“ — Neues Staunen. Martin mußte erzählen. 

„Ich ſaß zu Haufe am Dfen und fchnitt Holzfpäne, und mein Weib und Die 
zwei Töchter hatten mit ihren Spinnroden zu thun. Da trat ein Herr in Diefem 
Pelzrode in die Stube und fprach: Zieh meinen Pelzrock an, den ich Dir ſchenke, 
geh’ dann da hinüber, wo im eriten Etod die Kenfter erleuchtet find; fein Menſch 
wird Dich fehen oder aufhalten. Tritt rechts durch die Flügelthüre ein, und rufe: 
„Ih wünfche ein gutes neues Jahr, und bitte um die Dufaten! — Dieß hab’ 
ich jetzt gethan“. F 

„Sagte er nicht, wer er ſei?“ 

„Nein; aber wenn man nach feinem Namen fragt, fol ich dieſe Karte ab» 
geben”. Gr überreichte der Grcellenz die Karte, um welche fih alle Anweſenden 
drängten. Mit Erftaunen lafen fie: „Chevalier Syivefter, der. legte Chevalier des 
Jahres 1852". 

„Ah! Charmant!“ rief die Dame lachend aus: „Der Syiveftertag hat und 
in eigener Perſon genedt! Der Pelzrock hat gewonnen, und nun bezahlen Sie 
ihm die Dufaten, meine Herren!“ 

Unter dem jchadenfrohen Gelächter der Damen ließ Martin die Goldfüchslein 
in feinen Pelzrock fteden und fchlich von dannen. 

„Der Teufel foll den Chevalier holen!“ rief ein junger Legationd- 
fefretär aus, der fich fchon auf die Küffe gefreut hatte, ‘ 

„Hat ihn ſchon!“ triumphirte Maler Stein, und fügte hinzu, als er die 
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meiſten He beifälig mit dem Kopfe niden fah: „denn das neue Jahr ift ſchon 
da! — Es lebe hoch, und Alles, was wir lieben!“ | 
Und nun wurde gewünfcht, gejubelt und getrunfen. 
Als Martin am andern Morgen den Pelzrod proviforifch ins Pfandhaus 
wollte tragen laffen, war dieſer verfhwunden; denn als ein Theil ver Zeit 
mußte er mit ihr vergehen, weil Alles mit der Zeit vergehen muß. 


Meber die Schichfale der Gebeine Schiller's 


bringen die „Bruchftüde aus meinem Tagebuch in Weimar. von Adolph Stahr 
einige, weil fie die Mittheilungen früherer Literaturhiftorifer durchaus berichtigen, 
fehr intereffante Mitteilungen. Schillers Leibe wurde ohne allen Reichenconduct 
in der Nacht vom 11. zum 12. Mai 1805 in dem Landfchaftsfafien- Gewölbe des 
Stadtfirhhofs von Weimar beigelegt, und nur dem Eifer des Bürgermeifterse Hof— 
rath Schwabe, eines Hausgenofien Schillers, hat man es zu danfen, daß Schiller 
nicht, wie ſchon die Anftalten getroffen waren, von der Schneiderinnung mit dem 
ES chneiderhanpwerkszeichen auf dem Bahrtuche zu Grabe getragen ward. Schwabe 
ſammelte, fobald er Kunde von diefer Art des Begräbniſſes befam, einige Freunde 
und DVerehrer des großen Dichters, und fand fie bereit, felbft das traurige Amt zu 
übernehmen; ed waren deren elf, darunter der Maler Jagemann, Stephan Schütze, 
Hofrath Heinrich Voß — man begab ſich in die Wohnung Schiller’ und ſchickte 
die fchon angefommenen Träger weg. Beleuchtet von der einzigen Kerze am Treps 
pengeländer lag Schiller da, an feinem Lager weinte der alte Diener Rudolph, 
fonft war es ftill und einfam um ihn. Der Zug fegte fich in Bewegung. Die Nacht 
war falt und unfreundlich, die Straßen leer und öde; auf dem Markır hielten die 
Träger an, um zu mwechfeln, da fah man bei dem Scheine der zwei Fackeln des 
Zuges aus einem Nebengäßchen eine lange in einen Mantel gehüllte Geftalt hers 
ausfchreicen und fih dem Zuge anfchließen, fonft ſah man faft Niemand Sciller's 
Leiche folgen. Diefe wurde in Das fogenannte Kaflengewölbe auf dem Jakobskirch— 
hofe, einer großen feuchten Gruft, beigefegt zu zehn andern Särgen; und wieder 
fah man an der Wand des Kirchhofs die ſchweigende Geftalt, fie brach in lauten 
Schmerz aus, ald der Sarg niedergefegt wurde. Man weiß nicht, wer es war, ' 
vielleicht wars Göthe, der wegen eigner Kranfheit nicht an das Todtenbett feines 
—— hatte fommen können, vielleicht Schiller's Schwager, v. Wolljogen; das 
egtere vermuthet von Froriep (in feinem „Swiller-Album‘), der auch die Leiche 
geleitete — Zwanzig Jahre vergingen, da ſchenkten die Söhne Schillers die von 
Danneder auf eigne Hand vollendete Marmorbüfte ihres Waters an die Bibliothek 
zu Weimar. Das Intereſſe wendet ſich da-auf einmal wieder auf Schiller, Hofrath 
Schwabe will für die Bibliothef nun auch den Schädel Schiller's herausnehmen 
laffen, man öffnet das Gewölbe und fieht einen wüften Haufen Gebeine, die aus 
den übereinander geftellten halbverfaulten und auseinander gebrochenen Särgen ge— 
fallen waren. — Schwabe läßt die Schädel allefammt ausfuchen und zu fich brins 
gen und verfammelt nun alle Bekannte Schiller's aus der Stadt und Umgegend, 
legt ihnen alle 11 Schädel vor und läßt fie ihre Stimmen jchriftlich abgeben, welches 
wohl Schiller's Haupt fei. Alle entjcheiden ſih einitimmig für eine Nummer, dieß 
Urtheil wird nun auch von Schillers früherm Diener, Färber, und von Göthe 
beftätigt. Die übrigen Gebeine werden vom Proſector Schröter von Jena ausge: 
fucbt und zufammengeftellt, nur ein Armfnochen fehlt; das Haupt Schillers ruht 
nun im Schranfe des Poſtaments von der Golojjalbüfte lange Zeit, bis endlich der 
König Ludwig es durchfeßt, daß die Gebeine wieder vereinigt werden, und fo 
wurden fie denn erit am 16. September 1837 in der Fürfteagruft neben Goethe 
und den Herzog Carl Auguft beigefegt. Ein Couvert mit der Aufichrift von Goethe, 
„Die Schlüffel zu der Lade, welche Schiller's Gebeine umfchließt”, wird noch auf 
der Bibliothek gezeigt. Schiller's Todestag wurde in Weimar fo wenig geachtet, 
daß fich die Sängerin und Schaufpielerin Jagemann erft weigern mußte, an dem 
Tage zu fpielen, forft hätte man gar feine Veränderung in der gemöhnlichenDrd» 
nung bemerkt. Der Generaljuperintendent Boigt hielt in der St. Jafobsfirche die 
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Rede der Todesfeier, aber HE Voß, der nicht vom Bette des Verftorbenen. ger 
wichen war und ber der Familie in ihrer materiellen Bedrängnig mit Ratlı und 
That beiftand, der den — für ihn beftellte — einen Sarg für drei Thaler — 
fhreibt an einen Freund: „Bon der Beerdigung laß mich ſchweigen und fo auch 
von den Worten des Nebners, die — Worte waren”. — 8 ift unglaublich, 
fihreibt v. Froriep, wie es fo kommen fonnte! Goethe füllte das Alles und fchrieb: 
Drum feiert ihn! Drum was dem Mann bas Leben 
Nur halb ertheilt, joll ganz bie Nachmelt geben. 


Miscelle. 


Der „Gourrier de la Gironde” bringt folgende Heldenthat eines ehemaligen 
preußifchen Gardiften, Namens Peters, der in Borbeaur, bei Gelegenheit eines 
Brandes in der Nacht vom 13. auf den 14. Dezember den Franzofen Beweife feiner 
Unerfchrodenheit lieferte. Gegen halb 3 Uhr Morgens — erzählt das Blatt — 
brach in dem Gafthof der Madame Coiquy Feuer aus, das 9* ſo gewaltig um 
ſich griff, daß mehrere Bewohner des Hauſes, die alle im tiefſten Schlafe Tagen, 
das Opfer des furchtbaren Elements geworden ſind, trotz aller angewandten Muͤhe, 
fie zu retten. Dad Feuer war im erſten Stock entſtanden und hatte bald Die 
Treppen ergriffen. Die Bewohner des zweiten Stoded wurden mittel$ langer Leitern, 
die man an die Mauern gelehnt, gerettet. Im dritten Stode aber wohnte eine 
Wittwe mit zwei Kindern, welcher durch die brennenden Treppen jeder Rettungs— 
weg abgefchnitten ward. Diefe erfcheint nun mit ihren Kindern im. Arme am 
Fenfter und fchreit nah Hülfe. Es war ein fehredlicher Augenblid, die verfam- 
melte Menge * die unglückliche Mutter mit den beiden Kindern ſchon für ver— 
loren. Da tritt ein junger, rüſtiger, blonder Mann aus ihr hervor, reißt feine 
Kleidungsftüde vom Leib und bindet damit, in Ermangelung von’ Gtriden, drei 
Leitern zufammen, richtet diefe dann mit Hülfe der Umftehenden auf und erfteigt, 
die aus den Fenftern des erjten und zweiten Stodes ſchlagenden Flammen nicht 
achtend, den Nettungsapparat und gelangt glüdlih an das Fenfter, wo die dret 
Dpfer feiner harren. Gr erfaßt die beiden Kinder und hält jie mit den Zähnen 
an den Kleidern feft, dann hilft er der Mutter, und diefe mit dem einen Arme fefthals 
tend, weil fie von Schreden gelähmt war, tritt er feinen Rüdzug an. Auf. der 
zweiten angebundenen Leiter angelangt, reißt das eine Gebinde derfelben, fie biegt 
fich nach der Seite und bringt vier Menſchen in Lebensgefahr. Die Umftehenden 
gewahren dieß und halten die untere Leiter feit. Aber Peters verliert auch in dieſer 
gefährlichen Stellung feine Geifteögegenwart nicht; in zwei Tritten erreichte er Die 
erfte Leiter und gelangt unverfehrt mit feiner Laft auf feften Boden, wo ihn die 
erftaunte Menge mit —“ empfängt. Von dem Maire nach ſeinem Na— 
men befragt, will er dieſen Anfangs nicht nennen und fagt bloß, er fei ein Preuße. 
Am folgenden Tag erft erfuhr man, daß er Peters heiße, aus Pommern gebürtig 
fei, in der preußifchen Garde gedient habe und nun als Drechsler in Borbeaur lebe, 


Folgenden Iuftigen Streich melden amerifanifche Blätter: In Bofton er- 
fuhren vier Perfonen zu gleicher Zeit, daß es mit Jemandem in der Nachbarfchaft, 
der ihnen Geld fchuldig war, fehr fchlecht ftehe, und daß er mwahrfcheinlich fein 
Vermögen bei Seite bringen werde. Cie fuhren mit demfelben Zuge ab, fanden 
aber auf der Station nur eine einzige Drofchfe, um fie weiter zu befördern. Drei 
fprangen zugleich hinein und mweigerten’ fich den. Vierten einzulaffen. Er lief eine 
Etrede hinterher, Fletterte glüdlich auf den Kuticheriig, Faufte dem Kutfcher das 
Fuhrwerk, das etwa 50 Dollars werth war, für 100 ab, zahlte ihm Tofort dag 
Kaufgeld, nahm die Zügel, fuhr den Wagen gegen eine Böſchung, band die Thüren 
von Außen zu, fpannte das Pferd los, fehte fich auf und jagte davon. Als Die 
drei Goncurrenten fich befreit und zu Fuß den Ort erreicht hatten, kamen fie eben 
dazu, wie er auf’ Grund eines inzwifchen ansgewirkten Erecutionsbefehls das Mor 
biliar des Echuldners davon führte. 


Nebaltion, Drud und Verlag ber k. Hofbuchdruderei von I. Roͤsl (H. Rösl.) 
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Eine Scene aus Zeras, 


Mitgetheilt von einem Reifenben. 


Auf unferem Mari nah El Pafo del Norte lagerten wir am 13, November 
vorigen Jahres in ziemlich hoher Lage, etwa 5-— 6000 Fuß über dem Golf von 
Mexico. Es war an den Duellen des Limpia, in teifen Bereih wir drei Tage 
marfchirt und fein Waſſer gefehen hutten, bis wir jene Duellen erreichten; dieſe 
waren nichts weniger als malerifch oder intereffant und glichen eher bloßen Pfügen, 
fleetweife von Rieth und Rohr dem Auge entzogen, und bald gänzlich von der 
Doerfläche verihmindend, ihrem unterirdifchen Laufe zu folgen. Die ganze Umgeds 
ung derſelben ift nadt und fahl, grasarmer Grund oft auf Meilenweite, theils 
von den fogenannten Prairiehunden oder vom dürren Klima felbft alles Pflanzen⸗ 
lebend beraubt. Heerden flüchtiger Antilopen find das einzige Wild, welches hier 
dem Reiſenden zu Gefichte Fommen mag. An den Straßen durch Wüfteneien, wie 
fie den größten Theil des Nordweftens von Texas ausmachen, find der Seltenheit 
der Duellen wegen alle Lagerpläge mehr oder weniger beftimmt. Spuren und 

interlaffene Zeichen hievon find darum an ſolchen Plägen nicht felten, und bes 
Beben gewohnlich in abgebleichten Rnochenüberreften ‚gefullener oder  gejchlachteter 
Thiere, zuweilen ein Grab, Feuerftätten, verworfene Kleiderfegen oder Lumpen alter 
Wäſche, Eiſen und er gebrochener Wägen, oder alte vom Regen audges 
laugte Lederüberbleibfel. Was mir aber als befonders charakteriftiich auf unſerem 
Marie durch diejen Theil von Teras auffiel, ſind die vielen einzelnen am Wege 
verlornen Spielfarten, die ich hier gewöhnlich einzeln an der Straßenſeite lies 
gen ſah. Bei den Limpiaquellen fanden wir aber einen Menfchenichädel, der 

lanf und weiß zwifchen den Lebenseichenbüfchen lag; der Zufall wollte Die Ges 
fchichte diefes gefundenen Menfchenüberbleibjeld aufbewahren, und ein noch mehr 
überraichender Zufall ließ uns dieſelde an Ort und Stelle feines Lebensendes durch 
den Mund des un. unferer Reifefaramane vernehmen. Lepterer hatte im vorts 
gen Winter die Reiſe von EI Paſo del Norte nah San Antonio de Berar zurüds 
gemadı und ‚erzählte und, wie hier folgt: , 

Sir waren faum aus dem Sattel und andere aus. dem Wagen, um auszu⸗ 
‚fpannen oder abzuzäumen, als wir fahen, daß der Play nicht menichenleer war. 
‚Wir gingen daher vorfichtig mit. bereitgehaltenen Gewehren vor und fanden :-zwei 
Nexer, einen Mann uud ein junges Weib von 14 — 15 Jahren, beiliufig ‚gejagt 
eines der hübfcheften,. Die. mir. je von Schwarzen zu Geſicht gefommen. Sie: hielten 
‚bei. unferer ‚Annäherung, mit ihrer Bejchäftigung inne, Fleiſch in dünne laden: zu 
ſchneiden und, auszubrelten, um es an. der Luft trodnen zu laſſen. "Alle Meilens 
dert, in Diejen Ländern find gewöhnlich. auch Jäger und darum fein Wunder, wenn 
‚wir Jogleih darnach fahen, was; für Wild die Neger hier befommen haben mochten, 

o ſouſt nichts als Autilopen vorkommen, Deren, außerordentlihe Scheue und 
Ft tipfeit aber die Kuuft uud; Geduld felbft geübteiter Jaͤger zu Schanden magt. 
Ekelett und Schäpel, eütdeckten ung hald genug, wem Das zerſchnittene, halb trodene 
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gut angehört haben mußte, und daß die Neger bier Menfchenfleifch bearbeiteten, 
cbon die Umftände hatten -fie uns als Flüchtlinge verrathen und wir nahmen fie 
darum als Gefangene, Die Kr — — wie ſie — leicht ergaben. 
Auf unfere Fragen, um das hier liegende Gebein und dem Schädel, geſtanden fie 
fchnell und be Riahalı, daß fie 448 dred, das Wib und Fiber — ihrem 
Herrn entlaufen ſeien, um auf mexicaniſchem Gebiet ihre Freiheit zu erlangen. 
Dis zu den Quellen des Limpia hatten fie alle Mühen, Drangfale und Entbeh— 
rungen ertragen, wie fie die Natur der durchwanderten Wüfteneien mit fich bringt, 
nun aber war feit mehreren Tagen Fein Biſſen mehr uͤder ihte Lippen gekommen, 
und dumpfe Verzweiflung hatte fie überfommen, fo daß einer der Neger den Bors 
fchkag machte, in der Nacht das Weib zu tödten, um fich mit ihrem Fleiſch aus 
ihuem Elend fortzuhelſen und ihr Lebeu%h friſten; der andere lehnte aber den fürdh- 
terlichen Vorfchlag ab und meinte eher ihn, den Rathgeber, umzubringen, als ein 
Stück von diefem Weibe zu eflen. Jener ließ fich indeflen nicht beirren, ſprach 
mehr davon, ein Wort gab das-andere, bis ewdlich Beide übereinfamen, daß der, 
welcher am nächften Morgen den andern frbläfend fin würde, denielben erjchla- 
gen folle, daß menigftens die zwei übrigen ihren Weg zur Freiheit verfolgen könn— 
ten. Bei der Page, in welcher jich die Unglüdlichen befanden, hatte diefe Webers 
einfunft nichts Unnatürliches, aber daß der eine, welcher den Antrag geſtellt, fchlas 
fen fonnte, ginge ind Unglaubliche, wenn nicht folder Schlaf. überhaupt ‚Helge 
von Erſchöpfung und fortgefeßter vergeblicher Empörung des Magend wäre, Es 
war als ob die Vorfehung ihre Rechnung mit dem Gemordeten für feinen erften 
entfeplichen Antrag löfchen wollte. Ju tiefen bleiernem Schlaf verfunfen ward ‚er 
Son ‚seinem Cameraden erfchlagen, und fchmell fein eigener Antrag an ihm je 

erfüllt. Sein Fleiſch zerhauen und zerfchnitten triefte an froſtiger Falter Winter 
Iuit, und hatte bereits theilweile den rafenden Hunger der Unglücklichen geſtilll, 


als fie von unferer Page überrafcht wurden. 
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Eine geheimuißvolle Dame. 


Brieflihe Mittbeilung aus Hildburghauſen. : 3 


Aufs Nette iſt ein ungelöstes Rärthſel in Anregung gebracht worden, nämll 
das Ertidfal der geheimnikvolten Bersohnerin Des Schloffes Eishaufen, eine Stunbe 
‘von bier, welche Anfangs in ver Stadt, fondann auf dem Schloß 31 Jahre, vn 
1806 bis an Ihren Top 1837, im der ftrengften, einer Gefangenſchaft ähnlichen 
Abgeſchiedenheit lebte, ohne dDak_ fie mit einem menfchlichen Wefen in Berührung 
Fam — nicht einmal mit den Domeftifen — außer mit ihrem räthlelhaften Br 
“leiter. Diefer, ein Mann von hoher Bildung, grandiofer Wohlthätigfeit umd 
’ansgezeichneten Beiftesnaken, mar entweder der Piebhaber oder der Gefangenwärk 
der ſchönen unglüdliten Dame und führte den falſchen Nameıt eines Grafen Ba: 
sel de Werfay. Mach vem 1845 erfolgten Tode diefes munderbaren Einſiedlets 
Hlanbte man in den hinterlaftenen Papieren einer Schlüßel des Geheinmiffes 9% 
iin y haben, indem es ſchien, als fei der Verſtorbene Reondrdus Eorneft 

an der Wald geweſen, aus einem reichen patristiehen Geſchlechte Amſterdam's ent⸗ 
fprungen und in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts Attache det Bar 
riaviſchen Gefandtfchaft in Pondon. Die Dame-aber hielt man in Folge mehrerer 
aid Mans 1798 und 1799 varirten, im Nachlaß gefundenen Briefe für Agnes 
Berthelmy geb. Daniels (vom Rhein gebfrtig, deren Brüder in Bonn, Zweibriden 
“und Kalferslautern erwähnt werden), welche gettennt von ihrem Gatten, einem 

ünzöftfehen Dfftgier, in Mans lebte und fich dann fpäter nach Deutichland begab. 
"Hier, fagt man weiter, fei ſie mit ihrem früheren Geliebten van der Vakck zujants 
mengefommen 'und hätte aus Furcht vor der Rache ihres Gatten in tieffter Mdge- 
ſchloſſenheit gelebt. Dieſe wunderbare Begebenheit iſt jegt von Fundiger Hand — 
wahrſcheinlich einem "höheren Beamten unfered Landes — im vierten Band ron 
Büͤlau's „geheimen Geſchichten und rärhfethnften Menfchen“ (einaig. 1852, ©.1 
bio 120) ausführfich befeuchtet worden. Es ift Mar gezeigt, daß bie hinterlaffenen 
Müpiere die Richtigkeit der obigen Angaben umd Schlüffe keineswegs beweifen, in⸗ 
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Men Die Identitaͤt der Verſtorbenen mit den genannten Perſonen nicht feſtſteht, und 
es ſcheint faſt, daß jene Papiere nur deßhalb hinterlaſſen worden find, um das 


Geheimniß noch nach dem Tode zu erhalten und um die Forſcher irre zu führen. 


Für die Aufnahme nener Unterfuchungen bietet obiger Aufſatz das geſammte vor⸗ 


handene Material in der ia Boliftändigfeit, 3. B. eine Schilderung der. Pers 
lichkeit, der vornehmen Lebensweiſe, der ernſten Studien und des Charakters des 
tafen ‚mit vielen intereffauten Eingeluheiten, wie Notizen über die 15jährige m 
liche Korreſpondenz des Grafen mit dem Geiſtlichen von Eishaufen, welchen ſeit 
geheimnifivolfen Freund niemals zu fehen befam und nicht :einmal eine Zeile von 
‘per Hand Des Unbekannten behalten durfte. in wichtiger neuer Beitrag zur 
Durchdringung des Geheimnifles ift, daß fich Die Spur der Unbefannten bis 1803 
und 1804 verfolgen Täßt, wo Beide in Jugelfingen angeblich als franzbſiſche Einf: 


granten in iängftlicher Abgeichloflenheit lebten und plöglih verfchwanden, worauf 


‘ein wahrfcheinlich fingirter Zeitungsartikel Die Tovesnachricht des vornehmen Emi⸗ 
grauten ·verbreitete. Dann iſt eine Püde bis zum Anfireren in Hiloburghanfen, 
wo nicht einmal der regierende Herzog in das Geheimmiß eingeweiht‘ wurde, wie 
mehrfach behauptet worden ift. Die Dame, welche nur ein Paarmal am Fenfter 
und in dem feftverfchloffenen Wagen, in dem. dad Paar die eriten Jahre täglich 
‚spazieren fuhr, geſehen worden ift und welche ſogar ohne ‚ärztliche Hilfe ſtarb, foll 
von erhabener Schönheit und von auffalleuder Aehnlichfeit mit deu Bourbous ge 
wefen ‚jeyn, weßhalb Manche in ihr Die Tochter Ludwig's XVI. oder eine PBrins 
‚gejiin von Eonde vermutheten,; wie auch eine —5 iuns im Jahre 18% 

„von einer in Thüringen verborgenen Prinzeſſin ſprach. Roch andere Andeutungen, 
Die man im Buche findet, Fonnten zu dieſer Idee führen. Die Hypotheſe, daß 
Kaſpar Haiſer mit der Dame in Eidhaufen in Verbindung ftehe, zeigte ſich als tu 

„gründet, fo wie ‚überhaupt dem Gedanken an ein Verbrechen nicht Raum zu geben. if. 


(Sonderbares Spiel des Schidjals.) Die Wittwe ‚Louis Philipps 
deſſen Thron die Februarrevolution geftürzt, Die Wittwe des in Verbantuns ge 
ſtorbenen Exkönigs, verfauft in demſelben Augenolic ihre Bibliothef, in dem — 
Napoleon das Erbe jener Revolution bereits angetreten hat. Und unter ven zuin 
Verkauf kommenden Büchern it ein Werk über vie Plünderung Roms von 9. Bor 
‚haparte, einem Ahnen der Napoleoniden im Jahr 1527 geſchrieben. Diefe Pluͤn⸗ 
derung Rom’s aber tft Feine anvete, als zu welcher ſich des Kaifers Karl V. Feld⸗ 
Herr, Prinz Karl von Bourbon, früher Sonnetabfe von Frankreich, dent feines för 
nigfichen ‘Herrn und Bermanpten — 1. Mißhandlungen gereizt und in d 
Kaiſers Lager uͤbergeführt harten, veirſtehen muüßte,- um frine ünbezahlten Mieth⸗ 
linge zu beftiedigen — eine Plünderung, welche nach den Geſchichtsſchreibern R 
‚Tage ſchredlichet geweſen, als was die ewige Roma tauſend Fahre früher Durc 
"die batbariſchen Gorhen und Vandalen erlitten. Und jelies Werk eines I: Bon 
parte Hat 'einft der’ jehlge —J ranzofen überſeßt. Ein Boutbon erbbet 
eirft Rom; der Papſt gab in die Hände De >} ein Vouapartt bejchrefdt 
wvieſe Erdberung; dtei Jahrhunnerte jpäter hat ein Ra | 






| Nackkomme dieſes HBoyaparte, 
"wie Karl V. uber mehr aͤls den dritten Ed —— Beer i 
einen Kaiſerthron errichtet und ſich mit dem Gedanken ‘vier Welnmonarchte be ” 
tigt; — wenige Jahrzehnte fpüter überfegte in fait unbekannter Zurückgezogenh it 
ein Mrentelöjened ig. Bonaparte, mit ben Kaiferplänen des geitürzfen Dhelms jich 
—— das Werk ſeines Ahnen, um noch einige Jahre weiter Den Thron eines 
Reiches wieder aufzurichten, deſſen altes Königsgeſchlecht im feinen beiden Zweigen 
— den Bonrbond ind Orleans — in der Verbannung um das verlorne Vaterland 
irrt. Und der einſt faft unbeachtete Uederſetzer des Ahnenwerkes follte Rom für 
den Bapft wieder erobern laſſen und ihm den eroberten Thron zurüdgeben! Bedarf 
8 der Romanphantafte, wo die Gefchichte ſelbſt ſolche Romane fehreibt; der Eis - 
findung, wo dis Größartige vor -imrern Augen und vor erfunden tft?! 


Mis Stridland erzählt in ihrem „Lives of the Antens of’ Scotland“ Fols 
— von der Königin Maria Stuart: In Betreff ahrer perſonlichen Gewohn⸗ 
eiten lebte Maria in einer Atmosphäre von Eleganz. Sie aß nicht viel, hatte 


— — 


aber gerne ihre Tafel hübſch beſeht und Föftlich ſervirt. Ihre Tiſchtücher und Ser 
Hpietten waren von feinfter Owalität, mit Gold und Silber und farbigen Seiden⸗ 
‚gengen befranzt und geſtickt, eine Faſhion, welche weiblichen Händen Beſchäftigung 
gab. Eie führte ‚die Mode ein, die Krallen und Schnäbel der auf ihrer Tafel 
N Nebhühner und Meerpögel verfilbert und vergoldet zu ‚haben. Sie ftand 
frühzeitig auf und machte, während fie im Garten luftwandelte, ‚manche Gejcäfte: 
ab. Sie verwandte große Aufmerkſamkeit auf Gartenbau und führe ausländifde 
Dpftforten, Blumen umd Gemüfe in die Gärten ihrer ländlichen Palais ein, ber 
‚fuchte felten einen. eigenthümlichen Ort, ohne hier mit eigener Hand eincn Baum 
‚zu pflanzen. Sie war eine große Freundin von Lieblingsthieren aller Art, befons 
ıderd von Kunden und Vögeln, und hatte die zärtlichite Liebe zu Kindern. Gie 
jeigte große Zuneigung zu den Damen in ihrer Umgebung und behandelte jie mit 
‚der größten Schonung. Kein Beifpiel von Bösartigkeit, Schelfucht oder Tyrannei 
negen ihr eigened Gejchlecht ift je an Maria aufgewiejen worden, im Gegentheil 
find ihre Privatverausgabungen und Privarbriefe voll von charakteriftifchen Zügen 
ihres Wohlwollens und ihrer Großmuth. 
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Ein ſeltſamer Theater - Prozeh 


{ft in diefen Tagen in Paris entfchieden worden. Im Theatre Francais erfcheint 
nämlich der Vicomte de Barre, Advofat des PBarifer Gerichtshofes, mit feiner ats 
tin, zeigt eine von dem dramatiſchen Schriftfteller Mürger unterzeichnete Einlaf- 
farte vor, und verlangt auf Grund dieſer, Pläge im erften Range. Diefe werden 
ihm von dem Kaflier verweigert und fchlechtere Pläge offerirt, „weil die in feinen 
‚Händen befindliche Karte doch nur ein Freibiller fei.” Herr de Barre beftreitet 
dieß und verfichert, er habe die Karte Herrn Mürger mit dem Preije des Eintritts 
zum erften Range bezahlt. Diefe Einrede wird nicht angenommen und ‚Herr de 
Barre muß fi, ohne ind Theater gelangen zu fönnen, entfernen. In Folge deffen 
reicht er eine Klage gegen Herm Arſene Houſſaye, ben Direktor ded Theatre 
Français, ein, dahin lautend, er verlange 500 Fred. Schadenerfaß und eine von 
‚Ähm für einen ihm beliebigen Tag zu beftimmende Vorftellung der beiden an dem 
Abend geſpielten Etüde, an welchem man ihn zurüdgewiefen, fo wie zwei Plätze 
- erften Ranges zu diefer Vorftellung, Der verflagte Theaterbireftor verfuchte, Diele 
Klage dadurch zu entfräften, daß er fih auf eine Verordnung vom Jahre 1828 
berief, welche den Verlauf der Freibillets verbiete. Der Gerichtähof aver war 
der Anficht, daß diefe Verordnung bier nicht anwendbar, fondern daß die dem Dich» 
ter für den Tag übergebenen Billets, an welchem ein Stück von ihm aufgeführt 
würde — und es murde an jenem Abende eine Arbeit des Dichters Mürger geger 
ben — als ein Theil des dem Berfaffer zukommenden Honorars zu 
betrachten feien, er die Billet8 alfo auch, um das Honorar zu — verkaufen 
könne, und dieſelben in der Hand des rechtmäßigen Käufers reſpektiri werden müß— 
ten.“ Der Direktor Houſſahe wurde demnach zu 100 Fred. Schadenerſatzzahlung 
‘an Herrn de Barre verurtheilt, zur Zahlung aller Koſten und zur Aufführung 
jener beiden Etüde an einem von Herrn de Barre zu beftimmenden Tage! — 
Wie würden unfere Gerichte einen ſolchen Fall beurtheilen ? | 
Meyerbeer's „Prophet“ hat vor etwa 14 Tagen in Antwerpen folgenden Ju 
faß erhalten: In der Sclittfchuhballetigene, war Die. ganze Bühne mit vieredig ge 
Alu febr feit aneinander pafjeuden Gisftücden belegt, auf welchen die Schlitt⸗ 
huhläufer ihre Manöver ausführen, Außerdem war über einer Berfenfung ein 
dünneres Stück Eis gelegt, durch welches abſichtlich ein Schlittfbubläufer einbrad 
und dann mit Mühe herausgezogen wurde, Als der geretettete Mime wieder auf 
2. Boden. ftand, zog er einen lebendigen Fiſch aus der. Fafche, den. er, nad 
einer pantomimijchen Angabe, während des Einbredyeng ‚gefangen; haben, wollte. 
Das Publikum war über dieſe „Verbeſſerung“ der Dper entzüdt und verlangte dad 
IJuswaſſer fallen! da capo. isn —— 
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Die Rabenſippſchaft. 4 

Beil der farwarze Rat fc Flug dh 

Mertt des Hügiten Bigera Trug, ' ? 

Spricht ter Zager, ven er nett. ö 

Das in ihm ein Teufel Medi. , J q 

Koͤnnt' wohl auch ein Engel fein, ı 9 


Denn nur ein Engel, fo ſchwarg Einmt‘ ſein. 


Was in dieſen Keimen der Dichter Rückert von ded Raben Klugheit fagt, ti} 
wahr; es ift Jedem befannt, welch ein fchlaued Gefchleht das der Raben und 
Krähen ift, und felbft die Kinder wiffen genug .davon zu erzählen, denn ſchon im“ 
der Schule hörem fie. von des Raben Lift und feinen übrigen böfen Einenfchaften. 

Der König des Rabengeichlechtes ift der Kolfrabe, der große, fchwarze Zau⸗ 
berer, welcher fprechen lernt, alängende Dinge und Kleinodien ſtiehlt und ohne 
Zweifel ver gejcheidtefte alter Vogel if. Er gewöhnt jich leicht an den Menfchen ı 
und. wird. deswegen jehr häufig gehalten; — iſt er als Vogel tus was den’ 
Hund; fo anhänglich an ſeinen Herrn, dem Haufe treu,aufmetkſam auf Alles, 
was vorgeht, Freunde leicht: von Feinden unterjcheidend und durch tauſend poffter« 
liche Streiche bei Jedermann beliebt. Im der Freiheit ift der Kolfrabe einer der 
Achtung gebietendften Beherricher des Luftreichd. Den Yäger läßt er wiemals zu 
nahe fommen, er weiß genau, mie weit eine Klinte trägt und vermag auf hundert 
Schritte diefe von einem Spazierſtocke zu unterfcheiden ; Hrn verjteht ex ehr 
zu. vermeiden, ohne fie jehr zu fürchten. Denn er ift ein Fühner und tapferer Gefell, 
wagt den Strauß wit dem größten Adler und jchlägt nicht felten den ſtarken Falken 
in Die Flucht. Bon dem Schaben, den er in Wald und Feld unftiftet, indem er 
die Jungen und die Brut jagbbarer Thiere töbter, mwiflen die Jäger gar viel zw‘ 
erzählen, übertreiben aber leider tie Sache nur zu fehr, indem der Nuben, den ber ' 
Kolfrabe durch Bertilgung einer Menge von Mäufen, Kröten, Käfern, Larven 
und Würmern bringt, bei Weiten größer ift als ver erftere. ! 

Kein Thier der Welt ift von jeher mit einem folchen Schein des Aberglaubene ! 
umgeben gewefen, als der Kolkrabe, Weil er Aas Fiebt, und ſich daher an ben 
unheimlichen Orten gern aufhält, die man nach ihm Rabenfteine gerramnt hat, weil } 
er: jo ſchlau iſt, fein heiferer Ruf an einiamen Orten faft ſchredhaft Fingt, weil er 
fprechen fann, und, zwarsiöfterd unglaublich viel und gut fprechen lernt, weit beffer ) 
als die Papagaien, ift er von Alters her. gefürchtet und gehaßt wordet, und das 
Bolt war geneiat, ‚eher: alles Andere in ihm zu erbliden, “als einen wirklichen Vogel. 
Die Sage hat ihn zum Kind und zum Geſchäftsträger der Hölle gemacht, er if ? 
ber; beftändige Genoſſe des Beufela;: wenn biefer die Erde durchſtreift und fucht, 
wen. er verichlingez: in den. alten Bolfsbüchern vom Doctor Fauft und In den Lehren’? 
ber, fogenannten; geheimen: Wiſſenſchaften tritt der Rabe allenthalben als eine wich⸗ 
tige Serfon anf. Schon: bei; dem älteften Völkern war er ein Vogel übler Vorder - 
deutung und iſt es heutzutage nochz das Wort Unglücksrabe iſt in der deutſchen 
Sprache. zur Bezeichnung eines Bringers ſchlechter Nachrichten geworden. Unheil 
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oder Tod ſchwebten von jeher vor den Mugen Aller, welchen ein Rabe unter bes 
fonderen Umftänden erihien. Außerdem hat man ihn als einen graufamen, bös⸗ 
artigen Wütherich gefchilvert, der feine eigenen Kinder ermorbe, und die Bedeutung 
ber Begriffe „Rabenvater, Rabenmutter” find Jedem geläufig. 

Aber dad Alles find entweder Ausgebuxten der, menichlichen — oder 
bes noch nicht entwickelten Verſtandes der Wölfer im Kindedaller. Der Rabe iſt 
Kein Gefandter des böjen Feindes, denn jonft müßte er gar oft der Geſandte des 
Menfchen felbft fein: daß fein Gefieder ſchwarz und fein Scharflinn groß ift, wird 
wohl keinen Tadel verdienen. Seine Stimme ift nicht angenehm, aber ſtets noch 
beffer, wie die der geliebten und —5 — Papagaien, und fein Sprachtalent, 
welches freilich in Deutſchland in immer einer Weiſe ausgebildet wird, welche 
wenig Anziehendes hat und ſich auf — kraͤftige Schimpfworte beſchränkt, follte 
ihm eher als ein Verdienſt wie als eine Furcht erregende Eigenſchaft amgetechnet 
werden. Daß er keineswegs Unheil bringt, beweiſen die vielen Bälle feiner Zähm— 
ung, in welchen er der tägliche Spielgenoffe der Kinder und der Freund aller 

ausbewohner ift, ohne daß Damit der mindefte nachtheilige Einfluß auf deren 

ufunft bemerfbar würde. Der Rabe verdient auch nicht den Vorwurf elterlicher 

artherzigkeit, im Gegentheil füttert und erzieht das Nabenpaar feine Jungen ſo treulich, 
wie dieß nur irgend ein Vogel zu thun ım Stande iſt, und daher iftes nicht gut zu 
erklären, woher wohl jener jchlimme Ruf ftammen möge. Doch nicht immer find 
bie Raben blos Diener des Böfen gewefen; fie haben dem Elias in der Wüfte 
Brod gebracht und den Mörder des Beiligen Meinrad in der Schweiz verfolgt und 
ber Gerechtigkeit überliefert. Ueberhaupt weiß man gar fchauerliche Gefchichten 
bavon zu erzählen, wie fie durch unabläfftges Flattern über Orten, wo Gemordete 
— oder verſteckt lagen, furchtbare Verbrechen ans Tageslicht brachten. Det 
Volkswahn, welcher nicht bedachte, daß der Rabe ein Aasvogel iſt, ſagte dann! 
Raben verlangen ihre Beute; wer dem Rabenſtein verfallen iſt, entgeht ihnen 
nicht! 

Die ſchwarze Saatfrähe wird von dem Bolfe ſchlechthin gewöhlich auch Nabe 
yenannt und mit dem Namen zugleich Alles auf fie übertragen, was man ihrem 

erwandten vorwirft. Ihre Benennung hat die Saatfrähe davon befommen, daß 
fie allgemein für die Zerftörerin der Getreidſaaten gehalten wird; fie foll die Körner 
frefien, die Keime zerpicken und die jungen Pflanzen aus dem Boden ziehen. Die 
pleiche Schuld mißt man der grauen Nebelkrähe bei, allein das ift ein großer und 
beflagenswerther Irrtfum, die Krähen leben nicht von Körnern und Pflanzen, fondern 
blos von Würmern, Larven, Engerlingen, Maifäfern u. f. w. und fie verdienen 
des Landmanns vollen Schuß anftatt der unnachfichtigen Verfolgung, der fie überall 
noch ausgeſetzt find. Leider begünftigen in vielen deutichen Staaten fogar die Ger 
feße, welche zur Saatzeit das Krähenichießen erlauben und anordnen, diefe durchaus 
tabelnswerthen und fchädlichen Nachitelungen. Freilich ift die Krähe faft fo fchlau, 
wie ihr Vetter, der Kolfrabe, und läßt ebenfalls fo leicht Feinen Jäger heranfoms 
men; aber die Lift des Menfchen ift doch am Ende noch größer wie diejenige des 
Thiered. So werden denn die Krähen hinter dem Düngertwagen her, vor dem fie 
fein Arg haben, befchlichen, oder in der Kräbenhütte gefchoffen u. f. mw. Sn Engr 
fand, wo vielleicht der Aderbau auf der höchſten Stufe von allen Ländern ber 
Welt fteht, ift ed anders. Dort weiß der Lanbwirth nicht allein die ro zu 
ſchätzen und ihren Nupen anzuerkennen, fondern er fucht auch denfelben fich im 
größtmönlichen Maßſtab zu verfchaffen; dort fegt jeder Landlord und jeder Farmer 
(Gutsbefiger und. Pächter) eine Ehre darein, eine große Rookery (Krähenhorft) 
u, haben; daher fieht man in der Nähe der englifchen Lanpwohnungen die ftolzen 

mmergrüneichen und bie mweitäftigen Ulmen mit einer Unzahl von Krähenneftern 
bedeckt, umflattert von Schwärmen Tauſender der Schwarzen Vögel, deren ** 
—** Geſchrei jeden daran nicht Gewöhnten ſchreckt und beläftigt, nur nicht 
en aͤchten englifchen Landwirth von altem Schrot und Kork. Und er weiß ſeht 
wohl, daß ihm das Anhören diefer nicht ſehr wohlklingenden Mufif reichlich ver. 
—— wird durch üppige Saaten und höheren Ertrag feiner Felder. Die Liebe der 

riitiſchen Landleute zu den Krähen ift wahrhaft merkwürdig; die Letztern wiſſen 
au, welches Anſehen fie genießen, und ſiedeln ſich in nächfer Nähe der Häuſet 
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an, ohne befürchten zu müſſen, vertrieben zu werben. Es gibt ſogar ein altes eng⸗ 
liſches Sprüchmwort, welches, um die Hartherzigfeit und Unchriftlichfeit Jemands 
zu: bezeichnen, [ost > „Die Krähen fliehen fein Dach!“ 

n. die Sippfchaft der Raben gehört auch die Elfter, der quedffilderne, uner? 
müpliche, lebhafte Vogel, das Sinnbild der Schwaßhaftigkeit und des Dieböger 
Lüftes; ein hübfches, munteres Thier, deſſen Gemüthsart jedoch keineswegs Anfpruch 
auf großes Lob machen kann. Die Eifter ift eben fo fehlau wie der Kolftabe und 
weiß den meiften Anfchlägen- auf ihr Leben oder ihre Freiheit‘ mit großer Geſchick⸗ 
lichkeit und Liſt zu enigebei Sobald fie etwas Verbächtiges entdeckt, fo entflieht 
fie mit einem eg Schrei, der zugleich der ganzen übrigen Thierwelt 
als — ft und den Jäger gar oft ſchon ſchwer geärgert hat. Eine 
Treibjagd fol ab halten werden; ed ift ein prächtiger Flarer N intertäg:; der im 
Sonnenlicht wie Millionen Diamanten funfelnde Schnee Fnirfcht unter den Füßen, 
Die dunkeln Zweige der Bäume beugen fich unter der weißen Laft, und der Wald‘ 
fieht ſo heimlich, einfam und düfter aus, als müßte in jedem Augenblick der Menfch! 
ewärtig fein, mit feinen alten, längft vertilgten wife gi zu fämpfen. Die 
Schügen: werden angeftellt und harren auf das Zeichert, daß das Treiben begonnen 
hat; da ſteht man denn, Die gefpannte Doppelflinte unterm Arm, bis an. bie 
Knöchel im Schnee, — — und horcht hinaus in die Ferne; ſeltſaäme Ruhe‘ 
weit und breit; Fein lebendes Weſen zu fehen, als vielleicht ein Feines Meischen, 
das mit feinem Zirpen auf den Aeften umbherhüpft, oder ein Goldammer, der 
emfig nach Nahrung fucht, oder endlich, in der Kerne der Standnachbar, der jedoch 
eben fo bewegungslos fteht, wie eine an den Baum gelehnte Bildſäule: aber — 
2 — in weiter Entfernung tönt ein langgezogener Pfiff, ein Zeichen, daß die 

treiber in Das Holz gegangen find und den Bogen abzutreiben beginnen. Jetzt 
fpannt die Aufmerkfamfeit fich doppelt, der Froft ift vergeflen, die Glieder werben 
von felbft gelenfe; noch ein paar Augenblide tiefe Ruhe; von fern her nur fchallt 
wie vertvorrened Summen, der Lärın des Treibens. Ploͤtzlich aber regt ſich's in 
dem Unterholz und wohlbefannt geht es „Trapp, Trapp“ über den Schnee und 
die dürren Blätter. Das ift der eh aue Meifter Reinede, der Fuchs, der ſich immer 
bei Zeiten davon macht, wenn ein verbächtiger Laut fein Gehör trifft, und nicht 
erft wie das thörichte Rehwild Zeit verliert mit erftauntem Umherbfiden. Den 
Jäger klopft ein Bischen das Herz, denn einen Fuchs fchießt er doch immer lieber 
als den feifteften Bock, wenn er's auch nicht Wort haben will; und der rothe 
Freibeuter kommt mit dem Winde gerade auf feinen Stand zu. Wohl weiß aber 
der Jäger, daß es nicht gerathen ift, die Flinte erft zu heben, wenn er das Thier 
und biejes ihm erblict, weil dann der Fuchs fogleich einen Haden fchlägt, d. h. 
einen ‘gewaltigen Sa auf die Seite macht, mobei ihn dann auch der geübtefte” 
Schütze oft Fehlt, d'rum macht er fich bei Zeiten fertig. — Aber er hat die Nechr, 
nung ohne den Wirth gemacht; eine Elfter auf der hohen Buche ihm gegenüber 
hat ihn lange beobachtet und jeßt, fo wie er die Bewegung macht, fliegt fie auf 
und „Trättättät“ fchmettert ihre Warnungstrompete durch den Wald, fo plößlich 
und durcchdringend, daß der Jäger felbft zufammenfchriet und in verbiffenem Zorn 
den ſchwatzhaften Spion verwünſcht. Denn fchon ift es mäuschenftill in den Stangen 
erorden, ber. Fuchs hat in dem Augenblif, wo die Elfter laut geworden ift, die 
Dichtung md’ die ‚Eile feines Laufd geändert und nimmt in weiten Süßen nad) 
ber entgegengejehien Seite Reißaus. Der betrogene Schlige aber hat einen furchts 
baren Grimm auf alle Elftern, ihre Großeltern, Kinder und Enkel befommen und 
fchmwört, fie von der Erde zu vertilgen, wo fie ſich nur antreffen liefen; aber fie 
lafjen fich nicht antreffen. Und fo muß er fich denn begnügen, feine Rache an irgend 
einem armen Hafen auszulaffen, den er verächtlich mit dem Fuße den Treibern zus 
jchiebt und dem ganzen Tag in ſehr übler Laune von dem Fuchs erzählt, der ihm 
fo ſchön gefommen und durch den verwünfchten Vogel fo häßlich entfommen fei. 
Nach alledem wird es leicht begreiflich, daß auch die Elfter der Sagen Menge 
über fih ergehen laffen muß. Daß fie dem Bauer die Käfe vom Fenjter hole, mag 
B. fhon vorgefommen: fein, iſt aber gewiß ein feltener Fall, und fie muß diefe 
efhuldigung mit dem; Raben theilen, welcher die üble Nachrede weit mehr ber 
befannten Babel, in der ihm der Buchs den Käfe abzufchmeicheln wußte, verdanfen 
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mag, wie feinem wirklichen: Raubtalent, Die Elſter wagt fichmächt ſo leicht im 
die nächfte Nähe der menfeplichen Wohnungen und ‚deghalb! it auch Die aberwitzi— 
Meinung, ed müſſe unter dem Dach, auf welches jie fidy jege, Jemand fterben; 
vielleicht nur f wörtlich zu verftehen, wie man dennim gewöhnlichen Leben ja 
auch zu einem Menfchen, welcher ploͤtzlich etwas thut, wogegen fich. feine Natur 
lange gefträubt bat; zu * pflegt: Du ſtirbſt gewiß bald, weil- du dieſes thu 
Zu den ſchädlichen Bögelm kann man die Eifter nicht rechnen, weil ſie Obſt ſtiehlt, 
wo fie fann,. und ehli, vielleicht noch befier ald der Menfch, weiß, was gut 
ſchmeckt; dagegen vertilgt fie. viele Feinde des Landmanns und, Gärtners, gemährt: 
in ihrer Beweglichkeit, einen hübſchen Anblid, läßt fich Leicht zähmen. und lernt 
ee legt aber niemals die ihr argeborne Zanffucht und zubringliche, Unver⸗ 

mtheit ab. ’ | 

Der Ruf, in welchem die Rabenfippfchaft bei dem Volke fteht, geht am Deuts 
lichten hervor aus der Verbindung. ihres Namens mit Allem, deſſen Widermärtigr 
feit, Schlechtigkeit und Abfcheulichkeit recht Fräftig und anichaulich bezeichnet werben: 
fol. Bon „Rabenaas* an bis zu „NRabenvater* bejigen wir eine ganze Sammlung 
folcher liebenswürdiger Wörter, und Eprüchwörter, wie: „Er ftiehlt wie ein Rabe* 
(mie eine Elfter); „Wo ein Aas ift, fammeln fich die Raben"; Keine Krähe hadt 
der Andern ein Auge aus”; „Guten Morgen, Better, jagt der Rabe zum Kohlen⸗ 
brenner, den er für den Teufel hält" — und dergleichen mehr, beweifen, 2 die 
Bollsanfhauung ſchon von früh an Bilder in jenem Sinne von dieſem Wogelge- 
fohlechte entlehnte. Aber die Raben verdienen diefe Kränkung feineswegs und mit 
weit mehr Bug und Recht wie gar manche Menfchen Fönnten fie die oft gebrauchte 
Redendart auf fi anwenden: „Wir find beffer ald unfer Ruf!“ 


Miscellen. 


Das Morning Chronicle hatte zuerft die Mittheilung gemacht, daß die Bilders 
fammlung des verftorbenen Herzogs von Drleans im Laufe dieſes Monats. zur 
Merfteigerung fommen folle, und zwar mit dem Zufaße, daß diefe Verſteigerung 
in London ftattfinden werde, und daß die Herzogin zu dieſem Opfer aus Sorge 
für die Subfiitenz ihrer Kinder gezwungen fei as Chronicle erflärt dieſe Rad 
ticht nun für irrig. Die Bilder werden wirklich verfteigert, aber nicht in London, 
fondern in Paris, in berfelben Stadt, wo Die gegenwärtige Bejigerin und ber 
Prinz, der fie angefauft hatte, ſich einer fo großen Verehrung erfreuten. Wenn 
Paris, fept das genannte Blatt hinzu, weinen oder erröthen fönnte, fo wäre hier 
eine paflende Gelegenheit dazu; aber Paris ift mit dem Unglüd vertraut geworben, 
und hat für eiden fein Gefühl mehr. 


Kreislauf des Weines. 


Aus der Traube in bie Tonne, Aus dem. Worte, etwas fpäter, 
Aus der Tonne in bad Faß, Formt ſich ein begeifternd kied, 
Aus dem Faße dann, o Wonne! Das durch Wolken in den Aether 
In die Flafche und in's Glas. Mit der Menfchen Jubel zieht. 
Aus dem Glaſe in die Kehle, Und im nächſten Frühling wieder 
An den Magen durch den Schlund, Fallen dann bie Lieder fein 
Und als Blut dann in die Geele, Nun als Thau auf Reben nieder, 
Und als Wort dann in den Mund. Und fie werben wieber Wein. — 
Näthſel. 


Dieſer bin ich zu leicht; ſich ſchmückend wünſcht fie mich ſchwerer: 
Jenem bin ich zu ſchwer; jammernd wünſcht er mich leicht. 


— — 
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Kukuk. 


Wie reizend iſt's im hohen Wald, wenn die erſten Knospen ſich zu erſchließen 
beginnen und die goldgrünen Blätter furchtſam aus der warmen Hülle lugen; 
wenn das zarte Gras ſeine feinen Halme aus dem krauſen Mooſe he t, ein feucht» 
warmer Wind durch die Mipfel raufcht, als wolle er auch das legte Zweiglein 
aus dem Winterfchlafe wecken! Ja, das ift die Zeit, im der auch bed Menthen 
Herz fich erfchließt, in welcher er draußen in Gottes freier Natur große Gedanken 
und gute Vorfäge faßt, wie in der Kirche! Und darum hinaus, hinaus in ben grünen 
Mald, ihre Städter und Stubenhoder, hinaus, wo's ſchon lebendig ift an allen 
Wegen, wo der Lerche wirbelndes Lied Euch bis zu den Bäumen begleitet und wo 
von ihren faftträufelnden Bäumen herab Euch ſchon taufend Stimmen froh begrüßen. 
Und horch — plöplih ein wohlbefannter Ruf: Kufuf! Einmal — zweimal — 
dreimal! Der Kufuf ift da, Jung und Alt ruft fich’8 zu. Der Eine zieht raſch 
das Beutelchen aus der Tafche und zählt die Baarichaft: denn gar wohl iſt's befannt, 
daß, wer beim Bernehmen des erfien Kufufrufs fein Gelb zählt, deſſen nie ent» 
behrt bis zum nächften Jahr. Ein rothwangiges Mädchen dagegen ruft dem vers 
borgenen Bogel zu: Kufuf, mie lang’ leb' ih? und zählt die Antwort — eins — 
zwei — drei — vier — o mehe, blos noch vier Jahre! Das arme Kind, fo blut— 
jung noch und folf ſchon in vier Jahren fterben! Sie wird nachdenklich, denn der 
Kukuk ift, wie Jedermann weiß, ein untrüglicher Prophet. Er ift nämlich feines: 
wegs ein gewöhnlicher Vogel, fondern er fteht mit finfteren Mächten in naher Vers 
bindung. Das ift boch allbefannt, daß man den böfen Feind, den Teufel, aud 
den Kufuf nennt, weil er es gar fehr liebt, im deſſen Geftaft einherzufliegen? Und 
wenn der Böfe nicht felber, fo iſt doch ficherlich der räthfelhafte Vogel einer feiner 
erften Diener und Abgefandten. Betrachtet ihn nur einmal genau! Er fieht gerade 
aps wie ein Räuber, und daß eine gewiſſe Kalfchheit und —— aus ſeinen 
Augen leuchtet, das wird Niemand leugnen wollen. Daher toͤdtet er auch was 
feiner Kraft nicht gewachſen ift an Thieren aller Art. Selbft den Menſchen verfolgt 
er und fucht ihn zu verderben; denn im dichten Mald hört plöglich der verirrte 
Wanderer das Lachen eines alten Weibes, er folgt dem Tone, det vor ihm her 
fallt, bis er in einen Abgrund flürzt, während der Kukuk, eben ber Lacher felbft, 
ftohlodend über dem Dpfer ſchwebt. Vielleicht verwandelt diefer jonderbare Vogel 
ſich; bald ift er ein Sperber, bald ein Häher, und dienftbar find ihm die Vögel 
ded Waldes alle. Er regt die Flügel nicht, wenn er im Herbft gegen Süden waıt- 
dert; nein, eine Schaar von Führen Weihen oder Buffarden nimmt ihn auf ihre 
Flügel und trägt ihn durch Die ir dahin. Das Kufufsei ift wohlbefannt, es 
wird, Niemand weiß wie, in dad Neft Heiner Vöglein gelegt und nach liebevollem 
Ausbrüten erwächst daraus ein Unhold, der feine Neftgeichwifter und zuletzt die 
treuen Pflegeeltern ermordet. Daß ber Kufuf einen inwendig rauh behaarten Magen 
hat, mie fein Thier, ift auch feltfam genug, ebenio, daß man ihn immer hört, 
aber felten fieht. Hütet Euch, ihn in der erften Maiennacht zu erbliden, um das 
Licht Eurer Augen und Eures Geiftes wär’ es für immer gefchehen! Der Kufu 
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wirft einen Speichel aus, von deſſen Gift die here Meier müſſen. Er thut dieß 
befonders gern des Nachts, indem er über die Waldwieſen ftreift. Denn ein * 
barer Feind lebt ihm, und dieſer Feind iſt nur ein ganz kleines Käßferchen, 
welches allein dazu geſchaffen ift, den unheimlichen Vogel zu vertilgen. Wenn er 
zu nahe an den Blumen vorbeiftreift,. die er am meiſten liebt und die man deßhalb 
Kukuksblumen nennt, fo Springe das kleine Thierchen, welches ſich darin verborgen 
hat, ihm unter die Flügel und tödtet ihn in Gedanfenfchnelle mit einem einzigen 
Stih. Darum verfolgt der Kufuf das Infeft, wie und wo er fann, und wirft 
feinen Speichel herab auf die Blume, damit ed in defien Gift umfomme. Und wer 
noch je am frühen Tag durch die Wieſen gewandelt ijt, der hat auch den Kukuks— 
fpeichel an den Stengeln hängen fehen und vielleicht Feine andere Deutung dieſer 
Erfcheinung gewußt. 

Alles das und noch mehr erzählt man von dem Kufuf, dem Bundesgenoffen 
der jchlimmen Waldgeifter und des Böſen ſelbſt. Aber das ift Alles, Alles Aber 
glaube und es gibt feinenandern böfen Feind, als in der Bruft des Menfchen — der 
aber hat mit dem Kufuf nichts zu ſchaffen. Wahr iſt's, er ift ein merkwürdiger 
Bogel und weicht in Ausfehen und Rebensgewohnheit jo jehr von feines Gleichen 
ab, daß es dem noch in der Wiege des Verftandes -Tiegenden Bolfe früherer Jahr 
znen eben nicht ſehr verübelt werden Fonnte, wenn es ihn mit allerlei wunder 

aren Sagen und Ausſchmückungen umgab. Der Kufuf fieht erſtens gar nicht 
aus, wie ein friedfamer Vogel, fondern gleicht weit mehr dem Sperber wie der 
Taube. Er iſt ein wilder, ee Geſelle, dem ed im der tiefiten Cinfamfeit am 
wohliten ift, und der gern auf der höchften Baumfpige fist, hoch über dem Treiben 
der Andern. So hört man feinen Ruf- weit öfter ald man den Rufer fteht.- Und 
weil er manchmal actzigmal hinter einander, dann aber auch wieder blos ein 
und zweimal fein: Kufuf! ertönen läßt und auf diefe Weife ed. unter den Unzäh— 
ligen, die ihm fchon gefragt haben, natürlich bei Einigen zutreffen mußte — flugs 
hat man ihm die Gabe der Weisfagung verliehen und ihn zum Propheten der 
menfchlichen Lebensdauer gemacht. Das ift doch gewiß einleuchtend, daß folch ein 
Vogel, der gar oft ſchon des Jägers und des Vogelftellers Beute und hundertmal 
zerfchnitten und ausgebalgt worden. ift, feine überirbifche Gabe, fein Stüdchen All: 
wiſſenheit erhalten hat! Auch ift es. gar häufig fchon begegnet, daß- der Kufufruf 
die Sache nicht Rügen ftrafte, welche ihm die Eigenschaft zufchreibt, Das Geld im Beutel zu 
— Denn es iſt mit Gewißheit auzunehmen, daß Alle, welche in frommer 
Sinfalt ihr Geld dem Kukuk vorzählen, ſchon an und für ſich ſparſame Leute find, 
die gern etwas erhaufen möchten und darum eben den Aberglauben ‚Herr über ii 
werden laffen. Wenn die Sache wirklich Grund hätte, vom erften April an wären 
Lager aufgeichlagen in allen Wäldern und Jedermann erwartete den Sedel in der 
Hand den Fugen Vogel, welcher mehr könnte ald alle Kinanzminijter der Welt — 
aber er würde die Leute fhön in den April ſchicken! Wozu auch den Kufuf! Wer 
helle Augen hat und gefunde Arıne, ein zufriedened Herz und einen heiteren Siun, 
der braucht nicht mehr Schäße ald er hat, und ihm wird, ed nie fehlen an dem, 
wenn er die Gaben, die ihm verliehen, richtig und tüchtig ‚anwendet. Darum iſts 
Nichts mit dem Verkehr des Kufufs mit Geiſtern, Die es nicht gibt und mit einer 
andern Welt, in der das Thier nichts zu ſchaffen hat. Auch. ift er nicht fo jchlimm 
als er ausfieht; er lebt blos von Infeften und iſt gar nüglich, denn er fript Mil 
lionen von ſchädlichen Raupen, Feinde des Forftmannd, des Landwirths und des 
Gärtners. Viele von dieſen Raupen ſind aber ganz mit Haaren bewachſen; dieſe 
feinen Haare fönnen” aber nicht verdaut werden, ſondern heften ſich mit ihren Spihen 
feft an die Magenwände des Thieres, fo daß diefelden nach, und nach, ganz behaart 
ausfehen, was allerdings dem Unfundigen wie ein Wunder erfcheinen mag. Aber 
in der Natur, obgleich He nur aus Wundern beftcht, erklärt ſich doch Alles natürlid. 
So auch der lachende Ton, den der Kufuf,; oder vielmehr.die Frau Kufuf, das 
Weibchen, allerdings ausftößt, aber wahrlich nicht in böfer Abficht oder um einen 
Verirrten, fondern blos um den Gatten zu loden. Es ift auch fehr zu bezweifeln, 
daß jemals ein Menſch diefem ſchrillen Lachen nachgefolgt fei, obwohl Mancher, det 
ed vernommen, fich befremdet genug rings umgefchen, auch wohl dann raſchere 
Schritte gemacht haben mag. Die Stimmen des Waldes wollen verftanden werden, 
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fie Hingen gar oft feltfam, .übernatürlich aber niemals. Denn über der Natur ift 
nichts Erſchaffenes, und der Eine, der die ganze Welt in liebevollen Armen hält, 
fchredt die Menfhen nicht mit Menfihenftimmen und ift denen nur ein zorniger 
Gott, die fih nicht die Mühe gegeben haben, feine Güte zu begreifen. Wer daran 
- Denft, dem flößt gewiß "nicht jedes Laub am Baum, jeder unbekannte Bogelru 
Entfegen. ein. Daß der Kukuk nicht felbft feine Jungen ausbrütet, fondern fein e 
in fremde Nefter Tegt, ift eine oft beobachtete Thatſache. Aber dieſes allerdings 
merkwürdige und noch theilweis unerflärte Verhalten hat feinen Grund in der 
förperlichen Beichaffenheit des Vogels, und es gibt in Amerika noch andere Vögel, 
die Viehjtaare, welche ganz .ebenio handeln. Da nun der junge Kufuf weit raſcher 
wächst und. größer wird als feine Netgenoffen, jo verdrängt er biejelben [rei 
vom Butter und tödtet fie endlich mittelbar. Seinen Pllegeältern ‚tut er das, aber 
nicht, obgleich er ſie manchmal in feiner unerſättlichen Gier faſt mit der. Nahrung, 
Die fie bringen, verjchlingen zu wollen fcheint. Ein Märchen ift ed nun ganz und 
gar, wenn der Kufuf die. andern Vögel beherrichen und Fuechten fol. Es hat zwar 
ein alter griechiſcher Dichter fchon in einem berühmten Luftfpiel den Vögeln eine 
mlaalsperiahung verliehen, aber bis heute ift noch nicht bemerft worden, Daß eine 
. folche vorhanden, und die Könige, welche den Vögeln gegeben worden find, vom 
Adler an bis zum Kleinen drolligen Zaunfonig, hat ihnen allein der Menſſh gegeben; 
So auch den Kufuk, der fih zum Wandern feiner eigenen Flügel bedienen muß, 
wie jeder Zugvogel, und deſſen Abreiſe nur nicht bemerft wird, weil fie bei Nacht 
vor fich geht. Der Kuluksſpeichel it num die reine Erfindung. ded Aberglaubens! 
Weil die Leute ſich umjonft den Kopf darüber zerbrachen, woher der ‚jpeichelartige 
Ausfluß an den Stengeln des Bocksbarts, der Kufulsblumen, Schafgarben,- Pimz 
pinellen und anderer Wiefenfräuter käme, Haben fie flugs eine gang wunderbare, 
Geſchichte erfunden und dem Kufuf die Sache in Die Schuhe gejchoben, deſſen 
Sünpdenverzeichniß obnedieß ſchon groß genug war. Aber der Kufuf wirft weder 
Speichel aus, noch gibt ed einen Käfer, der ihm nachftellt. Der Kukuksſpeichel ift 
weiter gar nichts, als der Abgang eines Fleinen, graubraunen, nehflügeligen Inſekts, 
der Schaumcicade, und beftcht aus dem genoffenen Safte von Bäumen und Pflanzen, 
in. den fich das Thierchen hernach einzuhülfen pflegt. Weil man es num. gar oft in 
Diefem Schaume fand, jo machte man es auch Furz und gut zu dem giftigen Käfer, 
welcher den. Kukuf un's Leben zu bringen bejtimmt it! So geht es, wenn man, 
Dinge blos. oberflächlich beſchaut und der Trägbeit zu Gefallen eine bequeme und 
abenteuerliche Unwahrfibeiulichfeit erfindet, anjtatt der Sache bis auf den Grund 
nachzuforichen und Die Wahrheit an den Tag zu bringen. E3 ift kaum glaublich, 
wie viel diefer große Fehler ſchon der Entwickelung und dem Hortichritt des Men» 
fchengefchlecht8 geichadet hatt Aber glüdlicherweife will e8 jet Tag werden und 
immer matter wird der umbeimliche Zirahl des Aberglaubensd, der noch aus ver: 
gaugenen Zeiten: im, unſer Jahrhundert herüber ſcheint. Er muß ganz vergehen im 
das, Nichts, aus dem: er sentjprofien iſt. Und wer jemals fchwanfen und. bei irgend, 
einer ſeltſamen Erſcheinung feine, Haare vielleicht etwas bergan ftreben fühlen jollte,, 
dem wilf ich ‚ein treffliches Mittel vercathen, welches hilft, fo gewiß bilft, daß. ich 
mich dafür verbürge. Alſo; Wer jemals etwas fogenanntes Uebernatürliches erblickt, 
der. jchreie aus vollem Halfe. „Kufuf!* | z 
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Miscellen. a 

Der „Dorfbarbier” macht folgenden Wis: Die beiden Referendarien oder 
Blüthe der Berliner Kultur. Auf den Berliner Bällen verlangt es die Sitte, daß 
Niemand zum Tanz antreten darf, ehe der im Range Höhere oder bei gleichem 
Range der im Dienfte Aeltere angetreten ift. Neulich befanden fich au einem 
Berliner Balle zwei Neferendarien, ein Regierungs-Referendarius aus Potsdam 
und ein Kammergerichts-Neferendarius aus Berlin, ein paar charmante junge 
Männer, die ihre Sache verftanden und zu leben mußten. Es wurde zu einem 
Walzer angetreten. ‚Die Excellenzen ftanden bereits in Reihe und Glied, auch bie 
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Praͤſidenten und geheimen Räthe. Die übrigen Räthe ordneten ſich nach dem Alter 
ifrer Patente und die Affefforen folgten. ie beiden Neferendarien, ihre Damen 
am Arm, harrten geduldig, bis auch die Reihe an fie fommen würde. Jetzt traten 
er Beide zu — Zeit. Keiner war der Erſte, keiner der Lehte, keiner 
te, keiner wich. Sie ſehen einander eine Weile ſtillſchweigeud an. Endlich fragte 
der Kammergerichts-Referendarius: Von welchem Tage iſt Ihr Patent, Herr Eola 
fega? Vom 15. September. vorigen Jahres, erwiderte der Regierungs-Referendarius, 
Bon demfelben Tage ift auch das meinige, rief der Kammergerichts-Referendariug 
aus und erblaßte und bie beiden Damen erblaßten. in folcyer Fall war noch 
nicht vorgefommen; was war zu thun? Wie war diefer wahrhaft gordifche Knoten 
zu löfen? Doc ein Berliner Kammergerichts-Referendarius weiß ſich zu ermannen 
und fein Scharffinn ift bemunderungsmwürdig. Auch mit dem unferigen war dieß ber 
—— Mit einer der graziöſeſten Verbeugungen gegen den Potsdamer und deſſen 
ame und mit einem beifalffuchenden Blide auf die feine fprach er: Dem Fremden 
ebührt die Ehre. — Aber ein Potsdamer RegierungssReferendarius ift nicht Der 
ann, der einem Berliner Kammergerichts-Referendarius nachfteht. Der Potsdamer 
verbeugte fich noch graziöfer und fprach die geflügelten Worte: Den Standesvor- 
rechten kann nach dem allgemeinen Landrechte Hiemand gültig entfagen. Es jei 
ferne von mir, in eine Jllegalität zu willigen! Die beiden Damen waren entzüdt 
über den Scharfjinn ihrer — zufünftigen — Tänzer, aber fie geriethen zugleich in 
Angft, wie die immer bedenflicher werdende Bermwidelung fich lofen werde. Da ver- 
beugte fich der Regierungs«Referendarius noch einmal fehr graziös und fein Auge 
verfündete Sieg. Unſere Patente, fagte er, können bier nicht enifcheiden, ſte haben 
dasfelbe Datum. Wohlan, fo werben die unferer erhabenen Chefs den Ausfchlag 
geben. Des Juſtizminiſters Excellenz haben ein — älteres Patent, als des Finanz« 
minifters. Ich trete zurüd! Er trat zurüd und der Andere tanzte. 


Alg kürzlich Abd sel» Kader gelegentlich in Paris den Löwen zu fpielen hatte, 
fannte die weibliche Ariftofratie, die 8 vernommen, daß der Prophet und Kriegs» 
held auch trotz Jellachich ein Dichter fei, nichts Angelegentlicheres, als fih von 
demfelben einen Erguß in’s Album auszubitten. Allein AbdselsKader ließ fi nur 
für eine Dame, eine Madame de la D., fo weit herbei und fchrieb in deren Album: 

Paris Ift eine große und fchöne Stadt, aber in ihren Paläften, Tempeln, Gärten 
uche und kr ich allenthalben allein des Menfchen Hand. Ich ziehe die Wüſte 
vor, wo ich überall den Hauch und die Hand des Höchften fühle“. 


Im Allgäu lebte ein Rotteriefpieler, der als folder in der ganzen bortigen 
Gegend bekannt war. Er war der einzige Sohn eines reichen Bauerd und erhielt 
nach dem Tode feines Vaters das Anmwefen im Werthe von 16,000 fl., an gerichtlich 
verhypothefirten Kapitalien 23,000 fl. und an baarem Geld 3900 fl. Ex heirathete 
dreimal und erwarb fich dadurch das erftemal 11,000 fl., das zmweitemal 7, a 
das letztemal aber nichts, als fein 18jähriges Bäschen, mit der er brei Kinder 
erzeugte. Schon im frühefter Jugend zeigte er einen Hang zum Lottofplele, 309 
einige Gulden Gewinn und fam fo weit, innerhalb 29 Jahren 6978 fl. zu ger 
winnen, dagegen 69968 fl. zu verlieren. Er ftarb arm, preisgegeben dem brüdenbften 
Elende und hinterließ nach gerichtlicher Liquidation der Schulden — nichts, als 
ein franfes Weib und drei troftlofe Maifen. Der Pfarrer ließ dem unfinnigen 2ottos 
fpieler ein hölzernes Monument jegen mit folgender Auffchrift : 

Geldmacherei unb Lotterie, 
Nac reichen Meibern freien 
Und Schätze graben — fegnet nie, 
Wird Manchen noch gereuen. 
Mein Sprühwort heißt: „Auf Gott vertrau', 
Nrbeite brav und eb’ genau!’ 
Ruhe feiner verlotterirten Seele, 
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Dahn und Henne. 


Im alter Zeit erzählte die Sage von einem Ichredlichen Wefen, deſſen Anblick 
ſchon zu tödten vermocht habe. - Es hieß Baſilisk, hatte die Geftalt einer Schlange 
mit einem Vogelfopf und ‚einem Drachenleib, trug eine Krone auf dem Haupt und 
war der Herricher aller giftigen Thiere. Wo der Baſilisk Froch, da verdorrten im 
weiten Umkreis alle Pflanzen vom Gifthaud; feines Athems und jeder lebende 
Gegenftand, den fein Blick traf, muSte Daran zu Grunde gehen. Geboren wurde 
—* Scheuſal aus dem Ei, welches ein Hahn gelegt und eine Kröte ausgebrütet 
hatte. Es konnte nicht anders getödtet werden, als durch einen Spiegel, in dem 
es ſein eigenes Bild erblickte. Nur zwei Thiere vermochten, im Kampfe gegen 
daſſelbe zu beſtehen; das kleine Wieſel, welches ſich durch das Kraut der Raute 
gegen die Vergiftung ſchützte, und ſein eigener Erzeuger, der Hahn, der blos ſein 
Krähen ertönen zu laſſen brauchte, um den Baſilisken auf der Stelle zu tödten. 
An dieſe merkwürdige Ausgeburt der menſchlichen Einbildungskraft, die auch weiter 
gar nichts als eine Erfindung ift, glaubt heutzutage, Gott fei Danf, Niemand 
mehr; dennoch glaubte man vor 150 Jahren noch fteif und feft daran und dieſer 
Glaube hat fih in dem Sprüchwort erhalten: „Der Böfe hat mir ein Hahnei in 
die Wirthichaft gelegt!" Daß aber der Halın feine Eier legen kann, weiß heut- 
zutage jedes Kind, und darum wäre es fächerlich, eine Widerlegung der vergeflenen 
Sage verfuchen zu wollen. Auch die übrigen merfwürdigen Eigenfchaften, die man 
dem Hahn andichtet: feine Gabe der Vorherfagung, feine Fähigkeit, dem Kaufe 
einen bejondern Schuß zu verleihen, in das er am Dftermontag eingeführt wird, 
und dergleichen abergläubifhe Märchen mehr finden täglich weniger zuftimmende 
Leichtglänbige. Wenn der Herr Gemahl fchon zu einem außerordentlichen Rang 
im Gebiete ded Abentheuerlichen erhoben worden ift, fo darf der Frau Gemahlin 
darin ebenfalls ein Plätzchen micht fehlen. Auch die gute Henne, die Freude der 
Haudfrauen, die Eierverforgerin der Küche, das Mufterbild der Mutterliche, hat ihr 
Theilchen an abergläubifchen Eagen aufgebürdet befommen. Wenn fie, was nicht 
felten nefchieht, einmal ein Ei ohne harte Schale, ein fogenanntes Windei legt, 

leich heißt's: „Das ift ein Unglücksei, wer weiß, was dem Haufe und der Familie 
evorfteht; was ift zu thun, wer rathet umd wer hilft!“ Legt Frau Henne aber 
ein Et mit zwei Dottern, wie Died ebenfalls vorfommt, fo ift dies ein Gluͤcksei 
und die beglüdte Finderin hat dann nichts eiliger au thun, als in die Lotterie 
zu feßen, wenn fie nicht gar das große Loes gewinnt ohne Einſatz. Da kommt 
Nun freilich der kalte Nerftand und fagt: Gier ohne Schale, blos mit einer Haut 
überzogen, legen alle Nögel, welche durch irgend einen Umſtand verhindert worden 
find, mit der Nahrung die zur Bildung der Gierftale nothwendige Menge Kalt 
zu fich zu nehmen, und das Doppeldotterige Ei ift weiter Nichts als ein Zwilling, 
wie er bei alten Thieren nicht felten if. Weil nun der Aberglaube auf bdiefe 
Antwort durchaus nichts zu entgegnen vermag, fo verhält er fich vielleicht ſtill und 
denkt bloß fein Theil. Und rittig, das Unglück trifft faft immer zu, und beftände 
ed auch blos darin, daß eine Kaffetaffe zerbrochen wird; deſto feltener aber tritt 


s 
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das gehoffte Gluͤck ein und mit dem großen Roos iſt es bekanntlich nur in den 
allerfeltenften Fällen etwas. Wer Hühner halten will, dem’ find befonders die ganz 
ſchwarzen mit rothen Füßen und einem rothen Kranz um die Augen zu empfehlen; 
das find die einträglichften Thiere von der Welt, denn jie jcharren da, wo Geld 
vergraben liegt. Das ift nun wohl möglih, unumftößlich gewiß iſt jedoch, daß 
fie noch weit mehr fcharren, wo keins vergraben liegt. Es wäre übrigens ein ar— 
tiger Zeitvertreib für einen Mann, der fonft nichts weiter zu -thun Band Tag für 
Tag mit dem Spaten in der Hand einigen ſchwarzen Hühnern nachzulaufen und 
überall da zu graben, wo fie fcharren. Daß er aber ja hübſch tief grabe, denn 
man kann doch nicht wiffen und Die Hühner zeigen’d auch nicht an, in welcher 
Tiefe das Geld Liegt. Hühnerblut fol gegen Hautausfchläge und Flechten helfen, 
was ebenfalls in dem Falle wohl glaublih ift, wenn die genannten Uebel auch 
von felbft geheilt wären. Auch das Eihäutchen, die zarte Umhüllung des flüffigen 
Ei's, wird zu mancherlei Kuren verwendet. So foll ed, naß um den Fleinen Finger 
gewidelt, das fchmerzhuaftefte Zahnweh ftillen, fobald es trodnet und dann felbft, 
durch Zufammenfchnüren und Austrocknen der Haut Schmerz erregt. Allein wenn 
ein Kranfer auf diefes Mittel hin jemald Linderung gefpürt hat, fo war daran 
blos die ungetheilte Aufmerkffamfeit Schuld, die er dem Fleineren Leiden zollte, und 
die ihn das größere vergefien ließ. Daß aber das Fleifch eines jungen Hahn’s 
oder Huhn’s ein nahr» und fchmadhafter Biffen und das Ei der Henne mit rich 
tigem Genuß die gefundefte und reinlichfte Speife fei, das ift fein Aberglaube. 


Miscellen. 


Das — lück, bei welchem der Präſident der nordamerikaniſchen Staaten, 
Pierce, ſein einz I ind, einen eilfjährigen Knaben verlor, und er ſelbſt und feine Frau 
nur mit fnapper Noth dem gleichen Schidfal entgingen, ereignete fih am 6. Jan. auf 
der Linie Bofton-Maine Ein New-Vorker Blatt berichtet darüber: „Der Zug 
beftand blos aus einem auf 72 PBerfonen eingerichteten — einem 
Gepäckwagen und der Lokomotive. Er ging am 6. Jan. 1 Viertel nah 12 Uhr 
Mittags von Bofton nach Concord (Reve bampfbire) ab, und erreichte Andover 
bald nah 1 Uhr. Die Kataftrophe trug fich ungefähr 2 engliihe Meilen jenfeits 
zu, und wurde durch den Bruch der Hintern Are und eined der hintern Räder 
veranlaßt. Der Zug lief mit der Schnelligfeit von 40 engl. Meilen in der Stunde! 
Der — löste ſich ab, lief noch etwa zehn Ruthen auf den Schienen 
fort und glitt dann über den 12 bis 15 Ruß hohen Tamm, an defien Buß ein 
Steinhaufen gefchichtet lag. Der Wagen überftürzte ſich völlig, und die Baffagiere, 
etlihe 60 an der Zahl, fielen über und Durch einander. Im Fall ftürzte der Öfen, 
der glühende Kohlen enthielt, auf mehrere Baflagiere und verbrannte fie. Ceneral 

ierce nahm mit feiner Gemahlin einen der Vorderſitze ein, gegenüber auf dem 
Seitenfiß hinter der Thüre faß fein Sohn. Als fi der Wagen dem Abhang 
näherte, fchlang er.den Arm um jein Weib, und beugte ſich vorwärt, feinen Sohn 
aufzufangen. Wie man glaubt, drang, im Sturz oder unten, ein Felſenſtück dur 
das Senfter hinter dem jungen Pierce ein, und verurfachte einen fürchterlichen 
Echädelbruch, welcher faft augenblidlichen Tod zur Folge hatte. Die Mütze, welche 
der Knabe aufgehabt, war mit feinem Blut und Hirn gefüllt, und Der erfte An: 
blid der unglüdlichen Mutter, als fie wieder zur Befinnung fam, war ihr zerfchmet- 
texter Sohn! Sie fprang mit einem Schrei der Berne auf ihn los, ward 
aber von ihrem Gatten, der auch in diefem gräßlichen Moment feine Geiſtesgegen— 
wart nicht verlor, und feinen Freunden zurüdgehalten. Er jelbft und feine Oattin 
haben Stöße und Duetfchungen erlitten; noch mehr aber fürchtet man von der 
Gemüthserſchütterung der ohnehin jchwächlihen Dame. Die nächjten Nachbarn 
ver Familie Pierce kamen unverlept davon, und überhaupt fielen zwar mehrere 
ſtarke Berlegungen, aber fonit fein Todesfall vor, als der des jungen Pierce, wel— 
cher nach feinem Großvater dem Governor Benjamin Pierce benannt war. Der 
Porftand der Bojton: Mainer Eijenbahngefellfchaft eilte auf die Kunde von dem 
Unglüf mit einem Extrazug und zwei Merzten nad) Andover, aus welchem Orte 
bereits mehrere Aerzte zur Beforgung der Verwundeten berbeigefommen waren.“ 
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In der Bay von New⸗VYork fand ein Verſuch mit. dem calorifchen,. das heißt 
Dur Luftheizung bewegten Schiff „Erieſon“ ftatt, welcher fehr günftig ausfiel. 
Es legte. 14 Knoten in ber Stunde zurüd, und der Kohlenverbrauh war in 24 
Stunden 6 Tonnen — im Bergleih mit Schaufelräderichiffen ein Erſparniß von 
80 Prozent. — Daß bei NewsDrleand das Dampfboot „Fufelier* aufgeflogen, 
und dabei 7 oder 8 Menfchen umgelommen, und daß aei Louisville der Einfturz 
des Schlots auf einem - Dampfboot 6 Heizer getöbtet, das find amerikanifche Alls 
täglichfeiten.. Die Locjung bleibt doch „Go ahead?“ (geh vorwärts!) 


Wie man in Berlin, der Hauptfladt der „Intellijenz“ Kritik fchreibt. 


Motto: Das muß man jelbft lefen, um es 
‘ zu glauben. 

Schon jeit geraumer Zeit bejigt die „Preußiſche Adler-Zeitg.” einen ftändigen 
Dpernreferenten, deſſen Berichte in ihrem blühenden Unfinn wohl einzig bdaftehen. 
Von der Schreibweije hier ein Feines Specimen. In der Numer vom 4. Jänner 
der „Preuß. Zeitg.“ beipricht er den Marcel des eben im Berliner Königl. Opern: 
Haufe gaftirenden Bafliften Karl Formes. Der Bericht beginnt wörtlich wie folgt: 
„Hand am Schwert: Federhut nadenfeft, fampftrogig; der rothe Bufh „Komm 
an! dräuend „drauf! und „Durch !" todtfchlägerifch ; Schritt, Bewegung, ſturm— 
vol, wurfhaft, wogenfchäumig ; wie Granaten mwirbelnd um fich felbt, bevor fie 
platzen: fo fegte und brauste Karl Formes, Marcel, Alles niederwerfend, allüber- 
ragend, durch Meyerbeer’d „Hugenotten”. „Hie Gideon!” in Koller umd Flirrenden 
Reiterftiefeln. Ein Gotteöftreiter fürwahr, ein Gideon von Marcel, der 600 Phis 
Tifterbäffe fchlägt mit wunderbarer Stierflimme, wie jener mit dem Dchfenfteden. 
Ajas Bougaios des Baſſes. Eine Tieffehle — um in Homer's vergötterndem 

elvengleichniffe zu bleiben — wie in der Titanenjchlacht das Kampfgefchrei von 

ilen's unter die Sterne dafür verfegtem Schlacht-Efel; ein Kampfgefchrei, das 
die Rieſen mit paniſchem Schreden betäubte und in wilde Blucht warf. Verherr— 
Ticht ihm Homer mit ſolchem Gleichniß, würde einer unferer großen Drgelbauer 
aus alten Zeiten, ein Heinrich Kranz 4. B, oder Eugen Gasparini, nur eine Ries 
fenorgel in ihm erkennen, auf zwei Beinen. Das Chorallied im erften Afte, fang 
er es nicht, daß man die tiefen Slangftröme zu Münftern emporftreben Tab, von 
fteinernen Palmenmwäldern getragen und umlaubt, voll feierlich glühender Durch— 
blide, als farbiger Giebelfenfter und Portal» Rofen ?“ Erwin von Steinbach als 
Bas, dem Kölner Dome und Thürme aus der Kehle fteigen. Amphigurien! übers 
triebene Bilder! So? Wer es dafür er fennt nichts als den Kreuzberg und 

errn Steinmüller” u. ſ. w. (Wie viel Grade „Intellijenz“ gehören dazu, um 
® etwas fchreiben und wie viel Grade mehr, um folchen Unſinn dem Publikum 
als „Kritik“ vorlegen zu fonnen?) 


: Chinefifcher Tempel in Californien. 


Anfangs November v. 38. haben die Chinefen zu San Franzisco einen Tempel 
eingeweiht. Auf der öftlihen Seite deſſelben wehte die carmoijinrothe Flagge 
China's. Gegen 9 Uhr begann die Feierlichfeit mit Abbrennung eined großen, 
Feuerwerfs. Zwei abjcheulihe Götzenbilder wurden vor dem Eingange aufgeitellt, 
worauf alle Ehinefen unter wilden, wüſtem Schießen ihren feierlichen Aufs 
und Einzug ins Gebäude hielten, dad einen vieredigen Binnenhof bildet, an deſſen 
Seiten die Wohnungen der Priefter liegen. Dem Eingang gegenüber war eine 
Eitrade aufgerichtet, auf der die Prieſter nebit dem Orcheſter ſich befanden; das letz— 
tere machte einen Lärm, dem nur chinefische Ohren widerftehen fonnten. Die Briefter, 
reich in Seide gefleidet, traten pacrweife unter vielen Geremonien an den Altar, 
hielten ein Gebet mit Chören, worauf eine Fleine Buppe, die Gottheit des Tem: 
pels, fichtbar wurde. Der Dberpriefter richtete eine Anfprache an fie, und unter 
wilden Tanz und einer höllifchen Mufif fchwirrte nun Alles um den Altar. Nach« 


"Dem bie heiligen Tafeln atifgehangen waren umd der Oberpriefter wieder ein Ge⸗ 
bet gefpröchen hatte, ließ fich die Mufif zum zweitenmale hören, Feuerwerk fnallte, 
SGewehrſchüße natterten und die Beierlichkeit war zu Ende. Dem Tempel ‚gegen 
über wurde das chinefifche Theater aufgerichtet. (Amft. Handelsbl. Dan.) 
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Die Bronzearbeiten, Borzellane und fonftige Seltenheiten aus der Hinterlaffen, 
ſchaft des Herzogs von Drleans find bei deren Verfteigerung in Paris im Allgemeinen 
gut bezahlt worden, wenn auch manche Sachen nicht fo, wie man bei der Zahl der 
Kaufluftigen vermuthen fonnte. Eine Kamingarnitur in vergoldeter und verfilber: 
ter Bronze, Renaifianceftyl, Pendbule und zwei Veſen famen auf 1200 Franken, 
ein paar japanefiiche Vaſen auf Marmorfodeln wurden mit 1820 Branfen, eins 
zelne Bronzegruppen von Barıye, Klagmann, Ruittard mit 400 bis 555 Franfen 
bezahlt. Der prachtvolle Tafelauffag, der anderthalb Millionen Franken gefofte, 
und an dem die erftien Künftler, wie Klagmann, Chenavart, Pradier, Fenchere, 
Barrye ıc., gearbeitet haben, wurde ganz zu 150,000 Franken ausgefegt, - daß 
ein Gebot darauf geſchah. Im einzelnen Theilen ausgeſetzt, brachte er 152,788 
Franken auf. Zwei Marmorfiatuen aus der Zeit Ludwigs KV. murden zu 3500 
Sranfen verkauft. 
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An einer der Eden der Rue Richelieu und des Boulevard zu Paris ift jept 
ein Frauenporträt in Lebensgröße ausgeftellt und zwar ein Daguerreotvp, das erfte, 
welches durch den Apparat im diefer Dimenfion geliefert wurde. Den ganzen Tag 
begaffen Hunderte dieſes Wunder der Lichtbildnerei. 


Man erzählt mancherlei Anekdoten, welche dem Fräulein v. Montijo ebenfo- 
viel Energie und Entichlofienheit, als Feidenfchaftlichkeit beimeffen. In Compiegnt 
oU fie neulich, in Gegenwart des Kaiſers, plöglid mit einem Dolch fich einen 

tih in ihren fchönen Arm verjegt haben, um dem Kaifer zu zeigen, daß fie furcht- 
108 und unerfchroden fei. Als in ihrer Gegenwart von Gabrera die Rede mar, 
fagte fie: an der Stelle dieſes tapfern Generals hätte ich die Mörder meiner Mutter 
nicht zu Pulver und Blei verurtheilt, fondern mit eigenen Händen den Dolch in 
die Bruft geftoßen. Derlei ins Publikum gebrachte Aeußerungen und Züge find, 
felbft wenn fie erfunden, nicht übel berechnet, um die fünftige Kaiferin beliebt bei 
—* re zu machen, und als eine Heldin, würdig eines Napoleon, erfcheinen 
‚zu lajjen. 


Der Siebende und das Echo. 


Ahr fanften Lüfte, bie fo linde Ihr Eternlein dert im milden Schimmer, 
Vom Eüden mir entgegen weh'n So munberhold, fo filberrein, 

Erzühlet mir vom lieben Rinde, Ihr faht voll Neugier in dag Zimmer 
Das ihr im rafchen Flug gejch'n ! Des trauten Liebchens mir hinein; 

Wo weilet fie in dieſer Stunde, D faget mir: Ob meine Minne 

Die mir jo treu ergeben ift? Wie ih zu Cuch gen Himmel hidt, 
Welch' Lächeln Spielt an ihrem Munde, Und was im wonnetrlnfnen Sinne 
Der mich fo oft, fo heiß gefüht? Sie jetzt dem Erdenthal entrüdt? 

Ede: ‚ Eie nieht. ‚ Ede: Sie firidt! 


So oftmals hörteft Du mein lagen, 
D Mond mit Deinem Zauberlict ! 
Eo will ih Dich noch einmal fragen, 
Bevor mein armes Kerze bricht: 
Klagt nicht mein Lieb dem Lindenhain, 
Wie innig fie ſich nach mir ſehnt, 
Und wird bei Deinem milden Scheine 
Ihr ſchmachtend Auge nicht beträhnt? 
Echo: Sie gähnt! _ — A. — 


— 
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Holzhacker. 


In dem hohen, düſtern Kieferwalde, wo es harzig duftet und das ſchwellende 
Moos mit gefallenen Nadeln bedeckt iſt, weit, weit von den menſchlichen Wohnungen 
und tief in der ftillen, grünen Einſamkeit — horch, welch ein Geräuſch! Es tont 
wie von rafchen Schlägen der Art und doch iſt's helle Sommergzeit, in ber fein 
Baum gefällt werden darf; dann fehallt ed dazwifchen wie der dumpfe Ton einer 
Trommel herab aus der Baumfrone, und wenn du, vielleicht an Frevel denfend, 
leife, vorfichtig dem Lärmen nachichleichft, fo erblidit du plöglich hoch oben am 
Stamm einer riefigen Kiefer einen großen glänzend jchwarzen Vogel mit rothem 
Naden, der mit dem langen Schnabel unermüdlich in das Holz des Baumes hadt, 
daß lange Spähne davon fliegen und dann wieder, wie zur Abwechslung, auf 
einem hohlen Afte trommelt, worauf dann feine Gattin herzufliegt und ibm an der 
Arbeit hilft. Wenn du ein Ächter Förſter bift, folglich auch abergläubifch, fo hebft 
Du raſch die Flinte und drüdft auf den Holjverwüfter ab, denn es iſt ein Schwarz» 
fpecht, deiner Meinung nach der verderblichite Feind des Waldes und ein Kind der 
Binfterniß. Aber felten wird es dir gelingen, den Vogel zum Schuß zu befonmen, 
felten vergißt diefer Die angeborne Vorficht und mir einem fehrillen Angftruf fliege 
er davon, fobald er etwas Verdächtiges in der Ferne wättert. Denn er ift noch 
das reine Thier der Wilduß, fcheu, ſtolz, einfieblerifch wie wenige Bögel. Daher 
und in Folge feines Nahrungstriebes find die jeltfamjten Mährchen über ihn im 
Umlauf gefommen, von welchen jeder alte Jägerömann ein ganzes Schod zu. er- 
zählen weiß. Bor Allem ift der Schwarzipecht Das einzige lebende Weſen, welches 
die wunderbare Pflanze kennt, deren Wurzel die berühmte Springwurzel ift. Mit 
Diefer hat ed aber folgende Bewandniß: An irgend einen verfchloflenen Drt gehal—⸗ 
ten, ſprengt fie Thüren und Schlöfler und jchließt fie auch wieder durch bloße Ber 
rührung; fie zuubert vergrabene Schäße aus dem Boden hervor; mit ihr kann man 
koftbare Erze und Metalle finden, und, wie die Wünfchelruthe, gibt fie an, wo 
- Duellen und Brunnen verborgen find. Da nur der Schwarzipecht weiß, wo fie 
wächft, fo fann fie nicht anders wie auf folgende Weife erlangt werden. Das 
Neft des Vogels befindet fich ftets in einem. hohlen Baume und nur ein ganz en⸗— 
ger Gang Führt zu demſelben. Werm diefer in ded Vogels Abweſenheit nım mit 
einem Holzpflod feſt zugefeilt wird, fo daß er es unmöglich findet, in feine Woh— 
nung und au feinen Jungen zu gelangen, fo fliegt er eiligft fort und holt bie 
Springwurzel. Iſt er mit diefer zurücfgefehrt, jo muß der unten am Baume Bers 
ftefte nach ihr Luft Tragende das Thier durch plöplich emporfchlagende Feuerflam- 
men, oder auch im Nothfalle durch ein rothes Tuch jo zu erfchreden wiflen, daß 
es die Wurzel aus dem Schnabel fallen läßt. Dann ift das unfcbäßbare Kleinod 
erobert, durch welches der Beſitzer Herr aller Schäge der Welt wird. Entweder 
aber weiß Niemand des Schwarzfpechts Neft aufzufinden oder die Springwurzel ift 
feit Jahrhunderten nicht gerathen, denn es ift feit Menfchengedenfen eines in den 





. eine Goldgruben eröffnet, dafür a 
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Berbacht gefommen, ſie zu befien. Gar mi: din ſie durch Nachfchlüffel und 
Brechelfen zu erfegen geſucht und ift dafür d werte der Gerechtigkeit verfals 
len. Die wahre und Ächte le eg die zwar feine verichloffenen Käften und 

er dem Menjchen ein zufriedenes Leben und ein 
————— Auslommen ſichert, iſt nur zu erlangen duch die Befolgung eifies 
leinen Zauberfpruchs, der da heißt: Bete und arbeite! — Das erzählte Märchen 
ift vielleicht entflanden, weil der Schwarzipecht zum Neſtbau kunſtvoll fo tiefe Höh- 
len in die Biume zu graben vermag, daß man der ungeheuern Arbeit den Schna- 
bel eined Vogels nicht gewachlen glaubt. Wil man ju doch auch willen, daß der 
Specht, wenn er an einer Seite des Baumftammes gehämmert hat, raſch auf die 
entgegengefeßte laufe, um nachzufehen, ob er fchon mitten Hindurch fei; das thut 
er blos, um die duch fein Pochen aus der Rinde aufgeftörten Infeften, feine einzige 
Nahrung, zu Üüberrafchen und zu fangen. Auch fol er ein Feind der Bienen fein, 
was jedoch nicht geglaudt zu werben verbient, und ebenfo wenig ift er ein Baums 
verwüfter, denn es ift Thatfache, daß er niemals gefunde, fondern ftets nur Franke 
-. Bäume angreift, während er den Wald von einer unermeßlichen Menge jchädlicher 
Thierchen befreit. In dieſem Gefchäft unterftüßen ihn treulich feine Verwandten, 
die Baumfpechte und der Grünfpecht, die unermüdlichen Zimmerleute des Forſtes, 
der Tag für Tag wiederhallt von den Schlägen ihrer Schnäbel auf die Rinde ber 
Bäume Auch de werden noch gar häufig aus Mißverftand verfolgt und ange 
klagt, befonderd der Grünfpecht, welchem man nachlagt, daß er Baumfamen Frehe 
a doch feine Nahrung faft blos aus Ameifeneiern — welche aber befannter- 
maffen feine wirflichen Eier, fondern Larven find — befteht. In den Obftgärten 
verrichten die lebhaften Baumläufer das Amt der Waldipechte mit unverdroffenem 
Eifer. Alle Schugmaßregeln gegen Raupenfraß und Käferfchaden vermögen nicht 
den zehnten Theil deſſen auszurichten, als die Degung, und Echonung diefer Vögel. 
Darum Ehre und ein immerwährender Schußbrief den Holjhadern! 


| Miscellen. u 


Bekanntlich ift der jegt nicht unberühmte deutfche Tenorift Wachtel eg 
ein Hamburger Drofchfenfutfcher, deffen auf dem Kutfchenbod gefungene hübfche 
Liederchen den Theaterdireftor Gornet bewogen, den Sänger aus der Droſchkenſahrt 
in die Künftlercarriere zu bringen. Gin ähnlicher Fall dürfte fich jegt wiederholen. 
Bor Kurzem wurde in Hamburg der fpanifhe Matrofe Manuel Garcia von dem 
dort im Hafen lirgenden Schiffe „Maria“, ald er zu Guitarre fpanifcbe Lieder 
auf der Strafe fang und dadurch einen großen Menfchenzufammenlauf veranlafte, 
von der Polizei arretirt, am andern Tage aber ohne weitere Strafe entlafjen. Die 
Hamburger Theaterdireftion ift aber gleich hinterher geweien und hat dem Epanier, 
der eine wunderfchöne, feines Künftlernamend (Garcia) würdige Stimme habeu fol, 
ein Engagement als Tenorift angeboten. 


Ein Kaufmannglehrling hatte ſich im Gefchäfte etwas zu Echulden kommen 
Infien, und faßte, aus Furcht über die Folgen, den Vorſatz, feinem Leben ein Ende 
zu machen, wozu er eine ganz ae dere Beranftaltung traf. Er wußte fd 
nämlich, vermuthlich aus dem Gefchäfte feines Prinzipals, Pulver zu verfchaffen, 
vergrub dies unter die Erde, fehte ſich darauf und verfuchte nun fo, fich mit Hilfe 
einer brennenden Qunte in die eh zu fprengen. Die Erplofion fand auch wirk 
lich ftatt, doch wicht in dem Umfange, wie ed der Junge wünſchte, denn ftatt in 
die Luft zu fliegen, werbrannte er fich nur recht tüchtig Das Sipfleifch und die Beine. 





Der König vom Preußen nahm unlängft in dem Atelier des jungen Bild- 
bauers Hartung zu Berlin mehrere Marmorarbeiten: „Philoktet auf Lemnoss und 
die Gruppe; welche im ſymboliſchen Figuren den „Zufammenfluß des Rheins mit 
der Moſel“ darſtellt, in Augenfchein. Der Künftler bemerkte beiläufig, daß er bie 
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a Fe einem Pendant des „Philoktet“ gemacht, welche er jedoch, ba es fich um 
ein Geheimniß Handle, nur auf Befehl Sr. Majeftät zeigen fünne. Auf die Frage 
des Königs nach dem Sujet erwiderte der Künftler, es ftelle ebenfalls einen auf 
einer wüſten Inſel verlaffenen Helden dar; aber nicht aus der alten, fondern aus 
der neuen Gefchichte: „Napoleon auf St. Helena.” Er habe fie für die Concurrenz 
um den Preis componirt, welcher alljährlih im Inftitut des Profeſſor Rudde in 
Paris unter den Schülern. defielben, wozu auch er sr habe, ftattfinde. Lange 
betrachtete der König das Werk und fprach fih dann in einer fo liebenswürbigen 
Weiſe und mit fo entjcheidender Befriedigung über daffelbe aus, daß der Künftler, 
dadurch ermuntert, fich noch denfelben Tag zur Reife nach Paris rüftete, um den 
Berfuch zu wagen, das Werf dem Kaiſer vorzuftellen Diefer gab ebenfalls feinen 
Beifall in den ehrendften Ausdrüden zu erfennen und lud ihm zu einem zweiten 
Beſuch in dem Tuilerienpalaſte zur weitern Rüdfprache ein. Der Saal war bei 
dem zweiten Befuch mit den Kunftnotabilitäten und der Elite des kaiſerlichen Hofes 
gefüllt, wobei der Kaifer dem überrafchten Künftler feine volle Bewunderung bes 
zeugte und das Werk in einer größern Dimenfton auszuführen befahl. 


Der Erbgroßherzog von Weimar interejfirt fich fehr für die Neftauration der 
Wartburg in ihrer urfprünglichen, aus Zeichnungen noch befannten Geftalt, und 
hat verhältnißmäßig ſchon bedeutende Summen auf diefen Umbau verwendet. Bis 
jeht ift das fogenannte Landgrafenhaus mit dem Ritterfaale wieder hergeftellt, biefer 
bedeutend erhöht, mit einem neuen flachen Schieferb.iche verfehen, und auf der Gie— 
belfpige nach Süden zu ijt der Thüringer Löwe angebracht. Die Reftauration ift 
übrigens noch nicht beendigt. 

Bor 50 Jahren — fagte jüngft der „Bhiladelphia Ledger“ — waren Dampfer 
unbekannt — jest fchwimmen 3000 allein auf den amerifanifchen Gewäflern. Im 
Jahre 1800 war feine.einzige Eifenbahn in der Welt — jetzt find 10,000 Cengl.) 
Meilen in den Vereinigten Staaten und ungefähr 22,000 Meilen in Amerifa und 
England. Bor einem halben Jahrhundert brauchte man einige Wochen, um Nach— 
“richten von Wafhington nach New-Drleans zu bringen. Vor 50 Jahren ging die 

fchnellfte Druderpreite mittelft Händefraft — jest druckt Dampf 20,000 Blätter 
die Stunde auf einer einzigen Preffe. Der Get ift ein großer Burſch, wird aber 
nach einem halben Jahrhundert noch viel größer fein. 


Ueber die bei den Kalmüfen (an der Wolga) herrſchende Galanterie gegen die 
Frauen theilt Nebolfin einige intereffante Einzelnheiten mit. Wenn zum Beifpiel 
der Kalmüf eine Frau zum Tanz aufforbert, fo beugt er ein Knie und legt die 
Hand an die Stirn, um dadurch feine tiefe Achtung kundzugeben; dann berührt er 
leicht das Knie derfelben. Die Kalmüfin erwidert, wenn fie nodh ein Mädchen 
ift, aus Befcheidenheit nichts darauf; eine verheirathete Frau hingegen bezeigt ihre 
Zufriedenheit dadurch, daß fie die linfe Hand über das feidene Net gleiten läßt, 
das ihre Haarflechten gefeflelt hält. Weder Frauen noch Mädchen, welche einen 
Mann zum Tanz auffordern, begrüßen venfelben, jondern fie nähern fih ihm nur 
und berühren feine Schulter Bemerft ein Kalmüf, daß eine Frau vom Pferd 
fteigen will, jo fpringt er augenblidlich hinzu und hilft ibr aus dem Sattel, felbit 
wenn fie arm ift und ihm an Rang nachſteht . . .. Man Fann eine Einladung - 
ablehnen, wenn fie von einem Manne fommt, geht fie aber von der Frau ober 
Tochter des Haufes aus, jo würde die Nichtannahme derfelben für eine Beleidi- 
gung gelten. 


Die Mode ift eine gar mächtige Göttin, welche überall angebetet wird. Sie 
macht das fogenannte ftarfe Geflecht zu”einem fchwachen, und das fchwache Ges 
fchlecht zu einem ftarfen. Der Zauberſpruch: „Man trägt es fo!“ bewirkt, daß 
der ftärfite Mann vor der Mode feinen flarren Naden — N und das 
fhwächere Weib fühlt fich durch jenen Zauber geftärkt, im Unmöglichkeiten ſich 
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dineinzuſchnüren, und durch ein. begeiſtertes man trägt es fo!“ den Zweifel und 
Kine pruch Ungläubiger niederzufcpmettern. Die ‚Herren nehmen wor. der Mode 
die Hüte ab umd fagen: „Ihr unterthänigfter Diener!“ Die Damen nehmen bes 
Ianntlich vor Niemanden den Hut ab; dafür hat die Mode felbft ihnen jetzt die 

üte abgenommen. Ein neumodijcher —— De am glatten Naden wie 
ein fübner Gemfenjäger an einer Belfenplatte. in ſolcher Hut ift der größte Real⸗ 
tionär, der im Staatsleben zu finden ift; Denn er geht immermehr rückwärts; er 
macht täglich mehr Pag. Es ift zu erwarten, daß fich derfelbe noch weiter nad 
hinten jchieben wird, wodurch er einen bejondern Werth für das praftiiche Leben 
erhalten würde. In Ermangelung der burch die Mode abgefchafften Taſchen, Rir 
difüles ac. fünnte nämlich eine Dame fodann den fapußenartig binunterhängenden 
Kopf ded Hutes dazu benügen, daß fie Tafchentuch, Riechfläfchlein, Dpernguder 
ind andere eldrequifiten, welche im Theater nöthig find, darin verforgt. Bon 
vorn gefehen nimmt fich ein ſolcher Hut allerliebft aus, er ift wie ein Fleiner Di 
ligenfchein, welcher fi leicht und gefällig um einen Engelöfopf herumbiegt. Bon 
der Seite betrachtet, hat er den Vortheil, daß er das Profil frei läßt, fo daß es 
leicht wird, einer Dame fogleih eine fchöne Seite abzugewinnen. Diefer Hut 
trägt viel zur Emanzipation des weiblichen Geſchlechtes bei: denn es fteht frei in 
der Welt, bat ftets offenen Kopf, umd ftatt, wie früher, bewacht und behütet fein 
gu müflen, eilt es ohne Hut hinaus in. das Leben. Aber, ach, die armen Herren! 
Früher konnten fie fich galant zeigen, indem fie den Damen die Hüte abnahınen 
und irgendwo aufbingen, oder fie am Arm trugen, wie Eplair als Otto von Wit 
telöbach oder König von’ Dngurd den Ritterhbeim. Sept aber fünnen die Damen 
fagen: „Bemühen fie jich nicht; die Mode hat mir den Hut ſchon abgenommen.“ 


Gegen den Wind fann man mit einem folchen Hute nicht gehen, und deßhalb 
muß manches Mädchen den Mantel nach dem Winde hängen, nur um des Hutes 
willen. Uebrigens können dieſe Hüte ein Muſter ſein für alle Männer, wie ſie 
ſich als Liebhaber benehmen ſollen; fie find nicht aufdringlich, nicht aufſäßig, aber 
deſto mehr — anhänglich. 


Dem preußiſchen Gefandten zu Madrid, Legationsrath v. Roſenberg, iſt 
ein echt ſpaniſches Abenteuer begegnet. Bei ſeiner Ankunft nämlich verſchwand 
das ganze Gepaͤck des Diplomaten auf dem Wege vom Eiſenbahnhof bis zum 
Gafthof; Hr. v. Rofenberg hatte nichts mebr, ald was er am Leibe trug. Das 
ift überall ſchlimm, nirgends aber fo fhlimm wie in Madrid. Hr. v. Minutoll, 
der preuß. Generalfonful in Spanien, der die Stellcdeines Geſchäftsträgers im: 

terimiſtiſch verwaltet hatte, wußte indeß gleich Rath; er fubr zu dem Polizeika— 
.pitän der Dauprftadt. tiefer tröftete und erklärte feinem nächften Untergebenen 
fatbegorifch: wenn die Sachen des Herrn Gefanvten nicht in zwei Stunden zur 
Stelle find, fo bift du deines Dienfted entlaffeen!“ Was nun weiter gefceben, 
meldet der Berichterflatter nicht, aber Hr. v. Rofenberg hatte in 2 Stunden 
fein Eigentbum vollftändig zurüd. i 


Wort ımd Sinn, 


Wenn deinem Obr, das gerne laufcht, Und foricheft du mit tiefem @inn 

Ein Lied fo neu, fo voll erklingt, Nach deiner Rütrımg ächtem Grund — 

Gib acht ob auch ber holde Schall Dft that vielleicht ein einfah Wort 

An deines Herzens Tiefe dringt. Den Schatz dir eined Lebens fund. 

Trifft er die Saite, die verwandt Das Wort nicht, Häng’ es noch fo jchön, 

Ahm ruht bier an verfchwiegnem Ort, Dad Wort nicht macht die Poeſie; 

Dann lebt in füher Melodie Der Tulpe Blanz und Barbenpracht 

Der holde Klang fo fort und fort. Grietzt der Roſe Duft und nie. nik 
ertlei. 


— ed tan 
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Ein Gediht Geibels, 


Bei feiner in Lübeck im Auguft vorigen Jahres vollzogenen Bermählung woll- 
ten einige hundert Brauen und Jungfrauen diefer Stadt den Scheidenden durch 
ein Angebinde gemeinfamer Arbeit erfreuen. Die Mbeit verzögerte fich, und fie 
mußte ihm nachgefchidt werden. Bor einigen Wochen hat der Dichter folgende 
Ermieberumg — *8*— Eee — 


Braß und Dank aus ‚Sünden 
an die Frauen und Zungfenuen von Lübeck. 


So mächtig hält Kein Zauber und im Blute, 
Go fejt hält feiner unfer Herz gebannt, 

Wie ber und fromm mit treuen Liebesuruthe 
Dem Dirt verknüpft wo unfre: Widge ſtand.“ 
‚Drum glücklich, wer im Schatten jener Bäume, 
‚Die in fein Spiel einft raufchten Tag für Tag, 

j Die friſchen Blüthen feiner Knabenträume 
Bu ernften Paten alternd reifen mag. 


Doch warb nicht Zebdem ſolches Heil gegeben. 
Am Mt nicht roſten darf das Saitenſpiel, 

Es ruft den Mann, ben Dichter ruft das Beben 
Gebietriſch fort und fteckt ihm fern fein Ziel. 

D wohl ihm, wenn ihm dann. auf fremden Wegen 
Der Oruß verjährter Freundſchaft nicht gebricht, 
Wenn über feinen neuen Heerb den Segen 

Die alte Heimath Glück verbeiiend ſpricht! 


So warb es mir, Mit farbig reicher Spende, *) 
Folgt Eure Liebe mir in's ferne Haus 

Und ſchmückte mir die klanglos kahlen Wänbe 
Belebend mit gefäll’gem Zauber aus. 

Nun ſchließt Erinn’rung wie mit goldnem Ringe 
Mein ſttlles Binnenleben freundlich ein, 

Und mas an Freud’ und Leib die Stunde bringe, 
Ein Grup der Heimath webt von felbft fich d'rein. 


) Sie beftanb aus einem eleganten Schreibtiſch, einem gejtictten Lehnftuhl und einer ſolchen 
Dede, 
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Oft pries ich fonft den Mund von fühem Zone, 

Den Mhkirigebörnen Frauenlob mit Fug, 

Daß — um fein Lied — in dunkler Blätfterkrone 

Ein fromm Geleit von Frau'n zur Gruft ihn trug. 

- Dod länger nicht ben Kranz in feinem Haare 

Beneid’ ich, bin ich höher doch beglüdkt, e 
15 gg Dar @ure Huld min wicht biesZopfenbahre; << 

Da fie das Leben anmuthévoll mir fhmüdt. 


Wie dank! ih’ Eu? — Das Herz nur mag’3 erwiebern 
Für ‚heute nur, was. aus bem Herzen quell; 
Doch, einſtmals hoff! ich, bring’ ich Euch in Kiebern, - 
An audgereiften, beffern Dankes Zoll; 
Den ob auch fern den alten Hanfa-Thoren : 

TU Ren) je Mir vollern Klang ein Gott verleiht, 
Er bleibt ber theuern Stadt, die mich geboren, 
Und Euch, die freundlich mein Ihr denkt, geweiht. 


Am Dezember 1852. Emanuel ®eibel. 


Die Montenegriner, 


Ueber die Art, wie fie zu fechten gewohnt find, wird in einer Schilderung, 
die die „Oft. Poſt“ bringt, gefagt: „Sind fie zahlreich, fo verbergen fie fich in 
ae und entfenden mur einige Schützen, melde fih zurüdziehen und den 

eind in den Hinterhalt, losen, müſſen. Sobald er umtingt iſt, greifen fie ihn an 
und ziehen hierbei gewöhnlich die Klinge dem Feuergewehre vor, da fie auf ihre 
perfönliche Tapferkeit und Stärfe fich verlaffen. Iſt ihre Zahl geringer, fo fuchen 
fie eine günftige Stellung auf hohen Belfen, mo fie durch Schmähungen aller Art 
den Feind zum Kampf herausfordern. Sie machen ihre Angriffe gewöhnlich in 
der Nacht, weil ed bei ihnen auf Ueberrumpelungen abgefehen if. Wie gering 
aber auch ihre Streitfräfte fein mögen, immer fuchen fie den Feind durch beitäns 
dige Dudlereien zu ermüden. Als fie mit den Rufen gegen die Franzoſen kämpf— 
ten, trieben fie ſtets die franzöfifchen Vorpoften auf, hatten dagegen einen gewifien 
Reſpekt vor dem groben Gefchüge, an das fie ſich fpäter doch auch gemwöhnten. 
Die Taktif der Montenegriner beruht mit darauf, daß Me gute Schügen find. Sie 
feuern gewöhnlich auf der Erde liegend und werden nicht Teicht getroffen, während 
ihre gefhiulnben und nicht fehlenden: Schüffe in dem gefchloffenen Reihen des Fein, 
des Zerftörung anrichten. "Da fie gewöhnlich fich zurückziehend fechten, jo fällt ein 
raſch verfolgender Feind leicht in Hinterhalte, während fie felber fo behutſam find, 
daß die geſchickteſten Bewegungen fie nicht täufchen können. Ihre außerordentliche 
Kühnheit fiegte oft über vie Gefchieflichkeit der geübten Schaaren der Franzoſen. 
Während fie die franzöfifchen Heerſäulen vorn und in der Flanke angegriffen und 
gefondert Fümpften, ohne irgend ei Syitem als, die Eingebungen des perfönlichen 
Muthes, jcheuten fie fich vor dem furchtbaren Baraillonsfeuer der franzöftfchen In— 
fanterie. Die Montenegriiiee können regelmäßigen Truppen außerhalb ihrer Ges 
birgsveften nicht widerftehen, weil fie alles mit- Feuer und Schwert verwüften und 
daher nicht lange das Feld behaupten fünnen. Im dem Kriege mit den Franzoſen 
wußten die ruſſiſchen Anführer nie, wie viele Montenegriner bei dem Heere waren, 
da ſtets einzelne mit ihrer Beute nach Haufe gingen, dagegen wieder andere zum 
Heere ftießen. Es ift unmöglich, zu einer entfernten. Unternehmung mit ihnen aus 
zuziehen, um irgend etwas Wichtiges auszuführen. Ihre größe Gefchidlichfeit gibt 
ihnen im Gebirgsfrieg ein Uebergewicht über requläre Truppen, wiewohl es thnen 
gänzlich an Kriegsfunit fehlt. Sie find fehr leicht gefleivet, find fehr gute Schü— 
ben und wiſſen ihre Gewehre weit raſcher wieder au laden, ald regelmäßige Sols 
daten... Die zerftreuten Monteneariner feuern in liegender Stellung bedächtig auf 
die geichloffenen Reihen des Feindes und fürchten fih nicht Haufen von, 10 
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Mann mit 100 bis 150 Mann —— In einer regelmäßigen Schlacht kann 
man ihre Bewegungen nur aus der Richtung. ihrer Fahnen errathen. Sie haben! 

eroiffe Signalrufe, die fie ausfloßen, wenn ſie fich im eine dicht gefchlofiene Schaar 
ir follen, um einen ſchwächern Punkt des Feindes anzufallen. Sobald ein 
folges Signal gegeben wird, ftürzen ſie wüthend vorwärts, brechen in die Vier⸗ 
ede und verurfachen auf alle Fälle große Verwirrung in deu Reihen der Feinde. 
Es ift ein furchtbarer Anblid, die Montenesriner mit wilden Gefchrei vorwärts 
ftürmen zu Sehen mit den Köpfen erichlagener Reinde am Halfe und an den Schul: 
tern. Der ruſſiſche Befehlshaber Fonnte fie nicht ohne große Mühe bewegen, ihren, 
Gefangenen die Köpfe nicht abzuſchneiden. Es gelang ihm endlich, indem er einen 
Dufaten für jeden Gefangenen zahlte; weit ‘fchiwieriger aber war es,. fie mit Hülfe 
des Vladika zu bereden, fich zu, einer ‚Unternehmung einſchiffen zu laffen.- So et» 
was war ihnen noch nie vorgefommen., Sie,würden zwar mit großen Wohlwols, 
fen *— waren aber jehr unepgige Gäfte. Nach, der. Einnahme der Feftung: 
Eurzola und beim ne der Oftertage beftürmten fie den Kapitän, zurückzu⸗ 
ehren und als diefer erflärte, er Fönne bei fonträrem Winde nicht fegeln, wurden 
fie fehr niedergefchlagen. Endlich näherte ih das Sthiff dem Eingange der Borche 
di Gattaro und bei dem Anblide ihres ſchwarzen Gebirges fließen fie ein Freuden- 
gefchrei aus und fingen an zu tanzen und au fingen, 


Miscellen. 


- Ein Kunftfchreiner aus Leeds fchreibt von Geelong in Auftralien unterm 19. 
September 1852 an das Journal feiner Vaterſtadt, den „Leeds Intelligence’. 
„Was in diefen Goldlande getrunfen (beſſer gefoffen) wird, überfteigt alle Begriffe. 
In Melbourne fah ich. einen „ Digger’ (Goldgräber) ein halbes Drhoft Bortwein beitels: 
Ten; davon fonnte, wer wollte, fein Glas füllen Ale und geiftige Getränfe Foiteni 

erade doppelt fo viel wie in England, aber der Preis jchredt feinen Durftigen. 
ch ſprach unlängft mit einem Gräber aus einer Gerellihaft von Vieren, der ſagte, 
fie hätten zufammen 1000 8. in 14 Tagen ausgegeben: Eined Morgens um 8 
Uhr begegnete er einem Mädchen, und vor 10 Uhr tar er mit ihr verheirathet. 
Kurze Bekanntfchaft! werden Sie fagen. Ja, den Kantin in feiner Stube Hei er’ 
auch gleich mit Ehampagnerflafchen Hilfen, dann Faufte er eine Muſik-Maſchine für: 
35%, und fang und tranf und tanzte, bis er nicht mehr ftehen Fonnte Die gole! 
deneh Ringe Hier würden Sie überrafchen. Faft Jeder trägt einen dien maſſſven 
Goldring. Nun, mar fagt, es iſt ein ſchwaches Faß, das’ fo viele Reifen braucht. (% 
Meine Kameraden hier iind alle aus Eumberland. : Im’ven erften zwei Monaten“ 
ging es uns efend, aber jegt Arbeiten wit an einer Grube, die und vorige Woche. 
an 180 2. Gold trug.'"Das Teste Loch gab 50 8. per Quadratfuß. Trinkwaffet 
ift "Hier" felten, da fo Biel Thon darin gewaſchen wird. |-Der There, den wir damit! 
kochen, iſt did wie Biel; Sie Fonnten Ihren Namen darauf fehreinen. Ach bin? 
überzeugt, daß Sie in unfere Wohnhütte Fein Kalb: ftelleit möchten ;' ver elendeſte 
Schuppen auf Ihrer Pachtung Ift ein Palat Dagegen + m. 3 it ann 
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. (Eine Föftliche Todes» Anzeige) Durh einige Blätter Läuft eine Tor: 
dedanzeige, die, gleichviel 06 ‚erfunden, oder. der Wirklichkeit entnommen, jo erfchütz, 
ternd Fomifch ift,, daß wir es und nicht verfagen können, ſie auch bier unfern Per, 
fern mitzutheilen. Sie foll im Hallifchen „Courier. geftanden und folgendermaßen 
gelautet haben: „Das Mufter ebelicher Zärtlichfeit, das Weib, wie «8 fein follte 
und noch keineswegs gewefen iR, Die holde Gattin ift nicht mehr. Sie ftarb an, 
den Folgen der unerforichlichen Wege der Vorſehung Im noch nicht einmal vollen⸗ 
beten 59, Lebensjahre. Es gibt Leiden, von denen eh die Begriffe feine. Vorftells 
ung machen Fönnen, zu denen gehört meine dahingefchiedene, theure Ehegenoſſin, 
deren Herzensgüte rückſichtslos und deren Wandel beifpiellos war. So war auch 
unſere Ehe Einderlog, da wir bis jetzt noch nicht mit Nachkommen gejegnet find. 
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Wer diefen Berhuft in feinem ganze Abfcheu zw wirbigen (weiß, wird ber Ginger 
fbiedenen noch im Grabe eine getreue Kunde bleiben und die von ihr betriebene 


Putzhandlung richt im Stiche laſſen.“ 


Nach einer dem Londoner Athenäum angeglingenen Mittheilung Hätte der Ars 
chiteft und Generaldirektor der Alterthiümer und Ausgrabungen Im Königreich Neas 
pel, Bavaliere Earlo Bonucci, bei Canoſa in Apulien eine verfchüittete Stadt ents 
deift, deren Gebaͤude noch in einem wunderbar wohlerhaltenen Zuftand wären und 
daher reihe Schäge an Alterthümern boten. 


— — 


Für das Radetzky⸗Album in Innsbruck find zwei neue Blätter eingelaufen, 

welche ebenſo charakteriftifch durch ihren Inhalt, als bemerkenswerth durch ihre 

Berfaffer find. Ein Mann des Krieges, der Feldmarſchall Graf Haugwitz, Tihreibt 

folgende Verſe: 
Radetzky. 

Warm das Herz und treu der Pflicht, 

Hell im Haupt des Geiſtes Licht, 

Jugendftiſch zu taſcher That, 

Allen aber Greis im Rath. 

Dem beſieqten Feind gerecht, 

Seinem Gott ein frommer Knecht, 

Seinem Herrn ein fefter- Scheld, 

Seinem ‚Heer ein Mufterbild. 

Jakob Grimm, der große deutjche Gelehrte, hat die männlichen Zeilen aufgezeich- 

net: „Welchen Deutichen hätte nicht Nadepfy’s Sieg über-die Wälſchen froh das 

Herz bewegt? Möge unfer theures Vaterland einmal innen zur Freiheit und Eis 

nigfeit erftarfen, dann wird es uns ein leichtes Spiel fein, friſch erblühende Hel—⸗ 

ben an unjerer Seite, alle Feinde von außen abzumehren.“ 


In der „Örager Zeitung” wird folgenden interefiante Vorfall aus Wien er 
zählt: Ein Mann in den beiten Jahren, der eine unüberwindliche Abneigung ge— 
n die Che gefaßt hatte, wurbe mit einemmale durch die Anmuth eines jungen 
Rädchens gefefielt, Das unwiderftehlich war, und feine Scheu gegen ‚die Ehe bes 
gaun zu fbmwinden. Ja es fam fogar ſo weit, daß fich unfer Ehefeind erklärte, und 
es wurden alle Vorbereitungen zur Heirath getroffen. Siehe da, k näher aber 
der bedenkliche Zeitpunft heraurückt, deſto mißmuthiger wird der Bräutigam; feim 
Widerwile gegen Die Ehe -erwachte mit doppelter Stärke, und den Tag, vor ber 
ochzeit nimmt er die Braut bei Seite, eröffnet. ihr feinen Geelenzuftand und er 
tt, er müſſe fein Wort zurüdnehmen, denn ‚er fonne fie und fih nicht unglüd« 
lich machen. Die Braut fiel aus den Wolfen, Doc —* ſie ſich nach und nach, 
eht auf feine Vorſtellungen ein, und erflärt ihm, da fie an dieſer Löſung Feine, 
ul trage, könute fie auch nicht eine Schande, die beim Rüdtritt des Brauti⸗ 
amd fie träfe, zugeben. Sie füge fich feinem Willen, nur bitte fie ihn, ex möge 
e bis zum Altare geleiten und dort auf die Frage des Priefters, ob fie mit ihm 
die Ehe fchließen wolle, werde fie „Nein“ antworten. Diefe Forderung fei gerecht 
und er fönne ihr diefelbe nicht verweigern. Der Bräutigam fah ein, daß die Braut 
im Rechte fei, und fügte fich ihrem Verlangen. Das Brautpaar, von Nerwand- 
ten und Freunden gefolgt, ging in die Kirche. Der Briefter begann die Funftior 
nen; — nachdem er den Bräutigam gefragt und dieſer ein vernehmliches „Ja 
aefprochen, wendete er fich zur Braut und fragte dieſe. Diefe antiwortete ein ver 
nehmliches „Ja“ zum namentofen Staunen ded Bräutigams, der doch Taft genug 
befaß, die Sache ihren Gang gehen zu laſſen. Die Leutchen, die nun feit vier 
Wochen zuſammenleben, follen vecht vergnügt fein und der Ghefeind in feiner frei» 
lich noch jungen Che ſich fehr glüdlich fühlen. 


Redaltion, Druck und Verlag der k. Hofbuchdruderei von 3. Rösl CH. Rösl.) 
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Intereſſanter Rriminalfall, 


verhandelt ner dem Berliner Schwurgerichte. 


Ein ſowohl in pſychologiſcher als juriftifcher Beziehung höchft intereffanter 
Kriminalfall hatte am 16. Februar eine überaus zahlreiche Aubbrermenge, welche 
zu zwei Drirtheilen aus Damen beftand, in den Situngsfaal des Berliner Stadt- 
ſchwurgerichts gelodt. Auf der Anklagebank erfchien ein ſchwarz gekleideter juns 
er Mann mit auffallend blaffem Gefichte, der Seidenwirkergefelle Carl Wilhelm 

heodor Kühne. Die gegen ihn erhobene Anklage lautet auf Mord. Es liegt 
J folgender Thatbeſtand zum Grunde: Kühne unterhielt ſchon ſeit längerer Zeit 
ein intimes Liebesverhältniß mit Marie Dubois, der ſiebenzehn Jahre alten Toch— 
ter des Portiers beim Berliner königlichen Muſeum. Beide hatten trotz ihrer gro— 
ßen Jugend ſchon ernſte Heirathöprojefte und fühlten ſich dadurch verletzt, daß die 
Dubois'ſchen Eheleute fie gegen ihre Ältere Tochter Fanny und deren Bräutigam, 
Schusmann Wenzel, in mannichfacher Beziehung auffallend zurüdjegten. Nament« 
lih war Marie Dubois fehr unglüdlich darüber, daß der Bräutigam ihrer Schwe- 
fter von ihren Eltern täglich zu Tiſch gezogen wurde, während ihr Bräutigam, 
Kühne, nur von Zeit zu Zeit einmal auf diefe Weife begänftigt wurde, Das 
junge Mädchen nahm fa dies fo zu Herzen, daß fie gegen Kühne mehrfach er- 
Härte, fie müfle fich das Leben nehmen und wolle ins Waſſer gehen. Sie forderte 
ihn auf, mit ihr zu fterben, und Kühne erklärte fich dazu bereit, mit der Maß— 
gabe, daß fie nicht ins Waſſer gehen, fondern fich mittelft einer Schußwaffe töd- 
ten wollten, womit Marie einverftanden war. Lebtere wurde in ihrem unnatürlis 
lihen Entfchluffe duch einen Zank beftärft, welchen fie am 12. Auguft v. Irs. 
mit ihrer Mutter hatte, und forderte Tags darauf am Mittage Kühne zur Be- 
theiligung an dem projeftirten Selbftmorde auf. Diefer war einverftanden, kaufte 
alsbald ein doppelläufiges Piftol, Pulver und Zündhütchen und lud das Piſtol, 
indem er in jeden Lauf die Hälfte einer vorher zerhadten Kugel nebft einem Fin- 
aerhut voll Pulver brachte, und die Ladung mit einem Stückchen Holz feftftampfte. 
Demnächft fehten fich die beiden Brautleute in ein Hinterzimmer der Dubois’jchen 
Wohnung auf ein Sopha und verabredeten, daß Kühne erft die Marie Dubois, 
dann aber fich feldft erfchießen follte. Erſtere entblößte nun ihre Bruft, Kühne 
feßte das Piftol in der Gegend des Herzens auf und drüdte den rechten Lauf ab. 
Der Schuß ging los, das Mädchen war getroffen, äußerte aber: „Es thut 
nicht weh.“ Nun kehrte Kühne das Piſtol auf fich felbft, fehte e8 ebenfalls in 
der Herigegend auf und z0g ab, ohne jedoch, abgefehen von einer durch das Pul- 
ver bewirften leichten Hautverfengung befehädigt zu werben. Seine Geliebte rief 
ihm nun zu, er" möge fich erftechen, worauf er fich mittelft zweier Raſiermeſſer des 
Portierd Dubois mehrere Schnittwunden auf der linken Seite der Bruft beibrachte. 
Als er merkte, daß er auch in diefer Weife nicht zum Ziele fomme, ergriff er ein 
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Handtuch, ſchlang daſſelbe um ſeinen Hals und um die Klinke einer Thüre und 
verſuchte in knieender Stellung, ſich zu erhängen. Auch dieſer Verſuch muß miß— 
glückt fein, denn hinzukommende Leute fanden Kühne beſinnungslos, aber lebend, 
am Boden liegen. Er kam bald wieder zu fih. Seine Geliebte dagegen ftarb 
nach Verlauf weniger Minuten, nachdem fie dem herbeigerufenen Arzte, Dr. Storch, 
noch in Gegenwart mehrerer anderer Perſonen geſagt hatte, daß ihr Geliebter ſie 
auf ihren ausdrücklichen Wunſch getödtet habe. Die Obduktion der Leiche ſtellte 
die Schußwunde als einzige Todesurſache — Kühne wurde von den Schnitt— 
wunden an der Bruft, Die nur als leichte befunden wurden, bald geheilt und dem— 
eh zur Haft gebracht. Die Anklage behauptet nun, daß Kühne, da er jeine 
Geliebte vorfäglih und mit Ueberlegung getödtet, fih nach. den Begriffen des’ 
Strafrechts, troß der gegebenen Einwilligung der Getödteten, des Mordes ſchuldig 
gemacht habe, und folgert zugleich aus der Refultatlojigkeit des Schuffes, den er 
auf fich abgefeuert, und aus der Unbedeutendheit der Schnittwunden, Die man an 
ihm vorfand, daß ihm nicht: die ernfte Abſicht beigewohnt habe, lich jelbit»ebenfalld 
zu tödten. Der Angeflagte trat diefen Behauptungen mit Entſchiedenheit entges 
en und erklärte, daß es fein fefter Wille gewefen, wach feiner Geliebten auch lich 
on zu tödten, und daß er nur durch die Gewalt der Umftände daran verhindert 
worden fei. Als Motiv der gegenwärtigen Seloftmord-Entjchlüffe wußte er nur 
die vermeintliche Zurüdjegung zu bezeichnen, die er und feine Braut gegen Deren 
Schwefter und ihren Bräutigam von den Dubois’fhen Eheleuten erfahren hätten. 
Der Staatsanwalt Adler fuchte in feinem Plaidoyer die Gefchwornen zu übers 
eugen, daß das vorliegende Verbrechen alle Requifite des Thatbeftanded ei— 
ned Mordes enthalte und daß diefer Thatbeftand durch den Umftand, daß die: 
Getödtete ihre Einwilligung zur Tödtung gegeben, im ‚nichts geändert werde, 
welche Anficht der Verheidiger, Advofat-Anwalt Dorn, als eine weder moraliſch 
noch juriſtiſch haltbare zu befämpfen fuchte. Es wurde den Geſchwornen nur eine 
auf die Schuld des Mordes lautende Frage vorgelegt, die nach anderthalbitündis 
ger Berathung bejahend beantwortet wurde. Nach diefem Berbift fonnte die Sen⸗ 
lenz des Gerichtshofes nicht zweifelhaft fein. Sie lautete auf Enthauptung durchs 
Beil; jedoch haben die Geſchwornen ein Begnadigungsgeſuch an den König beigefügt. 





Eine Haupturfahe der häufig vorkommenden Geiftlofigfeit unſerer meiften 
deutfchen Gefellfchaften „ift das unausftehliche Muſiciren,“ das man den Leuten auf 
dringt, ohne zu fragen, ob fie Gefchmad darin finden. Wenn jemand Muſik hör 
ren will, fo gehe er ins Concert, und wenn er Converſation fucht, in Geſellſchaft. 
Wie tüdifch iſt es nun, einen mit der Ausſicht auf Converſation in rine Geſell⸗ 
ſchaft zu locken und ihn dann zu zwingen, Muſik anzuhören. Das Geringfte wäre 
doch, e8 einem vorher ehrlich zu fagen: ed wird Muſik gemacht, Damit man feine 
Ohren weit genug flüchten fann. Der Mufifer, ber täglih in dem Traumleben 
von Klängen befangen ift, bedarf zu feiner Erholung eines totalen Heraustretend 
aus diefer Sphäre geiftiger Dämmerung in bie ‚fonnenpellen Regionen des Ders 
ftandes, wo der Gedanfe am Gedanken die eleftrifchen Sunfen ſchlägt. Welch ein 
Genuß iſt eine wohlgeordnete, ſich wie ein Kunſtwerk entwickelnde Converſation! 
Wie nothwendig beduͤrften viele Frauen dieſer Kunſt der edlern Converſation, die 
den Haren Blid über alle Zuſtände ſchärft! Statt deſſen ſitzen fie ſchweigend mit 
ihren Strickzeugen in der Geſellſchaft und laſſen die Muſik nur eben auf ihre 

inne wirken, um des Denkens überhoben zu ſein. Diejenigen, die noch eine Stufe 
tiefer ſtehen, ſchwatzen zwiſchen der Muſik Allotria und betrachten ſie in unbegreif⸗ 
licher Rohheit als ein Mittel, um die Pauſen zu verdecken, die etwa im Geſpraͤch 
entſtehen könnten. ... 


— 


Das Muſeum der frauzöſiſchen Souveräne im Louvre zu Paris iſt vor eini⸗ 
gen Tagen dem Publikum geöffnet worden. Dasſelbe hat fünf Säle inne, wovon 
der erfte, mit, Getäfel aus der Zeit Ludwigs XIII. geziert, Rüftungen von Hein 

zich IL, Frang IL, Heinrich IV., Ludwig XIII. und Ludwig XIV, enthält. Im 
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zweiten Saal befinden ſich andere Rüſtungen, unter anderen Die vor Franz I, 
welche man ehedein: im Actilleriemuſeum bevounderte. Cine Receptionskapelle des 
HeiligensGeift-Divens füllt den dritten Saal; Berftühle, Nittermäntel mit: Gold 
geitidt, alle Gegenflände, welche zur Aufnahme der Ritter dienten, find. vereinigt 
und bilden ein glänzendes Ganze. Der vierte Saal, genannt Saal der Bourbo« 
nen, ift ſehr reich. Zahlreiche Glasſchränke umſchließen viele Gegenjtände, welche 
den Königen von Frankreich, von Ghilverih und Dagobert an, gehört hatten, ums 
ter andern eine fchöne Reihe von Gebetbüchern, Degen und andere Waffen, der 
Scepter und die Hand der Gerechtigkeit von Karl dem Großen, den Seflel Das 
goberts, den Tragſeſſel Ludwigs XIV., eine geographifche Karte von Ludwig XVI. 
egeichnet, die Gegenftände, welche Karl X. am Tage feiner Krönung trug, das 
Burea Ludwig Snilipps in dem Zuftande, in welchen ed bei Einnahme der Tuis 
lerien im Jahre 1848 verfegt ward, und fo weiter. Der fünfte Saal, genannt 
Saal des Kaifers, ift den Reliquien Napoleons gewidmet. Man bemerft unter 
denfelben feine Waffen, feine Geremonienkleider, Die Krone, genannt von Karl dem 
Großen, das vollftändige Koftüm, welches der Kalfer am Tage feiner Krönung 
trug, Mantel, Handfhuhe, Strümpfe, Schuhe und fo weiter; den runden Hut, 
den er in St. Helena trug, das Tafchentuch, deffen er fih auf feinem Sterbebette 
bediente, bie nn welche er in Fontainebleau umarmte, als er von der kaiſerli— 
chen Garde Abfchied nahm. 


England hat die letzte Napoleon’s-Reliquie, die ed in Händen hatte, an Frank⸗ 
reich ausgeliefert. Das Teftament ded Gefangenen von Et. Helena, mit feinen 7 
Kodizillen, wurde im Original in den Archiven des Prerogative-Court in London 
niedergelegt und bisher aufbewahrt. Louis Napoleon hat ſich dasjelbe von ber 
englifchen Regierung erbeten; in Folge davon mußte der Sekretär des Auswärti- 
gen, Lord John Ruſſell, durch den „Advokaten der Königin“ Die Auslieferung bei 
dem erwähnten Gerichtöhof beantragen und motiviren laffen. Einige jurittifche 
Formfchwierigkeiten ftanden dem Gefuch im Wege, wurden aber leicht bejeitigt. Dam 
weiß, daß der legte Wille Napoleon’s des Großen einige ſchwer ausführbare pefu- 
niäre Verfügungen enthält. Es gehen daher in London manderlei Gerüchte über 
den Gebrauch, der in Frankreich von dem denfwürdigen Pergament gemacht wers 
den fol. Viele glauben, e8 werde, wie einft Napoleon's Aſche, ald VBeranlafjung 
zu einem Nationalfchaufpiel benügt werben. j 


- Miscellen. 


Der Nerv Morker Korrespondent der Times fällt über Ericſon's vielgepriefene 
kaloriſche Maſchine ein fehr hartes Urtheil. > Erfte behauptet er, die Anwen— 
dung erwärmter Luft ald bewegender Kraft ſel nichts weniger ald eine neue Er— 
findung. Schon vor zwanzig Jahren habe Galdwell, der Vater des gegenwärtigen 
Hauptingenieurs bes Cunard-Dampfers Arabia, Berfuche damit angeftellt, dieſel— 
ben jedoch wieder aufgegeben, indem er gefunden habe, daß ed micht möglich fei, 
auf dieſe Weije Dasjelbe su erzielen, was bereitd Durch den Dampf geleiftet wor» 
den ift. Auch in den Vereinigten Staaten feien bereitd früher von Bennett, einem 
ausgezeichneten amerifanifchen Ingenieur, ähnliche Berfuche gemacht worden. Der 
Berichteritatter der Times ftellt ferner die Anficht auf, daß, fo weit man nach den - 
bisherigen Erfahrungen zu einem Schluße berechtigt fei, das kaloriſche Schiff bei 
Verbrauch der gleichen Duantität von Brennmaterial den Wettftreit mit einem Dams 
pfer in Bezug auf Gefchwindigfeit durchaus nicht aushalten könne. Mit einem 
Worte, die ganze Erfindung erjcheint ihm als ein „Humbug.* Wir werden jehen! 


Bei dem franzöfifchen Dorfe Brandes (Charente) fanden zwei junge Leute 
der eine 18, der andere 24 Jahre alt, auf eine fchauerliche Weife ihren Tod. Auf 
einer Entenjagd begriffen, waren fie gegen Abend in einem Kahne unter das Ge— 


— 
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begriffen war. Sie ſahen ſich genöthigt, ſich auf den Rücken zu legen, und außer 
Stande, in dieſer Lage das in feinem Laufe plöplich gehemmte Fahrzeug zu lenken; das 
Waſſer wuchs indeften und mit ihm ftieg der u der al, an das Gewölbe 
ftieß und die beiden Unglüdlichen wie in einem Sarge einſchloß. Ihr Todeskampf 
muß ſchrecklich geweſen jein, denn ald man fie auffand, ſah man”fie in gegenfeitiger 
Umarmung frampfhaft umjchlungen. (2%) 


Die engliſchen Blätter werden nicht müde, neue Anefvoten vom alten eifernen 
Herzog zu erzählen. So berichten fie jet: Vor einigen Jahren ſaß der alte Held 
von Waterloo am Tiſch feines Arbeitszimmers zu Apfley-Houfe, mit Papieren, 
Manuferipten und Büchern aller Art befpäftigt, als ſich die Thüre öffnet und 
ein Wenſch hereintritt, der eben feinen guten Gindrud auf den ‚Herzog zu mas 
hen fcheint. Ohne jedoch einen Zug feines Gefichts zu Ändern, fragte er in fer 
ner gewöhnlichen furzen Weife: „Wer da?“ — „Ich bin Apollyon!” war bie 
Antwort. — „Was gibts?“ — „Ich bin geſchickt, Dich zu tödten!« — „Mich zu 
tödten? — wie fonderbar! — „Sch bin Apellyon und muß Dich tödten.“ — 
„Muß ed noch heute geſchehen?“ — „Tag und Stunde find mir nicht genannt 
worden, aber ed muß bald fein!“ — „Ja; — heute iſt's mir gar nicht gelegen 
— viel zu thun — viele Briefe zu fchreiben! — Kommen Sie zu einer andern 
Zeit — fünnen Sie morgen?“ Und Wellington fuhr ruhig mit feiner Arbeit fort. 
— — Der confufe Menfch, vielleicht von der Ruhe des alten Mannes überrafcht 
309 ſich Dierauf aus dem Zimmer zurüd und war eine halbe Stunde fpäter im 
Gewahrfam. 


wölbe einer Brüde gefahren, ohne kann zu werden, daß das Wafler im Steigen 


Das neue Luftfpiel der Madame Emile Girarbin, „Lady Tartuffe”, hat in 
Paris trogdem, daß die Rachel mehr als mittelmäßig war, fehr viel Glück gemacht, 
da der faiferlihe Hof in feinem vollften Glanze der erften Borftellung am 11. Fe— 
bruar beimohnte. Als die Kaiferin in die Loge trat, bemerfte man, daß fie herz⸗ 
lichft lachte. Der Direktor des Theater francais, Herr Arfene Honffane, hatte 
nämlich nach Vorfchrift die Majeftäten im Habit habille, einen vielarmigen Kan— 
delaber in der Hand, empfangen. Als er num hinterrüds gehend den Majeftäten 
vorleuchtete, wollte das Unglüd, daß fich fein Staatsdegen in einem der im Cor— 
ridor aufgeftellten Zierfträucher verwidelte und der Inhaber des Degens auf den 
Rücken fiel, getigert von dem Wachfe feines Gandelaberd. Unter lautem Gelächter 
der Anwefenden vaffte fich der arme Direktor gleichfalls lachend wieder auf. 


Eine ganz neue muftfalifche Erfindung theilen die englifchen Blätter mit, bie 
zur Aufheiterung in der Küche dienen Fonnte, aber doc ſchwerlich für deutſche 
Hausfrauen pafjen wird. Der Zimmergejell Richard Spring von Peterborough in 
Northampton hat nämlich ein ſeltſames und finnreiches muntfalifches Werkzeug ers 
funden, an defien Vollendung er Drei Jahre gearbeitet hat. In Größe und Geftalt 
leicht es einem großen Küchenblafebalg, hat aber die Doppelte Dice. Während der 
Erfinder das Feuer bläst, fpielt dieſes Inſtrument mit erftaunlicher Präciſion drei 
Volkslieder. Die Muſik ift der einer Goncertina ähnlich) und der Ton ungemein 
fanft und lieblich. (EEs fehlte und gerade noch, daß zu den häuslichen mufifalifchen 
Quãlereien, die jept falt aus allen Wohnungen erklingen, noch die Küchenmuflf 
hinzufäme und man magere Gerichte mit Delodien ſchmackhaft zu faucen fuchte.) 


In dem Briefkaften zu Bodenbah in Böhmen fand fich dieſer Tage ein uns 
franfirter Brief mit folgender wortgetreu nachgejchriebener Adrefje vor: „An den 
Heren Alois Napolion Ponebrde, alld den Kehnig in Frangreich innen Selbit 
Abzugeben. in den Keifer Keniglichen Hofe. eilich.“ Der Abgang deffelben hat 
natürlich unterbleiben müfjen. 


—— — — 
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Rordpol- Expedition. 


Nach dem Athendum. 


Kürzlich ift der Baht Band der .officiellen Veröffentlihungen im Betreff ber 
Nordpol-Erpeditionen, die feit Aufiuhung Sir John Franklins begonnen, ausge 
geben worden. Darin finden fich fehr intereflante Documente. ‘Das erfte und wichs 
tigfte enthält die dem Sir E. Belcher ertheilten Inftructionen, indem derſelbe näms 
lich den Auftrag erhalten hat, nicht nur Sir John Franklin aufzufuchen, fondern 
auch dem Gapitän M’Efure Lebensmittel nach der Alolleäniel zu bringen, wo 
er durch widrige Umftände feffgehalten ift. Kerner findet man darin das Tagebuch 
des Commandanten Maguire, welcher an Capitän Moore’ Stelle den Befe T über 
den Plover übernommen hat. Man liest darin die Begebenheiten, welche Maguire 
zuftießen von dem Augenblick an, als er in der Behringsftraße einfuhr, bie zu der 
Zeit, in der er feine Schiffe in Point Barrow die Winterquartiere beziehen Tief. 
Mährend der Monate Juli und Auguft hatte er ein Boot ausgeſchickt zur Unter 
uchung von Point Barrow, um die befte Stelle für den Plover aufzufuchen. Auf 
einem Meg dahin fam der Gommandant Maguire in Berührung mit mehreren 
sfimoftämmen, deren diebifche Neigungen höchft unbequem waren, indem fie alles, 
was ihnen in die Hände fiel, — und zwar auf fo gemüthliche Weiſe, daß man 
ſich des Lachens nicht enthalten konnte, weil ſie keinen Begriff davon hatten, 
daß fie damit ein Unrecht begingen; ja fie waren naiv genug, Offizieren und 
Mannfchaft geradezu in die Taſchen zu re und daraus zu nehmen, was fie 
fanden, Namentlich waren ſie auf Tabak verfeffen, und wenn der Kommandant 
eine ganze Sciffsladung davon — hätte, ß hätte er ihre Gier darnach kaum 
befriedigen fönnen. In Point Barrow ftellte ſich heraus, daß die Annahme, als 
habe die Erpedition des Eapitäns Eollinfon dort überwintert, offenbar unrichtig 
war, denn aus allem ging hervor, daß die dortigen Einwohner noch nie zuvor ein 
Schiff gefehen hatten. Ihre Zahl mochte fich etwa auf hundert belaufen, und ob» 
leich es entfeglich Falt war, jo fallen fie doch ohne Obdach am Strande des 
eered und blickten neugierig die Boote an. Es waren gutmüthige, umgän INT 
Leute, obgleich Diebe wie die andern. An — und Nahrungsmitteln feh 
es ihnen durchaus nicht, indem fie reichlich mit Seehunds-, Walltoßflelſch und 
iſchen verfehen Br Der Umftand, daß in der Nähe von Point Barrow Ueber⸗ 
ug an animalifhem Leben ſich findet, ift im Hinblid auf die in biefer Gegend 
eberwinternden von großer Wichtigkeit. Nachdem wir in das Eis eingedrungen 
waren, fagt Commandant Maquire, und und Point Barrow nägerten, war die 
See buchftäblich mit Vögeln bededt, deren Kleifch vortrefflich ſchmeckte. Südwärts 
findet fich hier pr das Mallroß, und nörblich gibt es eine Menge Seehnnde. 
Ebenſo findet fi auch viel Treibholz, wenn auch nicht in der Menge wie in Port 
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Elarence. ferner heißt es in dem Bericht: Als wir am Bay Lisburne uns ge— 
nöthigt fahen, mit unferen Booten in PB a Ta ——— die Wuth * 
Sturmes Schutz zu ſuchen, fanden wir Trümmer eines untergegangenen, wahr⸗ 
ſcheinlich amerikaniſchen Schiffes; auch Spuren von Zelten und ein Erdaufwurf, 
vielleicht ein Grab, fanden fich vor. Ohne Zweifel hatten fi einige Schiffbrüchige 
* etetlet. Nach der Angabe des Capitäns Maguire ift die See , Die nad 

oint Barrow führt, nicht laͤnger als fechs Wochen Im Taheamınd war von der 
erften Woche Auguft bis etwa zum 20. September offen, und es foll deßhalb früh⸗ 
zeitig in dieſem Jahr ein Dampfſchiff in die Behringsftraße geihidt werden, mo 
außer dem verloren gegangenen Franklin zwei englifhe Schiffe in ziemlich trofts 
Iofer Lage fich befinden; Dr. Rae hat an die Apmiralität einen Plan nebft der 
Aufforderung eingeſchickt, auch eine Expedition an die Weftfüften von MWollafton 
und Banfsland zu fenden; zwar nicht in der Hoffnung, daß Sir John Franklin 
dajelbft aufgefunden werde, fonderneweil diefe Sänderkriche. oder wenigftens ein 
Theil davon, in direkter Linie der Route fich beftnden, welcher die Gapitäne Collins 
fon und M’Elure auf- ihrer öftlichen Fahrt von der Behringftraße zu folgen hatten. 
Ein Brief aus Tromfoe vom 18. September meldet: daß Schiffe, welche von 
Spigbergen heimgefehrt feien, eine Parthie-Rennthierfelle mitgebracht hätten, in 
deren Ohren ſich Schlige befunden hätten. Diefer Umftand hat auf die Vermus 
— geführt, daß dieſe Schlige von Franflins Leuten herrührten, welche die 

ennthiere im Norden von Spigbergen gefangen und wieder losgelaffen hätten, 
um auf diefe Weife eine Art von Lebenszeichen: von fich zu geben, wenn dieſe 
Thiere etwa fpäter weiter as wieder gefangen werden follten. Doch fcheint 
diefe Erklärungsweife mehr ſinnreich als wahrfcheinlich zu fein. 


Ein Schufterjunge ala Wäuber. 


Bor dem Schwurgerichte zu Ulm ftand am 23. Febr. ein 16jähriger Knabe, 
angeklagt ald Räuber im Sinne des württembergijchen Strafgeſetzbuches wegen 
15 Kreuzer. Wie der Räuber ein Bube, fo die Beraubte ein Mädchen von 5, fo 
auch der Zeuge ein Bube von 11 Jahren! Dieß die Perfonen des Drama's, 
welche eine allgemeine Heiterfeit in dem Saale erregten, fo daß felbft auf der Rich» 
terbanf die len Mienen nur mit Mühe ſich eines Lächelns erwehren Fünnen. 
Der Fall felbft führt uns nah Göppingen in eine Straße in der Nähe des Frucht 
faftend; dort finden wir am Mittwoch dem 3. Nov. v. Is., Morgens gegen 8 Uhr, 
bie fünfjährige Mathilde Fellnagel, ein munteres, nettes Kind, wie fie die Strafe 
heraufgeht und einem andern Mädchen fagt, fie müſſe Weden holen. Dazu hatte 
fie fünfzehn Kreuzer, in ein Papier gewidelt, feſt in der Hand. Allein fchon lauerte 
das Verbrechen in der Nähe. Wer Weden holt, muß Geld haben, das war der 
aufbligende Gedanke in der beutegierigen Seele des mit einem Wafferfruge vom 
Brunnen fommenden Schufterjungen David Wilhelm Bauer von Göppingen, und 
dem Gedanken folgte der Entjchluß und die Ausführung auf der Stelle. Auf das 
Heine Mädchen losgehen, ihr das Geld abfordern und, als fie ed weinend verwei— 

erte, ihr mit der einen Hand — denn in der andern hielt der Räuber feinen 

afferfrug — die das Wedengeld von fünfaedr Kreuzern krampfhaft feithaltenden 
Finger gewaltfam öffnen, die Baarfchaft zu fih nehmen und mit feinem Wajler- 
kruge wieder verfchtwinden, war für den Räuber das Werk eines Augenblids! Da 
ftand fie num die arme Heine Mathilde ohne Weden und ohne ihre rag Kreus 
zer rathlos und bitterlich weinend. Doc, ſchon * der Retter aus ſolcher Drang⸗ 
fal in der Perfon des elfjährigen Wilhelm Nagel, dem das mweinende Kind feinen 
Sammer und feine Wedennoth erzählte. Schnell entfchloffen zu der Verfolgung 
des Räubers, eilte ihm der muthige Junge mit der beraubten Mathilde nad und 
richtig erblidten fie ihn nach, ald er mit dem Wafferfruge gerade im Haufe feine 
Meifters und Lehrheren verfchwinden wollte. So fich verfolgt und entdeckt fehend, 
em es der Räuber für das Beſte, feine Beute wieder fahren zu laſſen, er ftellte 
einen Waſſerkrug auf den Boden, kam zum Haufe heraus und händigte der. wel 
nenden Mathilde ihre fünf Grofchen, die num nicht mehr in ein Papier gemidelt 
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waren, wieder ein, fo daß dieſe ihre Werden holen und underfehrt nach Haufe brin⸗ 
EN Indeß, wenn auch der Schaden wieder erfeßt war, was nach dem 
eſehe nur ein Strafminderungsgrund ift, die Sache ward ruchbar, fie kam zur 
Anzeige und Re ya alla br Neo die Staatsanmwaltfchaft erhebt in Kol 
deſſen gegen den am 24. Februar 1837 geboren David Wilhelm Bauer Otnflage 
dahin: „daß _derfelbe am 3. Nov..v. Is. auf offener Straße zu Göppingen in der 
Abſicht, um fich des von der fünfjährigen Mathilde Fellnagel von dort in’ der ge— 
ſchloſſenen Hand hy Geldes zu bemächtigen, derfelben die Hand’ mit Ger 
walt, jedoch Hr thaͤtliche Mißhandlung, geöffnet und fich hievurch fünfzehn Kreu— 
zer widerrechtlich zugeeignet hat!“ Die Verhandlung vor den Geſchwornen ftellte 
den gefeglichen Thatbeftand eines Raubes oder vielmehr, wie die frühere Praris 
ed bezeichnender nannte, eines „Räubles“ unzweifelhaft feft, eben fo, daß der Junge 
Räuber, welcher im höchiten Grade ftammelt und auch deshalb die Lachmuskeln 
des Publikums öfters in Bewegung feßte, ein Taugenichts erften Ranges ift. Nicht 
nur entlief er fchon mehrmals aus der Lehre, fondern er ift auch fchon öfters wer 
en Heiner Betrügereien und Entwendungen polizeilich-neftraft worden und vom 
emeinderath als heimtüdiicher Thunichtgut  prädizirt. Der Präfident bielt ihm 
der Reihe nach fein: Sündenregifter vor, wie er auf falſche Namen -da und dort 
bei den Bädern: Brod geholt, wie er Obft entiwendet und feinen Meiftern und Ges 
len diejen oder jenen. Schabernad gejpielt hat, fo daß fih in der That befürchten 
ieße, aus dem Fleinen bösartigen Schuftersjungen könne mit der Zeit, noch etwas 
Schlimmeres werden, wenn er fich nicht bald faßt und andere Wege einfchlägt, 
wozu feine nunmehrige Unterbringung in der Strafanftalt für jugendliche Verbre— 
„her verhelfen und beitragen möge. Nach dem die Schuldfrage bejahenden Wahr- 
fpruch der Gefchiwornen hat Derfelße nämlich wegen des an der Mathilde Fellnagel 
verübten Raubes im der gedachten Anftalt eine Arbeitsftrafe von neum Mona 
ten zu erftehen. Der Präfivent gab dem jugendlichen Verurtheilten noch eine 
Mahnung zur Beſſerung mit auf den Weg, fir den der feierliche Ernſt eines 
Schwurgerichts, wie man vielfach äußern hörte,’ eine zu große Ehre war, was aber 
nach dem beftehenden Geſetze, wie auch der Staatsanwalt nach dem Vortrage feines 
Anklageaftes erläuternd zu bemerfen fich veranlaft Fand, fich wicht ändern ließ. 





Miscellen. 


Man glaubt faft allgemein, daß die römischen Damen ungefähr auf der Stufe 
der Sklavinnen geftanden. Allein mindeftens in dem jeigen England, dem Bris 
tannia der Römer, fcheinen fich die römischen Männer etwas anders aufgeführt zu 

ben und in’dem allerzarteften Verhältniß au ihrer zweiten Hälfte geitanden zu 
ein. Die Liebe des römifchen Soldaten Aurelius Marcus zu feiner vor ihm heims 
gegangenen Gemahlin bezeugt die Anschrift eines Steines im normannifchen Burg: 
verließ zu Nemwcaftle am Tyne, welche der Nachwelt von feiner „heiligften Gattin, 
welche 33 Jahre ohne Madel lebte" erzählt. Ein anderer Feidtragender römifcher 
- Ehemann und Krieger verewigt den Namen feiner „unvergleichlichen Frau, mit der 
er 27 Jahre gelebt, ohne einen einzigen Wortwechfel mit in gehabt zu haben.“ 
Als Paley in Audland Gaftle in Durhamfhire von einem ähnlichen ehelichen Phäs 
nomen hörte, indem die Lady des Bifchofs von Durham ibm davon erzählte, rief 
er aus: „Gewaltig ftupid, Madame, denfe ich!“ 


(Einfluß der kurzen Hofen und geftidten Fracks auf die Sit— 
ten.) Cine Reform zieht die andere nach fich, das läßt fich nicht beftreiten ; jo 
werden auch aus der Neform unferer Herrentracht wichtige andere Reformen her» 
vorgehen, d. h die Sitten und Lebensgemwohnheiten werden fich mit der neuen Tracht 
in Einklang jegen müffen. So ift dad — Cigarrenrauchen ernftlich bedroht. Die 
Cigarre wůrde zu den neuen oder vielmehr erneuerten alten Moden age und gar 
nicht paſſen. In der Zeit, ald jene Tracht entſtand, rauchte Fein Mann von gus 


tem; Tone. Der geftidte Frad muß ein leichtes Parfüm. um, ſich verbreiten, d 
nicht haͤßlich nach. Tabak riechen, Ferner werden die Inhaber von id var 

häufig in Geſellſchaft gehen; nachdem fie. ſo viel Geld auf Sammet, Stiderei u 

Spigen verwendet, auch „gejeben haben, wie vornehm dieje Dinge den Träger efr 
fiheinen laſſen, werben jie in den Salons glänzen wollen. , Die Kreife alfo, in der 
nen der geſtickte Frack ich fompromittiren müßte, ‚werden verlaflen werben; Dabei 
wird bie Gejellihaft und das gefellichaftliche Leben gewinnen, die nr werde 

fich wieder. wohler fühlen und die Galanterie zurüdfehren. Die Bolfas und Mär 
pen werben freilich auch verichwinden müſſen, denn dem geftidten Frack und den 
urzen Hoſen ziemt nur ein gravitätiicher Tanz; die Menuette. wird alſo wieder⸗ 
kehren. Und noch etwas: ‚Die Damen Tangen befanntlich bereits an, wieder Bur 
der zu brauchen; die Herren. werden .nachfolgen und — e8 wird dann feine grauen 
Haare mehr geben. (ES ift nicht unwahrfcheinlich, daß fich manche Dame auf die 
fen Modemwechjel auch bei und freut.) lt a 


Die tiefften Thäler find im Meere, Ein englifher Sciffsfapitän Hat, wie 
er an zen! berichtete, unter dem 36. Breitegrad das Senkblei ausgemworfen, 
und bei 13,543 Meter Grund gefunden. Das ift die ungeheuerfte (wie Arago 
fat Tiefe, die man bisher Fennt, und man wird fich einen Begriff davon machen 
önnen, wenn man fich erinnert, daß die höchften Berge des Himalaya nur 8600 
Metres hoch find. u u 
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Berliner Wis. Als kürzlich in Berlin ein Fußgänger auf dem glatten 
Schneepfade der Länge nah binfhlug, redte ein Bengel die Hand aus, nicht‘ 
etwa um dem Gefallenen aufzuhelfen, fondern um im „reenften Berlinifh * zu 
bemerken: „Männeken, id bitte um 5 Silberjroſchen Lagerjeld.“ — Der Dalie— 

ende hatte zum Glüd feinen Schaden genommen, fo daß er fi felbft in der 
age befand, über diefen Wig zu lachen. Gin zweiter Wig, den ein Berliner 
Droſchkenkutſcher in gleichem Falle mabte, war eben fo fpefulativ. Als nämlig 
am Leipziger Thore Einer in’s Gleiten fam und die unwillkürliche Rutſchpartie 
mit einer Niederlaffung zu ebener Erde endete, da tönte es von tem erhabenen 
Sitze des Berliner Roſſelenkers: „Sehen Se, Männelen, des fommt davon, wenn 
man keene Drofchle nimmt. * ’ 





Bäume — Wünſche. 


Ich ftand in einer Baumallee; Sie däuchten mir wie Münfche juft, 
Die Bäume dicht in meiner Näh', Die aus der armen Menfchenbruft 
Wie ragten fie in's Blaue; Zu ſte gen fich erdreiſten: 

Die weitern, kleiner wurden die Ununterbrochen eh' wie jetzt 

Und immer nied'rer ſchienen fie, Und niemand weiß ed wann zuletzt, 
So meit ih fie erjshaue. Und unerjüllt bie meiften. 

Die erften, ba bu Jüngling noch, Die erften fo gigantiih kühn, 

Wie fteigen die fo hoch, fo hoch, Gewipfel, deſſen Heffnungtgrün 

Es ſchwindelt ſie zu denken; Dem Blick kaum zu erteſchen; 

Und mit den Jahren abwärts geht's, Die weitern Hein, doch dicht gereiht 
Da werden fie geringer ftetd Unb ad, für Hand und Fuß fo weit, 
Und ſich zur Erbe fenten. Als ob zurück fie weichen, 


Der Stamm fo ho, ber Menſch fo Hein, 

Der Wunſch fo fhön, doch felten bein, 

Mas er gemährt will fehen! — 

Ich ſchreite durch der Bäume Reih' 

Und denfe forgenvoll babei: 

Mie wird es weiter gehen? Drärl er-Manfred- 
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Mozart, ä 
Eine räthfelhafte Geſchichte. 


Es war gegen Ende der 17707 Jahre, als fi in Paris jener merkwürdige 
mufifalifche Streit erhob, welchen Glud durch feine Reform in der franzöfifchen 
Mufik hervorrief. Ganz Paris betheiligte fich, Fonnte man fagen, an diefem Streite 
mit Wort und Feder. 

Gludiften und Pieciniften, Anhänger des alten und neuen Styls, feindeten 
fih mit folcher Bitterfeit an, wie einft Finfenifen und Sefuiten, aber die Reform 
trug den Sieg davon. 

Zu jener Zeit befand fich in Paris ein deutfcher Fürft, ein leidenfchaftlicher 
DVerehrer feines großen Landsmanns Gluck, ver diefem Streite mit dem größten 
Interefie folgte. Er hatte fich eines Abends in die große Oper begeben, wo man 
Gluck und Piceini in zwei auf einander folgenden Piegen fang. 

Jeder Anmefende, für fein Ideal er (ühend ‚ beflatfchte auch nur dieſes, und 
die Borftellung endete fo weniger ftürmifch, ald man das anfänglich erwartet rer 
Auch der Für, nicht ungerecht in feinem Urtheile, fchwelgte bei der Muflf feines 
Ideals, ließ jedoch Piccin’s Mufifftüd volle Gerechtigkeit widerfahren. 

Nicht wenig verwundert war der Fürft, hier, wo Alles Partei war, ganz in 
feiner Nähe einen Mann zu finden, welcher eigentlich für feinen der beiden Gom- 
poniften zu erglühen fchien, der weder dem Einen noch dem Andern dad geringe 
Beifallszeichen zollte, ja nicht felten bei Diefem durch ein Kopffchütteln, bet Jenem 

durch ein Achjelzuden feine Unzufriedenheit — 
Der Fürſt ſetzte in dieſem Manne einen großen Kenner voraus, und ſagte zu ihm: 

Es ſcheint, daß Sie neutral find in dieſem Streite, welcher ſetzt die ganze 
joziale Welt von Paris fpaltet. 

Sie urtheilen richtig, erwiederte der Fremde, welcher den Kürften nicht erfannte. 
Ich table dieſe Art, Kunftwerfe zu behandeln. Beide Componiften find unftreitig 
as Talente. Gluck hat Empfindung, Piccini Be erg Ft Schwung. 

as Alles genügt aber noch lange nicht zur Bolltommenbeit ner Meinung 
nad follen fich beide Parteien vereinigen, der Reichthum italiehifcher Meldvieen 
im Bereine mit der deutfchen Harmonie würbe vielleicht ein Ganges bilden, dem 
man ben Stempel ber ——— aufdrücken könnte. Ja, die Palme würde 
nur Dem zu reichen fein, deſſen Genle Beide mit einander zu verfchmelzen verftäride. 

Die Oper hatte geendet. Der Fürft, an dem Gefpräche des Fremden Intereffe 
gewinnend, war mit demjelben hinausgefchritten, und Beide hatten fich fo vertieft, 
daß es bereits Mitternacht war, als fie fih trennten. Als fie ſich verabfchiebeten, 
nannten fie fich gegenfeitig ihre Namen. 
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Der Fremde hieß Citarro, war aus Neapel, Muſiker von Fach, allein, wie 
allgemein bekannt, reichte ſein Talent nicht bis über die Mittelmäßigkeit hinaus, 
ec ſtellte die ſchönſten Theorien auf, die Ausführung aber blieb fo weit hinter den— 
felben zurüd, daß ihn ein ganz gewöhnliches Talent überflügelte. 

Der Fürft, von großen Erwartungen für diefen Mann erregt, war nicht wenig 
überrafcht, dieſe, als er ihn hörte, faft im nichts verfchwinden zu fehen. Motive 
auf Motive ſchlug er in feinem Spiele an; aber von Durchführung auch nur eines 
einzigen war gar Feine Rede. 

Den unangenehmen Eindrud gewahrend, welchen fein Spiel auf den Fürften 
hervorbrachte, rief er betrübt, aber leidenfchaftlich: Ich ſehe ein, daß entweder Sie 
diefe Mufif nicht aufzufaffen, oder ich nicht vorzutragen verftehe. Sehen Sie, hier 
in meinem Kopfe lebt jie immerwährend, fchwirrt mir die ganze Nacht vor ber 
-Seele. Bor mir ſehe ich einen jungen Mann, der alle jene jchönen Melodien auf 
dem Piano aushaucht. Ja, was ich bis jegt in der Mufif gekannt, gehört iſt 
nichts gegen dasjenige, was ich in diefem Zuftande vernehme. Vergebens bemühe 
ich mich, wenn ich erwacht bin, die Melodien jener Träume mir ind Gedächtniß 
zurüdzurufen, einzelne Paſſagen gelingen mir, das Ganze niemalde. D, warum 
vermag ich nicht niederzufchreiben, was ich in der Nacht fehe und höre. 

Der Fürft, von einem lebhaften Gedanken erfaßt und in der Leidenfchaftlichkeit 
des Mannes etwas Wahres vermuthend, fagte: 

Mie wäre ed, wenn ich Sie magnetifiren ließe? Vielleicht Fonnten Sie dann — 

Der Künftler war entzüdt von dem Gedanken. Ja, ja! rief er, das will id. 
Lafien Sie ung den Prozeß fogleich vornehmen. 

Man begab fih zu einem damals berühmten Magnetifeur, der Künftler wurde 
— in einen hellſehenden Zuftand verſetzt. — Plöglich rief er mit geſchloſſenen 

ugen: 

; Ha! da ift der junge Mann, der Mann meiner Träume, der Mann der reis 
zenden Bhantafien. Seine Augen glänzen von Begeifterung, feine Wangen glühen ! 
Jetzt, jetzt öffnet er das Piano, till, laßt mich Taufchen. 

Nun fſchwieg er, aber er bewegte fich wie im Zuftande der höchften Begeiſter— 
ung auf dem Stuhle hin und ber. ö 

Nachdem er ruhiger geworden war, fragte ihn der Magnetifeur: Hören Sie 
noch die Mufif ? 

Nein, antwortete er, der junge Mann ift verfchwunden. 

Eo begeben Eie fih ans Piano und wiederholen uns, was Sie hörten. 

Der Künftler erhob fich mit feftgefchloffenen Augen, ging an das geöffnete 
Piano und zauberte die reigendften Melodien mit großer Gefchieflichfeit hervor. Der 
Fürft und die Anwefenden waren entzückt von den Compofitionen und hatten nicht 
Eiligeres zu thun, als diefe niederzufchreiben. 

Die magnetifchen Sigungen wurden wiederholt, und bald war eine ganze 
Dper vollendet. 

Zu jener Zeit war in Wien gerade eine Truppe italienifcher Sänger, melde 
glänzende Opernvorftellungen gaben, und der Fürft, von feinem Schützlinge gan 
eraltirt, wollte dieſe Oper durchaus in Wien zuerft zur Darftellung gebracht willen. 
Er reiste deßhalb mit demfelben dorthin, um diefe wunderbar, räthfelhaft entſtan⸗ 
dene Oper aufführen zu laſſen. Man begab ſich am Tage der Ankunft ſogleich 
in die Oper, um die Kräfte derfelben Fennen zu lernen. Das Theater war gam 
gefüllt, die Duvertüre beginnt, und — überrafchendes Wunder — war dieſelbe, 

-welche von jenem Künftler im magnetifchen Traume gefpielt und von den Zu 
börern niedergefchrieben wurde. — 

Man Kam ſich das Erſtaunen des Fürſten und feines Schützlings denfen, 
welches in dem Grade zunahm, in welchem fie im Verlaufe der Oper, Note für 
Note, jene Compofitionen erfaunten, welche fie mitgebracht und hier zur Darftells 
ung vorbereiten wollten. 

Der Beifall der Anweſenden fteigerte fich mit jeder Nummer, und ale die 
Dper geendet, rief man den Componiſten hervor. 5 

Er erfchien, und Eitarro, die Hände vor Begeifterung zufammenfchlagend, rief: 
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2 ink ift der Mann meiner Träume, mein deal, der Genius der mobernen 
onfunft ! 
Der Eomponift war — Mozart und die Oper — „Don Juan’, 





Miscellen. 


Bor dem Pariſer Zuchtpolizeigerichte kam neulich eine drollige 
Scene vor. Ein Herr Tripier iſt angeklagt, feine Frau am Hochzeitstage du 
-geprügelt zu haben. Der Präfident forderte Madame Tripier auf, zu erzählen, 
wie ſich die Sache qugetragen. Die junge Dame, die recht hübfch it, trat vor 
und erzählte Folgendes: „Der Hochzeitstag, Herr Präfident, lief Anfangs recht 
heiter ab. Das Diner und der Ball waren charmant. Als fich die Gäfte jurüd- 
gezogen und ich mit meinem Manne allein war, fprang er auf mich los, prügelte 
mich und traftirte mich mit Zußtritten. Sie fonnen fich denken, Herr Präſident, 
daß ich ganz außer mir war und nicht wußte, was er wollte.“ „Was habe ich 
Dir gethban, daß Du mich ſchlägſt?“ — „Was!“ rief er aus, „Ich foll nur 
500 Fred. zur Mitgift befommen? Glaubt Du, daß ein Mann fich für 500 Free. 
eine Frau auf den Hals ladet? Hätte ich nur Deine alte verwünfchte Mutter 
bier, fo müßte fie e8 zahlen! Da fie aber nicht hier ift, fo mußt Du es büßen.“ 
Und nun fing er wieder an, auf mich loszufchlagen. Ich hielt es nicht mehr aus 
und lief im Nachtkleid fort. Nicht wahr, meine Herren, Das mar eine jchöne 
Hoczeitsnacht ?" — „Was haben Sie darauf zu antworten ?* fragte der Präfivent 
den Angeklagten. „Es it wahr,” fagte er, „ich habe in der Hochzeitsnacht meine 
Frau durchgeprügelt; allein ich war betrunfen.” — „Schämen Sie fih nicht, daß 
Sie Ihre junge Frau gefchlagen? Und Sie fchlugen fie, weil ihre Eltern ihr 
nicht Geld genug mitgegeben!" „Wie?“ erwiederte der Angeflagte, „fie hat Feine 
Eltern, nur eine verwwänfchte Mutter. Ich habe einen fo nürrifchen Streich mit 
meiner — gethan, daß, wenn ich daran denke, ſo ſträuben ſich meine Haare 
vor Entſetzen über mich ſelbſt. Denken Sie, Herr Präſident, acht Monate hat 
das alte Weib intriguirt, bis ich ihre Tochter nahm. Willen Sie, jte ift ſehr ehr— 
geizig, obgleich fie eine Pförtnerin iſt.“ — „Ehrgeizig 2” fragte der Präfident, 
„was treiben Sie denn?" — „Ich bin ein Haarkünſtler,“ ſprach Tripier mit 
GSelbftgefühl. „Sie meinen aljo, daß die Mutter nur aus Ehrgeiz einen folchen 
Mann, wie Sie,- für ihre Tochter fich fuchte?? — „Wie?“ entgegnete der Be— 
fragte, bin ich nicht mehr werth als 500 Franken? Glauben Sie, daß ich mit 
500 Franken mich etabliren kann? — „Wie fünnen Sie Ihre junge Frau für 
Ihre getäufchte Erwartung verantwortlich machen?" — „Herr Präſident, wenn 
ih die Schwiegermutter finde, die ſoll meine Fäuſte fühlen; allein fie ſorgt dafür, 
mir nicht zu begegnen!“ — Der Gerichtshof hat. den faubern Herrn Haarfünftler 
Zeit gelaffen, über feine ehelichen Pflichten nachzudenken, indem er ihn zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilte. Ob er ſpäter zärtlicher wird, müflen wir dahin— 
geftellt fein laſſen. 


Im nordamerifaniichen Staate Maffachufetts graffirt ein AlbonisFieber, wels 
ches in der Sitzung der Volksvertreter am 3. Februar einen hochkomiſchen Paroxis⸗ 
mus erreichte. Im Zufchauerraume des Sigungsfaales befand fih die Sängerin 
Alboni. Kaum erblidt der chrenwerthe Abg. Eogswell aus Bedwon die Sängerin, 
als er in einem Ausbruch des Entzückens fich und feine Stimme erhebt. „Weg mit 
der Tagesordnung !" ruft er begeiitert. Es gilt vor allen Dingen eine Motion zu 
ftellen in Anfehung einer nefeierten Dame, die mein Auge auf der Galerie bemerkt.” 
Das Haus, das hohe, läßt wirflich die Tagesordnung mit 88 gegen 49 Stimmen 
fallen, und nun beantragt Herr Cogswell nichts Geringered: als daß „der Könis 
gin der Nachtigallen“, der Signora Alboni, vergannt werde, mitten im Saale der 
Bolfsbertreter ihren Sig einzunehmen. Einer Stimme. wie: Diefer gebühre es, daß 
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fie auch Sitz habe da, wo bie Repräſentanten Amerika's ſäßen. — „Mit nichten,“ 
chreit Hr. Stevenſon aus Boſton, und in ſittlicher Entrüſtung beantragt er die 
erwerfung der Alboni-Motion. — „Sei es,“ ruft Hr. Prince, „ich ſtimme für 
die Motion, doch unter der Bedingung, daß Fräulein Alboni ihren Ehrenplag 
neben dem ehrenwerthen Hrn. Cogswell einnehme.” — „Ich verlange nichts Beſ— 
ſeres!“ verfichert der Alboni-Enthufiaft. „Amerifa wird eiferfüchtig fein auf meinen 
Eis, wenn diefe Zauberftimme zweier Welten neben mir ficy niederläßt.“ — Die 
igigfte Debatte entbrennt, bis Hr. Tompfon dazmwifchen ruft: „Fräulein Alboni 
at mehr Tact ald Sie Alle, % hat das Haus verlaflen. Hr. Cogswell, Ihr 


Antrag fällt von feldft.” Er fiel, und Hr. Cogswell fanf auf feinen Sig zurüd. 


indem er rief: Sch verachte Jeden, der mich um das Hochgefühl gebracht, neben 
Diefer Stimme zu fißen ! 


In Polen hat man jet feine Noth mit zahlreichen Wölfen, welche des Nachts 
mitunter in die Dörfer einfallen und den Einbruch in die Bauernwohnungen buch 
deren morfche Strohdächer verfuchen. In den polnifchen Wäldern ift die herbens 
weife Anfammlung von Mölfen möglich, weil den Polen im ruffiichen Staate der 
Beſitz von Waffen aller Art beinahe gänzlich unterfagt ift. Nur gegen fpegielle 
Erlaubnif des Gouvernements darf ein Feuerrohr geführt und der Verbrauch bes 
pfundweife verabfolgten Pulvers, welches zu den Monopolen der Regierung ge 
hört, muß nachgewiefen werden. Daher fommt es, daß die Jagd in Polen jept 
vorzugsweife als Heptreiben mit Windhunden ausgeübt wird. Bei foldher Gele- 
genen trafen zu Ende Februar mehrere in der IImgegend von Konin jagende 

delleute auf einen Wolf von feltener Größe. Die waffenlofen Jäger umfreifeten 
ihn ununterbrochen zu Roß und verfolgten ihn mit den Hunden fo lange, bis bad 
müde gehebte Thier fih unter einem Fichtenftrauch verbarg. Dort faßte ihn ein 
Formal mit ftarfer Kauft an den Ohren, ein zweiter Knecht warf eine Schlinge 
um feinen Hals und ftach ihm die Augen aus. Man band hierauf den Wolf an 
den Baum und fchlug ihn mit den Knütteln tobt. 


Sprich nicht von ſchlechten Beiten. 


Sprich nicht von ſchlechten Zeiten, Die Wunder der Bewegung, 
Nicht von der Welt Verfall — Die unfre Zeit erfand, 

Das Wort ift eitel Thorheit, Sind größer als die ftehenben 
Die Klage leerer Schall. Im Pharaonenland. 

Noch weht der Gottesodem Scheint mandyer Könige Weisheit 
Belebend fern und .nah, Kleiner denn Salomo's, 

Noch brennt das heilige Feuer, ft dafür auch die Menge 

Das Mofed im Bufche fah. Ihrer Kebfe nit fo groß. 

Gott läßt feinen Feuerodem " Ob es auch rauh und bräuenb 
Wehn über Land und Meer — Dft unfer Haupt umweht: 

Sein Geiit ſchwebt über den Waſſern, Der ift nicht werth der Ruhe, 
Spricht unter den Waſſern ber! Der nicht im Sturm beftebt ! 
Und mas wir feben, ift zeugend 2 Und fcheint die Notb und Trübfal 
Von feinem Geiſt erfüllt; Der Menſchen noch fo Schwer _ 
Nichts wechſelt ald die Formen, F Stet8 wird bes Sthlechten weniger, 
In die der Geiſt fich hüllt. Unb wird bed Guten mehr! 


Drum Tage nicht und fprich nicht 

Bon diefer Welt Verfall; 

Das Wort ift eitel Thorheit, 
Die Klage leerer Schall! Friedrich Bodenftedt. 
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Bete und arbeite, 


Diefe beide Worte werden gar häufig im Munde geführt, und es paßt auch 
ewiß nichts in der ganzen Welt befjer zufammen, als gerade Beten und Arbeiten. 
—* wie's fo geht, der Eine verſteht das Sprüchlein auf dieſe Weiſe und der An⸗ 
dere auf jene, und find nur Wenige, die es recht verfichen. So fommt’s, daß 
durch Mißverftand felbft die beften Eprüchlein oft Unheil in die Welt bringen. 
Der Eine meint, Beten fei die Hauptfache, und fügt fih auf das Wort des Heis 
landes: „Bittet, fo wird Euch gegeben (Matth. 7, 7)“ und vergißt dabei ganz, 
dag auch gefchrieben fteht: „Arbeitet mit Euren Händen, wie wir Euch geboten 
haben (1. Thefl. 4, 11).* 

Und folches ift nicht das richtige Verſtäändniß, wie mich mehr als einmal die 
Erfahrung überzeugt hat. Da war mir, zum Erempel, ein Mann befannt, der 
fein guted Ausfommen mit Weib und Kind hatte, fo lange er feine Hände rührte 
und thätig und fleißig arbeitete, mar feines Handwerls ein Echuhmacher, und 
wohnte in einer Fleinen Stadt. Jetzt auf einmal fommt’s über den mit unmäßig 
großer Frömmigkeit. Waren ihm fromme Traktätlein umd dergleichen in die Hände 
gefallen, und war von der Krankheit der Lente angeftedt worden, welche meinen, 
das einzige Heil in der Melt jei nur im Gebet zu fucken, und wenn fie nur erſt 
ihr fündhaftes Weſen recht erfannt hätten, fo werde ihnen der liche Gott ganz 
ohne Meiteres die gebratenen Tauben in's Maul de lafien. Alfo der Mann 
ließ Knieriemen und Leiften liegen, wo fie lagen, und anftatt feine Hände tüchtig 
u rühren, faltete er fie fleißig, und bob fie zum Himmel auf, ſchlug an feine 
Bruf, rief: „ich bin ein großer Sünder!“ hielt ſich aber dabei doch für viel beffer 
als andere Leute, die, anflatı den Zuftand der Gnade zu fucken, von Früh bis in 
die Nacht arbeiteten, um auch das tägliche Brod für die Ihrigen zu verdienen, 

Im Anfange fuhr der Mann nicht übel dabei, denn es gab noch mehrere 
Fromme im Städtchen, die fich des neuen befehrten Bruders freuten, und Geld 
enug Dan — zu unterſtützen, als nach und nach troß des vielen Betens der 

angel mit hohlem Auge durch die trüben Benfterfcheiben in die verlaffene und 
veröbete MWerkftätte lugte. Der Eine lich dem frommen Manne zehn Thaler, der 
Andere fünfzig, der Dritte hundert, und das brachte mehr ein, als ber Häude Arbeit. 
Der Schufter fühlte ficb auf einmal von der edelften Theilnakme für feine Neben⸗ 
menfchen befeelt. Der Geift der Belehrung fam über ihn, und wenn er nicht bes 
tete, jo ging er von Haus zu Haus, predigte Befehrung von den Enden, und 
brachte den Leuten Tractätlein und Gebetlein, damit au fie das Heil erlangen 
möchten, wie er felber. Eo unermüdlich -mar er in dieſem Werke, fo eifrig in feinem 
Thun, daß ihn bald die Leute, welche fein Treiben mit unbefangenem Auge an— 
fahen, den Galoppfchufter nannten, eben, weil er fo unermüdlich Straße auf, Etraße 
ab galoppirte, um dem brünftigen Verlangen feines Herzens, feine Nebenmenfchen 
mit der Botichaft des Hell zu begfüden, Genüge zu thun. 
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Was war nun dad Ende vom Liede? Der Galoppſchuſter, der ſich einer 
anfehnlichen Kundſcha Yet a verlor dieſelbe. Seine frommen nr die 
ihn beim Beginn jeinet Tafmen Laufbahn mit Geld unterſtüht hatten, verſchloſſen 
ihren Geldfaften, da fie fahen, daß Beten allein doch Fein ficheres Einkommen ab⸗ 
wirft, und daß fie alſo auf Rüchzahlung per geliehenen Gelder feineswegs rechnen 
fonnten. ferner: als die ee 1% ädichens merkte, daß bei dem Beginnen 
des neuen Apoftels nichts wie Unheil berausfam, that fie eine ruch und 
verbot dem *® ih anne ein le ee Dr ae die 
Leute zu bitehren, was ohne Zweifel fehr vernünftig und lobenswerth von der 
Obrigkeit war. Der Galoppſchuſter aber, als er durch dieſe Erfahtung überzeugt 
war, daß Beten und Arbeiten beſſer ſei, gls Beten allein, ſuchte feinen. Knie 
riemen und feine Yeilteh'kidber aus dem Winkel: vor, amd’ Awollte fein Geſchäft 
ne * früheren, —8 ig? ed war zu fpät; die Kunden famen 
fo ſchnell wieder, wie fte verloren hatten, und aus dem Galoppſchuſter 
würbe ein SRFRHufter, der fich noch heufzu Tage kümmerlich genug beheifen:muß: 
Item, der Schufter hatte den Spruch: „Bete und arbeite“, falſch verftanden, 
Mit dem Arbeiter allein iſt's aber eben fo wenig gethan, wie mit dem Beten 
allein, obgleich man fich im uag doch beſſer dabei Rechen würde, wie der Galopps 
fchufter. Aber: wo feine rechte Goͤllesfurcht ift, da iſt auch Fein rechter Segen 
und wo.nicht gebetet wird, da iſt auch Feine vechte Gottesfurcht. Wer arbeitet, 
verdient Geld, wer aber arbeitet ohne zu beten, der. bringt’s auch leicht - nieder 
durch, Warum? . Wer am Morgen feine Gedanken zu Gott erhoben hat, das 
beißt, fo wie ſich's gegiemt, mit einem vertrauenden, dankbaren und Findlichen Hers 
zen, dem wird’ nicht einfallen, Abends nah vollbrachter Arbeit in's Wirthshaus 
zu gehen, um da feinen Verdienſt zu verpraifen, anftatt, wie ſich's für einen braven 
spater gejiemt ; daheim bei den Seinigen zu bleiben, und in ftiller, friedlicher 
Lüdjeligfeit die Früchte feiner Arbeit zu genießen... Es wird ihm nicht einfallen, 
füge ich, denn fonft könnte er ja am nächften Morgen feine Gedanken nicht zu Gott 
erheben, fo wie ſich's geziemt, nämlich mit einem vertrauenden, danfbaren und Finds 
lichen Herzen. Oder meint Ihr, er konnte es? Ich meine nicht, und darum Halte 
ich's mit dem Sprüdlein: I 
Arbeite früh und rät, ot 
„Mit Gott und mit Gebet.“ 
Wer das tut, der verſteht, was es heißen will, bete und arbeite, um 
furios müßt’s’ fommen, wenn ex nicht feine Rechnung dabei fände im «Himmel und 
auf Erden. 


Die Beuſchreckenjäger. 


Schon feit mehreren Jahren wird die ruflifche Provinz Georgien jenfeits bed 
Kaukaſus von Schwärmen von Heufchreden heimgefucht, welche große Verheerungen 
anrichten; aber kaum laſſen fie fich fehen, fo finden fi auch Schaaren von Vögeln 
ein, Die man im Lande Tarbys nennt, und die man für die Paradisen tristis 
aradiesvogel) hält, welcher auf der Infel Bourbon befannt iſt. — Man fönnie 
diefen Vögel den Befreier nennen, den die göttliche Vorſehung zur Vertilgung ber 
Heuſchrecken beftimmt zu haben fcheint. Gr ift fo groß wie eine Droſſel, und da 
ven ſchnellen und unrufigen. Flug der Schwalbe. Der Rüden und die Flügel fehen 
ſchwarz aus, aber der Bauch iſt dunkelgelb. 

Wenn Shwärme dieſer Vögel anlangen, fo bemerkt man fie in einer großen 
Entfernung, und hört fie auch ſchon ſehr weit durch Das Geräufch, das die Ber 
wegung ‘fo vieler gr einem Punkte vereinigter Flügel macht. Gewöhnlich machen 
fie bei den Feldern Halt, auf welhen fih Heufchreden befinden, und wenn fe 
einige Stunden ausgerubt ‚haben, fo fallen fte in Maffe über dieſe Juſekten her. 
Die Tarbys freſſen Die Heufchreden nicht, fondern follen ſich damit Degnügen, ſit 
zu tödten, allein dieß iſt unrichtig. 

Bei der Erbitterung, mit welcher dieſe Vögel Die Heuſchrecken vernichten, fpringt 

hnen die Flüßigkeit auf ihre Federn, die in dem Korper dieſer Inſekten umläuft; 
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ſie gerinnt, and bald würden. fie ‚nicht mehr fliegen löͤnnen, wenn fie nicht von 
Bei u Zeit das Schlachtfeld verließen, um mehrmals in dem Kur oder in einem 
andern nahen Fluße unterzutauchen. Hiemit fahren fie. To Lange fort, bis ihre Beten 
gänzlich von dem; Schmupe ‚gereinigt ‚find, und wenn ſie Diejelben haben troden 
werden. laſſen, dann geht es von Neuem ‚über die Heuſchrecken her. be 
Man darf ſich nicht wundern, daß der Tarby, det. für Georgien To nüglich 
iſt daſelbſt als eine Art geheiligten, Vogels — wird, Die chriſtlichen Ars 
Fenier und Griechen, ja. ſelbſt die Tataten (als Mahomedaner) find, jest, übetze 
Daß, wenn man Die Tarbys in einem Bezirke wünſcht, wo ihre Gegenwart not 
wendig iſt, man ‚einen, Krug Waſſers aus einem, Brunnen in der Nachbarſchaft 
des Kloſters Etfchmiadzim holen müſſe, wo ſich der armeniſche Patrlarch bis ine 
Jahr 1842 aufgehalten hat, und wo jeht blos noh einige, Mönche ſind. Das 
Waſſer wird von dieſen geweihet, und der Mann, der es.trägt, ſeht feinen ya 
während der Reiſe nie auf die Erde wenn er. ausruht, jo, hängt,er Iht-An,eine 
Baum oder an eine Mauer. Bei feiner Ankunft wird es von ‚einem Priefter ‚von 
Neuem geweihel; man bejprengt damit das von Heuſchrecken verwüftete Feld, und 
vergehen, wie die Einwohner behaupten, nicht zweimal vierundzwanzig Stunden, - 
fo laffen ſich Schaaren von Tarbys fehen. 
In frũheren Jahren hatte ihre Erfcheinung nur kurze Zeit gedauert, allein in 
ätern Jahren ftellten fie füch regelmäßig gegen den Monat Juni ein, und fegten 
ch fogleich auf die Anhöhen beim Hoſpital, von wo He ſich unaufhörlich quf die 
Gerſten- und Maisfelder auf dem linken Kurufer flürzten, "welche: die Heufchreden 
verheerten. Bald bemerkte man aus ihrem öftern Befuche großer Steinsnd Schutt⸗ 
haufen, welche vom Baue einer Brüde herrühtten, daß ihre Abficht dahin gehe, 
baſelbſt ihre Nefter zu bauen. Die Regierung gab Befehl, fie Hierin nicht zu ſtören, 
und num machten Taufende von Tarbys zwifchen den Steinen ſchlecht zuſammen- 
gefügte Nefter von Kalk, Steinhen und Heu, in welche fie ihre Gier legten. So— 
bald, Die Eier ausgebrütet warem, ‚befhäftigten fie. ſich mit der, Emährung, ihrer 
jungen Brut, und man fah fie, in langen Reihen. bin und ber, fliegen, und fich 
auf die Felder türen, ‚welche. die Heuſchrecken verheerten; jeder Bogel trug. im 
feinem Schnabel; zwei bis drei Heuſcheecken, und man ſah alſo, daß die Meinung 
ganz ungegründet war, daß ſie keine Heuſchrecken verzehrten., — „Sie bleiben, ges 
möhnlich mehrere Wochen anweſend, ziehen aber dann.gegen Ende Zuli in großen 
Schaaren ab, fih nah Süden wendend. 


nr. 


Miscellen. 


(Eine verfrühte Recenfion.) Zu Freiburg im Breisgau begab fich neti- 
lich ein ergößliches Intermezzo, das bi jegt in den Theater-Annalen noch nicht 
dageweſen fein dürfte. Es wurde Töpfer's Luftipiel: „Die Cinfalt vom Lande‘ 
—5*— rt. Kaum war der Vorhang in die Höhe gerollt und die beiden Herren 
‘auf der Scene wollten ihren Dialog beginnen, als ein Zeitungsblatt auf die Bühne 

og und ein Haufen von Studenten brüflte: „leſen! lefen!” Die beiven Schaus 
pieler fahen einander verblüfft an. Der Aeltere roch mwahrfcheinlih den Braten 
und entichuldigte fih mit feiner Kurziichtigkeit.- Der Jüngere hob das Blatt auf 
und verlad unter unendlichem Jubel des Publifums eine Recenfion über das Stüd, 
welche durch Berfehen einen Tag zu früh in die Zeitung eingerüdt worden und 
ſchon am Abend vor der Borftellung erjchienen war. Die Frau Direktrice, welche 
die Hauptrolle, nAmlich die Einfalt, fpielte, war in der Recenfion fürmlich mit 
Lorbeeren garnirt, jedesmal mit Applaus empfangen fowie entlaffen und am Schluß 
ſtürmiſch gerufen worden... Das verfammelte Publikum ftempelte jedoch den muth— 
maßlichen Recenfenten zum Lügenpropheten, indem ed Die Frau Direftrice bei ihrem 
Aufereten gnit Ziſchen empfing und mit Pfeifen entließ. 


* 





(Interefſante Berechnungen.) Die Sage ift bekannt, dafı einſt ein Weifer 
fih folgende Gnade von feinem Schach ausbat: für dad erfle deld des Schachbrettes 
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ein Weizenforn, für das zweite zwei, für das dritte vier, für das vierte acht, für 
das fünfte ſechszehn, für das ſechste zweiunddreißig Körner, und fo fort 5 das 
nächfte immer das Doppelte des frühern bis zum vierundfechzigften Felde des Brettes 
Der Schagmeifter Fonnte natürlich diefe geringicheinende Forderung nicht erfüllen, 
Gin Engländer hat nun hierüber eine Berechnung angeftellt, deren Refultate fols 
gende find: Das Facit beträgt 18 Trillionen, ‚744 Billionen, 75,900 Millio⸗ 
nen, 551,652 Weizenförner, eine Mafle, zu deren jährlicher ——— der ganze 
Erdball, frei von allen Wäldern, Wegen, Wüſten, Seen und Flüßen, noch 76 
Mal größer fein müßte, als er if. Zur Hortfchaffung diefer Weizenmaſſe wären 
nicht weniger als 625,400 Millionen vierfpänniger Wägen nöthig, die, dicht am 
einander gereiht, 231,666 Mal rund um die Erde reichen würden. in Franzofe 

t berechnet, e8 hätten 13,584 Etädte, in jeder 1,084 Echeunen, in jeder Scheune 

74,762 Maas, in jedem Maas 52,768 KKörner fein müffen, um diefe befcheidene Forderung 
des Pfiffigen erfüllen zu Fönsen. Den Wispel Weizen zu 50 —— angeſchlagen 
bedürfte ein Staat von 50 Millionen jährlicher Einfünfte 2,083,000 Sapıre zur 
Aufbringung des Geldwerthes jener Getreidelieferung. 


° Dem Rechnenfünftler Dafe in Berlin wurden bei feiner legten Produktion 
unter andern folgende Aufgaben geftellt: Seit dem 9. März 1803 brauchte Jemand 
zum Ankleiden täglih 6 Minuten 14%, Sekunden, zum Auskleiden 4 Minuten 
37%, Sekunden, wie viel Zeit hat er bis zum 9. März 1853 (incl. der Schalt 
jahrtage) darauf verwendet? — Nach Faum 2 Minuten erfolgte die Antwort aus 
dem Kopf: 138 Tage 13%, Minuten. — Deßgleihen: Wer jeden Augenblid Yu 
Pfennige ausgibt, wie viel hat er in 72 Jahren verausgabt? In berfeiben Zeit 
die Antwort: 206,417,454 Thlr. 16 Egr. 4%, Pf. 


Englifche Blätter berichten über eine neue Anwendung ber Gutta Percha bei 
der Anfertigung von Stahlfedern. Ein Kaufmann in Birmingham ift der Erfinder 
des ag dpi Verfuche mit den fo präparirten Kedern find fo trefflich ausge 
allen, daß man behaupten darf: fie feien das Vollkommenſte, was bisher in diefem 
Sr eleiftet worden, und es laffe fich faum etwas Befleres denken. Ter Erfinder 
und Eigenthümer diefer neuen Federn ift ein Herr Alerander, Babrifant in Bir 
mingham, und feine Erfindung führt deßhalb die Bezeichnung: J. Alexander 
Gutta Percha Pen 


Der Hageftolzgen-Elub. Die Wiener Theaterzeitung berichtet von einem 
armen —— Hageſtolzen-Club. Da die Damen die Bildung dieſes 
—* he⸗Vereines mit gerechten Unwillen aufnahmen, und ſich hierüber die beiß⸗ 
endſten Bemerkungen erlaubten, ſo en fih die Mitglieder des Clubs, dem 
schönen Gefchlechte zu beweiſen, daß fie dafjelbe feineswegs haflen, wohl aber gerne 
dedig bleiben. Unlängft gab diefer Club den Damen von Philadelphia einen pracht⸗ 
sollen Ball. Das Orchefter beftand größtentheils aus Mulatten, und wurde von 
dem Neger Johnfon — einer norbamerifanifchen Muſik-Celebrität — dirigitt. 
Ueberall im Eaale, den man feenartig mit Blumen verziert hatte, waren Devifen 
angebracht, worin dem Hageftolziat das Wort geredet wurde. Die Unterhaltung 
war anfänglich fteif und langweilig, ſpäter jedoch herrfchte allgemeine, gänzlich uns 
— Froͤhlichkeit. Das Ballfeſt endete erſt mit Tagesanbruch. Die Folge dieſes 
alles war, daß mehr als 60 Hageſtolze ihren Austritt aus dem Club anzeigten, 
und mehrere von ihnen bereits. auf Freierdfüßen gehen. 


Ein Gärtner Henrad zu Lüttih hat aus Samen eine Kirfche von merkwür⸗ 
diger Form gezogen, die er Cerise Toupie benannt.“ Die Frucht if 28 Millis 
meterd lang und 22 breit; fie ift abgeplattet, genau perzförmig, ſpitzo zulaufend, 
von tiefem Weinroth, mit glänzender Haut, etwas hart, mit rothem geaderten 
Fleiſch, von gutem ſüßen Geſchmack, auch der Kern iſt herzförmig und sche fpiß. 


— 


Medaltion, Druck und Verlag der k. Hofbuchdruckerei von I. Roͤsl (H. Nöol.) 
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Zugabe zum „Münchener Tagblatt“. 








Sonntag RE 13. den dm 27. ch 1853. 
Frühlings - — e. 
(März 1563.) 
Auf feinem Zug ind Sand herein ; Mit eifig grauem Wollenerz. 
Schlief unterwegs der Winter cin. Vor all den wild verworrnen Floden, 
Er träumte von der Liebe Wonnen, ' Bor all der Stürme graufem Weh'n, 
Bon nie empfundner Himmeläluft, , Des Frofted Schauern, blieb erſchrocken 
Don wunderfühen Augenfonnen, ‚ Der Lenz auf feiner Schwelle ſteh'n. 


Erwärmend ihm die kalte Bruſt. 

Die Erde, ſonſt in bleiches Grauen 
Bei feinem Nah'n verſunken tief, 
Bar hold und Gräntlih anzufchauen, 
So lang der Winter träumend ſchlief. 


Wo finftrer Unmuth grollend fämpft, 
Wird nicht fo leicht ſein Grimm gedämpft; 
Wo Liche zaubert Traumesblüten, 

Die dad Erwachen knickt, da fühlt 

Er nur Befriedigung im MWüthen, 


Es dehnte feines Iraumes Nacht ; Womit er feine Rache fühlt. 

Sich mondenlang bis er erwacht. Y 8 konnten felbft die vierzig Ritter 
Doch kaum die Augen aufgejchlagen, Den ungeftümen Nordlandsheld 
Zur Wirklichkeit ermuntert kaum, Nicht ganz bewältigen, und bitter 
War's mit dem feligen Behagen Empſfindet's immer noch die Welt. 


Borbei, es war: ja nur ein Eraumt. m 
Mit finfter drohender Geberde Doch bald begann ber Lenz voll Muth 


Und des Verderbens Ungeſtüm ; Zu kämpfen mit des Winters Wuth. 
Erhob er ſich, und ließ die Erde Gehüllt, in jene Zauberwaffen, 


Empfinden’ feinen ganzen Grimm. Die ohne Schwert ind ohne Speer , 
Dem jungen. Gott den Eieg verfchaffen, 


So ſchritt er gegen ihn einher. 
Dir Himmel ward zum Azurjchilbe, 
Die Sonne lieb ihm ihr Geſchoß, 

Die Bolten pfpeiten im Ehnee, - Bis: vor des Gottes Siegermilde 

In Gifehh den eingezyningen Der ſtarre Feind in Nichts gerfloß. 

Bein, ig Faß und Ser. De 

ont ee mir Haben Unb Liebe, die der "Winter, nur 

En ‚open glücklich fein, —— erfüllet die Natur. ' 
Mn allem peblichen fi fabm; Die Herien En vor Entzücken 
An vLenz umd Tüher Liebe? — Hein! nn licheſuſten Lenzesfuf: — 

Ft Ütrgd, oem im- Weltbeglücken 


Wie Bis und Ström” in’ ihrem Bauf, | Den Preis die Erbe.daffen muß. 


Er wollte jetzt, was ev verfäumt, 
Ep lang er fühe Luft geträumt, 
Auf einmal Über fig perhängen- 
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Wollf er den Frühling halten auf; ı Denn wenn ummmeht von Beilchendüften 
(#5 ſollten feine Veilchen ſprießen, Zum Feſte er hernieder ſtieg, 


Da ſangen hoch in Aetherlüften 
‘Die Lerchen von des Lenzes Sieg. 


€. m. 


Die Some fiheinen nicht im März, 
Des Himmels Dom wollt er 'verfihliehen 
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Aller Anfang ift ſchwer. 


Daß weiß ein Jeder, der feine fünf Sinne beifammen hat, daß er anfangen 
muß, wenn er. ein Geſchäft, ſei's groß oder Fein, wichtig oder nicht wichtig, zu 
einem gedeihlichen Ende bringen will; aber wie er feine Sadhe anfangen muß, das 
weiß nicht ein Jeder, ob er's gleich denkt, und darum werden fo viele Dinge in 
ber Welt nicht zu Ende geführt, blos weil fie nicht auf Die rechte Weife angefangen 
wurden. Sagt ja fchon ein — altes deutſches Sprichwort: „Aller Anfang iſt 
ſchwer“, und ein Jeder von Euch kennt das Sprüchlein, aber nicht ein Jeder von 
Euch hat ſo recht darüber nachgedacht, denn ſonſt wäre er nicht zu ſo manchem 
Schaden gekommen, und hätte noch manchen Gulden in der Taſche, und manchen 
Vorwurf weniger auf dem Gewiſſen, der ihn jetzt ärgert und quält und brüdt, 
weil er's eben nur im Anfange verfehen hat. " 

„Alfo aller — iſt ſchwer“; heißt das, aller Anfang zum Guten; denn 
mit dem Böſen geht's leicht, wie mir Mancher zugeſtehen wird, der zu tief iws 
Glas zu jehen pflegt, oder das Karten» und Würfelfpiel lieber hat, als fleifiges 
Arbeiten. Das Sprihwort fagt. die Wahrheit, aber fein Ding in der Welt ift fo 
ſchwer, daß fich’8 nicht vollbringen ließe, wenn man nur recht ernftlich will, und 
den ſchweren Anfang auf die rechte Weife und beim rechten Ende anfängt. Dann 
find Anfang und Ende beifammen, ehe man's denft. 

Welches ift nun aber in allen Stüden die rechte Weife anzufangen? — Gelt, 
auf die Frage eine richtige Antwort zu finden, das ift nicht fo leicht; aber doch 
wir wollen jehen, daß wir dem Dinge auf den Grund fommen, und da brauchen 
wir ihm denn nur recht herzhaft zu Leibe zu gehen. 

Wenn man in der Welt ein recht wichtiges Gefchäft vor hat, bei dem man 
fih nicht in allen Stüden felber Rede und Antwort und Ausfunft geben Fann, 
fo freut’s Einen in der Seele, wenn Einem ein treuer Freund zur Seite fteht, dem 
man fein Herz öffnen fann, und von dem man weiß, daß er immer den Nagel 
auf den Kopf trifft. Zu einem folchen Freunde geht man hin und fagt allenfalls 
fo zu ihm: „Mein Lieber, ich habe Dieß oder Jened zu vollbringen, weiß aber nicht 
recht, wie ich’8 angreifen foll, und darum komme ich zu dir, damit du mir einen 
weifen und treuen Rath geben mögeft”. Wenn's ein wahrer Freund ift, To läßt 
er Einen nicht im Stich, fondern gibt feinen Rath nach beftem Wiffen und Ber 
möge. Item, da wird Einem das Herz leicht, und das Auge Mar, und ber Kopf 
hell, und mit frohem Muthe geht man and Werk, denn der treue, verftänbige und 
mwohlmeinende Freund hat's ja gut geheißen. 

„Ja, aber wer hat immer ſolchen Freund, dem man Alles fagen möchte? I 
Ihr. Es ift Manches nicht fchlecht und nicht unrecht, und doch theilt man’s nid 
einmal gerne dem Bruder, viel weniger denn einem Andern mit. Und ein gutt 
Freund, was man fo recht einen guten Freund nennen kann, der ift eim mahrer 
Bogel Phönir in diefer Welt, und wird nur felten gefunden. Alfo fchaff’ und 
erft den Freund, und dann wollen wir weiter reden. Aber ed wird dir wohl ſchwer 
fallen, die Nuß da aufzufnaden!” „Fehlgeſchoſſen, Freunvert‘ fage ich. „Ihr ale 

abt einen ſolchen Freund, Alle mit einander, und er wohnt Wh fo nahe, M 
hr Euch allegeit mit ihm berathen Fonnt. Und wenn Ihr wiffen wollt, mer 
ift, jo will ich's Euch entdeden: Es ift unfer licher Herr — droben ia, Hi a 
und es ift Fein Freund in der Welt, der's treuer mit Euch meinte, und Keittt 
lebt, der Euch weiſeren Rath ertheilen Fönnte, ald Er, und Seiner ift, dem IH 
freudiger Alles Iogen fönntet, als Ihm; denn er weiß ja ohnehi, ſchon alle Eurt 
Gedanken, und die verftedtefte Falte in Eurem Herzen liegt fo Far vor ihm, w 
wenn bie helle Mittagsfonne hinein fcheinen thäte”. 

- Alfo der Freund ift da, und wird Keiner von Euch fagen, daf er.einen beſſeten 
hätte, und darum, wenn Ihr Rath und Beiftand braucht, fo fragt ihm darum, 
biejen Freund, umd fanget nichts an, deſſen Gelingen Euch am Herzen Kegt, ald 
mit Gott. Das heißt, geht allein in Euer Kämmerlein, und dann macht Cu 
recht gegenwärtig, daß der allwifiende Freund bei Euch ift, und dann legt Ihm 
m Geifte Eure Sache vor, und dann, wenn Er Euch nicht durch eine unträglide 
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Stimme in Eurem Herzen „Halt!“ zuruft, dann könnt Ihr ſicher fein, daß Eure 
Sade gut ift, und habt den Anfang mit Gott gemacht. Und das ift ein guter 
Anfang, ſollte ich meinen, bei dem das Ende nachher faum fchief gehen fann, be- 
ag — Ihr den Freund, der Euch allerwegen hin begleitet, noch recht oft 
zu Rathe zieht. 

Jetzt * wenn du dich mit deinem Freunde berathen haſt, ob du überhaupt 
deine Sache anfangen kannſt, jetzt mußt du vor allem Uebrigen mit dir ſelbſt zu 
Rathe gehen, und mußt dich fragen: „Viſt du auch der Mann dazu, das recht zu 
vollbringen, was bu als recht erfannt und eingefehen haft?‘ 

Da fagt and ein Altes Sprichwort: „Selbit it der Mann!’ mas ungefähr 
fo viel bedeuten will, als wie: „Du darfſt dich nicht auf Andere verlaffen, denn 
wenn du das thuft, bift du verlaffen genug; du mußt mit deinen eigenen Augen 
fehen, mit deinen eigenen Obren hören, und dann wird Alles gut gehen, was bu 
auch anfangen magft.” — Ei ja; heißt das, wenn der Mann ein rechter Mann 
iſt! Da figt der Hafen. Denn wenn er das nicht wäre, fo würde ihm fein Selbft- 
hören und fein Selbftfehen, und alle feine Mühe nichts helfen und nichts nüßen, 
und er würde nur Waſſer mit dem Siebe fchöpfen, was eine ganz vergebliche und 
ganz unmüge Arbeit ift, wie Jederman weiß. Alfo: erft muß man ein rechter 

ann fein, der der Sache gewachfen ift, die er anfangen will, und wenn er's 
nicht ift, ſo muß er halt zumächft bei fich jelber anfangen, damit er's werbe. 

Zum Erempel. Ich hatte einen guten Befannten, der war in vielen Stüden 
ein rechter Mann, und nur in einigen, ba haperte e8, und in Einem nun ganz 
befonders. Und zwar, er war über die Maffen heftig und aufbraufend, wenn nicht 
gleich: Alles nach feinem Kopfe ging. Jetzt, der Mann nahm ein Weib, zum Glüd 
‘ein gutes, fanftes und nachgiebiged Wefen, das feine Schwäche wohl fannte, und 
vernuͤnftig genug war, fie zu fehonen. Und da gab es denn eine glüdliche Ehe. 
Der Himmel fegnete das Paar mit Kindern. Erft fam ein Mädchen, dann ein 
Knabe, dann wieder ein Mädchen. So lange die Kinder Flein waren, kümmerte 
ih der Mann nicht viel um ihre Erziehung, indem er mit Recht meinte, feine 
Kinder wären bei der zärtlichen und achtfamen Mutter ganz in den beften Händen. 
Was gefchah aber, als die Kleinen größer wurden? 

1 ri fagte der Mann, „jet will ich anfangen zu erziehen, und du wirft 
dein Wunder 5 rau! 

Alfo erft fing er an, den beiden Xelteften Lefen und Schreiben beizubringen, 
denn er meinte, er fönnte das wohl und fei gejcheid genug dazu, und das Gelb 
für den theuren Lehrer brauche nicht umfonft zum Fenfter Hinausgeworfen zu werben. 

Er hätte auch ganz recht gehabt, wenn er nur nicht has hätte, das Ding 
am rechten Ende anzufangen, nämlich bei fich felber. Nun, die Kinder waren nicht 
auf den Kopf gefallen, und zeigten den beften Willen. Aber gut Ding will Weile 
haben, und jeder Menfch macht feine Fehler, und befonders ganz Feine Menfchen, 
die noch nicht einmal recht wiffen, was fich a und was nicht. Alfo die Kinder 
begingen dieß und jened Verſehen, capirten nicht fo fchnell, wie der Vater gehofft 
hatte, vergaßen auch wohl einmal, was er ihnen erft den Tag vorher recht F 
eingeprägt zu haben glaubte, und nun war's aber mit der Erziehung aus. Der 

Papa wurde heftig, donnerwetterte die Kleinen an, theilte hie und da Ohr⸗ 

en aus, und fehüchterte fie dermaflen ein, daß fie verbummten, und rein weg 
auch gar nichts mehr lernten, weil fie vor lauter Angft nicht mehr aufmerfen fonnten. 
Die Schwindfucht Fönnte man ſich über die Rader an den Hals ärgern!" 
tief der Herr Papa aus. „Man mag mit ihnen anfangen was man will, fie 
begreifen nichts umd wenn man fie mit der Nafe darauf Auppt.“ 
Die verftändige Mutter wußte * wo der Haſe im Pfeffer lag, und dachte: 
„Sa, lieber Mann, ehe du bei den Kindern den Anfang zur Gulhing machteft, 
“hätteft du bei dir felber den Anfang machen, und dir beine Heftigfeit und Ungeduld 
abgewöhnen ſöllen“. Das dachte de aber hütete fich wohl, es zu fagen. Gie 
ah: „Quäle dich nicht une mit den Kindern, lieber Mann. Uebetrage bein 
Geſchäft einem Lehrer, bid fie über die erften Anfangsgründe hinweg find, und fo 
das Schwerfte überftanden haben. Nachher haft bu weniger Mühe und den Kindern 
wird's auch leichter. 
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Der Mann gab recht gerne nach, und ſpäterhin, als er ſah, daß die Kleinen 
bei dem fanften und geduldigen Lehrer recht gedeihliche Fortſchritte machten, merkie 
er fchon, was feine Frau ſchon lange wußte, Fehler ftedte nicht in den Kindern, 
fondern in ihm felber. 

Alfo, man foll anfangen mit Gott und mit ſich feloft. — 

Aber das reicht noch nicht ganz aus. Man ſoll auch in allen Stücken bedenken, 
ob man das Angefangene wohl zu Ende führen kann. An diefer Klippe ift ſchou 
Dancer gefcheitert, der fonft den beften Willen und die beften Abfichten hatte. Da 
baut Diefer oder Jener ein großes Haus, und führt ed ftattlich in die Höhe, und 
det wohl gar ein Fupfernes Dach darauf, damit es den Leuten recht herrlich in 
die Augen fällt, wenn ed von der Sonne bejchienen wird. Aber anf einmal, wenn 
ed an den innern Ausbau geht, fo findet er, daß fein Sädel leer ift,. und. daß er 
bi8 auf den Boden reichen fann, ohne nur an einzigen Grofchen anzuſtoßen. Was 
nüßt m nun der herrliche Anfang, da er ihm nicht zu Ende führen kann? Alſo 
muß er entweder die vier Wände verkaufen und erleidet großen Berluft, ober er 
muß Schulden machen, und dann lernt er das Sprüchwort fennen: „Borgen macht 
Sorgen!" Und Sorgen verbittern das Leben, und färben das Haar grau. vor ber 
Zeit, und wandeln leicht einen Eon luftigen Menufchen in.einen mürriſchen 
—— um, wie das Jeder weiß, der es ſchon an ſich ſelber oder an Andern 
erfahren hat. * 

Item, bevor du anfängſt, bedenke das Ende, und du wirft dabei beſſer fahren, 
als wenn du blind in den 2 ne wirthichafteft. 

Wenn ich noch mehr Beifpiele erzählen wollte, fo fönnte ich vielleicht ‚gar 
fein Ende finden, denn es gibt deren beinahe fo viele, wie Menfchen, auf der Erde 
Erde gelebt haben und noch leben. Keiner ift jemald vom Weibe geboren, dev. «6 
nicht einmal mit dem Anfang vwerfehen hätte, und darum brauchft du; dich nicht Zu 
grämen, lieber Lefer, wenn es dir ein oder’d andere Mal. auch paffirt iſt. ‚Aber 
— * wollen wir uns in der Folge, und wollen nimmer das Sprüchlein vergeſſen: 

„Fang' an mit bir, dem End' und Gott, 
„Dann fommft du nimmermehr in Noth“. 


Miscelle. 


Aberglaube in Irland. „Unter den mancherlei abergläubifchen Meinun⸗ 
en, bie unter dem niedern Volk in Irland im Schwange gehen, iſt ** der 
Filmen der Glaube, daß auf einem Kirchhofe diejenige .:Berfon, welche zulept 


-dafelbft begraben worden, fo zu fagen der Aufwärter oder Sklave „aller üb 


‚dort Beerdigten wird und zwar auf fo lange, bis ‚ein neuer Antömmling fie abloft 


und feinerfeits dieſen Dienft antritt. Diefer. Glaube, fo abfurd er auch an | 
fein may, ift doch fo tief im Wolfe eingewurzelt, daß er oft zu ernfthaften Auf 


tritten Deranlaffung "gibt. Bor einiger Zeit traf es fih, daß zwei Leichengüge, 
die von verfchiedenen Seiten ſich dem Kirchhofe näherten, ſich zu gleicher Zeit ge⸗ 
wahr wurden. Sogleih machte man beiberfeitd® Halt und fjchidte fich gegenfe ig 
Parlamentäre, welche die Rechte, die jede Partei auf den Vorrang des frühern 
Einlafies zu haben glaubte, geltend machen follten. Bon der einen Seite war bie 


Reiche ein Frauenjimmer und die Rüdfichten, die man dem ſchönen Gefchlechte ſchuldig 
if, die demfelben natürliche Schwäche, fchienen als gewichtige Gründe für diefelbe 


zu ftreiten. Die Gegenpartei aber, welche einen jungen, in ber- volliten Bluͤhte 
jeiner Jahre »verftorbenen Mann zuc letzten Rubeftätte begleitete, wollte davon 
nichts hören, fondern fand eben darin einen Grund, ‚den beiriitenen Vorzug ‚nicht 
aufzugeben, indem fie —— daß die Frauen ſchon gewohnt ſelen, zu euen. 
Nachdem man lange hin und hergeſtritten, ohne zu einer Uebereinkunft gefommen 
zu fein, feßten RR beive Züge im den fchnellften Galopp, um einander den ‚Bor 
vang abzulaufen. Die beiten Läufer: beider. Parteien kamen aber zu gleicher zeit 
an die Pforte des Gottesaders und -fofort zum Handgemenge. Wir können leider 
nicht fagen, welcher Partei der Sieg zufiel.“ 


— — 


Nedaktion, Druck und Verlag der k. Hofbuchdruckerei von I. Mösl (6. Rösl.) 


Sonntags - Blatt 
; für ü 
Eruft und beitere Laune. 


— — 


Zugabe zum „Müunchener Tagblatt”. 





Sonntag N. 14. dm 3. April 1858, 









Freierei des Meifters Fuchs, 
(Parabel, aus dem Englifchen.) 


Zu jener Zeit, von der hier die Rebe ift, lebten die verfchiedenen Thiergat⸗ 
tungen noch in feiner Feindſchaft; der Fuchs und der Hafe unterhielten fich gegen- 
feitig fehr angenehm und Jedermann weiß, daß der Wolf, noch unbefannt mit 
dem Shöpfenkeifde, eine beſonders zärtliche Neigung für das Lamm era In 
diefen glüdlichen re be beſaßen zwei höchft ehrenmwerthe Katzen von jehr alter 
Familie nur eine einz ge Tochter. Nie gab es ein liebenswürbigeres ober — 
reriſcheres Katzchen; als fie heranwuchs, entfaltete ſie fo viele Reize, daß ihr im 
kurzer Zeit‘ die ganze —“ den Preis der Schönheit zuerkennen mußte. 
Es iſt wohl — ihre Bollfommenheiten zw ſchildern? Sicherlich genügt 
es anzuführen, daß Ihr Fell dem feinften glich, ihre Pfötchen weicher waren 
als Sammt, daß ihr Schnurrbart wenigftens zwölf Zoll maß und daß ihre 
Augen von einer bei Kagen immerhin ftaunenswerthen Sanftheit ftrahlten. Wenn 
ſchon bei Lebzeiten der eltern die junge Schönheit Anbeter in Menge hatte, fo 
fann man fich leicht denken, daß die Zahl derfelben fich nicht minderte, als fie in 
einem After von dritthalb Jahren eine Waife und damit einzige Erbin des ganzen 
elterlichen DBermögend wurde. Sie war mit einem Worte die reichfte Partie im 
Lande. Ohne über die Abenteuer ihrer übrigen Liebhaber, mit deren Bewerbungen 
und den erhaltenen Körben zu fprechen, wollen wir nur von den zivei glüclichfen 
Rivalen, dem Hunde und dem Buchs, erzählen. 

. Der Hund war ein hübfcher, biederer, geradfinniger, treuherziger Burfche. „Ich für 
meinen Theil” fagte er, „wund're mich nicht, daß meine Baafe Braun dem Bären 
und Ifegrimm dem Wolf einen Korb gab; allerdings fpielen Beide die Vornehmen 
und nennen fich felbft adelih; aber was ſteckt auch dahinter? Braun ift immer 
übler Laune und Jfegrimm immer leidenfchaftlich; eine Katze von einigem Gefühl 
würde ein fehr erbärmliches Leben mit ihnen führen. Ich aber bin immer trefflich 
aufgelegt, wenn man mich nur nicht foppt, und ich befige gar feinen Fehler, aufer 
daß ich in Aerger gerathe, wenn man mich bei meinem Mahle ftört. Ich bin jung 
und wohlgeftaltet, ein Freund von Epiel und Scherz, und würde einen fo anges 
nehmen Ghemann abgeben als eine Kape an einem ſchönen Sommertage nur finden 
fann. Wenn fie mich heirathet, fo iſt's vecht; fie Fann ihr Vermögen für fich be- 
halten, wo nicht, jo bin ich ihr darum nicht böfe, zumal ich hoffe, nicht jo fehr verliebt. 
zu fein, um zu vergeffen, daß ed noch andere Katen in der Welt gibt“. 

Hiemit legte der Hund feinen Schweif auf den Rüden und trat mit fröhlicher 
Miene den Weg zu feiner Geliebten an. Der Fuchs aber hatte dieſes Selbftgeipräd 
ded Hundes mit angehört, denn er far fortwährend auf der Lauer, in Höhlen 
und Gebüfchen, und brach nun, ald der Hund fich fo eilends davon machte, in ein 
fehallendes Gelächter aus: „Hoho! mein feiner Burfche*, fagte er, „micht fo rafch, 
wenn's gefällig iftz du mußt wiſſen, daß du den Fuchs zum Nebenbuhler haft“. 
Der Buchs, wie allgemein befannt, ift ein Thier, das nie etwas ohne Manöver 
thun kann, und da er feiner Lift wegen gewöhnlich in allen Unternehmungen Glück 
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De zweifelte er feinen Augenblid, daß er den Hund um die Gunft der Katze 
ringen werde. Reineke war der Anficht, man müfle in der Liebe mo möglich ſtets der 
Erfte auf dem Felde fein, und er faßte darum den Entfhluß, dem Hunde den 
Borfprung abzugewinnen und zuerft das Haus der Kage zu erreichen. ber dieſe 
Sade hatte ihre Schwierigfeiten; denn obwohl Neinefe eine.Strede fchneller laufen 
konnte, als der Hund, jo war er ihm Doch nicht auf weitere Entfernung gewachien. 
‚Mebrigens‘, fagte Reineke, „find folche gutherzige Gejchöpfe nie fehr weiſe, und 
ich werde ſchon Mittel finden, ihn unterwegs aufzuhalten”. 

Hiemit trabte der Fuchs auf einem Fürzeren Wege den Wald raſch fort, Fam 
dadurch dem Hunde eiue Strede voraus, legte fih_neben einem Loche in der Erde 
nieder und fing an erbärmlich zu heulen. Als der Hund das Geheul hörte, ‚ward 
er fehr beftürzt, „Ich will doch fehen, fprach er, ob nicht der arme Fuchs in eine 
Falle gerathen iſt; diefem fchlauen Gefchöpfe ſtößt jeden Augenblid ein Unfall zu; 
Gott ſei Danf, daß ed mir nie in den Sinn fommt, irgend einen liftigen Streich 
auszuführen!‘ Und das gutherzige Thier lief fo fchnell als es konnte, um zu 
fehen, was dem Buchs ‚fehle. „DO Theuerſter!“ fchrie Reineke, „was fol ich thun, 
was anfangen? Meine arme Feine Schwefter ijt in Dieß Loch gefchlüpft, umd ich 
kann fie nicht mehr herausbringen — ficherlich wird fie erftiden!® Und der Fuchs 
parte noch erbärmlicher als zuvor. „Aber mein lieber Reineke“, fagte der Hund 
n feiner Einfalt, „warum gehft du nicht nach deiner Schweiter hinein?“ „Ach, 
du haft gut fragen“, vief der Fuchs, „ſiehſt Du denn nicht, daß ich mich kaum 
mehr rühren kann? als ich nämlich hinein wollte, habe ich mir das Kreuz verrenft. 
O Theurer! was fol ih thun? meine arme Feine Schwefter eritidt!" „Laß Dich 
das nicht anfechten”, fagte der Hund; „ich will fie in einem Augenblide heraus— 
eh und hiemit zwängte er Kb mit größter Schwierigkeit in die Höhle hinein. 

obald der Fuchs jab, daß der Hund hübſch drinnen war, fo rollte er einen 
roßen Stein vor die Deffuung ber Höhle und legte ihn fo dicht an, Daß ber 
Bund, der fich ‚nicht — und mit ſeinen Pfoten denſelben hinwegſchaffen 
konnte, nun im engſten Kerker lag. 

„Hoho!“ Tachte Reineke draußen, „unterhalte Dich gut mit meiner armen kleinen 
Schweſter, während ich an Fräulein Rabe deine Bomplimente überbringe. 

Hiemit machte ſich Neinefe auf den Meg; trabte langfam dahin und fünmerte 
fi) feinen Augenblid darum, was wohl aus dem armen — werden möchte. 
Als er in der Nachbarſchaft vor dem Haufe der ſchönen Katze angelangt war, 
befchloß er, einer Freundin, ‚einer alten Eljter, welche auf einem Baume lebte und 
alle Neuigfeiten der Gegend wußte, einen Beſuch abzuftatten. „Denn“, dachte er, 
„vielleicht erfahre ich auf dieſe MWeife die ſchwache Seite meiner Geliebten und 
dann wird fie mir nicht mehr entgehen”. Die Elfter empfing den Fuchs mit der 
größten Freundlichfeit und fragte, was ihn fo weit vom Haufe herführe. „Auf 
mein Wort‘, fagte der Fuchs, „nichts ald das Verlangen, Ihro Gnaden aud) 
einmal wieder zu fehen und die fihönen Anefvoten zu hören, welche Sie mit fo 
bezaubernder Anmuth erzählen; fodanı möchte ih Sie auch in ein Geheimniß ein 
weihen — nicht wahr, Sie fprechen nirgends etwas davon?” „Auf. das Wort 
einer Elſter“, unterbrach ihn der Vogel. „Berzeihen Sie, daß ich auch nur einen 
Augenblid in Zweifel fein konnte“, —* der Fuchs fort; „ich hätte doch bedenken 
ſollen, daß eine Elſter wegen ihrer Verſchwiegenheit ſprichwörtlich geworden ift. — 
Aber was ich fagen will, kennen Sie Ihre Majeftät, die Löwin?“ „Gewiß“, 
fagte die Elfter in ftolzgem Tone. „Nun gut; es beliebte ihr eine, wie heißt es 
doch, eine — eine — Gaprice für ihren unterthänigften Diener zu faffen, und 
der Löwe wurde fo eiferfüchtig, daß ich es fürgerathen hielt, das Feld zu räumen. 
Ein eiferfüchtiger Lowe ift fein Spaß, das kann ich Sie verfichern, meine Wertbefte. 
Aber fagen Sie doch nirgends etwas davon“. ine fo große Neuigfeit emtzüdte 
die Eliter. Sie fonnte nicht umbin, zum Danf dafür alle ihre Neuigkeiten auö— 
zuframen. Sie erzählte dem Fuchie den ganzen Handel von Braun und Iſegrimm 
und fiel dann auch über Die arme junge Kae her, wobei fie natürlich Feine Hin 
Schwächen verſchonte. Der Fuchs hörte fehr aufmerffam zu und gewann die hin- 
längliche Ueberzeugung, daß, wenn auch die Elfter noch fo übertreiben mochte, die . 
Kape doch der Schmeichelei fehr zugänglich und höchſt eingebilvet fein mußte. Als 
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die Elfter mit. ihren Klatjchereien zus Ende war, bemerkte fie: „Aber Sie müſſen 
ſich Doch fehr unglüdlih fühlen, von. einemfo glänzenden Hofe , wie der. des Löwen, 
verbannt zu ſein?“ „Was diefes betvifft‘‘, ermwiderte der Kucs, „So kann ich mich 
über meine Verbannung mit einem Geſchenk tröften, das Se. Majeftät mir bei 
meiner Abreife machte, zur Belohnung meiner ſorgſamen Wachjamfeit über feine 
Ehe und feinen Hausfrieven — er ſchenkte mir nämlich Drei Haare von dem fünften 
Beine des Amoronthologosphorus. Denfen Sie jih nur, Madame!” „Des... was?” 
rief Die Elfter, ihr linkes Ohr hinhaltend: „Des Amoronthologosphorus,” „Aha“ jagte 
die Elfter, „was. bedeutet denn dieſes merfwürdig lange Wort, mein lieber Neineke?“ 
„Der Amoronthologosphorus ift ein Thier, welches auf der andern Seite des Fluffes 
Cylinx ‚lebt; es hat, fünf Beine und an dem fünften find drei Haare, und wer 
diefe drei Haare befigt, bleibt immer jung und fon’. „Der Taufend! Möchten 
Sie mir nicht diefe Haare fehen laffen?” fragte, die Elfter und hielt ihre Klaue 
bin. „Wie gt möchte ih Sie dadurch verpflichten, Madame; aber ich Darf. dies 
jelben um Alles in der Welt Niemanden zeigen, außer der Dante, die ich heirathe. 
Diefe Haare haben in der That nur auf das ſchöne Geſchlecht eine Wirkung, wie 
Eie an mir ſelbſt jehen Tonnen, deſſen arıne PBerfon nicht im Geringften dadurch 
verfchönert worden. ift; fie find deiihalb zu einem Hochzeitsgeſchenke beſtimmt, und 
Se. Majeftät der Löwe hat mich auf dieſe Weiſe großmüthig dafür belohtt, daß 
ih. auf die Zärtlichfeit der Löwin Verzicht Teiftete. . Jedermaän muß zugeben, daß 
in ‚einem folchen Gefchenf viele Delicnteffe liegt. Aber Sie ſprechen Doch nirgends 
davon?” (Schluß, folgt.) 
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Miscellen. 


Die „Pofenet Zeitung“ berichtet aus Gneſen über eine originelle Schwurs 
gerichtsverhandlung unter Dieben, Die in dieſem Winter im Önefener Gerichts? 
gefängniß vorfam. Drei Gefangene waren aus dem Gefängniffe dadurch ausge— 
brochen, daß fie ein Loch in die Mauer er Sie wurden wieder eingefangen 
und der. eine von ihnen in einen Oefäugnißfeller, in dem einige 3O Gefangene. 
faßen, eingefperrt. Als der Gefangenwärter die Thüre wieder verfchloffen hatte, 
erhob fih ein zu zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilter Öefangener, hielt eine Rede 
gegen den Neuangefommenen und Hagte ihn an, die Gejellfchaft groblich beleidigt 
zu haben, indem er fie durch einen Ausbruch aus dem Gefängniß zu verlaffen 

efucht habe. Er bildete ſodann einen Schwurgerichtshof. Er felbft war Vor— 
tzender, hatte zu jeder Seite zwei Richter, ernannte einen Vertheidiger und zwölf 
Gefhworne Als die Anklage gegen den Sculdigen vorgetragen war, biefer 
aber die That leugnete, wurde er vom Gerichtöhofe wegen Leugnend zu zehn 

ieben verurtheilt und die Strafe fogleich mit einem ** zuſammengedrehten 

andtuche vollzogen. Zur Wahrheit angehalten, geſtand er dann zwar Fin er⸗ 
brechen ein, jedoch mit der Behauptung, daß er ſchon eine Oeffnung gefunden, ins 
dem die beiden andern Entflohenen biefelbe gemacht hätten. Nachdem er verhört 
war, forderte der Vorfigende den Staatsanwalt zum Plaidoyer auf. Derfelbe fette 
auseinander, daß der Angeflagte durch feine That die ganze Verfammlung beleidigt 
hätte, daß das hiefige Gericht dadurch eine jchlechte Meinung von den Gefangenen 
befäme, daß er endlich auch Hand angelegt hätte beim Ausbrechen des Lochs, und 
trug darauf an, ihn mit 6 Monaten Gefängniß und 25 Hieben zu bejtrafen. Der 
Vertheidiger trat nunmehr auf und fuchte darzuthun, daß der Angeflagte fich 
durchaus feines Verbrechens gegen die Gefellfchaft ſchuldig gemacht habe, denn fo 
wie ein Vogel aus feinem Haufe, wenn er noch fo Fehr gepflegt wird, fobald er 
eine Deffnung findet, feine Freiheit fucht, fo ſei dieſes Bedürfniß beim Menfchen 
noch viel größer. Der Angeklagte habe ein Loch in der Mauer gefunden und ins 
dem er durch daſſelbe herausging, fei er nur feiner natürlichen Freiheitsliebe ger 
folgt. Er trug demnach auf Freifprehung an. Die Geſchwornen erflärten ihn 
dennoch für fouoig; der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 6 Monaten Gefängniß 
und 25 Hieben. Diefe lertern wurden ihm auch fogleich ertheilt. Da der Ver— 
urtheilte dabei aber entfeglich fehrie, Fam der Gefangenauffeher herzu und verhin- 


- 
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derte, daß er die ganze Portion Hiebe ausgetheilt erhielt. Auf Befragen, wie die 
Gefangenen dazır fämen, eine folche Strafe eigenmächtig auszuüben, erklärten fie, - 
das Gericht würde eime ſchlechte Meinung von ihnen haben, wenn fie dergleichen 
Ausbrüche zuließen; fie würden im Gefängniffe ganz gut behandelt, befämen zu 
effen, es fehlte ihnen alfo nicht. 


Bei den Malaien auf der Inſel Lombof befteht noch die Wittwenverbrennung. 
Eine Befchreibung des Herganges bei derfelben lautet dahin: Frauen führten bie 
Wittwe, die ihre Arme über die Bruft gefreuzt trug, Heraus. Sie war nur mit 
einem Stüd weißer Leinwand angethan, ihr Haar war mit ben Blumen der Chry- 
santhemum Indieum- gefhmüdt.. Sie zeigte vollfommene Ruhe und nicht eine 
Spur von Furcht oder Reue über ihren Ent chluß. Bor die Leiche ihres Gatten 
hingetreten, erhob fie ihre Arme hoch und ſprach ein flilled Gebet. Frauen traten 
zu ihr hinan und reichten ihr Feine Blumenfträuße; fie nahm fie einen nach dem 
andern und faßte fie zwiſchen die Finger ihrer über den Kopf erhobenen Hand, 
Darauf nahmen die Frauen fie ihr wieder ab und dörrten fie; bei dem Empfang 
und der Zurüdgabe jedes Straußes wendete fi die Wittwe ein wenig zur Rechten 
um, und als fie alle in Empfang genommen, hatte fie ſich gerade einmal herum⸗ 
gedreht. Wiederum betete fie ftille, fchritt an die Leiche ihres Gatten, Füßte fie 
auf Haupt, Bruft, Leib, Kniee, Fuͤße und kehrte — Standpunkt zurück. 
Jehzt zog fie ihre Ringe ab, lreuzte ihre Arme über Die Bruſt; zwei Frauen faßten 
diejelben. Ihr Bruder trat vor he hin, — fie mit ſanfter Stimme, ob fie ent⸗ 
fchloffen fei zu fterben, fie gab mit dem Kopf ein Zeichen der Zuftimmung; er 
erbat ihre Verzeihung dafür, daß er fie tödten müfle, et zu feiner Stoßwaffe, 
dem dolchartigen Kries, und ftieß ihr denfelben an der linken Seite in die Bruft, 
allein nicht tief; ſie blieb flehen. e warf feinen Kried weg und rannte davon. 
Ein Mann von öffentlichem Anfehen näherte fih und ſtieß ihr feinen Kries bis 
ans Heft in die Bruftz ohne einen Schrei zu Außern, ftürzte fie nieder, Die 
Frauen ae fie auf eine Matte und fuchten durch Rollen und Drüden das Blut 
fo raſch als möglich fließen zu machen. Noch war das Schlachtopfer nicht todt: 
man ftieß ihr noch einen Kries zwifchen die Schultern hinein; dann legte man fie 
auf die Erhöhung neben die Leiche des Gatten und nach Beendigung der Todten- 
ceremonien bededte man beide Körper mit Harzen, hüllte fie in weiße Leinen und 
ftellte fie in ein Feines Nebenhaus, wo fie zu bleiben hatten, bis die gemeinfame 
Verbrennung ftattfinden konnte. | 

(Auch ein Mittel.) Bor mehreren Jahren gab es zu Paris zwei Tod- 
feinde, Schlofier von PBrofeffion. Wir wollen fie Girard und Comp. und Girard 
©irardi und Comp. nennen. Beide verfertigten kunſtvolle Sclöffer und Geld 
fcebränfe, beide wetteiferten mit einander um den Preis, beide verfolgten ſich auf 
den Tod. Die öffentlichen ‚Blätter troffen von den Ehrenwunden, die fie fih ver 
festen ; zwei große Parteien bildeten ſich, Taufende wurden für Annoncen ausges 
eben,. Zehntaufende für Schlofferarbeiten eingenommen., Diefer moderne Krieg 
m Frieden ernährte fich felber vortrefflih; bis die Polizei einfchritt. Da zeigte 
fi das Unerwartetfte — die Firmen Girard und Comp. und ©irard Girardi u. 
Comp. waren nur cin Haus, nur ein Gefchäftsmann, nur ein Geldbeutel — 
es war dem PBublifum auf feine Koften ein ſchauerliches Melodrama der Indus 
firie vorgefpielt worden. 





Der New:Dorfer Kunftverein (Art Union) bat einen Proceß mit ber 
Armenverwaltung verloren. Seine Mitglieder zahlen jährlih 5 Dollars, wofür 
Gemälde zur Berloofung unter dieſelben angefauft werden. Dieß ift gejcheben, 
und nun trat die New-Yorker Armenverwaltung klagend, gegen den Kunftverein 
auf, fich ftügend auf das Geſetz, daß in dem Staate keinerlei Art Kotterie erlaubt 
fei. Der Kunftverein wurde felbft in der Appellation verurtheilt, den dreifachen 
Werth der angefauften und verloosten Gemälde den Armenfonds zu zahlen. 
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Die dreierei des Meiſters Fuchs. 
(Berabel, aus dem Gnglijhen.) 


un, „(Bortfegung.) 4 
en? ei hört doch!’ rief die alte Frau B fe 
— Su Er | der a ii Rat und.zog ſich in eine Höhle. 8 
von den Mühen des aus zu bevor er der fhönen jungen Kahe —* 
Aufwartung —— wollte. Am nä eu Morgen war es, ber Himmel weiß wie, 
in: der ganzen nd befannt, Reinele der Fuchs fei vom Hofe weggewiefen worden, 
Ye Da t bie —* ein e auf ihn geworfen, aber der Loͤwe habe 
—— ya chenlt, welche jede Dame, die der Fu 
— —* —— erhielten — Ang erfuhr zu 
und fie 7 — ein. ungemeines angen intereſſanten 
en zu En ber [nn von Eigenſchaften wäre, or nach ber — 
des * —*— — machen würden“. Ihr Wunſch ſollie bald erfü 
. d as Bo ging, ni es der Buchs fo zu richten, daß 
er ihr que "Ren fann fi denken, er vor der f — Katze feinen 
Sehen Bad machte und fchmeichelte — dem armen Fräulein mit fo gewin⸗ 
— Drinee daß fie in der Liebe der Löwin nichts —— mehr fand. 
Run wollen wir fehen, Ay es feinem Nebenbuhler, dem Hunde, er erging 
Ach, das arme —— 1 wird ſich manche unferer gefühlvollen Leſerinnen 


denken; man ar. nicht nöthig geweſen wäre, lebendi 
begraben, um In im alle Boll, auf Me roh Ei reichen — —— 
och nux Geduld! 


Als der Hund merkte, daß ‚fe en eingeſchloſſen ſei, hielt ex ſich ſelbſt 
verloren. Vergeblich — er ‚mit: feinen Hinterfüßen gegen ben Stein, er er 
dete fich dadurch nur u ha und endlich war er genöthigt, mit ausgeſtreckter 
Zunge ‚und ganz — sh niederzulegen. Indeß“, ſagte er, nachdem er wieder 
—— Athem —8 hatte, „ich will doch nicht hier Hungers flerben, ohne Alles 

ucht zu e en; und wenn ich auf einem Mege nicht hinaus Faun, fo will ich 
fehen, ob die Höhle an dem andern Ende feine Definung hat’. Es fehrte nun 
auch fein Muth, der bei ihm die Stelle der Schlauheit vertrat, wieder zurüd, und 
er fehritt mit derfelben Entjchloffenheit, mit der er fich flets benahm, vorwärts, 
Im Anfang war der Pfad fehr enge, und der Hund zerquetichte ſich die Seiten 
oft hart genug an den rauhen Steinen, die aus ber Erde acht ten. Almählig 
jedoch wurde der Weg breiter und er fonnte nun mit weit größerer Leichtigkeit vor⸗ 
wärts dringen, dis er in eine geräumige Höhle Fam, wo ein riefenhafter Greif 
anf feinem Schweife faß und aus einer gewaltigen Pfeife rauchte. war dem 
Hunde nicht fehr angenehm, fo plößlich mit einem Gefchöpfe zufammenzutreffen, das 
nur den Mund öffnen durfte, um ihn auf einmal zu verfchlin en; indeß blidte er 
ber Gefahr Fühn in's u und ſprach, ehrfurchtövoll dem reife fi nähernd: 
„Ich würde Ihnen den. größten Danf wiffen, mein Herr, wenn fie mir den Weg 
aus dieſer Höhle in die Dierwelt weifen wollten. Der Greif nahm feine pfeift 


nike ahndımn, 


aus dem Munde und blidte den Hund grimmig an. „Ha, Schurke”, riefer, „wie 
fommft du hieher? vermuthlich willft du meinen Schaß ftehlen; aber ich weiß folche 
zu chon zu —— = ich — — ſicherlich en „Sie 
önnen ed thu eun xg Ihnen beliebt”, fagte,der Hund;. „aber bieß wäre ein 
feht übe Ba eine Kehle re größer iſt als ich. Ich 
wenigftend würde mich jchämen, einen Hund anzugreifen, ber mir an Körperftärfe 
und Größe micht gleichfommt. Mas aber Ihren Schaß betrifft, fo ift mein redlicher 
Charakter zu gut befannt,, als daß ein ehe Verdacht auf mich je gegründet fein 
fönnte”. „Meiner Tronldiriek de Ge der uiid’ Leben ein Lächeln nicht unter 
drüden konnte, „du bift ein recht freimüthiger Burfche, aber fprih: wie kommſt 
du hieher?“ Der Hund, welcher vom Lügen nichts wußte, erzählte dem Greif 
fehne ganze Geſthichte wie er auf dan MWegäffgewefen fei, der Katze Iringn, Hof 
zu machen, und wie der Fuchs Reinefe ihn in das Loch gefperrt habe.“ [8 der 
Ki F en Bere 45 * „Ich ſehe, mein Freund, Ya du = Wahr: 
eit fprichft; gerade einen en Di ADD € bleibe bei mir und 
ewache meinen Schag, wenn ich ee Mir ein be Worte”, flehte der 
Hund; „Sie haben mein Gefühl durch einen fo ungegründeten Verbacht fehr verlegt, 
und ich möchte lieber auf die Welt ‚zurüdfehren, und mich an dem fchurfifchen 
Kun rächen, al® einem Herrn dienen, ber fo Iclehte Meinung von mir hegt. 
& bitte Sie, defhald, "mich Frei zu laſſen und auf”ben teten Weg zu! meiner 
Rafe, "der Hase, zu telfen. „Ein“Grelf liebt nicht viele Worte) entgegnete der 
Gebleter der Höhe, „und ich laſſe dir die Wahl, ehjtweder mein Diener“ oder’ mein 
Fruͤhſtück zu ſein dad iſt mir einerlei. Ich gebe dit Bedenkzeit, bis jch meine Pfeife 
ausgeraudht Nabe," Der-arme Hund blieb ber’ ſolchen Wahl nicht Tange<ums 
ſchluſſigAllerdings“, Dachte er, „iſt es ein gFtoßes Unglüik, einer Höhle bei 
einem fo groben and mürriſchen Gebieter zurleben; aber! wenn ich ihm treu diene, 
fo hat vxtplelleicht eines“ Tages’ Mitleid mit Atke, Fun laͤhl mich auf die Erde 
zurüe, damit ich meiner Baſe beweiſen Kt,“ was für ein Schurke der! Buchs iſt, 
und wenn ic übrigens, ach, mein Lehen fo“ theuer als mödlich "verkaufen wohlte, 
0 Fönnte ich doch nicht wohl -in dem Kampfe mit einem Greif; der ein fo großes 
auf Bat, ven Sieg davon Tragen" —kurr, der GHünd entſchloß ſich, bei adem 
Gehleter der Höhle zu bleiben. „Gib mir die Pfote Darauf, -Tagte’weri grimmige 
Sthui uchet, und der Hund freifte ſetne Pfote hin Und ninm'ſprach det Greif, 
will ich dir ſagen, mas du zu thun Haft, = ſteh da*,; und hiemit zog er feinen 
Schweif hinweg und zeigte dem Hunde in’ eintn Loche Bas et mit feinen Schwanz 
federn bebegt hatte, einen großen Haüfen Gold?“und ‚Silber, desgleichen, was dem 
Hund noch Thätensmweriher Däuchte, einen großem“ Haufen: Krrschenimon:techt 
appetitlichem Ausjeben. „Ber Tage, fuhr der Greififort, kann ich dieſen Schah 
jelbft hüten, aber bei Nacht möchte ich doch auch 57 uͤnd du mußt alſo, 
während id fchlumimtere, ſtatt meiner über dem Gold und Silber wachen“, 
‚Recht gerne‘, ſagte ber Hund; ‚mag das Gold! und Silber betrifft „for babe 
Ih kein Verlangen "Deich," aber‘ Die Knochen ſollten Sie Tieber hinwegſchaffen 
denn ich Bin des Nachts oft hungrig und Hals Mail! Tagte der Greif, 
„aber, Herr“, bemerkte der Hund, es kommi N Nientandüan einen ſo 
eihfamen Ort; welches find denn die Diebe,“ wenn ich fragen darf? „Wille 
„ed gibt hier in der Nachbarfchaft viele grope Schlagen, weithe Mir fortwährend 
meinen Schab flehlen wollen, und wenn fie mich fchlummernd' treffen, fie wurden 
nit dem Raube allein fich nicht begnügen, ſondern mich auch noch: tept ſtechen. 
Ich ſterbe deßhalb faft aus Mangel an Schlaf". „Ach“, erwiderte der Hund, ein 
Frennd, von quter Nachtruhe; ic beneide Sie nicht um Ihten Schag, He!” 
Bei Racht legte ſich der Aßerft ſchatfſichtige "Greif, als er ſah, daß er füh 
auf den Hund verlaſſen könne, in einem andern Winkel det Höhle: jhlafenz ber 
gel ſchůttelte ich dann einigemale vecht tüchtig ” und: wachte ſodann über dem 
Schate. Freilich waͤſſerte ihm das Maul außerordentlich hach den Knochen, ſo 
daß er wenigſtens nicht umhin konnte, ſie von Zert zu Zeit zu beriechen; aber et 
fagte immer wieder zu fich felbftr';,,@in Handel iſt ein Handel, und dir ich dem 
Greif verfprochen habe, ihm zu dienen,’ fo muß ich es auch hun, wie man e 
von einem ehrlichen Hunde erwarten darf“, Müten in der Racht bemerltenet eine 
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atige, bie ander Wand der le da ii. ai anf sfein: lautes 
Es der Greif und Se Sande of Kir nel; fie: fotinte,, wieder fort; 
8 Kan den Greif außerordentlich u —8 * Hunde ur Unterh 
Ba Nacht wachte —— über dem Schatze und zwar⸗ ſo 
keine Eh = v. zu geigemsiwagteraumd det Greif 
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2 18, als er! * * —— Pr erh 
ein‘ —* und ſchwarzes Hündchen in: die ‚Höhle —* 


m —5* — Bi Pen wis; edel wilßt“,; nee 
= nbcheit, „aber teh vin hernter gelom men Hm. dich zu befreien; Der Stein * 
wider „eg ur Dir kat ——— — mir gehen Komm Alieher 
Bruder, komm "Hunde. klang dieſe Aufforderung außerſt  verführerifch. 
„Dtinge nicht t·weli em mein lieber Heiner Freund — ah RE 
— ih’ mehr ais acinc wäre weng ih "einmal aus dicſer alten 
Heraus” tãme und’ micro wieder auf weichen Raſen wälgen finintezraber wenn 
den’ Greif/ verlaſſe fo’ werden dieſe verfluchtem'Schlängeni, welche 
imm der: Lauer ſtehen herbeilbmmen, feinen: Schaß ftehlen ja vielieicht ihm 
iR Tode ftechen.?) ef Tief das Hudeen zu dem ne ftellte 
hm alles Mögliche vor, beledte ihm beide Seiten des Befichtes,« wahm'ihn beim 
Ohre und * ihn vom Schatze hinweg zu ziehen; aber der Hund wich auch 
keinen Schritt/ obwohl fein Hetz vor Kummer fait. werben wollte. Endlich. ſagte 
das Hlindchein, als alle er er re vergeblich· waren: MNun qut ich 
dich verluſſenn leb' alſo wohl; abertich bin, bio ich *** u. hungrig ger 
wordenz würdeſte du nie nicht einon von jenen Knochen geben? ſte riechen 
eh Sifan wärde unter fo vielen-einen einzigen ewiß nicht 
rief der Wachthund mit Thrãnen rin. dend Augen, wie —— bin ich, 
den Rnachens melden mie mein Herr ab ganz Beh erregen ich 
von. Herzen gern mit: ee Babenzab& von, biefen da kann ich wir 
ein! geben; weil niein Hert Verſyrechen abgenommen hat, Darliber zu 
wachen / und ich abe men ai mit ders Pfote bekräftigt; ı-ficherlich” wird ein fe 
. 'ehrenwerther Hund wie du in diefer Bezichung mie feine weiteren Zumuthung ungen 
machen“. Hierauf entgegnete das Hündchen fehr verdriehlich: „Pah! wie thörich 
Dur Sicherlich: wird ein großer, Öwif einen fo, Eleine Rnoen ie. ich 
oͤthig habe, nicht veumiflen‘, und biemit, ftr h er jeine Schnauße ‚uumter. 
thunde hindurch und fuchte einen Knochen Pi Durch € nofol J 
Beträgen) nicht wenig) geärgert, ergriff der Wachthund obwohl« ungerne as 
Hünpehjenubeire Genicte und: zog es hinweg, jedoch ohne DM ** zu ihun. 
(Bortj. folgt.) Id Huang 
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Nachdem fie fich dreimal bekreuzt, hängt ſie den Roden an ihren Gürtel, und fpinnt 
drei Strähne,; Unterdeſſen eilen die jungen. Burſche mach Haufe und, bereiten ‚ges 
roͤſtete Brodfchnittemmit Wein, welche der jüngfte dann in einen um- feinen Hals 
befeftigten Serviette den Neuvermäpkten-in feierlichem Aufzug: hinträgt. Beide müfjen 
einen Biſſen davon eſſen und mitHilfe einer. eifermen Röhre einen Schlud 
augen; dieß Alles geſchieht vor der Kirchthüre. Endlich ‚führt man einen 
* ei, der eiue Strohpuppe trägt, und läßt die Braut hinten anfſihen; der üb 
eil der Hochzeitsgeſellſchaft geht mit dem, Bräutigam davon. ‚An der Sch | 
des Hauſes —— man dem Letztern ein: dickes Schwarzbhrod, in. welche 
er ui aller Kraft hineinbeißt, und darauf ein Glas Mein, Alsdann bewaffn a 
einer der Fräftigften Burfche mit einer eingeräucherten Pfanne und bemüht: ſich, Dem 
Bräutigam den Eintritt in das Haus zu wehren, indem er ihm. bald Die | 
verfperrt und bald verfucht, ihm einem Rußfleck im Geſicht ‚beizubringen. Esift ein 
Glüd für den Neuvermählten, wenn er ſtark genug ift, ſich gegen dieſe Ange 
—9* Zieht ex den Kürzern, jo bindet man. ihn mittels eines langen 
bo als nur: möglich an eine Thürpfofte,; In diefer Stellung muß er die Ankunft 
der Braut abwarten, die ihn dann ‚mit eigener Hand vou feinen Feſſeln -befrei 
Sie felbft hat manche Prüfungen zu beftehen; unter andern muß fie, um als gute 
Wirthfehafterin zu gelten, einen wie zufällig neben: den: Weg hingeworfenen =: 






aufheben. Bei dem Hochzeitöfchmaufe aber nimmt fie den oberften Plap am 
ein, während der Bräutigam die Gäfte bedient.‘ Beim. Defieri kriecht der. jüng 
Burfch unter den Tiſch und bindet 8 heimlich das Strumpfband ab, welches al 
unter ſich theilen, und ein junges Mädchen überreicht ihr eine weiße Taube mit den 
Worten: „ES ift ein Feines Bögelein, es iſt Mein, aber «6 hat Kraft. Es hat am 
ser Körper Flügel wie Pfeile und um die Augen. drei fehöne Ringe: Es ift 
eines Vögelein; nimm dich in Acht, daß es nicht Davon fliegt‘... „Inter, diefen 
und andern ähnlichen Geremonien endet der erfte Hochzeitstag. Am folgenden finden 
ebenfalls mehrere eigenthümliche Feierlichkeiten ſtatt, wovon wir nur noch 
Tanz, eine Art Menuet, erwähnen, welche eine Schweſter oder ‚eine nahe Anver⸗ 
. wandte der Braut ausführt und wobei fie unter dem Kleide eine große mit Nüflen 
efüllte Taſche trägt. Die jungen Leute ftehen: rings umher, raffen die fallenden 
fie auf und verzehren fie. 
In Paris iſt eine neue beroper von Grifar mit ziemlichem L.jum 
35 worden: „bie Liebe d Pr m 
—— Theater in Frankreich, — — nd 


felöwerf, werben 
befommen. Man hat „Robert der Teufel”, „bie Memoiren bes 
F Zeufelöberg", „die Geheimniſſe beo Teufeld”, „nie Beige des Teujels“, 


der Schule”, der „Antheil des Teufels‘, und „die Schule des Teufels. Und in 
wie vielen"Stüden fpielt er mit, ohne daß ihn ber Titel mennt; Folgerungen daraus 
gu ziehen, überlaffen wir den Lefern. ln Tg 1° 115 48 


(Balant.) Fräulein: „Mir ift heute ſo meh, fo weltmüde. Nicht wahr, 
lieber Baron, ich fehe fehr angegriffen Ar — Baron „Nicht Das, meine Ends 
en Nur ein intereffantes Bleich fchmachtet Über Ihren Wangen". — Fräuleim: 
„Rein, nein, Baron! Ich fühle mich Franf. Und weunn ich — wenn ich fterben 
follte, werden Sie mit mir zu Grabe gehen?” — Baron: „Mit größtem VBergnü- 
gen, meine Gnädige!” 
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Ein amerikaniſches Blatt fordert diejenigen ſeiner Abonnenten, welche den 
Abonnementpreis ſeit laͤnger als ſechs Jahren ſchuldig ſind, auf, ihm eine — 
Lode von ihrem Haar zu ſchicken, damit es ſich überzeuge, daß fie noch leben. Ein 
anderes Blatt, welches dies erwähnt, bemerkt dazu, wenn ihm alle, die ihm noch 
fhuldig wären, eine Lode ſchickten, Föttte es eine Haarhandlung anlegen. 
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Sonntag 20.0 26. den 17. April 1853, 
Die Freierei des Meifters Fuchs. | 
| (Bortfegung.) .. 


Ploͤtzlich verwandelte fich der Meine Hund im eine riefige Schlange, größer 
noch als der Greif felbft, und der Wachthund erhob darüber ein lautes Gebell. 
Der Greif fuhr haft auf und die Schlange fchoß gegen ihn los, noch ehe er 
völlig erwacht war. Darauf begann ein —5** — Kampf zwiſchen dem Greif und 
der Schlange und fie kreiſchten und ziſchten und ihre feurigen Zungen fuhren wie 
Blitze genen einander: Endlich gewann die Schlange die Oberhand und war Im 
Begriffe, ihre Zumge in denjenigen Theil, welchen feine Schuppen bedecken, hin 
einzuftoßen, als der Hund fie am Schwanze parte und fo beftig biß, daß fie fich 
rafch ummandte, um ihren neuen Feind zu todten, welche Gelegenheit fodann der 
Greif benügte, um die Schlange mit beiden Klauen vorne an der Kehle zuſam— 
menzudrüden umd zu erdroſſeln. Sobald der Greif fir von dem anftrengenden 
Kampfe erholt Hatte, überhäufte er feinen Febensretter mit allen möglichen Schmeir 
iheleien Der Hund erzählte ihm die ganze Gefchichte und der Greif fagte dann: 
die todte Schlange fei ein König dieſes Gebietes umd habe Die Macht befeffen, ſich 
in jede beliebige Geftalt zu verwandeln. „Wenn du“, fuhr er fort, „den Lockun— 
gen der Schlange Folge geleiftet und den Sa nur einen Augenblid verlaffen, 
öder ihre nur irgend einen Theil davon, ja nur einem Kochen, gegeben hätteft, fo 
würde fie dich im Nu erdrüdt und mich, bevor ich erwachen fonnte, todtgeftschen 
— Aber ich ſehe, das Giftigſte in der Melt iſt nicht im Stande, den Reb- 
ichen zu verlegen“, - „Diefer Anficht bin ich immer geweſen“, erwiederte ber Hund; 
„doch jetzt, Herr, thäten Sie befier, zu fchlafen und das Uebrige mir zu über 
laſſen“. „Nein“, antwortete der Greif, „ich brauche jege nicht länger mehr einen 
Diener; denn num der König der Schlangen tedt ift, werden die andern mich 
wenig befümmern. Blos um dem Ehrgeize ihres Monarchen Gentige ju leiften, 
manten e& feine Unterthanen, im die Höhle des Greifen zu ſchleichen“. Ueber diefe 
Worte war der Hund ausnehmend erfreut: Auf feinen Hinterfüßen ftchend bat 
er den Greif in höchft rührendem Tone, ihn auf die Erde zurückkehren zu lafſen, 
damit er feine Geliebte, die Hape, beſuchen und den Fuchs, feinen Nebenbuhler, 
wärgen Fännte, „Du dienteſt keinem undankbaren Herrn“, ſagte der Greif, „ader 
noch vorher will ich dich ale Liſt unſeres Geſchlechtes Ichren, welches noch wid 
liftiger iſt, als das des prahferlichen Fuchſes, fo daß du es recht gut mit Deinem 
Rivalen aufnehmen kannſt“. „Entſchuldigen Eie”, ermiderte der Hund’ haſtig, „ith 
Bin Amen fehr verkunden dafür, aber ich denfe, Ehrlichkeit’ braucht fich nie vot 
der Schlauheit zu fchenen, und ich will lieber ein ehrlicher Hund. fein, als alle 
Schliche der Melt wiffen”, Meinetwegen“, fagte der Greif etwas erbost über 
die Iingefchliffenheit des Hundes; „the mas du willft, ich wünſche dir alles Glüd”, 

ierauf öffnete der Greif eine geheime Eeitenthüre der Höhle und der Hund fah 
nen breiten Pfad vor ſich, der geradezu in den Wald führte. Er banfte feinem 
— auf'so Herzlichfte und ſprang mit wedelndem Schwanze im hellen Mond— 
lichte davon. 
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Eilſter; „ich ſelbſt lebe Hier — Jahre, und die reiche Erbin, nämlich, Die 
Kape dort unten, lodt eine große Menge vom Fremden herbei“. „Was Erbin! 
Ei ſeht doch, Sie wiffen viel von Erbinnen!” fagte der Greif; „ed gibt- wur eiue 
reiche Erbin in der Welt und dieß ift meine Tochter“. „Der Zaufend! Hat Ew. 
Gnaden Familie? Ich bitt' wecht jehr um Verzeihung. Aber ich jah legte Nacht 
nur Euer Onaden einzige Equipage und wußte hit, daß Sie Jemand mitgebracht 
haben“, „Meine Tochter fam zuerft und hatte fich bereit eingemiethet, als ich 
anlangte; durch fe wurden Sie freilich nicht geftört, Madame, mie durch mich; 
denn meine Tochter ſegelt wie ein Schwan durch die Luft; aber ich habe die Gicht 
in meiner linken Klaue, und dieß ift der Grund, warum ih fo ächze und fchnaube, 
wenn ich.eine Reiſe mache“. „Darf ich vielleicht etwa Yräuleln Greif. befuchen, 
und fehen, wie fie fich nad) ihrer Reife befindet?’ fragte die Elfter, näher fchreis 
tend. „Danke Ihnen, nein; es ift mir nicht Hieb, wenn ihr Jemand während ihres 
hiefigen Aufenthaltes einen Beſuch abftattet; es genirt fie, und ic fürchte auch, 
die jungen, Thiere möchten mit ihr davon gehen, wenn fie einmal gehört haben, 
wie fchön fie iſtz fie gleicht mir von Kopf bie zu Fuß, aber fie beſiht einen uns 
ermeßlichen Leichtſinn! Es würde mir zwar feinen — Kummer machen, wenn 
fie mit einem. Thiere von Rang davon ginge, im Falle ich nicht genöthigt wäre, 
ihr Vermögen berauszubezahlen, welches erſtaunlich groß iſt, venn ich. gebe das 
Geld, welches ih einmal habe, fehr ungern wieder her, Madame, ha, ha!" — 
Euer Gnaden find äußerſt- wißig. Aber wenn Sie Ihre Zuftimmung verweigerten?” 
fragte die Elſter, um die ganze Bamiliengefchichte eines fo großen Herrn zu er» 
fahren. „Ich müßte dennod das ganze Heirathgut herausbezahlen. Sie erbte e6 
von ihrem Oheim, dem Dracden. Aber jprehen Sie nirgends davon“. „Euer 
Gnaden fönnen fih auf meine Verjchwiegenheit verlafien. Ich wünſche Euer Gna— 
den einen recht auten Morgen”. Hinweg flog die Elfter und hielt nicht eher ftill, 
als bis fie das Haus der Kase erreicht hatte. Die Kape und der Fuchs jaßen fo 
eben beim Frühſtück umd der Fuchs hielt die Pfote auf's Heu. „O wie ſchön!“ 
rief die Elſter — die Kape erröthete und bat die alte Gevatterin, Pla zu nehmen. 
Ei wie geläufig ging jet die Zunge der Elfter. Welch ein Gefchnatter! Sie er 
zählte dem verliebten Paare die ganze Geſchichte von dem Greif und feiner Tochter 
und noch viel mehr dazu, was der Greif gar nicht gefagt hatte. Die Katze horchte 
aufmerfiam zu. Eine zweite junge Erbin fonnte eine furchtbare Rivalin für fie fein. 
Aber iſt die Greifin auch hübſch?“ „Hübſch!“ rief die Elfter, „und wenn fie den 
Bater gefehen hätten; welch ein Mund, welche Augen, welcher Teint! und er vers 
fiderte, feine Tochter fei das lebendige Abbild von ihm. Aber was fagen Sie 
dazu, Herr Reinefe, Sie, der Sie ſchon fo weit in der Welt herumgefommen, 
haben gewiß Fräulein Greif ſchon geſehen?“ „Nun, ich weiß nicht”, antwortete 
der Fuchs, wie aus einem Traume erwachend, „aber fie muß erftaunlich vei fein. 
Sicherlich wird fih der Tölpel von Hund an fie machen”. „Apropos! fagte die 
Elfter, „warum lärmte er denn geftern fo arg vor Ihrer Thüre; wollten Sie denn 
feinen Befuh von ihm annehmen, meine Belle?“ „O“, erwiderte die Kate fitt« 
fam, „Herr Reinefe fagt, er fei ein Hund von jehr ſchlechtem Charakter, ein 
wahrer Abenteurer, und unter einem fcheinbar qgutmüthigen Aeußern berge er den 
gefährlichften Hang zum Beißen. „Er wird doch mit "nen feine Händel anfans 
gen, lieber Reinefe!“ „Mit mir? OB, der arme Wicht! Nein, er mag wohl ein 
wenig. fnurren, aber er weiß, daß wenn ich einmal zornig werde, ich dann ein 
wahrer Teufel im Beißen bin. Doc man fol ſich nicht felbft rühmen.“ 
(Bortf. folgt.) 


Miscellen. 


Ein Fremder, der nah Cincinnati fommt, heißt es in einem amerifanifchen 
Buche, wundert ſich gewiß über die Unzahl der Fäſſer, die in den .— 
feinen Pla finden, fo groß fie auch fein mögen, und deßhalb überall umherlie— 

en, am Ufer, auf den Trottoird, in den Straßen, kurz überall, wo ein freier 
aum tft: Alle dieſe -Häffer ‚enthalten Sped und. eingefalgenes Schweinefleifch. 
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Die Freierei des Meifters Fuchs. 


(Bortfegung.) 


Gegen Abend fühlte Reinefe ein ftarfed Berlangen, einen Spaziergang zu 
machen und den Greif feine zen rauchen zu fehen; aber wie jollte er dieß an⸗ 
greifen? Gerade gegenüber lag der Hund unter einem Baume und paßte ihm 
offenbar auf, aber Reinefe hatte Feine Luft, es mit feinen Teufelsbiffen einmal zu 
verfuchen. Endlich befchloß er, feine Zuflucht zu einer Kriegslift zu nehmen, um 
dadurch den Hund los zu werden. Ein junger Kaninchenrammler, eine Art Dorf- 
Zierbengel, hatte bei feiner Bafe, der Katze, ein — um ihr ſeine Aufwart⸗ 
ung zu machen. Dieſen nahm Reinefe nun bei Seite und ſagte: „Sehen Sie dort 
unter dem Baume jenen jchäbigen Hund? Er hat Ihre Coufine, die Kape, fehr 
beleidigt, und fie werden fich gewiß dafür an ihm rächen; on wm Sie mir aber 
meine Kühnheitz blos die Achtung vor Ihrem Charakter veranlafßt mich, fo ohne 
Weiters Ihnen diefen Vorfchlag zu machen; willen Sie, ich hätte diefen Schurken 
felbft gezüchtigt, aber was für einen Lärm hätte dieß gegeben! Wenn ich bereits 
mit Ihrer Goufine verheirathet gemwefen wäre, fo wäre ed ganz etwas Anderes. 
Aber Sie können fich denken, was für ein Geträtfch die verdammte Elſter darüber 
auffchlagen würde.* Der Kaninchenrammler blidte fehr dumm barein; er ver- 
ficherte dem Fuchs, daß er dem Hunde nicht gewachlen fei; er nehme fich zwar 
feiner Couſine jedenfalld an, ſehe aber die — nicht ein, fich in ihre 
häuslichen Angelegenheiten zu miſchen; — kurz der Rammler fuchte fi fo gut als 
möglich aus dem Handel zu ziehen, jedoch der Buchs machte fo gefchidt feine 
Eitelfeit rege, verficherte ihm fo ernfthaft, daß der Hund die feigfte Memme von 
der Welt fei, und ftellte ihm mit fo beredten Farben den Ruf vor, den er durch 
feinen Beweis von — ernten würde, daß endlich der Rammler ſich über⸗ 
reden ließ und den Hund zum Zweifampf forderte. „Ich will Ihr Sekundant fein, 
fagte der Fuchs, „und das große Feld auf der andern Seite des Waldes, zwei 
Meilen von hier, wollen wir zum Kampfplage wählen; dort wird und. Niemand 
bemerfen. Sie geben zuerft, ich folge in einer halben Stunde, und hören Sie: 
im Falle der Hund die Forderung annimmt, und es wird Ihnen im Geringften 
bang, fo bin ich auf dem Plage und übernehme mit dem größten Vergnügen ihre 
Partie; verlaften Sie fih nur auf mich, mein lieber Herr!’ 

Der Rammler machte fih auf den Weg. Anfangs wir der Hund über bie 
Tollkühnheit des armen Gefchöpfes ein wenig erftaunt; als er aber hörte, daß der 
Fuchs gegenwärtig fein follte, gab er die Zufage, fih auf dem Platz einfinden zu 
wollen. Diefe Bereitwilligfeit dünfte dem Rammler durchaus nicht angenehm; er 
ging nur fehr langfam nach dem bezeichneten Felde, und als er dort feinen Fuchs 
fah, da verlief ihn der Muth völlig; während der Hynd mit feiner Schnauje auf 
dem Boden jchnüffelte, um die Spur des Fuchſes zu entdeden, fchlüpfte der Rammler 
in eine Höhle und ließ den Hund ungeftört mieder zurüdfehren. Mittlerweile hatte 
der Fuchs bereits den Felſen erreicht; er trat fehr leife auf und blidte mit Außerfter 
Morficht überall herum, denn es ahnte ihm, daß ein Greifenpapa gegen Küchfe 
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nicht jebt höflich fein wiirde, &s Boten! A ch Ih ein Kelfen, eine unten 
und eine oben, ein unterer und ein oberer Stod. Während der Fuchs nun umher⸗ 
ſchlich, fah er eine große Klaue aus dem. obern Stodwerk ihm zuminfen. „Aha!“ 
fagte der Fuchs, „das ift die verliebte junge Greifin, darauf will ich ſchwören“. 
Er näherte ſich und een rief; „Lie ürdigfter Herr Reinefe! Glauben 
nicht, daß Sie mith, daß Ste Ihbunglidlide aus Ihrer grauſamen Ge— 
fangenſchaft in dieſem Felſen befreien könnten?“ „Beim Himmel!“ rief der Fuchs 
zärtlich, „welch liebliche Stimme! Ach, mein armes Herz, welch niedliche Klaue! 
Habe ich die Ehre, der Tochter Seiner Gnaden, des großen Greifen, meine Auf— 
wartung machen zu dutfen ? „Still, ichler! eiwas leiſer, wenn ich bitten 
darf. ein Vater macht gerade einen Abendſpaziergang und hat ein ſehr feines 
el. Er hat mich an meinen Flügeln in der J angebunden, denn er fürchtet 
inpmer, es könnte mich ein junger Hert entführen Wiſſen Sie, ich kann über mei 
ganzes Vermögen frei verfügen“. „Sprechen Sie nicht von Vermögen“, fagte Der 
Fuchs, „aber wie kann ich Sie befreien? Soll ich ade und den Strid ab⸗ 

ſchneiden?“ „Ach! ern hans — „Ach bin Au eine ſchwere Kette gebunden; 
indeß mögen Gie immehtn ommen, damit wir behaglicher mit einander plaudern 
fönnen”. Der Fuchs blidte vorfichtig wnher, und da er nichts von dem alten 
Greifen bemerkte, fo ging er in die untere Höhle und ſchlich die Treppe hinauf 
ach "dem obern Store. Sn Hinaufgehen fah er unermeßliche Haufen Gold und 
Edelſteine und Schähe aller Art, fo daß der alte Greif wohl darüber lachen Fonnte, 
wenn man die Kae eine reiche Erbin nannte. Der Fuchs war höchlich erfreirt 
über fd ungmeideutige Zeichen von Reichthum, und er trat in die Höhle mit dem 
feſten Entſchluſſe, Die Reize der Greifin entzüdend zu finden. Es befand fich jedoch 
wiſchen den Ende der Treppe und dem Orte, wo bie junge Dame gefeflelt war, 
eine große Spalte, die zu überfchreiten dem Fuchs unmöglich ſchien. Die Höhle 
war jehr dunkel, aber er fah genug von dem Körper der Seen. um den Schluß 
sieben zu fönnen, daß fie froß ihres Unterrodes das wirkliche Abbild ihres Baters 
und die häßlichfte Erbin von der Welt war! Indeß verfchludte er fein Mipbehagen 
und vergendete einen ſolchen Schwall von Gomplimenten, daß die Greifin gänzlich 
gewonnen ſchien. Er redete ihr zu, fobald fie los würde, mit ihm die Hlucht zu 
ergteifen. „Das ift unmöglich”, fagte fie, „denn mein Water läßt mich niemals 
(68, außer in feiner Gegenwart, und dann verliert er mich nicht aus deu Augen“. 
„Der Elende”, rief Reineke, „was ift zu machen® „Sch weiß nur ein Mittel“, 
erwiederte die Greifin, „und zwar folgendes: Ich Foche ihn jedesmal feine Suppe, 
und wenn Ich etwas darunter mifchen Fönnte, das ihm feit einjchläfern würde, fo 

hätte ich während dieſer Zeit Gelegenheit, Hinauszufchlüpfen und auf meinem 

Rüden alle Schäge da drumten mitzunehmen”. „Vortrefflich!“ rief Neinefe, ‚tmelch 

hetrlicher Plan! welcher Scharfſinn! Ich will fogleich einige Mohntöpfe holen“. 

Ach!“ ſagte die Greifin, „Mohnköpfe haben Feine Wirkung auf Greifen. Das 
einzige Mittel, welches meinen Bater feft einfchläfern fann, ih eine niedliche junge 
Kate, die in feiner Suppe gekocht werden muß; es ift erftaunlich, weichen Zauber 
dieß auf ihn Hervorbringt! Aber woher eine Kate befommen? Und zudem muß es 
noch eine Jungfrau fein“. Reineke wunderte fich nicht wenig über ein fo ſonder⸗ 
bares Dpiat. Indeß, date er, find reife nicht wie andere Weſen, und eine fo 
veiche Erbin läßt fich durch feine gewöhnlichen Mittel gewinnen. „Ich weiß eine 

Katze, und zwar eine jungfräufiche Katze“, fagte der Fuchs nach kurzer Pauſe; 

„aber ich ſchaudere doch ein wenig vor dem Gedanken zurück, daß fie in der Suppe 
des Greifen gefocht werden foll. Würde ein Hund nicht eben fo gut fein?" „Welche 
Erbärmlichkeit!“ fagte die Greifin und ſchien zu weinen; Sie find in die Kape 
verliebt, das fehe ich wohl; heirathen das arme Ding und laffen mich vor Kummer 
ſterben“. Umſonſt verwahrte fich der Fuchs dagegen und fagte, daß er fich feinen 
Pfifferfing um die Rabe kümmere; nichts Fonnte die Greifin befchwichtigen, als 
jeine beftimmte Merficherung, daß jedenfalls die arme Katze in die Höhle gebracht 
und dem reif eine Suppe daraus gekocht werden follte, „Aber wie wollen Sie 
diefelbe hieher ſchaffen?“ fagte die Greifin. „Ueberlaffen Sie das nur mir’, erwi— 
derte Neinefe; „hängen Sie nur einen Korb aus dem Fenſter und ziehen Sie dann 
das Kätzchen am einem Seile hinauf; im Augenblid, wo fie zum Fenſter gelangt, 
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Mienes Alles einen fo gewöhnlichen Anblick darbot, wunderte er ſich unges 
wein, wie die Kabe je den den a ‚auf ihn habe machen. fönnen,, 
Indeß verhehlte er feinen zuchlojen Plan und. feine Gebieterin —4 ihn für lies 
benswirdiger ale: je. — einmal,” ſagte er, „wo ich geweſen bin? Bei uns, 
jereim neuen Nachbar, dem Greifen; er iſt ein höchſt trefflichet Herr, ‚die Leutfeligfeit 
jelbft und ein Kenner des Hoftoned. Die.einfältige Elfter wurde von. ihm ‚mur 
zum Beten gehabt; dad was. er von einer Tochter sagte iſt xeine Fabel. Er bat, 
gar feine Töchter, Du weißt, meine Liebe, ſolche Scherze ſind bei den * 
an der Tagesordnung, Er ſagte mir, er habe von allen Seiten Deine Schönheit 
rühmen hören, und als ich ihm erzählte, daß wir md, nähpene heirathen würden, 
fo beftand et darauf, ju Ehren Mm Hochzeit einen Ball und ein Efjen zu geben. 
Er ift wirklich ein Er gene: alter Herx, ber faft vor Sehnſucht ſtirbt, Did 
zu sehen. Natirlih war ich geuöthigt, Die Einladungzanzuuehmen.“ „Du fonnteft 
wohl nicht auderd,‘ erwiederte das argloje junge Seichäpf, welches, wie. ſchon bes 
merft, der Schmeichelei ſehr zugänglih war. „Denke Dir nur, wie fein feine 
Aufmerkfamkeiten find,” fagte der Fuchs, „da er für ein Thier von feinem Nange 
fehr ſlecht Togirt fit, und fein Schag den ganzen. untern Boden einnimmt, fo muß 
et. den Ball im obern Stode geben, Er läßt deßhalb einen Korb für, feine Gäfte 
hinunter und dlebt fie mit eigener Klaue hinauf, Wie herablaffend! Aber die 
Großen nd gemöhnlish jehr llebenswürdig!“ Die in der Zurüdgegogenheit auf⸗ 
gewachſe ſe Habe war ganz begeijtert von dem Gedanken, bei einer jo hohen Perſon 
eingeführt zur werden, und die Liebenden fprachen den ganzen. nächiten Tag von 
nichts Anderem, Reinecke ftredte gegen Abend den So einmal aus dem Fenſter 
und jah feinen alten Freund, den Dar, mie ewöhnlih vor dem Haufe liegen 
und Fi ſehr grimmig anbliden. „Ach, das berluchte Geſchöpf! Ich hatte ed ganz 
vergeſſen; was ift nun zu thun? Er würde mich mit Haut und Haaren auffreſſen, 
wenn ich den Fuß aus der Thüre ſetzte.“ —Nun ſann der Fuchs darüber nad, ' 
wie er wohl feines Rivalen los werden könnte und endlich kam er auf einen ſehr 
“en Einfall Er bat die Katze, sie möchte zuexit hinausgehen und ihn 
im einiger Sntfernung, an einer Wendung. der Straße, erwarten. „Denn, fagte 
et, „wenn Mi. mit einandergehen, ‚werden. wir gewiß von dem Hunde imfultirt 
werben, ‚befonden da er, weiß, daß ein Thier von unferem Stande in Gegenwart 
einer Dame Fine Beleidigung rächen darf. Wenn ich aber allein bin, ift der 
Schurke fne ſolche Memme, daß er fich micht zu rühren wagt; laß nur die Thüre 
offen, ind ich werde Dir unmittelbar folgen.” Die Kape war fo gänzlich gegen 
Eh Vetter eingenommen, daf fie diefe Schilderung feines Charafters für Durch» 
aus wahr hielt und demnach ihren Yiebhaber auf's Eindringlichfte ermahnte, er, 
möchte doch ja durch feinen Streit mit dem Hunde feiner Würde etwas vergeben. 
Sodann ging fie hinaus. Der Hund Fam fehr demüthig auf fie zu und bat um 
wenige Augenblide Gehör. Aber fie empfing ihn jo hochmüthig, daß er mehr als 
je erbittert gegen feinen Rivalen fich zurüdzog. Aber welche Freude für ihn, als 
er jah, daf die Kate die Thüre offen gelaffen. „Jetzt, Elender,“ dachte er, „„Fannft 
du mir nicht entrinnen.” So fchlüpfte er rafch zur Hinterthüre hinein, war aber 
aber ſehr überrafcht, Reinefe auf dem Stroh ausgeftredt zu finden und zu hören, 
wie derfelbe Feuchte, ale ob ihm das Herz brechen wollte, und feine Augen in Todes» 
aualen verdrehend. „Ach, Freund,” ſagte der Fuchs mit Fäglicer Stimme, „Du 
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DIR gerächt, meine Stunde if gekommen, ich werbe nächfens ben Geift aufgeben 
lege Deine In in’ die meinige und verzeihe mir.” Trotz feines Aergers fonnte 
der edelmüthige Hund doch feinen fterbenden Feind nicht mit den Zähnen — en. 
„Du haft mir einen großen Schurkenftxeich gefpielt,” fagte er, „Du wollt 

in einer Höhle Hungers erben laſſen und haft mich offenbar bei meiner Bafe 
verleumdet. Ich hatte den feften Entſchluß, an Dir zu rächen; wenn Dir 
aber wirklich dem Tode nahe.bift, fo Ändert dieß die Sache.” „Ad, ach!“ Adhzte der 
Fuchs höchſt klaͤglichz; „mit mir iſt's vorbei; bie arme Kage ift zum Doktor Affe 
gegangen, aber er wird mich nicht mehr am Leben treffen. Wie ſchreckich ift doch 
ein böfes Gewiffen auf dem Sterbebette! Warte indeß, bis die Katze zurüd fommt, 
und ich will Dir, ehe ich fterbe, im ihrer Gegenwart volle Gerechtigkeit wiber- 
fahren laſſen.“ 

Dem utmüthlgen und ging' es jehr zu Herzen, feinen Tobfeind in einem 
ſolchen Zuftand zu erbliden, und er fuchte ihn fo gut er fonnte zu tröften. „Ach 
ach!‘ jammerte der Fuchs; „meine Kehle ift fo troden, es brennt wie euer darinz" 
und er ſtreckte die Zunge heraus und verbrehte die Augen noch viel gräßlicher als 
zuvor, „Iſt fein Waſſer da?” fagte der Hund, rings umberblidend. „Ach nein! — 
Doch warte; jept fällt mir bei, daß ein wenig in dem kleinen Loche dort oben in 
der Wand iſt; aber wie es befommen? Es ift mir zu hoch; ich Fann in meinem 
elenden Zuftande nicht hinauffpringen, umd wage nicht, Einen, den ich fo ſchwer 
beleidigt habe, um diefen Riebesdienft zu bitten”. „O, ſchweig' davon!“ fagte der 
Hımdz „aber die Höhlung ift fo enge, und ich kann meine Schnautze nicht hinein 
fteden“. „Das nicht, aber wenn du auf jenen Stein Flettern und deine Pfote in 
das Grübchen ſtecken würdeſt, fo fönnteft dur fie in das Waffer tauchen und meinen 
brennenden Mund Fühlen. D melde Dual ift doch ein böfes Gewiſſen!“ Der 
Hund fprang auf den Stein, und ftedte, auf die Hinterbeine fich ftellend, eine 
feiner Vorderpfoten in die Höhkung, als Reineke plöglich eine Schnur, die er 
unter dem Stroh verborgen hatte, anzog, und ber 5 ſeine Pfote mit der 
Schlinge feſt an die Wand gebunden ſah. „Ha, Schurkfe!“ rief er, ſich umkehrend; 
aber der Fuchs fprang fröhlich von dem Stroh auf, befeftigte die Schnur mit 
feinen Zähnen an einen Nagel auf der andern Seite der Wand und rief, zur Thüre 
hinaus foringend: „Rebe wohl, theurer Freund; hüte dich ein andermal, an plöß« 
liche Belehrungen zu glauben!” Der Hund Eonnte nun, auf feinen Hinterbeinen 
ftehend, das Haus bewachen. (Schluß folgt.) 


Miscellen. 


Auf der Eifenbahn, die von Newyork nach Buffalo führt, wird jet jedem Pa- 
fagier, der feine Fahrkarte löst, eine Speifefarte eingehändigt, auf welcherhdir Ges 
richte verzeichnet jind, die auf der Zwiſchen- und Krühftüdsftation Warfam Zu 
ben find. Der Keifende trifft feine Auswahl, bezeichnet in einem befondn Bureau 
die Schüffeln, die er zum Frühſtück wünjcht, und erhält ‚dagegen rt Nummer. 
Auf der genannten Station angelangt, fegt er ſich an die Tafel, MD zwar auf 
jenen Plaͤt, der mit feiner Nummer correiponbirt, und findet fein’ beftelltes Frübe 
ftüct aufgetragen. Der Telegraph hat, während er fuhr, feinem Magentorgearbeite, 


Logogryph. 1J 

Nimmſt du 1, 2, 3, 4,5,6,7, 8 um 9 Vur in Menagerie'n trifft man es bie und 
Und 10 — was wird es dann wohl anders ſein Auch dee Artikel, der dem Thier wird vorgeſetzgt 
Als eine Stadt, fie liegt nicht mehr im Chriſtenland, Entſteht, wenn 2, 9, 3 zuſammen bu geiegt; 
Bor Zeiten wohl durch Krieg in aller Welt befannt, Was einmal ſchon als 8, 5, I und 3 beftebt, 
Nimm 8 und 7 und 10 und 9 und 6 herauf, Iſt über'm Cingular ſchon um ein Mal erhöht. 
Entftebt ein Königreich, ehemals berühmt, daraus, 1, 5 und 3 bewohnt der fFelien höcite-Srine; 
Es tbeilten ſich barein drei hohe Häufer, Es wagt fi fühn hinauf hoch über Wolkenſitze. 
Ein mächt'ger König und zwei mächt'ge Kaifer. Br 3 und 9 und 2 und nochmal 9 erwarben 








Willſt bu 10, 9,7,8,5, 3 und 2 verbinden Sih Männer ibrenRubm, allein die gröſtten ftarben. 
Entjteht ein Thier, bu wirſt's nicht in Europa finden, Das 9, 3,2 und 9 nimmt nad dem ird'ſchen Lauf 
Es Ichet weit von uns im heißen Afrifa, Uns Menfchen alle einft in feine Arme auf. 


Medaftion, Druck und Verlag ber k. Gofbuchdrucderei von J. Nösl (GH. Nösrt.) 
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Die Freierei des Meifters Buchs. u ® 


(Schluf.) 

Reinele fand bie Kape an der bezeichneten Stelle und fie gingen nun zärtlich 
miteinander nach der Höhle zu. Es warb dunfel; die Greifin hatte den Korb bereits 
een und der Buchs half der armen Kate in benfelben hineinſteigen. J, Es 
ft blos Raum für eine Perfon“, fagte er; „du mußt alfo zuerft Gin!“ Der 
Korb wurde in die Höhe gezogen und der Fuchs hörte ein Hägliches „Miau!“ 
und dann nichts mehr. „Nun, wohl bekomm' dem Greifen feine Suppe”, dachte er. 
Er wartete ee eine Zeit lang, bis die Greifin von- ihrem Fenfter aus mit 
ihrer Klaue freundlich ihm zuminfend fagte: „Es ift Alles im Reinen, lieber Reinefe; 
mein a hat die Suppe gegeflen und fchläft felfenfeftz fein Geräufch in ber 
Welt Fünnte ihn jetzt aufwecken, biß er die Rabe ausgeichlafen hat, was immerhin 
12 Stunden dauert. Komm und Hilf mir den Scha& mſammenvacken: ich werde 
auch feinen einzigen Diamanten zurüdlaffen”. „Gewiß nicht”, lachte ber Fuce; 
‚warte, ich will durch den unteren Stod hinauffommen; wie, die Thüre ift ver« 
fchloffen? Ich bitte, ſchöne Greifin, ‚öffne fie deinem ungebuldigen Anbeter“. „Ach, 
meint Bater hat den Schlüffel verborgen, ich weiß nicht, wohin er ihn gelegt; ich 
will den Korb hinunter laffen, und dich heraufziehen”. Dem Fuchs war ed gerade 
nicht angenehm, fich demfelben Fuhrwerke anzuvertrauen, das feine Geliebte in die - 
Suppe befördert hatte; aber auch der Vorfichtigfte begeht eine Unbedachtſamkeit, 
wenn es fich um Geldgewinn handelt, und der Geiz Fan auch einen Fuchs in 
die Falle loden. Er fepte ich alfo fo bequem als möglich in den Korb und ward 
augenblidlih hinaufgezogen. Jedoch ehe er das Fenfter ganz erreichte, hielt der 
Korb ftille,. und der Fuchs. fühlte nicht ohme einigen Schauer, wie ihm die Greifin 
mit ihrer Klaue den Rüden ftreichelte. „D welch ein fchöner Pelz!“ rief jie fchmeichelnd. 
„Du bift gar. zu gütig”, fagte der Fuchs; „aber du Fannft ihm bequemer befühlen, 
wenn ich oben bin. Eile deshalb, ich bitte dich”. „D was für ein fchöner bujchiger 
Schweif! Nie habe ich einen ſolchen Schweif befühlt!” „Ich bin ganz der Deine, 
füße Greifin!“ fagte der Fuchs; „aber laß mich jest Hinein. Warum aber noch 
zaudern?“ „Rein, es gibt feinen fchönern Schweif!“ „Ach, geliebte Greifin! 
mich freut, daß du Geſchmack daran findeft, aber du zwidjt ihn etwas zu hart”. — 
Kaum halte er dieß geſagt, als der Korb hinab fiel, aber ohne den Fuchs darin. 
Diefer war am Schweife aufgehängt und baumelte vermittelft eines gleichen Fla- 
ſchenzuges, wie der, womit er den Hund angebunden, in ber halben Felfenhöhe. 
Man fann fich feine Beftürzung denken; er bellte, fo laut er fonnte (denn es thut 
einem Fuchſe außerordentlich weh, wenn man ihn mit dem Kopfe abwärts am 
Schweife aufhängt), ald die Thüre des Kelfens fich öffnete und ber Greif felbft, 
feine Pfeife rauchend, mit einer großen Schaar aller dem Honoratiorenſtand ange 
höriger Thiere der Nachbarfchaft heraustrat. „Oho, Bruder!” rief der Bär, fich 
faſt todtlachend, „wer fah je einen Fuchs am Schweife aufgehängt?" „Sie werben 
eines Arztes bedürfen?” fragte der Affe. . „Eine hübfche Partie in der That, eine 
Greifin für, fol ein Gefchöpf, wie dieſes!“ fügte die Geis, ſtolz vorüberfchreitend. 


—— 


Der Fuchs biß vor Schmerz die Zähne zuſammen, und ſprach nichts. Aber was 
ihn ga — war das Mitleid eines einfältigen Eſels, der ihn mit 
großem Ernſte verſicherte, daß er an ſeiner Lage durchaus nichts zum Lachen fände. 
„Fedenfalls betrogen, geprellt, gefoppt, verrathen, wie ich bin, habe ich doch auch 
dem Hunde denſelben Streich geſpielt“, ſagte der Fuchs, endlich; „ge en Sie, meine 
Herren, und lachen Sie ihn gleichfalls aus; er verdient es fo gut als ich“. „Bitt 
um Verzeihung!” ſagte der Greif, die Pfeife aus dem Munde nehmend: „man 
lacht nie über den Redlichen“. „Seht, hier ift er!” fagte der Bär. Der Hund 
atte wirklich nach vielen Anftrengungen die Schlinge abgebiffen und feine Pfote 
nahe: die Witterung des Fuchſes hatte ihn in den Stand gefegt, feine Spur 
zu verfolgen, und fo kam er rachebürftend an, fand jich aber bereits gerächt. Vor 
Allem dachte der Hund jetzt an feine_liebe Bafe. „Ach wo ift fie?” rief er im 
Häglichen Tone; ohne Zweifel hat der Schurfe von Buchs ihr einen nieberträchtigen 
Streich geipielt”. „Ich fürchte faft, mein alter Freund“, erwiderte der Greif; 
„aber kümmere dich deßhalb.nichtz nach Allem zu ſchließen war fie nicht viel Rares. 
Du ſollſt meine Tochter, die Greifin, heivathen und den ‚ganzen Schag befommen, 
ja, und nech alle Knochen dazu, welche du einft fo treu bewachteft”, „Ich will 
nichts davon hören’, entgegnete der Hund; „Ihr Schatz iſt mir gleichgiltig, und 
nehmen Sie mir nicht übel, Ihre Tochter mag zum Teufel geben. Ich will die 
ganze Welt durchlaufen, bis ich meine Liebe Baſe finde”. „Eich da!“ fügte der 
Greif, und die ſchöne Kae, ſchöner als je, ſprang aus der Höhle hervor und — 
lag in den Pfoten des Hundes. Welch' ein Anblid für den Buchs! Bei feiner 
genauen Kenntniß des weiblichen Herzens, wußte er zwar wohl, Daß viele Heine 
Zreulofigfeiten Entjehuldigung finden; aber einem Greife ald Suppe gefocht zu 
werden, nein, eine folche Beleidigung war unverzeihlich!“ „Wiſſet, Herr Reineke!“ 
ſagte der Greif; „ich habe gar keine Tochter, und ich war es, dem Ihr Liebes⸗ 
Anträge machtet. Da mir die Schwaßhaftigfeit der Elſter wohl befannt ift, ſo 
band ich ihr eine Schnurre auf — Ihr wißt ja, fo etwas it Ton bei Hof”. Der 
Fuchs machte eine gewaltiae Anftrengung, und fiel, feinen Schweif zurüdlafiend, 
zu Boden. Er befam nicht ſobald einen neuen. „Seht!“ rief der Greif, als alle 
Ihiere über die Figur des in den Wald laufenden Reineke lachten!” „feht, der 
Hund ftiht am Ende doch den Fuchs bei den Damen aus, und fo fchlau er auch 
jonft fein mag, jo iſt der Fuchs doch am wenigften zum Liebhaber geeignet”. 
Der Hund und die Kabe führten von nun an ein ſehr glüdlicyes Leben mit— 
einander, jo daß das .cheliche Glüd von Hund und Kae von daher fprichm örtlich 
geworden ift. 


— ln 


Miscellen. 


Aus Paris wird unterm 14. April gefchrieben: Geftern wurden auf dem 
Montmartre Berfuche im Großen mit eleftrifchem Licht angeftellt, welches fünftig 
zur Beleuchtung der großen öffentlichen Pläge in Paris und ganzer Strafen ver- 
wendet werden foll. Auf der großen neuen Kaferne beim Stadthaufe foll eine Art 
von Leuchtthurm angebracht werden, der die ganze, fiber eine Stunde lange Straße 
Et. Honore erleuchten foll. Man hat daran gezweifelt, daß die Strahlen mächtig 
genug fein werden, um fo weit zu reichen. Die geftrigen Nerfuche haben alle Zweifel 
darüber gehoben. Mit einem ee Apparat hat man vom Montmartre aus alle 
Monumente von Paris Tichthell beleuchtet. Der Thurm des anderthalb Stunden 
entfernten St. Denid erfchien bei dunklem Himmel wie vom helfften Mondenfchein 
erleuchtet. Mit einem größeren Apparat hat man felbft das fieben Stunden weit 


entfernte Schloß St. Germain erleuchtet. 


Die ftärkften Hufterneffer find die Amerikaner. In der einzipen Stadt New 
York werden jährlich für mehr als fünf Millionen Dollars Auftern verfauft und 
der Aufternhandel befchäftigt da mehr als fünfjigtaufend Menfchen. 


Auflöſung des Logogryphs in Ar. 17, 
Abrianopel, Polen, Leopard, ber, Paar, Yar, Rebe, Erde. 


Redaltion, Trud und Verlag der k. Hofbuchhuderei von 3. NösI ($. ni.) 
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